


BIBLIOTNHECA 
REGIA 
MONACENSIS. 








<36603931380017 * 


<36603931380017 


Bayer. Staatsbibliothek 


Digitized by Google 


Beſchreibung 


— 


des 


Konigreichs Bayern 


den neueften Beftimmungen. 
| on A — 
Dr. Karl Friedrich Hohn, 


Profeſſor und mehrer geleprten Geſellſchaften Mitgliede. 


— — — 


Non mihi soli, sed etiam, atque multo potius, natus sum Patriae. Cic. 
epist. 4 ad Herenn. Inde dt liber erevit, dum ornare Patrian, 
et amplificare gaudemus, pariterque et defensioni ejus deservimus et 
gloriae. Plin. L. 2. epist. 5. 
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Yn den Lefer. 


Der Zweck dieſer, aus beſonderem Auftrage verfaßs 
ten Schrift iſt, den Zuſtand des Koͤnigreichs Bayern 
und feiner Bewohner nach einem kurzen Umriſſe zur 
Kunde zu bringen. Dieſelbe enthaͤlt daher, bei ſteter 
Ruͤckſichtsnahme auf die neueſten Beſtimmungen, die 
Geographie und Topographie ſammt ftatiftifchen,“ dann 
hiſtoriſchen Ortsnotizen und Nachrichten von Perfonen 
welche fich durch Gelehrſamkeit, Kunftfertigkeit, gemein: 
nüßige Thaͤtigkeit oder menſchenfreundliche Wohlthaͤtig⸗ 
keit ausgezeichnet haben. Bei der Topographie wur: 
den außer den Städten und Märkten nur Pfarr: und 
Kirchdörfer, dann meiftens folhe Orte angeführt, welche 
fi) durch irgend einen Moment bemerfenswerth ma: 
hen; daher nicht überall die gleiche Form beibehalten 
werden Fonnte, indem die Lands umd Herrſchaftsgerichte 
und Kantone nicht gleich viele, bemerkenswerthe Orte 


zaͤhlen. Die hiebei benuͤtzten Quellen find: die Mono 


graphien einiger Kreife, 3. B. meine Befhreibungen | des 
Dber- Mainz, des Retzat⸗ und Regenfreifeg , Rott: 
mayrs Handbuch für- den Unter⸗Mainkreis Kolb's 
ſtatiſtiſch⸗ lopographiſche Schilderung von Rheinbayern 
und v. Raiſer's Dber-Donaufreis, dann das koͤnigl. 
Regierungsblatt, die. ‚Schriften der hiſtor. Vereine Kr 
unter den Charten die von Hammer, Mannert, 
befonders iene der Steuer: Ratafter: Kommiffion, die 
v, Pflumern’fche vom Unter » Doriaufreife und die 


IV 


Bracker'ſche Meberfihtscharte vom Rheinkreiſe. Was 
diefe Quellen nicht leifteten, das erfeßte die Autopfie. 
Die Angabe der Bevoͤlkerung des Königreiches 
©. 39 und jene der verfchiedenen Kreife ift nach der 
Volkszählung vom Jahre 1825/26 in der Zeitfchrift : 
das Inland von 18305 die Angabe der Zahl der 
Familien aber, der Fatholifhen und proteftantifchen De- 
Fanate mit ihren Pfarreien, der Grundbefiger mit und 
ohne Gerichtöbarkeit, fo wie die Familienzahl der Wahls 
ftädte des Königreihe ©. 55 aus dem Fönigl. Regies 
rungöblatte vom 3. 1831 genommen. Nah Buchner 
(in den neuen Beiträgen zur Gefchichte, Geographie und 
Statiftif, 1 B. 5 Heft, 1852) betrug laut amtlicher An⸗ 
gabe im J. 1850 die Gefammtzahl 4,134,897 Seelen, 
von welchen 2,001,511 männliden, 2,133,586 weib- 
lichen Geſchlechtes, 815,185 Männer, 862,169 Weiber, 
85,508 Gefellen, 182,285 Knechte und Bediente, 503,778 
Mägde, 920,166 Kinder männlichen und 967,659 weib- 
lichen Gefchlechtes, 880,423 Familien , von welchen 
29,558 aus den höhern Ständen, 285,538 aus dem 
Stande der Gewerbetreiber und Schußverwandten, und 
565,179 aus dem Stande der Aderbauer und Tag— 
löhner find. Die einzelnen Kreife zählen: 1) der Iſar⸗ 
kreis: 593,666 Einwohner, Q) der Regenkreis: 
425,642 Einwohner, 3) der Unter-Donaufreis: 
429,329 Einwohner, A) der Dber-Donaufreis: 
512,606 Einw., 5) der Reßatfreis: 541,479 Einw., 
6) der Ober-Mainfreis: 557,875 Einw., 7) der 
Unter: Mainfreis: 556,444 Einw., und 8) der 
Rheinfreis: 537,858 Einw, *). Nimmt man mit 


*) Vergleiche ng meinen: Grundtiß der Statiſtit des Koͤnigr. Bapern, 
Bamberg bei Drei, 1833. 
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Hrn. Prof. Dr. Buchner den Flächen: Inhalt von 
1395 Q. M. an, fo wohnen auf einer derfelben im 
Durdfchnitte 2967: Individuen. 

Waͤhrend des (lange Zeit unterbrochenen) Drudes 
dDiefer Vogen hat die Thätigfeit unferer ſtets regen 
Staatsverwaltung Mandes“neu geftaltet. So erfolg: 
ten über das Schulwefen neue. allerhöchfte Beſtimmun⸗ 
gen, ‚Eine Fünigl. Verordnung vom 25 Nov. 1832 
ſchreibt fehr. firenge Maßregeln für die Prüfungen der 
Gymnaſialſchuͤler vor, welche zum. Befuche der Lyceen 
und Univerfitäten übergehen wollen. Cine andere aller: 
höchfte Verfügung vom 23 Februar 1853 betrifft die 
Gewerbss und polytehnifhen Schulen. Die 
ſelben find beſtimmt, die Kunft in, die Gewerbe über: 
zutragen, und den Gewerbsfleiß felbft auf jene, Stufe 
zu bringen, welche den Fortfchritten der Technik und der 
nothwendigen Konkurrenz mit der, Snduftrie des Auslan⸗ 
des entfpriht. In jedem Kreife wird eine vollftän- 
dige Gewerbsfhule unter dem Namen ,Rreis-Gewerbs- 
Schule” errichtet. Diefe Schule erhält für den Regat- 
Freis ihren Siß in Nürnberg, für die übrigen Kreife in 
der Kreishauptftadt.e Die polptechnifchen Schulen in 
München, Nürnberg und Augsburg theilen den budget: 
‚mäßigen Werarial s. Beitrag von 27,000 fl. unter ſich, 
Auch in minder bemittelten Städten follen wenigftens 
eine oder einige Klaſſen diefer Gewerbsfchulen errichtet 
werden (Vergl. ©. 64 und 66). Bayern hat dadurd) 
und durch den dabei zu befolgenden Lehrplan einen Vor: 
ſchritt in dem gewerblichen Unterrichtswefen gethan, defz 
fen noch Fein anderer teutfcher Staat in folcher Allgemein: 
heit fich rühmen kann. i | 

Vermoͤge allerhöchfter Entfchliefung vom 12 Febr. 


vi 


1855 haben Ge. Majeftät der König die geſammte Ge 
richtsbarkeit und Dominifalien des Fuͤrſtenthums Eich: 
feätt durch Ruͤckkauf der Krone wieder erworben, dem 
gemäß die bisher beftandene herzogl: Leuchtenberg’fche 
Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei aufgelöfet, wonach die 
Ausübung der Rechtspflege und Polizei in zweiter Inftanz 
an das Appellationsgericht iind die Regierung. des Regen⸗ 
Eseifes uͤberging. Gleichmaͤßig ift das Stadt- und Herr⸗ 
ſchaftsgericht Eichftätt in feiner bisherigen Eigenfchaft 
aufgelöfet und in ein Fönigl, Landgericht erfter Klaffe um 
gewandelt worden, fo wie das Herrfchaftsgerichts Kip- 
fenberg fortan ein Fönigl. Landgericht zweiter Rare 
bildet (Vergl. ©. 275, 315 und 517). | 

Durch die manttichfach hervorgetretenen ſegensreichen 
Folgen des von Gr. koͤnigl. Majeſtaͤt dürch die Schan⸗ 
kung vom 6'Jul. 1828 gegründeten Inftituts der Kreis- 
Huͤlfskaſſen haben Allerhöchftdiefelben Sich bewogen 
gefunden, durch Entſchließung vom 18 Jun. 1853 zur 
Erweiterung und Befeftigung diefer Anſtalt, jeder der acht 
Kreis: Hülfskaffen aus der Kabinetsfaffe eine Dotations> 
Vermehrung von 4009 fl. zuzumeifen (Vergl. ©. 39). 

Noch ift zu bemerken, daß nad) Öffentlichen Blaͤttern 
der Staatsminiſter Graf v. Montgelas feine Befißungen 
im Regenkreiſe an den Sürften von’ Thurn und Taxis 
verfauft hat. 


Bamberg im Julius 1833. 
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Erſte Abtheilung. 
Bayern überhbaupt. 


\. 1. 
Lage Größe 

B ayern, Koͤnigreich und teutſcher Bundesſtaat, be— 
ſteht aus zweien, durch die Großherzogthuͤmer Baden und Heſ— 
fen getrennten Theilen, deren einen man fuͤglich Oft-, den ans » 
dern Wefl- Bayern, auch Bayern dieß- und jenfeit 
des Rheins nennen Fonnte. Der größere Theil nimmt einen 
fehr bedeutenden Bezirk von Ober: oder Süd: Teutfchland ein, 
indem er fich zwifchen 26° 31° und 81° 24° dftlicher Länge, und 
zwifchen 47° 20°, und 50° 41° nördlicher Breite ausdehnt. 
Der Kleinere, Werft: oder Rhein: Bayern, erftrect fich zwi: 
fhen 24° 45° und 26° 11° 30° dftlicher Länge, und zwifchen 
48° 57°, 15° und 49° 50° nördlicher Breite. Der Flächenraum 
vom erfteren enthält 1282 AM., der vom zweiten 101 QM.., 
folglich) das Ganze 1383 AM. 


G 2. 
Gräanzyzem. | 

Die Gränzen des Haupttheild von Bayern oder Bayern 
diepfeit ded Rheins find: im Dften von Defterreichs teutfchen 
Ländern die Provinzen Defterreich ob der Enns und Salzburg, 
dann Böhmen; gegen Werften das Königreicdy Wuͤrtemberg, das 
Großherzogthum Baden un Sroßherzogthum Heffen. Im Suͤ— 
den begränzen Bayerns Hr Tand die gefürftete Grafichaft Ty— 
rol, die vorarlbergifchen Herrſchaften und das Herzogthum Salz- 
burg. Im Norden gränzt ed an die Gebiete des Kurfürften- 
thums Heffen, des Großherzogthums Meimar, der Herzogthü- 
mer Sacjfen - Hildburghaufen- Saalfeld und Koburgs Gotha, des 
Königreichd Sachfen und der fürftl. Reußifchen Lande. 

Hohn, Beſchreib. des Konigr. Bayerr, 1 


— 
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Der kleinere, weſtliche Theil Bayerns oder der Rheinkreis 
iſt ſuͤdlich von den franzdfifchen Departementen des Niederrheins 
und der Moſel, weſtlich von einem kleinen Theile des preußi⸗ 
ſchen Großherzogthums Niederrhein, dann durch das herzogl. 
Koburg-Sothaifche Gebiet, und nördlich von den Iandgräfl. Heffen: 
Homburgifchen und großherzoglich Heſſiſchen Gebieten begränzt; 
gegen DOften aber durch den Rheinftrom vom nördlichen Theile 
des Großherzogthums Baden getrennt. | 


I. 3. 


Bayerns Beftandtheile nah dem vormaligen Beitande 
des teutſchen Reichs. | 
Bayern hat folgende Beftandtheile:” 

1) Vom ehemaligen bayerifhen Kreife: einen 
Theil des Erzbisthums Salzburg, die Abtei Berchtesgaden, das 
Fürftbisthum Paffau, das Herzogthum Bayern und die obere 
Pfalz, die Fuͤrſtenthuͤmer Sulzbach und Neuburg, die gefürftete 
Landgraffchaft Leuchtenberg, die gefürftete Grafſchaft Sternftein, 
die Graffchaften Haag, Dachau, Miefenfteig und Ortenburg, 
die Herrfchaften Werdenfeld, Tuͤrkheim, Sulzbärg und Pyr⸗ 
baum, Hohenwaldeck, Breiteneck, die Bisthimer Regensburg 
mit der gleichnamigen Hauptftadt, und Freifing. 

2) Bom fhwäbifchen Kreife: die Herrfchaften Min: 
delheim und Schwabeck, Flertiffen und Wertingen, das Bis— 
thum Augsburg mit der Reichsftadt, das Fürftenthum Kemp- 


ten, die Reichöftädte Dinkelsbuͤhl, Nördlingen, Memmingen, 


Kaufbeuren, Kempten, Lindau; die Reichs = Abteien Elchingen, 
Irſee, Kaiöheim, DOttobeuren, Roggenburg, St. Ulrich und 
Afra, Ursberg, Wertenhaufen; einen Theil der fürftl. Dettingen’- 
fchen Lande, die Lande der Fürften und — v. Fugger, die 
Herrſchaft Gloͤtt. 

3) Vom fränfifhen Kreiſe: die Fuͤrſtbisthuͤmer 
Bamberg, Wuͤrzburg und Eichſtaͤtt; die Fuͤrſtenthuͤmer Bai⸗ 
reuth, Ansbach, Schwarzenberg, einen kleinen Theil von Ho⸗ 
henlohe, die Grafſchaften Caſtell, Wertheim (zum Theil), 
Rieneck; die Herrſchaften Reichelsberg und Wieſentheid; die 
Reichsſtaͤdte Nuͤrnberg, Rothenburg, Windsheim, Weißenburg, 
Schweinfurt, die Reichsdoͤrfer Sennfeld und Gochsheim. 
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4, Vom oberrheiniſchen Kreife: einige Aemter vom 
Fuͤrſtenthume Fulda und jenſeit des Rheins; das Herzogthum 
Zmeibrüden, das Fuͤrſtenthum Lautern, dad Bisthum und. die 
Reichöftabt Speyer, einen Diftrift von Worms, das Bürfieushum 
feiningen und die Herrſchaft Bliesfaftel. 

5) Dom ehemaligen Kurkreife; das Fuͤrſtenthum 
Aſchaffenburg. J 

6) Von —— erhielt Bayern den Kanton, bie 
Stadt und Feftung Landau (als Bundesfeſtung) und den Strich 
amı Huten Lauter⸗Ufer. 


G. 4. 

Sebirge. 
a) Hauptgebirge: 

1) Züge der Alpen im Suͤden des Ober⸗ Donau: ‚und Iſar⸗ 
Kreifes, oben unbenutzbar pder vielmehr unmirthlich, weiter 
unten wirthlich, mit Waldungen und Alpenweiden bedeckt, 
hauptſaͤchlich von Weſten nach Oſten ſtreichend. Sie ſind mehr 
Vorgebirge der Tyroler-Alpen, ruhen nicht auf uranfaͤnglichen, 
d. i. Granit⸗ oder eigentlichen Schiefer⸗Gebirgen, ſondern haben 
zur Hauptmaſſe Kalkſtein aͤlterer Erzeugung, gewoͤhnlich von 
lichtgrauer Farbe, einem feinen Korn und ſplitterigem Bruche, 
mit wenig Thon, hier und dort mit Verſteinerungen. Auf vielen 
derſelben wird Alpenwirthſchaft, Weide mit Viehheerden von 
Sennen und Sennerinnen, auf Schweizerart, getrieben. Einige 
derſelben enthalten bedeutende Eisfelder, z. B. den Plattach— 
Ferner, mit ewigem Schnee bedeckt, ben Hoͤllenthal-Fer— 
ner und andere um die Quelle der Iller. | 

2) Der Böhmerwald, im Dften ded Ober: Main:, Re: 
gen= und Unter: Dongus Kreifes, mit dem Öftlichen Zweige des 
Sichtelgebirges zufammenhängend und Bayern von Böhmen und 
Defterreich trennend. Diefed Gebirge füllt feil gegen Bayerır, 
etwas fanft gegen Böhmen ab; befteht in feinem Hauptzuge aus 
Granit, Gneis, Glimmerfchiefer, Sienit, auch Thonfchiefer, 
und ift zum Theile mit fumpfigen Wäldern bedeckt. Ein Theil 
deffelben in Bayern wird der bayerifche Wald genannt; er 
enthält viele Glasfabriken und Fabriken mit andern Mineralien, 
ausgebreiteten Flachsbau und viele Leinwandwebereien. 

1 * 
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3) Das Fichtelgebirge, ein Granitgebirge im dftlichen 
und nördlichen Theile des Ober-Mainkreiſes. Es ift ein Urge 
birge, viel höher, ald die e& umgebenden Kalfgebirge: Seine 
Gränzen beftimmt im Weften die Rodady, im Norden Fichten: 
berg, die Saale, Hof; im DOften Rehau, Selb, Schirmding, 
Mitterteih, Fuchsmuͤhl; im Süden Waldeck, Neuftadt am 
Kulm, Weidenberg, Goldkronach, Berneck, Wiersberg, Stadt 
Steinah. Sein Umfang beträgt gegen 24 Meilen. Es ift rauf 
und in mehren Schluchten einen großen Theil -ded- Jahres mit 
Schnee bedeckt; doch wechfeln die Wildniffe mit. den fhönften 
Miefenthälern und fanften, mit Wald begränzten Abhängen ab. 
Das Franfengebirge zwifchen dem Maine, der Regnig und 
Pegnig wird ald Zweig des Sichtelgebirges betrachtet. 

4) Der Thüringerwald, im Norden ded Ober: Main 
freifes (der Frankenwald), mit dem Fichtelgebirge zufammen: 
hängend, in welchem die Landgerichte Kronach) (zum Theile), 
Zeufchnig und Lauenftein liegen, und größten Theild mit Wald 
befegt. Die Bewohner find ein Außerft merkwuͤrdiges, gewerb- 
fames und unternehmendes Volk. 

5) Das Rhoͤngebirge, ein Hauptgebifgszug des Unter: 
Mainkreifes, das ſich mit feinen Vorgebirgen über die nördliche 
Ausdehnung deffelben und zwar über die Gerichtöbezirfe Bis 
ſchofsheim, Mellerichftade, Neuftadt, Gersfeld, Hilders, Tann, 


Weihers und Bruͤckenau erſtreckt. Daffelbe ift eine weftliche Hort: 
fegung des Thüringerwaldes, zum Theile wild, rauh, Falt, auf 


den Kipfeln kahl und flach und faft ein halbes Jahr mit Schnee, 
an beiden Seiten aber mit Waldungen und Gras bededt. Seine 
Ränge beträgt 12 Stunden, feine Breite an manchen Orten 1— 2 
Stunden. Die Rhöne wird in drei Züge getheilt. Der erfte Zug 
nimmt feinen Anfang am Kreuzberge, ftreift nordoͤſtlich bis ins 
Sachſen-Eiſenach'ſche Amt Lichtenberg und heißt die Hohe Rhöne. 
Der zweite oder mittlere Zug nimmt mehr eine ndrdliche Rich⸗ 
tung und endet an der nördlichften Spige ded Kreifes mit der 
Milzeburg bei Kleinfaffen. Der Ulftergrund trennt beide Gebirgs- | 
züge. Der dritte Zug nimmt eine nordweftliche Richtung und 
endet mit dem Dammersfelde im Landgerichte Brücdenau. Das 
Gebirge ruht auf der Kupferfchieferformation,, die fich von Thuͤ—⸗ 


ringen ber verbreitet, und namentlich auf Älteren Gyps — 
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Kalkſtein. Bemerkenswerthe Sumpfftellen find das rothe, 
braune, ſchwarze und kleine Moor. Der Ackerbau iſt 
unbedeutend, die Viehzucht aber, beſonders die Gaͤnſe⸗ und 
Schaf: Zutht,. ein Haupterwerbszweig der frugalen, kraͤftigen 
Bewohner; und die jährliche Heuernte m bee SEN ge 
währt ein wahres Volfäfeft. 


6) Der Steigerwald, ein mit Fruchtbaren Thaͤlern ib. 
wechſelndes Waldgebirge im Suͤdoſten des Unter: Mainkreiſes. 
Der eigentliche Berg dieſes Namens erhebt ſich bei Oberbreitbach 
gegen Ebrach, läuft rechts zwiſchen Ebersbrunn und Schoͤneich 
oder Ilmbach, Riedern, Unterſammbach, hinter Abswind, Ca: 
ſtell und Ruͤdenhauſen, und hat meiſtens Nadelholz. Der Ritter⸗ 
kanton Steigerwald hatte davon den Namen. Die Beſtand⸗ 
theile diefes Gebirges ſind Sandſtein. 


T) Der Speſſart, Waldgebirge im weſtlichen Theile des 
Unter - Mainfreifed und ein Theil des ehemaligen großen hercyni⸗ 
ſchen Waldes. Es verbreitet fich über den größten Theil des 
Aſchaffenhurger⸗Gebietes und hängt im Nordoften durch die weft: 
lich auslaufenden Vorgebirge der Rhoͤne mit diefer mittelbar, zu⸗ 
fammen: Sein Flächenraum: beträgt gegen 32 Quadrat «Meilen. 
Es wird getheilt in den Vorſpeſſart, Hoch-oder Altfpef: 
fart und in. den Hinterfpeffart,. Der hoͤchſte Bergruͤcken ift 
die Efeishbhe, von Süden gegen Norden ziehend.: Die Grund: 
fefte des Bodens befteht aus Granit, Gneis und Glimmerfchiefer, 
worauf: faſthuͤberall Schichten..von rothen uud gefleckten Sand: 
fteinen gelagert find, die in mandyen Gegenden in Leber = :-umd 
Eifen-Steine übergehen. Funden Gegenden des Borfpeflarts haben 
ſich bedeutende Maflen von Kalkfteinen gelagert; im Hinterfpeffart 
findet man viele Baſaltſteine. Unter dem. Boden ift der rothe 
Sand vorherrfchend, im Ganzen aber mager. In diefem Wald- 
gebirge-tritt: die rauhe Jahreszeit früher'ein, und die Winter find 
anhaltender und heftiger, ald am Maine. Der Aderbau ift un- 
bedeutend und vie Viehzucht nicht fo erheblich, wie in der Rhoͤne. 
Die Einwohner des Hochfpeflarts finden ihre. Nahrungsguellen 
bauptfächlich im Walde durch Holzfaͤllen, Kohlenbrennen, Holz 
fußren, Holzfloͤßen, Holzhaudel und in einigen , :darin beſtehen⸗ 
den Fabriken. Beſſer ift der Getreide=, Obſt- und Wein-Bau in 
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vielen Darfungen bed — und vorzuͤglich im Main⸗ 
grunde. 

ns 8) Theile des vogeſiſchen ober — — 
ge 8, welches in ber Gegend von Langers, in Frankreich, beginnt, von 
Abend nach Morgen in die Gegend von Belfort zieht, ſich alddann 
gegen Mitternacht wendet, Lothringen von Elfaß trennr und dann 
nad) dem ehemaligen Trier'ſchen und in den Rheinkreis hinzieht, 
wo es dab Hauptgebirge bildet, das aus dem Kantone Dahn, 
fo, ziemlich parallel mit dem Rheine bis in den Kanton Kirch: 
heim hinabläuft, wo es fi) mit dem Dontiersberge zu fließen 
ſcheint. Dieſer Gebirgäzug beſteht groͤßten Theils aus rothem 
Sandſteine von der aͤlteſten Formation, welche unmittelbar auf 
Granit aufliegt. In der Gegend von Winnweiler verliert ſich der 
rothe Sandſtein, und es erſcheinen Hornſteine und Porphyr. 


b) Einzelne hoͤchſte Berge: 


1) Die Zugſpitze, eine det ioefichen SEpitzen des Wetter: 
—— , ſuͤdlich vom Eibſee, 10,000 Fuß uͤber der Flaͤche 
bes mittellaͤndiſchen Meeres und 7531 * über m * der 
Frauenkirche in Muͤnchen. 1 6 

2Der Wetterſchrofen oder Nebelſpite von 8614Fuß 

über, der Meereöfläche im Log: Werdenfels. 
3) Das Teufels g'ſaͤ vonB717 Fuß, im Ldg. Werdenfels. 

4) Der- — von 9389,3 Fuß; im Ldg. Ber: 
—* nee)? 5 an 324 1” 

19 55) Die‘ — vder Aimenppige don — aß; im 

29. Merdenfels: | ni 

6) Das nn om oosd/o 806; ‚im: — we⸗ 
denfels ra Ye agertengss dd. 

: I) Der: Soller der die Deeishoifpig von: n:0086: Bu, 
im Süden des farkreifes. ° — 

8) Die Mäpdelefpibe von -6000 Buß; ir Sinen Des 
Obert Donaukreiſes. 
9) Der Hochvogel von 7087 Sof, alt ver Disc bes 
edss. Sonthofen. 

10) Der Watzmaun wellich wom Kirigäfer;; im &bg. 
eg von 7929 Sup ib: du ewigen: Schnee ei — 
Wofer::;7 2 Aus NIS as ee I) Da PO nd 
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41) Der Werterftein, TOR BRD wer dir Meeredfläche, | 
im Lg. MWerdeiifels. 
vi 42) Der Wörther, Berg m —* Werdenfels north 
dom Chartendelgebirge. 

13) Die hoͤchſten Spitzen des Eharwendetgebtrgs, 
im Süden des Logs. Werdenfeld, 7875 Fuß. 

14) Der Wachfenftein, Berg im Ldg. Werdenfels, fuͤd⸗ 
oͤſtlich vom Eibſee und noͤrdlich * der Zügſpitz 7109 Su über 
der Meereöfläche-erhaben. 

15), Ds Arber; can der. bohmiſchen — des Logs. 
Kögting, in den gro Ben, und Kleines. Birken. rn wovon 
jener 4535 Fuß Höhe hat. on 

16), Der Rahel, im Lodg. Regen; an | an, Der boͤhm ſchen 
Gränze, 4964 Fuß über die Meeresfläche erhaben.“ Auf: dem⸗ 
felben findet fich ein Lager von verhärtetem Thone, worin fparfam 
eingefprengte, ‚bisweilen in- Würfel Erpftallifirte Schwefelfiefe er- 
feinen und einen Heinen Gehalt von. Gold und Silber zeigen. _ 

17) Der Schneeberg, im Log, Kirchenlamitz, der hoͤchſte 
Derg des Fichtelgebirgö, mit 3467 Fuß über dem Meere. 

48) Der. Oochfenkopf, dur das Mainthal vom Schnee: 
getrennt, im Lg. Gefreed, von 3219 Fuß über: die Meeres⸗ 

fläche und mit den Quellen des Mains und der; Rab. Der Granit 

deffelben beſteht aug 5 — 6 Fuß dicken Schichten; am weſtlichen 
und ſuͤdlichen Fuße legt ſich Glimmerſchiefer an, ‚und, gegen die 
Spige zu fteht Urgrünftein, ber i in den Knopfhuͤtten gebraucht 
wird. 

19) Das Dammer afeld, ‚an. der weſtlichen Abdachung 
der Rhoͤne und am der Graͤnze des Logs. Bruͤckenau/ 2840 Fuß 
Hoch, mit grasreichen Alpen, wo ſonſt eine Schwelzeret war, 
der Nähe ragen viele vulkaniſche Kuppen hervor, und bis zů 
einem hohen Punkte iſt der Abhang dieſes Berges Sandſtein. 
20) Der Kreuzberg/ im Log. Biſchofsheim vor der Rhoͤne, 
2856 Fuß über bie ‚Meeresfläche erhoben, mit inineralogifchen 
ad botaniſchen Seltenheiten, einem Obfervatorium und einem 
82 Fuß hohen hoͤlzernen Kreuze. | 

234) Der Donnersberg, auf den Bogefen, 218 Fuß 
hoch/ 1%, Stunde ldang und faft eben ſo breit. einart, 
Wu der er beſteht, iſt Grauſiein Steinarten bon * neuern 
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Bildung bedecken den Porphyr an verfchiedenen Stellen und find. 
felbft wieder durch) Danmımerde bedeckt. Oben auf der etwa 2000 
Schritte großen Fläche fieht man einen fpigigen, ‚hohen Zelfen, 
Königsftuhl genannt, en auf, dem. ehemals. ein 
lasst ftand. | 


. $. 5. 
Größte Ebenen. 


Die größten Ebenen des Königreichs find: - 1m 
1) die Ebene von Regensburg bis Dfterhofen, 
2) die Königswiefe von Boding bis Schärding, ‚auch 
SDR GER Haide genannt, 

3) dad Lechfeld ober und unter — am Lech de 
bis an die Donau, - 


4) die Ebene von Freifing bie Minden, ar 

5) die Ebene von Schrobenhaufen had) Neuburg, — 
ſenfeld bis gegen Neuſtadt an der Donau, 2 .. MN 

6) der Ries um Noͤrdlingen und Dettingen, 

T)- der Altmählgrund bei Gungenhaufen, © ı m 

8) die Gegend an der Regnitz von BIST, —— 
bis: Fürth und Nuͤrnberg, u 
N) der Hfhgrumd, ui 46 süß. a Ste ai rs 


10) die Gegenden Bon Bamberg, Heroldshofen Er: 
N ee BERNIE NRNAN N. > — 
X 12. 10 etimdn id 0 Ar. ID 
9. 6. 
Die‘ befaunteften © inte © 


| N) 4 enthöhle, Höhle bei Altenzell, in "Hrfchtg. Kipfen- 
Bi mit Tropfſteinen und Thierknochen in den Seiten hohlen 
bes Kalkberges. 

2) Baͤrenloch, Höhle. in einem dichten Raiteinfeien 
des Log. Werdenfels. 
3) Brunnenſteinhdhle, Höhle bei Streitberg, im vos. 
Ebermannſtadt, mit ſchoͤnen Stalaktiten. 

4) Diebshöhle, Höhle bei Altenſtein, im Ldg. Ebern. 

5) Emmertshoͤhle (vom Pfarrer Emmert entdedt), 
—* Bei, Windiſch⸗ Gailenreuth des Ldgs. Pottenſtein, mit 
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Tropfftein. Der wchmerliche Zugang iſt nur verwüittelſt eins 
Seiles möglich; ; alnnın it 
6) abenteuer: Höhle, Höhle bei Kornuntbögefeeß 
im: 2dg. ee mit, REN: trauhrafdemgen 
ſteine. J 
N Efpersh dhle, Höhle bei- — Im 2. 
Ebermannftadt,, zur Ehre ihres Entdeckers, des Naturforſchers 
Eſper, genannt, mit verſchiedenen Tropfſteinarten.. 

8) Felſengrotte, Höhle bei Neudeck, im, Loge: ‚Eber: 
mannftadt, mit, Zrepfftein und ſchoͤnen Stalaktiten.. ni am. 

9 Forſtershoͤhle, Höhle,bei Zeubash, ing Ldor Hollfeld, 
mit Tropfſtein, Stalaktiten und foſſilen Knochen. Sie erhielt 
ihren Namen von dem Gaſtwirthe Forſter in Weiſchenfeld, wel⸗ 
cher einen — Weg dazu von bohmiſchen Bergknappen 
machen ließ. ei antun? (i 

10). Gallennathen He Booliehenhöite bei Burg: 
gailenreuth, im Log;Cbermannftadt, mit Zropffteinen und Kno⸗ 
chen von Thieren einer Urwelt, die merkwuͤrdigſte Hoͤhle der Ge: 
gend um Muggendorf. Die alten Wenden henuͤtzten die Vor⸗ 
ballen derſelben zuignttesdienftlichen Verſammlungen. 
nid) Geisſtnof oder Geisloch, Höhle bei —8& 
im Log. Ehbermannſtadt, mit Tropfſteingebilden. | 

12) Goldfußhoͤhle, Hoͤhle, vom Naturforſcher —*2 
Fuß entdeckt, bei ber inilearaustrn höhe, im .... 
ſtadt mit Tropfſteinen. ss ‚alstlac 

43) Gottmanns loch Höhle, anf bein Heffelberge,, im 
vo. Waſſertruͤdingen. Man hält fig fuͤr eine Druidenſchult. 

14) Hoͤllen⸗ und Stu rmman néal och⸗ — — 
fenbach, im Ldg. Southofen. . nu de: 
45) Ho hes oder tiefes Loch, sine der ielen Hobien im 
Raittenbucher⸗ Senf des — — ‚über 
60° tiefe." cc 

16) nn ‚Höhle bei Tuͤcherofeld, — Potten⸗ 
ſtein, mit vielen Seitengaͤngen und ſchoͤnem Tropffleine, 134 un 

47) Kappshoͤhle, Höhle, Hom Dr. Kapp zuerſt beſucht, 
bei Windiſch-⸗ Sailenreuth, im Wog. Ebermannſtadt, »mit drei 
Hoͤhlen und den ſchoͤnſten Tropfſteingebilden . (6 

18) Klausſtein-Hoͤhle, Höhle bei dem Schloſſe Raben: 
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fbeim, im 2dg. Houfeld zit fünf Abtheilungen und gelbem, 
mergelartigem Sande bedeckt, werin — Aalen Knochen ge⸗ 
funden wurden. 2 
Hr IN Die Hohle Bei —— I ouichen Theile des 
edss. Pottenſtein, reich an Tropfſteingebilden in den verſchie 
— Formen‘; niedergelegt in mehrfachen Rammern. 
20) KReueh ſt ein ehe, - einige) kleine Hoͤhlen auf kai 

Spedberge), im Ldg. Ebermannſtuüdt mit Tropfſteinen. 
29 Ludwigshoͤhle, ſonſt Rabe uhd hie) Hoͤhle * 
Rabenſtein, im Logl Hohlfeld. Eine Matmortafel mit der gol⸗ 
denen Koͤnigskrone enthält die Aufſchrift: Heil unſerm ge— 
verein, unſerm beharrlichen Kbnige Ludwig, zum 
Andenken an die — Ihter Majeſtaͤten an dieſem Ott im 
1 

22) — Höhle bei- —*— 
dorf, im Log. Eberinannftadt, vom Hoͤhleninſpektor Wunder 
entdeckt, mit ſchneeweißem zn) dar. als Zapfen’ — 
hänge, und mit Mondmildgi © x. , 
229) Moggaſt⸗ vn Mofas: Höhle, eine für Natur 
forfcher ſehr mertiwirdige Höhle bei Moggaft;: im fogenainten 
Hopfen Berge, im Log: Pottenftein; mir Tropfſteinen, Berfteine- 
rungen, Helmontifhen Tuff , Knochen ze Ihr — be- 
ſchwerlich und nicht ohne Gefahr. 
n2a Mankendorfer⸗Hohle, PER Raitmang on 
208. Holifeld, mit Tropffteingebilden. -"":13\. 
1 RBy DER at hi TEL. Hbkle I Amar: fopehimütch hohlen 
Bergei, bei Muggendorf, im Lig. Ebmannſtudi, aus blei Ab⸗ 
theilungen beſtehend Imd mit ſtalaktitiſchem Waſſer uderzogen. 

26) Pulverloch, Höhle bei Traifendorf, im Edg. Eher: 
mannfadt, vom Rauche des Feuers fo" — — die 
Hirten Häufig darin auſchuͤen 2 md sauer 

27) Raupenberger: Höhle, Höhle bei Tralſendoeß⸗ 
im 809. Ebermannſtadt, mit Tropfſteinſaͤnlen und gelblichweißen, 
von der Decke herabhaͤngenden;, durchſichtigen Tropfſteinzaͤpfcheñ. 
Wy Rieſen burg, eine ſehr merkwuͤrdige Felſenaushodh⸗ 
lung )ibei ‚Engelyardöberg „ini Log. Ebermaunftadt. 

29) un 9 ee hohen — iniAeg. 
en er al ohenieiftun'iı (ar 


71 


30) Rofeninällersgähte, Höhle bei Muggendorf, vom 

— Roſenmuͤller unterſucht,/ mit ſehr ſchoͤnen ee 
den und'vielen Verſteinerungen. es n 

3) Rothe Felshoͤhle, Hoͤhlo am — ——— 
Rother Fels, im Log Kemnath, nn von Eighk- 
bern in denfelben ‚getriebens, m; 0. 

32) Ruch loch, Hoͤhie hei — 9 sr; Eichenbacp, 
mit Tropffteingehil ben 3 (et 

33) Schnei UP Höhle be "Rabenftein. im ‚tb. 
Ebermann adt, worin man ein — eines Thieres der 
Vortelt gefl ben La wm %9 

34) Schoͤn ſtei ushdhhe —— in evg 
Ebermannſtadt, mit vielen Seitengaͤngen Abgruͤriden/ Mond⸗ 
milch und Tropfſteingebilden. Auch“fand man hier Kohlenlager 
und Scherben von Urnen, Trochiten und Belemniten. 

35) Schulerloch oder Riedelshoͤhle, Höhle bei Alteſ— 
fing, im Log. Kelheim ‚„ in deren Naͤhe noch viele kleinere Fel⸗ 
fenhöhlen ſich befinden 

36) Stuͤbe, dind‘ si } eunweit Neu⸗ 
zell, im Herrſchtsg. Kipfenberg, ih delen Bezirk alte Sraßhige 
gefunden werden. taee 238, 1. 

37) Teufelsloch, das große und kleiiiezwei he: 
raͤumige Hoͤhlen bei Poͤttenſtein im gleichn amigen kLandgerichte- 
mit Tropfſteingebilden na qJue 267245—38 

38) Thierloch, Höhle im Schwaighaufekigorfte bes 20gB. 
Retzenſtauf, Regen. N10 ,aisadıc sa (A 

IN Wihtelenlodh, Hbhle bei Mercpenthau, im bh 
Friedberg! indeffen Nahe — ⏑ ⏑ ⏑ ⏑⏑—— 

40) Windloch, ſchone Tropffteinhögle Bet Eiwereberg/ im 
288. Pottenſtein, mit’ bet rähfenddrt Zugwinde. Die 
Tropffteingebilde ſind neiſtans fehr regelmniaͤßig; unter audern 
—— man eine Kanzel, "HR deren Inneres “md „Htiäufteigen 


Be PR nEBHE, Höfe ber Srüdgehbörf; SEN Eber⸗ 
Be mit Tropfſtein, Mondmilch, Urnen, animaliſchem 
Torf: und Spurender Verehruug des ee orte Vith 
wer Werd}? 19% UI BB N 

42) Wundershöhle, eine PET — Höhe 
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mit: Seitengängen ‚ foffilen Knochen von unbefanuten Thieren, 
anweit der Oswaldshoͤhle, im Loge Ebermannſtadt. Sie. ward 
im 3.1772 vom Höhleninfpeftor Wunder zuerft beſucht. 


43) Zahnloch, Hoͤhle bei Stafling, im Log. Pottenftein, 
sie foſſilen Knochen von unbekanuten Thieren. — 


44) Zwerchloch, Hoͤhle im Staffelberge des kdos. Lich⸗ 
tenfeld, mit Spuren von Schwefel: .. 
45) Die Kaltfelshoͤble bei Etterhauſen Log. 
Hemau. ERS: — 
= Noch fi nd ar Pohlen in der RE n Gegend 
von Würgau, im Log. Scheßlig „ fo wie an andern * des 
Reiches, und, ohne Zweifel find viele noch im dunfeln Schoße 
Ders Erde —— und,, — auf a Eupegeae. dien 


re er ‚tj2s!y Pa ta/r i ; de 1, De, ‚ Gt 
ae ae en, 
„null uid —** a 3 drwsd gie mu. nu En ‚Ari 


| Die, Heſammtſumme aller Babunggn ge 6,4, 856 
Kagwert- Die, größten. find‘, a En 

1) der Mittenwalder: zorſt von 172,212 Ani 
im Iſarkreiſe; 1: auu ahzuy a2 het ia: 

2) ‚ber Zwiesler⸗dorſt von ae vñ⸗ —* Tan 2 

3) der Wolffteiner: For ſt von a⸗ss eamert en, im 
Unter⸗ Donaukrei urn pin 2 ⏑. 4) 

4) ber R — Forſt von 69,300 Rragwertn, in üsgen 
Greife ai nadım br: ce dad Sad 6 42121064226 
Ben 22) ——— 284,987, Tagwerken, im 
Ober⸗ Dongnkreiſe⸗ don Paa dia} .sToniTR (vi 
sr 6). ber. 8 gprempisdprik von 49656 Tagwerken,. mit dem 
Pehaldi- Forfigipn; 36,000 Tagmerfen, im, Retzatkreife 
der Kulmainer⸗ Forſt von 64,239 Tagwexken, im 
Dber-Maintreife: - 
a8) dr Spe If A rt won 219,000 Margens „in Unteren 
Krsifea- wenn nal a in A ‚maingn., ‚it % tt: 
4140). die vechiedenen Striche des Steiger⸗ —R ka a 
ringer— Waldes, der Rhoͤne, des gichtelsebiras u 
des Boͤhmegppalde ſ nis alddaarsdnnän «u 
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* 8 GENE —— —— . 8. Ah. Gi 

ae Ka 2 vu I ae re — 
Gewaäſſer. 


A.) Die vorzuͤglichſten Fluͤſſe: 

J. Die Donau, der groͤßte Fluß in Teutſchland * einer 

der groͤßten Fluͤſſe in Europa. Sie entſteht aus drei Quellen der 
Brigach und einer kleinern auf dem Schloßhofe zu Donaueſchin⸗ 
gen, im Schwarzwalde des Großherzogthums Baden, welche 
man als die eigentliche Quelle der Donau anſieht, wo wenigſtens 
dieſer Fluß den Namen Donawierhält und ſich bald darauf mit jenen 
vereinigt. . Sie wird'bei Ulm fchiffbar, wo fie das baperifche Ge- 
biet betritt, fließt von Weften nady Often durch den Ober-Donaus 
kreis, den Regatfreis beruͤhrend, dann durch dem Negen= und 
Unter:Donaufreiß, unterhalb: Oberzel , nach einem. Laufe von 
575 gedgr. Meilen durch Bayern, in das dfterreichifche Gebiet 
und ſtroͤmt mach einem Laufei von 400 Meilen in das ſchwarze 
Meer. Dieſer Fluß, deſſen Waſſer lehmig und fchwer, und 
über 1000 Eentner Ladung zu tragen im Stande ift, theilt in 
feinem Laufe Bayern dießfeit des Rheins in’ zwei ungleiche Hälf- 
ten; bildet einen nach Norden ausbeugenden Bogen, ber bei 
Niederwinzer oberhalb Regensburg am böchften iſt; macht von 
Ulm bi8 Donauwoͤrth verfchiedene Krümmungen zwifchen. theild 
hohen, theild niedern Ufern, von welchen diefe vorzüglich auf der 
linken und jene auf der rechten Seite hinziehen;. ſtroͤmt zwiſchen 
Hienheim und Kelheim durch ein Felfengebirge, deſſen Wände 
fenfrecht herab: in die Tiefe des Fluſſes fteigen, und vermehrt in 
feinem Laufe von Donauftauf nad) Obernzell feine Krüämmungen, _ 
befonders zwifchen Pfater und. Straubing, zwifchen Deggendorf 
und Pleinting, innerhalb Ufern, welche auf der linken Seite mei⸗ 
ftens hoch, auf der rechten. Seite aber. meiftens flach und eben 
find. Von Donaumwdrth bis Jugolſtadt beträgt das Gefäll der 
Donau 115, bis Regensburg 289, bis Straubing 369, bis 
Deggendorf 488 und bis Paffau 511 bayer. Fuß. Die Breite 
wechfelt von 60 Fuß bis zu %, Stunde; die Tiefe ift ebenfalls fehr 
verfchieden, und beträgt beim niedrigften Waflerftande im Durchs 
fehnitte 10 Fuß. Die Donau ift fiſchreich und ernährt unter anz 
dern den Haufen, einen der größten Flußfiſche. Die ſchon vor 
Alters projektirten Kanalverbindungen zwifchen der Donau und 


x 


14 


dem Maine find in nenefter zeit in lebhafte Anregung gefom: 
men. Mit der Donau vereinigen ſi ich in Bayern als Haupt: 
nebenflüffe : 

@) Rechts oder von Sıuden 

) die Iller, welche in den Alpen des Allgaues wwiſchen 
dem Walſerthale und der Alpe Rohrmoos entſpringt, auf ih⸗ 
rem Laufe durch die Oſternach, Rottach, Acha, Bleichach, 
Ehmeneyh-Ach und einige Ausfluͤſſe von Weihern verſtaͤrkt, 
Kempten und Memmingen vorbei, oberhalb Ulm die Donau 
ſchiffbar macht. Sie fließt von Süden nach Norden, macht zum 
Theile die Graͤnze zwiſchen Bayern und Wuͤrtemberg, hat ein 
ſtaͤrkeres Gefaͤll als die Donau. und verurfacht bei ihrem reißen: 
den Wafler oft fehr verberbliche. Ueherſchwemmungen. Sie ift 
floßbar und: für’ den Holzhandel von großer Wichtigkeit. 

.b) Der Lech, welcher aus einem See, zwifchen dem Kloſter⸗ 
und Walfer-Thale an der Graͤnze der; vorarkbergifchen Herrſchaf⸗ 
ten und Tyrols entfpringt, oberhalb Fuͤßen in das: bayerifche 
Gebiet eintritt, durch den Iſar- und Ober-Donaukreis fließt 
und fi) Lechsgemuͤnd gegenuͤber in die Donau minder. Er if 
nicht fchiffs, aber floßbar. Sein ſtarkes Gefällt beträgt auf 
1000 Fuß über 25. 300; feine Tiefe „bei. niedrigkem Waſſer⸗ 
ſtande, 4 Schuh. Seine Nebeufläfle find oberhalb Prem der 
Halblech, bei Zagbberg die Illach, bei Bild die Bils und 
bei Augsburg bie Wertach. Bon ihm hat das Lechfeld 
den Namen. 

0) Die Ffar, ein fowohl für den inlaͤndiſchen Handel als 
auch für:die Ausfuhr bayerifcher Produkte ungemein wichtiger 
Fluß, woraus auch Gold gewafchen wird. Sie hat ihre Quelle 
bei Halleranger unweit des Heiſerkopfs in Tyrol, läuft von 
Süden nach Norboften durch den Iſar⸗ und Unter⸗Donaukreis, 
und wendet fi) aus einem Labyrinthe von Inſeln und Auen 
unterhalb Deggendorf der Donau zu. Sie fließt eine Fleine 
Strede unter der Scharnig, ober Mittenwald, in den Iſar⸗ 
kreis, und nimmt auf. ihrem ganzen Laufe in Bayern folgende 
Gewäfler auf, und zwar auf dem techten Ufer: bei Riß die 
Riß, bei Fall die Tirach, unterhalb Fall die Walcha oder 
den Achenbach, bei Anger den Hirſchbach, unterhalb Läng- 
gried den Steinbach, naͤchſt Untergaisach die Gaisach, bei 
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zit; den Oelbach, unterhalb. Hohenberg den Zellerb ah, 
nächft Semaning die Gleis ach, unterhalh Erching die Gplbach, 
bei Gaden das Dosfenfläßcden, bei. Dolkmansporferau 
den Fiſchbach und die Sempt; auf dem Tifen Ufer unters 
halb Krün den Kranzbach, unterhalb Riß Ei Wilferts- 
und Schrambach, oberhalb Wegſcheid die Jachenan und 
den Schwarzenbad, bei Schlaͤgeldorf den Lettenbach, 
bei Arzbach den Arzbach, unterhalb Toͤlz den Einbach, 
unterhalb Hoͤhenberg die Rottach, bei Wolfrathshauſen die 
Loiſach, bei Freiſing die Moos ach, bei Iſareck die Amper 
und bei Landshut die Pfetrach. Die Tiefe des Fluſſes iſt 
bei dem vielen Kieſe, den er mit ſich fuͤhrt, nie gleich und 
beſtaͤndig; ſie wechſelt von Mittenwald. bis zu deſſen Muͤndung 
zwiſchen 2 und 8 Fuß; fein- Gefaͤll beträgt auf 1000 Sch. 
gegen 16 Zoll; ſein ganzes Gefaͤll, von ſeiner Quelle bis uͤber 
den Einmuͤndungspunkt in die Donau, 2620 Zoll. 

d) Der, Sun, welcher feinen eigentlichen Urfprung auf 
der füdoftlichen Seite des GSeptimerberges in Bragell in der 
Schweiz hat; als Heined Baͤchchen aus dem ewigen Schnee 
und. Eis hervorrieſelnd, verliert er fich in einen Fleinen Wildſee, 
ang, dem er mächtiger hervorbricht ‚und gleichfam in lauter 
Wafferfällen über die hohen Bergruͤcken auf die Flaͤche von 
Malova, einem Heinen Weiler, wo er zwar durch Mooswaͤſſer 
verftärkt, jedoch noch von Jedermann leicht überfchritten werz 
den fann, drei Seen bilder, die Gewäfler von ben Bermina⸗ | 
Gletſchern, den Juliſchen Alpen und überhaupt von den Ober- 
und Unter = Engebeins Gebirgen aufnimmt, duch Tyrol fließt, 
oberhalb Auenburg in. das bayerifche Gebiet firdmt,. und in 
diefem den Sfars und UntersDonaufreis, in der Hauptrichtung 
von Süden nach. Norden, zum Theile die Gränze zwifchen 
Bayern und Defterreich bildend, bewäflert und. bei Paſſau mit 
der Donan ſich vereinigt. In denfelben ergießen fich auf ſei⸗ 
nem Laufe durch Bayern, auf dem linken Ufer: bei Roſeuheim 
die Mangfall, bei Feldkirchen die Roth, bei Attel die At; 
tel, bei Gars die Ach, bei Burf die Iſen, bei Neuhaus die 
Rott; auf dem rechten Ufer: unterhalb Neubeuren die Achen, 
oberhalb Roth die Murn, bei Marktl die Alz und bei Win: 
'elheim zwiſchen Burghauſen und Brauugqu, die Salzach. 
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Der Inn bildet auf feinem Laufe viele Arme und Zufeln, ift 
floß⸗ und fchiffbar umd bei feiner Vereinigung mit der Donau 
110 Schritte breiter ald diefe; hat aber- doch nicht fo viel 
Waſſer, ald der Hauptftrom. Anch wird aus ——— Seid 
gewafchen. 

- Kleinere Nebenflüffe der Donau auf diefer Seite find: 
bei Fahlheim die Roth, oberhalb Leipheim die Biber, bei 
Günzburg die Guͤnz, unterhalb Offingen die Mindel, bei 
Luftenau die Gloͤtt, bei Donauwoͤrth die Zufam, unterhalb 
Nordheim die Schmutter, unterhalb Niederfchönfeld die Ach, 
oberhalb Großmeitingen die Paar, unterhalb Pfoͤring die Ilm, 
bei Nenftadt die Abend, bei Ober= und Untermoging die 
große und Fleine Laber. 

B) Links oder vom Morden ergießen ſich in die Donau: 

a) die Woͤrnitz, ein fiſch- und krebsreiches Fluͤßchen, 
welches bei dein Dorfe Frankenheim, im Herrſchaftsgerichte 
Hohenlohe-Schillingsfuͤrſt, entſteht, die Landgerichte Feucht⸗ 
wang, Heidenheim und Waſſertruͤdingen bewaͤſſert und bei 
Donauwoͤrth in die Donau fällt. Die Woͤrnitz hat zu Neben- 
flüßchen: bei Lehengütingen die Zwerchwörniß, bei Wild: 
burgfterten die Roth, bei Schrattenhofen die S an 
bei Heroldingen die Eger ı. 

b) Die Altmühl, weldhe in den Waldbergen bei Yon 
nau, unweit des Wildbades bei Burgbernheim entfpringt, den 
Retzat- und Regenkreis bewäffert, in einem trägen , vielfältig 
gefrämmten Lauf eine Strede Wegs von 27 teutfchen Meilen 
zurüclegt und bei Kelheim in die Donau ſich muͤudet. Gie 
fetzt viele Mühlen in Bewegung, bewäffert viele Wiefengründe, 
nährt viele Fiſche, vorzüglich aber fehr ſchmackhafte Krebfe 
von feltener Größe und hat zu Mebenflüfchen: die Wiefet, 
Möoͤrach, Shambad, Anlauter, Hintere Shwarzadır. 
Karl der Große wollte durch die Leitung der fehwäbifchen 
Retzat in die Altmühl eine Verbindung des — mit der Do⸗ 
nau herſtellen. %- 

c) Die Naab, Fluß, der aus drei — der F ichtel⸗, 
Wald- und Haide-Naab ſich bilder. Die Fichtelnaab, 
welche auf der Oſtſeite des Ochſenkopfs entſteht, gilt fuͤr den 
Hauptarm. Dieſelbe rollt als 2 durch das MWiefenthal von 

Neu: 
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Neubau dem Dorfe Fichtelberg zu ‚treibt: hier umd zu Neit= und 
Neu: Unterlind Blechwalzwerke, Friſchfeuer und Eifenhämmer. 
Durch mehre Bäche verftärft durchläuft fie das Thal von Ebnat, 
Niglasreuth, rechts den Steinwald vorbei, nad) Erbendorf, 
nimmt bei Krummennaab den Gränzbach und zwifchen Windifch- 
Eſchenbach und Neuhaus die, gleich Starke. Waldnaab, weldye aus 
dem Bdhmerwalde über Bärnau, Zirfchenreuth und Falkenſtein 
berzufdimmt, in fih auf. Sie fegt nun unter dem Namen Wald- 
naab ihren Lauf nach Neuftadt und. Weiden fort, während fie 
bei erfterm Orte die Floß und bei dem letztern die Schweine 
naab verſchlingt. Bei dem Zufammenfluffe mit der Haidenaab, 
oberhalb des Dorfes Wildenflein, tritt endlich der gemeinfchaft- 
lihe Name Naab als geltend auf. Die Luhe bei’ Luhe, die 
Pfreimtſch bei Pfreimt, die Schwarzach bei Schwarzach 
und die Vils bei Kallmünz —— die Naab zu einem bedeu⸗ 
tenden Fluſſe. 

4) Der Regen, urſpruuglich — TAN — 
große und kleine, ein bedeutender Fluß, der aus dem Boͤh⸗ 
merwalde von Dften her gegen Welten, hernach gegen Süden 
fließt, bei Kötzting -vereint, über Cham, Wetterfeld, Roding, 
Nirtenau, Regenftauf vorbei, bei Stadtamhof in die Donau fällt. 
Derfelbe enthält Perlenmufcheln, Zinnfand; fo wie nächte Sapphire, 
und nimmt die Champ, den Tafhenbad, die Mitnach, 
den Erlbach ıc. auf. Zn älteren-Zeiten wurde aus u Sn 
gewajchen. 

e) Die Ilz, Fuß, welcher aus einem Ser ı an vordern 
Rachel, an der boͤhmiſchen Graͤnze, entſpringt und bei Paſſau 
in die Donau fließt. Derſelbe durchzieht mit ſeinem ſchwaͤrzlichen 
Waſſer den ſogenannten Wald in einem duͤſtern und oft-fehr.engen 
Thale des Unter:Donaufreifes, von Norden nad) Süden, und nimmt 
das Frauenwaffer, den Seebad, die Fleine Ohe, den 
Biberbach, Roͤhrnbach ıc. auf und enthält Perlenmufcheln. 

U. Der Main, der erfte nach den Hauptfläffen Teutſchlands, 
zu welchen er auch oft gpaͤhlt wird. Er erhält diefen Namen nach 
der Bereinigung ded rothen und weißen Maind zwifchen Stei— 
nenhaufen und Frankenberg, im Log. Culmbach. Jener entfpringt 
aus dem Rothmainsbrunnen bei Lindenhart, und diefer hat feine 
Quelle am dftlichen Abhange des Ochfenfopfs, an der fogenanns 

Hohn, deſaren. bed Koͤnigr. Bayern, 2 
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ten Meißmainsleite, in einer mit Felfenträmmern bedeckten wil⸗ 
den Gegend. Der vereinte Main nimmt auft den Lopperbach, 
die Weißmain, den Koppelbach, die Lauter, die Wir: 
gau, den Roppach, vie Rodach, die 535, Baunad, 
Megniß, den Viehbach, den Stoͤckigbach, die Naſſach, 
ben Hdllen= und Marienbad, ben Unken- und Kupfer 
bach, die Volkach, die Schwarzach, ben Breitbadh, 
Thierbach, die Werrn, die Saale, den Sendersbach, 
den Lohrers und Hafenlohrer⸗Floßbach, vie Eiſawa, 
Aſchaff, Kahl, Kinzig, Tauber, Erfa, Mubdt, 
Mömmling, Gernfprinz, den Welzbach ꝛc. Sein Lauf 
iſt in unzaͤhligen Kruͤmmungen und beträgt bis zu feinem Einfalle 
oberhalb Mainz in den Rhein 106 Stunden. Seit Waſſer traͤgt 
fchwerer als der Rhein; fein Flußgefäll (im Durchfchnitt anf 
33 Fuß 1 Fuß) iſt ſanft, der Grund feines Rinnſales ſandig; 
er verurfacht faft alle Fahre Ueberſchwemmungen, gefriert im 
Winter gewöhnlich zu ‚amd ernährt Aale, Aalruppen, Karpfen, 
Hechte, Krebfe und mandmal Store, Salme und Fifchotfern. 
Die größten Fahrzeuge Tbnnen bei Binreichendem Wafler gegen 
3000 Eentner laden. ‚Weide Ufer des Mairs find zum Theile mit 
Weinhuͤgelu befetst. Bemerkenswerth ift dad Nannenholz, welches 
alljährlich aus der Tiefe feines Beckens herausgefpält wird. 
Bräden fiihren über denfelben zu Hochftadt, Lichtenfels, Unners⸗ 
dorf, Hallſtadt (dieſe iſt noch Projekt), Eltmann, Schweinfurt, 
Kitzingen, Ochſenfurt, Würzburg, Aſchaffenburg, und die beſuch— 
teſten Ueberfahrten ſind jene bei Schwarzach und Lengfurt. 

DI. Die Regnitz, Fluß, der aus der Vereinigung ber 
Rednig und Pegni bei Fürth entfteht und bei Bifchberg fich mit 
ben Maine verbindet. Derſelbe empfängt unter Fürth den Far⸗ 
renbach, bei Stadeln die Zenn, bei Bad) die Gründlach, 
bei Bruck die größere Aurach, bei Erlangen die Fleine Roͤch el⸗ 
beim ımd die Schwabad), bei Baiersdorf den Kreuzbach, 
bei Forchheim die Wiefent, bei Köttmanndberf die reiche, 
bei Pettſtadt die raube Ebrach und Me Aurach, bei Seuf- 
ling die Aiſch, bei Altendorf den Deichfelbach und einige 
andere Bäche. Don Färth bis Forchheim, wo die Negniß fchiff: 
bar wird, find mehre Stemmungen und Schdpfräder in berfels 
ben zus Bewäfferung der Wiefen angebracht, Sie führt Aale, 
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Karpfen, Forellen, Krebſe %, mit fich. „Karl der Große wollte 
vermdge einer Verbindimg dieſes Fluſſes mit der Altmuůhl den 
Rhein Mit der Donau vereinigen. (Laut öffentlichen Nachrichten 
find die Vorarbeiten zu diefem Kanale durch Se. M. den König 
Ludwig bereit befohlen.) 

IV. Die Saale (Thuͤringſche, Fichtelberg'ſche oder 
Voigtländifhe), Flächen, welches unfern Zelle am Süße 
des großen Waldſteins, aus dein fogenannten Saalbrunnen im 
Münchberger: Walde des Logs. Münchberg entſteht, und außer 
ver Zollbachlein, dern Loͤsnitz⸗ oder Lehſtenbache, dem 
Schweinsbache, der Muffen und andern Fleinen Baͤchen 
Folgende Gewaͤſſer aufnimmt: die Foörmitz, die Lamitz, die, 
Pulſchnitz, die Porsnitz, die Schwesnitz, die obere, 
untere und große Kegnitz, die Untreu, den Ddhla— 
bach, den Otterbach, das Lamitzer- und Eichelberger— 
Baͤchlein, das Haidewaſſer, den Krebsbach, den Groͤß— 
rabach und die Selbitz. Sie tritt alsdann in das Voigtlaͤndiſche. 

V. Die Eger, Fluß, welcher unfern des Schneeberges am 
Kaltenbuch ſeine Quelle hat, bei Voitſumra den Namen Eger 
erhäft, hei Weißenſtadt mehre Rinnwaͤſſer aufnimmt und unweit 
Hohenberg in den Eger ſchen Kreis des Königreichs Böhmen tritt, 
wortn er ſich bei Theröfienftadt in die Elbe ergießt. Er ift fiſch— 
reich, Aber sicht ſchiffbar, und hat wegen des Ockers aus dem 
Fichtelgebirge, den er mit fi ch führt, lange eine röthliche Farbe. 

VI. Der Rhein, ein Hroßer Strom, welcher aus drei 
Quellen, dem vordern, mittlern und bintern Rhein, auf dem 
er. Gotthatdsberge i in der Schweiz entfpringt, durch den Boden- 
Tee fließt, die dſtliche Seite des von ihnt genannten Rheinkreifes 
beſpuͤlt, die Graͤnze zwiſchen dieſem Kreiſe, den Großher zogthů—⸗ 
mern Baden und Heſſen bildet, und, nachdem er Rheinbayern i in 
einer Strecke von 10 geographiſchen Meilen bewaͤſſert hat, in das 
großherzoglich heſſiſche Gebiet hiniber ftrdmt. Er tritt bei 
Hagenbach in den Rheinkreis und vereinigt mit ſich an feinem 
linken Ufer: bei Neuburg nächft Kauterburg die am Fuße der 
Vogeſen enrftehende Wieslauter; bei Germersheim die floßbare 
Queich, welche bei Hauenftein ihren Urſprung hat; bei Speher 
die Speyer, welche von mehren Quellen, die bei Trippſtadt 
in den Wäldern hervorſprudeln, entſteht und zum Holzfloͤßen 
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benutzt wird; unterhalb Frankenthal die Iſenach, welche zii: 
ſchen Dirmftein und Hertlingshaufen ihre Quelle hat, und ver: 
einigt mit dem Fuchs bache in den Kanal von Frankenthal fließt. 
Der Rhein ift fiichreich , führt befonderd vortreffliche Karpfen 
und Salme oder Lachfe, auch Goldförner oder Goldfand mit fich, 
und ift für den Handel von dußerfter Wichtigkeit. Gegenwärtig 
werden den Goldwäfchern von der Föniglichen Regierung Patente 
ertheilt, mit der Verbindlichkeit, das Gold einzuliefern. 
B.) Seen: 

1) Der Boden-See, ein großer See zwifchen Teutfchland 
(bayerifchen, badifchen, dfterreichifchen und würtembergifchen 
Antheils) und der Schweiz, nach einem Heinen Theile im Nord: 
often 2 Stunden in der Länge mit einem Hafen zu Bayern ge 
hörig, im Bezirke von Lindau, von Bregenz bis zum Schloffe Bod⸗ 
mann 8 Meilen lang, 3 Meilen breit, und an manchen Stellen 
300 Fuß tief und ungemein fiſchreich. Er liegt 1201 Fuß über 
dem Meere und feine Ufer find reich an Naturfchönheiten und 
bewunderungswärdigen Anfichten aller Art. 

2) Der Chiem:See, auch das bayerifche Meer ge: 
nannt, ein in einer fehr reizenden Gegend des füdlichiten Theils 
ded Landgerichts Zroftberg gelegener See, welcher 3 Stunden 
breit, über 4 Stunden lang ift und einen Umfang von 14 Stun: 
den hat. Seine größte Tiefe mißt S4 Klafter. Seinen Zufluß 
erhält er, außer den eigener Quellen, welche er ohne Zweifel in 
feinem tiefen Grunde hat, hauptfächlih von folgenden Fluͤß— 
chen und Bähen: Prien, Roth, Ueberfee und Aha. 
Sein Abzugwaffer ift die Alz. In ihm naͤhren fich folgende 
Fiſche: Lachöforellen, Forellen, Rutten, Hechte, Karpfen, Wal: 
ler, Huchen, Aeſche ıc., von welchen jährlid 4— 500 Cent: 
ner gefangen werden. Aus dem See erheben ſich drei Inſeln: 
die Herren-, Frauen und Kraut=$nfel, wovon die 
erfte eine Benediftinerabtei und die zweite ein Nonnenkloſter des 
nämlichen Ordens vor der Säfularifation befaß. Auch beftand 
ein Bisthum Chiemfee, geftiftet im J. 1215 und dem Erzbißs 
thume Salzburg untergeordnet. Nach diefem See, ‚worin das 
Fiſchrecht Föniglich und der Fifchfang durch eigene Fifchordnungen 
von den 3. 1600 und 1768 geregelt ift, wurde ehemals ein alter 
Gau genannt, ! 
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3) Der Koͤnigs- oder Bartholomäusd:See, am Watz⸗ 
mann, ein romantifch gelegener See im Ldg. Berchtesgaden, 3 
Stunden lang, % Stunden breit und eines Umfangs von 7’/, 
Stunden. Fr ift bis 106 Klafter tief und nährt Föftliche Fifche, 
vorzuͤglich Salmlinge, die hier Schwarzreuter heißen. Sehens: 
werth ift der Holzfturz, welcher hier zu gewiffen Zeiten ftattfindet, 
merfwürdig dad Echo und die hübfchen Anlagen in der Gegend. 
Er befümmt feinen Zufluß größtentheild vom obern See, mit 
dem er durch einen tiefen Kanal zufammenhängt, und liegt 1986 
Fuß über der Meereöfläche. 

4) Der Würms oder Starnberger» See, in fchöner 
anmuthigen Gegend des Logs. Starnberg. Derfelbe liegt 1980 
Fuß über der Meeresfläche und mißt in feiner größten Länge 
5, St., in feiner größten Breite 1% St., in feiner größten 
Tiefe 14 Klafter und in feinem Umfange 13 St. Im See erhebt 
fid) eine Inſel, auf der man die fchönfte Ausficht genießt. Er 
nährt Renfen, Lachſe, Waller, Rutten, Hechte, Karpfen ıc. 
und wird des Vergnuͤgens wegen häufig befucht. In feiner Nähe 
liegen die Schlöffer und Hofmärkte: Berg, Kempfenhaufen, 
Allmannshaufen, Ammerland, Poſſenhofen, Gas 
ratshbaufen, 898 ehemal. Klofter Bernried, die Orte Sees— 
haupt und Tutzing. Aus ihm fließt die Wuͤrm. 

5) Der Ammer-See, ein See im Landgerichte Lands: 
berg, 4, St. lang und 1%, St. breit, in. feiner größten Tiefe 

44 Klafter mefjend, mit einem Slächenraume von mehr als 13,292 
bayer. Tagwerfen. Sein Fifchreichthum befteht größtentheils in 
Mallern, Hechten, Karpfen, Lachfen und Nutten. Die Fifcherei 
ift Eigenthum des Staated. 

6) Der Tachen- oder Waginger-See, fifchreicher See 
an der nördlichen Gränze des Landgerichts Laufen, links der 
Straße von München nach) Salzburg, unweit Waging. Er ift 
2/, Ct. lang, 7% St. breit, enthält gegen 5372 Tagwerfe Flaͤ— 
chenraums und ernährt beſonders Hechte, Rheinanken und Waller. 
In denſelben ergießen ſich die Achen, der Dobel bach mit dem 
Forſtgraben, ber EN, Laubenbach, Zintenbad 
und andere Bäche. 

7) Der Tegern-See, ein auf zwei Seiten von Gebirgen. 
umgebener See, in einer ſchoͤnen, reizenden Gegend des Logs. 
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Tegernfee. An feiner Sübfeite bilden ficd) zwei Buchten, wovon 
die dftliche der Ober-See und bie weftliche der Ring: See 
genannt wird; ber übrige Theil des Sees hat gewöhnlich den 
Namen Weit: See. Der ganze See enthäft in feinem Umfange 
47, St., in feiner größten Länge 1, St., in feiner größten Breite 
/, ©t., in feiner größten Tiefe 300 Fuß und nad) feinem Flächen: 
raume 2685 Tagwerfe. In denfelben ergießen fich die Weiſſach 
und Rottach, der Alba, Soͤllbach, Zeifelbad, Brei— 
tenbach, Filzgraben und Grambach. Seinen Ausfluß 
bat der See durch die Mangfall. Er iſt ſehr reich an Lachs— 
forellen,. Karpfen, Renten, Rutten ꝛc., und auf feinem weft: 
lichen Ufer entguillt ein Bergoͤl, St. Quirins-Oel genannt. 

8) Der Walchen- oder Waller:See, bedeutender See 
im Landgerichte Toͤlz, füdlich vom Kochel-See und an der Straße 
von München nad) Insbruck, auf einer Anhöhe oberhalb des 
Katzkopfs und Keffelbergs, 2745 Fuß über der Meeresflädie und 
687 Fuß über dem Kocel:See. In feinem größten Umfange 
enthält er 86,000 Fuß oder 6%, St., in feiner größten Länge 2 
und in feiner größten Breite 1% St.; fein Flächenraum begreift 
#795 Zagwerfe, und feine größte Tiefe, gegen dad weftliche 
Ufer zu, mißt 672 Fuß. In demfelben erheb* fich eine Inſel, 
er ift von hohen Kalkbergen umgeben, nur gegen Suͤden verflächt 
fid) da8 Land in einen fohmalen Paß, durch den die Obernach 
hereinkoͤmmt, das einzige Tagwaffer, welches dem See zufließt. 
Durch eine andere, viel fehinälere Oeffnung gibt derfelbe feinen 
Wafferüberfluß in die Iſar ab. Unter feinen Fifchen find Sal—⸗ 
blinge und Renten die vorzüglichiten. 

9) Der Kochel-See, See in den Landgerichten Tölz und 
Weilheim, welcher feinen Abfluß durch die Loifach nimmt. Seine 
Form gleicht einem Halbkreife, wovon ber nördliche Theil Rohr: 
See genannt wird. eine Länge, von Süden nach Norden, 
beträgt 20,000 Sch. oder 1% St., und ſeine größte Breite 13,000 
bayer. Sch. oder 1St., fein lächeninhalt 2854 Tagwerke; ſeine 
größte Tiefe an den oͤſtlichen Ufern 252 Sch.; feine Höhe über 
dem mittelländifchen Meere 2058 Bayer. Sch. Derfelbe ift fifch- 
reich und naͤhrt vorzüglich Karpfen, Rutten, Lachsforellen, Hechte 
und Renken. Zur Befdrderung des Holzflößens ift ein Kanal gezo⸗ 
gen, wodurch man ben gefährlichen See nicht zu paffirem braucht, 
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10) Der Schlier⸗See, See im Log. Miesbach, welcher 
iner größten Länge /, St., in feiner Breite % St., in feinem 
‚en Umfange 1°/, St; und in feinem Flächenraume 656 Tage 
'e beträgt.  Derfelbe nährt eine Menge Schalthiere, viele 
je, befonders Salblinge, hat ſtarke Zuflüffe von Eleinen und 
ern Bächen und feinen Abfluß durch die Schlieradh. In ſei— 
Mitte erhebt ſich eine Inſel mit dem Ruinen eines Gebäudes. 

11) Der StaffelsSee, See im Tg. Weilheim, welcher 
Waſſer aus dem Sojern-See und einigen benachbarten Bächen 
Quellen erhält. Er it 1St. lang, faft eben fo breis, 24 
ter tief und ernährt Karpfen, Renken, Praffen, Schleien ꝛc. 
ihm ergießt ſich die Ach in die Amper. 

12) Der Rieg-See, See im Log. Weilheim, zwiſchen 
nau und Aibling, 1 St. oͤſtlich vom Staffel-See. Er ift 
t. lang und Y, St. breit, nimmt weder fremdes Wafler auf, 

gibt das eigene einen fichtbaren Ausflug ab, und nährt 
Yen, Hechte, Praffen, Schleien, Renken, Bürftlinge ıc. 

13) Sims-See, See im Log. Roſenheim, nördlich vor 
ering, rechts der Straße von Rofenheim nach Weißheim. 
immt in feiner größten Ausdehnung von Nordoſt nach Suͤd⸗ 
eine Länge von 1. St. ein und mißt in feiner größten Breite 
t. Durch feinen Ausfluß (Die Sims) fteht er mit dem Inn 
erbindung und liegt um 153 Fuß höher ald das Niveau des 
"n. Seine Erhöhung über das mirtellänbifche Meer beträgt 

bayer. Fuß. 

14) Der Spiking: See, See im Ldg. Miesbach, aus: 
em ber Spitzingfee- Bad; abfließt. Er. ift gegen St. 
und St. breit. 

15) Der Weſſobrunner- oder Zells See, See bei 
„Brunn, im Log: Weilheim. 

16) Der Seons⸗See, 17) Karpf⸗ See, 18) Baier 
er⸗See, 19) Thininger-See, 20). Luͤtze l⸗Se e⸗ ꝛc. 


$. 9. 
Moofe, Moore, Suͤmpfe. 
Die größten Moofe in Bayern find: 


1). Dos Donaumoos, ein. theild noch) mooriger, groß⸗ 
eils aber nach und nach kultivirter Diſtrict auf dem rechten 


— 
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Ufer der Donau, zwiſchen den Staͤdten Neuburg und Ingolſtadt, 
Aichach und Schrobenhauſen, mit einem Umfange von 20 Stun⸗ 
den und einem Flaͤchenraume gegen 4 Q. Meilen. Es wird in 
das obere, mittlere und untere eingetheilt. Es beſtehen 
daſelbſt 32 Kolonien und verſchiedene Anlagen, mit 451 Familien 
und 2240 Einwohnern. Die bedeutendſten Kolonien ſind: Karls— 
kron, Karlsfeld, Ober: und UntersMarfeld, Neu: 
ſchwetzingen, Brandheim und Großheim. Die Ein: 
wohner find Ausgewanderte aus allen Gegenden des Königreichs, 
aus den Rheinprovinzen und andern Staaten, theils Fatholifcher, 
theild proteftantifcher Religion. Die Austrocknung diefes Moofes 
begann unter der Regierung Karl Theodors und Foftete große 
Summen. Das obere Moos ift noch bei weiten nicht entwaf- 


ſert; im mittlern und untern hat die Kultur in gleihem Schritte 
mit den vermehrten Austrodnungs: Anftalten zugenommen. Zu 


Neuburg befteht ein Donaumoos=- Verein. 

2) Dad Dahauer: Mood, im Bezirke ded Landgerichts 
Dachau, jetzt ziemlich Fultivirt. Mit Kultivirung deffelben wurde 
durch Anlegung der Kolonien Auguftenfeld bei Dachau, dann 
Karls: und Ludwigs-Feld im J. 1800 der Anfang gemacht. 

+3) Das Erdinger-Moos, bei Erding und Moosburg. 
A Das Iſar-Moos, von Dingolfing bis Landau. 

5) Das Rofenheimer: Moos, füdlic) von Rofenhein, 
am Sun, mit der Kolonie Karolinenfeld. 

6) Das Schoͤnramer-Moos, naͤchſt der Straße von 
Maging nad) Salzburg. | 

T) Das Breitfeld-Moos, zwifchen der Donau und 
dem Mühlbach, im Ldg. Straubing. 

8) Der große Sumpf im Reichswalde des Rheinkreiſes. 

9) Die Moore auf der Rhöne, welche ausfchließend nur 
von einem großen äftigen Waffermoofe gebildet werden, das tiefe 
Waſſerduͤmpfel mit einer betrügerifchen grünen Matte uͤberzieht, 
und fo ftarf vegetirt, daß die durch daffelbe erzeugten Filze mehre 
Fuß Über den gewöhnlichen fteinigen Wiefenboden in die Höhe 
treten. Man hat Verfuche gemacht, diefe Filze zur Feuerung zu 
benugen; allein fie haben zu wenig Brennkraft; vielleicht dienen 
fie zur Gewinnung der Pottaſche. Gie heißen das braune 
Moor im Log. Bifchofsheim, das Feine Moor im Lg. 
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Melterichftadt, dad sothe Moor, durch einen Berg vom brau— 
nen Moore getrennt, und das fchwarze oder Feldmoor im 
Log. Mellerichftadt, mir Verfuchen auf Zorfitecherei. 

10) Die Moore oder Möddre, ein bedeutender Sumpf im 
Herrfchaftsgerichte Sulzheim, zwiſchen Spießheim, Sulzheim, 
Schwebheim und Grettftadt, bis an die Unfenmühle, von 800 
Tagwerken, wovon der größte Theil koͤnnte trocken gelegt werden, 
wenn der Unken- oder Möbrbad) tiefer ausgehoben würde. 

11) Die Moore bei Großlangheim, Kitingen, Roͤdelſee, 
Schweinfurt, Augsfeld und Haßfurt. Alle werden, fo weit fie 
zugängig find, zu Hutweiden, zu Torf aber nur die Hleinern 
Moore im Landgerichte Schweinfurt benußt. | | | 

12) Die Seelohe, auf dem Fichtelgebirge, mit einen Um—⸗ 
fange von 154 Schritten. 


9. 10. 
| EEE | 

Das Klima ift im Ganzen gemäßigt, mild und gefund; 
modificirt fich jedoch in_verfchiedenen Gegenden nach Verfchie: 
denheit der Lage und Befchaffenheit des Bodend. In den ſuͤd⸗ 
lichen Gegenden des Iſar- und Oberdonau-Kreiſes weher mei: 
ftend reine Luft; die Winter find ftreng und von langer Dauer, 
Frühling und Sommer in einigen Gegenden mehr feucht als 
trocken, der Herbft häufig die ſchoͤnſte Jahreszeit; in den, der 
Mittage:Sonne offenen, Thälern brennt in den Sommer:-Monaten 
meiftend eine unerträgliche Hiße. Die Gegenden des Böhmer: 
waldes find zum Theile fehr rauh; jene am Fichtelgebirge, ob⸗ 
fhon jet weniger rauh als ehemald, haben doc) fehr ftrenge 
Winter. Eines fehr milden und angenehmen Klima's genießen 
die fränfifchen Provinzen (die Gegenden der Rhöne und des Speſ— 
ſarts ausgenommen), die Donau: Gegenden und der Rheinkreis. 


9. 11. 
| Produfte 
A) Aus dem Thierreiche. 
Bayern hat viel Viehzucht. Man gibt die Zahl der Stüde 
Rindviehes in ſaͤmmtlichen Kreifen auf mehr als zwei Millionen 
an. Doc iſt diefe Zucht nicht überall verbeffert, die Race in 
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vielen Gegenden Flein, fchlecht genährt und verfümmert. Doc) 

werden jährlich 15,000 Stuͤck mehr ein als ausgeführt. Die 
Gefammtanzahl der Schafe beträgt 1’, Million, von wel- 
chen eine bedeutende Menge veredelt ift. Die Anzahl der Pferde 
beläuft fich über 325,000 Stüd, wovon jährlich gegen 25,000. 
Sohlen gewonnen werden, und eine große Menge ind Ausland 
geht. Zu diefem Zweck ift der bisherigen Landgeftütss Anftale 
eine erweiterte. Einrichtung gegeben worden. *) Mebit diefen 
gibt es viele Schweine, an einigen Orten viele Bienen, zahl: 
reiches zahmes und wildes Geflügel, rothes und ſchwarzes Wild- 
pret, viele Föftliche Fifche und Krebfe, die Zucht der Geiden- 
raupen wird jährlich reger und verbreitet fich immer mehr auf 
eine auffallende Weiſe. **) 


— 


! 


*) Die allgemeine Landgeftüts-Anftalt hat den Zweck, ‚die Pferdezucht, 
mit fteter Berüdfihtigung der Bebürfniffe, nah Möglichkeit zu 
verbeffern, und zwar vorzugsmweife in denjenigen Gegenden des 
Meiches, welche zum Betriebe einer guten Pferdezuht am meiften 
geeignet find. Zur Erreihung diefes Zweckes werden folgende Mit- 
tel-in Anwendung gebraht: a) Aufftellung einer gewiffen Anzahl 
guter Beſchaͤlhengſte, und Bertheilung derfelben auf: die zwed: 
mäßig ausgewählten Stationen ; b) forgfältige Auswahl der Zucht: 
fiuten und unentgeldlihe Bededung derfelben; c) gehörige Beauf- 
fihtigung des Befhälgefhäftes; d) Mufterung der Gaureiterhengfte 
und Ertheilung von Beſchaͤl⸗Lizenzſcheinen für die tauglihen; e) Er: 
theilung von Aufmunterungs- Prämien, (Vergl. die allgem. Ver: 
ordnung: vom 27 Sept. 1829.) 


“ Die Erziehung der Seidenranpen hatte fi im Jahre 1829 fon 
fo vermehrt, daß an bie zum Beförderung des Seibenbaues vom 
landwirthſchaftlichen Vereine in München! niedergefeste Deputation 
allein 15 Pfund 19%, Loth. abgehafpelte Seide und 217 Pfund“ 
40 Loth Cocons eingefendet wurden. In Ansbach, Augsburg, Deg- 
gendorf, Frankenthal, Neuburg und Nürnberg waren Abhafpe: 
kungs:Anftaften errichtet worden, wodurch die Luft zum Seiden— 
baue noch mehr entflammt wurde. Es bildeten fih  Gefell: 
fchaften zur Betreibung des Seibenbaues. So verbanden fid 
der Lieutenant Ziegler und der Kaufmann Shmall in 
Negensburg zur Errichtung einer Anftalt im Großen, Fauften 
ein Grundftüd, welches fie mit 500 Hochſtaͤmmen und einer 6000 
Schuh langen Maulbeerhecke bepftanzten, auch in der Mitte def: 
ſelben ein Haus bauten, welches: zun Wohnung fir: den: Wächter, 
fo. wie. in Zufunfb zur Erziehung der. Seidenraupen dienen folk 
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B.) Aus dem Pflanzenreiche 


Der Ackerbau ift, noch. in deu meiften Gegenden zu fehr 
auf den Getreidebau befchränft, und haufig beſteht die Drei⸗ 





Der Koftenaufwand, den fie defhalb machten, betrug über 1800, 
Gulden. Bei dem erſten Verſuche, den fie mit der Seidenzucht 
machten, wozu fie jedoch das Maulbeerlaub kaufen mußten, ge— 
wannen fie 20 Pfund Eocons oder 2 Pfund Seide, und erhielten 
bei der Feier des Sentral-Landwirthichafts:Feftes im Dftober 1830 
zu Minden. die große goldene Medaille. Ueberhaupt wurden au 
diefem Feſte zwölf Preife für dem in dem Geidenbau und in der 
Pflanzumg von Maulbeerbaumen bewiefenen Eifer vertheilt, Außer 
ben Gedachten erhielt die große goldene Medaille noch die Gattin 
bes Werkbaumeifters, Kath. Karrmann, welche zur Betreibung- 
des Seidenbaues in Rofenheim eine Wiefe angekauft, folche mit 
- einer Maulbeerhede umgeben und mit 250 Hochſtaͤmmen bepflanzt. 
hatte. Die Heine goldene Verdienfimedaille erhielt Anna Sin: 
fer, die Tochter des Kloſtergaͤrtners zu Chiemfee, welche fidy ganz 
der 'Seidenzucht gewidmet und bei Herrn Galmiberti in Nuͤrn— 
berg eine ſolche Gefhidlichfeit im Abhafpeln der Seide erlernt 
hatte, daß burd fie in München eine mach den Regeln der Sei- 
denzucht: begründete Unterrichtd-Anftalt, ſowohl in der Raupen: 
sucht, als im Abhafpeln der Cocons exrithtet werden Eonnte. 
Der Seidenbau wird gar fehr daburd erleichtert und ermuntert, 
daß die gewonnenen Cocons unabgehafpelt an die Seidendeputa- 
tion eingefendet werden fünnen und von ihr Bezahlt werden. — 
Sm Fahre 4831 theilte die Deputatiom für den Seidenbau folgende 
Ueberfihb der Seiden: und Maulbeerbaum:Zucht mit: 1) ein=. 
geihidte Cocons ig Münden. 144 Pfund 6 Loth; 2): eingefchidkte: 
Tocons in Nürnberg 198%, Pfund; 3) augezeigte und noch nicht 
eingeſchickte, wenigſtens 300 Pfund; 4) in Muͤnchen und in Nuͤrn— 
berg abgehaſpelte und eingeſchikkte Seide 31 Pfd. 15 Loth. 5) Das 
Hauptbeſtreben der Deputation mußte auch in diefem Fahre da: 
bin gehen, die Individuen der Seidenzüchter mehr zum Pflanzen 
der Maulbeerbäume, als zur Raupenzucht binzulenfen, um bie 
jungen Bäume mehr zu fhonen und nicht vor der Zeit durch zu 
ſtarkes Ablauben zu verderben. 6) In den verfihiedenen Streifen 
des Königreichs außer der. Refidenzftadt Miinchen find 24 erprobte 
Individuen, mundlichen Unterricht zu ertheilen, erfitht und be: 
auftragt werden: 7) Vorzuͤglich thatig haben fih in der Geiden: 
zucht- ferner bewiefen: 4 Kreigregierungen, 6 Bezirks-Comité's, 
45 Landgerichte, 10 Magiftrate, 38 Forftämter, 7 Fönigl. Hof: 
garten, iworunter fi die Maulbeerbaum: Plantage in Weihen- 
ſtephan am meiften auszeichnete und nur ein größerer Raum da: 
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felverwirtbfchaft. Getreide aller Art zu mehr ald 5 Millionen 
Schäffeln und größtentheils im Weberfluffe, doch in verfchiedenen 
Samenverhältniffen, werden gebaut und mehr ald 300,000 Schäf; 
fel ins Ausland verfauft. Der Weinbau wird vorzüglich im 
Untermain = und Rheins Kreis getrieben. In jenem wird der Er: 
trag eines vollen Herbftes, der gewöhnlicy alle 6 bis 7 Jahre 
eintritt, auf 65,000 Fuder, und in diefem auf 92,000 Fuder 
Wein angegeben, und die jährliche Ausfuhr beträgt am Werth 
über 1,250,000 fl. Zu den ausgezeichnetften Weinen bed Rhein: 
freifes gehört der Forfter und Deidesheimer, zu dem vors 
züglichften des Untermainfreifes der Leiften= und Steinwein,. 
der Calmuth, der Sreffenwein, Saaleder, Eſchern— 
Dorfer, Volkacher, Randesaderer, Rödelfeer, Hab: 
lacher und Kreuzwertheimer. Der Hopfenbau ift vor: 
züglic) in Spalt, Hersbrud, Hoͤchſtadt, Memmingen ıc. be: 
rühmt. Man gibt den Ertrag in guten Jahren über 75,000 
Gentner an, wovon über 20,000 Gentner ausgeführt werden. 
Der Flachs- und Hanfbau hat in der neueften Zeit bedeus 
tend zugenommen, und befonders im Rheinkreis ift der Hanf 
ein Gegenftand der Ausfuhr geworden. Der Tabaksbau wird 
vorzüglich im Retzat- und Rhein-Kreiſe getrieben. Der Bau 
der Delgewächfe hart nicht bloß in Franken und am Rheine 
zugenommen, fondern auch in Altbayern begonnen, und wird 
durd) treffliche Delmühlen der beften niederländifchen Art unter: 
ftägt. Die Verfuche mit dem Anbaue der Farbfräuter, z. B. 
des Waids, Krapps, Wau's, Saflors ꝛc., haben vielfach die Er= 
wartung übertroffen. Suͤßholz wird um Bamberg gebaut; 
in der Gärtnerei dafelbft und um Nürnberg, fo wie in Gochs⸗ 





für größtes Beduͤrfniß ift, 423 Individuen. 8) Der Eifer für 
die Seidenzucht hat fih auch in diefem Jahre vergrößert, und es 
wurden wieder mehrere große Privatplantagen zur eigenen Zucht 
errichtet. 9) Neue Abhafpelungs-Anftalten find nicht hinzugekom— 
men, da die beftehenden das Bedürfniß befriedigen. Es beftehen 
folhe in Münden, Nürnberg, Neuburg, Ansbach, Frankenthal 
und Deggendorf. 40) Die Zahl der ftehenden Maulbeerbäaume und 
Hedenftämme beträgt gegen 500,000, und die in den Eöniglichen 
fowohl, als Privatplantagen über 2,500,000; Summe 3,000,000. 
44) Auch für kommendes Jahr bedarf bie Deputation keine Bäume 
mehr ans dem Auslande, 
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heim, Sennfeld ıc. werden allerlei Küchengewächfe und Heil⸗ 
fräuter 2c. gezogen. Der Obftbau, vorzüglich im Rheinkreife, 
in den beiden Mainfreifen und im Oberdonaukreife bluͤhend, wird 
durch die Bepflanzung der Straßendaͤmme mit Obſtbaͤumen ges 
hoben. Die Waldungen liefern alle Arten und über 2,375,000 
Klafter Holzes, einen Ausfuhrmwerth von mehr ald 2,300,000 fl., 
und geben durch den Handel damit manchen Bezirken eine außers 
——— Lebhaftigkeit. 


C.) Aus dem Mineralreihe, 


Der Obermainfreis, der Rheins und Negen- Kreis, der 
Dber = und Unterdonaus und der Sfars Kreis find befonders 
mit Mineralien gefegnet. Man baut vorzüglich auf Eifen auf 
dem Fichtelgebirge, in den Gegenden des Negenfreifes, des 
Chiemfees und’ der Traun im Iſarkreiſe; 16 drarialifche und 
120 gewerbfchaftliche Eifengruben liefern jährlich 830,400 Gent: 
ner Eifenftein. Dann gibt es Kupfer, Queckſilber im Rhein: 
Freife, Blei, Zinn, Gold (Wafchgold am Jnn und Rhein, an 
der far und Donau), Quellz und Stein: Sal; in Menge in 
den Salzwerfen bei Berchtesgaden, Reichenhall, Zraunftein, 
Rofenheim, Kiffingen, Orb und Dürkheim, Galmei, PVitriol, 
Salpeter, Kobold, Silber im Landgerichte Lauenſtein, verfchie- 
dene Marmor Arten am Xegernfee, bei Solnhofen, Lenggries, 
Weilheim; Alabafter, Bergkrnftalle, Schiefer:, Wets, Schleif-, 
Mühl: und Bau: Steine, Farbenerde, Thon (im Ganzen zählt man 
mehr als 1020 Thon, Sand:, Kalf:, Gyps-Gruben und Sand- 
ſteinbruͤche), Porzellanerde vorzüglich in den Lg. MWegfcheid 
und Kemnath; Torf vorzüglich im Iſar-, Ober: und Unter: 
main Kreife, Steinfohlen (51 Steinfohlengruben), hauptfäch- 
li im Rheinz und Obermain-Kreifes Perlen in vielen Ge- 
wäffern ded Regen: und Obermain:Kreifes. Die zahlreichen 

und befannteften Minerglquellen find: 

1) Das Bad zu Abbad, dad feit 1262 als ein wirkfa- 
med Heilmittel bekannt ift, und gegenwärtig noch gegen Mut: 
terfranfheiten, Schlagfluͤſſe, aſtheniſche Befchwerden, Podagra 
und verſchiedene Hautkrankheiten gebraucht wird. 


2) Das Bad zu Abensberg ſammt dem Kloſterbru n⸗ 


nen, welches gegen diefelben Wehrtheiten, wie das Bad zu Ab⸗ 
bach, mit Nutzen gebraucht wird. 

3) Das Bad zu Adelholzen, welches Salpeter, Alaun, 
Schwefel und Eifen enthält und in feinm Wirkungen mit der 
berähmten Mineralguelle zu Gaftein verglichen werden kann. 

4) Die eifenhaltige Quelle bei Unterallmannöhaufen 
am Starnberger: See. 

5) Das Mineralbad bei Moching, im edg. — zu 
deſſen Gebrauche für die Kurgäfte einige huͤbſche und bequeme 
Gebäude hergerichtet find, das feit 1662 zur Gelebrität gelangte 
und vorzüglich heilfam gegen Leibſchaden, Waſſergeſchwulſte, 
Hautausſchlaͤge, Geſchwuͤre, Schleimfluͤſe, rheumatiſche Uebel, 
Hämorrhoiden wirkt. 

6) Der Georgenbrunnen bei Altdtting, welcher feit 
1713 häufig gegen anhaltende bdfe Ausichläge, Sifteln, alte Ge 
(wire, Lähmungen, Podagra, Sand und Gries, langwierige 
Schmerzen, die von Vermundungen herfommen, gebraucht wird. 
Seine qualitariven Beftandtheile Fommen jenen des Mochinger 
Bades in Vielem glei. Das Waſſer wird auch mit Vortheil 
getrunfen, 

7) Die jod: und bromhaltige Adelheid 8: Quelle zu Heil 
brunn bei Beneditrbeuren, im Ldg. Tölz, welche fchon feit 1059 
bekannt ift und Heilfam gegen Hautkrankheiten, Lähmungen, Gicht, 
Verfiopfung der Eingeweide, Sand, Gries ımd Stein wirkt. 

8) Das Wildbad bei Burgbernheim, im Log. Winde: 
beim, mit 5 Quellen, welche Koblenfäure, Schwefelwaſſerſtoff⸗ 
gas, fchwefelfaure und falzfaure Magnefia, Tohlenfauren Kalk, 
Eiſenoxyd ıc. enthalten und bei Gichtbeſchwerden, veralteten 
rheumatifchen Uebeln, hypochondriſchen und hyſteriſchen Be: 
fhwerden, Hautkrankheiten ꝛc. tröffliche Dienfte leiſten. Es 
war fchon im 12ten Jahrhundert befaint. 

9) Das Gefundbad oder Herzogbad im Rüden des 
Schloſſes bei Burghaufen, welches ſchon an vielen Kranken feine 
unverfennbare Heilkraft bewiefen hat. 

10) Die Edartögrüner Quelle bei Waldſaſſen, aͤhn— 
lich der Quelle zu Selters. 

441) Die fehwefelhättze Quelle zu Efehenlohe, im Log. 


8 
Werdenfels, welche bei Gliederkrankheiten wohthaͤtige Wirkun⸗ 
gen leiſtet; aber nicht haͤufig beſucht wird. 
12) Die Bitterſalzquelle bei Fal keuberg, im Log. Tir⸗ 
ſchenreuth. | 
13) Die eifenhaltige Quelle am ehemaligen Fich teifer. 
- 44) Der Saͤuerling bei Hohenberg, im Log. Wunfiebel. 

15) Die Schwefelquele bei Gd gging, im Ldg. Abends 
berg. 

46) Die Minerakquelle Bei Gofel, im Lg. Waldſaſſen. 

47) Die im Yahre 1726 entdeckte eifenhaltige Schwefele 
auelle zu Großalbertähofen, im Lg. Sulzbad). | 

18) Der Sauerbrumnen bei Harded, im Log. Waldfaffen, 
enthaltend 16’, Gran Fohlenfaure Kalkerde, 13 Gran Kochfalz, 
48 Glauberfalz, 6% Fohlenfaures Natron, 3 Eifenoryd, 4 Schwer 
felerde und Gyps, und 144 Kubikzoll freie Rohlenfäure. 

19) Die Mineralquelfe bei Fürftenzell, im Log. Gries: 
dach, mit Schefelwaſſerſtoffgas, Darm Schwefel und Schwe⸗ 
feleifen. 

20) Die Mineralquelfe bei Kaltenbrunn, im Log. Neu⸗ 
ſtadt an der Waldnaab. I 

21) Das Kainzenbad bei Pattenirchen, im Log. Wer⸗ 
denfels, welches mit Vortheil gegen offene Fußgeſchwuͤre, Haut⸗ 
ausſchlaͤge, arthritiſche Krankheiten, Laͤhmungen, Verſtopfung 
des Unterleibs ꝛc. gebraucht wird. 

22) Der Geſundbrunnen bei Kirchberg, im Landgerichte 
Reichenhall. 

23) Die Mineralquelle zu Kondran, im Ldg. Waldfaf- 
fen, welche aus Koblenfäure, Kochfalz, kohlen- und ſchwefel⸗ 
ſaurem Kalk, kohlen- und fchmefelfaurer Kalkerde, fchwefel- 
faurer Thonerde, Fohlenfaurem Natron und etwas Eiſen befteht. 
Die Hauptwirkungen diefes Waffers find reinigend und aufld- 
fend, befonders heilfam bei Kräßen und andern Hautkrankhei— 
ten, bei Verftopfungen, Rheumatismen, Blutfläffen ie. Daſ— 
felbe dient zum Baden und Trinken. 

24) Die Heilquelle zu Krumbach, im Landgerichte Urs: 
berg. Drei Heilquellen Fommen in einem Weiher zufammen, 
und bilden aus der Thonerde, über welche fie fließen, ein La= 
ger bon felfenartigen Steinen, bie einen vorzäglichen Beſtand⸗ 
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theil des Bades ausmachen ,. umd. mit jenen in fo inniger Ver— 
bindung ftehen, daß ihre freie Aufldfung dur) Sieden in kei⸗ 
nem andern Waſſer gelingt. 

25) Die Mineralquelle zu Suchsmähl, im Landgerichte 
Waldſaſſen, zu den reichhaltigen Eifen- Säuerlingen gehdrend, 
mit kohlenſaurem Safe, Tohlenfaurem Natron, Humus-Extract, 
fchwefelfaurem Natron, kohlenſaurem Kalt, Tohlenfaurem Ei- 
fen, Eohlenfaurer Magnefia und Kiefelerde. 

26) Der Langenauer-Sauerbrunnen bei Gerolds— 
gruͤn, im Landgerichte Naila. Das Waſſer enthaͤlt Kohlenſaͤure, 
Kalk und Eiſen, wird haͤufig getrunken und als Selterwaſſer 
verführt. Cine zweite Mineralquelle daſelbſt har,die naͤmlichen 
Beftandrheile und viel Kochfalz. 

2:) Das Mineralbad bei Neumarkt, eines ber be- 
ften im Regenkreiſe. Die Quelle enthält Schwefel: Wafferftoffe 
gas, Tohlenfaures Gas, ſchwefelſaure Magneſia, falzfaures Kali, 
falzfaure Magnefin, Humus-Extract mit. effigfaurem Natron, 
Gyps, Eohlenfauren Kalk, Fohlenfaure Magnefia, Eohlenfaures 
Eifen mit Schwefel: Eifen, und leiftet bei vielen Krankheiten 
vortreffliche Dienfte, bejonders bei Gicht und. Rheumatismus, 
chronifchen Ausfchlägen, Lähmung in Folge des Schlages, Skro⸗— 
feln und Atrophie der Kinder, Haͤmorrhoidalbeſchwerden, Mer: 
Furialfrankheiten, Sand und Gries u. f. w. ı 

28) Das Bad zu Rofenheim (Küpferling) mit den 
Salzfoolenbädern daſelbſt. Es Außert feine Heilkraft vorzüglich 
gegen Rheumatismus, Gicht, Lähmungen, Magenbefchwerden, 
Geſchwulſt mit offenen Füßen ꝛc. | 

29) Die Heilquelle zu Schäftlarn, im Landgerichte 
Wolfrathshauſen. Die Heilkraft dieſes aus drei Ausfluͤſſen her— 
vorſprudelnden Waſſers, welches zum Baden und Trinken ge⸗ 
braucht wird, aͤußert ſich vorzuͤglich gegen Rheumatismus, 
gegen ſchmerzhafte Leibſchaͤden, Haͤmorrhoidal- und Schleim⸗ 
Fluͤſſe ıc. 

30) Das Schwefelbad zu Kreut, im Landgerichte Te⸗ 
gernſee, mit vortrefflicher Einrichtung für Molken⸗ und Kraͤu— 
der-Kur. Die Wirkungen des ſchwefelhaltigen Mineralwaſſers 
zeigen ſich heilſam beſonders gegen Rheumatismus, Gicht und 


die Flechten; jene der Molkenkur gegen feuchte und trockene Ka= 


taırhe, 


- 
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tarıhe, gegen die Neigung zum Blutfpeien, gegen die begin- 
nende Lungenfchwindfucht, felbft gegen die fogenannte galoppi⸗ 
rende Schwindfucht, gegen Keberfranfheiten, gegen Anfchoppuns 
gen im Unterleibe, gegen Entkräftung und Abmagerung, gegen 
Hpfterie, Hypochondrie und Hamorrhoidalkrankheiten. 
31) Der Tannendrunnen oder Annabrunn bei 
: Schwindegg, im Landgerichte Mühldorf. Die fchwefelmaffer: 
ftoffgashaltigen Bäder mit dem vegetabilifchen Laugenfalz find 
fehr wirkſam gegen Gicht, — chroniſche Geſchwuͤre, 
Ausſchlaͤge ꝛc. 
32) Die ziemlich warmen Sippenaner Mineralquel⸗ 
len bei Herrnwahl, im Landgerichte Abensberg. 


33) Das Alexandersbad bei Sigersreuth, im Land: 
gerichte Wunfiedel und am Fuße der Kdffeine. Die Mineral: 
quelle, welche vorzüglich gegen Schlaffheit der Fafern des Zell: 
gewebes, gegen Stein, rheumatifche Uebel, bei Lähmungen, beim 
Scorbut ıc. wirkt, befteht aus Eohlenftofffaurem Natron, koh—⸗ 
lenfaurem Kalf, Thon- und Kiefel- Erde, Eifenoxyd, Tohlen- 
faurem Gas, und wird zum Trinken und Baden gebraucht. 

34) Der Heilbrunnen zu Shwaighof, im Landgerichte 
Tegernſee. Die Quelle gehdrt zu den beſſern ſaliniſchen Schwe⸗ 
felquellen Zeutfchlandse. Das‘ Waſſer wird zum Trinken und 
Baden gebraucht, und leiſtet befonders gute Dienfte bei Lebeln 
des Magend, durch Schleim und Säure erzeugt, bei Kranfhei- 
ten der Leber, bei Hämorrhoidalbefchwerden, Hypochondrie, 
Aſthma, Wafferfuchten, bei Krankheiten der Harnwerkzeuge, chro⸗ 
niſchen Hautausſchlaͤgen ꝛc. 

35) Die Mineralquelle zu Steben, im Landgerichte 
Naila. Sie hat mit der Pyrmonter Quelle gleiche Wirkung, 
und enthaͤlt kohlenſaure Kalkerde, kohlenſaures Natron, Eiſen⸗ 
oxyd und kohlenſtoffſaures Gas. In der neueſten Zeit verwen- 
det der Staat 30,000 fl. auf diefes wegen — Vortrefflich⸗ 
keit geruͤhmte Bad. 

36) Der Sulzerbrunnen bei Polling, am Peiſſen⸗ 
berg, im Landgerichte Schongau. Die Beſtandtheile ſeines Waſ— 
ſers ſind feſtes Laugenſalz, Kochſalz, Kalkerde und Selenit. 


Es wird getrunken und zum Baden gebraucht, und aͤußert ſeine 
Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern. 3 
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Heilkraft bei Lähmungen, Gliederreißen, Gicht, fogenannten 
Falten Fluͤſſen, alten offenen Gefchwären ıc. 

37) Die Wafferburger Mineralquelle oder das Ach a= 
tiiwaſſer, ähnlid dem Marienbrunnen bei Moching. 

38) Die Wiefauer Stahlquelle, im Landgerichte Wald: 
fafien. Sie hat folgende Beftandrtheile: 8 Pfund Waſſer ent 
halten 28 Gran firer Stoffe, nämlidy 7 Gran Fohlenfaure Kalk: 
erde, 8 Gran Eifenoryd, 4 Gran Kochfalz, 4 Gran Fohlen 
faures Natrum, 2% Gran Kiefelerde, 106 Kubifzoll freie Koh— 
lenfäure; fein Gehalt an Eifenoryd fümmt alſo dem Pyrmon⸗ 
ter Waffer gleich. Eine zweite Quelle bei Wiefau, der Stin: 
fer genannt, gleicht an Gefchmad dem Egerwaffer. 

39) Der Petersbrunnen zu Leitſtetten am Stuten 

berger See, im Landgerichte Starnberg. 
40) Das Brüdenauer Bad, aus drei Quellen befte- 
hend, ‚welche ſaͤmmtlich zu den alfalifch = falinifchen Stahlwäffern 
gehdren.. Sie werden, zum Baden und Trinken. gebraucht; das 
Bruͤckenauer Waf ſer vorzuͤglich gegen Hypochondrie, Kraͤm⸗ 
pfe, Nervenſchwaͤche, Lähmungen, falleude Sucht, Bleichſucht, 
abzehrende Schweiße ꝛc.; das Sinnberger gegen Säure und 
Schleim, innere Geſchwauͤre, Gries und Stein, beſonders ge: 
gen die übeln Folgen dom Gebrauche des Queckſi lbers ꝛc.; das 
Wernarzer gegen Verderbniß, Schleim und Zaͤhigkeit der 
Säfte, Stockungen in den Eingeweiden des Unterleibs, Aus—⸗ 
ſchlaͤge, Bruſtbeſchwerden ꝛc. 

41) Das Kiſſinger Heilbad mit drei vorzuͤglichen mus 
riatifch =falinifchen Quellen. Daffelbe ift von ausgezeichneter 
MWirkfamkeit: 1) in Krankheiten des Iymphatifchen Syſtems, 
wie Anfchwellungen und Verhärtungen der Drüfen; 2) bei An: 
ſchwellungen und Verftopfungen der Eingeweide des Unterleibs, 
. Blutanhäufungen im Pfortaderfyftem und in allen damit zufam- 
menhängenden Leiden, als Verdauungsfehler, Hypochondrie, 
Hämorrhoiden ꝛc.; 3) in Krankheiten der Harnwerkzeuge; 4) in 
den hartnädigften Hautausfchlägen; 5) in chronifhen Rheu— 
matismen und der Gicht; 6) in metaftatifchen Krankheiten aus 
sheumatifchen, gichtifchen, herpetifchen, ypforifchen Quellen; 
7) in Bruftübeln von Schleimanhäufung. 

42) Die Prünhofer Schwefelquelle bei Straubing. 
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43) Der Staplbrunnen bei Danfelsried, im Lands 
gerichte Dttobeuren. Sein Waffer wird zum Trinken und Ba- 
den gebraucht, und aͤußert ſeine Heilkraft: bei verlornem Appe⸗ 
tite, bei Laͤhmung der Glieder, bei Schlagfluͤſſen, Nervenfchwäche, 
fforbutifhen Webeln, Gliederreißen ıc. 

44) Das Ludwigsbad bei Wipfeld, im Landgerihte 
Wermneck. Das Waffer ift reichhaltig an ſchwefel- und Fohlen: 
ſaurem Kalk, gefchwefeltem Waſſerſtoff und kohleuſaurem Gas, 
und iſt vorzüglich wirffam in Gicht, in Rheumatismen, bei 
Verdauungsfehlern, "Verfchleimungen, in langwierigen Haut: 
krankheiten, bei Hämorrhoidalbefchwerden und bei den Folgen 
vom Mißbrauche des Queckſilbers. 

45) Die wieder entdedte Schwefel: und Stahl: Quelle 
bei Brunn, im Landgerichte Markt: Erlbach. 

46) Das Wildbad bei Wemding, im Landgerichte 
Monheim, bei Rothenburg, im gleichnamigen Landgerichte, 
bei Weiffenburg ꝛc. 


8. 12. 
Snduftrie, Handel und Nahrungsquellen überhaupt. 


Die Leinwandweberei iſt uͤber das ganze Koͤnigreich 
verbreitet; aber einzelne Gegenden zeichnen ſich durch ihren Ber 
trieb befonders aus. Die Leinwand ift zwar meiftend von der 
gröbern Art, und es fehlt ihr häufig die vollkommene Bleiche; 
doc) ift Vieles ſchon zur Werbefferung der Leinwandweberei ges 
fdehen, und an mehren Orten beftehen Weiß-, Kunſt- und 
Gefhwind-Bleichen. Manche Gegenden verfehen theils durch 
einheimifche, theild durch fremide, befonders boͤhmiſche und fäd)- 
ſiſche Schafwolle das Reich mit Wollentuͤchern und Wollenzeu⸗ 
gen aller Art, von denen aber bisher nur die Noͤrdlinger Fla— 
nelle, Raſche und Teppiche einigen Namen im Auslande haben. 
Die Baumwollenſpinnerei wird von fleißigen Haͤnden in 
manchen Gegenden recht emſig betrieben, und die Leiſtungen 
derſelben ſind oft vorzuͤglich. Die Seidenweberei wird zur 
größeren Ausdehnung und Vollkommenheit gelangen, da die . 
Erfahrung die Möglichkeit gezeigt hat, in allen Kreifen Bayerns 
Seide zu erzeugen. Die überall verbreiteten und einträglichen 
Roth- und Weiß-Gerbereien (in den 6 älteren Kreifen 
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find iiber 2000 @erbermeifter) verarbeiten das befte Sohlenz, 


Schaft: und Weich =Leder, und das vortreffliche Kalbleder wird 
den fränzöfifchen vorgezogen. , Einhundert und zweiunddreifig 


und Privaten mit Papier‘, Tondern liefern auch noch einen gro⸗ 
Ben Ueberfhuß für dad Ausland, zugleich auch das MateMal 
zu bunten, Maroquin= und metallifirten Papieren, fo wie Pa: 
piermahe und Tapeten. Die BVerfertigung von Strohmaa: 
ren, die Rohr- und Weiden: Flechterei ift an vielen Dr: 
ten im einträglichen Betriebe, und die Produkte derfelben wer: 
den im Auslande fehr gefucht. Viele Ortfchaften leben nebft 
dem Aderbaue und der Viehzucht von den Waldungen. Gie 
find einen großen Theil des Jahres hindurch mit Holzfällen, 
Holzfpalten und der Zurichtung deffelben zur WVerflößung auf 
der Sfar, dem Inn, der Donau, der Rodach, dem Main und 
Rhein, und mit Verferrigung von Scyindeln, Brettern (man 
zählt gegen 2000 Schneidmühlen),, Bohlen und Latten befchäf- 
tigt. Andere brennen Kohlen, fehr viele führen mit ihrem Zug: 
viehe das Holz an die Fläffe, andere machen viele Weinberge: 
pfähle, Faß: und Dauben: Holz. Selbft die Verfertigung hoͤl⸗ 
zerner Schuhe, feiner und grober Siebe und der Peitfchenftöde 
machen in manchen Gegenden einen nicht unbedeutenden Erwerbs: 
zweig aus. Die Schifföbauerei gibt ebenfalld gute Nahrung. 
Sie finder hauptfächlih zu Bamberg, Knetzgau, Würzburg, 
Lohr und Afchaffenburg, dann in Dillingen, Kelheim, Regen: 
burg, Paſſau und Laufen flat. Hoͤlzerne Uhren liefern 
die Bewohner der Landgerichte Schongau und Traunſtein; ges 
gen 2000 Familien in Berchtesgaden und Ammergau verfertis 
gen die bekannten Schnigwaaren von der gemeinften Art bie 
zur Kunft, und die Nürnberger hölzernen Spielwaaren find bes 
ruͤhmt. Für die Blüthe der Drechslerei in manchen Gegen: 
den birgt die bedeutende Ausfuhr ihrer Waaren, und die Form: 
fhneidefunft ift vorzüglich im HOberdonaufreife zu Haufe. 
Die Tabaffabrifarion Hat im den neueften Zeiten ſowohl 
an Vorzäglichkeit der Waare, als audy am Umfange zugenom: 
men. Wakhsbleihen und Wachszieher: Arbeiten zeich 


-Yapterm üplen verfehen nicht nur die Öffentlichen Sg 


nen fi) zu Würzburg, Bamberg, ES chyongau, Tölz, Herrieden, 


und befonders in Regensburg aus, und das in mehreren Städ: 
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ten verfertigte Wachstuch und der Machdtaffent werden fehr 
gefucht. | | 

Das eigentliche bayerifhe Haupt= und National-Gewerbe 
ift die Bierbrauerei. Man nimmt an, daß in Bayern 
jährlidy gegen 8 Millionen Eimer Bier erzeugt werden. Die 
Branntweinbrennerei aber ift meiftens eine Nebenbefchäf: 
tigung der Landwirchfchaft. Feinere gebrannte Waſſer werden 
aus der Meinhefe und den Kirfchen bereiter, und die Verfer: 
tigung des Fölnifchen Waffers, fo wie die Kunſt, den vortreffs 
lichen Rarmelitergeift zu brennen, hat fich verbreiter. Die vie— 
len Seifenfiedereien find mehr auf das gemeine Bedürf: 
niß gerichtet, und noch felten in Verbindung mit der Wiffen- 
fhaft; doch hat man angefangen, die Soda dabei anzuwenden. 
Die Salpeterfiedereien, die vielen Theer= und Pech— 
Schwellereien mit einigen Kolophoniumhütten in den 
waldigen Gegenden, die zahlreichen Pottafchfiedereien be— 
weifen die Fortfchritte in diefem Zweige der Induſtrie. In den 
hemifchen Fabrifen wird Soda, Salpeter und Schwefel: 
faure, Glauberſalz, Sublimat, Salmiaf, Parifer: und Englifch- 
Blau ꝛc. bereitet; auch beftehen mehrere Vitriol- und Alauns 
Werke. Einige Rohrzuders Fabriken liefern den fchönften 
Kandid und die feinfte Raffinade; auch hat die gegemwärtige 
Regierung Vieles zur Hebung der Runfelrübenzuder- 
Fabrikation gethban. Sago wird vorzüglich gut in Schweins: 
furt aus Kartoffeln erzeugte. Färbereien in Wolle und Lin— 
nendrucfereien beftehen in den meiften Städten des Reichs, und 
die Farbenfabrifation ift fehr im Fortfchreiten. 

Das Erzeugniß von 45 Glashuͤtten gibt einen bedeu- 
tenden Weberfchuß über das Beduͤrfniß des Inlands, und ein 
befonderer Gegenftand der bayerifchen Induſtrie ift die Spie— 
gelfabrifation. Optifche Gläfer werden zwar fehr gut 
in Fürth, Augsburg, Baireuth und München gefchliffen; aber 
was in diefer Kunft in dem Ußfchneider: Fraunhofer: 
[hen Snftitute geleifter worden ift, hat felbft der Britte nicht 
erreicht. Man zählte 9 Porzellanfabrifen, mehrere Fayence— 
fabrifen und über 350 Ziegelhütten. 

Die Erzeugung ded Salzes in ben vaterländifchen Sa— 
Iinen Teiftet nicht nur der nächften Umgebung derfelben, fon= 
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dern auch durch den Salzverfchleig an die verfchiedenen Fak— 
toreien und Bergftätten, und durch die Srachtfuhren dem gan= 
zen Lande und befonderd dem Landmanne einen bedeutenden Ge⸗ 
winn. Die Anzahl der bei den Berg: und Hätten: Wer: 
fen, die dem Staate gehdren, befchäftigten Beamten, Aufſe— 
ber und Arbeiter beträgt über 7200 Perſonen. Die ärariali= 
fhen fowohl, ald die gewerbfchaftlihen Eifergruben liefern das 
Material zu allen Arten von Gußwaaren und Schmiede:Eifen, 
für die Nadelfabriten, für 907 Nagelfchmieden und andere in 
Metall arbeitende Gewerbe. | 

Die Fefte der Landwirthfchaft,*) die Wertheilung vieler 
Preife durch den Iandwirthichaftlichen Verein, der polytechnifche 
Verein, die Gefelfchaft für Induſtrie in Nürnberg, der Künft- 
ferverein dafelbft und in Augsburg, die Gefellfchaft für Künfte 
und Gewerbe in Würzburg und die Gewerbfchulen laffen mit 
Recht noch die Ausfüllung maricher Rüden im Gebiete der Fa— 
brifation hoffen. 

In allen Kreifen des Reiche befteht feit dem 6 N 
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*) Bei dem Oktoberfeſte im J. 1826 zu Münden erfhienen unter 
andern folgende Produkte der Viehmaftung: 1) Ein Ochſe, 6 Schuh 
2/2 Zoll hoch, 9 Fuß 5 Zoll lang, 7 Jahre alt, welder vor der 
Maft 1000 Pfund, nachher 2130.Pf. wog; er war 8 Monate in 
der Maft, wurde gefüttert mit Grummet, Heu, TQräbern und 
Gerſtenbruͤhe, mit täglihen Koften zu 15 fr. 2) Ein Ochſe von 
6 Schuh 6*/. Zoll Höhe, 9 Schuh 7 Zoll Länge, 5/2 Jahre 
alt; derfelbe wog vor der Maft 1200 Pf., nachher 2110 Pf., war 
4 Jahr in der Maft gefüttert mit Trabern, Grummet, Kommiß: 
brod und Kornbruch, mir täglichen Koften zu 12 Fr. 3) Eine Kuh, 
5 Fuß 9 Zoll hoch, 9 Fuß lang, 5'/. Jahr alt, wog vor der Maft 
700 Pf., nachher 1307 Pf., war in der Maft 6 Monate gefüttert 
mit Grummet, Träbern und Gerftenbrühe, mit täglichen Koften zu 
10. 4) Ein Schwein, 2 3. alt, welches vor der Maft 200 Pf., 
nachher 480 Pf. wog, 5 Monate in Maft gefüttert mit After: 
weizen und Milch; die Koften betrugen 8 Gulden. 5) in Kalb, 
4 Schuh ? Zoll hoch, 6 Schuß 3 Boll lang, 17 Wochen und 2 Tage 
alt, wog 650 Pf.; die Fütterung beitand in Abgang des Käfemwaf- 
fers und etwas Mehl, und Eoftete täglih 8 fr. 6) Ein Hammel, 
1Fuß hoch, a4Fuß lang, 3 Jahre und 9 Monate alt, wog 1682/, Pf., 
war in der Maft 7 Wochen gefüttert mit Grummet, vhaber und 
Eicheln; taͤglich 3 kr. Koftene 
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1828 eine eigene, vom Könige Ludwig botirte Hülfskaffe von 
40,000 Gulden, deren Beltimmung ift, Landeigenthuͤmer und 
Gewerböleute in unverfchulderen Nothfällen mit dem zur Erhal- 
tung ihres Befisthumes nöthigen Darlehen gegen geringe Ver: 
zinfung und leidentliche Zurüczahlungsfriften, allenfalls auch 
ohne die oft fchwierige Beftellung einer Hypothek, zu unterftü- 
gen. Die wohlhabendften Städte des Reichs haben diefe wohls 
thätige Anftalt nach den Abfichten des erhabenen Stifters der⸗ 
jelben durch Beiträge unterftüßt. | 

Außer dem vielfachen Speditions- und Tranfitos 
Handel treibt Bayern auch einen nicht unbedeutenden Akt iv⸗ 
bandel mit den Erzeugniffen des vaterländifchen Bodens und, 
feiner SSnduftrie, befonders mit Salz, Getreide, Holz, Wein, 
Bier, Schweinen, Rindvieh, Sämereien, jungen Obftbäumen, 
getrocknetem Obfte, Eifen, Nadeln, mathematifchen und opti: 
fhen Inſtrumenten, Steindruden, Suͤßholz, Fifchen, Leder, 
Leinwand, Flachs, Hanf, Hopfen, Hafenfellen, Solnhofer: 
Marmor, Talg, Schmalz, geflochtenen Waaren ıc. Die Aus— 
fuhr beträgt jährlicy ungefähr 14 Millionen Gulden. Der Pafz 
ſivhaudel befteht hauptfächlich in Kolonial=, Gewürz und 
Medicinal:Waaren, Seide, Baumwolle, Weinen, Leder, Pel- 
zen, Delen, Tuch), feinem Papiere, Seefiſchen ꝛc. Der Werth 
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der Einfuhr mag jährlid 10 Millionen Gulden betragen. Die \ 


Lage Bayerns faft im Mittelpunfte Zeutfchlands, fein Produkten: - 
Reichthum, die mittel: und unmittelbare Mündung feiner Flüffe 
auf zwei Seiten in die offene See, die Ausbreitung feiner gut 
unterhaltenen Kunftfiraßen nach allen Richtungen und der ge: 
ficherte, fchnelle Poftenlauf geben dern Königreiche allerdings eine. 
vorzügliche Handelsfähigfeit. - 
Die bedeutendften Handeldorte find: Augsburg, Mär 
berg, Münden, Fuͤrth, Regendburg, Würzburg, 
kindau, Paffau, Hof, Baireuth, Memmingen, 
Bamberg, Ansbach, Erlangen, Nördlingen, Schwein: 
furt ꝛꝛc. Augsburg ift der wichtigfte Wechfelplat. NE 
$. 13. 
Einwohner 

Die Gefammtbevdlterung ded Königreichs beträgt £,075,497 
Einwohner, yon welchen fi) 2,988,897 zur Fatholifchen, 1,086,300 
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zur lutherifchen und reformirten und 54,000 zur jüdifchen Reli— 
gion befennen, 848,756 Familien, 783,577 Männer und 817,100 
Weiber, 2,474,520 Kinder, und zwar 1,196,701 männlichen 
und 1,277,819 weiblichen Geſchlechts, welche in 208 Städten, 
410 Flecken, 23,462 Dörfern und MWeilern, 19,952 Höfen und 
Eindden, und in 619,482 Häufern wohnen. 

Da das Königreich aus Ländern und Laͤndchen befteht, deren 
Bewohner, Jahrhunderte lang eigenen Bewegungen folgend, in 
den verfchiedenften Geftalten Eigenthümliches ausgeprägt haben; 
da fie verfchiedenen Religionsbefenntniffen huldigen, fo befigen 
fie unaustilgbare Unterſchiede der Sinnes- und Bildungs: Art 
und des Grades der Bildungs:-Empfänglichkeit. Sie find, etwa 
flavifche Abkoͤmmlinge an der Aifch, Aurach, Regnitz, Ft, Baus 
nach und am Maine mit eingerechnet, Zeutfche,. eigentliche 
Bayern, Franfen, Schwaben und Rheinländer. Die 
eigentlichen oder Altbayern bewöhnen den Iſar-⸗, Regen: und 
zum Theile den Unter: und Ober- Donau= Kreis; die Franken 
den größten Theil des Ober = und Unter: Main: Kreifed, des Res 
zatfreifes und einen Theil des Regenfreifes; die Schwaben den 
bei weitem größten Theil des Ober: Donaufreifes, nebft einem 
Theile des Rezatkreifes, und die Rheinländer den Rheinkreis. 

Der Altbayer ift in der Regel von etwas Fleinerm, aber 
ftärferm Körperbaue als der Franke, Schwabe und Rheinländer, 
am 'ernfteften und ausdauerndften, feine Sprache rauh, bieder 
und ehrlich, und ftolz durch die glänzenden Erinnerungen der Ge— 
ſchichte, hängt er mit frommer und rührender Treue feit uralten 
Zeiten an feinem angeflammten Regentenhaufe und dem Vater⸗ 
lande in Vertrauen und Eintracht. Die Bewohner jener Gebirge, 
welche den füdlichen und dftlichen Theil des Iſarkreiſes bilden, 
zeichnen fich uͤberdieß durch einen Anklang alter, beglädender 
Patriarchalität aus. Am talentvollften fcheint der Schwabe, 
am gefchwindfaffendften, gefchliffenften, rafcheften und unterneh= _ 
mehdften der Franke und Rheinländer. Die Sprache des 
Schwaben ift zu weich, des Franken zu hart und des Rheinlän- 
ders fließend und dem fchwäbifchen Dialekte verwandt. Alle: 
haben weder einen einfdrmigen Charakter, noch einerlei Sitten. 
Da fie nun insgefammt nur Einen König, einerlei Gefeße, einerlei 
Rechte haben, da fie num Ein Ganzes ausmachen, unter fich in 
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fo mannichfaltigen Berährungen weit mehr ald ehemals ftehen, 
auch verfchiedene gemeinfchaftliche Inſtitute haben, fo bilden fie 
ein biederes Volk, und lieben und ımterftüßen fid) Alle als Buͤr— 
ger des Königreichd, freuen fich der Fortfchritte in Kultur und 
Bildung und Anhänglichkeit an König und Vaterland, und halten 
an der Verfaffung als einer feften Stüße des monarchifchen Thro= 
ned, einer zuverläffigen. Birgfchaft aller wohlerworbenen Rechte, 
und einem fichern Palladium der einzig möglichen, naͤmlich der 
vernünftigen, gefeßlichen Freiheit. 

Auch die Befchaffenheit des Bodens und die verfchiedenen 
Himatifchen Verhältniffe modificiren auffallend den Förperlichen, 
geiftigen und firtigen Zuftand der Bewohner. Die Lebensart in 
den bayerifchen Gebirgen, ausgenommen da, wo die Wiehzucht 
dankbar lohnt, im Boͤhmerwalde und im Fichtelgebirge ift außerft 
einfach und rauh; die Bewohner find viel abgehärterer und aus: 
dauernder, aber auch meiftens fröhlicher, und nur mit ihrer Erde 
und ihrem Himmel vertraut, halten fie treuer an ihrer vaterlän: 
difhen Gegend, als jene der fruchtbaren Ebenen, deren Lebensart 
lururidfer und Foftbarer ift, je nach dem Grade ihres Vermögens. 
Große Verfchiedenheit herrfcht aud) in Hinficht der Wohngebäude. 
Es gibt viele häbfche Wohnungen in’ den verfchiedenen Kreifen; 
aber auch därftige und armfelige Hütten. Die reichen Bauern 
getreidereicher Gegenden haben oft ſchoͤnere Scheunen, und manche 
Viehzüchtler fchönere Ställe als Häufer. Ueberhaupt aber hat 
Bayern unter allen teutfchen Staaten die fchönften Flecken und 
Dörfer. 

Der eigentliche Bayer ift ein großer Liebhaber vom Spielen, 
befonder8 vom Kegelfpiele, vom Pferderennen, Eis- und Schei- 
ben: Schießen, hie und da vom Wettlaufen, Schlirtfchuhlaufen, 
Hofenlaufen, Sad: und Zeller:Laufen, Tanz und Kartenfpiele ı. 


$. 14 
Berfaffung. 
1! Staatöform im Allgemeinen. 


Das Königreich Bayern in der Gefammtvereinigung aller 
ältern und neuern Gebierstheile ift ein fouveräner monarchiſcher 
Staat nach den Beftimmungen der von dem Könige gegebenen 
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Berfaffungsurfunde vom 26 Mai 1818. Fur das ganze Koͤnig⸗ 


reich beſteht eine allgemeine, in zwei Kammern abgetheilte Staͤnde⸗ 
verſammlung. 


II. Staatsform insbeſondere. 


A. Vom Könige, Thronfolger, Reichsverweſer und 
von dem koͤniglichen Hauſe. 


Der Koͤnig iſt Oberhaupt des Staats. Seine Perſon iſt 
heilig und unverletzlich. Er übt, die Rechte der Staatögewalt aus 
nad) den in der Verfaffung angegebenen Beftimmungen. Er übt 
mit Zuziehung der Stände die gefeßgebende Gewalt aus. Die 
vollziehende Gewalt fteht ihm allein zu, fofern die Verfaffung 
nicht die Mitwirkung der Stände befonderd audgefprochen hat, 
3. B. bei Regulirung der Staatöfchuld, bei Veräußerung der 
Staatödomänen. Bloß dem Könige fommt die Vertretung des 
. Staats in auswärtigen Angelegenheiten zu. Der Regent führt 
den Königstitel „Majeſtaͤt“ und ein eigenes Fönigliches Wappen. 

Daffelbe befteht aus einem Hauptfchilde und einem Mittel: 
oder Herz: Schilde. Im erſten find 42 theils filberne, theils 
lazurne Rauten, in einer von der Rechten zur Linken auffteigenden 
Diagonale; in dem Mittelſchilde ift ein’ goldenes Scepter im zin- 
noberrothen Felde und ein blanfes Schwert mit goldenem Griffe, 
beide kreuzweiſe übereinander ; oben zwifchen denfelben eine goldene 
Königsfrone, fo wie noch eine folche mit dem Reichsapfel auf 
dem Hauptfchilde felbft; die Rauten bezeichnen die im Komplere 
des Königreich& begriffenen Provinzen, die weiter Feine Symbole 
haben; um das Hauptfchild herum hängen die koͤniglichen Haus: 
orden; Schildhalter find zwei gefrönte Löwen mit rothen Zungen, 
vorgeftred'ten rothen Taten und gefpaltenen Streifen; jeder hält 
ein Panier, deffen Flagge 21 filberne und lazurne Rauten zieren; 
dad Ganze ift mit einem Föniglichen, mit Hermelin ausgefchlage: 
nen Gezelte umgeben, auf deffen Spige fich wieder eine goldene 
Koͤnigskrone befindet. Diefes Wappen ift zugleich das Majeſtaͤts⸗ 
und große geheime Siegel. Das Wappen ded Kronprinzen 
ift: ein Hauptfchild mit 42 filbernen und lazurnen Rauten; ein 
rothes Mittelfchild, in welchem eine Fönigliche Krone fid) befindet; 
Scildhalter find die beiden bayerifchen Löwen ohne Panier; auf 
dem Hauptſchilde eine Krone. Das Ganze ift umgeben son 
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einen Zelte, um welches die Orden gehängt find, die der. Kron- 
prinz trägt. 

Der König hat das Recht, Kron⸗ und Hof⸗ Aemter zu ver⸗ 
leihen. Der erſtern find vier vorhanden: das Kron-Oberſthof—⸗ 
meifteramt, dad Kämmereramt, dad Marfchallamt, das Kron- 
poftmeifteramt. Zu den Hofämtern gehören der DOberhofmeifter- 
fiab, der Oberfämmererftab, der Obermarfchallftab, der Ober: 
ftallmeifterftab und der Oberceremonienmeifterftab. Er hat fer: 
ner dad Recht, Haus: und Ehren Drden zu verleihen. Zu diefen 
gehdren: | | 

1) Der Ritterorden vom heil. Hubert, geftiftet 
von Gerhard V., Herzog von Zülih und Berg, im J. 1444 
und vom Kurfürften Johann Wilhelm von der Pfalz im J. 1709 
erneuert; | 

2).der Ritterorden des heil. Georg, von Mar I. 
geftiftet und im J. 1709 vom Kurfürften Karl Albrecht erneuert; 

3) der Ritterorden vom heil. Michael, geftifter 
im 5. 1693 von Joſeph Clemens, Kurfürften zu Köln, als Her: 
zog von Bayern, und im 5%. 1808 vom Könige Mar Joſeph I. 
erneuert; 

4) der Militär: Mar: Fofeph3: Orden, geftiftet im 
53.1806 zur Belohnung ungewöhnlicher und ganz außer den Graͤn⸗ 
zen der Pflicht liegender militärifcher Werdienfte ; ; 

5) der Civilverdienflorden der bayer. Krone, 
geftiftet im J. 1808 vom Könige Mar Zofeph I., zur Auszeich- 
nung jedes Eingebornen, weldyer dem Staate vorzügliche Dienfte 
geleifter, fich durch höhere bürgerliche Tugenden ausgezeichnet 
oder um den Nutzen uhd Ruhm des Vaterlandes befonders ver- 
bient gemacht hat; 

6) der Ludwigsorden, geftifter im Fahre 1827 vom 
Könige Ludwig, zur Belohnung derjenigen Diener, welche im 
Hof-, Staats-, Kriegs: und Kirchen-Dienſte mit Fleiß und 
Rechtſchaffenheit und zur allerhoͤchſten Zufriedenheit 50 Jahre 
lang geftanden find; und 

7) der Therefienorden, im 5. 1827 von der Königin 
Therefe geftiftet, zu dem Zwede, einer Anzahl von 12 unver: 
heiratheten, adeligen Töchtern, neben einer ihnen zugebachten 
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Ehrenauszeihnung, eine ihre Vermdgensumftände verbeffernde 
SFahreörente von 300 fl. zufommen zu laffen. 

Die Refidenz des Regenten, in ältern Zeiten in verfchiedenen 
Hauprftädten, ift nad) dem Haudvertrage vom J. 1771 Art. 5 
für immer in München. Das Erbbegräbniß war gleichfalls an 
verfchiedenen Orten; feit dem Tode des Kurfürften Ferdinand 
Maria befindet es fich aber in der Gruft der ehemaligen Theatiner- 
firche in München. Die Bedürfniffe des Regentenhaufes, in 
ältern Zeiten aus den Revenuͤen der Kabinetsguͤter beftritten, find 
nun auf die Civilliſte (nad) den Beftimmungen ded Landtags vom 
%. 1831 zu 3 Millionen) angemwiefen. Die Krone ift erblich im 
Mannsftamme des Füniglichen Haufes nach dem Rechte der Erſt- 
geburt und der agnatifch = linealifchen Erbfolge. Die Primogeni: 
tur, in den alten Eurfürftlichen Häufern ſchon gemäß der goldenen 
Bulle eingeführt, wurde in Bayern nach dem Erldfchen der Lands: 
huter Linie und dem darauf erfolgten Succeffiondfriege im J. 1506 
von den beiden Prinzen der Münchener-Linie: Albert IV. und Molf: 
gang errichtet, erneuert in den Ehepakten Albert V. mit der Faifer: 
lichen Prinzeffin Anna, und feit Wilhelm V. (1558) galt fie in 
allen Hauptlinien. Zur Succeffionsfähigfeit gehört rechtmaͤßige 
Geburt aus einer ebenbürtigen — mit Bewilligung des Königs 
gefchloffenen Ehe. Der Mannsftamm hat den Vorzug vor den 
weiblichen Nachfommen; nach gänzlicher Erlöfchung ded Manns: 
ftammes richtet fic) die Thronfolge nach den Erbverbrüderungs: 
Verträgen. In Ermanglung von Erbverbrüderungen geht dann 
erft die Krone auf die weibliche Nachfommenfchaft nach der für 
‚den Mannsftamm feftgefeßten Erbfolgeordnung über. Gelangt 
die Thronfolge an einen auswärtigen Prinzen, der im Königreiche 
Bayern nicht refidiren Fönnte oder würde, fo foll die Krone an den 
zweitgebornen Prinzen diefes Haufes übergehen, nad) der oben 
bezeichneten Erbfolge. Kommt die Krone an die Gemahlin eines 
auswärtigen größern Monarchen, fo wird fie zwar Königin, muß 
jedod) einen in der Hauptftadt des Reichs refidirenden Vicefönig 
ernennen, und nach ihrem Ableben geht die Krone an ihren zweit; 
gebornen Prinzen über, — Nach dem Ableben des Vorfahrers 
oder nad) Niederlegung der Negierung tritt übrigens der fuccef- 

fionsfähige Nachfolger ipso jure an deffen Stelle; er verfündigt 
ſolches den Unterthanen, erflärt ſich verpflichtet zur Handhabung 
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der Staatöverfaffung, ſchwoͤrt in einer feierlichen Verfammlung 
den Verfaſſungseid und nimmt fodann die Staatöhuldigungen 
an. Der Nachfolger ift ferner auch verbunden, die Staatshand- 
lungen feines Vorfahrers anzuerkennen, fofern diefe unwiderruf⸗ 
lich, ohne eberfchreitung der verfaffungsmäßigen Befugniffe unter: 
nommen wurden. Auch fänmtliche Prinzen des koͤniglichen Haus 
ſes leiften nach erlangter Volljährigkeit den Eid auf die Verfaf- 
fung. Reichövermwefung tritt ein: 

a) Wenn der Monarch noch minderjährig ift, d. h. noch nicht 
das 18te Fahr erreicht hat. Fuͤr diefen Fall hat entweder der 
Monarch fhon unter den volljährigen Prinzen des Hauſes den 
Reichöverwefer beftimmt, oder in Ermanglung diefer Beftimmung 
fommt die Reichöverwefung an den nächften volljährigen, und 
durch Fein gefegliches Hinderniß abgehaltenen Agnaten; ift Fein 
folher vorhanden, an die verwittwete Königin; in Ermanglung 
diefer an den von dem Monarchen hiezu ernannten Kronbeamten, * 
oder, wenn diefe Ernennung fehlt, an den erften Kronbeamten, 
dem Fein gefeßliched Hinderniß entgegen fteht. In jedem Falle 
aber gebührt der verwittweten Königin unter der Aufficht des 
Reichsverweſers die Erziehung der Kinder nad) den in dem Fami- 
liengefetze hierüber enthaltenen näheren Beftimmungen. 

b) Wenn der Monarch über die Ausübung der Regierung 
des Reichs nicht felbft Worforge getroffen hat oder treffen kann. 
In diefem Falle findet mit Zuftimmung der Stände, welchen die 
VerhinderungssUrfachen anzuzeigen find, gleichfalls die für. den 
Fall der Minderjährigfeit beftimmte gefetliche Regentfchaft ftatt. 
In beiden Fällen hat übrigens der Reichöverwefer feine Wohnung 
in der Föniglichen Refidenz und feinen Unterhalt auf Koften des 
Staats, nebftdem zu feiner eigenen Verfügung zweimalhundert: 
taufend Gulden in monatlichen Raten. Die Regierung übt er 
im Namen des gehinderten Monarchen; alle Ausfertigungen erfolz 
gen in deffen Namen und unter dem Föniglichen Siegel; alle 
Münzen werden mit deffen Bruftbilde, Wappen und Titel ge= 
prägt, Der Regent unterzeichnet ald des Königreich Bayern 
Verwefer. Gleich nad) dem Antritte der Regentfchaft muß er die 
Stände des Reichs verfammeln und in ihrer Mitte und-in Gegen: 
wart der Staatöminifter, fo wie der Mitglieder des Staatsraths 
den Verfaffungseid ablegen, woruͤber eine befondere Urkunde auf: 
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genommen wird. Während feiner Reichöverwefung bt er alle 
Negierungsrechte nad) ber Verfaſſung aus; Staatsaͤmter, mit 
Ausnahme der Juſtizſtellen, kann er nur proniforifch befeßen; er 
fann weder Krongüter veräußern oder heimgefallene Lehen verlei⸗ 
hen, noch neue Aemter einfuͤhren. Das ganze Staatsminiſterium 
ift der Regentſchaftsrath, den er bei Regierungsgeſchaͤften bei— 
ziehen muß. Die Reichöverwefung hört auf, fobald das Hinder⸗ 
niß gehoben ift, welches fie veranlaßte. (Vergl. Verf. Urkunde 
Tit. I. Zit. I. (1 — 22.) 

Zum koͤniglichen Haufe gehören: 

1) Ale Prinzen und Prinzeffinnen, welche vom Könige oder 
von einem Defcendenten des ‚gemeinfchaftlichen Stammvaters 
durch eine rechtmäßige Ehe abftammen ; 

2) die Gemahlinnen der koͤniglichen Prinzen, die Wittwe 
während ihres MWittwenftandes. 

Der König ift das Haupt des Föniglichen Haufes, übt über 
alle Glieder nach dem Familiengefeße die befondere Auffichr, und 
alle find der Hoheit und Gerichtsbarfeit des Monarchen unter: 
geordnet. Die nachgebornen Prinzen find apanagirt in baarem 
Betrage. Das Höchite beträgt nach dem Familiengeſetze 100,000 
Gulden, das Minimum 80,000 fl., wenn der Nachgeborne ver⸗ 
heirathet iſt; iſt er unverheirathet, 60,000 fl. Der Unterhalt des 
Kronprinzen beträgt 230,000 fl.; bie des Prinzen Karl 100, 000 fl.; 
des Herzogs Wilhelm 225,000 fl. 


B. Bon den Staatsbärgern und Unterthanen. 


1) Im Allgemeinen: ift das bayerifche Staatsbürger: 
recht bedingt durch das Sndigenat. Dieß wird erworben: 

a) Durch Geburt, b) durd) Naturalifetion, d. i. durch Hei: 
rath, Niederlaffung und dur) ein kdnigliches Dekret nach Ver: 
nehmung des Staatsrathd. Es geht verloren durch Erwerbung 
oder Beibehaltung eines fremden Indigenats ohne befondere Fönig- 
liche Erlaubniß, durd Auswanderung, durch Verehelichung einer 
Baperin mit einem Auswärtigen. Zur Erlangung des Staatd- 
birgerrechtö wird ferner erfordert die Volljährigkeit und Anfäffige 
machung nebft fteuerbarem Gewerbe. Letztere wird durch den 
Eintritt in ein Öffentliches Amt begründet, bei Neueingewander: 
ten wird noch ein Zeitverlauf von 6 Jahren erfordert, Berner 
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gehdrt jur Erlangung des Staatöbürgewecht ein chriftliches Glau⸗ 
bensbelenntniß; die nicht chriſtlichen Glaubensgenoſſen genießen 
von den ſtaatsbuͤrgerlichen Rechten nur fo viel, als im Edikte 
vom 10 Junius 1813 enthalten find. Das Staatsbürgerrecht 
geht verloren mit dem Indigenate durch Annahme fremder 
Dienſte, Gehalte ꝛc. ohne konigl. Erlaubniß, durch den bürger: 
lichen Tod. (Vergl. Beilage I. zu Tit. IV. $. 1 der Verf.Urk.) 

Zu den allgemeinen Rechten der Staatsbürger gehdren: 
= völlige Gewiſſensfreiheit; 2) Preffreiheit und Denffreiheit 
mit gefetzlicher Beſchraͤnkung des Mißbrauchs; 3) Religions: 
freiheit und gleiche bürgerliche und politifche Rechte der chrift- 
lichen Glaubensbefenntniffe; 4) Anfpräche auf Sicherheit der 
Perfon und des Eigenthums; 5) perfdnliche Freiheit; ; 6) glei: 
ches Recht zu allen Graden des Staatödienftes. 

Die allgemeinen Pflichten der Staatsbürger find: 1) gleiche 
Pflichtigkeit zum Kriegsdienfte mit“ Ausnahme der Geiftlichen; 
2) gleiche Theilnahme an den Staatölaften; 3) Leitung des 
Verfaſſungseides. (Bergl. Tit. IV. der Verf.-Urk. und Tit. X.) 

2) $nöbefondere von den privilegirten Unter: 
thanen. Dahin gehören: 

aa. Der Adel. Der bayerifche Adel hat 5 Grade: Fürs 
ften, Grafen, Freiherren, Ritter und Adelige mit dem Praͤdi⸗— 
fate „von.“ Zu der Nitterklaffe gehdren alle mit einem Ver 
dienftorden beguadigten Inlaͤnder. Der Adel wird erworben: 
1) durch eheliche Geburt; 2) durch Legitimation per subse- 
quens matrimonium; 3) durch befondere Verleihung. Er 
geht verloren, und zwar gänzlidy: 1) auf die nämliche Art 
wie das Indigenat; 2) durch Verurtheilung in eine Kriminal- 
firafe oder in die Strafe eined Vergehend, mit welcher die 
Adelswuͤrde unverträglich ift; 3) durch Verzichtleiftung, aus: 
druͤckliche oder ſtiliſchweigende. Durch bloßen Nichtgebrauch er⸗ 
liſcht der immatrikulirte Adel nicht; nur ein durch wenigſtens 
zwei Generationen erfolgter Nichtgebrauch veranlaßt Erneues 
rung des Adels. Der Adelwird fuspendirt durd) die Ueber: 
nahme niederer, "bloß in Handarbeit beftehender Lohndienfte, 
durch die Ausübung eines Gewerbes bei offenem Kram und La: 
den, oder eines eigentlichen Handwerks, nicht aber durch Groß: 
handel. | 
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Die befondern Rechte des Adels find perfdnliche und 
dingliche. Zu den erftern gehdren: 

1) dad Recht, ein adeliges Wappen und Titel zu führen; 

2) alle Rechte der Siegelmäßigen ; 

3) befreiter Gerichtsftand; . 

4) Vorzug beim Militärdienfte, indem adelige Söhne ſo⸗ 
gleich als Kadetten eintreten. 

Zu den dinglichen gehdren: 

a) gutöherrliche Gerichtöbarfeit (nach den — 
der Beilage VI. zur Verf.⸗-Urk.); 

b) Familien = Fidei - Kommiß = Errichtung (nad) den Be: 
flimmungen der Beilage VIL zur Verf. -Urf.); 

c) Erwerb von Kron= und Kanzleistehen (vergl. Beilage 
V. zu Tit. V. $. 4 der Verf. Urf.). 

Eine befondere Klaffe des Adels bilden die Standesher: 
ren, deren Verhältniffe im Allgemeinen im Art. 14 der teut- 
ſchen Bundesafte. und in der Wiener Schlußafte vom Jahre 
1815 beftimmt find, insbefondere in Bayern durd) die Beilage 
IV. zur BerfaffungssUrkunde. Die Rechte der NENNEN find 
demnach : 

a) Perfdnliche. 1) Mitglievfhaft in der — Kam⸗ 
mer der Staͤndeverſammlung; 2) Freiheit von Perſonalſteuern 
fuͤr ſich und ihre Familie; Steuerfreiheit fuͤr die Schloßgebaͤude, 
welche ſie bewohnen. Ihre uͤbrigen Beſitzungen unterliegen der 
Steuer, aber gegen Entſchaͤdigung; 3) Freiheit vom Zoll» und 
Meg: Geld in ihrem Gebiete, aud) von der Mauth in Rüdficht 
auf die Lebensmittel für ihren Hausbedarf; 4) uneingefchräntte 
Freiheit des MWohnfiges; 5) Befreiung von Militärpflichtigkeit ; 
6) Befreiung von der ordentlichen Gerichtsbarkeit. 

8) Dingliche Rechte der Standesherren find: 1) bürger: 
liche Gerichtsbarkeit, freitige und gewillkuͤrte, nad) Art der 
Stadt= und Land-Gerichte; 2) Forſtgerichtsbarkeit; 3) die Orts: 
polizei; 4) Aufficht über Kirchen s und Schul: Sachen, milde 
Stiftungen; 5) Freiheit von Einquartierungslaften in Bezug auf 
ihre Schlöffer; 6) alle gutöherrlichen Rechte und Rechte an ih: 
ven Domänen ıc. . _ 

Zu den privilegirten--Unterthanen gehören auch 

bb. die Siegelmäßigen, NN der Abel, geiſtliche 

oder 
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ober weltliche Kollegialäthe, höhere Beamten, welche vom Kdͤ⸗ 
nige beſonders ernannt werden. Die Rechte der Siegelmaͤßigen 
find: | 

o) Verträge abzufchließen, welche nach den Geſetzen font 
gerichtliche Protofollirung oder Werbriefung bebürfen, mit wer 
nigen Ausnahmen; 

£) fiegelmäßige Grundherren, wenn fie Feine Gerichtsbar⸗ 
keit beſitzen, koͤnnen Urkunden, welche aus dem Grundverband 
entſpringen, ohne Mitwirkung der Obrigkeit errichten; 

y) fiegelmäßige Frauenzimmer bedürfen bei der Ueberuahme 
von Bürgfchaften, Werzichtleiftungen ꝛc. nicht der Mitwirkung 
bes Gerichts ; 

d) die Verfieglung des Nachlaffes eines Siegelmäßigen kann 
ohne Gericht von Siegelmaͤßigen geſchehen; 

&) Vormundſchaftsbeſtellung der ſiegelmaͤßigen Verwandten 
aus ihrer Mitte; 

n) befreiter Gerichtsſtand, beſondere Vorrechte bei gericht— 
lichen Verhandlungen. (Vergl. Beilage VIII zur Verf.⸗ uf) 

Ferner find privilegirt: 

ce. die Staatddiener, deren Verhaͤltniſſe, — 
in Bezug auf Stand und Gehalt, in der Beilage IX zur Verf.⸗ 
Urk. regulirt ſind; 

dd. die Geiſtlichen. Ihnen kommen — Vorzuͤge 
des Adels zu: befreiter Gerichtsſtand in bürgerlichen und pein⸗ 
lichen Sachen, — vom Landwehrdienſt und von Relui⸗ 
tionsgeldern ıc. 

3) Von den Gemeinden Das tdnigliche Edikt vom 
17 Mai 1818 (Vorläufer der Verf.-Urk.) hat den Gemeinden 
die Selbftftändigfeit und fomit dad Recht gegeben, ihre Anges 
legenheiten felbft, und zwar unter der Aufficht der Staatsbehoͤr⸗ 
den, zu beforgen. Zur Bildung einer Gemeinde gehoͤrt: 

1) ein beftimmter Diſtrikt; 2): Gemeindevermdgen. 

Mitglied der Gemeinde kann ein Solcher werden, der in dem 
Bezirk ein befteuertes Grundſtuͤck befist oder ein befteuertes Ges 
werbe treibt und daſelbſt feinen Wohnfig hat. (Wohnt er nicht 
da, fo muß er einen Stellvertreter annehmen.) Auch die Juden 
gehören zu den Gemeinden und nehmen Theil an ihren Rechten, 

Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern, 4 
« 
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fofern diefe nicht bloß für chriftliche Gemeindeglieber beftimmt 
ſind. Den Semeindeglievern fommen zu: 

a) Rechte, an den gemeinfchaftlihen Berathichlagungen 
Theil zu nehmen; | 

b) Anſpruͤche auf Gemeindeämter und Stellen; 

c) Anſpruͤche auf die, Benugung der Gemeindegrände. 
Die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten gefchieht durch 
eigene, aus ihrer Mitte hervorgehende Behdrden, unter Mit: 
wirfung der Gemeindeglieder. Sie werden eingetheilt in Stadt: 
und Rural: Gemeinden. Erſtere zerfallen in drei Klaffen, in 
folhe, die mehr ald 2000 Familien haben, foldhe von 2000 bis 
500, und foldhe, welche unter 500 Familien haben. Die der 
erften Klaffe ftehen unter der Kuratel der Kreisregierung, bie der 
zweiten und dritten unter der der Land» und Patrimonial: Ge: 
richte. Die Verwaltung der ftädtifchen Angelegenheiten beforgt 
ein Magiftrat, die Gemeinde-Bevollmächtigten und Diftriftövor: 
ſteher. Der Magiſtrat hat die Stadtpolizei, aber Feine Juris— 
diftion; er ertheilt das Bürgerrecht, Gewerbsfonceffion; Fann 
feine Veräußerung vornehmen, Feine Schulden kontrahiren ohne 
Konfens der Staatögewaltz; die Rechnungen über Gemeinde= und 
Stiftungs:Bermbgen find der Regierung zur Revifion vorzulegen. 
Die Kontrole der magiftratifhen Adminiftration führt die Ge 
meinde durch ihre Gemeinde: Beyollmächtigten. Der Mirkungs: 
freis derfelben befteht Darin: 

1) daß fie den Magiftrat erwählen und bei Veſebung des 
ſtaͤdtiſchen Dienſtperſonals mitkonkurriren; 

2) daß fie bei allen wichtigen Augelegenheiten zu Rathe ges 
zogen werben und das Recht haben, Beſchwerde zu führen; 

3) daß fie das Recht haben, Befchlüffe zu faflen. Auch ge 
hört die Regulirung des Gemeinde-Eratd mit zu ihrer Kompetenz. 

In größeren Städten gibt es noch befondere Fhnigl. Kom: 
miffäre; ihnen ſtehen ansfchließlich zu die höheren Polizeifunf: 
tionen, als: 

) Eenfur der Zeitungen und Vollziehung der Verordnungen 
über die Freiheit der Preſſe und des Buchhandels; 

2) bad Preßweien; 


3) die Vollziehung der Polizeiverorduungen wider verfaſ⸗ 
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ſungs⸗ und gefegwidrige Anmaßung und Antaſtung Ianbeöherr: 
licher Rechte; Be 

4) die Einleitung der ndthigen Vorkehrungen in Bezug auf 
Störung der dffentlichen Ruhe und Sicherheit. 

Die Rural: oder Dorfs: Gemeinden find entweder unmit: 
telbare unter einem Zandgerichte, oder mittelbare, un: 
ter einer Gutöherrfchaft ftehende. Die Gemeinde:-Angelegenheir 
ten beforgt ein Gemeindeausſchuß, welcher befteht aus einem 
Borfteher, einem Gemeinde: und Stiftungs-Pfleger (manchmal 
in einer Perſon vereinigt), und 3 bis 5 Gemeinde⸗Bevollmaͤchtig⸗ 
ten. Der Gemeinde-Borfteher wird von der Gemeinde norgefchla= 
gen und vom Untergericht ernannt. Nur ein Gemeindeglied, 
welches Feine offene Wirthfchaft treibt, oder ein Gewerbe, das der 
beftändigen Polizeiaufficht unterworfen ift, Eaun hiezu gewählt 
werden. In unmittelbaren Dörfern har das Landgericht bie 
Drtöpolizei, in den mittelbaren die Gutsherrſchaft. 


C. Bon den Volks-Repraͤſentanten. 
AA. Landſtandſchaft. 
a) Beſtandtheile derfelben. 

Sie zerfällt in zwei Kammern: a) in die Kammer der 

Reihsräthe und b) die der Abgeordueten. 
Zur erften Kammer gehoͤren: | 

41) die volljährigen Prinzen des Haufes; 

2) die Kronbeamten des Reichs; 

3) die beiden Erzbifchöfe; 

4) die Standeöherren, fo lange fie im Beſitz ihrer vormas 
(igen reichöftändifchen, im NKdnigreiche gelegenen Herrfchaften 
fi) befinden ; 

5) ein vom König ernannter Bifchof und der jebesmalige 
Präfident des proteftantifchen Generalkonfiftoriums; ! 

6) diejenigen Perfonen, welche der König noch befonders 
ernennt. 

Die Reichsräthe find theils erbliche, wenn fie an Grund = 

und Dominifals Steuer in Simplo 300 fl. entrichten, theilö les 

benslängliche, welche den dritten Theil der erblichen nicht 

überfteigen Fonnen. Zu der Kammer ber. Abgeordneten Fhmmt 

auf 7000 Familien ein Abgeordneter. Don der auf ſolche Art 
4* 
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beſtimmten Zahl ftellt: % die Klaffe der adeligen Gutsbeſitzer, 
a die Klaffe der Fatholifchen und proteftantifchen Geiftlichen, 
Y, die Klaffe der Städte und Märkte, °), die Klaffe der Land» 
eigenthuͤmer ohne gutöherrliche Gerichtsbarkeit; ein Mitglied jede 
der drei Univerfitäten. 

Zu den Eigenfchaften der Mitglieder der zweiten Kam⸗ 
mer gehoͤtt: 

a) im Allgemeinen ein Alfter von 36 Jahren, Belenntniß 
zu einer der drei chriftlichen Religionen und Feine Schuld eines 
Verbrechens ; 

b) der Abgeordnete aus der Klaffe der Gutöbefiger mit Ge: 
sichtöbarkfeit muß in demfelben Regierungsbezirfe, wo er ges 
wählt wird, feine Güter befitien; 

c) der Abgeordnete der Univerfität muß ein ordentlicher, 
defretirter Lehrer feyn; 

d) der aus der Klaffe der Geiftlichfeic ein wirklicher, ſelbſt⸗ 
ſtaͤndiger Pfarrer; 

‚ e) der ſtaͤndiſche Abgeordnete muß drei Jahre lang ange: 
feffen feyn und an Haus = und Ruftifal- Steuer ein Simplum 
von zehn, und an Gewerbfteuer 30 bis 40 fl. bezahlen; 

f) der Landeigenthämer muß drei Jahre lang ein freieiges 
ned oder benugbares Eigenthum befeflen Haben und 10 fl. Steuern 
in Simplo zahlen ; 

5) Staatödiener und Staatspenfioniften und alle im dffent: 
lien Dienfte ftehenden Beamten bedürfen noch der Erlaubniß 
des Königs. 


P) Wahl der Abgeordneten. 


Alle 6 Fahre wird gewählt ordentlicher Weife. Jede Wahl 
gefchieht durch relative Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleich- 
heit entfcheidet. dad Loos. Jeder Wähler hat den deßhalb vor: 
gefchriebenen Verfaffungseid zu leiften. Bei der Wahl der Guts— 
herren mit Gerichtsbarkeit müffen die Wahlftimmen aller in ei— 
nem Regierungsbezirfe mit Gerichtöbarfeit verfehenen Gutsbe— 
figer dem SPräfidenten der Regierung fchriftlich zugeftellt wer: 
den mit eigener Unterfchrift, welcher fie in Gegenwart von fünf 
Gutöherren, der beiden Regierungsdireftoren und GSefretäre ers 
dffnet. Die Wahl bei den Univerfiräten gefchieht in der Ver⸗ 
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faumlung aller ordentlichen und außerorbentlichen Lehrer durch 

fchriftliche Wahlſtimmen, Wahlfpruch und Eid; der Vorftand 
bffnet fie, läßt fie in ein Protokoll eintragen, welches alle Ans 
wefenden, mit Ausnahme des Gewählten, unterfchreiben, und 
das ans Präfidium der Regierung gefandt wird. Bei der Wahl 
der Geiftlichen wählen alle Pfarrer eines Dekanats am Site 
deffelben einen Wahlmann durch fchriftliche Wahlftimmen; der 
Dekan dffnet ſolche und läßt das Protokoll von allen Anwefens 
den unterfchreiben, welches durch das Land = oder Herrfchafts- 
Gericht an die Regierung eiagefandt wird.: Die ernannten Wahl: 
männer wählen dann unter fich den Abgeordneten. Wei ben 
Städten und Märkten fhiden Münden, Augsburg und Nuͤrn⸗ 
berg, jede einen befondern Abgeordneten, unter dem Vorſitz ei- 
ned Regierungsfommiffärs vom Magiftrat und von den Gemein 
debevollmächtigten gewählt. Die andern Städte wählen für 500 
Familien jedesmal einen Wahlmann, und aus den Wahlmän- 
nern werden am Site der Regierung die Abgeordneten gewählt. 
Wahlmann kann aber nur der werden, der fähig ift zum Abge- 
ordneten. Bei ber Wahl der Grundeigenthümer ohne Gerichts⸗ 
barkeit gefchieht durch den Gemeindeausfchuß unter Leitung des 
Land= oder Herrfchaftö- Gerichts die Urwahl der Bevollmaͤchtig⸗ 
ten; jede Gemeinde flellt von jedem 100 Familien Einen, welcher 
anfäffig in der Gemeinde, 25 Fahre alt ift und 3 fl. Steuers 
Simplum entrichtet. : Hierauf geht ed zur Wahl der Wahlmän- 
ner; 1000 Familien ftellen einen Wahlmann, und ift die Zahl 
nicht fo groß, fo werden mehre Land= und Herrfchafts-Gerichte 
zufammıengeftellt; aus den Wahlmännern entftehen dann die Ab: 
geordneten, wie oben. Ä 


Mahlftädte des Königreichs find: | 
Im Iſarkreiſe. Im Unterdonaufreife, 


1) Münden mit 16494 Familien. 4) Burghaufen mit 507 Familien. 
2) Vorftadt Au . 2209 2) Deggendorf. . 7414. — 
3) Fteifing. - . 1059 3) Palau . . .211 — 
4) Landsberg . . 634 4) Straubing „ . 18355 — 
5) Landehut . . 1708 
6) Reichenhall . . 521 
7) Rofenheim . . 595 
8) Tölz .» 1. + 614 


Im Negentreife. 


4) Amberg mit . 1495 Familien. 


1:53 833 
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3) Ingolſtadt mit 1506 Familien. 2) Baireuth mit 3321 Familien. 


4) Kelheim . . 565 — 3) Bamberg . „4264 — 
5) Neumarkt . . 81 — H Hof ... .418309 — 
6) Regensburg . 5573 — 5) Kroͤnach .. 857 — 
7) Sulzbach.. 776 — 6) Kulmbach.. 1a — 
Im Oberdonaukreiſe. > —“ * 

4) Augsburg . 6585 Familien. a. d. .. 595 — 
2) Burgau . . 50 — )&h ...62 — 
3) Dillingen . . 35 — 10) Borhheim. . 589. — 
4) Donauwörth . 760 — 11) Weiden. . : 587° — 
5) Guͤnzburg. 77° — 12 Weiffenftatt ; 561 — 
6) Bundelfingen. 572° — 13) Wunfiedel. . 96 — 
7) Hoͤchſtaͤt . . 613 — De 

8) Kaufbeuren „105 — Im Untermginfreife - 


9) Kempten . . 1463 — 


40) Raningen . -» 831 — 4) Amorbach mit 612 Familien. 


41) indat . . . 01 — 2) Aſchaffenburg 15565 — 
42) Memmingen . 1605 — 3) Gerolzhofen . 512° — 
45) Mindelheim . 679, — a) Hammelburg . 550 — 
4a) Neuburg . . 196 — 5) Heidingsfeld . 614 — 
15) Schwabmunchen 54 — 6) Karlſtadt .. 520° — 
7) Kitziugen . 1082 — 

Im Retzatkreiſe. 8) Lohr, 2... 73. — 


9) Miltenberg . 665 — 
410) Schweinfurt . 1668. — 


4) Nürnberg mit 8961 Familien. 
7: 14) Würzburg. . 447° — 


:2) Ansbah . . 3234 
-3) Dinkelsbühl . 4354 


4) Erlangen . . 2174 — : ; 
FÜ > 0 — x Im Rheinkreiſe. 

6) Gunzenhaufen 658 — 3) Unweiler mit 545 Familien. 
7) Hersbrud . . 501 — 2) Bergzabern. . 56 — 
5) Rauf... 1) — 3) Dürkheim . . 817 — 
9) Neuſtadt.. 672 — 4) Edentoben . 1009 , — 
10) Nördlingen . 1674 — 5) Frankenthal . 1042 — 
41) Dettingen. . 812: — 6) Srünfadtt . . 972 — 
12) Pappenheim . 535 — 7) Homburg . . 55 — 
15) Roth... 584 — 8) Kaiſerslautern 1206 — 
44) Mothenburg . 16900 — 9) Kirhheim . -. 605: — 
15) Shwabah . . 1805 — 10) Landau. . 1322 ..— 
16) Weiffenburg . 1085 — . 11) Neuftadt . „1264 — 
17) Wemdingen -. 527° — : 412) Pirmaſenz. „1115 — .. 
18) Windsheim . 826 — 135). Speyer „ - 1796 — 

f 44) St. Ingbert. 59 — 

Im Obermaiutreife, | 2 en . 7 —— 


4) Arzbers mit . 535 Familien. 16) Bmeibräden „1471 — , 
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y) ſorm der Sandftände 


Alle drei Fahre ſoll Ein Reichstag gehalten werden, der. in 
der Regel nicht länger als zwei Monate dauern fol. Der Nds 
nig eröffnet denfelben in Perfon oder durch Berollmächtigte. Eben 
fo fließt er. ihn; er kann ihn auch verlängern oder aufldfen, 
Der Ort iſt die Reſidenz. Zur Konftituirung der Landftände, 
und zwar der I. Kammer, wird erfordert, daß die Hälfte der 
Reichsraͤthe verfammelt fen; bei der II. Kammer mülfen ge⸗ 
genwärtig feyn: Die H. Kammer haͤlt ihre Sigungen oͤffentlich; 
doc) findet auch geheimer Ausfhuß ſtatt. An der Spike der 
Kammer ftehen zwei Präfivenren und zwei Sekretaͤre.  Zuerft 
kommen die Gegenftände in Berathung, welche der König durch 
die Minifter oder einen Bevollmaͤchtigten an die Kammer gelan: 
gen läßt. Nur ein gemeinfchaftlicher Befchluß der Landftände 
durch Uebereinftimmung beider Kammern gelangt an den Thron 
zur. Entfcheidung; Gegenftände, über welche fi die Kammern 
nicht vereinigen, werden in derfelben Sigung nicht mehr zur. Bes 
rathung gebracht. Die Minifter fönnen den Sigungen beimoh- 
nen, Auffchläffe geben, haben aber feine Stimme. Beide Kam: 
mern fommuniciren fchriftlich. Die Abftimmung gefchieht mind: 
lich durch ‚‚einverftanden‘‘, „nicht einverflanden‘‘;. der. Präfident 
gibt zuerft feine ER: und bei Stimmengleichheit den Aus⸗ 
ſchlag. | 
I Wirkungskreis der Landflände 
4) Dhne Mitwirkung der Stände kann Fein allgemeines 
Geſetz, welches die Freiheit der Perſen — des Eigenthums 
betrifft, erlaſſen werden; 

2) die Erhebung der direkten, fo’ en der neuen Indireften 
Auflagen kann nur mit Bewilligung der Stände geſchehen, jes 
des Mal auf 6 Jahre; 

3) jeder Staatsbuͤrger und jede Gemeinde kann Befchwers 
den über Verlegung Eonftitutioneller Rechte an die Ständevers 
fommlung bringen, und diefe, wenn fie gegründet find, an den 
König; 

4) den Ständen wird bei einer jeden Verfammlung genauer 
Nachweis über die Verwendung der Staatseinnahmen, ber 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe vorgelegt; 
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5) ohne Zuftimmung der Stände dürfen Feine neuen Schuls 
den Fontrahirt, Feine Stiftungen veräußert, noch Staatsdomaͤ⸗ 
nen oder Staatsrenten verliehen werden; 

6) die Stände haben auch das Recht, gemeinfame Anträge 
und Winfche ihres Wirkungsfreifes an den König zu bringen. 
Zu diefem Zweck ift jede Kammer in 5 Ausſchuͤſſe geheilt: + 

1) für die Gegenftände der Geſetzgebung; 

2) für die Steuern; | 
: +3) für die übrigen Gegenftände der innern Reichöverwaltung; 
‚> 4) für die Staatöfchuldentilgung; 
= 5) für die Befchwerden wegen Verfaffungsverlegung. 

- Die Mitglieder des Ausfchuffes haben die an fie gebrachten 
Gegenftände umftändlich zu prüfen und der Kammer Vortrag zu 
erftatten. (Verf.⸗Urk. Tit. VI, VII und Beilage X.) 

BB. Landrath. (Gejfeßblatt VI: St. 4828.) 

Der Wirkungskreis des Landraths befchränft fich auf die 
drelichen und individuellen Verhältniffe der einzelnen Kreife. Zu 
feinen Reſſort gehören: 

4) die Vertheilung der gefeßlichen Repartirionsfteuern nn: 
ter die Steuergemeinden, und die Befcheidung in I. Inſtanz der 
besfall unter den leßtern fich erhebenden Reklamationen; 

2) die Prüfung des jährlichen Voranfchlages aller von der 
Gefammtheit der Gemeinden eines Regierungsbezirfes zu tra: 
genden, nothwendigen und nüßlichen Ausgaben; der Antrag 
auf Dedung der zur Fefthaltung derfelben erforderlichen Kreisumt: 
lagen, und nach erfolgter Genehmigung die Vertheilung mit 
Vorbehalt des Rekurſes an den Staatsrath; — 

3) die Einſicht und Prüfung der von den zuſtaͤndigen Staats⸗ 
behörden über das ecpnungsverfahren befchiedenen Rechnungen, 
über die Erhebung und Verwendung der Umlagen und Verwal: 
tung anderer befondern Fonds der Gefammtheit des Regie: 
sungsbezirfes mit dem echte, bei einem einfchlägigen Eönigl. 
Staatöminifterium Befchwerde zu führen; | 

4) die Yeußerung über den Zuftand des Regierungsbezirkes 
und über die wahrgenommenen Gebrechen der Verwaltung, fo 
wie der Antrag zur Abhülfe und Verbefferung ; 

5) Die Abgabe von Gutachten in allen Fällen, in welchen 
der Landrath durch Fhnigliche Befehle aufgefordert wird. 
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Die Zahl der Mitglieder des Landrathes im Regierungsbe- 
zirf ift auf 24 feſtgeſetzt. Mebft diefen treten im den Negie- 
rungsbezirfen, worin Standeöherren ald folche begütert find, 
oder erbliche Reichsraͤthe ald folche Lehen oder Fidei- Kommilffe 
beſitzen, nöch zwei: Staatsbürger aus diefer Klaffe in den Land: 
rath; eben fo tritt ein Mitglied der Univerfirät in jenem Res 
gierungsbezirke ald Landrath ein, in welchem die Hauptmaffe 
ihrer Realitäten liegt. Gleicher Fall ift mit ‘den beiden. Erz 
bifchdfen und dem mit der Reichsrathswuͤrde — ——— 
ſobald ſie mit Grundvermdgen dotirt find. 


D. Bom Staatsgute. 


Der ganze Umfang des Königreichs Bayern bildet eine 
einzige untheilbare, unveraͤußerliche Geſammtmaſſe aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Beſtandtheilen an Landen, Leuten, Herrſchaften, Guͤtern, 
Regalien und Renten mit allem Zubehdre. Saͤmmtliche Bes 
ſtandtheile des Staatsgutes find auf ewig unveraͤußerlich. Uns 
ter dem Veräußerungsverbore find jedoch nicht mitbegriffen: 

1) Verleihung von Staatsdomänen und Renten zur Be: 
lohnung großer, dem Staate Dienfte, jedoch mit Zu: 
jiehung der Stände; 

2) alle Staatshandlungen des Monarchen innerhalb der 
Graͤnzen des Regierungsrechts nach dem Zwed und zur Wohl: 
fahrt des Staates; 

‚ 3) Veräußerung einzelner Güter und Gefälle zur Beendi- 
gung eines Rechtöftreited gegen Erlangung anderer Güter; 

4) Vertaufchung gegen gleiche Realitäten und Rechte; 

5) Verdußerung und Veränderung nad) Maßgabe der Staats: 
wirtbfchaft, zur Befdrderung der Landeskultur, zur Wohlfahrt 
des Landes oder zum Beften des Staatsaͤrars. (Dergl. Verf.s 
Urf, Tit. III.) 


9. 15. 
Staatsverwaltung. 
Dei jeder Staatsverwaltung kommen zwei Momente beſon⸗ 
ders in Betracht: die Hoheitsrechte des Staates und 
bad Uemterrecht deſſelben. 
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Au. Hoheitsrechte des Staates. 

Mie in jedem gut organiftrten Staate ſtehen auch in Bayern 
der Staatögewalt gewiffe Rechte. zu, deren Ausübung als Mit—⸗ 
tel zum Zwecke der Staatöverwaltung gehört, umd die man un 
ter dem Namen Hoheitörechte begreift. Sie werben einge: 
theilt in äußere und innere. Zu erfteren gehört das Recht, 
Gefandte in Staatd-Angelegenheiten zu ſchicken, und das Recht 
ded Krieges. Die Verhältniffe der Gefandten in Bayern rich- 
ten fich nach den vorhandenen Verträgen, und. in. Ermanglung 
derfelben nach dem europäifchen Völferrechte. Ueber Krieg umd 
Frieden kann der König allein befchließen; nur die Aufbringung 
der dazu gehdrigen Mittel gefchieht init Zuziehung der Stände, 
Die innern Hoheitsrechte find theild allgemeine, theildö be 
fondere. Zu den allgemeinen gehört in Bayern, nach dem 
Beifpiel aller civilifirten Staaten, die oberauffehende Gewalt, 
d. i. das Recht des Staated, auf Alles, was auf den Staats: 
zweck Einfluß haben Tann, wirkfame Aufmerffamfeit zu halten; 
die gefeßgebende Gewalt, ald Befugniß, Normen feftzufegen 
für Alles, was dem Staatszweck unterworfen iſt; die voll: 
ziehende Gewalt, als Befugniß zur Ausführung und Anwen: 
dung diefer Normen, Die befondern Hoheitörechte beziehen 
fih auf beftimmte Gegenftände des Staatözwedes. Dahin ge: 
hören nun: 

A. Die Zuftizhoheit ald Inbegriff der Rechte des Staa- 
tes, welche fi auf Regulirung und Sicherung des Rechtözus 
ftandes deffelben beziehen. Sie zerfällt in Civil: und Kriminal: 
Juſtiz. Die Rechte der Zuftizhoheit find: 

a) Anorbnung der Gerichte, und zwat 
aa. allgesteine: das Oberappellationsgericht zu München, 

acht Appellationsgerichte und die Untergerichte Sradt:, 
Land: und Friedens: Gerichre). In adminiſtrativ⸗kontentid⸗ 
fen Gegenftänden find die Magiftrate und Landgkrichte com⸗ 
petent; die zweite Inſtanz ift die Kreisregierung und dritte 
Inſtanz der Staatörath. ⸗ 
bb. beſondere: Militaͤrgerlchte, geiſtliche Gerichte, Wechſel⸗ 
und Handels⸗Gerichte. Lehensſachen gehoͤren vor den or— 
dentlichen Richter. Berggerichte gibt es auch nicht; die 
erſte Inſtanz bei einem Senate der Appellationsgerichte Bam⸗ 
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berg, Amberg, München und Neuburg (Reg.⸗Bl. 14 Oft. 

1823). | | 

b) Anordnung ber Inſtanzen. In Civilſachen ſind 
3 Inſtanzen, in Kriminalſachen 25 eben fo in Handels = und 
Wechſel⸗Sachen. 

c) Anordnung des Gerichtsſtandes, eines allge⸗ 
meinen (forum domicilii) und eines beſonderen. Letzteres haben: 

1) beim Appellationsgerichte die Glieder des Fonigl. Hau⸗ 
ſes (Familiengefeg Tit. 10 G . Staats = und Konferenz- 
Minifter, Kronbeamten, koͤnigl. Hofchargen, der Hauptmann 
der Leibgarde, ‚Generallieutenants, welche zugleich Dieifions- 
generale find, der Präfident des Oberappellstionsgerichts, Stan: 
desherren und der Fiskus ald Beklagter. 

2) Beim Kreids und Stadt-Gerichte: Adelige, Siegelmaͤ⸗— 
Bige und Geiftliche, (Verf. Urk. Zit. V $. 4 und 5.) 

d) Beftimmung des gerichtlichen Verfahrens. 

a) Zu Kivilfällen gilt der Sudiciarcoder, der burch die 
Veordnung vom 4. Oktober 1810 in allen Kreifen Geſetzeskraft 
erhalten hat. Alle Gerichtöftellen find verbunden, bei ihren - 
Entfheidungen die Entfcheidungsgrände anzuführen. (Verf. Urk. 
zit. 8 6. 2.) 

8) In Kriminalfällen gilt das Strafgefeßbuch v. J. 1813. 
Der König kann in Strafrechtsfällen Gnade ertheilen, bie 
Strafe mildern und erlaffen; aber Feine angefangene Unterfus 
hung hemmen. (Verf. Urk. eod. $. 4.) | 

-e) Recht der Gerichtsbarkeit. Sie iſt entweder 
landesherrliche oder gutsherrliche. Der Rechtstitel der 
letzteren iſt meiftentheild Iandesherrliche Verleihung oder Verjaͤh⸗ 
rung *). Sie ift ferner ftreitige und nicht ftreitige; Ci— 





*) In neuerer Zeit wurde aus Gründen des Staatswohls die Parrimo- 
nialgerichts harleit zwar beibehalten, aber fehr beſchraͤnkt. (Vergl. 
das Edikt über die gutsherrlichen Rechte ıc. als Beilage VI zur Verf.⸗ 
Urkunde.) Nah dem Gefehe über die Rechtsverhaͤltniſſe der 
auf die Gerichtsbarkeit verzihtenden Standes = und 
Guts=: Herren (vergl. die Beilage V zum Landtagsabfhiede vom 
15 San. 1852) wird den Inhabern ſtandes- und gutsherrlicher Ge: 
richte im Falle der Verzichtleiftung eine Entfhädigung der Tarerträg- 
niffe nach zehniährigem Durchſchnitte und mit Abzug von */a für die 
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vil= und Kriminalgerichtöbarfeit. In letzterer ſteht 
die Unterfuchung den Stadt: und einigen Land= und Herrfchafts- 
Gerichten zu. Die entfcheidende Behörde ift das einfchlägige Ap⸗ 
pellationsgericht, welches über Verbrechen ald Kriminalgericht 
und über Vergehen als Givilftrafgeriht erkennt. Den Zuftiz: 
fanzleien der Standesherren fleht die Entfcheidung zu. Die 
2te Inſtanz ift das Oberappellationdgericht. Ein Todesurtheil 
‘Tann bloß der König betätigen; das Erfenntniß fammt Akten 
wird an das Inſtizminiſterium gefendet. 


B. Die Polizeigewalt. Hohe und niedere Polizei; be: 


fondere Sparten derſelben: Sicherheitspolizei, Wohlfahrtspo: 
lizei, -Bevdlferungspolizei, Gefundheitspolizei, Sittenpolizei, 
Unterrichtöpoligei, Gefindepolizei, Armenpolizei, Geiverbsye; 
lizei, Landesfulturpolizei. Zur Handhabung der Polizei ift vor: 
züglich die Gendarmerie vorhanden. Das Edift vom 11 Dft. 
1812 beſtimmt die Einrichtung derfelben, und. eine vollftändige 
Inſtruktion erfolgte im 5. 1813, und wegen des Rheiufreifes 
eine Nerordnung vom 31 Januar 1821. 


C. Finanz: und Kameral:Berwaltung, als Inbe— 


geiff der Rechte des Staats für zweckmaͤßige Feftfeßung, Ber: 
theilung und Verwendung ded Staatseinkommens. Die Fi: 
nanzverwalstung ift der Mittelpunkt der ganzen Staatsver— 


— 


verwaltung. Die Oberaufſicht ſteht dem Miniſterium der 


Verwaltungskoſten geleiſtet. Die angeſtellten Beamten gehen auf 


die Staatskaſſe uͤber, die Gerichtsherren behalten beſtimmte Rechte, 
namentlich die Scharwerke, ohne Unterſchied, ob fie aus der Gerichts: 
barkeit oder aus der Grundherrlichkeit hervorgehen; fo wie Die aus 
der Edelmanns =’ oder Laudfaffen: Freiheit bervorgehenden Jagdrechte. 
Auch ‚bleibt dem Gutsheren das Erefutionsrecht.. Ferner bebält 
derfelbe die örtliche, fowie die Forft: und Jagd: Polizei, und die Ins 
baber von Herrfchaftsgerichten die Diftriftapolizei, weldye durch herr: 
fhaftlihe Kommiffariate oder Patrimonialämter ausgeübt werden, 
welche die Gutsherren beftellen. Die verzichtenden Adeligen blei: 
ben im Befiße der Standesherrfhaftsrechte, weiche auf diefen Guͤ— 
tern haften. Die Entfagung auf die Gerichtsbarkeit fordert die Ein- 
willigung der Lehenfolger, der Fideilommifämter, des Gerichts und 
der allenfalfigen Hypothekenglaͤubiger. Für die Jurisdiktions— 
früchte wird eine Rente aus der Entfhädigung fundirt, Diefe Ent: 
fhadigung wird durch Staats: Mobilifirungs : Obligationen geleiftet, 
Das Gefer ſelbſt iſt ald ein Verfaſſungsgeſetz dellarirt. 
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Finanzen zu; ihm untergeordnet find die Kammer der Finanzen 
und die Rentämter. 

Die jetzt feſtgeſetzte Sefammtfunme ver Staatsein 
nahmen für die dritte Finanzperiode, mit Fubegriff der Kreis: 
fonds, ift auf 27,561,135 fl., die Gefammtfumme der Aus— 
gaben, mit Inbegriff der Kreislaften auf 26,906,780 fl- 
angefhlagen. In der erften Finanzperiode betrug die jähr- 
lihe Durchfcehnittöfumme der Gefammteinnahmen 31,132,744 fl. 
und der Gefammtausgaben 30,727,708 fl. Es haben fich 
daher die jährlichen Ausgaben der dritten Finanzperiode ge: 
gen die der erften um etwa 3,700,000 fl. vermindert. Die 
hieraus hervorgegangenen Erleichterungen treffen vorzüglich die 
direften Staatsauflagen , welche in der erften Finanzperiode die 
jährliche Durchfchnittsfumme von 8,736,383 fl. ertrugen und 
nun für die dritte Finanzperiode auf 6,165,207 fl. feſtgeſetzt 
worden find, fo daß die Steuerpflichtigen nun jährlich) etwa 
2, Millionen Gulden weniger zu bezahlen haben, als bis zum 
Sahre 1824/25. Die Erleichterung beträgt bei der Grundftener 
etwa 1,400,000 fl. und bei der Familienfteuer etwa 420,000 fl. 
Hiezu koͤmmt noch die Aufhebung des Erbichaftöftempels in den 
fieden Kreifen dießfeits des Rheins, des zehmprocentigen Bei— 
ſchlags der Einregiftrirungs-Gebühren:c., und der fünfprocentigen 
Verwaltungsfoften von den attribuirten Strafen ıc., im Rhein⸗ 
freife, und von den 19 verfchiedenen Gattungen alter Provinzial: 
abgaben. Bei der Grundfteuer fällt deninad) ein Simplum 
von 7’ Er. per 100 fl. Steuerfapital, und bei der Familienfteuer 
der Betrag der 7,8. und 9. Klaffe und die Hälfte aus der 10. Klaffe 
von den Gewerben, welche mit 9 fl. Gewerbfteuer und darunter 
belegt find, weg. Trotz diefer bedeutenden Steuer-Erleichterungen 
bleiben doc) noch die erforderlichen Mittel übrig, um die Lage 
der Landrichter III. Klaffe, der Civil» und Kriminal:Adjunften, 
dann der Affefforen und Aftuare der Landgerichte verbeffern, die 
Dotation der Volksfchulen und Gymnafien um 244,000 fl. ver⸗ 
mehren, dem Unterftägungsfonds für Pfarrwittwen und Wai— 
fen 10,00 fl., und einem zu bildenden Penfionsfonds für pro— 
teftantifche Geiftliche 4000 fl. jährlich zuwenden zu fünnen. Aus 
den bedeutenden Erfparniffen der zweiten Sinanzperiode follen die 
ſechsjaͤhrigen Koften des Steuerfatafters mit 3,600,000 fl, bes 
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ftritten, zum Bau der proteftantifhen Kirche in München 
noch 115,000 fl. verwendet, und zu den Bauten ber Fatholifchen 


Kirchen in Ansbach, Nördlingen und Neuftadt an der Saale | 


70,000 fl. beigetragen, zur Vollendung des Kurſaals in Bruͤ⸗ 
Fenau 30,000 fl., zu Bauten im Obermainfreife, befonderS zur 
Herftellung der Badanftalten zu Steben 50,000 fl., dem land⸗ 
wirtbfchaftlichen Vereine in München 10,000 fl., zum Erfaße 
derdurch ausländifche Truppenmärfche veranlaßten Duartierkoften 
etwa 25,000 fl., für Aftien zu Kreditvereinen für die mittleren 
und geringeren Landwirthe 100 bis 300,000 fl., zum Bau eines 
Bibliothek » und Archiv-Gebäudes 300,000 fl. angewiefen, dem 
Militäretat 200,000 fl. jährlic) auf drei Jahre, und dem Me: 
fervefonds 147,000 fl. jährlich auf ſechs Fahre zugefchoffen wer- 
den. Zum erften Male erfcheint in dem Staatöbudget die Aus⸗ 
fheidung der Kreisfonds, denen an Einnahmen 3,488,019 ft. 
und an Laften 3,602,260 fl. zugewiefen worden find. Dur) 
das Ausfcheidungsgefe hat das Inſtitut der Landräthe erft feine 
Vollendung erhalten, und daffelbe ift nun in den Stand gefekt, 
feine ihm im Staatöorganidmus angewiefene Stelle gehörig aus⸗ 
zufuͤllen, indem es die zur Erreichung der befonderen Zwecke der 
Kreife erforderlichen Mittel beſitzt, diefe zum Beſten der Kreife 
ungehindert verwendet, und dadurch den großen Nachtheil ver: 
huͤtet, der für die Provinzen aus der Gentrafifirung und Ber: 


wendung des größten Theils der Staatöfräfte am Site der Staates. 


vegierung hervorgeht. *) 


*) Im Durchſchnitte bezahlt ein Einwohner am direkten und indirek 
- ten Abgaben in; 
Bayern. . » . Afl. 52 fr, Sardinien . . 5fl.a6 Er. 
MWürtemberg . 4 — 5— Gahfen:Koburg 5 — 50 


Hannover. . - L—20— Sac ſen, Koͤnigreichs — 50 — 
Meapeln.Siciliens — 26 — Kurheſſen. . .6— —— 
Toskana . » . 4 —27— VPreufen »...6—- 5— 
Naffau :» » :.4—- 3565 — HeffenDarmfiadts — 12 — 
Sabfen:Altenb 4 — 377 — ortugal . . 6 — 48 — 
Spanien . . . 4— 40 — dweden „..8— 9— 
Braunfhweig . 5 — — — Niederlande. .11— 20 — 


Sahfen: Weimar 5 — 14 — gran iso .:13— 3 

Dirtemart . .5— 44 — roßbritannien 24 — 36 
Baden . »...65—- A1— 

Die ganz freieigenen, unbelafteten Güter find verhaͤltnißmaͤßig die 

. wenigften, Im Unterdonanfreife find von Privatgitern %/.. frei: 

eigen, über 2/0 zinsbar, */z lehenbar, "9/2. erbrehtebar, */ao 
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D. Kirhenhoheit. Die oberfie Kirchenpolizei übt, ber 


König aus durch dad Minifterium des Jungen. Dann beſtehen: 


‚ maierfchaftsfriftenbar , "/s0 leibrechtbar und 2/0 meuftift = und 





freiftiftber.. Im Sfarkreife find 3/20 freieigen, #20 zinsbar, 
%/,0 lehenbar, erbrechtsbar, 6/20 leibrechtbar, */2o Maier: 
fchaftsfriftenbar. Beiläufig gleiches Verbältnig ift im Megenfreife. 


Br Dberbongnfree find unter den leibrechtbaren Beſitzungen die 


erbrechtbaren die Mehrzahl, im Nezatkreife und in den beiden 
Maintreifen kennt man neben den freien Befigungen fait nur die 
erbrechtbaren und zinspflihtigen Güter, und im Rheinkreiſe iſt 
das freie Eigenthum die Regel; einige erbrechtbare Zinsgüter hat 
jedoch die Revolution ſtehen laſſen. Die grund:, lehenz, zebent = und 
gert tsherrlihen Gefälle des Staates betragen 4,994,000 fl. jähr- 
ih. Die jährl. Dominikal: Steuer beträgt 455,247 fl. — Eine 
Eönigl. Verordnung vom 49 Jun. 1832 beswedt die Beförderung des 
Landes-Anbaues und der freien Benuͤtzung des Grundeigenthums 
durch Feftitellung und Ablöfung der Handlöhne (Laudemien) und 
fonftigen Gefälle bei Befiß-Veranderungen. Es wird durd diefelbe 
beftimmt: daß alle aus dem Obereigenthume des Staates fließenden 
unftändigen Belik:-Veränderungs:Gefälle in tändige Abgabe ver: 
wandelt werden fünnen, e8 mag das Rus: Eigenthum der damit 
bebafteten Güter gleich dem Allode vererbbar und veraußerlich 
(wie Erbrecht) oder nur auf die XKebensdaner der Grundholden oder 
des Grumdheren (wie Leibrecht und Neuftift) befchränft fenn. Die 
Feſtſtellung foll entweder nur nach dem Betrage der Leiftugg, oder 
auch der Zeit nah, durch Beſtimmung eines Zeitraums Gfhchen, 
nach deſſen Umlaufe dag feſtgeſetzte Gefäll auch ohne Beſitz-Veraͤn— 
derung jedes Mal wieder geleiftet werden muß, Die Grundlage 
u diefer Feſtſetzung follen die an jedem Orte nad Vertrag, Ge: 
eb oder rechtsgültigem Herkommen beftehenden Anfalls = Verhält- 
niſſe und Procent-Maße abgeben. Jeder feitgeftellte Handlohn kann 
auf Verlangen des Prlihtigen abgelöst werden. Das Map der 
Abköfung befteht da, wo gar fein Zeitraum, oder ein folder von 

vanzig Jahren feitgeießt wird, in dem doppelten Betrage des 
Benin Handlohns. Die Ablöfung kann nach der Wahl des 
Grundholden , entweder eine vollftandige fenn, wenn derielbe 
den ganzen DIRLAfUnge: Biehres fogleich baar erlegt, oder es kann 
auch diefer Ablöfungs: Betrag zum Theile in eine Fahresrente 
(Boden3ins) umgewandelt werden, wenn das einfache Firum des 
Handlohns baar entrichtet, der Reit aber ald Boden :Zingkapital 
uf das Gut hupothefariih ubernommen und mit 4 vom Hundert 
jährlich verzinfet wird. Auch dieſe Jahresrente (Bodenzins) kann 
zu jeder Zeit mit dem 23fahen Betrage abgelöst werden. 

Mit jeder Abloͤſung, fie gefchehe ganz oder theilweile, erlifcht 
die Grundbarfeit des Gutes mit ihren Folgen (insbefondere hin 
fihtlich der Conſenſe zu Veräuferungen, Verpfändungen, Ver: 
theilungen, Halbfeßungen, Willengeldern 2c.), und das Eigenthum 
gebt ganz auf die Perfon des Grundholden über. Wenn Grund: 
holden, welche der Entrichtung des Handlohns ſchon unterworfen 
waren, vor einer neuen Beſitz-Veraͤnderung die Feſtſtellung wuͤn— 
ſchen, ſo kann ihnen diefe unter der Bedingung verftartet werden, 
dag mit dem naͤchſten Belis: Veranderungs: Falle die Behandlung 
nach diefer Verordnung eintrete, 
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a) für die Fatholifche Kirche: zwei Erzbisthämer: 
München: Freifing und Bamberg mit fechs Bisthuͤmern, 
von welchen Augsburg, Regensburg, Paſſau dem Erzbisthume 
Muͤnchen⸗Freiſing, Eichftätt, Würzburg und Speyer dem Erz: 
bisthume Bamberg untergeordnet find; 

b) für die evangelifhe Kirche ein Oberkonſiſto— 
rium in München, unter welchem 3 Konfiftorien: zu Ansbach, 
Bayreuth und Speyer, und 1 Mediatkonfiftorium zu Kreuzs 
Werthheim. 

Die Katholiken zählen 171 Dekanate mit 2756 Pfarreien, 
und die Evangelifchen haben 75 Defanate mit 998 Pfarreien. 
Sm Reiche beftehen mehre Klöfter, als Inſtitute zur Befoͤrde— 
rung der Wiffenfchaften, der Geelforge, des Unterrichtd und 
der Bildung der Jugend, 


E) Unterrihts:, Erziehungs- und Bildungs 
Anftalten. 


Sm Königreiche befteben Volksſchulen, Bürgerfchus 
len, Iateinifhe Schulen, Gymnaſien, Lyceen und 
Univerfitäten. 

Die Volksſchule ift eine Anftalt, in welcher das Kind 
des Volks (im Gegenfaße gegen die höheren Stände) zum em⸗ 
pirifchen Bewußtſeyn über fih — den Menfchen — über Gott 
und Welt gebracht werden foll; infofern diefe drei Grundvers 
hältniffe in die wirkliche Lage und die nächften Umgebungen des 
Zdglingd unmittelbar eingreifen und die leitenden Genien in fei- 
nem Leben werden. Sie fchließt fi) mit ihrem Anfang an die 
Refultate der Erziehung des häuslichen Lebens an, und mit ih: 
rem Ende berührt fie die Erziehung durch das dffentliche Leben. 
Zwifchen beiden in der Mitte ftehend, umfaßt fie gewoͤhnlich 
das Alter vom fechsten bis höchftend zum vierzehnten Jahre. 
Der aus der Volköfchule entlaffene Schüler wird noch durch die 
Sonns und Feiertags » Schule bis zum fechszehnten Jahre, und 
durch die chriftliche Lehre bis zum achtzehnten Jahre geleitet. 
— Die 

Auch die Feftftellung der Zehnten fihreitet raſch vorwärts, 
wie eine Weberficht hiervon in Nr. 26 des Megierungsblatteg nad: 


weißt. Im Iſar-, Negen: und Unterdonau-Kreiſe ift diefelbe 
bereits vollendet. | 


/ 
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Die oberfte Aufficht übt das Deiniſterium des Innern durch die 
Kreisregierungen, denen die Diſtrikts⸗Schulinſpektionen und die⸗ 
ſen wieder Lokalſchulinſpektionen untergeordnet ſind, welche letz⸗ 
tere in der Regel aus den Pfarrern und Gemeinde-Vorſtaͤnden 
beſtehen. Zur Bildung tuͤchtiger Lehrer ſind in jedem Kreiſe 
Seminarien, in welchen zugleich die geeignete Anweiſung zum 
Zaubftummen-Unterricht ertheilt wird, zu ihrer Fortbildung Schul: 
lehrervereine errichtet, und für die Adfpiranten zum Schulfache 
zweckmaͤßige allerhöchfte Verordnungen gegeben. Auch wurde 
in der neueften Zeit dem Antrage der Stände gemäß verord: 
net, daß den Landraͤthen bei ihrer nächften Verfammlung eine 
genaue Statiftif der Volköfchulen und eine Weberficht der zur 
- Ergänzung des Bedarfs der beftehenden und zur Errichtung 
neuer Volköfchulen erforderlichen Summen mitgetheilt, und zu 
diefem Behufe von den Kreißregierungen dad Nöthige vorbereis 
tet werde. Im J. 1822 gab ed im Königreiche 489,196 Schuls 
finder, 5394 Schulorte, 5008 Schulhäufer und 7114 Lehrer 
und Lehrgehälfen für die Elementarfchulen. 

Die Buͤrgerſchule in’befondere hat den Zweck, zu jes 
nem allgemeinen Unterrichte den für den gebildeten Menfchen 
hinzuzufügen, indem er diejenigen Lehrgegenftände und Geſchick⸗ 
lichkeiten enthält, welche dem Finftigen Handwerker, Künftler, 
Handeldmanne dienen, und die Grundlage der höheren Kultur 
ausmachen. Sie beforgt jene Bildung, welche der angehende 
Süngling bedarf, um fein Fach, das er nach beendigter Schul: 
zeit erwählt, mit möglichfter Vollfommenheit zu erlernen, und 
welche file das Mädchen zur Vorbereitung fir die beffere Fuͤh⸗ 
rung der weiblichen Gefchäfte gehört. 

Fuͤr diejenige Bildung der Jugend, zu welcher der Grund 
hauptfächlich durch den. Unterricht in den altclaffifchen Spra⸗ 
hen gelegt wird, beftehen Iateinifche Schulen und über 
denfelben Gymnafien. 

Die Inteinifhe Schule hat den Hauptzwed, fir das 
Gymnaſium vorzubereiten. Nach diefem Hauptzwede richten 
fih Stoff, Umfang und Art des Unterrichtes, an welchem auch 
folhe Knaben Antheil nehmen koͤnnen, welche ihre Fünftige Bes 
fimmung nicht in das Gymnafium führen wird. Sie befteht 
in der Regel aus vier Klafien, und muß an jedem Orte, wo 

Sohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern. 5 


66 


ein Gymnafium ſich befindet, kann jeboch an jedem andern Orte 
errichtet werben, in fofern die Gemeinde die Mittel dazu beſitzt, 
und nicht etwa die Gründung einer Nealfchule vorzieht. Die 
föniglichen Erziehungshäufer, Seminarien und Nlumnate wer: 
den aud) da, wo fie nicht an Öffentliche Schulen angefchloffen 
find, nach demfelben Plane geordnet. Der Oberlehrer ift zu- 
gleich Vorſtand der lateinifchen Schule mit dem Titel: Su b— 
veftor, welder von dem Scholarchate in gegebenen Fällen 
unterftüßt wird, dad aus einem Geiftlichen des Ortes, einem 
Mitgliede des Magiftratd und den Gemeinde: Bevollmächtigten, 
und in Gymnafialftädten zugleich) aus dem Rektor des Gymna: 
ſiums befteht, welcher den Vorfig darin führt. Die Anftel: 
lung der Lehrer der beiden unteren lateinischen Schulen gefchieht 
durch die Kreisregierungen mit Anzeige zur allerhöchiten Stelle; 
die Anftellung der Lehrer der Beiden oberen Klaffen aber durch 
dad Staatöminifterium des Innern. 

Dad Gymmafium hat die Beftimmung, den in der la- 
teinifchen Schule ertheilten Unterricht in allen Zweigen weiter 
zu fördern, und vorzüglich) die dem Studium der Wiffenfchaf: 
ten ſich widmende Jugend fir die Univerfität oder für das Ly- 
ceum gründlich vorzubereiten. Das vollftändige Gymnafium be⸗ 
fteht aus vier Klaffen über einander; nur aus der vierten Klaffe, 
findet der Uebertritt an eine Univerfität, an ein Lyceum jedoch 
ſchon aus der dritten Klaffe ftatt. In Fleineren Städten, De 
ren Mittel zur Einrichtung eines vollftändigen Gymnaſiums nicht 
hinreichen, foll es gejtattet feyn, Gymnaſien von drei oder zwei 
Klaffen anzuordnen. Ein Gymnafium zu haben oder auch ein 
nicht vollftändiges einzurichten, foll jedoch nur denjenigen Städ- 
ten erlaubt ſeyn, die im Beſitze einer vollftändigen Iateinifchen 
Schule find. Zür jede Klaffe ift ein eigener, für die Mathe: 
matif ein den vier Klaffen gemeinfamer Lehrer, alle mit dem 
Titel von Gymnafialprofefforen, angeftellt. Die Religionslehre 
wird von dem Lehrer der Klaffe, wenn er ein Geiftlicher ift, 
außerdem von einem am Gymnaſium, oder fonft im Orte 
angeftellten Geiftlichen vorgetragen. Das Rektorat des Gym⸗ 
nafiums fol in der Regel mit der Profeffur der obern Klaffe 
verbunden feyn. Bei übermäßiger Anzahl der Schüler werben 
Abtheilungen neben einander gebildet und verfchiedenen Lehrern 
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übergeben. Wo die Ueberfüllung durdy das ganze Gymnaſium 
geht, follen von einander unabhängige Gymnaſien gebildet wers 
den. Der Föniglichen Kreisregierung fteht zu, über den Stand 
der Anftalten im Allgemeinen nach den Beftimmungen der aller: 
hoͤchſten Verordnung vom 17ten December 1825 zu wachen, 
Den Privatunterricht, welcher den dffentlichen in der Iateinifchen 
Schule und im Gymnafium erfeßen und nicht bloß zur Wieder: 
holung oder Nachhülfe diefes dffentlichen Unterrichts dienen foll, 
kann Niemand ohne befondere Erlaubniß von der Polizeibehdrde 
mit Vorbehalt des Refurfes an die Kreisregierung übernehmen, 
ausgenommen die ordinirten Geiftlichen, die dffentlichen Lehrer 
an den erwähnten Anftalten und deren Affiftenten, dann die Übri- 
gen zur Schulpraris zugelafienen Lehramts⸗Kandidaten. (Regier. 
Blatt Nr. 24 vom J. 1830.) 

Das Schuljahr beginnt für die Iateinifche Schule und das 
Gymnafium mit dem 16 Dctober. Sein erftes Semefter en: | 
det mit dem Sonnabende vor Palmfonntag. Das zweite beginnt 
den Montag nach der Ofterwoche, und endet mit dem 31 Auguft. 
Den fonft mit den Univerfitäten gleichgeftellten Ly— 

ceen fteht eine neue Organifation bevor. 
| Gymnafien mit Iateinifchen Schulen beftehen : 

1) zuAmberg, wo fid) auch ein Lyceum und Studenten: 
Seminar befindet; 2) zu Ansbach; 3) zu Afhaffenburg 
mit Lyceum; 4) zu Augsburg ein proteftantifches und ein fa- 
tholifches mit Studenten-Seminat; 5) zu Bamberg mit Lyceum 
und Studenten:Seminar; 6) zu®aireuth; 7) zu Dillingen 
mit Lyceum; 8) zu Erlangen; 9) zu Hof; 10) zu Kemps 
ten; 11) zu Landshut mit Lyceum; 12) zu München das 
alte und neue Gymnafium mit Studenten Seminar; 13) zu 
Münnerftadt; 14) zu Neuburg mit Studenten Seminar; 
15) zu Nürnberg; 16) zu Paffau; 17) zu Regensburg 
mit Lyceum; 18) zu Schweinfurt, wo auch eine höhere 
Bürgerfchule befteht, 19) zu Speyer, 20) zu Straubing; 
21) zu Würzburg, wo auch eine polytechnifche Schule erriche 
tet ift; 22) zu Zweibrüäden mit yceum. 

Lateiniſche Schulen find zu Eihftätt, Kaiferslaus 
tern, Culmbach, Kronach, und in vielen Heinen Städten. 

Außer dieſen beftehen die Pagerie und dad Kadetten- 

15 * 
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korps zu München, die Inſtitute für MäpdchensErziehung da: 
jelbft, in Nymphenburg, zu Dietramszell (vormals zu 
Indersdorf), die Forftfchule zu Afchaffenburg, die land: 
wirthfchaftliche Schule zu Schleißheim, der Erziehungsver: 
ein in Nürnberg, das v. Liedersfron’fche Inſtitut zu Er: 
langen und das Wadenreuther’fche Inſtitut zu Wuͤrz⸗ 
burg ꝛc. 

Univerfitäten find zu Muͤnchen, Erlangen und 
Wirzburg. Bei der Befeung der Lehrftühle an denfelben 
fcheint die Regierung nicht fowohl auf Männer zu fehen, welche 
durch ihren bloßen Namen die Ausländer anziehen, ald auf 
folche, welche fähig find, Sünglinge in allen Zweigen der Wiffen: 
ichaften einen tüchtigen Unterricht zu geben und fie zu Gelbft: 
denfern zu bilden. 

In der neueften Zeit hat König Ludwig, in der Ab: 
fiht, den Gegenftänden des dffentlichen Unterrichts bei den 
Kreißregierungen, Kammern des Innern, bie umfithtigfte Be: 
handlung zuzumwenden, und in angemeffener Beräcfichtigung ei: 
nes dringenden Wunſches der Stände des Reichs verordnet: 

I. Bei jeder Kreisregierung beftehen in Zukunft vier ei- 
gene Kreisfcholarchen. 

II. Diefe Kreisfcholarchen werden aus den in der Kreis: 
hauptftadt oder in deren Nähe wohnenden Rektoren, Profeffo: 
ren, Diſtriktsſchul-Inſpektoren, Localſchul-Inſpektoren und fonfti- 
gen durch Kenntniffe, Grundfäße und Moralität ausgezeichne- 
ten Pädagogen von dem Regierungspräfidium vorgefchlagen und 
von dem Minifter des Innern, wenn derfelbe damit einverftans 
den ift, Sr. Majeftät dem Könige zur Ernennung beantragt. 
Ihre — iſt unentgeldlich und revokabel, und ihre Beſtim⸗ 
mung iſt: 

1) den Sitzungen der Kreisregierung uͤber principielle Fragen 
des oͤffentlichen Unterrichts (Syſtematica) mit kollegialer 
Stimme beizuwohnen, und 

2) ein eigenes Comité unter dem Vorſitze des Regierungs⸗ 
praͤſidenten, oder in deſſen Verhinderungsfalle unter dem 
Vorſitze des Regierungsdirektors und unter Theilnahme des 
Regierungsreferenten, jene Beſchluͤſſe zu berathen, welche 

der Praͤſident im bureaumaͤßigen Wege ſpaͤteſtens 3 Mos 
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nate nach Umfluß jedes Etatsjahres auf die ausführlichen 

Schuljahresberichte der Volksſchulen fowohl, als der latei— 

nifhen Schulen, der Gymnafien und der Lyceen zu er= 

laſſen hat. . . 

III. Der Präfident ift gehalten, jährlich entweder durch de 
Schulreferenten oder durch einen der Kreisfcholarchen die Volks— 
fchulen mindeftens zweier Schulinfpectiong:Diftrifte vifitiren zu 
laffen. Die Viſitation hat den intelleftuellen fowohl, als den 
moralifchen Zuftand der Schule zu umfaffen, und fich nad) ei: 
ner von dem Minifterium des Innern zu erlaffenden genauen ne 
ftruftion zu richten. Die Vifitations-Koften werden aus dem der 
Kreisregierung für KommiffionssKoften eröffneren Kredit ohne neue 
Beldftigung des Staatsärars beftritten. Die Vifitationg-Proto: 
folle werden in dem Comité in der Art berathen, wie folches 
oben unter IE 2, hinſichtlich der Schulfreisberichte feftgefeßt ift. 
(Bayer. Staatözeitung vom 2 April 1832.) 


Staatdämter.. 


Zur Ausübung und Verwaltung der dem Staate zuftehen- 
den Hoheitörechte find Aemter vorhanden. Das Recht, folche 
zu ertheilen, fteht dem Könige ald Oberhaupte des Staates zu, 
entweder unmittelbar, oder mittelbar, durch die hiezu autorifir: 
ten Staatöbehörden, einzelnen Sektionen des Minifteriums. 
Auch die Kreisregierungen haben niedere Stellen zu verleihen. 
Die Aemter der Standesherren, Gutöherren unterliegen der Bes 
flätigung der Staatsgewalt. Jeder Staatsbürger, ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf Geburt, Fann zu einem Staatsamte gelangen, wenn 
er das Indigenat befist. Jede Anftellung iſt proviforifch, mit 
Ausnahme der Juſtizſtellen, welche gleich definitiv if. Die: 
Befoldung zerfällt in den Dienftes- und Standes-Gehalt. Der 
Standesgehalt dauert auf Lebenszeit, und Fann ohne Grund 
dem Staatödiener nicht entzogen werden; ‚der Dienfteögehalt kann 
durd) Quiefcenz verloren gehen. Kaflation bei Verbrechen tritt 
nad) vorhergegangener Unterfuchung und Urtheilsfprächen; Dienft- 
entlaffung bei bloßen Dienftvergehen, wenn fchon eine drei- 
malige Disciplinarftrafe vorhergegangen ift. Jeder Staatödie- 
ner kann um feine Entlaffung nachſuchen. Quiefcenz tritt ein 
a) nach 40 Jahren zuruͤckgelegter Dienftzeit, b) bei 70jährigem 


70 


Alter, und c) wegen phyſiſcher Gebrechen. Fuͤr die Hinterlaf- 
fenen befteht ein Penſionsſyſtem. (Beilage IX zur Verf. Urf.) 

Die hierarhifche Ordnung der Staatdämter ift folgende: 

a) der Staatsrath (Edift vom 3 Mai 1817). Er be 
fteht aus dem Könige, dem (volljährigen) Kronprinzen, den 
in München anmwefenden volljährigen nachgebornen Prinzen, ei: 
nem Präfidenten, den aktiven Staatsminiftern, dem Feldmar: 
fchall, dem Generaldireftor des Staatöminifteriumd, einer An: 
zahl von Staatsräthen des ordentlichen und außerordentlichen 
Dienftes, aus dem Generalfefretär und mehreren Unterbeamten. 
Er theilt fih in die Sektionen des Aeußern, der Juſtiz, be 
Innern, der Finanzen und der Armee. Dann gibt ed noch) eine 
befondere Staatsrathsfommiffion für befondere Angelegenheiten. 
Er ifttheild berathende, theild entfcheidende Stelle. Be 
rathend: | 

1) in Gegenftänden der Gefebgebung ; 

2) bei Anwendung ber Gefeße, worüber fich die oberen 
vollziehenden Stellen nicht vereinigen; 

. 3) bei den an den König gebrachten Winfchen der Stände; 

4) bei Beurtheilung von Befchwerden wegen Verfaſſungs⸗ 
Verlegung; 

5) bei Kompetenz.Konflikten zwifchen den Staatsminifterien; 

6) bei Ertheilung des Indigenats ıc. 

Entfcheidend: bei Nekurfen. 


b) Minifterium. Es zerfällt in das Minifterium des 
fönigl. Haufes und des Aeußern, der Juſtiz, des Innern, der 
Finanzen und der Armee. Jede Sparte befteht aus einem 


Minifter und einer Anzahl von Minifterialräthen, einem Gene 


ralfefretär, geheimen Sekretär und der Kanzlei. Jedem Mi: 
nifter ift eine beftimmte Summe ausgeworfen, für welche er 
verantwortlidy iſt; der Ueberſchuß ift bei dem Jahresſchluſſe bei 
der Staatskaffe zu verrechnen. Die Minifter find für die ge: 
naue Befolgung der Fönigl. Befehle, fo wie für die Beob— 
Achtung der Verfafjungsurfunde verantwortlid. (Edift vom 
314 Zulius 1817.) 
Staatsämter zur befonderen Verwaltung 


aa) in den Kreifen: 
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1) Kreisregierungen als adminiſtrative Behoͤrden in den 
Kreiſen. (Edikt vom 27 Maͤrz 1817.) 

2) Appellationsgerichte als oberſte Juſtizbehoͤrden der Kreiſe; 

3) höhere Verwaltungs-Behoͤrden in Angelegenheiten der Fa: 
tholifchen und proteftantifchen Kirche (Erzbisthimer, Bisthuͤ⸗ 
mer, Konfiftorien) ; | 

4) höhere Verwaltungsbehdrdeh in militärifcher Sachen 
(Seneralfommando,, Kommandantichaften) ; 

5) Aemter, welche den den Staatöminifferien untergeord⸗ 
neten Adminiſtrationen unterworfen-find (Oberpoſtaͤmter, Zoll⸗ 
inſpektionen, Oberbergwerks⸗Kommiſſariate, Hauptſalz-⸗Oberaͤm⸗ 
ter, Lotto⸗Adminiſtration, Medicinalkomite); 

bb) Staatsämter zur befonderen Verwaltung in ‚größeren 
‚Diftriften, Märkten, Dörfern: 

ce) Suftizämter, Kreis: und Stadt-Gerichte, Landgerichte, 
gutsherrliche Gerichte; 

4) Polizeiaͤmter: Magiſtrate, kdnigliche Kommiſſariate, 
Landgerichte als Polizeibehͤrde und Adminiſtrativamt, Herrz 
ſchafts- und Patrimonial-Gerichte; 

Finanzbehorden: Rentaͤmter, Forſtaͤmter; 

d) Kirchen- und Schul-Aemter, Pfarreien, Lokalſchul⸗J In⸗ 
ſpektionen. 

9. 16. | 
Polktifhe Eintheilung bes Königreichs. J 

Das Königreich iſt ſeit dem 20 Februar 1817 in 8 Sreife 
getheilt, welche ihre in von den Flüffen haben, 
nämlich: 


I. in den Ffarfreis; 

U. in den Ober-Donaufreis; 

II. in den UntersDonaufreis; 

IV. in den Regenfreis; 

V. in den Rezatfreiß. 

VI. in den Ober: Mainfreis; 

VI. in den Unter-Maintreis, und 
VII in den Rheinkreis. 





Zweite Abtbeilung. 


Bayern nah feinen acht Kreifen. 





. Der Sfar: Kreis 
$. 1. 
Beſtandtheile dieſes Kreiſes. 
Die Beſtandtheile dieſes Kreiſes ſind: 

a) altbayeriſche, ein anſehnlicher Theil des Herzog— 
thums Bayern, naͤmlich die Landgerichte Au, Bruck, 
Dachau, Ebersberg (vormals Schwaben), Erding, 
Landsberg, Landshut, Miesbach, Moosburg, Muͤn— 
chen, Pfaffenhofen, Reichenhall, Roſenheim, 
Schongau, Starnberg, Tegernſee, Tölz, Traun: 
fein, Troftberg, Bilsbiburg, Wafferburg, Weil: 
heim und Wolfrathshauſen. 

b) Ehemalige, von Bayern unabhängig gewe: 
fene Reichslande. 

1) Salzburgifche Kandgerichte: Mind orf am Sun, 
Laufen md Titemoning. 

2) Das Fürftenthum, jekt Landgericht, Verchtee— 
gaden. 
| 3) Das Stift Freifingen, jekt ein Landgericht, und 

die Graffchaft oder das Landgericht Werdenfels. 


2 
Lage. Gränzen Größe 
Diefer Kreis erſtreckt ſich vom 28°23° bis 30° 40° öftlicher Länge 
und vom 47° 24° bis 45° 45° nördlicher Breite, und überfpannt 
die lange bayer. Alpen= Kette vom Gebirge Hohenfchwangau's 
bis zum Watzmann und Unteröberg, und breitet fi) vom Süden 
berab über das Hochs umd Hügel : Land bis nach Geifenfeld 
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und Wörth unter Landöhut aus. Er gränzt im Norden an den 

Dber Donau: und Regen : Kreis, im Often an den Unter- Do: 
nauz Kreis und dad Herzogthum Salzburg, im Süden an das 

Herzogthum Salzburg und die gefürftete Graffchaft Tyrol, im 
Weften an den Ober = Donau = Kreis. Sein Flächen: Inhalt 
beträgt 286,9 Quadratmeilen, wovon 1,525,319 Tagwerke auf 
Aecker, 827,544 Tagw. auf Wiefen, 80,642 Tagw. auf Wein: 
bergeund Gärten, fammt Wohn: und Nebengebäuden, 1,436,209 
Zagw. auf Waldungen, 119,854 Tagw. auf Seen und Gewäf: 

fer, und 617,623 Tagwerfe auf Weiden und übriges Land 
IHREN. 


9. 3 
Gebirge und einzelne hohe Berge. 

Die Hauptgebirge diefes Kreifes find Zweige 1) der Ty— 
roler=z und 2) der norifhen Alpen, den füdlichen Theil 
deffelben in verfchiedenen Richtungen dDurchziehend. Die DOSERR, 
Berge find: 

a) Der Zugfpiß; b) der Wetterfchrofen; c) das Ten- 
felsgefäß; d) die Almenfpiße; e) die Söller- oder 
Dreithor-Spitze; TS) der Wetterftein; g) der Wörner; 
h) die höchften Spitzen ded Karwendelgebirgs; i) der 
Warenftein; k) die Soyernfpige; 1) die Kreuzfpiße; 
m) der Krottenkopf; alle innerhalb oder an der Gränze 
des Landgerichts Werdenfels; n) der Watzmann, im Land: 
gerichte Verchteögaden; 0) der Scharfreiten an der Suͤd— 
gränze des Landgerichts Tdlz, und p) der Saibling an ber 
Suͤdgraͤnze des Landgerichts Schongau ıc. 


$. 4. 
glüffe. 

Diefer Kreis ift, einige höher liegende Reviere audgenom: 
men, unter allen am waflerreichften. Die vorzäglichften Fluͤſſe 
find: | 

a) Die Sfar; b) der Ian; c) der Lech und 9 die 
Salzach. 

Die Iſar (f. erſte Abtheilung F. 8) nimmt ihre Richtung, 
wie die drei folgenden Fluͤſſe, vun Mittag gegen Mitternacht, 
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tritt aus Tyrol oberhalb Mittenwald in diefen Kreis. Un ih— 
rem rechten Ufer nimmt fie auf: bei Riß die Riß, beim Fall 
die Tirach, welche beide aus Tyrol fommen; bei Unter: 
gaisach die vom Landgerichte Miesbach Fommende Gais ach; 
unterhalb Erching die unweit Afchheim entſpringende Goldach; 
‚unterhalb Volkmannsdorferau die noͤrdlich von. Forftinding 
entquilfende und durch die Strogen verftärfte Sempt; 
au dem linten Ufer: oberhalb MWegfcheid die vom MWalchenfee 
fließende Jachen au; bei Wolfrathshauſen die floßbare Loi⸗ 
fach, weldye aus vier Quellen in einem Walde, der fogenann- 
‚ten fchwarzen Lade in Tyrol, entfpringt, unterhalb. Parten- 
firh die Partnach aufnimmt und durch den Kochelfee fließt; 
bei Freifing die, aus mehren bei Mofah, Ludwigsfeld und 
Karlöfeld aus dem Moofe ablaufenden Bächen gebildete Moo$: 
ach; bei Iſarek die floßbare Amper, welde aus Tyrol 
koͤmmt, durch den Ammerſee fließt, und bei Efting die Star: 
zel, bei Dachau die Wuͤrm und bei Alfershaufen die Glon 
aufnimmt; bei Landshut die dftlich von Volkenswang entfprin: 
gende Pfetrach. 

Der Jnn tritt unter Kufftein bei Kiefersfelden in diefen 
Kreis, fließt Anfangs gegen Norden, dann gegen Nordoft und 
ſtroͤmt unterhalb Muͤhldorf in den Unter-Donaufreis. Am red): 
ten Ufer nimmt er auf: unweit Feldfirh die weftlich vom 
Pellhammer⸗See entfpringende Murn; am linken Ufer:” bei 
Rofenheim die Mangfall, welche aus dem Zegernfee fließt 
und bei Reiſach die Schlierach, unterhalb Wefterheim die 
Leuznach und bei Aibling die Glon verfchlingt; bei Attel die 
Attel, welhe aus dem Weiher zwifchen Ofterfeeon und Pötting 
unweit Grafing, entfteht. 

Der Lech tritt in diefen Kreis bei Füßen, durchfließe ihn 
von Süden gegen Norden, von Füßen bis oberhalb Schongau 
und dann eine Feine Strede vom Lechfeld, die Graͤnze zwifchen 
dem Iſar- und. Ober »Donaufreife bildend, und nimmt auf an 
feinem rechten Ufer: oberhalb Prem den, durch Vereinigung 
verfchiedener Bäche ſuͤdoͤſtlich von Buching gebildeten, Halb: 
lech, und bei Jagdberg die noͤrdlich vom Trauchberge entſte— 
hende Illach. Sein ſtarkes Gefaͤll betraͤgt auf 100 Fuß 
über 25 Zoll. | 
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Die Salzach ſtroͤmt in diefen Kreis bei Salzburghofen 
macht von hier bis Leutgering, von Sud gegen Norden flie 
end, die Gränze zwifchen dem Ssfarkreife und dem Herzog: 
thume Salzburg, und nimmt an ihrem linken Ufer auf: bei 
Salzburghofen die im Glemmerthale im Salzburgfchen entquil= 
lende floßbare Saale, unterhalb Surheim die zwifchen dem 
Halms und Surberge, füdlich von Neukirchen, entfpringende 
Sur, und bei Kelheim, nördlich von Friedorfing, die aus 
dem Waginger:GSee fließende Achen. | 

Außer dieſen Fluͤſſen entfpringen in diefem Kreife noch 

folgende : 
1) Die Alz, welche aus dem Chiemfee fließt und bei 
Altenmarkt die rothe und weiße Traun aufnimmt; 2) die 
Prien, welche in der Gegend von Sacherang ihre Quelle und 
ihren Einfluß in den Chiemfee hat; 3) die große Vils, 
welche füdlich von Hörgersporf, und die Fleine Vils, welche 
zwiſchen Holzen und Reicherddorf entfpringt, und bei Kerfchberg 
oberhalb Gerzen fich vereinigen; 4) die Ffen, welche füdlic) 
vom Markte Iſen; 5) die Rott, welche zwifchen Rott und 
Wurmsham; 6) die Ilm, welche aus einem Kleinen See bei 
Sengenried im Altomünfter s Klofterholze; 7) die Abend, welche 
unter dem Namen Ams bei dem Dorfe Ambs, und 8) die 
Paar, welche aus einem Abfluffe des Emminger Großweihers 
in Vereinigung mit mehren Moosquellen bei Kaltenberg und 
Haufen ihren Urfprung haben. 


. 5 
Seen Weiher. 

Vorzuͤgliche Seen find im füdlichen Theile. | 

1) Der Chiemfee (f. erfte Abtheilung $. 8.) 2) der 
Starnberger = oder Wuͤrm-See; 3) der Ammerfee; 
HderKoͤnigs-oder Bartholomaͤus-See; 5) der Tachen— 
oder Waginger-See; 6) der Tegernſee; der Walchen— 
oder Waller-See; 8) der Kochelſee; 9) der Schlier— 
fee; 10) der Staffelfee, welche der Gegend einen eigen- 
thümlichen Höchft anmuthigen und intereffanten Typus verleihen. 
Außer diefen find noch folgende Fleinere Seen zu bemer: 
ten: der Spitingfee, im Log. Miesbadhy, , St. lang und 
St. breit; der Niegfee, St. lang und Y,'St.-breit, im 
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Log. Weilheim; der Weitfee, eigentlich ein Theil des Te— 
gernfeed; der Eibfee im Lg. Werdenfels, St. lang und 
St. breit ıc. Ä 
9. 6. 
Klima. 

Das Klima diejes Kreifes ift im Ganzen wegen feiner 
fehr hohen Lage über dem Meere rauh und Falt; ver Winter 
meiftens lang, die Hiße im Sommer oft drüdend; fpäte 
Reife im Frühlinge find Feine Seltenheit, vie Hagelwetter 
haufig, zum Theile wegen der vielen Sümpfe und des Js— 
maninger- und Erdinger-Moofes ; der Herbft gewährt ge= 
wohnli die angenehmfte Witterung. Die Gegenden von 
Landshut, Erding und Dorfen, Neumarkt und Vilsbiburg find 
mehr oder weniger gegen die rauhen Nordoftwinde durd) quer: 
ziehende Anhöhen geſchuͤtzt, und felbft manche Gebirgsthäler, 
wenn fie von diefer Seite gefchloffen find, haben eine mildere 
Temperatur der Luft und erfreuen fich einer frühern Bluͤthe 
‚ ihrer Obftgärten. | 

G. 7. 
Naturprodufte. 
a) Aus dem Thierreiche: 

Hornvieh wird allenthalben genährt und gezogen, doch im 
füdlichem Theile, wo auch Alpen-Wirthfchaft getrieben wird, von 
ſtaͤrkerm und edlerm Schlage, ald im nördlichen. Man gibt vie 
Gefammtzahl des Rindviehes auf 288,340 Stüde an. Sehr 
gerühmt werden die Pferde um Kraiburg amyInn und im 
Rott⸗Thale. Schöne und ſtarke Pferde liefert auch das Hochland 
und Vorgebirge, befonders um Hohenfhwangau, Murnau, 
Toͤlz 20, Die Anzahl der Pferde beträgt 103,683. Meiftens von 
gemeiner Art find die Schafe; doch wird in größeren Defo- 
nomien, 3. B. zu Schleißheim, Freiham, Berchtesgaden, St. 
Veit an der Rott ꝛc. ihre Zucht veredelt. Ihre Zahl vermin: 
dert fih, wie die Kultur der Aecker und Wiefen fich erweitert. 
Die Anzahl derfelben beläuft ſich auf 159,000 Stüde. Beträcht: 
lich ift die Zahl der Schweine, befonders da, wo nod) Bradjfel: 
der find. Ziegen werden vorziglid” auf den Almen gezogen. 
Zahmes Federvieh wird überall, wo ber Fruchtbau blühend ift, 
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befonders im nördlichen Theile, gehalten; befonders Gänfe im 
Bezirke von Landsberg; die Waldungen ernähren beinahe jede 
Gattung Wildprets und die Gewäffer eine Menge wilden Ge: 
flügeld und viele, theils Föftliche Fifche. Won geringer Bedeu: 
tung ift die Bienenzucht ; aber mit der Zucht der Seidenraupen 
it ein guter Anfang gemacht. 

b) Aus dem Pflanzenreicdhe.. 

Getreide gibt es nach Verfchiedenheit des Bodens und Klima's 
mehr oderweniger, hauptfächlich aber im nördlichen Theile. Mei: 
itend gedeihen Korn und Gerſte; Hafer faft überall; Weizen 
in den beften, mit wohlgemifchter Dammerde verfehenen Revie— 
ven, Dinkel im Bezirke von Landsberg und Weffobrunn; in den 
Gebirgen gedeiht nur Sommerbau. Kartoffeln, Hülfenfrüchte, 
weiße Rüben, Kopffohl ꝛc. finden fich in vielen Gegenden, Sted- 
rüben vorzüglich bei Murnau. Hanf gedeihet um Wafferburg, 
Rofenheim, Aibling; Hopfen befonders zu Mühldorf, Waffer: 
burg, Haag, Schwaben, Gräfing, Sreifing, Ebersberg ꝛc.; 
Flachs in mehren Gegenden, befonders zu Murnau. Eines 
Reichthumes an Steinobft erfreuen fid) mehre Gebirgsthäler, das 
Mangfallchal und mehre Reviere am Inn. Der Wein bei Lands- 
hut ift befannt, Doch Feineswegs ausgezeichnet. Den Kleebau 
hat in manchen Gegenden die Brache verdrängt. Die beften 
Sutterfräuter, Grasarten und medizinifche Pflanzen wachfen auf 
und an den Hängen der Alpen und in den Gebirgsthälern. Die 
Waldungen liefern Brenn:, Bau- und Nutz-Holz im Ueberfluſſe, 
und in mehren Orten hat man Pflanzungen von Maulbeerbäu- 
men zum Behufe ver Seidengewinnung. Seit 1805 werden Kar⸗ 
toffeln gebaut. 

c) Aus dem Mineralreiche. 

Unter allen Mineralien jteht das Kochfalz oben an und macht 
einen wefentlichen Theil des Reichthums des Landes aus. Es 
iſt in Quellen Überflüffig zu Reichenhall, von woher es auch durch 
künftliche Vorrichtungen und über Berge nach Traunftein und 
Rofenheim geleitet, wird, und zu VBerchteögaden in mächtigen 
Lagern. Eifenerz wird vorzüglich) im Kreffenberge bei Traun: 
fein gewonnen; Blei und Gallmei am Raufchenberge unweit 
Zeifendorf, am Königsbache im Landgerichte Berchtesgaden 
und im Meichgraben bei Tegernſee; Spuren von Zinnober und 
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Duecfilber am Walchenfee; Toͤpferthon, befonders bei Kröning 
"im Landg. Vilsbiburg, Mihlfteine zu Kiefersau unweit des 
Buchbergs und am MWeißenberge im Landgerichte Toͤlz; zu Kohl: 
grub am Staffelfee, zu Neubenren, zu Flindsbach am Inn und 
in Berchtesgaden; Web: und Schleif-Steine bei Ohlftadt an 
der Loifah, Groß: und Klein-Weil am Kochelfee, Achelsbach 
und Unterammergau an der Amper, am Säuling bei Hohen: 
Ihwangau; ſchoͤne Marmorarten bei Hohenſchwangau, Ettal, 
Sonnenberg, Schlehdorf, Benedittbeuren, Länggries, Te— 
gernfee, Traunftein, Wieſenbach au der Traun, Reichenhall; 
Gypsſteine und Alabafter bei Bergen, Logr. Xrannftein, am 
Sochberge nächft Kochel, Berchtesgaden, Miesbah, Oberau, 
Länggries, Hohenfchwangau; Reichenhall; Steinfohlen reichlich 
‚ in den füdlichen Gebirgen, vorzüglich bei G'muͤnd am Tegernſee, 
Hirfhau am Lech, in der Gegend von Miesbah, am hohen 
Peißenberge, an den Ufern der Schlierac) und Mangfall; Torf, 
befonders in den Umgebungen von Erding, Schleißheim, Bus 
hing bei Hohenfhwangau, ZTaubenferchen bei Rott, am Rau: 
fhenberge und Chiemfee. Auch mineralifche Quellen find haͤu— 
fig vorhanden. Bekannt und mehr oder weniger beſucht find: 
die Bäder bei Rofenheim, Avelholzen, das Empfinger-Bad bei 
Traunſtein, SKreut, bei Benediftbeuren, der Selzerbrunnen am 
hohen Peißenberg,, die Bäder zu Schäftlarn, Mariabrunn bei 
Moching, zu Leutftetten am MWürmfee, der Zannenbrunnen bei 
Schwindel, die Agatinsquelle bei Wafferburg ꝛc. 


F. 8. 
Sewerbfleifß. 


Außer der Landwirtbfchaft fegen der Bergbau, die Be: 
nußgung der Wälder, Fabriken und Manufakturen vieler Men— 
ſchen Hände in Bewegung. Die Salzquellen und der Handel 
mit Salz berfchaffen vielen Arbeitern, Fuhrleuten und Schif— 
fern die Nahrung, der Eifenbergbau im Zreis und Kreffen:Berge 
und in der Meitwiefe, die Hüttenwerfe zu Traunftein und Ho— 
henafchau gewähren den Nagel- und Waffen-Schmieden und meh: 
ren, welche Sicheln, Senfen, Hackenꝛc. verfertigen, ihren Unter— 
halt; auch Hämmernviele Waffen:, Huf: und Nagel:Schmiedftäts 
ten zu Altenmarkt, und Siegsdorf ift durch feine Nagel⸗Schmied⸗ 
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ftätten ein lebhafter Ort. Den Wäldern verdanken viele Kohlen: 
mid Kienruß: Brennereien, Pech: und Pottafch- Siedereien ihr 
Dafeyn. Sie verfehen alle in Holz arbeitenden Handwerker mit 
dem geeigneten Materiale; Viele befchäftigen ſich mit dem Hol;- 
ſchlage, mit der Trift und Floͤßung, mit Verfertigung hölzerner 
Waaren und Muſik-Inſtrumente. Außer den Gewerben in der 
Hauptftadt, wo die Induſtrie der Künftler und Handwerker je- 
ner in ‚andern großen Städten Europa’s nicht nachfteht, und 
wo befonderd die. Verfertigung optifcher, mathematifcher und 
hirurgifcher Inſtrumente, Lithographifcher Werke ꝛc. vorzüglich 
ift, zeichnen fi) aus: eine Karten und Tabaks-Fabrik zu Lands» 
hut; die Stärfebereitung, die Germfiedereien, Strumpfſtricke⸗ 
rei, Weberei und Verfertigung chirurgifcher Inſtrumente dafelbft ; 
die Lederbereitung und Xodereien in Erding; die QTuchmacher 
in Pfaffenhofen; die Steingutfabrif zu Laim; die Porzellan: Fa- 
frif zu Nymphenburg; die Verfertigung hölgerner Werkzeuge in 
Tölz; die Töpfergefhirre von Dießen und Kröning; die 
Meffing: und Drath:Fabrif zu Rofenheim; ein Kupferhammer ; 
die Slashätten zu Benediktbeuren und Afchau; die Baumwol⸗ 
len- und Stärke: Manufaktur zu Reichenhall; die Schnitz⸗ 
und Dreh-Waaren und die Striderei in Berchtesgaden; die 
Geigen-Manufakturen in Mittenwald, die Schnigwaaren in Ober: 
ammergau und im Lodgr. Weilheim; die Glas» und Feders 
Malerei in Oberammergau und Murnau ; die Stuffaturen zu 
Weſſobrunn, die Bearbeitung des Marmors in verfchiedenen 
Brüchen, der Wetz- Schleif- und Mühl:Steine, des Alabafters; 
Manufaktur der Salzfäde zu Schellenberg, der Soden zu 
Laufen, der Schiffbau dafelbft; Handel mit Leinwand, Wolle, 
Flachs zu Zraunftein; der Lederhandel zu Schongau, die Ber 
reitung des Kirfchengeiftes im Logr. Miesbach und die Braue: 
reien in den Städten und Märkten, befonders in Toͤlz ıc. 


$. 9. 
Bewohner des Kreiſes. 


Die Einwohnerzahl dieſes Kreiſes belaͤuft ſich auf 118,167 
Familien und 581,923 Seelen, unter welchen ſind: 103,617 
Männer, 114,320 Weiber, 24,084 Geſellen, 48,281 Land: 
leute und Knechte, 37,246 Mägde, 563,002 vom Civil- und 
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12,921 vom Militär-Stande, 572,715 Katholilen, 7180 Pro: 
teftanten lutherifcher und 1057 Proteftanten reformirter Konfeſſion, 
702 Juden, 269 andere Glaubensgenoffien, 7461 Familien: 
häupter von Adel, von Givilbeamten, Geiftlichkeit und Mili- 
tär, 76,524 vom Bauernftande und von Zaglöhnern, 29,659 
gewerbtreibende Bürger und Schugverwandte, 94,383 Familien 
der Landeigenthümer ohne. Gerichtöbarkeit. Diefe Menfchen: 
menge wohnt in 16 Städten, 41 Märkten, 6550 Ddrfern und 
Meilen, 7096 Eindden, in 88,524 MWohnhäufern und 185 
Schlöffern, und ift vertheilt in 23 ftädtifhe und maͤrktiſche 
und 1128 Rural-Gemeinden. u 
$. 10. 
Bildungs:Anftalten. 

Die Volköfchulen der Hauptftadt zeichneten fich von jeher 
durch ihre MWortrefflichfeit aus und wurden bald Mufter der 
Nachahmung in den Landftädten, Märkten und Pfarrbörfern. 
Ein befonders reger Sinn für dad Schulwefen zeigte fi) un: 
ter den Geiftlihen und Lehrern desjenigen Theile des Iſar⸗ 
kreiſes, welcher zur Erzdidcefe Salzburg gehörte. Die anfehn: 
lichen Vermächtniffe des Pfarrers M. Reider zu Winring 
und des Dechants Steinwender zu Teifendorf zu diefem 
Zwecke find noch im frifchen und gefegneten Andenfen. Im 
Jahre 1820/21 beftanden in diefem Kreife 633 Schulorte mit 609 
Schulhäufern, 804 Lehrzimmer, 800 Lehrer und Gehuͤlfen für 
56,506 Schüler und überall Sonn: und Zeiertagd: Schulen, 
welche durch die Sorge der Regierung und den guten Sinn 
der Bewohner ſich vermehrten. Das Schullehrer-Seminar zu 
Freiſing forget für die Bildung tüchtiger Lehrer, wo auch ein 
Inſtitut für Blinde befteht. In Landöhut befinden ſich ein 
Gymnafium mit Lyceum und eine chirurgiſche Schule, und 
zahlreich find die Inſtitute und Huͤlfsmittel zur geiftigen Bil: 
dung, deren ſich die Haupt» und Univerfitätd-Stadt München 
erfreut. " 

6. 11. . 
Politifhe Eintheilung des Kreifes. 

Diefer Kreis enthält außer den obern Behoͤrden, nämlich 
der Kreisregierung und dem Apellationsgerichte, fols 
gende Unterbehoͤrden: 

a) Die 
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a) Die Landgerichte: 1) Au, U) Berchtesgaden, 
3) Brud, 4) Dachau, 5)Eberdberg, 6) Erding, 7) Frei: 
fing, 8) Landsberg, 9 Landshut, 10) Laufen, 11) 
Miesbah, 12) Moosburg, 13) Mühldorf, 14) Mün- 
hen, 15) Pfaffenhofen, 16) Reichenhall, 17) Ro: 
fenheim, 18) Schongau, 19) Sternberg, 20) Tegern: 
fee, 21) Tittmoning, 22) Tölz, 3) Traunftein, 
24) Troftberg, 25) Vilsbiburg, 26) Wafferburg, 
27) Weilheim, 28) Werdenfels, 29) Wolfraths— 
haufen. 

b) Die Kreids und Stadt-Gerichte, fo wie Stadt— 
fommiffariate: zu Münden I. Sl. und zu Landshut 
I. Kl. 

ec) Das Herrfhaftsgeriht: zu Hohenafhau in 
Prien, des Grafen v. Preyfing. 

Außer diefen find in diefem Kreife noch enthalten: 1 Pos 
lizeidireftion in München, 28 allgemeine Rentäm: 
ter, 10 Forſtaͤmter, 39 Fatholifhe Defanate mit 523 
Pfarreien, 1 proteftantifhes Defanat mit 3 Pfarreien, und 
169 Grundbeſitzer mit Gerichtöbarkeit. 


(. 12. 


A. Kurze Befchreibung der vorzäglidhften Städte bes 
Iſarkreiſes. 


1. Die Haupt- und Refidenz-Stadt Münden. 


München an der Ifar und der Straße von Augsburg nach Salz: 
burg und von Regensburg nad Insbruck, unter 29° 44° 415° dftl, 
Länge und unter 48° 8° 20”, noͤrdl. Preite, 1746 Fuß über dem 
mittelländifhen Meere, in einer großen, wenig fruchtbaren Ebene, . 
gegen Morgen und Abend von 2 mäßigen Anhöhen begranzt, 17 
St. von Augsburg, 45 Et. von Nürnberg, 52 St. von Regens— 
burg, 62 St. von Balreutb und Bamberg, 16 St. von Landshut, 
46 St. von Paflau, 46 St. von Ansbach, 28 St. von Eichſtaͤdt, 
80 St. von Speier und 72 St. von Würzburg entfernt. Münden 
enthält 6 Voritädte: die Au mit dem Sitze eines Landgerichts und 
einer eigenen Volizelbehörde, die Ludwigds, Max-, Iſar- und 
St. Annas (Lehel:) Vorftadt und Schönfeld, 3480 Häufer mit 
75,000€. in 18,703 Familien, 1 koͤnigl. Reſidenzſchloß mit neuen Ans 
gebäuden, befonders dem prädtigen Königebaue, das Marpalais, das 
Gebäude der koͤnigl. Akademie der Wilfenfhaften, der Künfte und 

Hohn, Beſchreld. des Koͤnigr. Bayern, 6 
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ber Univerfität, das Gebäude für die koͤnigl. Gymnaſten, das Grego- 
tianifhe Kollegium und das Studenten-Seminar, das Gebäude des 
weiblihen Erzlehungs-Iuftitutes im Anger, dag Gebäude der Polizei— 
bireftion, das Gebäude der Mintfterien des Aeußern, des Innern 
und der Finanzen, das Gebäude des Auftizminifteriums, des Ober— 
appellationg-, des Kreis: und Stadbt-Gerihts und der Mauth, bas 
Gebäude des Kriegsminiftertums ıc. in Schönefeld, den fogenannten 
Herzzoggarten vor dem Karlsthore, das herzoglich Leuchtenbergifche 
Palais, das Palais des Herzogs Marimilian in Bayern, das frei: 
herrl. v. Gortaifhe Palais, das Ddeon, das Rathhaus, das National: 
theater:&ebaude, das Iſarthor-Theater, das allgemeine Krankenhaus, 
die neue Fönigl. Reitfhule, das Münzgebäude, die Glyptothek, Die 
Pinakothek, die Hofgatten-Kaferne und die Kavallerie-Kaferne u. Die 
vorzuͤglichſten Öffentlichen Pläße in der Stadt find: der Schrannenplag 
bei der Hauptwahe mit einem aus Erz gegoffenen Marienbilde, der 
Max—-Joſeph-Platz naht der Nefidenz mit einer (naͤchſtens zu errich— 
tenden) Statue des Könige Marimilian I., der Promenadeplaß, der 
Maximiliansplatz, der Karolinenplaß, der Königsplaß, der Odeons— 
platz mit einem (aufzuftellenden) Obelisken zum Andenken für die 
im leßten Kriege gebliebenen Bayern beftimmt, der Ludwigsplatz u. a. 
Unter den 21 Kirchen und 7 Kapellen der Stadt zeichnen fi befons 
ders aus: die Metropolitanfirhe mit zwei (533 Fuß hohen) Thuͤrmen 
und einem febr merfwärdigen Grabmale des Kalferd Ludwig dee 
Bayern; die Hofkirche zum beit. Michael mit einer Gruft des koͤnigl. 
Haufes und einem fhönen Grabmale des Herzogs Eugen von Leuch— 
tenberg und Fürften von Eichftätt; die Hoffirbe zum heil. Kajetan 
mit fhönen Gemälden und der koͤnigl. Gruft; die 2 Fatholifchen Hof: 
Fapellen und die proteftantifhe Hofkirche, die Ludwigskirche, Die pro= 
teftantifhe Pfarsfirhe, die Sr. VPeterskirche, der Bürgerfaal, die neue 
Mariahälffiche in der Worftadt Au ıc. Als Regtierungs-, Verwal— 
tungs-, Juſtiz- und Pollzei: Stellen und Behörden beftehen in Muͤn— 
den: die Sitze der koͤniglichen Mintiterien mit den zunaͤchſt dazu ge: 
börigen Gentralktelten, der obern Kreisbehörden, 4 Kreis- und Stadt: 
Gerichts, A Polizeidirektion, 4 Medicinalcomite, ı Oberpoftamtg, 
1 Forſtamts, 2 Landgerichte, 2 Nentämter und 1 Magiftrated; ale 
geiftliche Behörden: die Site eines Erzbifchofes und Metropolitan: 
kapitels, 1 katholiſchen und 1 proteftantifihen Defanats, 5 Eatholifcher 
Pfarreien und 1 proteftantifchen Vfarrel, 1 Franziskaner: und 1 Ser— 
vitinen: Klofter, 1 griechifcher Gottesdlenſt und 1 Synagoge. An 
wiffenfchaftliden, Kunſt-, Unterrihts= und Erziehungs-Anftalten be= 
ſtehen dafeldft: 4 koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften mit den dazu 
gehörigen Inſtituten, namlih: der reichhaltigen Hof- und Staats— 
Bibliothek, über 400,000 Bände enthaltend, dem Muͤnz- und Me: 
dalllen- Kabinette, dem Antiquarium, ber etbnographifhen Samm— 
fang, der Sternwarte, der meteorologifhen Unftalt, der phyſikaliſchen 
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Sammlung, dem chemiſchen Sahoratorkim, der mineralogiſchen Samm—⸗ 
lung, dem botaniſchen Garten, der zoologiſch⸗ zootomlſchen Sammlung, 
ber anatomifhen Anſtalt und der polytechnifchen Sammlung; die 
Ludwig-Maximillans-Unlverſttaͤt mit anfehnlicher Bibliothek und an— 
deren noͤthigen Inſtituten, 4 Kadettencorps, das Gregorlanifhe Col- 
leglum, 2 Gymnaſien, 1 philologiihes Seminar, 4 Studenten:Seminar, 
1 Pagerle, 1 Erziehungs= und Unterrichts -Inſtitut für Töchter an 
höheren Ständen, 1 Centralveterinaͤrſchule, Schulpräparandinnen- 
Inſtitut, 1 Taubſtummen⸗Unterrichtsinſtitut, 1 Hebammenfchule, gut 
organlſitte männliche und weibliche Feiertags- und Elementar- (Volks⸗) 
Schulen, 1 Armenſchule, mehrere Ptivat-Unterrichte- und Etzie— 
hungs-Anſtalten fuͤr Knaben und Maͤdchen; 1 koͤnigl. Akademie der 
bildenden Kuͤnſte, vetſchiedene Kunſtſammlungen, als: die reichhaltige 
Gemaͤlbegalerle, dte Glyptothek, das Kupferſtichkabinet, die Samm⸗ 
lung von Handzeichnungen, elfenbeinernen Schnitzwerken, Mintatur:, 
Email- und Muſiv-Gemaͤlden u. f. w., 1 Gentralfingfhule, 4 Ban: 
werksſchule, eine Geodätenfchnle und mehrete lithographifhe Anftals 
ten. Der in Münden beftehende Kunftverein hat zum Hauptzwecke: 
die Aufnahme und Befoͤrderung der verfchledenen Zweige bildender 
Kinfte und ift fehr zahlreih. Die koͤnigl. Hoffapelle, die Oper und 
das Schaufpiel in 2 koͤnigl. Theatern koͤnnen unftreitig zu den beften 
in Europa gezählt werden. Unter den Gewerben zeichnen ſich aus: 
1 Baummwollen-Manufaktur, 1 Verfertigungsanftalt irurgifcher Sn: - 
firumente, Verfertigungen optifher und mathematifher Inftrumente 
von vorzügliher Guͤte, 1 Kupfer: und 2 Eiſen-Haͤmmer, Gold: und 
Sitberdrath: Arbeiten, Leder, Tabak-, Papler-, Moͤbeln-, Siegellack-⸗, 
Splelkarten-, Spiegel-Fabriken, die v. Utzſchneider'ſhe Tuchmanu⸗ 
faltur, anfehnlihe Bierbrauereien ꝛc. Zur Befoͤrderung der Land— 
wirthſchaft, zur Vervollkommnung polytechniſcher Gewerbe und des 
Bauweſens beſtehen In Münden, ſeit mehren Jahren, eigene Ver- 
eine und Unftalten, nämlih: der landwirthſchaftliche Verein, das 
Centrallandwirthſchafts- oder Oktober-Feſt, der polytechniſche Verein 
und die Deputation für Bauweſen und Landes-Verſchoͤnerung. Fiir 
die Pflege und den Unterhalt franfer und drmer Perfonen beſtehen 
daſelbſt: 1 allgemeines, vortrefflich eingerlchtetes Krankenhaus, die 
Gebaͤranſtalt In demſelben, das Spital der Unheilbaren anf dem Ga— 
ſteig, das Militaͤrſpital, das Spital zum heit. Geiſte, das Joſephs— 
ſpital, 1 Waiſen- und Kinder: Haus, A Armenverforgunds: und Be: 
fhäftigungs » Anftalt, und in der Vorftadt Au ein Strafarbeitshaus 
mit Tuchmanufaktur. Die vorziglihften Beluftigungsorte bei und 
um Münden find: der englifhe Garten, der Hofsarten, Großheſſet⸗ 
lohe, Thalkirchen, Bogenhauſen, Foͤhring ꝛc., und die Gegend ver- 
fhönern die Luſtſchloͤſer Nymphenburg, Schleißhelm, Fuͤrſtentied und 
Biederftein. 
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Münden war im eliften nnd zwölften Jahrhunderte bereits von 
einigem Umfange und gehörte zum Klofter Schäftlarn; aber im wels 
tern, fohnellern Emporlommen ward es durch das benachbarte, dem 
Bisthume Freifing gehörige Föhring nehindert, deffen Biſchof Otto 
dafelbft an die Brüde über die Iſar Salzniederlagen und Zoll feßte. 
Der Herzog Heinrich der Löwe zerftörte im J. 145% den Fleden 
Föhring, verlegte die dortige Salzniederlage nah Münden, errichtete 
bier eine Zolls und Münz- Stätte und baute eine Brüde über die 
ar. Nun wurde Münden von vielen neuen Anſiedlern bevölkert, 
welche wegen des Handels und der Münzen dahin zogen oder mit 
Salz Gefchäfte machten. Zu einem Städtchen, mit Thor und Gra- 
ben umgeben, erhob es fih im 3.1175; durch die Verſammlung der 
Landtage und den Aufenthalt der Herzoge, befonders durh Kaiſer 
Ludwig, gewann die Stadt immer mehr an Umfang, am Flore des 
Handels und der Gewerbe, Sehr viel zu ihrer Verfhönerung ge: 
ſchah durch den Kurfürften Marimilian I. Unter Albrecht IV. ward 
ſie zur alleinigen Nefidenz erhoben, vom Sahre 1640 — 1645 mit Wäl- 
len umgeben und die Außenfeite einer Feftung bergeftellt. Die größte 
Erweiterung und Verfhönerung aber erhielt fie durch den Kurfüriten 
und nahmaligen König Marimilian I. Der König Ludwig I. feßt das 
nach einem zweckmaͤßigen, Eonfequenten Plane begonnene Werk fort, 
und Münden iſt gegenwärtig eine der fchönften Städte Teutſchlands. 


I. Die Stadt Landshut. 


Bdndshnt, anfehnlibe, freundlihe Stadt an der Iſar, in 
fruchtbarer Gegend, an den Straßen von Münden nah Regensburg 
und Plattling, und von Burghaufen nah Neuftadt an der Donau, 
im Landgerichte Landshut, A St. von Moosburg und 46 St. von 
Münden entfernt. Ste ift in die Alt: und Neu: Stadt gefchteden, 
hat 6 Thore, die Worftädte: zwifhen den Brüden St. Nikola, Gries 
und Hagrain, 1049 H., 7800 E. (mit Einfchluß der Garnifon), 4708 
Familien, die Sitze eines Uppellationggerichts, eines Kreis- umd 
Stadt:Gerihts, Stadtfommifarlats, Landgerihts, Nent:, Hall: und 
Pofi-Amtes, 2 Pfarrämter und 1 Dekanates im Erzbisthbume Muͤn— 
chen-Freiſing, 1 Magiſtrats, 4 hirurgifhen Schule, 1 Lyceum, 1 Gym: 
nafium und latein. Stadtfhulen. Unter den 16 Kirchen zeihnen fid 
aus: die St. Martinskirche mit Ihrem adtedigen, 454 Fuß hohen 
Thurme und einigen fhönen Altargemälden, die St. Jakobskirche, die 
ehemalige Klofterfirhe Seligenthal mit der Fürftengrufr, die ehema— 
lige Jeſuiten- und die ehemalige Dominikaner: Kirche (mit dem Grab: 
male des Geographen Finkh in der letzteren). Die vorzüglichiten 
Gebäude find: das Fönigl. Schloß Neubau in der Altitadt, dag alte, 
auf dem Müden der Stadt ſich erhebende Bergſchlob Trausmis, 
das Nathhaus, das heil. Geiftfpital, das ehemalige Landfchafts-Ge: 
baͤude, das Krankenhaus ic. Landshut hat verfhiedene Zabrifen und 
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Gewerbe, worunter ſich die Bierbrauereien und die Verfertigung phy⸗ 
fifalifher und hirurgifher Inftrumente auszeichnen, 1 jährliche Meſſe, 
4 Schranne, 2 Iohbrüden, mehrere Wohithätigkeitd- Anftalten und 
etwas Weinbau. Diele Stadt war einft der Sitz der Herzoge von 
Niederbavern und erhielt durch Ludwig, den Bayer, verfchiedene Pri— 
vileyien, litt aber wegen des Aufftandes der Bürger im fünfzehnten 
Sahrhunderte, im niederbayerifhen Erfolge: und im sojährigen Kriege, 
dann während des Krieges zwifben Frankreich und Defterreich in den 
Jahren 41800 und 1809, Die von Ingolftadt dahin verſetzte Ludwig— 
Marimilians-Univerfität wurde im I. 1826 nah München verlegt. Die 
Gegend um Landshut litt im J. 1832 fehr durch Hagelfchlag. 


B. Kurze Beſchreibung der Landgerichte. 

I. Der Landgerichtöbezirf Au. 
Derfelbe ift feit dem 7 Auguft 1831 aus den, vom Landger ' 
rihte München getrennten Steuerdiftriften Yu, Haidhauſen, 
Berg am Laim, Bogenhaufen, Oberföohring, Ober: 
giefing und Harlaching gebildet und enthält mit dem Land» 
gerichtöbezirfe München 31,585 Einwohner auf 12 Q.M. Seine 
Gränzen find die Landgerichte München, Freifing, Erding, 
Eberöberg, Miesbach und MWolfrathshaufen. Er wird von der 
far und einigen Bächen bewäflert. Der Boden ift meiſtens 
aufgeſchwemmter Kalfgrieg, beffer zu Bogenhaufen, Berg am 
Laim, Obers und Unterföhring 2c., und erzeugt Sommer- und 
Winter: Meizen, Korn, Gerfte, Haber, Huͤlſenfruͤchte, Gärt: 
nereis Produkte, Obft in der Nähe der Hauptftadt, etwas 
Flachs und Hanf, Erdäpfel, etwas Tabak und Hopfen, Fut: 
terfräuter ıc. Das Zugvieh ift im Ganzen fchledht, das Horns 
. vieh Flein und wegen des Mißverhältniffes des Wieswachſes 

zum Aderbaue minder zahlreich. | 

Die vorzäglichften Orte diefed Landgerichts find: 

Afhheim, VPfarrdorf am Seebah und an der Strafe von Müns 
hen nad Erding, mit 70 H., 360 €. und einigen Mühlen. Der Drt 
war einft eine herzogliche Villa, auf der der 21jährige,, von des fraͤnk. 
Königs Pipin Hofe zurüdfehrende Herzog Thaffilo II. von Bayern im 
%. 754 mit den Ständen der Biſchoͤfe, Prälaten und des Adels einen 
Landtag gehalten hatte. 

Berg am Laim, Kirchdorf und Hofmark der gräf. Familie von 
Hompeſch, mit 48 H., 235 E., dem Schloffe Joſephsburg und fchö- 
ner Kirche. Bogenhauſen, Pfarrdorf an der Iſar, worüber bier 
eine Brüde führt, mit 36 H., 196 E., 2 Schlöfhen Meubberghaus 
fen und Stepperg), nebit ſchoͤnem gräfl. v. Montgelas ſchem Garten, 
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1 Babdanftalt, 1 koͤnigl. Sternwarte mit vortrefflihen Inftrumenten 
und GEinrihtungen zu aftronomifhen Beobachtungen. Brunnthal, 
Kirchdorf mit 27 9. und 167 €. 

Dornach, Kirchdorf an der Strafe von Münden nah Aſchheim, 
mit 15 H., und 75€. 

Föhring (Ober-), Pfarrdorf auf demrechten Iſar-Ufer und haͤu— 
fig befuchter Vergnügensort der Mündener, mit 50 H., 232 E., 
4 Mühle und dem Siße eines Defanats. Der Drt, ein ehemaliger Ko- 
nigehpof, ward im 9. 1158 durch den Herzog Heinrih den Löwen 
zerfiört. Foͤhring (Unter:), Kirchdorf auf dem rehten Ufer der 
far, mit 51.9. und 300 €. 

Gieſing (Dber-:), Kirchdorf an der Jfar, mit 144 H., 1886 €. 
und einer Nunfelrüben:Iuderfabrif. Giefing (Unter), Dorf an der 
‘far, mit 56 H., 472 €. und 1 Irrenanſtalt. Grünwald, Kirch— 
dorf an der far, mit 57 H., 295 E., A alten Schlofe, nun Pulver: 
magazine, A Thurme, 1 Parke, Spuren einer Nömerfirafe, Nömer: 
fhanze und alten Grabhügeln, haufig befuchter Nergnügensort der 
Muͤnchener. 

Haidhauſen, Pfarrdorf und Hofmark, mit 316 H., 3463 €, 
2Kirchen, 1 graͤfl. v. Seefeld'ſchen und 1 gräfl. v. Preyſing'ſchen Schloͤßchen, 
1 Malerpinſel-, 1 Hut- und Seidenzeug-Fabrik. Zum Andenken au 
den felerlichen Empfang des aus dem Tuͤrkenkriege zuruͤckgekehrten 
Kurfuͤrſten Mar Emanuel im J. 1685 durch den Adel und die Buͤr— 
gerfchaft von München ward der Ort zu einer geſchloſſenen Hofmark 
erhoben. Harlahing, Weller an der Ifar, mit 4 Kirche, 4 H., 
44 E., 1 Schwaige und 1 Mühle, ein von den Bewohnern Münchens 
haufig befuchter Ort. Hofolding, Kirhdorf am Hofoldingerwalde 
mit 25 9. und 120 €, | 

Is maning, Pfarrdorf an der far, mit 137 9., 716 €, 2 Muͤh— 
len und 1 herzogl. v. Leuchtenberg’fchen Schloffe mit fhönem Garten, wo 
einft Eugen von feinen furzen, aber thatenreihen Bemühungen 
ausruhte. | 

Kirhtrudering, Pfarrdorf an der Strafe von Münden nad 
Wafferburg, mit 49 H. und 315 E. Kirchheim, Pfarrdorf an der 
Straße von Münden nah Erding, mit 29 H., 156 E. und 1 Pfarrkirche. 

Dttendihel, Pfarrdorf mit 9 H., 60 E. und 1 Pfarrkirche. 

Perlach, Pfarrdorf an der Strafe yon Münden nah Oberföh: 
ring, mit 85 H., 500 €., 1 Pfarrkirche und 4 Schlößhen. Putzbrunn, 
Kirchdorf mit 22 9. und 112 €. 

Taufkirchen, Kirchdorf mit 27 H., 124 E. und 2 Mühlen. 

Salmdorf, Kirchdorf mit 14.9. und 70 €, 


1. Der Landgerichtöbezirf Berchtesgaden. 
Derfelbe begreift 8322 Einwohner auf 7D.M. und wird 
von dem Landgerichte Reichenhall und den Faif. Fönigl. öfterreis 
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hifchen Staaten begränzt. Seine Lage ift zwifchen Bergen, unter 
welchen der Watzmann, der hohe Goͤhl und Unteröberg 
bie höchften find. Er wird von dem Klaufenbah, Koͤnigs— 
bach, Wimbach, Seilgraben, Lattenbach, Klofter: 
bach, Keſſelbach, Sattelbach, Landthalbach, 
dem Ramſauerwaſſer, der Achen, dem Hinter— 
See, Tauben-See, Bartholomäus: oder Koͤnigs-See, 
dem Ober- und Mitter-See bewaͤſſert. Die Produkte ſind 
Rindvieh, Schafe (beſonders durch Merinos veredelt), Fiſche, 
Salz, Wildpret, Muͤhlſteine, Torf, Gyps, Blei, Gallmey, 
Kreide, und der Kunſtfleiß beſchraͤnkt ſich auf Holz- und Bein: 
Waaren, Marmorſchuſſer, Strickerei und Seifenſiederei. In 
demſelben liegen gegen 786 Eindden, und auf neunzig Lehen 
haftet (nad) der Konvention vom 7 Sept. 1829) 'unter dem Titel 
von Bergfhichten das Recht, daß die Beſitzer diefer Lehen bei 
dem k. k. dfterreichifchen Halleiner-:Salzbergbaue am Dürrenberge 
als Arbeiter verwendet werden muͤſſen, und es ift mit dem Beſitze 
eines folchen Gutes, worauf Bergfhichten haften, auch der Vor: 
theil verbunden, daß denfelben die Befreiung von allen Kauf: 
recht-, Mauth-, Zoll: und andern Öffentlichen Abgaben bei dem 
Ankaufe der zum eigenen Hausgebrauche erforderlichen Viehſtuͤcke 
(die Ausfuhr der Pferde ausgenommen) und Viktualien im dfter- 
reihifchen Gebiete und bei der Ausfuhr derfelben über die Gränze 
gegen Berchtesgaden, unter ben zur Verhuͤtung des Mißbrauchs 
erforderlichen Förmlichkeiten, zugefichert ift. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Berchtesgaden, Berhtoldsgaden, Markt an der Achen und 
in einem freundlichen Thale zwifchen hohen Bergen, mit 151 $., 1424 E., 
4 Pfarramte und Defanate, ı Schloffe, 3 Kirhen, den Sigen eines 
Hauptfalzamtes, Landgerichts, Rent- und Korft: Amtes, 1 Pofterpe- 
dition, 4 Niederlage von Fünftlihen Holz: und Bein: Waaren, dem 
größten Salzbergwerfe in Bayern, dem Salzfudwerfe zu Frauenreut 
und der Eunftreichen Leitung ber Soole nah Reichenhall. Berchtes— 
gaden war der Hauptort dee gleichnamigen Fuͤrſtenthums und die Reſi— 
benz des gefürfteten Propftes und Fam im 3.1810 an Bayern. Bemer— 
Eenswerth find die Schlöffer Adelsheim, Luftheim, Fürften 
fein, St. Bartholmä, die Eis- oder gläferne Kapelle, 
das Echo und die Eremitage, 
* ie nderwang, Kirchdorf in der Pfr. Ramsau, mit 39 9, und 
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Ramsan, Pfarrort mit der Heilguelle Shufterbrunnen und 
vorzüglihen Muͤhlſteinbruͤhen, am Ramsauer Waffer. 

Schellenberg, Markt an der Achen und Straße von Berchtes— 
gaden nah Salzburg, mit einem Pfarramte, 67 H., 526 E., Manu: 
faktur für Salzſaͤcke, Seifenfiederei, Brauntweindrennerel, Bier: 
brauerei, einigen Wohlthätigfeits-Anftalten, dem Schlößchen Frieden®: 
berg und dem Paſſe am bangenden Stein. Der Drt erfcheint 
fhon im J. 1296 als Markt und hatte bis zum F.1804 eine Salzpfanne, 
vom Propfte Bernard erbaut. 


IH. Der Landgerichtsbezirt Brud. 


Diefer Bezirt umfaßt 12,612 Einwohner auf 6 Q.M., und 
wird begränzt von den Randgerichten Dachau, München, Lande: 
berg und vom Dbers Donaufreife. Die fruchtbare Gegend wird 
von der Maifach, der Amper, der Glon, dem Höllbache bemäf: 
ſert, liefert alle Arten Getreides, Hopfen, Flachs, Torf, Holz, 
Nindvieh, Pferde, und der Gewerbsfleiß unterhält Branntwein: 
brennereien, Bierbrauereien und Waffenhämmer. 


Die vorzäglichften Drte in diefem Landgeridhte find: 


‚Brud, Markt an der Amper und Straße von Augsburg über 

Merhing nah Münden, mit 162 H., 444 E., den Siken des Land- 
gerihts, Rentamts, einer Pofterpedition, eines Pfarramts, einer 
Kranfenanftalt, einer mweiblihen Snduftriefhule, Hopfenbau, Bier: 
brauerei und Branntweinbrennerei. In der Nähe liegt die ehemalige 
Cifterzienfer: Abtei Fürftenfeld mit 1 Waffenhammer, 1 Invaliden- 
Anftalt, 4 Fohlenhof, Bierbrauerei, reihlihem Wieswachfe und großen 
MWaldungen. Die Abtei wurde von Ludwig dem Strengen auf Befehl. 
des päpftlihen Stuhls im J. 1266 geftiftet, weil er feine Gemahlin, 
Maria von Brabant, aus ungegründetem Verdachte wegen ihrer Treue, 
hatte hinrichten lajfen. Derfelbe liegt auch mit feiner Familie und alt: 
abeligen Gefchlehtern in der fhönen Kirche begraben. Der Abt Volk: 
mar ſchrieb eine bayerifhe Ehronif. 

Adelshofen, Kirchdorf und Hofmarf der Grafen v. Fugger, 
mit 4 Schloffe, der Pfarrkirche von der Pfarrei Grainertshofen, 58 9. 
mit 278 €. und 1 3iegelhütte. Aufkirchen, Pfarrdorf mit 17 9, 
70 €., 1 Biegelhütte und gutem Zeldbaue. 

Burf, Pfarrdorf an der Maifah, mit 19 H. und 120 €. 

Ebertshauſen, Pfarrdorf mit 15 H. und 94 €. Egenhofen, 
Pfarrdorf mit dem Site eines Dekanats, 29 H., 364 €. und der freih. 
v. Ruffint’fhen Gruftfapelle. Emmering, Pfarrdborf an der Amper, 
mit 85 9. und 334 E. Eresried, Pfarrdorf mit 20 H. und 94 €. 
Efting, Kirchdorf in der Pfr. Emmering, mit 1 Schlojfe, 45 H. und 
305 E,, an der Amper, über welche hier 3 Brüden führen. 
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Geltendorf, Pfarrdorf mit 74 H. und 460 E. ‚Germer: 
ſchwang, Kirchdorf in der Pfr. Mammendorf, mit 22 H. und 92 €. 
Grumertshofen, Pfarrdorfan der Maiſach und in fruchtbarer Ebene, 
mit 4 Schloffe der Freih. FÜl zu Kammerberg, 33 9. und 180 €. 
Guͤnzelhofen, Pfarrdorf mit ı Schloffe, 33 H., 250 €. und 1 ein: 
gemauerten römifchen Meilenzeiger. 

Hattenhofen, Kirchdorf in der Pfr. Günzelhofen, mit 37 9., 
290 E. und Branntweinbrennerei. Haufen, Pfarrdorf mir 46 9. 
und 104 E. Hegnenberg (Alt:), Pfarrdorf mit 2 Kirhen, 29 9. 
und 118 E. Der Ort ward in den Kriegen Karls des Großen gegen 
die Herzoge in Bayern, dann auf den Streifzügen der Ungarn mehr: 
mals zerftört. Hofhegnenberg, Kirchdorf in der Pfr. Steindorf, 
mit 1 Scloffe des Grafen Hegnenberg Dur, 45 H., 237 E., Bräu: 
baufe, Branntweinbrennerei, Ziegelhätte und einer Statue von Georg 
Dur, Stammpater ber gräflichen Familie in der Schloßfapelle. 

Seffenwang, Pfarrdorf mit 80 H., 6523 E., 1 Pfarrfirde, 1 
Kapelle und Spuren einer Nömerftraße. 

Lappach (Dber:), Kirchdorf in der Pfr. Nottbah, mit 18 9. 
und 100 E. Lappach (Unter:), Weiler mit ı Kirhe, 5 9. und 
21 E. Luttenwang, Kirchdorf in der Pfr. Grunertshofen, mit 
309 und 15€. ı y 

Maifah, Pfarrdorf an der Maifach, „worüber hier 2 Kleine 
Bruͤcken führen, mit 32 9., 473 E., 1 Bräuhaufe und 1 Mühle. 
Malhing (Ober: und Unter:), Pfarrdorf an der Maifah, mit 
179. und 105 E. Mammendorf, Pfarrdorf an der Straße von 
Fürftenfeld: Brud nah Augsburg und an der Maifah, woruͤber hier 
2 Brüden führen, mit 119 9., 557 E., 2 Mühlen und Wollenfpin- 
nerei. Auf dem nahen Berge foll ein Schloß geftanden fepn. Mittel- 
ftätten, Pfarrdorf mir 34 H., 206 E., 1 Mahlmühle und 2 Brüden 
über die Glon, welche am naben Spedberge ihre Quelle hat. Das 
Dorf ward durch die Schweden zerftöort. Mohrenmweis, Pfarrdorf 
unweit der Quelle der Maifah, mit 94 H. und 600 €. 

Nannhofen, Kirchdorf auf einer Anhöhe, mit 1 Schloffe, 219, 
112 E., 1 Mühle an der Maifah und alten Grabhügeln in der Nähe. 
Der Drt hatte einft feinen eigenen Adel. 

Olching, Kirchdorf in der Pfr. Emmering, mit 56 $., 270 €. 
und 4a Mühle an der Amper. 

Pfaffenhofen, Kirchdorf und Hofmark in der Pfr. Mammen: 
dorf, mit 249, und 121 E. Poigern, Kirchdorf in der Pfr. Egen: 
bofen, mit 14.9. und 115€ Puch, Kirchdorf in der Pfr. Brudund . 
näcjt der Straße von München über Füritenfeld-Brud nah Augsburg, 
mit 51.9., 260. und 4 marmornen Pyramide, welche der König Mar 
Joſeph im J. 1808 feinem bier am Schlagfluffe geftorbenen Ahnherrn, 
Ludwig dem Bayer, feßen ließ. 

Rottbach, Pfarrdorf mit 22 H., 123 E. und 1 Pfarrkirche. 
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Schweinbach (Unter:), Kirchdorf in der Pfr. Günzelhofen, 
mit 45 9. und 208 E. Steinbach, Pfarrdorf mit 39 9., 182 €, 
und 4 Pfarrkirche. 

Türfenfeld, Pfarrdorf am Hoͤllbache, mir ı Schloſſe, 1 Pfarr: 
firde, 56 9. und 410 €. 

Ueberader, Kirchdorf an der Maiſach mit 45 H. und 182 €. 

MWeidertshbofen (Ober-), Pfarrdorf mit 12 9., 70 E. und 
4 Pfarrkirche. Wenigmünden, Pfarrdorf mit 22 9; 108 E., 
4 Pfarrliche, 1 Kapelle, ı Mühle und 4 Brüde über den Mühlbach. 

Zanfenhaufen, Pfarrdorf mit 18 H., 170 E., 1 Pfarrkirche und 
Spuren einer Römerfchange und römifhen VBerbindungsftraße in der Naͤhe. 


IV. Der Landgerichtöbezirf Dachau. 


Dieſer Bezirt umfaßt 14,600 Einwohner auf 9 Q. M., 
und wird begränzt von den Landgerichten Landsberg, Friedberg, 
Schrobenhaufen, Pfaffenhofen, Freifing, München und Starn= 
berg. Die Gegend wird von der Amper, Glon, lm, 
Maifah, dem Grabenbadh, Webelsbach, Laufgraben, 
Rothbach, Reſchenbach, Rettenbach, Pollnbach, 
Prittelbach, Klauſnerbach, Laffbach, Dimpfelbach, 
Ebersbach, Eckerbach ꝛc. bewaͤſſert, und liefert (die Suͤmpfe 
ausgenommen) auf fruchtbarem Boden alle Arten Getreides, 
Flachs, Hopfen, Holz, Vieh, befonders im Glonthale, weldye 
Gegenftände nebft der Vierbrauerei und Branntweinbrennerei 
. den Haupterwerbözweig ausmachen. Das Dachauer :Moo8 ift 
feit 1800 ziemlich Fultivirt. 


Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Landgerichte find: 

Dachau, nahrhafter Markt an der Amper und Straße von Muͤn— 
chen nah Augsburg, mit 208 H., 1226 E., 1 alten Schloffe nebft Gar: 
ten, den Gißen bes Landgerichts, Nentamts, Pfarramts und Deka— 
nats, 4 Brieffammlung, 1 Holzgarten-Inſpeltion, Brauereien, Brannt: 
weinbrennereien, Wein und Bier-Wirthshaufern,, mehren Ziegelyüt: 
ten, 1 Leinwandbleiche, Schleif:, Mahl, Loh-⸗, Del: und Sig Mühlen, 


- 4 Spitale, 4 Kranfen= und Almofen: Haufe, 1 Abdederei, gutem Ge: 


treide: und Flachs-Bau, 1 nahen Monumente des Kurfürften Karl 
Theodor und 4 Holggarten, wohin das Holz anf der Amper geflößt 
und nah München verfauft wird. Der Ort gehörte einft zu den Be: 
fisungen der Srafen v. Scheyern, wurde fpater die Nefidenz der Grafen 
von Dadhau, von welden der legte, Konrad III, auch Herzog in Kroa— 
tien und Dalmatien war, und litt zu verfchiedenen Zeiten, beſonders 
aber im 3ojahrigen Kriege, große Drangfale. Die Grafihaft Dachau 
mag ungefähr das jetzige Ldg. in fi begriffen haben, 
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Ampermohing, Pfarrdorf an der Amper, über welche bier eine 
Brüde führt, mit 54 H., 292 E. und der Mineralquelle Marien: 
Brunn, Arnbach, Pfarrdorf an der Slon, mit 94 9. und 233 €, 
Asbach, Pfarrdorf an. der Glon, über welche hier eine Brüde führt, 
mit 19 9. und 116 E. Aufhauſen, Kirchdorf in der Pfr. Weiche, 
mit 25 H. und 158 E. Auguftenfeld, Kolonie auf der Straße von 
Münden nah Dachau, mit 45 H. und 78 €, 

Berghofen (Groß-), Kirchdorf in der Pfr. Sittenbach, mit 
58 H., 220 E,, ftarfem Hopfen= und gutem Feldbaue. Bergfirdhen, 
Pfarrdorf an der Maifah, mit 31 H., 164 E. und ı Mühle. Biber: 
bach, Kirchdorf in der Pfr. Vierkirchen, mit 34 H., 200 €. und 1 3ie: 
gelhätte. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, welder an der 
nahen Anhöhe ein Schloß befaf. 

Deutenhaufen, Kirchdorf in der Pfr, Bergliren, mit 339 
und 452 €. 

Einsbah, Pfarrdorf mir 42 H. und 170 €. ECiſenhofen 
Kirchdorf mit a0 H. und 225 €. Einſt ſtand Hier ein Kloſter. Eſſen— 
bach, Kirchdorf in der Pfr. Sulzemoos, mit 12 H. und 56 €. Een: 
baufen, Kirchdorf an der Straße von Dachau nad Ampermoding und 
in der Pfr. Dachau, mit 33 H. und 178 €. 

Fahrenzhaufen, Kirchdorf am Mettenbahe und in der Pfr, 
arzt, mit 22 H. und 134 E. Feldgeding, Kirchdorf an der Amper 
und in der Pfr. Bergkirchen, mit 29 H. und 150 E. 

Giebing, Pfarrdorf mit 25 H. und 147€ Glon, Kirchdorf 
. am gleichnamigen Flüßchen und in der Pfr. Indersdorf, mit 35 H. und 
190€ Guͤnding, Kirchdorf an der Maiſach und in der Pfr. Mit: 
terndorf, mit 32 9. und 201 €, 

Haimbaufen, Pfarrdorf und Hofmark des Grafen v. Buttler, 
an der Amper, mit fhönem Schloffe fammt Kapelle, Garten: Anlagen, 
58 H., 347 E., Branntweinbrennerei, großer Maierei, Säg: und 
Loh⸗Muͤhle und Abdederei. Bon dem Orte nannte fich einft eine gräfliche 
Familie. Hebertshaufen, Pfarrdorf links der Amper, mit 32 9. 
und 112 E. Hirtelbach, Pfarrdorf an der Glon, mit 32 9. und 
41335 €. 

Jedenhofen, Kirchdorf in der Pfr. Vierkirchen, mit 12 H., 
7418. und 1 Mühle an der Glon. Jetzendorf, Pfarrdorf an der Ilm, 
mit 55 H., 286€, 1». Freyberg'ſchen Schloffe fammt Kapelle, Brau: 
baufe, Branntweinbrennerei und Mühle. Indersdorf (Klofter:), 
Pfarrdorf an der Glon, über welche bier eine Jochbruͤcke führt, mit 
417 H., 190 E., 1 fchönen Pfarrkirche, 4 Brauhaufe. Das ehemalige 
Klofter regulirter Chorherren ward in ein mweibliches Erziehungs-Inſti— 
tut verwandelt, das aber in der neueften Zeit nach Dietramgzell ver: 
legt wurde. Indersdorf, Kirchdorf an der Glon und in der Pfr. 
Klofter: Indersdorf, mit 71 H., 420 E., 1 Siehenhaus, DBräuerei, 
Branntweinbrennerei, Eifenhammer, Mahl: und Sig: Mühle und 
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Abdederei. Inzenmoos (Groß-), Pfarrdorf mit 23.9. und 132 E., 
zu welhem aud der Weiler Kleininzenmoog mit ı Filialkirche, 
6. H. und 40 E. gehört. 

Karlsfeld, Kolonie im Eultivirten Dachauer: Moofe und an der 
Straße von Dahau nah Münden, mit 14 H. und 100 E., die nad 
Feldmohing gepfarrt find. Kollbach, Pfarrdorf mit 1 Pfarr= und 
1 Filial-Kirche, 1 Kapelle, 46 9. und 234 €. 

A Langenbettenbach, Pfarrdorf mit aı H., 230 E. 1 Pfarrkirche 

und 4 Kapelle. Langengern, Dorf und Parochialort von Sitten: 
bach, mit 17 9. und 66 €. Diefes in grader Linie gebaute Dorf ift 
die Direftiong: Linie zu einem alten, unter dem Namen Hochſtraße 
gekannten Fahrwege, weldhen die Landleute noch immer feiner Kürze 
wegen benügen. Lauterbach, Kirchdorf in der Pfr. Einsbach, mit 
a gräfl.v. Hund’fchen Schloffe, 48 H. un 225 E. Machtenftein, Kir: 
dorf in der Pfr. Sulzemoos, mit 15 H.und6sE. Marbach (Dber-), 
Pfarrdorf mit 15 9. und 78E Mitterndorf, Pfarrdorf an ber 
Mündung der Maifach in die Amper, mit +4 9. und sa €. 

Niederrorh, Pfarrdorf mit 36 H., 219 €. und 1 Pfarrkirche. 
Ignaz Albin Seiz, im 3. 1687 hier geboren, wurde feiner hohen Gei— 
fresbildung wegen Biſchof, Faiferl. Fönigl. geheimer Rath und in den 
Grafenftand erhoben. 

Dberroth, Pfarrdorf an ber Straße von Dachau nach Augsburg, 
mit 279., 214 €. und 1,Pfarrkirche. Odelzhauſen, Kirchdorf und 
Hofmark in der Pfr, Sulzemoos, an der Glon und Straße von Dachau 
nah Augsburg, mit 51 H., 204 E. und fhönem Schloffe des Grafen 
von Törring: Seefeld. Dkthofen, Kirhdorf in der Pfr. Sittenbad, 
mit 22 9. und 124 E. Ottershauſen, Kirchdorf in der Pfr. Haim— 
haufen, an der Amper, mit 51 9. und 155€. Ottmarshart, 
Kirchdorf in der Pfr. Indersdorf, mit 14 H. und 84 €. 

Palsweis, Kirchdorf in der Pfr. Einsbah, mit 18 H. und 
100 E., an der Maifah. Paſenbach, Kirchdorf in der Pfr. Vier: 
firhen, mit 1 Schloffe fammt Kapelle und Monumenten in derfelben, 
44 9. und 220 €. Pellheim, Pfarrdorf und Hofmark der Erben, der 
Frau v. Köhle, mit 32 H., 180 E., 1 Pfarrkirche und 1 Schloffe fanımt 
Kapelle. Petershaufe en, Pfarrdorf an der Glon, mit 32 H., 260 E. 
und ı Mahlmuͤhle. Pippingried, Pfarrdorf mit 51 H., 226 €. 
und 4 Pfarrkirche. Pritrelbah, Kirchdorf in der Pfr. Dachau, mit 
"25 H. und 140 E. Puhfchlagen, Kirchdorf in der Pfr. Kreuzholz— 
haufen, mit 30. 9. und 185 E. 

Rettenbach, Ki chdorf in der Pfr. Vierfirhen, mit 46 H. und 
90 E. Riedenshofen, Kirchdorf in der Pfr. Vierkirchen, mir 
19 H. und 90 E. Numelshaufen, Kirchdorf in der Pfr. Schwab: 
haufen, mit 13 9. und 70 €. 

Schönbrunn, Kirchdorf und Hofmark in der Pfr. Roͤhrmoos, 
mit ı Schloffe, 18 H., 124 E, und 4 Monumente des Kanzlerd Freih. 
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v. Schmid in der Kirhe. Schwabhauſen, Pfarrdorf an der Straße 
von Dachau nach Augsburg, mit 39 H., 190 E., 1 Pofterpeditior und 
4 Pfarrkirche. Cine Auffhrift am Pofthaufe erinnert an die Gegen: 
wart des Papftes Pius VI. auf feiner Nüdreife von Wien über Muͤn— 
hen. Sigmertshaufen, Kirchdorf in der Pfr. Roͤhrmoos, mit 
4 H. und 230€. Sulzenmoos, Pfarrdorf mit 55 H. und 234 €. 
Unter den frübern Befikern diefes Ortes war auch der Nath Wiguleug 
Hund, der Berfaffer des bayerifhen Stammbuchs und der Metropolis 
Salisburgensis. Sulzerain, Kirchdorf in der Pfr. Moding, mit 
12 H., 90 E. und gutem Nafentorf in der Nahe, deffen obere Kage mit 
Eiſenſumpferz haufig vermifcht ift. 
Viehbach, Kirchdorf am Nettenbah und in der pfr. Gieb ing, 
mit 26 H., 140 E. und 2 Ziegelhuͤtten. Vierkirchen, N 
mit 46 H., 210 E. und 1 fehr fhönen Pfarrkirche. 

Walktertshofen, Pfarrdorf rechts der Glon und links der Straße 
bon Dachau nah Aichach, mit 22 Hund 155€. Weichs, Pfarrborf 
an der Glon, mit 60 H., 298 E., A Pfarrfirde, 1 Schloffe, 1 Mühle 
und 4 dufch die Familie v. Weichd geftifteten Spitale. Welshofen, 
Pfarrdorf mit 39 H., 210 E. und 1 Parrfirhe, MWeidertshofen 
(Unter=), Kirchdorf und Hofmarf in der Pfr. Sittenbach, mit 45 H., 
262 E., 1 grafl.v. Hund'ſchen Schloffe fammt Kapelle, Brauerei, 1 Mabl:, 
Schneid: und Del: Mühle an der Slon. Im 5oiährigen Kriege fiel 
bier zwifchen den Schweden und Bayern ein Gefecht vor; auch finder 
man Spuren eines verfchanzten Lagers. Weſterholzhauſen, Pfarr: 
dorf mit 21 H., 138 E. und 1 Pfarrkirche. 


V. Landgerichtsbezirk Ebersberg. 


Diefer Bezirk begreift 15,780 Einwohner auf 12 Q. M., 

und wird begränzt von den Landgerichten Au, Erding, Waffer- 
burg, Rofenheim und Mieshad). 

| Die Gegend wird von der Attel, Glon, Sempt, 
Braunan, Eberah, Dorfen, Moſach, dem Schwill- 
bach, Kreffierbadh, Rampelbach, Honigbach und den 
Weihern bei Niederfeeon, Ebersberg, Ofterfeeon, Kaftenfeeon, 
Hefelfurt ꝛc. bewäffert, und liefert Getreide aller Art, Flachs, 
Hopfen, Vieh, befonders viele Schweine, Obfteffig, und in der— 
felben breiten fich der Anzinger-Forſt, der Ebersberger— 
und Egelhartinger-Forſt aus. 


Die vorzäglidften Orte in dieſem Landgerichte ſind: 
Ebersberg, ein durch den Hauptſtraßen-Zug von Muͤnchen nach 
Salzburg ſehr gewerbſamer und belebter Markt an der Eberach, mit 
158 H., 1000 E., 1 Schloſſe, den Sitzen des Landgerichts, Rent- und 
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Pfarr⸗ Amts, 4 Jahrmärkten, nebft 1 wichtigen Schafmarfte und Ge: 
treidebaue. Das Schloß war der Sitz der Grafen von Sempt, welche 

dafelbft ein Auguftiner: Klofter errichteten, das nahmals in eine Be: 
nebiftiner: Abtei verwandelt, fpäter den Jeſuiten nnd nachmals von Karl 
Theodor dem Zohanniter- Orden überlaffen wurde. Einer ber dort öf: 
ter8 Hof haltenden Großprioren errichtete dafelbft ein mit Quadern aus: 
gemanertes Wafferbehältnif, an deffen Fronte ein Dbelisf die Im: 
fchrift hat: „Den jeßt Lebenden, und der Zukunft zum tröftfihen Wi: 
derftand in Feuers: Nöthen, zur Erhaltung der Orts: Neinlichkeit und 
zum nuͤtzlichen Gebrauche der gefhäßten Unterthanen der Herrſchaft 
Ebersberg. Errichtet von Sr. Ercelfenz, Freib. v. Flachslanden, Mal: 
theferordens Gefandten des bayr. Großpriorats Anno 1785.” In ei: 
ner Kapelle der fhönen Pfarrkirche ftehen das Grabmal des Grafen UI: 
rih, feiner Gemahlin Nichardis und andere fehenswerthe Dentfteine, 
befonders der Edlen von Pinzenau, dann mehre Wappenſchilde. Der 
Ort ward zwei Mal von den Schweden geplündert. 

Anzing, Pfarrdorf auf der Straße von Münden nad Mühl: 
dorf, mit 58 H., 300 E., 1 Schloffe, 1 Kapelle, 4 Biegelhätte und 
dem nahen Anzingerforfte. Brud, bei Grafing, Pfarrort mit 9 H. 
und 51 €. Er liegt an der Moſach. Drachſel, Kirchdorf mit 15 H. 
und 95 ©, 

Egmating, Pfarrdorf und Hofmarf, mit 56 3. 286 €. 49. 
Hornftein’ihen Schloffe und 1 Zügelhätte. Emmering, Pfarrdorf Tinte 
der Attel,; mit 12 H. und 60 E. 

Finfing, Pfarrdorf mit 76 H. und 400 E. Forftinning, 
Pfarrdorf an der Strafe von München nad) Hohenlinden, mit 55 H. 
und 265 E. Frauenneuharting, Kirhdorf an dem Nöthenbache 
und in der Pr. Grafing, mit 13 H- umd 60 €. 

Selting, Kirchdorf in der Pfr. Schwaben und an der Straße 
von Münden nah Schwaben, mit 1 Schloffe, 29 H. und 200 €. 
Slon, Pfarrdorf an der Glon, mit 47 H. 215 E., 6 Mahlmühlen 
und ı Abderterei. Der Ort ward von den Schweden verbrannt. Gra- 
fing, Markt an der Attel und Straße von Zorneding nad Nofenhein, 
mit 78 H., a12 E., 1 Parramte, 1 Magtftrate, 1 Kapelle, dem 
Vororte Ering, 1 Schloͤßchen, bedeutendem Hopfenbaue und 
Steinbruche. Der Ort ward im J. 1652 durch Brand zerſloͤrt. 
Grasbrunn, Kirchdorf in der Pfr. Hohenbrunn, mit 27 H. und 
140 E. 

Sarthaufen, Kirchdorf in der Pfr. Zorneting, mit 23 9. und 
125 &. Hirſchbaͤhel, Dorf am der Attel, in der Pfr. Emmering, 
mit 1 Kapelle, ı Schloffe, 25 H. und 85 €. Hoͤhenkirchen, Kirch— 
dorf an der Straße von Münden nach Roſenheim, mit 27 9. und 
130 E. Hohenbrunn, Prarrdorf mit a6 H. und 255 E. Hohen: 
Finden, Kirchdorf in der Pfr. Mitbah, am den Straßen von Min 
hen nah Mühldorf umd von Ebersberg nach Erding, mit 46 2 
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220 E., 4 Pofterpedition und vorzuͤglichem Flachsbane. Am 3 Dec. 1800 
fiel bier zwifchen den Franzoſen und Defterreichern zum Nachtheile der 
lestern eine a. vor. Hohenthann, Kirchdorf in der Pfr. 
Schönau, mit 21 H. und 115 E. Holzen, Pfarrort an der Attel, 
mit 8.9. und 43 €. 

Käferlohe, Weiler rechtd der Straße von Muͤnchen nad) Ebers: 
berg, mit 4 Kirche in der Pfr. Hohenbrunn, 6 H., 27 E. und dem 
größten und Alteften, fehr ſtark befuchten Viehmarkte am erften Mond: 
tage im September. Ludwig der Bayer fchenkte im %. 1350 dem 
Klofter Schäftlarn den dafigen einträglichen Zoll, welcher im J. 1803 
nach Aufhebung der Kıöfter durch allgemeine Verordnung ganz erlaffen 
wurde, Kronau, Kirchdorf in der Pfr. Oftermänden , mit ‚18 9 
und 98 €. 

Lampferting, Kirchdorf in ber Pfr. Emmering, mit 16 9. 
und 90 E, Landsham, Kirchdorf an der Straße von Münden nad 
Erding und im der Pfr. Schwaben, mit 30 9. uud 160 E. Lorens ' 
zenberg, Kirchdorf in der Pfr. Holzen, mit 29 H. und 100 €, 

Mofa, Pfarrdorf an der Mofah, mit 17 H. und 94 €. 

Neuhing (Dber:), Pfarrdorf mit 48.9. 256 E,, 1 Pfarrkirche und 
4 Kapelle. Neuching (Umter:), 4 Kirchdorf in der Pfr. Obernen: 
hing, am Dorfenfläßchen, mit 31.9., 130 E. und 1 Mahlmühle. Neu: 
fahben, Kirchdorf in der Pfr. Schwaben und an der Strafe von Muͤn— 
hen nach Anzing, mit 28 H. und 200 E. 

Oelkofen (Dber:), Kirchborf in der Pr. Grafing, mit 14 H 
und 80 E. Oelkofen (Unter), Dorf in der Pfr. Grafing, mie 
19 9. und 82 E. Beide Orte liegen rechts der Attel. Dering, 
Kirchdorf an der Attel und Straße von Ebersberg nah Nofenheim, 
mit 44 H., 184 €. und der Pfarrkirche von Grafing. Ottenhofen, 
Kirchdorf und Hofmark in ber Pfr. Korftinding, an ber Sempt und 
Straße von Ebersberg nah Erding, mit 26 9. und 140 E. 

Parsdorf, Kirchdorf in der Pfr. Schwaben und an der Strafe 
von Müngen nad Unzing, mit 20 H., 120 E. und einem Gemälde im Poft- 
haufe zur Erinnerung an den daſelbſt im J. 1800 zwiſchen Frankreich und 
Defterreich geſchloſſenen Waffenſtillſtand. Pframern (Ober-), Kir 
dorf in der Pfr. Egmating, mit 25H. und 160€. und Pframern (Wie: 
der-), Dorf mit 18 9. und 110, €. Pliening, Kirchdorf in der 
Hr. Schwaben und an der Straße von Minden na Schwaben, mit 
39 9, und 200 E. Poͤring, Kirchdorf in der Pfr. Sorneting, mit 
22 9. und 125 E. Poing, Kirchdotf in der Pfr. Anzing, mit 33 9. 
und 180 E. Purfing, Kirchdorf in der Pfr. Anzing, mit 13 9. und 
124 €. 

Schönau, Parsdorf mit 12 H., 67 E. und 4 Pfarrkirche, 
Schwaben, Markt an der Straße von Anzing nah Erding, mit dem 
Sitze eines Rentamts, eines Dekanats und Pfarramts, 1 Pfarrkicche, 
4 uaben Ru Brauerei, Abdeckerei, Biegelhütte und Schlefruinen. 
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Schwillach, Kirchdorf in der Pfe. Forftinding und an der Schwillach, 
mit 12 9. und 66@. Giegertsbrunn, Kirchdorf in der Pfr. Ho 
benbrunn, mit 44.9., 210 E, und 1 Wallfahrtskirche. Steinhöring, 
Pfarrborf an der Straße von München nah Wafferburg, mit dem Sitze 
eines Dekanats, 1 Pofterpedition, 1 Pfarrfirhe, 26 H. und 180 €. 


Strauß dorf, Pfarrdorf an der Straße von Münden nah Nofenheim, 
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mit 22 H. 136 E. und 1 Pfarrkirche. 

Vatterſtetten, Kirchdorf. in der Pfr. Ottendigel, mit 19 H. 
und 110 9. 

Zorneting, Pfarrdorf an der Straße von Minden nah Ebers- 
berg, mit 62 9., 448 E., 1 Vofterpedition, 1 Pfarrfirdhe und aus: 
gezeichneter Defonomie des Poſthalters Grandauer. 

VI. Der Landgerichtsbezirk Erding. 

Diefer Bezirk enthält 17,415 Einwohner auf 14 Q. M. 
und wird von den Landgerichten Eberöberg, Freiſing, Moosburg, 
Landshut, Vilsbiburg und Wafferburg begrängt. 

Die Gegend, zum Theile fehr fruchtbar, wird von der 
Sfar, Sempt, großen und Eleinen Vils, Dorfen, 
Steinlade, Strogen, Iſen, dem Eilingerbade, 
Hehtenbahel, Moosgraben, Hammerbach, Labbach, 
Schniderbach, Fiſchbach, Gfaͤllbach, Fengbach, 
Haimbach, Suͤßgraben, Geiſelbach, Tankamerbach, 
Seebach, und Tegernbach bewaͤſſert und erzeugt Getreide 
aller Art, Flachs, Holz, Torf, Hopfen, viele Pferde und 
Schweine, welche Produkte nebſt der Bierbrauerei, der Gerberei, 
Leinen = und Wollen-Weberei den Haupterwerbszweig begründen. 
Sm Bezirke liegt das Erdingermoos. 

Die vorzäglichften Orte diefes Landgerichtes find : 

Erding, Städtchen an der Sempt und Straße von Freifing nad 
Muͤhldorf, in einer fehr getreidereihen Gegend, mit 290 H., 1823 E., 
den Sitzen des Landgerihtd, Nentamts, Delanatd, 4 Hauptkirche, 
4 Spitale mit Kirche, 1 Kranfenhaufe mit Kapelle, 1 Wallfahrtskirche, 
bedeutender Loderei, Gerberei, großer Schafzucht, 1 Getreidfchranne und 
jaͤhrlichen Märkten. Der Ort hat im Schwebdenfriege fehr gelitten. Er: 
ding (Alten-), Pfarrdorf an der Sempt und nächlt der Straße von 
Muͤnchen nah Erding, mit 70 H. und 328 €. 

Aufkirchen, Pfarrdorf am Dorfenfläßchen, mit 414 9. und 80 E. 
Berglern, Pfarrdorf an der Sempt und Straße von Erding nad 
Moosburg, mit 36 4 und 190 E. Bockhorn, Pfarrdorf rechts der 
Strogen, mit 14 H., 70 €. und dem Grabmale des verdienftvollen 
Pfarrers F. 9. a vom J. 1829. Bub am Buhrbain, 
Pfarrdorf an der Straße von Erding nad Iſen, mit 17 H. und 110 €, 

‚ Burg 
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Burgrhain/ Kirchdorf an der Iſen und in der Pfr, Mitbach, mit 1 
Schloſſe, 37 9. und 145 €. 

Dorfen, Markt an der fen und Straße von Erding nach Dorfen, 
mit 206 H., 1000 E., dem Sitze eines Dekanats, 1 Priefterhaufes, 
1 Pfarr- und Walfahrt-Kirche mit fhönen Gemälden, Hopfenbaue, Bier: 
brauereien und andern Gewerben. Der Ort lire im Schwedenfriege: 
und fpäter durch Brand. 

Eichenkofen, Kirchdorf an der Sempt und inder Pfr. Erding, mit 
21 9. und 100 E. Eiking, Pfarrdorf am Eifingerbahe, mit 82 9. 
und 110 €. in wenig fruchtbarer Gegend. Efterndorf, Kirchdorf an 
der Iſen und in der Pfr. Oberdorfen, mit 20 H. und 85 €. 

Saden, Kirchdorf in der Pfr. Hummel, mit 70 H., 90 €. und 
4 Mühle an der Iſen. Geiſelbach, Kirchdorf in der Pfr. Wambach, 
mit 15 9. und 66 E. Geiſelbach (Dber-), Kirchdorf mit 16 H., 
30 E. und der Quelle des GBeifelbahes. Geiſelbach (Unter:), Kirch— 
dorf mit 14.9. und 100 E. Grafing, Kirchdorf linfg der Strogen 
und in der Pfr. Meichenfirhen, mit 129. 70€. Gruding, Kir: 
dorf in der Pfr. Meichenkirhen, mit 26 9. und 115 E. Grünbad, 
Kirchdorf und Hofmarf in ber Pfr. Bockhorn, mit 1 grafl. von Seins: 
heim'ſchen Schloffe, 15 H. und 67 E. Gruͤntegernbach, Pfarrdorf mit 
13 9. und 100 €. 

Harthofen, Kirchdorf an der Straße von Erding nad Waſſerburs 
und in der Pfr. Buchrhain, mit 16 H. und 85 E. Hoͤrgertsdorf, 
Kirchdorf in der Pfr. Eſchenbach, mit 20 H. und 112€. Hofkirchen, 
Pfarrdorf an ber Eleinen Vils, mit 129. und 70 € Hofftarring, 
Kirchdorf und Hofmark in der Pfr. Steinfirhen, mit 50 9. und 110 E. 

Settenftetten, Kirchdorf an der Straße von Erding nah Muͤhl— 
dorf und in der Pfr. Velden, mit 17 H. und 85 E. Iſen, Markt am 
Einfluſſe des Schniderbachs in bie Iſen, mit alter Pfarrkirche, 142 H., 
610 E. und ehemaligem Kollegiatſtifte. 

Kaͤmpfing, Kirchdorf in der Pfr, Auftirchen, mit 12 H. und 
SHE. Köhelheim (Gro$:), Kirchdorf in der Pfr. Hoffirhen, mit 
12 9. und 66 E. Kropfsburg, Dorf in der Pfr. Laͤngdorf, mit 
18.9. und 85 E. Von dem ehemaligen Schloffe dafelbft nannte fih eine 
adelige Familie Kronader, Kirchdorf in der Pfr. Mitbach, mit 
15 9. und 66 €. 

Laͤngdorf, Parrborf an der Ifen, mit 30 H. und 170 €. Lan 
gengeißling, Pfarrdorf an der Straße von Erding nad Landshut 
und rechts der Sempt, mit 1 Pfarr - und 1 Nebenfirhe, 112 H. und 
460 E. sKangenpreifing, Pfarrdorf an der Strogen, mit 117 9. 
590 E., 1 Pfarrkirche und 4 Kapelle, 

Mooſen, Pfarrdorf an der Fleinen Wild, mit 18.9. so E. und 
4 Pfarrkirche. Moosinning, Kirchdorf in der Pfr, Aufkirchen, mit 
78 9. 380 E., 1 Biegelhätte und ı Mähle am Muͤhlbache. 

Niederdin g, Kirchdorf an der Straße vom ae nach Freifing 

Hobhn, Beſchreib. des Koͤnigr. Baer" u 7 
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und in der Pfr. Aufkirchen, mit 55 H. und 250€. Oberding, 
Kirchdorf am Dorfenflüßchen, mit 60 9. und 285 €, 

Dberdorfen, Pfarrdorf an der Iſen, mit 26. H., 122 E.und 4 Pfarr- 
fire. Oberwoͤhr, Pfarrdorf unweit der Vereinigung der Schwillad 
mit der Sempt, mit 13 H., 75 €. und ı Pfarrkirche. 

Papferding, Kirchdorf am Strogenfuischen. und in der Pfr. Wal- 
pertsfirchen, mit 1a H. und 78 E. Paftetten, Kirchdorf in der Pfr. 
Forſtinding, mit 48 9. und 216 E. Pem mering, Pfarrort mit 11 I. 
und 50€ Pfronbad, Pfarrdorf mit 15 H., 86 E. und 1 Pfarrfirde. 
Preben, Kirchdorf in der Pfr. Altenerding, mit 25 9. und 110 €. 
Preußendorf, Kirchdorf in der Pfr. Pemmering, mit 18 9. umd 
90€. F 
Rappoltskirchen, Pfarrort an der Straße von Erding nad 
- Mühldorf, mit 5H., 16 €. und 1 Parrtirhe. Neihentirhen, Pfarr: 
borf mit 14 H., S6 E. und 4 Parrlirhe. Reithofen, Kirchdorf an 
der Straße von Erding nach Wafferburg und in der Pfr. Penmering, mit 
19H. und 194 €. Mieding, Pfarrdorf mit 18 H., 90 E, und 1 Pfarr: 
kirche. 

Salmannskirchen, Kirchdorf in der Pfr. Bockhorn, mit 14H. 

und 64€ Steinkirchen, Pfarrort an einem Bade, mit 6 9, 
10 E. und 4 Pfarrkirche. 
Taufkirchen, Pfarrdorf an der großen Vils und Straße von 
Erding nad Mühldorf, mit 44 H., 210 €,, ı Freih. von Lerchenfeld’fchen 
Schlofe, ı Pfarrkirche mit anfehnlihen Monumenten, 1 Ziegelhütte, 
4 Abdederei und ı Mühle am Abfinffe des Schloßgrabend. Thalheim 
(Groß-), Kirhdorf mit 12 H., 60 E. und 1 Kapelle. 

Wambach, Pfarrdorf mit 15 H.,70 E,, 1 Ziegelhütte und 1 Pfarr: 
Fire. Wartenberg, Markt an der Strogen, mit 125 H., 560 E. 
dem Sige eines Pfarramts, 1 Magiftrats, 4 Parrfirhe, dem Vor: 
marfte Nodelfing, ı Nikolaikirche, 1 Kapelle, Brauerei, 2 Ziegel: 
hätten, 2 Mühlen mit Loh-, Saͤg-⸗, Del: und Mahl:Gängen, 4 Ab: 
dederei, 2 Jahrmärkten, 1 Mineralquelle und unbetraͤchtlichem Feld— 
baue. Der Hrt mir dem ehemaligen Bergfchloffe war Eigenthum ber 
Grafen von Scheyern: Witteldbah, fpäter der Stammſitz der Grafen von 
Wartenberg, und ward durch die Schweden abgebrannt, Yon Warten— 
berg ging eine Roͤmerſtraße nah fen, Burgrhain, NRamerberg, Roth 
und Straßfirhen. Waſentegernbach, Kirchdorf in der Pfr. 
Schwindfirden, mit 35 H., 170 E., ı Mühle mit 1 Saͤg- und 5 
Mahl-Gängen au der Ifen und 1 zerfallenen Schloffe der Tegernbacher. 
Wifling, Kirchdorf mit 16 H. und 90 E. 

Zeilhofen, Kirchdorf mit 12 H. und 50 E. Der Drt hatte einft 
feinen eigenen Adel, welder ein Kapuziner-Hoſpitium dafelbft errich— 
tete, Zus dorf, Kirchdorf mit 55 H. und 201 E. 


3. 
‚ VI. Der Randgerichtsbezirf Freifing. 


Diefer Bezirk enthält 14,855 E. auf 7 Q. M., und wird 
von den Landgerichten München, Dachau, Pfaffenhofen, Move: 
burg und Erding begrängt. 


Er wird von der Sfar, Amper, Sion, Mofa, 
dem Loosgraben, Moosgraben, Laubach, Retten— 
bach ꝛc. bewäffert und erzeugt auf fruchtbarem Boden Getreide 
aller Art, Flachs, Obſt, was mebft der Viehzucht, Bier: 
brauerei ıc. den Hauptnahrungszweig ausmadıt. 


Die vorzüglich ften Orte diefes Landgerichts find: 


Freifing, Stadt am weſtlichen Ufer der Iſar, über welche hier 
eine Bogenbrüde führt und in die das Mofachflüfchen fällt, am der 
Straße von Münden nah Negensburg und Freifing, mit 560 H., 
3200 E., 1059 Familien, den Sitzen des Landgerichts, Ment- und 
Forft: Amtes, 1 Pofterpedition, 1 Dekanatd, 3 Pfarreien, 1 Dom: 
kirche, welche merkwürdige Kunftwerfe und Monumente, und unter 
diefen ein Samilien-Grabmal der Grafen zu Sempt und Ebersberg ent: 
halt, da Ulto, aus diefem Gefchlechte, dort Biſchof war und bei Preß⸗ 
burg an der Seite des Herzogs Theodo I von Bavern ruhmvell fiel, 
mehren andern Kirchen und Kapellen, 1 koͤnigl. Schloffe, 1 Rathhauſe, 
1 Magiftrate, 1 Klerifale, 1 Schullebrer- und 1 Knaben -Seminar. 
Blinden-Inſtitute, 1 großen Marktplage mit marmorner Bildjänle 
Mariens, 1 Nrmenhaufe, Bränereien, Branntweinbrennereien, 1 Sal⸗ 
peterfieberei, 1 Effigfabrif, 2 Ziegelhuͤtten, 2 Tabakgfabrifen, beden- - 
tender Vichzuht, 2 Machsbleihen, Mahl-, Oel-, Loh-, Scleif:, 
Stampf: und Gyps-Muͤhlen, 1 Badhanfe, 1 Abdederet und dem nahen 
Denfmale des legten Grafen von Abensberg. Auf den 2 Bergen der 
Stadt, auf deren einem das ehemalige Klofter Weihenftepban fi 
erhebt, hat man die herrlichfte Ausficht nach München Ind den Salz: 
burger: und Tproler:Gebirgen. Freifing litt viel im Zojährigen Kriege 
und war von 724 bis zum I. 1802 die Haupt: und Nefidenz: Stadt 
des gleichnamigen Fuͤrſtbisthums. 

Aiter bach, Kirchdorf und Hofmarf in der Pfr. Allershaufen, 
mit a Schloffe, 40 H. und 174 €. Allershaufen, Pfarrdorf am 
Einfluffe der Glon in die Amper, worüber hier eine Bruͤcke führt, mit 
64 9. und 346 E. 

Bachern, Pfarrdorf mit 5a. H., 231 E. und ı Mühle. Bir: 
keneck, Kolonie im Erdinger: Moos und in ber Pfr. St. Georg in 
Freifing, mit 1 Schloffe und einer Kapelle. Der Ort full nah der Ab: 
ſicht und durch Unterſtuͤtzung des Könige Ludwig J zu einem Dorfe 
erhoben werben, . 
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Dintenhauſen, Pfarrdorf an der Straße von Freiſing nach 
Mainburg, mit 14 H. und 105 E.— 

Eching, Pfarrdorf mit ao H. und 215 E. Erding, Weiler 
am rechten Ufer der Iſar, in welche ſich hier der Goldbach ergießt, 
mit ı Schloſſe, 1 Kapelle in der Pfr. Ismaning, 1 landwirthichaft- 
lichen Lehr: und Erziehungs:Anftalt (befonders für den Unterricht in der 
Zuderfabrifation aus und 4 zu errichtenden Armen: 
Kolonie. 

Kürbolzen, Pfarrdorf links der Moſach, mit 19 H. und 87 €. 

Seffeltshaufen, Kirchdorf mit 159. und 86 E. Giggen 
haufen, Kirchdorf an der Straße von Unterbrud nach Freifing, mit 
55 H., 150 €. und dem Giggenhanfer:Moofe. Greimertshan: 
fen, Pfarrdorf mit 23 9, und 1238 €. Großenwiht, Kirchdorf 
in der Pfr. St. Georgen zu Freifing, mit 16 H. und 10€. Guͤn— 
zenhanfen, Kirchdorf in der Pfr. Fürholgen, mit 55 9. und 152 E. 

Haindelfing, Pfarrdorf und Hofmarf, mit 4 Schlofe, 309 
und 200 €. Hörenzhbaufen, Kirchdorf in der Pfr. Haimhaufen, 
mit 12 H. und 70E. Hohenbahern, Kirchdorf in der Pfr. Weihen- 
ftephan, mit 24.9. und 125 E. Hohenbercha, Pfarrdorf mit 23 9. 
und 96€. Hohenkammer, Pfarrdorf und Hofmarf, an der Glon, 
worüber hier 2 Brüden führen, und an der Straße von Minden nad 
Pfaffenhofen, mit 4 gräfl. v. Preyfing’ihen Schloſſe fammt Kapelle, 
52 H., 524 E., 1 Branntweinbrennerei, Loh- und Sig: Mühle und 
Abdederei. Hummel (Dber:), Pfarrdorf mit 56 H. und 114 E. 
HummeldUnter:), Kirchdorf mit 356 9. und 116 €, 

Jarzt, Pfaredorf an der Amper, mit 17 H., 86 E., ı Schloffe 
und 1 Pfarrkirche. 

Kammerberg, Kirchdorf in ber Pfr. Giebing, mit 43 H., 280 E., 
4 Schloffe und Ziegelhütte. Kranzberg, Pfarrdorf an der Amper, 
über die hiereine Brüde führt, mit 66 H. und 300 E., A Pfarrfirche, 
1 Jagdhauſe, Abdeckerei und der Pantaleons⸗ Kapelle auf dem naben 
Berge, wo ein durch die Schweden zerftörtes Schloß geftanden ift. 

Langenbach, Kirchdorf in der Pfr. Hummel und an der Strafe 
von Kreifing nach Moosburg, mit 34. 9., 185 E. und 1 Biegelhütte. 

Marzling, Kirhdorf an der Straße von Freifing nah Moog: 
burg, mit 38.9. und 156 E. Maſſenhauſen, Pfarrdorf an der 
Mofah, mit 32 H., 154 E., 1 Pfarrfirhe und 1 Mahl:, Del- und . 
Saͤg-Muͤhle. Mintrahing, Kirchdorf in der Pfr. Ehing, mit 
27 H. und 19 ©. 

Neufahrn, Kirchdorf in der Pfr. Ehing, mit 42 H. und 200 €. 
Neuſtift, Kirchdorf und Vorort von Freifing, links der Iſar und in 
der Pfr. St. Georg zu Freifing, mit 92 H., 470 E., 2 Ziegelhätten und 
2 Mühlen an der Mofah. Das ehemalige Prämonftratenfer : Klofter 
ward in eine Kaferne verwandelt. 

DAttenburg, Dorf und Hofmarf an der Moſach und in der Pfr. 


101 


Fuͤrholzen, mit 16 H., ra E.,1 Sdoloſſe, 4 Kapelle, 4 Mühle und 
1 Abdederei. | 

Paunzhaufen, Pfarrdorf mit 59 9. — 210€. Peindlkir— 
hen, Pfarrdorf mit 30 H. und 170 E. Der Ort hatte einſt feinen 
eigenen Adel und ward durch die Augsburger und ſpaͤter durch die 
Schweden zerftört. 

Schlipps, Kirchdorf an der Glon und in der Pfr. Hohenfam: 
mer, mit 15 H., 34 E., Mahl:, Del: und Saͤg-Muͤhle. Suͤnz— 
haufen, Kirchdorf mit der Parrkirche von Greimertöhaufen, 24 9. 
und 112 €, 

Tuͤn 13 hauſen, Kirchdorf in der Pfr. Kranzberz und an der Am— 
per, mit"23 H. und 116 ©. | 

Unterbruck, Weiler an der Amper, über welche hier 2 Brüden 
führen, in der Pfr. Jarzt, mit 3 H., 44 E., ı Kapelle und 1 Poft: 
erpedition an der Straße von Münden nah Ingolſtadt. 

Weihenſtephan, Schloß und Eönigl. Oekonomie-Gut an der 
Mofah, mit 29., 56 E., 1 Kapelle, Brauerei, 1 Ziegelhütte und 
It ausgezeichneten Zucht von Maulbeer- und veredelten Obſt-Baͤumen. 
Die Eentral:Obftbaumfchule gibt jährlich 20,800 der kraͤftigſten Stämme 
ab. Das ehemalige Benediktinerklofter dafelbft hatte durch Plünderung 
und Brand gelitten. Weng, Kirchdorf und Hofmarf an der Amper, 
mit 12 9. und 60 E. Wippenhaufen, Pfarrdorf mit 15 H., 
51€, und 1 Pfarrkirche. 


VII. Der Kandgerichtsbezirt — 

Dieſer Bezirk enthält 24,740 Einwohner auf MQ. M. 
und wird von den Landgerichten Schongau, Buchloe, Schwab⸗ 
münchen, Friedberg, Bruck und Starnberg begraͤnzt. Er wird 
bewäffere von dem Lech, der Amper, Paar, Windad, 
dem Muͤhlbach, Lüßgraben, Luibach, Loosbach, 
Schwiechenbach, Schweinach, Pilzgraben, Stein— 
bach, Verlornenbach, Weiherbach und dem Ammer: 
ſee. Die nicht uͤberall gleich fruchtbare Gegend, an die ſich 
das auch hiſtoriſch-merkwuͤrdige Lechfeld anſchließt, liefert 
Getreide, Flachs, Hopfen, Holz, Fiſche, Schweine, Gaͤnſe; 
die Induſtrie beſchraͤnkt ſich auf Verfertigung von Strohhuͤten, 
Teppichen, Toͤpferei, Wirkerei grober Baͤnder, Wollſpinnerei 
fuͤr die Fabriken in Augsburg, Bierbrauereien und Branntwein— 
brennereien ꝛc. 

Die vorzuͤglichſten Orte ſind: 

Landsberg, Stadt am Lech, woruͤber hier die Karolinenbruͤcke 
fuͤhrt, und an den Straßen von Augsburg nach Weilheim und von 
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Muͤnchen nah Memmingen und nach Insbruck, mit 494 H., 2590 E., 
654 Familien, dem Vororte Spötting, den Sitzen des Landgerichts, 
1 Korftamts, 1 Pofterpedition, 1 Salzoberfaftorei, 1 Defanats, 2 Pfarr: 
ämter, 4 Magiftrats, 2 Parrfirhen mit Monumenten, unter welchen 
das Denkmal des herzogl. Peibmedicus, Cyriacus Weber, ald ein Mei- 
fterftüct der Steinhauerkunft vom 16ten Jahrhunderte bewundert wird, 
mehren andern Kirchen und Kavellen, der ehemaligen Urfuliner= und 
Sefuiten » Kirche, 1 Nathhaufe, ı Schranne, ı militärifhen und 2 bür- 
gerlihen Kranfenhäufern, 1 Glodengieferei, Leinwand: und Wache- 
Bleiben, 1 Papierfabrik, 1 Waifenhaufe, zahlreihen Bierbrauereien 
und Branntweinbrennereien, verfchiedenen Mühlen, ı Kaferne, engli: 
ſchem Garten, gutem Hopfenbau und ı Ziegelhuͤtte. Der hiſtoriſch-⸗merk— 
wuͤrdige Ort mußte oft die Geißel des Schwedenfrieges fühlen. Lande: 
berg ift auch der Geburtsort des Miffionärs Kögler. 

Bergen (Dber:), Pfarrdorf mit 29 9. und 115€. Bergen 
(Unter:), Kirchdorf rechts des Lechs, mit29 H. und 170€. Beuern, 
Pfarrdorf mir 18 H. und 104 €. 

Dettenhofen, Kirhdorf mit 27 9. und 128€ Detten: 
fhwang, Pfarrdorf links der Straße von Dießen nah Landsberg, 
mit 60.9. und 690 E. Der Pfarrer Ettmüller hatim J. 1851 durch 
Teftament 3 Schulftiftungen ein Kapital von 4300 fl. vermaht, Die: 
Gen, Bayerdießen, Markt am Ammerfee und an der Strafe von 
Pandsberg nach Starnberg und Weilheim, mit 213 H., 1000 €., den 
Sitzen eines Pfarramts und Defanats, 1 Pofterpedition, Toͤpferei, 
Bierbrauerei, Hopfenbau und 1 fhönen (ehemaligen Stifts-, nun) 
Pfarr⸗Kirche. Won der (zerfalenen) Burg dafelbft nannte fi ein Gra— 
fengefchlecht. 

Eching, Varrdorf an der Strafe von Minden nah Landsberg 
und an der Windach, die fich unweit mit der Amper vereinigt, mit 40.9. 
und 186 €. Egling, Parrdorfan der Paar, mit 115.9. und 832 €. 
Entraching, P arrdorf an der Windah, mit 30.9. und 121 €. 
Epfenhaufen, Pfarrdorf am Verlornenbach, mit 31.9. und 160 €. 
Ereffing, Parrdorf mit ı v. Fuͤll'ſchen Schlofe, 70 H., 543 E. und 
einigen Weihern in der Nahe. - 

Finning (Ober-), Pfarrdorf an ber Windah, mit 70 H., 
ı Kirhe, 1 Kapelle, Branntweinbrennerei und 226 E., die fich mit 
Strohfärbereien befhäftigen. Finning (Unter:), Pfarrdorfan der 
Windach, mit 52 H., 4 Kirche, 1 Kapelle, 1 Mühle und 226 E., die 
ſich mit Strobfärberei befchäftigen. 

Georgen (St.), Kirhdorf am Muͤhlbache, mit 70 H., 385 €. 
und ı Mühle mit a Del:, 4 Schneid- und 3 Mahl-Gaͤngen. Ge: 
ratshaufen, Pfarrdorf mit 57 H. und 396 €. Greifenberg, 
Kirchdorf an der Windah und an der Straße von Münden nach Lands: 
berg, mit 49 H., 226 E. und 4 v. Perfall'ſchen Schloffe. 

Hagenbeim, Kirchdorf an der Straße von Landsberg nach Dießen, 
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mit 53.9. und 162€. Haltenberg, Weiler mit 1H., 18 E., 1 Ka— 
pelle, Spuren einer alten Schanze, einer Römerftraße und vielen alten 
Grabhuͤgeln. Hechen wang, Kirhdorf am Schweinbadhe, mit 47 H., 
25 E. und ı Mühle. Heinrihshofen, Kirchdorf an der Paar, mit 
11 H., 1850 E,, 2 Mühlen und 1 Ziegelhuͤtte. Hofftetten, Pfarr: 
dorf mit 45 9. und 412 E. Holzhaufen über dem Lech, Pfarr: 
dorf an der Straße von Landsberg nach Memmingen, mit 40 5. umd 
2356 Holzhauſen, Kirhdorf am weftlihen fer des Ammer- 
fees, mit 14.9. und 73€. Hurlach, Pfarrdorf mit 56 H., 316 €, 
1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, ı Brauhang und ı v. Donnersberg’fchen Schloffe. 

Sgling (Ober), Pfarrdorf am Lech, mit 50 H., 270 €,, 1 Pfarr: 
firde, 1 feiten Schloſſe, Brauerei, Mühle und dem nahen Stoffers: 
berg. ling (Unter=), Pfarrdorf mit 48 H., 250 €. und A 
Pfarrkirche. Iſſing, Pfarrdorf an der Straße von Weilheim nad 
Landsberg, mit 60 H. und 290 E. | 

Kaufering, Pfarrdorf am Lech, mit 111 H., 572 €., 1 Pfarr: 
firhe, 1 Schlofe und 2 Mühlen. 

Ludenhaufen, Pfarrdborf an ber Strafe von Landsberg nad) 
Weilheim, mit 283 H. und 172 €. 

Mühlbaufen (Dber:), Kirchdorf an der Straße von Landsberg 
nad Dießen, mit 37 H., 166 E. und 2 Mühlen mit 2 Säg- und 6 
Mahl-Gängen. Muͤhlhauſen (Unter-), Pfarrdorf am Verlornen- 
bach, mit 31 9., 1416 E., 1 Mühle und 1 Pfarrfirde. 

Obermeitting, Pfarrdorf mit 50 H., 200 E. und 1 Pfarrfirche. 
Dberfhondorf, Kirchdorf am weftlichen Ufer des Ammerfees, mit 
67 H. und 680 €. 

Peſtenacker, Kirchdorf mit 1419. und 212€. Pesenhaufen, 
Kichdorf am Verlornenbach, mit 46 9., 231 €. und 1 Mühle, 
Pflugdorf, Pfarrdorf mit 70 H., 280 €, 4 Pfarrfiche und 4 
Forſtamte, das feinen Sis in Landsberg hat. Pitzling, Kirchdorf in 
der Pfr. Stoffen, mit 50 9. 250 €, und 5 Mühlen, am rechten Ufer 
des Lechs. Pürgen, Parrdorf an der Strafe von Landsberg nad 
Dießen und Weilheim, mit 71 H. 500 E., 1 Schloß und 4 Pfarrkirche. 
Der Ort ward von den Schweden zerftört. 

Raiſting, Pfarrdorf an der Nott, mit 85 9., 610 E., 1 Pfarr: 
firhe, 1 Schneid= und Mahl: Mühle. Namsach, Kirchdorf mit 25 9. 
und 156 E. Rott, Pfarrdorf an der Rott und Straße von Landes 
berg nah Weilheim, mit 51.9., 3358 E., 1 Pfarrfirhe, 4 Kapelle und 
1 Lob: und Mahl- Mühle. 

Schmlechen, Pfarrdorf an dem Schmiechenbache, (infs der Paar, 
mit 61 H., 446 €, 1 Vfarrlirhe, Branntweindrennerei und 1 gräfl, 
v. Fugger'fhen Schloffe. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Schüfs 


felding, Pfarrdorf an der Strafe von München nad) Landsberg, mit .- 


11 H., 210 €. und 4 Pfarrkirche. Schwabhauſen, Pfarrborf mit 
37.9, 160 E., dem Sitze eines Dekanats, 4 Pfarrlirche und Kapelle. 
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Scheuring, Pfarrdorf rechts des Lechs, mit 90 H. 540 E., 1 Part- 
und 1 Filial-Kirche und 1 Mühle am Muͤhlbache. Steindorf, Pfarr: 
dorf mit 42 H., 240, €. und 1 Pfarrkirche. 

Thaining, Pfarrdorf mit 92 H., 492 E. und 1 Pfarrkirche. 

Ummendorf, Kirchdorf mit 35. 9. und 189€ Utting, Pfarr: 
dorf am Mühlbahe, mit 110 9., 720 E., 1 Parr=, 1 Filial-Kirche 
und Spuren einer Nömerfhanze in der Nähe. 

Wabern, Kirchdorf an der Paar, mit 13 H., 72 E. und 1 Mühle. 
Walleshaufen, Pfarrdorf an der Paar, mit 60 9., 672 E., 1 
Pfarrkirche, Branntweinbrennerei und 2 Mühlen. Weil, Pfarrdorf 
am Merlornenbahe, mit 87 H., 470 E., 1 Branntweinbrenneref, 
ı Mühle und 1 Pfarrfirhe. Windach (Mitter-), Dorf an der 
Windah, mit 30 H. und 1 Mühle. Windach (Dber>), Kirchdorf an 
der. Windah, mit 17 9. ind 1 Schloſſe. Windach (Unter:>), 
Kirchdorf an der Windah, mit 85 H. und 312 E. Diefe 5 Orte ha— 
ben Spuren römifcher Kaftelle. Winkel, Pfarrdorf am Verlornenbache, 
mit 410 H., 240 E., 1 Mühle und 1 Pfarrfirche. 


> 


IX. Der Landgerichtöbezirt Landshut. 


Dieſer Bezirk umfaßt 18,660 Einwohner, auf 1054 Q. M. 
und wird von den Landgerichten Erding, Moosburg, Pfaffen: 
berg, Landau und Vilsbiburg begränzt. Er wird von der 
far, Pfetterah, Ah, Vils, dem Laͤngbach, Rohr: 
bad, Tiefenbach, Weihenbach, Hammerbad, Robı: 
bach. ıc. bewäffert und erzeugt auf größtentheild fehr fruchtba- 
rem Boden allerlei Arten Getreides, Hülfenfrüchte, Futterfräuter, 
Hopfen, Tabaf, Holz, Obft, etwas Wein, Pferde, Schafe; 
die Induſtrie befchäftigt fich mit Bierbrauerei, Strumpfivirke: 
rei, Germfiederei, Stärfe:, Tabaks- und Karten Fabriken, 
Zuchmanufafturen ıc. 


Die vorzuͤglichſten Orte diefes Landgerichts find: 

Ahdorf, Pfarrdorf und Hofmarf an der Ifar und Strafe von 
Landshut nad München, mit 1 gräfl. v. Arco’fhen Schloffe, 111 9.,820 E., 
Strumpfftrideret, Tuchmanufaktur, 1 Induftelefhule, 1 Mühle und 
ı Brüde über die Ah. Altorf, Pfarrdorf an der Pfetterah und 
Straße von Landshut nach Ingolſtadt, mit 2 Kirchen, 1 Schloffe, 79 9. 
und 584 € Altheim, Pfarrdorf links der far, mit 2 Kirchen, 
78 H., 450 E., 1 Mühle und fehr gutem Feldbane. 

Berg, Hofmark und Pfarrkorf an der Strafe von Landshut nach 
Burghaufen, mit 1 Kirche, 1 Kapelle, A Schloffe, 106 H., 603 E., gu: 
tem Getreide= und Obſt⸗Bau. 
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Deutenkofen, Kirchdorf mit 1 gräfl. v. Selboldsdorf ſchen Schloffe, 
20 9. und 86 €. | 

Eching, Pfarrort am rechten Ifarufer und an der Straße von 
Münden nah Landshut, mit 6 H. und 37€. Eigenbach, Kirch— 
dorf in der Pfr.-Altdorf, mit 429. und a81E. Ergolding, Pfarr- 
dorf an der Straße von Landshut nad Kelheim, mit 2 Kirchen, 108 H., 
560€. und + Giehhaufe. Eſſenbach, Dorf an der Strafe von 
Landshut nach Negensburg, mit 103 H. und 560 €. 

Srauenberg, Kirchdorf mit 15 9. und 75€. Furth, Kirch— 
dorf mit 1 gräfl. v. Buttler'ſchen Schloffe, 66 H., 500 E., 1 Mühle und 
Abdockerei. Der Ort hat die Geißel des 30jaͤhrigen Krieges hart gefühlt. 

Gangkofen (Ober-), Kirhdorf und Hofmark, mit:1 Schloffe, 
25 9. und 116 E. Gingelfofen, Pfarrdorf mit dem Sitze eines 
Defanats, 28 H. und 1350 €. Greinoldheim, Pfarrort mit 7 9. 
und 55 E. Grieſenbach, Dorf mit 289. und 150€ Gundi— 
haufen, Kirchdorf an den Eleinen Vils, mit 16 H., 95 €. und 2 
Mühlen. j 

Haidenkamm, Kirchdorf mit 13 9. und 60 E Haunmwang, 
Kirchdorf mit 329. und 66 E. Hinzelbach, Kirhdorf mit 26 9. _ 
und 115 E. Hölskofen, Kirchdorf mit 15 H. und 60 E. Hör- 
mannsdorf, Kirchdorf an der Strafe von Landshut nah Straubing, 
mit 1 v. Erneſtl'ſchen Schlofle, 51 H. und 115€. Hüttenkofen, Pfarr 
dorf am rechten'Ufer der Iſar, mit 14 H., 50 E. und 1 Brüde über 
die far. | 

Kölnbach (Ober-), Kirchdorf mit 1 grafl. v. Arco’fchen Schloffe, 
55 H., 195 €., 1 Bräuhaufe und 1 Zlegelhuͤtte. Der Ort hatte einft 
feinen eigenen Adel. Koͤlnbach (Unter-), Kirchdorf mit 15 H. und 
75€ Kronwinfel, Kirchdorf und Hofmarkft rechts der Ifar und 
an der Strafe von Münden nah Landshut, mit 4 Scloffe ſammt 
Kapelle, 1 Bräuhaufe und 1 Abdederei, Stammfiß des Grafengefchlechte 
v. Preyfing. 

Mettenbach, Pfarrdorf an der Strafe von Landshut nad) Strau- 
bing, mit 71 H., 326 E., einer Pfarr: und Nebenfirhe. Mirfc- 
ofen, Kirchdorf links der Strafe von Landshut nach Straubing, mit 
1 Shlofe, 37 H. und 180€ Moosberg, Kirchdorf mit 21H. und 
100 E. Moosthann, Pfarrdorf mit ı Schloffe, 1 Pfarrkirche, 14.9. 
und 84€. Münchner: Au, Kirchdorf am Weiher - und Muͤhl-Bache, 
mit 31.9., 184 E. und 1 Mühle. Muͤnchs dorf, Kirchdorf und Hof: 
mark an der kleinen Vils, mit 1 Schloffe, 41 H. und 200 €. 

Neuhaufen (Ober:), Dorf mit 36 H. und 170 €. Neubau: 
fen (Unter:), Pfarrdorf mit 23 H., 142 €. und 4 Pfarrkirche. 

Dberglaim, Pfarrdorf am Mühlbahe und an der Strafe von 
Landshut nach Kelheim, mit 22.9. und 113 €. 

Paindelkofen, Kirhdorf und Hofmark, mit A Schloffe, 33 9. 
und 145 €, Pfetterah, Dorf und Hofmark an der Pfetterach und 


106 


Strafe von Augolftadt nach Landshut, mit ı Schloſſe, 57 9. und 
210€ Poͤrndorf, Kirchdorf mit 22 H., 112 €. und 1 Ziegelhätte. 

Neihersdorf, Kirhdorf mit 18 9. md 68 E Niembad, 
Kirchdorf mit 52 9. und 254 €. 

Schatzhofen, Pfarrdorf mit 20.9, 110 E. und 4 Pfarrkirche. 
Schweinbach, Kirchdorf mir 20 9. und 110 €. 

Thondorf, Pfarrdorf mit 23 H., 110 E. und 1 Pfarrkirche, 
Tiefenbach, Kirchdorf mit 23 H. und 126 €. 
Wattenbah (Dber:) Kirchdorf mit 26 H, und 125€. Wat: 

tenbach (Unter-), Kirchdorf mit 27 9. und 156 €. Weihen— 

ftephban, Kirchdorf und Hofmark an der Strafe von Landehut nad 
Kelheim, mit 52 9., 115 E., A Schloffe, Brauerei und 1 Abdederei. 
Weihmichel, Parrdorf an der Strafe von Ingolſtadt nach Lands: 
hut, mit 59 9., 145 E., 1 Pfarrkirche, 4 Mühle und Brüde über die 
Pfesterah: Weng, Kirhdorf und Hofmark an der Strafe von Lande: 
hut nah Straubing, mit 1 Schloffe, a0 H., 2065 €. und Brauerei. 
Widdersdorf, Kirchdorf am Weiherbahe, mit 12 H., 57 €. umd 
ı Mühle. Worth, Kirchdorf auf der Straße von Landshut nach 
Deggendorf, mit 46 9., 220 E., 1 Schloffe, 4 Pofterpedition und 1 
fönigl. Braͤuhauſe. Wolfsbah, Kirchdorf unfern der Iſar und der 
Strafe nah Deggendorf, mit 29 H. und 145 €. 


X. Der Landgerichtsbezirt Laufen. 


Diefer Bezirk enthält 16,060 Einwohner auf 6 Q. M. und 
wird von den Landgerichten Reichenhall, Zraunftein, Tittmo— 
ning und dem f. k. dfterreichifchen Zerritorium begränzt. _ Er 
wird bewäflert von der Sala, Salzach, SuraRamfau, 
dem Mühlbah, Höllenbah, Forfigraben, Eingra: 
ben, Dobelbah, Hallingergraben, dem Waginger: 
fee, dem Abtspdorferfee, einigen Weihern bei Dornbach 
und erzeugt auf größtentheild fruchtbarem Boden Getreide aller 
Art, Flachs, Hanf, welche Gegenftände nebft Vierbrauereien, 
Gerbereien, Schiffbauerei, Galzfuhren, 1 Sodenmanufaftur 
und 1 Eifenhammer den Hauptnahrungszweig ausmachen. 

Die vorzüglichften Orte diefes Landgerichts find: 

Laufen, Städthen am linken Ufer der Salzach und an der 
Strafe von Salzburg nah Burghaufen, mit den Vororten Abrain 
und Obslaufen, mit 1 Schloffe, 181 H., 1422 E., ben Eisen eines 
Landgerichts, Rentamts, A Poiterpedition, 1 Sollamts, 1 Dekanat, 
4 Magiftrats, vieler Brauereien, Leinweberelen, lebhafter Schtffbane: 
rei, Gerbereien, Wollenftrideret, lebhafter Schiffahrt mit Halleiner: 
Salz, mehreren Mühlen, 2 Spitälern, 1 ehemaligen Kapuzinerflofter, tö- 
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mifhen Alterthämern, Epitaphien beruͤhmter Perfonen in der Pfarr: 
firhe und einer hölzernen Salzachbruͤcke, welhe dir im Oeſterreichi— 
hen TLiegenden Vororte Altah und Oberdorf mit dem Städthen 
verbindet. Der Ort, vermuchlih fhon in den Seiten der Römer be: 
Fannt, hat durch Zerftörung in Kriegen, Ueberſchwemmungen und Feuers- 
brünfte viel gelitten. Im zwölften Jahrhundert wurden bier Synodal- 
und Fürften-Verfammlungen gehalten. 

Achthal, Weller an der Sur, mit 4 H., 1 Kapelle, 51 €, 
1 Eifenhättenwerfe und Hochofen. Ainring, Pfarrdorf auf einen Ab— 
hange des Högels, mit 32 H. und 237 E. Der leptverftorbene Pfarrer 
M. Reider bat anfehnlihe milde Stiftungen gemadt. 

Feldkirchen, Kirchdorf am linken Ufer der Salach, mit 16 H., 
125 €., 1 fhönen Kirche in der Pfr. Ainring und 1 römifchen Ara im 
Kirhhofe. Freilaffing, Dorf an der Straße von Laufen nach Salz— 
burg, mit 15 H., 80 E. und 1 Oberzollamite. 

SGeffenberg, Weller mit 3H., 16 €. und 1 v. Auer'ſchen Schloffe 
ſammt großer Maierei. 

Hammerau, Weller ander Salach, mit 8 H., 88 E., 1 Hammer: 
werfe, woran in= und ausländifhe Intereſſenten Theil haben. Der 
jährliche Produftionswerth wird auf 52,500 fl. angefchlagen. Haufen, 
Dorf mit 15,9. und 100 E. Holzhaufen, Kirhdorf mit 15 9 
und 92 E. Hörafing, Dorf mit 19 9. und 145 €. 

Kirchanſchoöring, Kirchdorf an der Achen, mit 18 H! und 200 €. - 

Lampoding, Dorf, öftlih vom Wagingerfee, mit 20 9., 110 E., 
1 alten, gräfl. v. Lodron’fhen Schloffe, dem ehemaligen Stammfige der 
Edeln v. Lampolding, und 1 Thlergarten. 

Neukirchen, Kirchdorf mit Eifenbergwerfe für die Hammerau’: ⸗ 
ſche Gewerkſchaft. 

Otting, Pfarrort an der Straße von Münden nah Salzburg, 
mit 9 H., 51 €,, 1 Pfarrkirche und Kapelle. Hier ftand zu Arno's Zei: 
ten ein Klofter. | 

Saaldorf, Kirchdorf mit 10 9. und 210 €. Der Ort hatte 
einft feinen eigenen Adel. Salzburghofen, Pfarrdorf an der Strafe 
von Salzburg nad) Laufen, mit 4 Pfarr= und 1 Neben-Kirche, 48 H., 
230€ Man fand hier Fomifhe Denkmaͤler, und der Ort war eine Eönigl. 
Billa. Steinbrinning, Kirchdorf mit 12 H., 70€, und 1 jährl. 
Perdemarfte.e Surheim, Kirchdorf, von der Strafe vom Laufen 
nah Salzburg durchſchnitten, an der Sur, mit 22 H., 147€. und 
Spuren einer Römerftraße. 

Teifendorf, Markt an der Sur und an der Strafe von Traun: 
Rein nah Salzburg, mit 55 H., 100 E., dem Sitze eines Dekanats, 

5 Vormärkten, 3 Mühlen, Briuerelen, Salpeterfiederefen und den 
Shloftuinen Rafhenberg. Der Pfarrhof nebft 4 Kapelle liegen vom 
Markte entfernt. Der im J. 1850 geftorbene Dechant Steinwender lebt 
wegen der von ihm gemachten anfehnlihen Stiftungen im geſegneten 


108 


Andenken. Der Ort litt mehrere Male duch Brand. Teiſendorf 
(Dbers), Kirchdorf an der Strafe nah Traunſtein, mit 50 H. und 
210 €. Thundorf, Kirchdorf an der Kleinen Sur, mit 12 9. und 
9% E. Triebenbadh, Dorf an dem linken Saljahufer, mit 1 v. 
Schiedenhofen'ſchen Schloffe fammt Kapelle, 14. 9., 60 E., 1 Dbitgarten, 
Mabl:, Saͤg-, Stampf- und Oel-Muͤhle. 

Waging, Markt an der Straße von Münden,nah Salzburg und 
am Wagingerfee, mit 105 H., 570 E., 1 fhönen Pfarrfirhe mit Epi: 
taphien, 1 Magiftrate, 1 Pojterpedition, 4 Spitale, mehren Jabt: 
märften und den Schloßruinen von Tettelhbeim und Halmbers. 
Der Drt, fonft eine der älteften Beſitzungen Salzburgs, ward von 
manchen Unfällen getroffen. Weildorf, Kirchdorf an der Straße von 
Schönram nah Telfendorf, mit 12 H. und 3E Wimmern, Kirch— 
dorf mit 17 9. und 80 E. 


xl Der Landgerihtöbezirt Miesbach. 


Diefer Bezirk enthält 17,528 Einwohner auf 4% Q. M. und 
wird von den Landgerichten Tölz, Wolfrathshauſen, Eberöberg, 
Roſenheim und von Tyrol begränzt. Er wird bewäflert von der 
Mangfall, Schlierach, Leizach, Aurad, Glon, Kal: 
ten, dem Altbach, Dürrenbad, Dardhingerbad, EI: 
bad), Elendsgraben, Feſtenbach, Fahrnbach, Feld: 
Firhnerbad, Fendbach, Klambadh, Klausbach, Kan: 
ferbah, Lohnbach, Moosbach, Sagenbach, Söll— 
bach, Steinbach, dem Schlierſee, Seehammerſee, 
Spitzingſee, Hackenſee und Zwergſee bewaͤſſert. In 
den Vorbergen baut man in Wechſelwirthſchaft mit Wieſen 
und Feldern Sommergetreide; in den Gebirgen hauſet gar kein 
Pflug; doch werden Weizen, Roggen, Gerſte, Haber erzeugt. 
Getreide, Obſt, Kirſchengeiſt, Geiß- und Schaf-Kaͤſe, Butter, 
Schmalz, Hornvieh, Steinkohlen, Holz, Leinwand, Flachs, 
Bierbrauerei, ſind die Haupterwerbs-Artikel. 

Die vorzuͤglichſten Orte des Landgerichts ſind: 

Miesbach, Markt in gebirgiger Lage, an der Straße von Til; 
nach Roſenheim und an der Schlierach, mit 161.9., 1162 E., 1 Schloffe, den 
Sitzen des Landgerichts, Rentamts, 1 Yofterpedition, Magiftrate, Dr: 
kanats, 1 Pfarrtiche mit der Gruft der Grafen v. Marxelrain fammt 
Kapelle, 1 Bruderhaufe mit Kapelle, 1 Armen- und Kranken-Inſtitute, 
4 Frohnvefte, Brauerei, Branntweinbrennerei, Salpeter- und Pech— 
Siederei, 1 Wachsbleiche, 1 Abdederei, Vlehzucht, Feldbau, Obſt- 
befonders Kirſchen-Bau. Der Ort hat viel durch Brand gelitten. 
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Au, Pfarrdorf am Auerbach und an der Straße von Miesbach nad 
Nofenheim, mit 54 H., 312 €, und bedeutendem Obfibaue. Aying, 
Pfarrdorf mit 52 H. und 265 E. 

Bayerifchzell, Pfarrort an der Tyrolergrange, mit 10 H., 94€, 
4 Zollftation und der Kaiſerklauſe. Buhberg, Weller mit 2.9. 
und Spuren einer Römerftraße. 

Darhing (Ober- und Mitter:), Kirchdorf an der Mangfall, 
mit 32.9. und 478€. Darching (Unter), Kirchdorf an der Straße 
von Miesbah nah Münden, mit 25 H., 135 E. und 1 Brüde über 
den Darchingerbach. Dürrenbah, Dorf am Dürrenbach und an der 
Strafe von Holzfirhen nach Tegernfee, mit 35 Hund 200 E. 

Ellbach, Pfarrdorf am gleihnamigen Bade, mit 12 H., 68 E., 
1 Parrfiche, 1 Kapelle, Viehzucht und Obftbau. 

Faiftenhaar, Kirchdorf an der Straße von München nad Tegern- 
fee, mit 24 9. und 124 E, Felddolling, Kirchdorf mir 24H. und 
150 E. Feldkirchen, Yfarrdorf an der Straße von Münden nab 


Nofenheim) mit 17 5. und 140 E. Fellach, Kirhdorfan der Straße 


von München nah Tegernſee, mit 12 H. und 55 E. Keftenbad, 
Dorf am gleihnamigen Bache, woräber hier 1 Brüde führt, mit /20 H. 
und 128€ Fiſchbachau, Pfarrdorf in der Nähe des hohen Wendel: 
fteins und Breitenfteins, mit 14 9., 100 E. und 4 Hammerwerfe an 
der Leitzach, deffen Vorrichtungen Bewunderung verdienen. Föching, 
Kirchdorf an der Straße von München nach Tegernfee, mit 57 H. und 
180 €, 


Geitau, Dorf mit 13 H., 76 E. und 1 Hüttenwerke mit einem 


jährlichen Ertrage von 250 Gentnern Stabeifen. Götting, Parrdorf mit 
35 H., 160 E. und 1 Mühle an der Mangfall. Grub, Kirchdorf an der 
Mangfall und nächft der Straße von Holzkirchen nah Roſenheim, mit 
20 9. und 200 €. 


Hartpenning (Groß:), Pfaredorf an der Straße von Holz: 
firhen nah Schongau, mit 19 H., 255 €. und 1 Kapelle auf dem Kirch: 
berge. Hartpenning (Klein), Kirhdorf mit 16 9. und 00 €. 
Helfendorf (Groß:), Dorf mit 27 H., 140 E. und Spuren 'einer 
Roͤmerſtraße. Helfendorf (Klein), Weiler mit ı Kirche, 1 Kapelle, 
8 H., 10 E., Spuren einer Nömerftraße. Hier ward der heil, Emmeram 
ermordet, worauf verfchiedene Gegenftände in dee Kirche hindeusen, 
Högling, Pfarrdorf links der Straße von München nah Nofenheim, 
mit 48 9. und 284 €, Hohendilching, Kirchdorf mit 20 H., 
100 E. und 2 Mühlen. Hohenwal deck, Muinen eines Schloffes auf 
fteilem Berge und am Sclierfee, welches einer ehemaligen Herrfchaft den 
. Namen gegeben hat, die ihre eigenen Befiker hatte. In der Gegend 
wird gute Viehzucht und bedeutender Flache = und Obſt-Bau getrieben. 
Holzdolling, Kirchdorf mit 13 H. und ca E. Holzkirchen, Markt 
an der Straße yon München nach Tegernfee, mit 95 H., 517 E., 1 Volt: 


on 
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erpebition, 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, Brauerei, Branntweinbreunerei 
und 4 Abdeckerei. Der Ort litt oft durch Brand. 

Srfhenberg, Pfarrort mit 9 H., 38 E., A Pfarrfirhe, ſtarkem 
Obſtbaue und bituminöfem Holze, woräus braune Farbe gemaht wird. 

Kirchdorf, Pfarrdorf nacht der Straße von München nah Rofen: 

„heim, mit 26 H. und 200 E. 

Marhofen, Weiler und Hofmark, nähft der Straße von München 
nah Niofenheim, mit 5 H., 12 E. und 1 gräfl, v. Arco’ihen Schloffe. 

Neukirchen, Pfarrort mit v H., 52 E. und 1 Pfarrfirche. 

Dberwarngau, Pfarrdorf an der Strafe von Münden nach Te: 
gernfee, mit 58 H., 308 E. und 1 Pfarrkirche. 

Parsberg, Kirchdorf an der Straße von Miedbah nad Roſenheim, 
mit 17 H. und 110 E. Peiß, Kirchdorf mit 26 9., 1418 E. und 
4 Pofterpedition an ber Straße von Münden nad Roſenheim. 

Heithbam, Kirchdorf an der Straße von München nah Tegernfee, 
mit 15 9. und 28 €. 

Schaftlah, Kirhdorf mit 259. und 1 9% Schlierfes, 
Pfarrdorf am nordöftlihen Ufer des Schlierſees, . 76 H., 355 €. 
4 Parrfirhe und Kapelle, Einft beftand Hier ein Benediktinerkloſter, 
dann ein Auguftiner:Chorftift. Sondertilbing, Kirchdorf mit 15 9. 
und 60 E. Sonder wiechs, Kirchdorf mit 16 H., 110 E. und 1 Sal: 
peterfiederei. Sufferlohe, Kirchdorf mit 14 H. und 83 E. 

Vagen, Kirchdorf mit 24 H. und 250 E. Der Ort hatte bis zum 
J. 1255 feinen eigenen Adel. Valley, Kirhdorf und Hofmark an ber 
Mangfall, mit 1 gräfl.v. Arco'ſchen Schloſſe, 50 H., 162 E., 1 Kapelle, 
4 Frohnveſte, Brauerei, Branntweinhrennerei, 4 Mühle und 1 Waffen— 
ſchmiede. Valley war ehemals der Hauptort einer gleichnamigen Graf: 
ſchaft. 

Waakirchen, Pfarrdorf mit 45 H., 244 E., 1 Pfarrkirche. 
1 Schneidmuͤhle an der Gaisach und vielen MWaldungen. Baparı, 
Pfarrdorf an der Mangfall und Straße von Miesbah nah Wallen, mir 
49 H., 377 E., ı Pfarrkirche und ehemaligen Auguftiner-Chorberren- Klofter. 
XL Der Landgerihtsbezirt Moosburg. 

Diefer Bezirk enthält 15,550 Einwohner auf 8 Q. M. 
und wird von den Landgerichten Freifing, Pfaffenhofen, Abens— 
berg, Pfaffenberg, Landshut und Erding begränzt. - Er wird 
bewäjfert von der Sfar, Amper, Abends, dem Mauer: 
nerbad, Spindelbach, Fiſchbach, Siehgraben, Ent: 
wiesbach, Heunenbach, Muͤhlbach, Altfalterbad), 
Mettenbacherbach, Pindendorferbach ıc., und erzeugt 
Getreide, Kartoffeln, Obft, Hopfen, Klee, welche Gegen: 
ftände nebft den Produften der Rindviehzucht, der Schafs 
zucht und der Pferdezucht (legtere befonderd im Amperthale), 


ur 


Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Pottafihfiederei ıc. den 
Haupterwerb ausmachen. Webrigens gibt es im Bezirke viel 
Moos oder Sumpf. 


Die vorzuͤglichſten Orte dieſes Landgerichts ſind: 

Moosburg, altes Staͤdichen an der Iſar und Straße von Mir 
hen nach Landshut, mit 299 H., 1490 E., A Vorftädtchen, dem Sitze 
bed Randgerichts und Rentamtg, 1 Pofterpebition, 4 Magiftrats, 1 Pfarr: 
amts, 3 Kirhen mit Monumenten, 1 Schloffe, 1 Nathhanfe, 2 Spitä- 
lern, ı Kranken =, 1 Armen » und 4 Kirdelhanfe, 3 Fahrmärkten, 1 
Schranne, Bierbrauereten, Keldban und Viehzucht. Von dem Orte nannte 
fih einft ein eigened Grafengeſchlecht. 2 

Attenkirchen, Pfarrdorf mit 28.9. und 130€. Au, Markt 
ander Abens und Straße von Freifing, über Mainburg nah Re: ' 
gensburg, mit 1 Schloffe, 4 Pfarramte, 4 Nath - und Armen=-Hauie, 
112 H., 615 E., Pottafchfiederei, 4 Walkmuͤhle und 1 Siegelhuͤtte. 

Bruckberg, Pfarrdorf mit 1 Schloffe fammt Kapelle, a0 H., 
154 E. und 1 3iegelhütte. 

- Dietersdorf, Dorf mit ı Schloffe, 1 Kapelle, 20 H. und 90 €. 
Duͤrrezhauſen, Kirchdorf mit 22 H. und 401€. 

Gammelsdorf, Pfarrdorf mit 34 H. und 134 E,, bekannt durch 
den Sieg, welden im Jahre 1515 Ludwig der Bayer über die Seſterrei⸗ 
cher erfochten hat. 

Haag oder Lichtenhaag, Kirchdorf und Hofmark an der Am— 
per, mit graͤfl. v. Lodron'ſchen Schloſſe ſammt Kapelle, 56 H., 265 E., 
Brauerei, Branntiyeinbrennerei, 1 Siegelhütte und 1 Abdederei. Has: 
lab, Kirchdorf mit 30 9. und 140 E. Hiernkirchen, Kirchdorf 
an der Quelle der Abens, mit 20 9. und 100 E. u 5 ufen, 
Pfarrdorf mit 50.5. und 190 E. 

Gägersdorf, Kirchdorf mit 21 9. und 100 €, TERN 
Pfarrdorf an der Amper, mit 1 gräfl. v. Laroſee'ſchen Schloſſe, 43 H. 
206 E., Branntweinbrennerei und 4 Mühle. 

Kirchdorf, Pfarrdorf an der Amper, mit nı 9. und 160 E. 
Kirhdorfan der Abens und an der Sträfe von Au nad) Regensburg, 
Kirchdorf mit 19 H. und 82 €. 

Leibersdorf, Kirchdorf mit 31.5. und 120 E., A Ziegelhuͤtte 
und Schloßruinen, 

Marchenbach (Ober-), Pfarrort mit 10 H. und 60 E. Mar: 
chen bach (Unter:), Kirhdorfmit 169. und 8ı E. Margareten: 
ried, Pfarrort mit 9 H., 10 E. und A Pfarrkirche. Manern, 
Piarrdorf am Mauernerbache, mir SAU 41 H., 196 E., 1 Mühle 
und 1 Ziegelhuͤtte. ” 

Nandelſtadt, Markt mit 87 5, 355 E., 1 Pfarr: und 1 Ne: 
binfirche, 4 Rathhauſe, 4 Ziegelhuͤtte und großem Walde in der Nähe. 
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Der Ort hat im J. 1666 bedeutend durch Feuer gelitten. Nieder: 
thann, Kirchdorf mit 15 H. und s2 E. Nobenhaufen, aa 
mit 12 9. und 70 €, 

Preinerszell, Kirchdorf mit 16 H. und 95 €. 

Neihersdorf, Kirchdorf mit 16 5. und 65€ Reicherts— 
Bau fen, Pfarrdorf mit 4 Pfarrkirche, 20 H., 150 €. und A Ziegel: 
huͤtte. 

Schweitenkirchen, Pfarrdorf mit 1 Pfarvfirhe, 23 H., 100 E. 
und ı Ziegelhuͤtte. Sielſtetten, Kirchdorf mit 12 H. und 70 €. 
Siuzhauſen, Kirchdorf mit 32 H. und 160 €. Suͤßbach (Ober⸗) 
Pfarrdorf mit 1Pfarrkirche, aß H. und 210 E. Suͤßbach Nieder:), 
Kirchdorf mit 23 H. und 98 E. 

Thonhauſen, Kirchdorf an der Amper, mit 13 H., 60 E. 
und 1 Zuͤgelhuͤtte. Thulbach, Kirchdorf mit 15 H. und 76 €. 

Volkenſchwand, Pfarrort mit 1Pfarrkirche, 9.9. und 50 E. 

Volkmannsdorf, Pfarrdorf mit 16 H., 66 E. und A Pfarrkirche. 
Sofmannsdorferan, Dorf rechts der Iſar, mit 51 H., 150 €. 
und dem Pfarrfige von Boltmannsdorf. 

Wang, Kirchdorf mit 15 H. und 90 E. Wolfersdorf, Pfarr: 
dorf mit 42 9., 163 E. 1 Pfarrtirche und 1 Ziegelhuͤtte. Zolling 
(Unter), Pfarrdorf mit 29 H., 160 E. und 1 Pfarrfirde. 


XUL Der Landgerichtsbezirk Mühldorf. 


Diefer Bezirk umfaßt 29,360 Eimvohner auf 12% Q. M. 
und wird von den Landgerichten MWaflerburg, Erding, Vilsbi— 
burg, Eggenfelden, Alt = Detting, Burghaufen und Troſtberg 
begränzt. Er wird bewäflert von dem Inn, der Iſen, Rott, 
Vils, dem Rimbach, KRagenbad :c., und erzeugt auf dem 
größten Theild fruchtbaren Boden alle Arten Getreide, Ho— 
fen, Obſt, Gemüfe,; Flachs, Hanf, viel Hol; die Vieh: 
zucht, der Verkauf großgezogener Pferde, Bierbrauereien, 
Sebhafte Schifffahrt, Handel mit Getreide ꝛc., machen ven 
Haupterwerbszweig aus. 

Kor vorzäglichften Orte diefed Landgerichts fi find: 

Mühldorf, Städthen am Jun, worüber hier 1 Brüde führt, 
und an der Strafe von München nach Burghaufen und Braunau, in 
freundlicher Lage, mit 2 Vorftädthen, 1 Schloffe, dem Sike des Land— 
- gerichts, 4 Defanats, 228 H., 1460 E., A Brieffammlung, 1 Magi— 
ftrate, ı Spitale, 1 Waifenhaufe, 4 Nathhaufe, 1 Pfarrkirche, 3 Neben 
firchen, 1 Kapelle, 1 ehemaligen Kanonifatftifte und vormaligen Kapu— 
zinerflofter, Getreide:, Hopfen = und Gemuͤſe-Bau, lebhafter Schifffahrt, 
guten Bierbrauereien, warten Getreidehandel und 1 Mineralguelle. 


Der Ort war bie sum 3 ‚1802 der Siß eines Salgburgifhen Stadt: 
/ | und 
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und Propfteigerihtes. Zu Altmühldorf, 1 Ren! mit 45 2, 
und 206 E. ift der Pfarrfiß von Mühldorf, 

Ampfing, Pfarrdorf an der Straße von Minden nah Mühl: 
dorf, mit 78 H., 476 E., 4 Pofterpedition, 4 Pfarrkirche und in der 
Nahe 4 Kapelle zum Andenken des Siegs, welchen Ludwig der Bayer 
über Friedrich den Schönen davon getragen bat. Au, Pfarrborf am 
Sun, mit 21 H., 116 €. und einem ehemaligen Auguftinerklofter. 

Bergfirhen (Nieder-), Pfarrdorf mit 15 H. und 93 E. 
Bergfirhen (Dber:), Pfarrdorf mit dem Siße eines Dekanats, 
25 H;, 117 E. und 1 Abdederei. Buchbach, Markt zwifchen der Iſen 
und großen Vils, mit 80 H., 315 E. und 4 Pfarramte. 

Ebing, Kirchdorf links des Inns, mit 20 H. und 100 €. 
Eggelhofen, Pfarrdorf an der Straße von Neumarkt nad Lande: 
hut, mit 29 H. und 150 E. Ensdorf, Pfarrdorf am Inn, mit 
179. und 96 E. Erasmus (St.), Kirhdorf am Inn, mit 13 9. 
56 E, und 1 Abdederei. Erhbarting, Pfarkdorf an der Iſen und 
Straße von Neumarkt nah Neuötting, mit 18 H. und 115 €, 

Floſſing (DOber:), Pfarrdorf am Inn, mit 55 H. und 160 €. 
Sraheim, Pfarrdorf am Jun, mif 12 9. und 50 E. Frauen: 
dorf, Kirchdorf mit 12 9. und 90 E. Frauenohrnau, Kirchdorf 
mit 44 H. und 70€. 

Gars, Markt am Inn, mit 68 H. und 338 E. Der Ort litt 
im 30jaͤhrigen Kriege und ſpaͤter durch Brand. Gars, Pfarrdorf 
am Inn, mit 4 fchönen Pfarrkirche fammt merkwürdigen Gemälden 
und 4 Kapelle. Hier war ein Chorherrnftift mit dem Site eines Ar: 
hidiafonats. Grafengars, Kirchdorf mit 22 H. und 8o E. Gra: 
fing, Dorf und Hofmarf mit 12 9. und 66 E. Grünbad, Kir: 
dorf mit 15 9. und 70€, Guttenburg, Dorf und Hofmarf am 
Inn, mit 4 gräfl. v. Taufenkirchen'ſchen Schloſſe ſammt Kapelle, 18 9; 
und 140 €. 

Haigerlohe, Kirchdorf mit 418 H. und 100 E. Heldenftein 
(Nieder:), Kirchdorf mit 17 H. und 80 E. Heldenftein (Ober:), 
Parrdorf mit 18 H. und 100 E. Hörbering, Pfarrdorf an der 
Rott, mit 17 H. und 90 €, 

Jettenbach, Dorf am Inn, mit 4 gräfl. v. Körring + Jetten: 

bach ſchen Schleffe, 1 Kapelle, 23 H. und 140 €. 

Kraiburg, Markt rechts des Inns, worüber bier 1 Bruͤce führt, 
und an des Straße von Landshut nah ZTraunftein, mit 445 H., 
850 E., 4 -.irche in der Pfr. Lafering, 2 Kapellen, Schifffahrt, der: 
bau, Viehzucht, Handel mit Pferden , die als Füllen aus den Gebir- 
gen kommen und großgezogen werden, und 2 jährlichen Pferdemaͤrk⸗ 
ten. Don dem Drte nannte fi einft ein adeliges Geſchlecht. 

Zafering, Pfarrort mit dem Pfarrfige. Die Pfarrkirche iſt zu 
Zauffirhen, Lauterbach, Kirchdorf mit 15 H. und 95 CE, Loh— 


Hohn, Beſchreib. des Königr. Bayern. 8 


114 ' 


kirchen, Pfarrort an der Straße von Ampfing nah Neumarkt, mit 
6 H. und 32 €, 

Marimilian oder Marlon, Kirhdorf mit 21 9. und 95 €. 
Mermofen, Kirchdorf und Hofmark, mit 43 H. und 150 €; Met: 
tenheim, Pfarrdorf an der Iſen, mit 35 H. und 226 E. Moͤß— 
ling, Kirchdorf mit 47 9. und 258 €. | 

Nenbau, Dorf unweit des Inns, mit 4 gräfl. v. Toͤrring'ſchen 
Schloſſe. Neumartt, Markt an der Rott, worüber bier 1 Brüde 
führt, und an der Straße von Landshut nach Altötting, mit 4 Kilial: 
firche der Pfr. St. Veit, dem Sige des Rentamts, 4 Magiftrats, 1 Poſt⸗ 
_ expedition, 164. H., 910 E., Jahr:, Schwein: und Wollen-Märkten und 
1 Schranne. Am 24 April 4809 fiel in der. Gegend ein hitziges Ge: 
fecht zwifhen den Defterreihern und Franzofen vor. Niedertauf: 
firden, Pfarrort mit 10 H., 42 E, und 4 Pfarrkirche. 

DhrnaulDber:), Kirchdorf mit 15 H. und 70 E. Obertauf: 
firhen, Pfarrdorf mit 12 H., 50 E. und 4 Pfarrkirche. 

Petersfirhen, Pfarrdorf mit dem Sitze eines Dekanats, 
13 5. und so E. Pfaffenkirchen, Kirchdorf mit 15.9. und 70 €. 

Namering, Kirchdorf mit 15 H. und 60 E. Mattenfir 
hen, Pfarrort mit 79., 50€, 1 Pfarrfiche und 1 Kapelle. Rei: 
berspdorf, Kirchdorf mit 19 H., 152 €. NE Kirchdorf mit 
129. und 60 €. 

Sallmannskirchen, Kirchdorf und Hofwart, mit 1 Schloſſe, 
28 H. und 136 E. Schönberg, Pfarrdorf mit 12 H., 90 E. und 
4 Pfarrkirche. Steinkirchen, Kirchdorf mit 15 H. und 32 E. Stet: 
ten, "Kirchdorf an der Straße von Neumarkt nah Altötting, mit 
1 Schloffe, 29 H. und 210 € St. Veit, Pfarrdorf an der Rott und 
Strafe von Landshut nah Neuötting, mit 37 H., 190 E. und ver: 
edelter Schafzucht. Hier war ein Benediktiner:Klofter. 

Teifing, Kirchdorf mit 1 Schloffe, 1 Kapelle, 13 H. und 60€. 
Trafen, Kirchdorf mit 13 9. und 52 €. 

Walkersaich, Kirchdorf und Hofmark, mit 1 Schloffe, 26 9. 
und 118 E. Weidenbach, Kirchdorf mit 24 H. und 100 E. Wies— 
bad, Kirchdorf mit 26 H. und 117 E. Wörth, Kirchdorf mit 12 H., 
co E., 1 Mühle mit Sig: und Mahl-Gängen an ber Iſen. 

Zangberg, Dorf und Hofmark an der Straße von Muͤhldorf 
nah Neumarkt, mit 1 fehönen, graͤfl. v. Tauftirchenſchen Schloſſe 
ſammt Kapelle, 20 H. und 150 €. 


XIV. Der Land gerichtsbezirt Minden. 


Derfelbe begreift mit dem feit 7 Auguft 1831 davon ge: 
trennten Landgericht Au 31,585 Einwohner auf 12 Q. M., 
und wird begränzt von den Landgerichten Yu, Starnberg, Dachau 
und Friedberg. Er wird von der Iſar, Wirm, Moofad, 
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einigen Bächen und dem Schleißheimer und Biederſteiner Ka⸗ 
nale bewäflert. Der Boden ift in Ganzen genommen höchft mit: 
telmäßig, das Zugvieh in der Regel ſchlecht, und nur in Neus 
haufen, Schwabing, Lochhaufen, Zamdorf ꝛc. und bei einzelnen 
Defonomen trifft man fchöne Pferde an. Die Schafzucht gewann 
fehr durch die vortreffliche Anftalt zu Schleißheim. Die Schweins- 
zucht wird in einigen Gegenden gut betrieben, fo wie die Bie— 
nenzucht; die Zucht des Geflügel macht in der Nähe der Haupt: 
ftadt einen guten Ermwerbözweig. Das Fönigl. Leibgehäge lie: 
fert alle Arten Wildprets. Der Aderbau findet in der fchlechs 
ten Scholle, dem geringen Viehftande und in dem Mißverhält: ; 
niffe der Bevölkerung zu der Landesſtrecke geringe Unterftägung. 
Im Durchfchnitte berechnet fich der SamensErtrag von dem Wei: 
zen auf 4/,, vom Korne auf 3%, von ber Gerſte auf 5, und 
dem Haber auf 3 Samen. An Hülfenfrüchten werden Erbfen, 
Linfen, Bohnen, Widen, und in den Delonomien und Schwaiz 
gen viele Futterfräuter, fo wie Rüben, Kohl und Kraut ge: 
baut. In den Gärten von Fürftenried, Schleißheim, Nymphen⸗ 
burg ꝛc. ift veredeltes Obft allerlei Art. Der Gruͤmbalder Forft, 
der Hofeldinger Forſt, der Forftenrieder Forft ıc. liefern einen 
KHolzüberfluß, und in mehren Orten findet man Torf. zu ve 
phenburg ift eine berühmte Porzellanfabrif. 


Die vorzüglichften Orte diefes Landgerichts find: 


- Allah, Kirhdorf an der Wuͤrm, worüber hier 1 Bruͤcke führt, 
mit 62 H., 360 E., ı Mühle und 4 Erziehungs-Anftalt für arme Kin⸗ 
der. Aubing, Macsdorf, mit 95 H., 540 E., guter Ziegelerde und 
Torfſtecherei. 

Feldmoch ing, Pfarrdorf mit 100 H., 530 €. und 5 Muhlen. 
Freiham, Schloß und Schwaige, mit 1 Kirche und 70 €. | 

Gruͤnwald, Kirchdorf am rechten Ufer der Ifar, und von ben. 
Muͤnchenern ded MWergnügend wegen oft befucht, mit 57 H., 294 E.,. 
4 alten Schloffe, Pulvermagazin, a Parke und Spuren einer Römer: 
ftraße und römifher Schanzen. Garching, Pfarrdorf an ber Straße 
von Minden nah Freifing, mit 55 H., 300 E., 1 Pofterpedition 
und 1 Mühle am Schwabinger Bade. Gröflfing, Pfarrborf an 
ber Würm, mit 36 H. und 200 €. Großheſellohe, Weiler an 
der Iſar und in einem Haine, mit 4 Kirche, 3 H., 20 E., 1 Schwaige, 
2 Brunnenhäufern und 2 Wafferthürmen, ein häufig befuchter Ver— 
gnügungsort der Münchener. Chaſſilo II. fchenfte den Ort dem Klo: 
fier BEN 

s* 
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Loch ham, Kirchdorf an der Wirm, mit 20.9. und 90€. Loc: 
haufen, Pfarrort mit 9 H., 70 E. 4 Pfarrkirche und 1 Ziegelhuͤtte. 
Martinsried, Pforrdborf mit 14 H., 75 E, und 4 Pfarrkirche. 
Menzing (Dber:), Kirchdorf mit 38 H., 192 E., 1 Mühle und 
4 Brüde über die Wirm, Menzing (Unter:), Kirchdorf an ber 
Wuͤrm, worüber hier 1 Bruͤcke führt, mit 36 H., 225 €. und ı Mühle, 
Moofah, Kirchdorf am Urfprunge der Moofah, mit 1 Schlößchen, 
50 H. und 306 €. | 
- Nomphenburg, Kirhdorf und koͤnigl. Luſtſchloß, mit 2 Kir: 
chen, so H., 1110 E., 1 weiblichen, blühenden Erziehungs-Inſtitute, 
1 Hofkuratie, 1 Brauhauſe, 2 Mühlen, ı berühmten Porzelanfabrit, 
1 englifhen Garten, verfchiedenen Zeichen, der Badenburg, ber 
"Amalienbu rg, ber Yagodenburg, ber Eremitage, dem 
Treibhaufe, der Srangerie ıc. Das von Kaifer Karl VII. ge 
ftiftete Frauenflofter wurde in eine weibliche Erziehungs-Anſtalt um: 
gewandelt. Der Drt wird Häufig des Vergnuͤgens wegen von ben 
Müncenern befudt. 
Plane, Dorf an der Wuͤrm, mit 1 Schlofe, 1 Kapelle, dem 
Dfarrfise von Martinsried, 47 H., 272 E. und einer Mühle. Pa: 
fing, Kirchdorf an der Straße von Landsberg nah Münden, mit 
74 H., 317 €, 1 Schloͤßchen, Schlofruinen, 1 Mühle an der Wuͤrm, 
Blutegelzucht im Schloßgraben und mit dem nahen Pafinger Walde, 
Pullach, Kirchdorf an der far, mit 21 H. und 124 €. 


Schwabing, Pfarrdorf: links der Iſar und am englifchen Gar: 
ten, an ber Strafe von Münden nad Landshut, mit 100 H., 740 E., 
3 Schlößhen, ı Pfarrfirhe und 4 Leprofenhaufe. Der nahe Tuͤrken— 
graben ward von den zefangenen Türken unter Mar Emanuel bewerf: 
ftelligt. In der Nähe liegt das fhöne Landgut Biederftein, mit 
54 €., 4 englifhen Garten, 1 Gartenpalais, 1 Landhaufe, Dekono: 
mie, 1 Teiche ꝛc. Schleifheim (DOber:), Dorf rechts der. Strafe 
von Ingolftadt nah München und an einem Kanale, mit 4 großen 
koͤnigl. Schloffe, 4 reichhaltigen vortrefflichen Bildergalerie, 1 Kapelle, 


. 44,9, 480 ©, 1 großen Garten, 1 berühmten landwirthſchaftlichen 


Lehranſtalt, 1 Torfſtecherei und Abdederei. Schleißheim (Un: 
ter:), Kirchdorf mit 34 H. und 200 E. Sendling (Mitter:), 
Kirchdorf an der Straße von München nah Starnberg, mit 26 H., 


260 E., 2. Schlößhen und dem Pfarrfige von Unterfendling. Send: 


ling (linter:), Pfarrdorf an der Straße von München nach Starr: 
berg, mit 41 H., 370 E., 1 Pfarrfirhe mit einem Fresfogemälde 
zum Andenfen der großen Bauern: Niederlage durch die Oeſterreicher 
(im J. 1705), und ı Schlößhen. Solln, Kirchdorf mit 51 9. 
und 290 €, | | | 

Thalfirhen, Kirchdorf am linken Ufer ber Iſar, mit a6 9. 
und 336 €, 

% 
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XV. Der LandgerihtssBezirt, Pfaffenhofen. 
/ 


Diefer Bezirk enthält 21,470 Einwohner auf 9 Q. M., 
und wird von den Landgerichten Neuburg, Ingolſtadt, Abens: 
berg, Moosburg, Freifing, Dachau und Schrobenhaufen: bes 
gränzt, Er wird von der Ilm, Paar, dem Lauterbad, 
Leitenbach, Ziegelndbach, Wolnzacherbach, den Fifchs 
weihern zu Scheyern, Reichertshauſen, Wolnzach, Lindach, Kling— 
bach und Poͤrnbach bewaͤſſert. Das Pflauzenreich erzeugt die 
gewoͤhnlichen Getreidearten: Weizen, Korn, Gerſte, Haber; 
doch iſt Korn die Hauptfrucht; Hanf, Hopfen, Obſt. Das 
Thierreich liefert Pferde, Rindvieh, Schafe, darunter auch ver⸗ 
edelte, Schweine und Bienen. Dieß Alles macht nebſt den 
Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, Loden⸗ und EI 
reien ıc. den Haupt= Erwerbözweig aus. - 


Die vorzäglichften Orte dieſes Landgerichts find: 


Dfaffenhoffen an der Ilm, Städtchen in getreidereiher Ges 
gend und an der Straße von Minden nah Neuburg und nach Ingol⸗ 
ftadt und Regensburg, mit 542 H., 1712 E., den Sißen bed Land- 
gerichts und Nentamts, 1 Pfarramts, 1 Pofterpedition, 1 Magiftrats, 
4 Nathhaufe, 3 Kirhen, 1 Spitale, Brauereien, Branntweinbrenne: 
reien, MWollenwaaren, 5 Mühlen, 1 3iegelei, a Jahrmaͤrkten und 
4 woͤchentlichen Schranne. Der Ort litt im Zojährigen Kriege, und 
im J. 1809 fiel dafelbft ein Vorpoften = Gefecht zwifchen den Defter: 
reichern und Franzofen vor, 

Adelshaufen, Pfarrdorf an der Straße von Pfaffenhofen nad 
Neuburg, mit 55 H. und 2386 E. Affalterbach, Pfarrdorf an ber 
Ilm und Straße von Pfaffenhofen nach Geifenfeld, mit 25 H., 124 €. 
und ı Mühle. 

Bifhelsdorf, Pfarrdborf an der IIm, mit 22 9. und 90 E. 
Bobenhanfen, Pfarrdorf an der Straße von Poͤrnbach nah Neu: 
burg, mit 2 Kirchen, 65 H. und 270 E. Buch, Pfarrdorf an der 
Straße von Poͤrnbach nach Geifenfelden, mit 52 H. und 270 €. Burg: 
ſtall, Kirchdorf vehts der ZIm, mit 4 gräfl. v. Toͤrring'ſchen 
Schloffe, 13 H. und 70 €. 

Deimhaufen, Pfarrdorf mit 453 H, und 212 €. 

Ehrenberg, Pfarrdorf mit 20 9. und 110€. Einau, Pfarr⸗ 
dorf an der Ilm und Straße von Pfaffenhofen nah Geiſenfeld, mit 
12 9. und 50 €. Eitenhofen, Pfarrdorf mit 12 9. und 76 €. 
Eſchelbach, Pfarrdorf mit 14 H., 280 E. und noch frifhen Spuren 
eines Unglüds dburh Brand, Euernbach, Pfarrdorf mit 32 9, 
136 H., 1 Muͤhle und 1 Abdederei. 
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Faͤhlenbach, Pfarrdorf an der Ilm und links ber Straße von 
Pfaffenhofen nach Geifenfeld, mit 56 H., 305 E. und ı Mühle. Förn-: 
bach, Kirchdorf recht3 ber Ilm und an der Straße von Pfaffenhofen 
nad Geifenfeld, mit 43 H., 214 €., 2 Mühlen und dem Förnbadyer 
Forfte in der Nähe. Freinhaufen, Pfarrdorf an der Paar und 
Straße von Pfaffenhofen nad Neuburg, mit 59 ® ‚512 &, 4 Scloſſe 
und 4 Mühle. 

Gambach, Kirchdorf mit 24 9. und 400 €. Gebelsbag, 
Kirchdorf mit 14 9. und 75 E. Geifenfeld, Markt an der Ilm 
und Straße von Pfaffenhofen nach Megensburg, mit 248 H., 985 E., 
4 Nathhaufe, dem Site eines Pfarramts und Delanats, 1 Magiftrats, 
4 Yoiterpedition, Brauereien, 1 Mühle, 1 Ziegelei, gutem Obft;, 
Hanf: und Hopfen-Bane, und Holzarbeiten im nahen Forfte.. Hier 
war einft ein Benediktiner-Nonnenklofter. Geroldbshbaufen (Dber.), 
Pfarrdorf am Wolnzacher-Bache, mit 50 H., 250 E. und 1 Mühle. 
Goͤbel sbach, Pfarrdorf mit 13 9. und 37 E. Gebranzhauſen, 
Parrdorf mit 22 H. und 130 E. Gundamsried, Pfarrdorf naͤchſt 
der Straße von Pfaffenhofen nah Ingolſtadt, mit 25 H. und 125 €. 
Hettenshaufen, Kirhdorf an der Ilm, = 36 H., 240 €. und 

2 Mühlen. Hobenried, Pfarrdorf mit 52 9. und 240 €, 

Jebertshauſen, Kirchdorf mit 21 9., 127 E. und 5 Mühlen. 
Ilmmuͤnſter, Pfarrdorf an der Ilm und Strafe von Münden nad 
Pfaffenhofen, mit 114 H., 480 E., Brauereien, 2 Mühlen, 1 Pfarr: 
firhe und ehemaligen Klofter: Gebäuden. Itmeied, Kirchdorf Links 
der Ylm mit 24 9. und 125 E. 

Königsfeld, Parrdorf an der Ilm und Straße von Pfaffenho: 
fen nah Megensburg, mit 34 H. und 170 E. Hier war ber berühmte 
Frobenius geboren. 

Lampertshaufen, Pfarrdorf an der Ilm, mit 19 H., 100 €. 
und 1 Mühle, Langenbrud, Kirchdorf an der Strafe von Regens— 
burg nach Augsburg, mit 37 H. und 154 ©. Larsbach, Kirchdorf 
mit 11.5. und 70 €, Lauterbach (Dber:), Pfarrdorf mit 35 H., 
173 €. und 4 Pfarrlirhe. Lauterbah (Unter:), Kirchdorf mit 
7 5. und 366 E. Lindach, Pfarrdorf mit 14 H., 70 €, 1A er 
fenfhmiede und 4 Pfarrkirche. 

Mettenbah (Dber:), Kirhdorf mit 15 H. und 100 E. Met: 
tenbach (Unter:), Kirchdorf mit 52 9. und. 160 €. 

Dftermwall, Pfarrdorf mit 30 H., 130 E. und 4 Pfarrfirche. 

Poͤrnbach, Pfarrdorf an der Strafe von Pfaffenhofen nah Sn: 
golftadt und Neuburg, mit 1 graͤflich v. Toͤrring'ſchen Schloffe, 4 Poft 
erpedition, 81 H., 314 E. und 1 Pfarrliche. Preinerszell, Kird: 
dorf mit 16 9. und 95 €. 

Raitbach, Kirchdorf mit 21 9. und 108 E. Reichertsho— 
fen (Klein:), Kirchdorf links der Jim, mit 15 H. und 80 E. Rohr, 
Pfarrdorf mit 23 9,, 120 E. und 4 Pfarrkirche, Rohrbach, Pfarr: 
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dorf mit 4 v. Koch'ſchen Schloſſe, 62 H. und 554 E. Der Ort hatte 
einft feinen eigenen Abel. Rohrbach, Kirchdorf auf dem linken 
Ufer der Flm, mit ı Schloffe, 62 H. und 555 E. Rottened, Pfarr: 
dorf mit 36 H., 270 E., 4 Pfarr: und 1 Filial-Kirche und 1 Ziegelei. 
Rudertshaufen, Kirchdorf mit 15 H. und 90 E. 

Scheyern, Pfarrdorf mit 125 H., 580 E., 4 Parrfiche, ı Ra: 
pelle, Brauerei, 1 Mühle, ı Abdederei und einigen Weihern. Der 
Ort war das Urftammbaus der Grafen von Scheyern, nachmaligen 
Palzgrafen in Bayern. Dad Schloß ward in ein Klofter verwandelt 
und der Siß der Pfalzgrafen nah Wittelsbach verlegt. Nebſt den 
Grafen und Pfalzgrafen von Scheyern haben auch mehre bayerifche 
Herzoge dafelbft ihre Grabftätten. Scheyern (Mittel:), Dorfam 
Geroldsbache, mit 21 H., 120 E. und 1 Waffenhammer. Scheyern 
(Mieder:), Kirchdorf am Geroldsbahe, mit 18 H., 88.€. und 
1 Mühle. Starzhauſen, Dorf mit ı v. Maper'ſchen Schloffe, 
16 H., 100 €. und 1 Biegelhütte. Steinkirchen, Kirchdorf mit 
28 H. und 125 E. 

Tegernbach, pfarrdorf mit 60 H., 350 E.1 Ziegelei und 
4 Pfarrkirche. 

Uttenhofen, Pfarrdorf rechts der IIm und Straße von Pfaf⸗ 
fenhofen nach Geiſenfeld, mit 61 H., 256 E., 4 Pfarrkirche, 1 Zie⸗ 
gelhuͤtte und Schloßruinen. 

Waidhofen, Pfarrdorf rechts der Paar und an der Straße von 
Augsburg nach Regensburg, mit 47 H., 260 E., 1 Pfarrkirche und 
1 Mühle. Wall, Pfarrdorf mit 25 H. und 130 E. Weichenried, 
Kirchdorf an der Straße von Augsburg nad Regensburg, mit 28 H. 
und 150 E. Wolnzah, Markt, mit 168 H., 960 E., 1 Pfarrkirche, 
4 Kapelle, 1 Rath = und Armen: Haufe, Brauereien, 1 Ziegelſtadel 
und 3 Mühlen am Wolnzaher-Bache, worüber hier 1 Brüde führt. 
Der Ort warb im zojährigen Kriege verbrannt. 


XVI. Der Landgerichts-Bezirk Reichenhall. 


Diefer Bezirt umfaßt 6882 Einwohner auf 5 Q. M. und 
wird von den Landgerichten Berchteögaden, Traunftein, Lau: 
fen und dem Herzogthume Salzburg begränzt. Er wird be: 
wäflert von der Salad, Achen, dem Weißbach, Weid- 
bad, Hienthalerbad, Litelbadh, Haarbad, Scharns 
bach, Kugelbah, Lihtgraben, Reitkendelbach, 
Schwarzbach, Moofenbadh, dem Thumfee und großen 
Weiher bei Högelwörth. Der Boden ift größtentheils fehr ge- 
birgig, und man baut etwas Weizen, meiftend Sommermweizen, 
Korn, Haber, Zutterfräuter, Obſt und Erdäpfel; das Mine: 
ralreich liefert Salz, Blei, Eifen, Galmei, Gyps, Steinkoh⸗ 
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len; etwas Viehzucht, Holzarbeiten, Bierbrauereien, Arbeiten 
in der Saline ꝛc. gewähren den Haupt = Erwerbözweig. 


Die vorzuͤglich ſten Orte diefes Landgerichts find: 

Reichenhall, Städthen in einem von höheren und niedrigern 
Gebirgen gebildeten Keſſel, am Ausgange ber Bersfhluht, an der 
Salat und an der Straße von Lofer nah Salzburg, mit 504 H., 
2660 E., 521 Familien, den Sißen des Landgerihts, 1 Haupt - Salz- 
amts, 4 Hall: und DOberzol- Amts, 4 Forftamts, 1 Pofterpebition, 
41 Dekanats und Pfarramts, 1 Magiftratd, mit mehren Kirhen und 
Kapellen, 1 Spitale, ı Leprofenhaufe und andern Wohlthätigfeits-:An- 
falten, vielen Bädereien, Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, 
Schmieden, Spinnereien, Webereien, vortrefflihen Feuer-Loͤſchanſtal⸗ 
ten, Brüden über die Salah und den Kanal. Die vorzüglichite Auf: 
merffamfeit verdient die Saline, welche jährlidh gegen 180,790 Gent: 
ner Salz erzeugt. Am Gruttenberge brehen die Salzquellen 52 Fuß 
tief unter der Oberfläche ‚der Erde hervor, deren man gegen 50 von 
verfchiedener Neichhaltigkeit, wovon eine ber Alteften, die Gnaben: 
oder Edel: Quelle, und in Ruͤckſicht ihrer innern Güte eine der erften 
in Teutfhland iſt. Die übrigen fudwürdigen Quellen werden theils 
durch Salzfteine und Salzfoole-aus Berchtesgaden verftärkt, theils gra- 
dirt. Don Berchtesgaden werden die Salzfteine auf der Achfe und die 
Salzfoole durch die Fühne, gegen 1400 Fuß in einer Steigerung hinan- 
ziehende Neichenbachifche Soolenleitung bei Illſang nah Reichenhall ab: 
geführt. Won Meichenhall wird ſowohl Berchtesgadener, als auch 
Reichenhaller Soole dur die Fünftlihe, von Hans Reifenſtuhl im J. 
1646 über 2000 Fuß hohe Berge ausgeführte Soolenleitung nad Traun: 
ftein und ein Theil davon bei Siegsdorf, mittelft einer andern, erft 
unter dem Könige Mar Joſeph erbauten Soolenleitung nah Nofenheim 
gebracht. Der Ort trägt übrigens dad Gepräge des Altertbums und 
vieler erlittener Drangfale an fi. 

Anger, Pfarrdorf an ber Achen, mit 25 H. und 120 €. 

Fager, Dorf mit 209. und 123€. Froſchham, Dorf und 
Hofmark an der Straße von Reichenhall nah Salzburg, rechts der 
Salah, mit 18 H. und S6 €. 

G’mein, Dorf am Weißbahe und an der Strafe von Reichenhall 
nah Salzburg, mit 24 zerftreuten Häufern und 152 €. 

Hoͤgelwoͤrth, Kirchdorf an einem großen Weiher, mit 6 H., 
52 @., 4 vormaligen Klofterfiche, dem Pfarrfige von Unger, guten 
Steinbrüchen und 4 Hochofen in der Nähe. Die ehemalige Auguftiner: 
Propftei ward von den Grafen von Plain geitiftet. Holshaufen, 
Dorf mit 21 9. und 150 €. — 

Jechling, Dorf mit 17 H. und 88 €. 

Karlftein, Weiler mit 1 Kirche, 4 H., aa €, und ben Auinen 
einer Burg def ehemaligen Dynaften von peilſtein. 
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Marzoll, Pfarrdorf an der Straße von Reichenhall nah Salz: 
burg, mit 1 v. Laßberg'ſchen Schlofle, 21 H., 100 E. und 1 Pfarrkirche. 

Piding, Pfarrdorf an der Achen, mit 56 H. und 300 E. 

Stanfened, Weiler mit 2 H., 12 E. vielen Schuffermühlen, 
welche jäfrlich gegen 1,335,000 Kugeln liefern, und einem alten Rit- 
terfchloffe auf, einer Anhöhe am öftlihen Fuße des Staufenbergs mit 
berrliher Ausfiht, dem frühern Sige des Salzburgifhen Pfleg = und 
Land:Gerihts Plain. Steinhögel, Kirchdorf mit 12 H. und 70 €. 

Weißbach (äußere), Kirhdorf an der Strafe von Traunftein 
nah Insbruck, an der Sooleleitung und am Weißbache, mit 18 zer- 
ftreut liegenden H. und 150€. Weißbach (innere), Dorfan der - 
Strafe von Reichenhall nah Salzburg, mit 30 H. und 164 €. 

Zeno (St.), Pfarrdorf an der Straße von Neihenhall nach Salz: 
burg, mit 12 H., 80 E., Bierbrauerei, 2 Jahrmaͤrkten, Gemälden und 
Monumenten in ber Pfarrfiche und ı ehemaligen Chorherrn-Stifte nad 
der Megel des heiligen RMENRn Der Ort lite mit — viele 
Drangſale. 

XVII. Der —— — — — Bezirk Rofenheim. | 

Diefer Bezirk enthält 26,800 Einwohner auf 15 Q. M. 
und wird von den Landgerichten Zraunftein, Ebersberg, Waf- 
ferburg, Miesbach und von den kaiſerl. koͤnigl. dfterreichifchen 
Staaten begränzt. Er wird bemäflert von dem Sinn, der 
Mangfall, Rott, Glon, Sädhtenau, Braunau, dem 
Yuerbah, Kaltenbach, Kieferbahb, Kirhbad, 
Moosbach, Röthenbach, Weißenbach, dem Buchfee, 
Bärenfee, Riesſee, Tinninger-See «. Der zum 
Theile gut bearbeitete Boden liefert meiftens Sommer » Getreide, 
Korn, Weizen, Haber, Flachs, Obſt, Holz; die Alpen-Wirth- 
ſchaft befördert die Rindvieh- und Pferde-Zucht; das Mine: 
ralreich gibt Eifen, Schleif- und Muͤhl-Steine, Gyps, Kalk, 
Zorf und etwas Gold im Inn.  Bierbrauereien, Handel mit 
Vieh, Butter, Schmalz, Holz, Flachs, Leinwand, die Sa- 
line ꝛc. gewähren den Haupt: Erwerbszweig. Auf dem Rofen: 
heimer-Mooſe find 3 Kolonien: Ober= und Unter: Karo 
linenfeld und Neufhwegingen. 

Die vorzäglichften Orte diefes Landgerichts find: 

Roſenheim, fhöner Markt am Einflufe der Mangfall in den 
Sun, worüber bier eine Kunftbrüde führt, und an der Strafe von 
Aibling nah Zraunftein, mit 235 H., 1994 E., 595 Familien, den 
Eisen des Landgerichts, Hauptfalz: und Forfi- Amts, 1 Pofterpebdi- 
tion, A Pfarramfs, 1 Magiftrats, 1 Saline mit jährlihem Erzeug— 


122 


niffe von 200,000 Centnern Salz, 4 Marmorfäge, neuer Soolenlei- 
tung, 1 Meflingfabrif, 4 berühmten Bad (Kupferling), a Kirchen, 
4 Kapelle, ı Spitale und andern Stiftungen der Wohlthätigfeit,, ver: 
fhiedenen Gewerben, gutem Obſtbau und Schifffahrt. 

Audorf (Nieder:), Kirchdorf mit 16 9., 145 E. und gutem 
Feldbaue, Aibling, Markt am Einfluffe der Glon in die Mangfall, 
worüber hier 1 Brüde führt, und an der Straße von Münden nah 
Rofenheim, mit 200 H., 1280 E., ı Schloffe, den Sigen des Rent: 
amts, 1 Defanats, 1 Pofterpedition, 2 Kirchen, 1 Kapelle, Korn-, 
Obſt-, Klee: und Hanf: Bau, Fifherei und Viehzucht. Aſchau 
(Hohen:), Dorf und Schloß des Grafen v. Preyfing, an der Prien 
und in gebirgiger, mineral: und holzreiher Gegend, mit 22 9, 
154 E., Branntweinbrennerei und 1 fehr bedeutenden Huͤttenwerke. 

Baierbach, Kirhdorf am Simgfee, mit 23 H. und 122 €. 
Baiharting, Kirchdorf an der Braunau, mit 34 9., 216 E., 1 Zie— 
gelei und 1 ehemaligen Auguftiner-Propftei. Berbling, Pfarrdorf 
mit 23 H. und 150 E. Beuern (Alt:), Kirchdorf mit 18.9. und 450 €. 
Beuern (Meu:), Markt am Inn, mit ı Ningmaner und 2 Thoren, 
4 gräfl. v. Prepfing’ihen Felfenfchloffe, aa H., 230 E., Schifffahrt und 
Muͤhlſteinbruͤchhen. Brammenburg, Kirchdorf und Hofmarf, mit. 
4 gräfl. v. Preyſing'ſchen Schloffe, 27 H., 166. €., Obſtbau und Schleif: 
fteinbrüchen. ' 

Degerndorf, Kirchdorf mit 21 H. und 104 €. 

Flinsbach, Pfarrdorf an der Straße von Nofenheim nach Ins: 
brud, mit 34 H., 200 E., Obſtbau und Scleiffteinbrühen. 

Happing, Kirchdorf mit 55 9. und 235€. Hodhftätt, Pfarr: 
dorf mit 15 H. und 90 E. Höhenmoog, Kirchdorf mit 18 H. und 
€. Holzhauſen (Groß-), Kirhdorf mit 35 H. und 200 E. 

Innerthann, Kirhdorf an der Glon, mit 12 9. und 74€. ° 

Kiefer, Dorf mit 32 H., 100€. und ı kaiſerl. Eönigl. Hütten: 
amte. Das Eifenfhmelzwerk ift feit 1696 errichtet und Fam durch 
Verträge vom J. 1776 an die Grafihaft Tyrol. Kiefersfelden, 
Kirchdorf mit 15 H., 1415 E., 1 Hüttenamt und 1 Zollamte. Kirch— 
dorf, Kirchdorf am Inn, mit 25 9. und 112 €. 

Marelrhain, Dorf und Hofmark, mit 1 gräfl. v. Arco’fchen 
Schlofe, 12 H. und 100€. Der Ort hatte einem alten Grafenge: 
ſchlechte den Namen gegeben. Mietrahing, Kirhborf an der Sion, 
mit 22 H. und 134 €. 

Nußdorf, Pfarrdorf am rechten Ufer ded Inns und am Stein: 
bache, mit a8 H., 320 E. und 4 Pfarrkirche. 

Yang, Pfarrdorf an der Kalten und Straße von Nofenheim nad 
Miesbah, mit 55 H., 274 E., 1 Pfarrkirche und Obftbaue. Pfaf— 
fenhofen, Pfarrdorf am Fun, mit 412 H., 70 €. und 4 Pfarrkirche. 
Prraundorf, Kirhdorf anı Inn, mit 20.9. und 120 E. Prut: 
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ting, Pfarrdorf an der Straße von Nofenheim nah Traunftein, mit 
25 H., 150 E. und 1 Pfarrkirche, 

Riedering, Pfarrdorf an der Straße von Kofenheim nach Fraß⸗ 
dorf, mit 25 H., 144 E. und 1 Pfarrficche, 

Schechen, Kirhdorf mit 18 H. und 90E. Stephanskirchen, 
Pfarrort an der Straße von Mofenheim nach Fraßdorf, mit 10 H. und 
54€. Söllhuben, Pfarrdorf mit 15 H., 80 E., 1 Pfarrfirhe und 
bem Sitz eines Defanatd. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 

Tattenhaufen, Kirchdorf mit 149. und 70 €. Tunten— 
haufen, Pfarrdorf mit 18 H., 1350 E. und 1 Pfarrkirche. 

Vogtareith, Pfarrdorf mit 43 H., 230€, A Pfarekiege 
und 4 Kapelle. Hier war früher eine Propftei, 

Werfterndorf, Kirhdorf an der Kalten, mit 22 H., 135 E., 
Spuren und Denkmaͤlern römifher Herrfhaft. Willing, Kirchdorf 
mit 40 H., 225 E. und 2 Mühlen mit Mahl:, Del:, und Schneibd: 
Gaͤngen an der Mangfall. 

Zeifering, Kirchdorf mit 18 H. und 90 E. 


XxVIII. Der Landgerihtd- Bezirf Schongau. . 


Diefer Bezirk umfaßt 17,200 Einwohner auf 15% Q. M. 
und wird von den Landgerichten Weilheim, Landsberg, vom 
Dberdonaufreife, von Tyrol und dem Landgerichte Werdenfels 
begränzt. Er wird bewäflert vom Lech, Halblech, der Am: 
per, Halbamper, der Ach, dem Bellatbach, Krum: 
bad, Kohlgraben, Findenauer- Bad, der Illach, 
dem Gfällgraben, Lindenbach, Neffelgraben, See 
bach, Schoͤnachbach, Röthenbach, Rottbach, Scleif: 
muͤhlgraben, Schwarzbach ꝛc. und vom Bauwaldſee, 
Schwanſee, Baierſoyer-See, Wildſteiger-See, 
Thalerſee ꝛc. Die Gegend iſt gebirgig durch den Peißen— 
berg, Saͤuling, Hochplatt ꝛc. Der meiſtens magere Bo— 
den erzeugt Korn, etwas Feſen, Gerſte, Flachs, Haber, Erd: 
apfel; die Alpenwirthfchaft ift der Rindvieh- und Pferdezucht 
fehr zuträglich; Haupterwerbs-Artikel find: Brauereien, Brannt: 
weinbrennereien; WViehverfauf, Holz, Flachs, Leinwand, Käfe 
und Butter, verfchiedene Holzwaaren, Fifche, Marmor, Sand: 
fteine ꝛc. 


Die vorzuͤglichſten Orte diefed Landgerichts find: 
"Schongau, Städtchen auf einer Anhöhe des weftlihen Ufers des 
Lechs, worüber 1 Brüde führt und an der Strafe von Landeberg nach 
Füßen und von Weilheim nah Kempten, mit 284. H., 1410 E., 
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4 Schloffe, den Sitzen bed Landgerichts, Otentamts, 1 Pofterpebition, 
4 Magiftrats, 1 Defanats und Pfarramts, 5 Kirhen, 1 Rath-, 
4 Kranfen= und 1 Armen= Haufe, Brauereien, Branntweinbrenne: 
reien, 1 Salzniederlage, 1 Wahsbleihe, Tuchmacherei, Gerberei, Ver: 
fertigung mufifalifher Inftrumente, 4 Ziegelhütte und mehren Müb: 
len. Der Ort, einft Stamm = und Erb:Gut der Welfen, bat im 
zojährigen Kriege fehr gelitten. 

Altenſtadt, Pfarrdorf an der Schönah, mit 65 H., 514 E. und 
4 ehemaligen Kommende der Tempelherren. Apfeldorf, Pfarrdorf 
am Lech, mitı Schlofe, 106 H., 500 E., 2 Kirchen, ı Delmühle und 
4 Abdeckerei. 

Epfach, Pfarrdorf am Leh, mit 65 H., 263 E. und fichtbaren 
Spuren einer ehemaligen römifhen Station dafelbft. 

Slashütte, Weiler mit 10 9., 72€. und 1 Glashütte, die 
gewöhnlich nur grünes Glas erzeugt. 

Hohenfurh (Unter:), Pfarrdorf an der Swonach und Straße 
von Schongau nach Augsburg, mit 66 H. und 283 €. 

Kohlgrub, Pfarrdorf an der Straße von Schongau nad Roſen 
heim, mit 70 H., 356 E. und guten Sandſteinbruͤchen. 

Muͤndraching, Kirchdorf am Lech, mit 26 H. und 151 €. 

Niederhofen, Pfartdorfan der Schönadh, mit 48 H., 212 €, 
4 Pfarrkirche und 4 Mahl: und Schneid: Mühle. Niederhofen, 
Kirchdorf mit Kuratie, 20 H. und 112 €, | 

Peiting, Pfarrdorf an der Straße von Schongau nach Insbrud, 
mit 208 9., 1112 E., 2 Kirhen, 1 Armenhaufe, Branntweinbrenne: 

reien, mehren Mühlen an der Ah und Steintohlen in der Nahe. Der 

Ort, urfprünglich eine römifhe Kolonie, war im Jahre 1147 der Sis 
des Herzogs Welf II., gab der alten Grafihaft Peutingau den Namen. 
Prem, Pfarrdorf am Lech, mit a5 H., 210 €. und 1 Pfarrfirche. 

Reichling, Pfarrdorf mit 100 H., 496 E., A Parrfirhe und 
1 Biegelhütte. Raitenbuch, m an der Amper und Strafe 
von Schongau nach Insbrud, mit 21 H., 100 E., dem Siß eines Forft: 
amts für die fehr waldige Gegend, 1 Defanats und Pfarramts und 
4 Kirche der ehemaligen Propftei des Anguftiner: Orden Am 

Schwabfoyen, Pfarrdorf an der Schoͤnach und Strafe von Auge: 
burg nah Schongau und Füßen, mit 75 H., 370 E., 1 Pfarrkirche, 
Brauereien, Branntweinbrennereien, mehren Mühlen und Eifenhäm: 
mern. Im Jahre 1825 litt der Ort dburh Feuer. Shwangau, 
Kirchdorf an der Strafe von Schongau nah Füßen, mit 89 H. und 
335€ Schwangau (Hohen:), Weiler am Alpenfee und an der 
Straße von Schongau nad Neitti, mit‘ı Bergfhloffe, 7 H. und a6 €. 
Der Drt war einft der Hauptfiß einer Herrfchaft des Welf’fhen Haufes. 
Die Jagden find fehr ergiebig, und in der Gegend halten fih gern milde 
Schwanen auf, Steingaden, Pfarrdorf an der Strafe von Schon: 
gau nach Füßen und Tyrol, mit 32 9., 182 E., 4 Kirche der ehemali⸗ 
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gen Praämonftratenfer: Abtel und 1 Hüttenwerfe mit 400 Gentn. Stab: 
eifen jährlicher Ausbeute, Flachs- und Wies-Bau, viel Holz und bedeu- 
tender Viehzucht an dem Vorgebirge der hohen Tproler : Alpen. 
Thannenberg, Pfarrdorf mit 199., 96 E., A Parrlirhe und 

Spuren eines römifhen Caſtrums. Trauchgau, Pfarrdorf an ber 
Straße von Schongau nach Neitti, mit 80 H., 310 E., 1 Schloſſe, 
1 Pfarrkirche an der Ach und vielen Alpenhütten. 

Wildſteig, Pfarrdorf an dem Wildfteiger : See, mit 115 H. und 
548 E. Die Pfarrfirhe ift in dem Weiler Kirchberg. 


XIX. Der Landgerichtd: Bezirk Starnberg. 


Diefer Bezirk umfaßt 11,760 €. auf 9, Q. M. und wird 
von den Landgerichten München und Wolfrathshaufen, Dachau, 
Landöberg und Weilheim begränzt. Er wird von der Amper, 
Wuͤrm, Schweinad, dem Gröbenbah, Kalfgras 
ben, Starzelbadh, Machtelfingerbach, Martelögra: 
ben, Maukabach, Meifingerbadh, Kellerbach ıc. und 
dem Wuͤrm- oder Starnberger-See, dem Meifinger: 
See, Ramfee, Pilfen- oder Wörth- See ıc. bewäflerr. 
Die fehr waldige, zum Theil fumpfige, im Sommer dem Ha— 
gel fehr ausgeſetzte Gegend liefert etwas Getreide, Flachs, viel 
Holz, Fiſche, Wildpret, welche nebft der Viehzucht den Haupt: 
Erwerb ausmachen. 


Die vorzäglihften Orte diefes Landgerichts find; 


Starnberg, Pfurrdorfam Starnberger:See und an der Straße 
von München nah Weilheim, mit 1 Fönigl. Schloffe, den Sitzen des 
Landgerichts, Rent- und Forft- Amts, 1 Pofterpedition, 62 H., 356 €, 
1 Pfarrkirche, 3 Mühlen, lebhafter Fifcherei, und 1 koͤnigl. Schiffe- 
hätte. Das Schloß, das feinen Namen wahrfheinlih von dem alt: 
adeligen Gefchlehte der Starnberger führt, ward vom Herzoge Wil- 
beim III, erbaut und hat dur die Schweden fehr gelitten. 

Alling, Kirhdorf am Starzelbahe, mit 75 H., 450 E., eini- 
gen Mühlen und Spuren einer Nömerfhanze. Im J. 1422 fiel bier 
ein Treffen zwifchen dem Herzoge Ludwig, dem Gebarteten, und den 
Herzogen Ernft und Wilhelm vor. Alting (Dber:), Pfarrdorf öft: 
ih vom Pilfenfee, mit 47 H., 222 E., A Armen = und Kranken: Haufe, 
dem Sitze eines Defanats und 4 Biegelhütte. Alting (Unter:), 
Kirchdorf an der Amper, mit 22 H. und 100 E. Andechs oder hei: 
liger Berg, Weiler am Ammerfee, mit ı v. Kersdorf’fhen Schloffe, 
41H., 30 E., 1 Wallfahrtskirche mit merkwürdigen Monurienten, und 
ehemaliger Benediftiner- Abtei, Won biefem Ortenannte fich ein beruͤhm⸗ 
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tes Srafen=Gefgleht. Aufkirchen, Pfarrort öftlih vom Wuͤrmſee, 
mit 5 $., 55 €. und ı Wallfahrtskirche. 

Berg, Kirchdorf am Starnberger: See, mit ı Schloffe, ſehr ſchoͤ— 
ner Ausfiht, 4 englifhen Sarten, 27 9. und 120€. Biburg, Kir: 
dorf mit 52 9. und 212 E. Buchendorf, Pfarrdorf mit 33 H., 
200 E. und Spuren einer Roͤmerſchanze. Buchheim, Pfarrdorf am 
Groͤbenbach und an der Straße von Brud nah Münden, mit 43 H., 
217 €. und ı Mühle, Hier fängt der Parsberg an. 

 Diemmendorf, Kirhdorfam Kintfhbache, mit 13 H. und 70€. 

Etterfhlag, Kirchdorf an der Straße von Münden nach Lands: 
berg, mit 25 9. und 106 €. 

Feldafing, Pfarrdorf am Selfenbach und Würmfee, mit 40 9. 
und 200 E. Frieding, Pfarrdorf mit 50 9. und 245 €. 

Garetshaufen, Weiler und Hofmark am Wirmfee, 1 gräfl. 
v. Laroſee'ſchen Schloffe, 10 H., 2 Kapellen, 54 €. und 2 Mühlen am 
Fihgraben. Gauting, Kirchdorf an der Würm, 57 H., 255 E., dem 
Dfarrfige von Buchendorf, 1 Abdederei und Spuren einer Roͤmerſtraße. 
Geifenbrunn, Dorf mit 12 H., 80 E. und Spuren einer Roͤmer— 
ftraße. Germering, Kirchdorf an der Straße von Fürftenfeld-Brud 
nah Münden, mit 49 H., 310 E. und dem Germeringer- Walde. 
Gilhing, Pfarrdorf mit 77 9. und 375. Grafrath, Weiler 
mit einer ſtark befuchten Wallfahrtsfirhe, 3 H. und 12 E. 

Haadorf, Kirchdorf mit 21 H., 91 E. und 4 Tuffteinbruche. 
Hanfeld, Kirhdorf mit 14 H., 83 E. und Branntweinbrennerei, 
Hehendorf, Pfarrdorf mit 22 H. und 106 E. Herfhing, Kir: 
dorf am Kienbah, mit 57 H. und 280 E. Hochſtadt, Kirchdorf mit 
239 und 135€. Holzbaufen, Kirchdorf mit 42 9er 63 E. umd 
Spuren einer Römerftraße. 

Inning, Pfarrdorf an der Straße von München nach Landsberg, 
mit 86 H., 417 E., 1 Pfarrkirche, 4 Pottafchfiederei, Salzfaktorei, 
2 Mühlen, ı Ziegelgütte und Spuren einer Roͤmerſchanze. 

 Kempfenbanfen, Kirchdorf und Hofmark am Starnberger-See, 
mit ı Schlofe, 12 H. und 60E, Krailing, Kirchdorf an der Bien, 
mit 29 H., 436 €. und Schloßruinen. 

Leutſtetten, Kirchdorf an der Wuͤrm, mit 1Schloſſe, 22 H., 
448 E., 4 Mineralquelle (Petersbrunnen) und Spuren der alten Veſte 
Karlsburg. 

Machtelfing, Pfarrdorf mit ao H., 192 E. und 1 Pſarrkirche. 
Mauern, Kirchdorf mit 149. und 70 E. Meifing, Kirchdorf 
am Meifinger:See, mit 16 H., 96 E. und 2 Mühlen. 

Percha, Kirchdorf am Ausflufe der Wirm aus dem Starnber: 
ger:See und an der Strafe von Minden nad Starnberg, mit 18 H. 
und 80 E. Perhting, Pfarrdorf mit 35 H., 166 E. und 1 Pfarr— 
firhe. Petersbrunn, Weiler an der Würm mit einem Schlößchen, 
4 Kapelle, 5.9., 50 E., 4 Mineralquelle und Badeauſtalt. Pfaffen: 
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hofen (Dber:), Pfarrdorf an der Straße von Oberalting nah Müns 
chen, mit 39 H., 200. und 1 Pfarrfirde. Pfaffenhofen (Untere), 
Kirchdorf mit 17 H. und 150 E. Poͤcking, Pfarrdorf an der Straße 
von Starnberg nad Weilheim, mit 35 H., 186 E. und 4 Pfarrhofe. 
Doffenhofen, Dorf und Hofmarf am Starnberger See, mit 1 gräfl. 
v. Larofee’fchen Schloffe fammt Kapelle, 13 H., 70 E. un. gutem Obftbaue. 

Shöngeifing, Kirchdorf an der Amper, worüber hier 4 Brüde 
führt, mit 58 H., 270 €, 1 Mühle und Ueberreften einer Römer: 


fhanze. Seefeld, Kirchdorf am Pilfenfee, mit 1 gräfl. v. Toͤrring⸗ 


Seefeld’fhen Schloffe, 18 H., 100 E., Brauerei, fhönem Garten, guter 


Oekonomie, großen Waldungen, Jagd, Seefifherei und ı Mahl: unv- 


Schneid:Mühle.. Steinabach, Kirhdorfam Pilfenfee, mit 21 9. 
und 106 E. | 

Traubing, Pfarrdorf in fehöner, fruchtbarer Gegend unweit des 
Wuͤrmſees und an der Straße von Starnberg nach Weilheim, mit 58 H., 
264 E, und 4 Pfarrlirhe. Troßling, Pfarrdorf mit 19 H., 100 €, 
und 4 Pfarrkirche. 

Unterbrunn, Pfarrdorf mit 45 H., 243 E.,1 Pfarrkirche und 
einigen Weihern. 

Walchſtadt, Pfarrdorf mit 19 H., so €. und ı Pfarrkirche. 
Weßling, Pfarrdorf an einem See, mit 56 H., 155 €. und 1 Pfarr: 
firhe. Widdersberg, Kirchdorf am Pilfenfee, mit 21 H., 116 €, 
und 2 Mühlen. 


XX. Der Landgericht8-Bezirk Tegernfee. 


» Diefer Bezirk enthält 3430 Einwohner auf 3 Q.M. und 
wird von den Landgerichten Miesbach, Tölz und von Tyrol bes 
gränzt. Er wird von der Mangfall, der großen und Fleinen 
Weißach, dem Valeppflüßchen, Soͤllbach, Breiten: 
bach, Altbach, Schwarzenbach, Grambach, Spitz— 
angerbach, dem Tegernſee, dem Spitzingſee ıc. be 
wäffert. In der Gegend wird nur Sommerfrucht gebaut und 
eine Menge Dbftes; den vornehmften Ertrag geben die Alpen- 
wirthichaften, bie Viehzucht und der Holzhandel, dann Mar: 
mor, Fifche ıc. 


Die vorzuͤglichſten Orte diefes Landgerichts fi ſind: 


Teger nfee, Pfarrdorf am gleichnamigen See und an der Straße 
von München nach Kreut, in einer fehr angenehmen Gebirgs:Gegend, 
mit 84 zerftreut liegenden H., 580 E., ı fhönen Schloffe mit Garten, 


der Sommerrefidenz der verwittweten Königin Karoline, 4 Pfarrfiche- 


mit fhönen Gemälden und 2 Marmorplatten am Cingange, zur Erinne: 
sung an die Anweſenheit ber Kaifer Franz und Alexander im J. 4822 
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und an das 25jÄähr. Negierungs: Jubiläum bes Könige Mar Joſeph I. 
im 3. 1824, 1 Kapelle, den Siben bed Landgerichts, 1 Pofterpedition, 
4 Forſtamts, 4 Hüttenwerfs mit 100 Centn. Stabeifen jährl. Aus— 
beute, Brauerei, Branntweinbrennerei, a Mühlen und Mormor:Arbei- 
ten. Hier ftand die, um die Wiſſenſchaften ſehr verdiente und von den 
Rittern Adalbert und Ottokar im J. 746 geſtiftete Benediktiner-Abtei, 
aus deren Buchdruckerei das Chronicon Gottwicense hervorgegan— 
gen ift. 
Egern, Pfarrort am — mit 10 H., 48 E. und mit merf: 
würdigem Gemälde, die Sendlinger-Schlaht im J. 1795 vorftellend, 
in ber Pfarrkirche. 
Gmund, Pfarrdorf am Tegernſee, wo die Mangfall ausfließt, 
und an der Straße von München nad Tegernſee, mit 33 H., 185 E., 
4 Pfarrfirhe mit fhönen Gemälden, 2 Kapellen, ı Mühle mit Mahl⸗, 
Del: und Schneid-Gange, 1 Metallguß: und Kupferwalz: Werke und 
Steinkohlen-Floͤtzen. 

Kreut, Pfarrdorf an der Weißach und Straße von ——* nach 
Tyrol, mit 12 H., 80 E., 1 Pfarrkirche und dem berühmten Wildbade 
mit vortrefflicher Einrichtung fuͤr Molken- und Kräuter: Kur am Fuße 
einer futterreichen Alpe, mit verſchiedenen Gebaͤuden und Anlagen, 
dann dem ſchoͤnen Monumente des Koͤnigs Max Joſeph J., durch deſſen 
Großmuth und Edelſinn dieſer Kurort eine neue aͤußerſt wohlthaͤtige 
Geſtalt bekommen hat. | 
| St. Quirin, Weiler mit 10 $., 50 E., 4 Kapelle und dem be: 
kannten Quiring-Dele, einer Bergnaphtha, die in einer fumpfigen Wiefe 
entfpringt. 

Shwaighof, Weiler mit 6 H., 54 €, und einer falinifhen 
Schwefelquelle. 


XXI Der Landgerichts-Bezirk Tittmoning. 


Dieſer Bezirk enthält 9730 Einwohner auf 4, Q. M. und 
wird von den Landgerichten Zraunftein und Laufen, von dem 
Unterdonaufreife und den Faiferl. koͤnigl. öfterreichifchen Staaten 
begränzt. Er wird von der Salzach, Alza, Achen, dem 
Eſchelbach, Mihlbadh, dem WagingersGee, Eigen 
fee ꝛc. bewäffert, und erzeugt auf dem größtentheild fruchtbaren 
Boden allerlei Arten Getreides, Flachs, Hanf, Obſt, Holz, 
weldye Gegenftände nebft der Bierbrauerei, Viehzucht, Tuch— 
und Leinwand= Bereitung den Haupt: Erwerbözweig ausmachen. 


Die vorzüglidhften Orte in diefem Landgerichte find: 


Tittmoning, ſchoͤnes Städtchen am linken Salzach» Ufer und 
an ber Straße von Laufen nah Burghaufen, mit 161 H., 1060 E., 
4 Schloſſe 
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4 Schloffe, den Sitzen des Landgerichts, Rentamts, 4 Pofterpebition, 
4 Defanats und Pfarramts, 1 Magiftrats, 1 Leprofens und 1 Kran: 
fen: Haufe, Brauerei, Branntweinbrennereien, Tuchmacherei, 3 Wo: 
hen= und 2 Fahr-Märften, ı ehemaligen Auguftiner: Klofter, 4 gothi⸗ 
fhen Pfarrkirche, vom Salzburgifhen Erzbifchofe Paris zur Stiftskirche 
erhoben, mit vielen merfwürdigen Grabmälern. Der Ort litt ehemals 
fehr durch Peft, Krieg und Feuer, ging aber ungleich ſchoͤner aus fei- 
ner Zerftörung hervor. Am Schloßberge fand man in einem Zuffftein- 
Bruce ein römifhes Monument, eine der Npmphe gewidmete Ara. 
Die Gegend um Tittmoning ift überhaupt reich an römifchen und Agilol: 
fingifhen Denfmälern. 

Friedorfing, Pfarrdorf am linken Ufer der Salzach und an der 
Straße von Laufen nad Burghaufen, mit 124 H., 590 E. und 1 Pfarr⸗ 
kirche. In der Nähe von Friedorfing hat ſich nach und nach ein großer Lei- 
chenacker, die Ruheſtaͤtte von vielleicht mehren Tauſenden aus der grauen 
Vorzeit, aufgethan. Kriedorfing hatte einft feinen eigenen Adel. Der 
Herzog Thaſſilo gab Friedorfing mit zur erften Dotation an Frauen: 
Chiemſee. 

Geiſenfelden (Unter-), Dorf an der Straße von Tittmoning 
nach Salzburg, mit 12 H., 67 €. und 4 Zollſtation. 

Haslau, Dorf unweit des Einfluffed der Achen in die Salzach, 
mit 15 9. und 66 E. Heiligfrenz, Pfarrvikariate:Dorf mit 17 H., 
83 €, und 1 Kirche, 

Kirhheim, Kirchdorf mit 15 H., 85 €. und 1 Briüde über bie 
Achen. 
Oberbuch, Kirchdorf mit 15 H. und 70 E. 

Palling, Pfarrdorf mit aa H., 246 E. und 1 Pfarrkirche mit 
fhönen Gemälden. Der Pfarrfiß ift in Harpfetsheim. Pietling, 
Kirchdorf an der Straße von Tittmoning nach Salzburg, mit 35 9. 
und 206 €. | 

Tengling, Kirchdorf und Hofmark, nordweſtlich vom Eigenfee, 
mit so H. und 300 €. ZTirlbrunn,, Kirchdorf mit 12 H. und 60 E. 
Tettenhaufen, Kirchdorf am Waginger:See, mit 29 H., 156 E. 
und dem Sitze eines Pfarrvifariats, Törring, Kirchdorf mit 28 H., 
140 €. und den Ruinen des im Jahre 1431 zerftörten Stammfchloffes 
des alten Geſchlechts v, Törring. Tyrlaching, Pfarrvikariats⸗Dorf 
mit 43 H. und 235 €, 

Wolktersdorf, Dorf und Hofmarkder gräfl. Familie v. Lodron, 
mit 12 H. und 66 E. Der Drt hatte einjt feinen eigenen Adel. 


XXL Der Landgerichts: Bezirk Tdlz. 


Diefer Bezirk enthält 10,050 Einwohner auf 13% Q. M., 
und wird von den Landgerichten Zegernfee, Miesbach, Wolf: 
rathöhaufen, Weilheim, Werdenfels und von Tyrol begränst. 

Hohn, Beſchreib. des Königr, Bayer, ar 9 


- - 
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Er wird bewäffert von der Ffar, Loifah, Jahenau, dem 
Altlahbah, Alpenbach, Kothbach, Lainbach, be 
Gaiſach, dem Jochbach, Lahnbach, der Lehne, dem 
Murnaubach, Neualpenbach, Oedbach, Raindlbach, 
Reichenaubach, Reitbach, Rißbach, Rothbach, Sa— 
genbach, Soͤmbach, Tiefenbach, Walchenbach, der 
Weißach, dem Stallauer-Weiher, dem Walchen— 
See, Kochel-See, Seminar-Weiher, Mosmuͤhl— 
Weiher, Buchauer-Weiher, Schwaighofner-Weiher, 
Egelſee ꝛc. Seine Lage iſt im Gebirge. Unter den Bergen 
zeichnen fih aus: der Weiße-Schrofen, Altladhberg, 
Kauenberg, Rotwand, Hochberg, Hienberg, Rof: 
kopf, Eibelsfopf, Zweipfenningberg.t. Der unfrudt: 

bare Boden, mit Sumpf und Filz durchfchnitten, erzeugt (bei 
Wechſelwirthſchaft) meiftens Gerfte, Haber, Kartoffeln,. Flach, 
Obſt; die Alpen Wirthfchaft ift der Zucht des Hornviehes, vor- 
züglich der Pferde, Schafe, Schweine und Ziegen, fehr dienlich. 
Man zieht dadurch fehr viele und gute Pferde, die ald Füllen ver: 
Ffauft werden. Benediftbeuren hat befonders fchöne Alpen und 
fchönes Vieh, fo auch die Jachenau. Die Viehzucht, Ochfen: 
maftung , ausgezeichnete Bierbrauereien, Holzarbeiten, Xein: 
wand: Bereitung, die ftarfe Slößerei ıc. geben den Haupt: Er: 
werbsartifel. “ 


Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 


Tölz, nahrhafter Markt, 2467 Fuß über dem mittelländifchen 
Meere, an der Strafe von Schongan nad) Nofenheim und an der 
Mündung des Elbachs in die Jfar, mit 507 H., 2200 E., 611 Fami: 
fien, den Sigen des Landgerichts, Nentamts, 1 Pofterpedition und 
Salzoberfaftorie, 1 Delanats und Pfarramts, 1 Armen= und 1 Kran 
ten Haufe, 4 Kirhen mit Monumenten, mehren Kapellen, ſtarker 
Bierbranerei und Branntweinbrennerei, 1 Getreide: und 3 Salz: Mage: 
zinen, 1 Salpeterfiederei, 1 Tuch und 1 Wollen:Manufaktur, 1 Wade: 
und 3 Leinwand: Bleihen, 5 Eifenhämmern, vielen Mühlen, 1 Ab: 
dederei, ſtark befuchten Wochen: und Jahr: Märkten. Der Handels 
mann Kyrein machte im J. 1775 eine Stiftung von 4000 fl. für arme 
Knaben zur Erlernung eines Handwerks, welhe die Handelsfrau An: 
tonia Niggl im 3. 1792 mit 2000 fl. vermehrte. Tölz war der Ge 
burtsort des gelehrten Andechfer Abts Andreas Dettl, des Nieber: 
altaicher Bernard. Maier, des Benediftbeurener Amand Fri, bes 
ranziskaner⸗Provinzials Barnabas Kirchhuber, des Pollinger Chor: 
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heren Eufebins Amort, des Mathematikers Albert N oder und des 


Drientaliften Eufebius Obermuͤller. Das im J. 1802 aufgehobene 
Franziöfaner : Hoſpitium wurde 41829 zur Aushilfe in der Seelſorge 
"wieder hergeftellt. Die durch den Salz: und Zolle Beamten Friedr. 
oder 1716 — 41751 begonnene und vermehrte Stiftung für Eremiten 
iſt nun zur Bildung taugliher Schullehrer beftimmt. Der Ort hat im 
3ojährigen und im Öfterreichifhen Erbfolge: Kriege fehr gelitten. 
—Benediktbeuren, Pfarrort an der Straße von Wolfrathshauſen 
nach Insbruck, mit 4H., 137 E., 4 Schloſſe, ehemaligem Benediktiner⸗ 
Klofter, 4 berühmten Glasfabrit, 1 Marmorbruche, geſchmackvollen 
ſtler⸗ Arbeiten und 4 Mineralquelle. In der neueſten Zeit werden 

daſelbſt Anſtalten getroffen, um die erloſchene Erfindung der ——— 
rei neu zu begruͤnden. 

Gaiſach, Pfarrort an der Gaiſach mit 9 H. und 63 €. Greil⸗ 
ling, Kirchdorf mit 38 H. und 122 €, 

Heilbrunn, Pfarrort mit 10 H., 64 E. und 4 Mineralquele. 


Hoͤhenberg, Pfarrort mit 11 H. und 57 E. Hohenburg, Weiler 


mit 1 Schloſſe, 3 H., 24.€., 4 Kapelle und Marmorbruͤchen. Hohen⸗ 


reit, Dorf mit 13 H., 70 E., 4 Kapelle und 2 Mühlen. 
Jache nau, Pfarrort am Einfluſſe des Lainbaches in die Jachenau, 


mit 6 H., 42 E. und 1 Pfarrkirche. Die Bewohner des romantiſchen | 


Jachenau⸗Thales befhäftigen fi meiftens mit Holzarbeiten und Flößen, 
und zeichnen ſich dich ihren Hohen und ftarfen Wuchs, fo wie durch 
ihre grüne Kleider Tracht vor allen andern Gebirgs : Bewohnern aus, 

Kochel, Pfarrdorf am Kochel-See und an der Straße von Tölz 
nah Insbruck, mit aa9., ı Schlößhen, 236 E., 1 Pfarrkirche, 2 be: 
ruͤhmten ———— 4 Sandſteinbruche und dem Jochberge in 
der Naͤhe. 

Laͤnggries, Pfarrdorf an der Iſar und im Jachenau-CThale, mit 
106 H., 616 @., 1 Pfarrliche, 1 Waifenhaufe, 4 Zollſtation, 1 Biegel: 
hütte, 4 Abdederei, Marmorbrücen und dem hohen Kirchſte in in 
der Naͤhe. 

Reichersbeuren, Pfarrdorf und Hofmark, mit 4 graͤfl. v. Prep⸗ 
ſing'ſchen Schloſſe, 85 H., 450E. und 1 Pfarrkirche. Ried, Dorf mit 
29 H. und 144 E., an der Straße von Kochel nah Münden. 

Sahfenfamm, Kirchdorf an der Straße von Holzkirchen nad 
Toͤlz, mit 77 H., 404 E. und einigen Weihern im Bezirke. In der 
Nähe ift dad ehemalige Franzisfanerinnen- Klofter Neitberg. 

Wackersberg, Kirhdorf an ber far, mit 27 H. und 146 €. 
Walhenfee, Pfarrort am Walhen:See und an der Straße von 
. Münden nah Insbruck, mit 6 H., 36 E., 4 Pfarrfirhe und 1 Poft- 
Erpedition. Wegfheid, Dorf am Murrbache, mit 1 Kapelle, ı Mühle, 
4 Marmors, 1 Weber, 1 Sandftein« und 4 Gpps- Bruce. 

9 M 
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XXIM. Der Landgerichts: Bezirt Traunftein., | 
Diefer Bezirk umfaßt 20,640 E. auf 14 Q. M., und wird 
von den Landgerichten Laufen, Reichenhall, Zittmoning, Troft: 
berg und von den Faiferl. Eönigl. dfterreichifchen Staaten begraͤnzt. 
Er wird bewaͤſſert von der rothen und weißen Traun, Acha, 
Alz, Schwarzachen, Weißachen, Aitrach, Seetraun, 
Urſchlauer-Achen, dem Kallenbach, Kresbach, Ma— 
derbach, Moosbach, Dieſelbach, Weißenbach, Weiß— 
lofen-Bach, Lohbach, dem Chiemſee, Weitſee, 
Loͤden⸗-See, den Weihern bei Tabing und Lueg ꝛc. Die Ge: 
gend iſt meiſtens gebirgig mit dem Spitzberg, Steilenberg, 
Pattenberg, Lackenberg, Koͤchelberg, Jochberg, 
Zirmberg, Rauſchenberg, Kreſſenberg, Hochgern, 
Hochkampenꝛc., und es zeigen ſich Mooſe und Suͤmpfe. Man 
baut Korn, Haber, etwas Weizen mit Gerfte gemifcht,, Klee, 
Flachs, Obft, Kartoffeln. . Sm Gebirge fieht man die Doppels 
und Dreifelder-Mirthfchaft. Die Viehzucht wird durch die Alpen 
Wirthſchaft unterftägt. Außer diefen Gegenftänden liefern Bier 
brauereien, Arbeiten bei der Saline, Holzarbeiten, befonders 
dad Zaufelmachen, Verfertigung hoͤlzerner Uhren, Leinwand, 
Gärtnerei: Produkte, Marmor = und andere —— Eiſen, 
Blei, Galmeiꝛc. den Erwerb. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 

Traunſtein, ſchoͤnes Staͤdtchen an der Traun, worüber 1 ſchoͤne 
Bruͤcke fuͤhrt, und an der Straße von Muͤnchen und Roſenheim nach 
Reichenhall und Salzburg, mit 4 Vororten, 216 H., 1560 E. 1 Schloſſe, 
den Sitzen des Landgerichts, 4 Rent-,1 Forſt⸗ und 1 Hauptfalz = Am: 
tes, 1 Poft: Expedition, 1 fhönen Kirche in der Pfr, Haslach, 4 Ma⸗ 
‚ giftente, 1 Rathhauſe, 1 Salzquelle, 1 Salinenfhule, A Saline in dem 
Bororte Au mit etiva 140,000 Gentnern Salzes jährlihem Erträgniffe, 
Bierbrauereien, Rindvieh-, Schaf: und Pferde-Zucht, Flachsbau, 
Handel mit Garten: Produkten, Steindrüden, 1 Schranne, A Jahr: 
märften und guten Feuerlöfch = Anftalten. Die Sooleleitung von Nei- 
chenhall nach Traunftein, unter Marimilian I. durch Reifenftuhl zwiſchen 
den Sahren 1616 und 1519 ausgeführt, wurde in ber neueften Seit 
. durch die Baaderifhen Drudwerke zu Vagen und Seebühel und durch 
die Reichenbachiſche Waflerfäulen: Mafchine verbeffert. Unweit- ift das 
Empfinger:Bad und das Bad Adelholzen. 

Bergen, Kirchdorf mit 18 H., 1354 E., 1 Branntweinbrennerei, 
4 Berg: und Hätten: Amte und 4 Hüttenwerfe. 
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Eifenarzt, Dorf mit 37 H., 168 E. und 1 Eifenhammerwerte. 
Erlftätt, Kirchdorf mit 32 H., 178 E. und Spuren des Aufenthalte 
der Römer, an der Straße von Traunftein nach Roſenheim. 

Feldwies, Dorf am Chiemfee, mit 54 H., 294 E. uud Han 
del mit allerlei Garten-Produkten. 

Grabenftatt, Pfarrdorf und Hofmark am Chiemfee, mit 1 v. 
Meverhofen’fhen Schloffe, 68 H., 343 €. und Handel mit allerlei 
Garten-Produften. Graſſau, Pfarrdborf im Graffauthale, mit a0 9. 
und 23356 

Hart, Pfarrdorf mit 17 H. und 90 E. Haslach, Pfarrdorf 
mit 20 H., 120 E. und dem Sitze eines Defanates. 

Innzell, Pfarrdorf am Mabderbahe und an der Straße von 
Traunftein nah NReihenhall, mir 26 H.,.166 €, A Mühle, Torf: 
fteherei und dem nahen Rauſchenberge. 

Kammer, Kirchdorf mit 14 H., 75 €. und 1 Salpeterei. Hier 
war der Maler Balth. Permofer 1651 geboren. 

 Marguartitein, Kirchdorf an der Aha, mit 34 9., 128 ©, 
1 Scloffe und ı Mühle. Marwang, Kirchdorf am Chiemfee, mit 
18 9., 60 E. und Schloßruinen. 

Nuß dorf, Kirchdorf mit 20 H. und 123 €. 

Raithen, Kirchdorf an der Ach, mit 14 9. und E. Reit: 
im: Winkel, Pfarrdorf am Weißlofer-Bache, mit 10 5. ,. 240 E. 
1.Zollamte und 4 Pfarrkirche. 

Schleching, Kirchdorf mit 22 H., 148 €. und 4 Zollftation. 
Stegsdorf (Ober), Pfarrdorf an der Strafe von Traunſtein nach 
Meihenhall und am Zufammenfluffe der rothen und weißen Traun, 
mit 35 H., 270 E., A fhönen Pfarrfirhe, vorzüglicher Vierbrauerei, 
Nagelihmieden, Waffenhämmern, Huffhmieden, 1 Mühle, 1 Pech— 
fiederei und 1 Bruͤcke ber die weiße Traun. Siegsdorf (Unter), 
Dorf an der weißen Traun und Straße von Traunſtein nach Meichen- 
ball, mit 14 H. und 110€ Surberg, Pfarrort auf einer Anhöhe, 
mit 5 H., 10 E. und 1 Kirche. Der Drt hatte einft feinen eigenen 
Adel. Sondermoning, Kirchdorf mit 21 H., 120 €. und Salpe: 
terſiederei. 

Truchtlaching, Pfarrdorf an der Alz, mit 49 H., 248 E. und 
1 Kirche. Traunwalchen, Pfarrdorf an der Traun, mit 25 9. 
und 1350 €, 

Ueberfee, Pfarrdorf am Weberfeebahe, mit 26 H., 192 E. und 
4 Kirche. 


XXIY. Der Landgericht8- Bezirk Zroftberg. 

‚  Diefer Bezirk enthält 14,340 Einwohner auf8Y,Q. M., und 
wird vom Unterdonaufreije, von den Landgerichten Tittmoning, 
Zraunftein, Mühldorf, Wafferburg, Rofenheim begränzt. Er 
wird von der Alz, Achen, Traun, Marn, dem Chiem⸗ 
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fee, Langbürgners See, Schloßfee, Pellhammer— 
See, Hartſee, Ameranger-See, Gielhammer-See, 
Eſchenauer-See, Mitterſee, Taubenſee, Obinger— 
See, Klofterfee, Brillenſee, Weitſee xc. bewaͤſſert. 
Der Boden, oft fumpfig und an der Alz am beſten kultivirt, 
erzeugt Weizen, Kom, Gerfte, Haber, Flachs, Klee, Kar⸗ 
toffeln, Holz, Hopfen; die Viehzucht liefert fchöne Pferde, Rind- 
vieh, Schafe, Schweine, Gänfe; die Bierbrauereien, Yuf-, Waf- 
fen = und Nagelfchmied-Arbeiten verfchaffen anfehnlichen Gewinn. 

Die vorzüglichften Orte diefes Laydgerichts find: 

Troftberg, Markt an der Alz, worüber hier eine Brüde führt, 
und an der Strafe von Traunftein. nah Altötting, mit 154 H., 870 E,, 
ben Siten des Landgerichts, Rentamts, 1 Pfarramts, 4 Magiftrats, 
4 Pfarrkirche, 2 Kapellen, Hopfen: und Getreide: Bau, guten Bier: 
brauereien, andern Gewerben und den Ruinen eines Bergichloffes mit 
4 neu angelegten Garten. Auf der nahen Anhöhe fteht der Pfarrort 
Baumburg mit 11 H., 57 E. und den Gebäuden des ehemaligen 
Stifts regulirter Chorherren des heiligen Auguſtin. 

Altenmarkt, Markt an ber Traun und Alz, woräber 1 Brüde 
führt, mir 1 Kirche, 70 H., 300 €., berühmten Waffen-, Huf- und 
Nagel-Schmieden. Ammerang, Kirchdorf und Hofmark, mit 22 9., 
118 E. und 1 Schloffe. 

Eggftatt, Pfarrdorf zwifhen dem Hart: und Hof:See, mit 
22 9. und 122€. Endorf, Pfarrdorf an der Straße von Nofenheim 
nach Treunftein, mit 25 9. und 174€ Emetsham, Kirchdorf an 
der Strafe von Mühldorf nad Salzburg, mit 15 9. und 82€. En: 
gelsberg, Parrort mit 9 H. und 54 €. 

Frauenchiemſee und Herrenhiemfee auf 2 Inſeln des 
Chiemfees, ehemalige Benediktiner-Klöfter. Die Gegend litt im Jahre 
1832 ſehr durch Wetterſchlag. 

Ge org (Et.), Pfarrort mit 7 H. und 48 E. G'ſtatt, Kirch— 
dorf am Chiemſee, mit 14 H. und 70 E. 

Halfing, Kirchdorf mit 55 H. und 300 €. Höfelwans 
(Dber:), Pfarrort mit 5 H., 335 E. und dem Site eined Dekanates. 

Iſchel, Kirchdorf an der Achen, mit 15 H. und 65. €. 

Kienberg, Pfarrdorf mit 15 H., 84 E. und 1 Pfarrfirce. 

Oberbrunn, Dorf und Hofmarf, mit ı Schloffe, A Kapelle, 
25 9. und 115 E. Obing, Pfarrdorf an der Straße von Münden 
nah Salzburg, mit 1 Schloſſe, A Pfarrlirhe, 1 Kapelle, 46 H., 
257 €. und dem Obinger-See. Im ber Kapelle befindet ſich ein roͤ— 
miſches Opferbeden, das die Stelle des Weihwaſſerkeſſels vertritt. 

Pittenhard, Pfarrdorf mit 22 H., 127 E., 1 Pfarrkirche und 
1 Kapelle, | | 


135 


Rabenden, Weiler an der Straße von Salzburg, mit 8 H., 
34 E. und 1 Fillallirche, in welcher ein römifhes Monument mit deut- 
licher Infchrift, zur Vollendung des Altar-Antritted benußt wurde. 

Schnaidfee, Pfarrdorfmit 28 H., 170€, 1 Pfarr:, 4 Neben Kirche 


und i Kapelle. Seebrud, Kirchdorf an der Alz, worüber hier 1 Brüde 


führt, mit 22 9. und 100 E. Seeon, Pfarrort am Klofterfee, mit 
99., 50€, 1 ehemaligen Benediktinerklofter mit Monumenten und 
4 Mineralquelle. Seeon (Nieder:), Kirchdorf mit 45 H. und 180-€. 
Stein, Dorf mit 23 H., 137 E. 1 Schloſſe, 1 Pofterpedition an ber 
Straße von München nad) Salzburg und an der Traun⸗ 1 Kapelle und 
dem alten Schloffe Dberhaus in der Nähe. 

Tacherting, Kirchdorf an der Alz, mit dem Sige eines Vilarlats, 
12 H., 72€. und römifhen Alterthümern, Moſaiken ıc. 

Waldhaufen, Pfarrvifarlats:Dorfmit 179., 96 E, und 1 Kapelle. 


XXV. Der Landgericht 8:Bezirt Vilsbiburg. 


Diefer Bezirk enthält. 24,600 Einwohner auf 12% Q. M. 
und wird von den Pandgerichten Mühldorf, Landshut, Erding 
und dem Unterdonaufreife begränzt. Er wird von der Sfar, 
der großen und Flginen Vils, der Bina, dem Fim: 
bad, Lernerbach, Schwimmbach, Tannenbad ıc. 
bemwäffert. Der gut bearbeitete und fruchtbare Boden trägt 
Getreide aller Art, Klee, Hopfen, viel Flachs, ſchoͤne Privat: 
Waldungen; die Pferde- und Schaf-Zucht ift in Aufnahme; es 
gibt auch viele Schweine, doch wenig Hornvich. Getreide, 
Vieh, Holz, Wolle, Leinwand, Bierbrauereien, Branntwein- 
brennereien bilden den Haupt-Erwerbszweig. Um Kröning und 
auf dem Kröning wird berühmtes Zöpfergefchirr verfertigt. 

Die vorzuͤglichſten Orte diefes Landgerichts find: 

Vilsbiburg, Markt an der Strafe von Landshut nah Burg: 
haufen und an der großen Vils, mit 200 H., 1260 E., den Sitzen des 
Landgerichts und Nentamts, 4 Pfarramts, 1 Magiftratd, 1 Pfare= und 
4 Fllial-Kirche mit ſchoͤnen Gemälden, 1 Kapelle, 1 Rathhauſe, 1 Kran: 
fen= und Armen: Haufe, Brauereien, Branntweinbrennereien, Sal: 
peterſiederei, mehren Mühlen, A Wachsbleihe, 1 Siegelhütte und A 
Abdeckerei. Der Ort litt oft durch Krieg und Brand, Das ehemalige 
Benediftinerflojter war vom Bambergiihen Biſchofe Otto geitiftet 
worden, und die Grafen v. Biburg ſtammten von den Graien v. Abensberg. 

Altfrauenhofen, Pfarrdorf an der Eleinen Bild, mit 1 Schloffe, 
55 9. und 266 E. Aich, Pfarrdorf an der Bina, mit 46 H. und 
180€ Aham, Kirchdorf an der großen Vils, mit A Schloffe, 54.9. 
und 194 €. 
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Baterbach, Pfarrdorf am Lernerbahe, mit 22 9. und 95 €. 
Bodenfirhen, Kirhdorfan der Bina, mit 309. und 150€. Bina- 
biburg, Pfarrdorf und Hofmark an der Bina, mit 31 9. und 125 €. 
Bonbruck, Kirchdorf an der Bina, mit 279. und 105 €. 

Diemannsfirhen, Kirchdorf an der Heinen Bild, worüber 
4 Brüde führt, mit 15 H., 63 €. und 1 Mühle. Dirnaich, Kirchdorf 
an der Bina und der Strafe von Wilsbiburg nah Ganghofen, mit 
17 9. und 70 E. Dornwang, Kirchdorf mit 51 H., 265 €. 
und guter Pferdezucht. 

Frauenfattling, Kirchdorf mit 19 9. und AE. Franfen- 
haufen, Markt an der großen Vils, mit 184 9., 890 E., dem Sitze 
eines Defanatd und Pfarramts, einigen Tuch: und Zeug Machern. Der 
Ort, ehemals ber Hauptſitz einer Graffhaft, litt einige Male durch 
Brand. 

Gaindorf, Pfarrdorf an der großen Bild, mit 12.9. und 50 €. 
Geiſenhauſen, Markt an der Eleinen Bild und an der Straße von 
Landshut nah Wilsbiburg, mit 127 H., 556 E., 1 Pfarramte, I Ma- 
giftrate, 4 Krankenhaufe, 1 Getreidemagazin, 1 Mühle, 1 Ziegelhütte' 
und vorzägliber Bierbrauerei. Der Ort, welher einem Grafenge- 
ſchlechte den Namen gegeben hatte, litt durd den Schwedenkrieg. 
Gerzen, Pfarrdorf an der großen Wild, mit 1v. Vieregg'ſchen Schloffe, 
64 9. und ?78€. 

Haarsah, Dorf und Hofmark, mit 41 Schloffe, 399. und 176 €, 
Helsbrunn, Pfarrdorf mit 12 H. und 5IE. Holzhauſen, Pfarr: 

dorf mit 20.9. und 90 €. 
| Kirchberg, Pfarrort mit 2 H. und 21 E. Kröning, Weller 
mit 2 9. und 12 €. ‚und Gegend mit vorzüglicher Töpfererde von 50 
Töpfern bewohnt, welche zugleich Feldbau treiben. Ihre Fabrikate 
werden im In- und Auslande abgefest und zeichnen fih durch fei- 
nern Thongehalt, größere Dauerhaftigfeit und. meiftend doppelte Gla— 
fur aus: 

Lichtenhaag, Kirchdorf an der Keinen Vils, mit 1 graͤfl. v. 
Setboldsdorffchen Schloſſe, 42 H., 164 E., 1 Mühle und 1 Ziegel— 
hätte, Loiching, Pfaredorf an der Ifar, mit 61 H., 260 €. und 4 
Pfarrkirche. Loitzenkirchen, Pfarrdorf an der Vils, mit 29 H., 
124 €. und 1 Pfarrkirche. 

Margarethen (St.), Kirchdorf an der Bina, mit 27 H. und 
106€. Markelkofen, Kirchdorf und Hofmark an der großen Vils, 
mit 3 Schlöffern der gräfl. v. Arco'ſchen Familie, 80 H. und 566 €. 

Neufrauenhofen, Kirchdorf und Hofmark der gräfl. v. Arco’: 
‚hen Familie, mit ı Scloffe, 26 9. und 160€ Neuhanfen, 
Kirchdorf an der großen Vils, mit 18 H. und 100 €, 

Seiboldsdorf, Fretenfeiboldsdorf, Pfarrdorf mit 40 H., 
470 €, 1 gräfl. v. Selboldsdorffhen Schlofe, Schloßruinen, Biers 
brauerei, 1 3iegelhätte und 1 Pfarrkirche mit Monumenten.: 
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Tattendorf, Kirchdorf mit 15 H. und 70 €. Teisbach, 
Markt ander far, mit dem Sitze des Rentamts, 106 H., 418 €, 
1 Kirche, 4 Erpofitur der Pfr. Loiching und Schloßruinen auf einem 
Hügel. Der Ort hatte ehemals Feſtungswerke, welche der Herzog Lud— 
wig von Bayern, der mit dem Bifchofe von Regensburg Krieg führte, 
abtragen ließ. Treitelkofen, Pfarrdorf mit 18 H., 94€. und 
4 Pfarrkiche. \ 

Belden, Markt an der großen Wild und an der Straße von 
Erding nad) Vilsbiburg, mit 1 Schloffe fammt Kapelle, 167 H., 790 E., 
1 Magiftrate, 1 Pfarramte, A Pfarrfirhe, A Rath- und 1 Armen- 
Haufe, Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, 1 Ziegelhuͤtte und 1 
Mühle mit 5 Gängen. Der Ort wurde vom Grafen. Konrad III. von 
Erontenhaufen an Bayern verkauft. Viehbach (Nieder:), Pfarr 


dorf an der far, mit 69 H., 254 E., 1 Pfarrliche, ehemaligem Au- 


guftinerinnen= Klofter, Bierbrauerei und 3 Mühlen. Viehbach (Ober⸗), 
Pfarrdorf mit 54 H., 256 E., 1 Pfarrkirche, Brauerei, 1 Pferdemühle 
und 4 Ziegelhütte. j 

Weigendorf, Kirchdorf mit 16 H. und 822€ Wendelskir— 
hen, Pfarrort mit 9 H., 30 €. und 4 Pfarrkirche Wurmsham, 
Kirchdorf und Hofmark, mit 1 Schloffe, 21 9. und 75 €, 


XXVI Der Landgerichts: Bezirk Wafferburg. 

Diefer Bezirk umfaßt 21,012 Einwohner auf 7 D.M. und 
wird von den Landgerichten Mühldorf, Erding, Ebersberg und 
Roſenheim begränzt. Er wird vom Inn, der Attel, Alz, 
Murn, Ebrad, dem Goldbach, Rimbach, Lapbach, 
der Schwindau, Roͤhrach ıc., dem Kitzſee und mehren 
Meihern bewäffere. Der meiftend fruchtbare, von einzelnen 
Sümpfen durchſchnittene Boden erzeugt Getreide aller Art, 


Flachs, Hanf, Erdäpfel, Hopfen, Obft, viel Holy; im Gan- 


zen ift der Viehftand mittelmäßig, doch erfcheinen in einigen 
Gegenden, 5.8. um Attel und Rott, die Pferde und das 
Rindvieh beffer. Den Haupt:Erwerbszweig leiften Getreide, 
Vieh, Holz, Erdäpfel-Branntwein, Hanf, Hopfen, die guten 
Bierbrauereien, lebhafte Schifffahrt, Salzhandel und andere 
Gewerbe. | — 
Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Langerichte ſind: 
Waſſerburg, eine alte, im s50jaͤhrigen Kriege befeſtigte Stadt, 


an der Straße von Münden nah Salzburg und zwifchen den 2 hohen 


Ufern des Inne, über welchen 4 Brüde führt, mit 5326 H., 2110 E,,- 
1 Schloſſe, dem Sitzen des Landgerichts, Nentamts, 4 Poiterpedition, 
4 Salzfaktorel, 1 Defanats und Pfarramts, 1 Magiſtrats, 5 Kirchen, 
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4 Armenhaufe, 4 Krankenhauſe, 1 Rathhauſe, Tuchverfertigung, 
Lein⸗ und Barcent = Weberei, vielen Bädereien, Bierbrauereien, 
Methſchenken, Obſt- und Hopfen-Bau, Dofen: Verfertigung, vielen 
Sellern, lebhafter Schifffahrt, Salzhandel, Wohen- und Jahr— 
Märkten, 1 ehemaligen KapuzinersKlofter und ı Mineralbade. Der 
Ort war einit der Siß mächtiger Grafen. Die unbegraͤnzte Treue der 
Bürger Waſſerburgs gegen ihren Wittelsbadher-Fürften wurde feit der 
erften Huldigung an Ludwig den Strengen (1217) unbefleckt erhalten, 
durch Kalfer Ludwig den Bayern mit einem eigenen Stadtrehte (1346) 
ausgezeichnet, durch Herzog Ludwig den Bärtigen mit der ruͤhmlichſten 
Handveite (1430) belehnt und durch Ludwig den Reichen von Landshut, 
dann durch Ludwig von Bayern - Münden (1450, 4515) in befonders 
begünftigenden Urkunden der Nachwelt aufbehalten. - Auch zeichneten 
fih die Bürger durch ihren regen Sinn für Wohlthaͤtigkeit aus. Das 
Korreftionshaugs iſt ſeit 1832 mit jenem in Kaisheim vereinigt. 

Albahing, Pfarrdorf mit 35 H. und 150 E. Armsdorf, 
Kirchdorf und Hofmarf, mit 14.9. und 68 E. Attel, Pfarrborf an 
der Mündung der Attel in den Inn und in fehr fchöner und Eultivirter 
Gegend, mit 7 H., 50 E. und 1 ehemaligen Benediftiner-Abtet. 

Branditätten, Weller und Hofmarf mit 1 Schlofle, 11 H. umd 
60E. Bachmehring, Dorf mit 15 9. und 82. €. 

Durchhauſen, Pfarrort mit a H., 52 E. und dem Site einer 
Erpofitur. | 
Edling, Kirchdorf an der Ebrah, mit 42 H., 192 E. und dem 
Sige einer Erpofitur der Pfr. Attel. Erenhauſen, Pfarrdorf an ber 
Murn, mit 15 9. und 82 €. Ä | 

Freimehring, Kirchdorf mit 16 H. und 82 €. 

Gries ftätt, Pfarrdorf rechts des Inns, mit 35.9. und 194 €. 
Grünthal, Pfarrdorf mit 12 9. und 70 E: 

Hang, Markt an der Strafe von Münden nah Mühldorf und 
in fruchtbarer Gegend, mit 1 Schloffe, 130 H., 300 E., dem Sitze des 
Rentamts, 1 Pfarramts und Dekanats, 1 Yofterpebition , 1 Spitale, 
4 Magiſtrate, Hopfenbaue und DBierbrauerei. Der Ort gab der ehe- 
maligen Neichsgraffhaft den Namen und litt im Jahre 1831 fehr durd 
Brand. Hohenau (Alten:), ehemaliges Nonnenklofter auf dem 
rechten Ufer des Inns, mit 1 Kirche. 

Kerfhdorf, Dorf mit 22 9. und 100€. Kirchbamsheim, 
Pfarrort mit 6 H. und 34 €. Kirchdorf, Pfarrderf mit 51 H., 

102 E. und 1 Pfarrkirche. Kling, Dorf mit 1 Bergſchloſſe, das eine 

herrliche Ausficht gewährt, 12.9. und 60 €. 

Penzing, Dorf mit 1 Schloffe, 1 Kapelle, 22 H., 90 E., Stein: 
kohlen und einem Eleinen See. Piramoos, Kichdorfmit12 H. und 60€. 

Ramſau, Weller mit 1H., 28 E., 1 Erpofitur der Pfr. Kirchdorf, 
2 Kayellen und 1 ehemaligen AnguftinersKlofter, au ber Straße von 
Münden nah Mühldorf, Nehtmehring, Pfarrdorf mit 17 9., 
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4190 €. und 4 Yarrliche. Rettenbach, Kirchdorf mit 18 H. und 
72%: Rott, Pfarrdorf links des Inne, mit 35 H., 250 E., 1 Pfarr: 
kaAche, 1 ehemaligen Benebiftiner-Abtei und 1 Torflager in der Nähe, 
woraus eine ſehr fhöne rothe Farbe zum Anftreihen gebrannt wird. — 

Schönbrunn, Kirhdorf mit 15 H. und 80 E. Schwindau 
( Groß-), Kirchdorf an der Goldach, mit 15.9., 100 E. und 1 Mühle. 
Schwindau (Klein:), Kirchdorf an der Goldach, mit 18 H., 86 €. 
und 4 Mühle Schwindkirchen, Pfarrdorf an der Goldach, mit 
30 H. und 150 E. Stadlern, Kirchdorf mit-17 H. und 70 €. 

Wang, Pfarrdorf mit 15 H., 60 E. und A Pfarrkirche. Wolf: 
gang, Markt mit au. H., 190 E., 1 Pfarrkirche und Kapelle. 


XXVII. Der Tandgerichtö- Bezirk Meilheim. 


Diefer Bezirk enthält 19,320 Einwohner auf 15 Q.M. und 
wird von den Landgerichten Wolfrathöhnufen, Tölz, Starn⸗ 
berg, Landsberg, Schongau und Werdenfels begränzt. Er 
wird bewäffert von der Loifadh, Amper, Rott, dem Haus— 
nerbad, Gruͤnbach, Kintfhbah, Hungerbach, Mi: 
hbelbah, Lindenbach, Ochſenbach, Oderdingerbach, 
Singerbach, Sindelsbach, Roßgraben, Steinbach, 
Weidabach ıc. und dem Zellfee, Staffelſee, Riegſee, 
Kochelſee, Wuͤrmſee, Ammerſee, Oſterſee ıc. Sein 
meiſtens gebirgiger und kalter Boden iſt dem Getreidebaue nicht 
günftig, nur zum Sommerbaue, Klee: und zum Flachs-, Hanf: 
und Erdäpfel:Baue geeignet. Haupterwerbözweige find Getreide, 
Vieh, Flachs, Holz, Holzarbeiten, Holzhandel, Floͤßen auf 
der Loiſach, Fiſchen in den Seen, Schnitarbeit, Gyps, Mar: 
mor, Wetzſteine, Bierbrauereien, Gerberei ic. | 

Die vorzäglidhftien Orte find: 

Weilheim, Städtchen an der Strafe von Münden * Inns⸗ 
bruck und an der Amper, worüber hier eine Bruͤcke führt, mit 2 Vor: 
ftädtchen, 588 H., 1910 E., den Sitzen des Landgerichts und Rentamts, 
1 Defanats und Pfarramts, 5 Kirchen, A Kapellen, 1 Schlofle, 1 Poll- 
Grpebition, 4 Magiitrate, 1 Rathhauſe, 1 Kranfen- und 1 Armen-, 
Haufe, Brauereien, 2 Ziegelhätten, 1 Getreide-Magazine, Schmiede: 
Arbeiten, Salpeter= und Pottaſch-Siederei, 1 Bade, vielen Mühlen, 
1 Marmorbrude, 1 Abdederei, Rothgerberei ꝛc. Der Ort hatte einjt 
fein eigenes Grafen: ‚und Ritter-Geſchlecht und litt oft durch Feier. 
Die Maler Aloys und Elias Kreiter waren bier geboren. 

Anger, Schwaiganger, Weller und königl. Schwaige, mit 
s H., 50 8, aͤrariallſcher Pferdezucht, Getreldebane, Rindvieh⸗ und 
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Schaf-Zucht, 5 Brauereien, Säigmühlen, 2 Bäderelen, 1 Apotheke, 
4 Schmieden, 5 Wagnereien, 1 Glashütte, 5 Ziegel: und 3 Kalt: Döfen. 

Bernried, Pfarrdorf am Würmfee, mit a2 H., 234 €., fehöner 
Pfarrkirche, Schweizeret des Grafen v. Arco und 4 ehemaligem Klofter 
regulirter Chorherren. 

Dürrenhaufen, Kirchdorf an der Strafe von Weilheim nah 
Benediktbeuren, mit 418 H., 110 €. und guter Viehzucht. 

Eberfing, Pfarrdorfmit 73.9. und azo E. Egelfing (Ober-), 
Pfarrdorf links der Straße vor Murnau nah Weilheim, mit 49 9. 
und 350 E. Efhenlohe, Pfarrdorf an der Loifah und Straße von 
Murnau nah Innsbruck, mit 54 H., 3350 E. und 4 Mineralqueile. 
Der Ort hatte ehemals feinen eigenen Adel an den Grafen von Efchen- 
lohe, die bier eine Burg befaßen. 

Haunshofen, Pfarrdorf mit 25 9. und 135€. Hugelfing, 
Pfarrdorf am Hungerbache und an der Straße von Weilheim nah Mur: 
nau, mit 100 H., 600 E. und anfehnlihen Kalkfinter: und Tuffftein- 
Lagern in der Gegend. 

Senhaufen, Kirchdorf am Grünbahe, mit 11 9. und 56 €. 

Marenbad, Kirhdorfmit 23H. und 120€. am gleichnamigen Bade. 
Marelfron, Dorf an der Loifach und im Steger- und Lolfach-Filze, 
mit 19 9. und 8 E. Murnau, Markt an der Strafe von Münden 
über Weilheim nah Tyrol und in einer ausgebreiteten Ebene vor dem 
Hochgebirge, mit 236 H., 1497 E., 1 Pofterpedition, 1 Pfarramte, meh- 
teren Kirchen, 4 Schloffe, 1 Salzniederlage, 1 Kranfenhaufe, 1 Ziege: 
let, 1 Abdederei, Glas- und Feder: Malerei, Vichzuht, Felbbau, 
4 Sahrmärkten und Steinfohlen in der Nähe. Am Jahre 1775 ward 
der Drt fait ganz vom Feuer verzehrt. 

Dberhaufen, Kirchdorf mit 28 H. und 150 €. Dderding, 
Kirchdorf an der Amper, die hier den Dderdingerbah aufnimmt, mit 
35 9. und 120 €. 

Dahl, Pfarrdorf am Burgleitenbahe und an ber Strafe von 
Dieben nah Weilheim, mit 110 H., 604 E., 1 Pfarrfirhe, 1 Kapelle, 
4 Branntweinbrennerei und mehren Mühlen. Petfenberg (Un- 
ter:), Pfarrdorf an der Strafe von Weilheim nah Schongau, mit 
105 H., 680 E., 1 Pfarr- und Filial-Kirche, 1 Salzmagazine und 1 Ab: 
deckerei. 

Riedhauſen, Kirchdorf am Staffelſee, mit 14 H. und 80 €. 

Seehauſen, Pfarrdorf am Staffelfee, mit 49 H. und 270 €. 
Seeshaupt, Pfarrdorf am Würmfee, mit 46 H., 252 E., 1 Pfarr- 
Eiche, 4 Mahl- und Säg-Mühle. 

Tusing, Kirchdorf am Würmfee, mit 34.9., 196 E., 41 Pfarr: 
tirche, A gräfl. von Vieregg'ſchen Schloffe, Brauerei, Abdererei, und i 
Mahlmühle am Kalkgraben. 

 Uffing, Pfaredorf an der Ach, mit 80 H., 450 E., 1 Pfarrkirche, 
Verfertigung hölzerner Figuren und Handel mit Murnauersfedern und 
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Pürnberger-Waaren. Unterhaufen, Pfarrdorf an der Amper, mit 
22 9., 115€, 1Pfarrkirche und 1 Kapelle. Ä 

Wielenbach, Kirchdorf an der Strafe von Weilheim nach Min- 
chen, mit 61.9., 406 €. und 1 Mühle am Grünbadhe. Weffobrunn 
oder Gaispoint, Pfarrdorf an der Straße von Weilheim nach Lande- 
berg, mit 70.9., 550 €.,. 4 Pfarrkirche, 1 ehemaligen Benediktiner:Abtet, 
1 Mühle und mit gefhieten Stukfsturern, Maurern und Zimmerleuten 
und. dem nahen Zellfee. Hier war der große Nechtsgelehrte umd 
biftorifhe Sammler, Benedikt Finfterwalder, Gebeimfchreiber und Kon- 
fulent dee öfterreichifchen Wrälatenftanbes, geboren. 


XXVIH Der —— — — Bezirk Werdenfels. 


Diefer Bezirk begreift 6399 E. auf 9% Q.M. und wird 
von den Landgerichten Schongau, Weilheim, Tölz, und weit: 
lich, füdlih und dftlih) von Tyrol begränzt. Er wird bewäffert 
von der Iſar, Loifah, Amper, Neidernadh, Park— 
nad, Ellmau, dem Finzbach, Fiſchbach, Haſſellahn— 
bad, Zungfinz, Kranzbadi:, Rappenflamgraben, 
KReinthalbach'rc., dann dem Ferchenfee, Kochelſee, 
Luͤttenſee, Eibſee ꝛc. Die Lage iſt gebirgig. Unter den 
Bergen ‚zeichnen ſich aus: der Ettalermandl, Nothberg, 
Predigtfiuhl, Rabenfopf, Iſarberg, Edenberg, 
Heuberg, Hochkampen, Bleiche ꝛc. Alpenwirthſchaft 
und der Viehſtand machen die Hauptſache aus; dann Holz, 
Flachs, Marmor, Gyps, Verfertigung muſi kaſcher Inſtru⸗ 
mente ꝛc. Der Feldbau iſt gering. 

Die vor zuͤglichſten Orte dieſes Landgerichts find: — 

Garmiſch, Markt an der Loiſach, mit 247 H., 1330 E., 1 Pfarr⸗ 
amte, den Sisen des Landgerichts und Rentamts, 1 Zolkjtation ‚1 Sal- 
peter-Plantage, 1 Zink: und Bleihuͤtten⸗ Bergwerke und 4 Schwefelhuͤtte. 
Zwifhen Garmiſch und Farchant ſtehen die Ruinen des Schloſſes Wer: 
denfels, welhes einft einer anſehnlichen, nachmals dem Bisthume 
Feeifing gehörigen Graffhaft den Namen gegeben hat." | 

Ammergau (Ober-), Pfarıdorf an der Amper, mit 147 9, 
930 E., Niederlagen von Schnißarbeit aus Holz, von Gemälden auf 
Glas, Hausgerätben, Wachsarbeiten, Spiegelfcleife x. Ammer« 
gau (Unter:), Pfarrdorf an der Amper, mit 117 5, 554 E, und 
ausgebreitetem Handel mit Schleifſteinen. 

Ettal, Pfarrdorf an der Straße’ von Schongau nah Insbruck, 
mit 28 H., 120 E., 1 fehr ſchoͤnen Pfarrz und WallfahrtscKirche, A ehema⸗ 
ligen Benediktiner⸗Abtei, mit welcher im ſiebenzehnten Jahrhunderte ein 
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abeliges Erziehungs-Inftitut verbunden war, bedeutender Vlehzucht und 
anfehnlihen Marmorbrühen. In der Nähe erhebt fih der Ettaler: 
mandl. 

Farchant, Kirchdorf Unks der Loiſach und an der Straße von 
Partenfirhen nach Weilheim, mit 66 H. und 280. 

Srainau (Dber:), Kirchdorf nacht der Lolfah, mit 26 H. und 
28€ Grainan (Untere), Kirchdorf naͤchſt der Lolſach, mit 19 
H. und 136 €, 

Krün, Kirchdorf mit 23 H. und 156 E. Kalnzenbad, Wei: 
ler mit einigen Gebäuden, : 5 €. und 4 berühmten Mineralquelle am 
Fuße eines Felfen. 

Mittenwald, Markt an der num floßbaren Ifar, worüber hier 
eine Bogenbrüde führt, und an der Strafe von Münden nach Ins— 
Arnd, mit 264 H., 1720 E., den Sitzen 1 Oberzollamts, 4 Poft: 
Erpedition, 1 Pfarramt, 5 Kirchen, Verfertigung mufifalifher Initru- 
mente, floretfeidener Geldbeutel und ftarfem Holzbande. Der Drt 
hat in neuerer Zeit zweimal fehr durch Brand gelitten. 

Oberan, Kirchdorf unweit Ettal, an der Loiſach und Straße von 
Weilheim nah Insbruck, mit 19 H., 180 E., anfehnlihen Gyps— 
brüchen mit durhlichtigem Fraueneiſe. 

partenkirchen, Markt an der Partnach und Strafe von Ange: 
burg nad Jusbruck, mit 252 H., 1060 E., den Sitzen eines Forftamts, 
4 Pofterpedition, 4 Pfarramts, 4 Pfarrfirhe, 1 Gypsbruche, dem 
nahen Kainzenbade, Verſuchsbergbaue auf Bleierz und Spuren 
einer Nömerftraße. Hier ftand das: Parthanum der Römer, 

Schlechdorf, Pfarrdorf am Kochelfee, mit 44,H., 220 €., 1 
Pfarrkirche ‚mit ehemaligen ſchaͤtzbaren Kunflfachen, 4 ehemaligen Klo: 
fier regulirter Chorherren und ſtarkem Flachsbaue in der Gegend. 

Walgan, Kirchdorf an der Sinitz, worüber hier eine Brüde 
führt, und an der Straße von Münden nad Mittenwald und Ins: 
brud, mit a H. und 215 E. 


xxix. Der Landgerichts-Bezirk Sefrathebaeten 

Dieſer Bezirk umfaßt 13,060 Einwohner auf 9 Q. M. 
Er wird von den Landgerichten Au, Miesbach, Starnberg, 
Weilheim und Toͤlz begraͤnzt. Er wird bewaͤſſert von der 
Iſar, Loifach, Rottach, dem Haſelbach, Mörfens 
bad, Moosgraben, Mooshammerweiherbach, Brei: 
tenbach, Lauterbach, Tegernbach, Habigauerbach, 
Hahnbach, Singerbach, Steinbach, Wenigbach, 
Zellbach, dem Wolfſee, Wuͤrmſee, Buchſee, Biber— 
fee, Zotzweiher ꝛc. Am Fuße der Gebirge begegnet man 
einer Menge Suͤmpfe und meiftens ficht man nus Sommer: 
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bau, auch etwas Korn; gegen dad Gebirge hin viel Flache. 
Im Durchſchnitte find die Ernten vom Getreide vier- und fünf: 
fach. Auf der Oberfläche breiten. fi viele MWaldungen aus, 
und dem Gebirge zu gibt ed ſchoͤnes Rindvieh, Pferde, 


Schafe. Hanpterwerbs:Artifel find: Holz, Vieh, Fifchen in den 
Seen, Flachs, Bierbrauereien und Getreide. 


Die vorzüglichften Drte diefed Landgerichts find: 


Wolfrathshauſen, Markt an ber Strafe von München nad 
Insbruck, unweit des Einfluſſes der Lolfach in die far, mit 207 H., 
1050 E., den Sißen des Landgerichts, ‚Nentamts, Dekanats und 
Pfarramts, 2 Kirchen, 1 Kapelle, .1 Rathhauſe, 1 Getreidekaften, 
4 Frohnveſte, 1 Pofthaufe, Brauerei, 3 Mühlen und Schloßrninen. 
Der Drt, fonft Hauptfiß einer Graffchaft der Grafen von Andechs und 
Dießen,. litt in ben Fehden mit den bayerifhen Herzogen, im Schweden- 
Kriege und durch die Erploſion eines Pulvermagazins im 3. 1734, Zwei 
Brüden führen hier über die Loiſach. 

Ammerland, Dorf und Hofmark am Würmfee, mit 1 oräfl. v. 
Baumgarten'ſchen Schloſſe, 18H. und 90E. Arget, Pfarrdorf an der 
Strafe von Muͤnchen nad Tölz, mit 44 H. und 326 E. Aſchol— 
ding, Pfarrdorf am Moosbach, mit A Schloffe, 52 H., 254 €. und 
mehren Mühlen. Aufhofen, Kirhdorf an einem Weiher, mit 
1 Schloͤßchen, 14 H., 67 E. und dem Aufhofnerwalde in der Nähe. 

Bayerbrunn, Dorf an der Sfar, mit 26 H., 120 €. und Spu- 
ren eines alten Schloffed des Feldherrn Konrad v. Bayerbrunn und 
Römerfhanzen. Beuerberg, Pfarrdorf an der Loiſach, mit 50 H., 
270 E., 1 Mühle, 4 Ziegelhütte, 1 ehemaligen Propftel regulirter Chor- 
herren und einigen Weihern. 

Degerndorf, Kirchdorf am Moosgraben, mit 35 H., 198 €. 
und 1 Weiher. Deining, Pfarrdorf mit 36. H., 188 E., 1 Abdeckerei 
in einer mit Filzen. bedertten Gegend, Dietramszell, Pfarrort am 
Zellerbahe, worüber hier 1 Brüde führt, mit 9 H., 2 Schwaigen, 
guter Dekonomie und 1 ehemaligen Klofter regulirter Chorherren, wohin 
im 9. 1831 das weiblihe Erziehungs-Inſtitut von. Indersdorf verlegt 
wurde. Dingharting (Groß-), Kirchdorf mit-29 H., 1 Schlofe 
und 154 E. Dorfen, Kirchdorfan der Lolfah und Strafe von Wolf: 
ratböhaufen nah Münden, mit 17 9. und 76€. 
= Eurasburg, Dorf und Hofmarf, mit 34 9., 158 E., A Schloſſe 

mit den Bildniſſen bayeriſcher Fuͤrſten und anderer ausgezeichneter Män- 
ner, 4 Mühle und 1 Ziegelei. 

Sarah, Kirchdorf mit 27 H. und 130 €. 

Gelting, Kirchdorf an der Loiſach, mit 34 H., 457 E. und. guter 
Viehzucht. 

ze n, Kicchdorf der. Pfarrei Minfing und am Wärmfee, 
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mit 19 H. und 115€. Holzhauſen, Kirchdorf der Pfartel Thanning, 
mit 15 H., 74 E. und Spuren von Roͤmerſchanzen. Humbach, Kirch— 
dorf mit 12.9. und 70€. 

Irſchenhaufen, Kirchdorf mit 26 H. und 120€. Der Drt 
hatte einft feinen eigenen Abel. 

Köntgsdorf, Pfarrdorf an der Straße von Wolfrathshaufen 
nah Insbruck, mit 85 H., 440 E. und. merkwürdigen Monumenten in 
der Kirhe. Der Ort, früher ein Kammergut ber fränkifhen Könige, ward 
im 30jaͤhrigen Kriege zerftört. 

Minſing, Pfarrdorf mit 66 H., 366 €. und 1 Pfarrkirche. 

Nanntmwein, Kirchdorf mit 62 H., 366 E. und neuen Anfiedlungen. 
Neufahrn, Kirchdorf der Pfr. Deining, mit 26 H. und 126 €, 
Neufahrn, Kirchdorf der Pfr. Schäftlarn, mit 15 H. und 8SSE. _ 

Dtterfing, Pfarrdorf an der Strafe von München nach Tölz 
und Tegernfee, mit 54 H., 290 €. und 4 Pfarrkirche. 

Sauerlach, Pfarrdorf an der Strafe von Münden nach Toͤlz, 
mit 66 H., 236 E., 1 Pfarrkirche mit Monumenten und 4 Relaisſtation. 
Schaͤftlarn, Pfarrort an der Iſar, mit 7 H., 54 E., A Pfarrkirche, 
.4 ehemaligen: Pramonfttatenfer-Abtei, Brauerei, Branntweinbrennerei, 
'5 Mühlen, 1 Steingutfabrif, 1 Ziegelei und berühmtem Mineralbade. 
Schäftlarn (Hohen:), Kirhdorf auf einer Anhöhe und am der 
‚Straße von Münden nad Wolfrathshauſen, mit 52 H. und 280 €. 
Straßlach, Kirchdorf mit 23 9. und 154 €. 

Thanning, Pfarrdorf mit 36 H., 194 E., 4 Pfarrkirche und eini- 
gen Weihern. Zell, Kirchdorf mit 18 9. und 30 E. 


C. Der Bestet bes graflid v. Prevfingifgen Heretaafts: 
Getichts Prien. 


Dieſer Bezirk enthaͤlt — 7656 E. und liegt im Bezirke 
des Landgerichts Roſenheim. Er wird von der Prien, dem 
Sigenhammerbach, dem Grattenbach, Landbuͤrg— 
nerſee, Stettnerfee ꝛc. bewaͤſſert. 


Die vorzuͤglichſtenOrte dieſes Herrſchafts-Gerichts find: 


Prien, Pfarrdorf am gleichnamigen Fluͤßchen, mit 36 H., 210 €., 
dem Sitze des grafl. v. Preyſing ſchen Herrſchafts⸗Gerichts, 1 Pfarrkirche 
fammt Kapelle. 

Aſchau Mieder:), Pfarrdorf an der Prien, mit 23 9., 160€, 
we Obſtbaue und A Pfarrfiche mit Monumenten. 
Breitbrunn, Pfarrdorf mit 17 9. und 94€. 
Fraßdorf, Pfarrdorf mit 18 9. und 114. €, 

Gries, Dorfan der Prien, mit 19 9. und 112 E. 

Hemhof, Dorf mit 25 H. und 126€. 

Mauerkirchen, Kirchdorf mit 429. md SE 

| Sacharang, 
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Sadharang, Pfarrort on der Prien, mit, 41 63 74 €, „A Afarr⸗ 
kirche und dem Sarachanger Walde in der Nähe, 

Wildenwarth, Weiler an der ee — 4 —— fammt 
Kapelle, 8 H., 46 E und Torflagern. 


1. Der DbersDonanufreid, m 
%% FE 5 5 
Beſtandtheile des Kreiges. U 

Diefer Kreis begreift a) einen anfehnlichen Theil 
des alten Herzogthums Bayern in den Landgerichten | 
Aichach, Donauwörth, Friedberg, Rain und. Schrobenhauſen/ 
dann Mindelheim und Schwabeck, ferner die Landgerichtsbezirke 
Neuburg, Lauingen und Hoͤchſtaͤdt als Veftandtpeile bes ehema- 
ligen Herzogthums Neuburg. 

b) Neue Erwerbungen: 

1) Das Gebiet des ehemal, Bisthums y ugsburg in den 
Kandgerichten Buchloe, Dillingen, Süßen, Öbggingen, Obere 
dorf, Schwabmünchen, Sonthofen und Zusmaröpaufen;"" 

2) Die vormals dfterreichifche Markgrafſchaft Burgan in 
den Landgerichten Burgau und Guͤnzburg; 

3) Die Grafſchaft Rothenfels unter dem derntaligen 
Namen des Landgerichts Immenſtadt; 

4) Das Landgeriht Weiler, frägen, zu den Öfterreichifih- 
vorarlbergifchen Herrfhaften gehörig; * 

5) Das Reichsſtadt Ulmer-Gebiet auf dem rechten 
Donau⸗Ufer, jetzt ind Landgericht Unterguͤnzburg gehorig; Me 

6) Das Gebiet der ehemaligen Abtei Kempten, jetzt in den 
Landgerichten Groͤnenbach und Oberguͤnzburg, zum Theile. auch 
an das der vormaligen Reichsſtadt dieſes Namens angefchloffen ; : 

7) Die AbteizGebiete von Dttobeuren, Roggen: 
burg und Ursberg, welche jest eigene, Landgerichte, Rilden, 
fo wie die Gebiete der vormaligen 

8) Reichsftädte: Augsburg, Kaufbeuren, Kemp 
ten, Lindau und Memmingen; 

9) Die zur ſchwaͤbiſchen Reichsritterſch aft — 
geweſenen Guͤter Illertiſſen und Wertingen, die Hauptorte gleich⸗ 
namiger Landgerichte, unter welche, ſo wie unter mehre der yo⸗ 

Kohn, Beſchreit, des Koͤnigr. Bayern. 10 
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Aigen 'viele "andere 'eHenafs ſelbſtſtaͤndige vder reichsunmittelbare 
Beſitzungen gezaͤhlt werden; 
10) endlich folgende ehemalige unmittelbare Reichsgebiete 
als dermalige Standesherrſchaften: 
A) Die Beſitzungen der Fuͤrſten und Grafen 
von Fugger, und zwar 
a) des Fuͤrſten von Augger: »Babenhaufen, 
b) des Grafen von Fugger-Kirchheim, 
„e) des Grafen von Fugger = Kirchberg und MWei- 
Benhorn; — 
ni, des Graken von Fugger— Gloͤtt, deſſen Herrſchaf—⸗ 
ten ( Gloͤtt und Sberdorf nun Patrimonialgerichte in den Fandge- 
| "rithfen, Dilfingen und Rain bilden, und 
e) des Srafen von Fugger-Nordendorf. 
B) Die gräfl. v. Stadion’fhe Herrfhaft Thannhaufen, 
Od) Die für. Sinzendorf' ſche Herrſchaft Winterrieden, 
D) Die graͤfl. Waldbott Bafſenh eim (he Heri— 
—5 Burbeim, J 
'T) Die fürftl, Eſte thazy ſche Herrſchaft Edelſtaͤtten u. 
—— Shhwarzenbergſche Gra fſchaft Iller— 
LIU AA ur 
Laoen ee. Groͤße. 
Diefer Kreißinteiter fich auus zwiſchen 37° 37" und 29° 9° 
dftlicher Länge, und zwifchen 4; 418und Ass 57’ a 
"IE Hrähze gegen Oſten an den Marz umd zum Theile an den Re- 
gen⸗Kreis; gegen Soͤben an den Bodenſee⸗ dhs dfterteichifche Bor: 
»artbch und Wibl; gegen Weſten An das Kdnigreich Wuͤrtem⸗ 
rege ‚Norden an "ven eat = "iind ’Megen -- Kreis 
"nd Wieder zum Theil an das Koͤnigreich Wirtemberg. "Er 
amfaßl einen Raum’ bon"I62 Quabratmeiken. Seine größte 
eg Con Norden nah" Suͤdenbetbaͤgt 24%, und die 
‚größte Ausdehnung defielben von Weſten nach Oſten 15% geo— 
ae Men. Davon kommen 1,294,430 Tagwerke auf 
Aecker, 75,087 Tagw. auf Wieſen, 35,822 'Tagw. ’auf 
Wembetge! und Guͤlten, ſammt Mohn = und Neben⸗Gebaͤnden, 
“753,175 Tagw. Auf‘ Waldangen,’ 35,832 Tapiv. auf Seen und 
Getwaſer "236, 753° ———— und uͤbriges Land. 


\ 
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'$. 3. 
Gebirge und einzelne, hohe Berge. 

Die Hauptgebirge dieſes Kreiſes find: 1) Zweige. der tiy ro⸗ 
laſchen und vor aulb ergiſch en Alpen im Süden, und 2) ‚die 
Allgauer⸗Alpen, welche vom Landgerichte Mindelheim über 
Stempten bis an den Bodenſee ziehen. , Die höchften „einzelnen 
Berge find : 

4) der Maͤdele, im Suͤden des u 8000 Par. Fuß 
bad); 

2) der Hochvogel, 7957 Fuß hoch, an der Dfigränge 
‚des Landgerichts. Sonthofen; 

3) das Geishorn,. ‚am der Oſtgraͤnze deö Sankgerigis | 
Sonthofen, 6,800 Buß hoch; 

4) die Hobesſpitze im Landgerichte Süßen, ſuͤdlich von 
Süßen, 6992: Fuß hoch; 

5) der Domen, oͤſtlich der Ilſer und nordweſtlich vom 
Hochbogel, ß,300 Fuß hoch; 

G) der Hohene ifer, qn der Suͤdſpitze des Kaupgerihts 
Immenſtadt, 66, 900 Fuß hoch; 

7) das Rinde ralber horn, ſuͤdweſtlich von Immenſtadt, 
3,581 Fuß hoch; | 

‚8) der Grinten, Iſtlich von Immenſtadt und im Land: 
gerichte Immenſtadt, 5,322 Fuß hoch; 

Mider Aggenſtein, ſuͤdlich von u im Raupgerichte 
Fuͤßen; 

10) der G'ſchwendherg, weſtlich von Immeunſtadt; 

11) der Eich- oder GoldeBerg, „bei Hoͤchſtaͤdt ıc. 


9. 4. 
8 Liüffe 
Die vorzüglichften, Fluͤſſe in: dieſem Kreiſe find: ‚1)-die Do 
‚nam, .2) die Iller und, 3) der Lech. 
1) Die Donan (f. erfte Abtheilung $. 8) ‚tritt zwiſchen 
hg und Offenhauſen in diefen Kreis und verläßt denfel: 
ben bei Gerolfing. „Sie durchſtroͤmt ihn in einer Laͤnge von 
32 Stunden und nimmt in demſelben auf: bei Elchingen die bei 
Oberroth entſtehende Roth; bei Guͤnzburg die bei Ottobeuren 
vereinigte obere und untere Guͤnz; bei Gnndsemingen bie, durch 
ı0* 
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die Mefternach und gamlach verſtaͤrkte Mindel; bei Wertingen 
die bei Gloͤttweng entquillende Gloͤtt; bei Donauwoͤrth die im 
Landgerichte Tuͤrkheim entſtehende Zuſam, unterhalb Nordheim 
die im naͤmlichen Landgerichte entquillende Shmutter; bei 
Lauingen die aus dem MWürtembergifchen fommende Brenz; bei 
Donauwörth die aus dem Retzatkreiſe fließende Woͤr nitz ıc. 

2) Die Fller vereinigt fidy in dieſem Kreife bei Winkel 
mit dem Röhrenmooferbadhe; bei Tiefenbach mit dem 
Still: und Rappersalpen-Bache; bei Immenſtadt mit 
dem Abfluffe des Alpfees; unterhalb Sonthofen mit der nädıft 
dem KHochvogel entftehenden Oſternach; bei GSeifriedsberg 
mit der in der Gegend ded Ninderalberhorns entquillenden 
Blaihad) ıc. und burchftröm denfelben in einer Länge von 
40 Stunden. 

3) Der Led nimmt in diefem Kreife auf: bei Illach die 
am Fuße des Trauchberges hervorquillende und durch den Neſ— 
felgraben und den Kraiftenbach verftärfte $Ilach ; im Lögr. 
Füßen die aus dem Vilsſee entftehende Vils; bei Augsburg die 
bei Wertach entquillende und dur) die Geltenach, Gennad 
und Sinfel verftärfte Wertach. Der Lech durchftrömt den 
Kreis in einer Länge von 40 St., und die Wertach von 30 Stunden. 

Alle 3 Fläffe find floßbar: die Donau bei Ulm, der Lech bei 
Füßen, die Iller bei Kempten, die Wertach bei Kaufbeuren. 

Necbſt diefen Fluͤſſen wird der Kreis von der im Landgerichte 
Landsberg entftehenden großen Paar, der bei Wolfsfehl ent: 
quilfenden Fleinen Paar und zum Theile von der von De: 
gernbach herfommenden GIon bewäffert. 


iu $. 5. 
Seen und Weiber. 


"Die vorziglichften Seen in diefem Kreife find: 

1) Ein Theil des Boden: oder Bregenzer:Geed (f. erfte Ab: 
theilung F. 8s). 

2) Der Alp- oder Alpen-See, im Logr. Immenſtadt, 

3) der Hopferſee, weſtlich von Füßen, 

4) der Wagecerfee, im Logr. Kempten und 
| ‚5) einige andere Seen und Weiher in den Landgerichten 

Kempten und Süßen, 


"rs, 
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Klima. 

Der füdliche Theil des Kreifes hat ein rauhes Klima, theils 
wegen der Nähe der Gebirge, welche die füdlihe Milde abhalten, 
und nur Schnee: und Gebirgs:Luft abfenden, theild und’vorzügs 
lid) wegen der hohen, meiftens gebirgigen Lage jener Gegend, 
weiche ſchon das ftarfe Gefäll der dafelbft entfpringenden Ströme 
beweifet. Der nördliche Theil hat weniger Waldfläche, genießt 
wegen feiner mehr hügelichten, ebenen und tiefern Lage ein mil: 
deres Klima. Im Frühlinge laffen eine Menge Nachtigallen 
an den Ufern der Donau, befonders um Dillingen, Neuburg, 
auch) einzelne bei Augsburg fich hören. 


—— 
Naturprodukte. 

a) Aus dem Thierreiche: 

Die Rindviehzucht (307,010 Stuͤck) gedeihet vorzuͤg— 
lich in den obern Gegenden von Weiler, Immenſtadt, Sontho— 
fen, Kempten, Oberdorf, Fuͤßen, zum Theile Ottobeuren, wo 
viele Weideplaͤtze vorhanden ſind, von Memmingen, wo fie vors 
berrfchend ift, von Mindelheim, Friedberg, Günzburg, Hoch: 
ſtaͤdt, Wertingen. Das Allgauer-Vieh ift befannt und geht, be: 
fonders Jungvieh, „haufig nad) der Schweiz und Stalien. Diele 
Viehſtuͤcke wurden bei den landwirthfchaftlichen Feften preiswär: 
dig erfannt. Pferde (65,670 Stuͤck) werden nur in ben 
obern Gegenden, befonders in ben Landgerichten Immenſtadt, 
Sonthofen und Weiler gezogen. Die Pferdezucht koͤmmt im All⸗ 
gemeinen durch die Verbeſſerung des Landgeſtuͤtes in Aufnahme. 
Die Schafzucht (97,330 Stuͤck) iſt im Ganzen noch wenig ge⸗ 
hoben; doch iſt im Landgerichte Mindelheim meiſtens veredel— 
tes Vieh. Ueber den Lech in Altbayern iſt die Schweinszucht be— 
deutend ; von dort wird mit jungen Schweinen ftarfer Handel‘ 
nach Würtemberg und weiterhin getrieben. -Gezogen werden we: 
nige, meiftens nur gemäfter; doch befteht in Krumbach eine 
Schweinhandeld:Kompagnie von SO Familien, welche 130 Knechte 
halten und nad) Wuͤrtemberg, in die Schweiz und nach Franke 
reich junge Schweine treiben. Die Feder-Viehzucht verfchafft in 
der Nähe der Städte Nugen, Die Bienenzucht wird vorzüglich 
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in den mildern Gegenden, 3.8. in Mindelheim und im Ldgt. Türk: 
heim getrieben. Das Schwarzwildpret iſt gaͤnzlich ausgerottet, 
Rothwild iſt nicht in Meuge und in den Hauptwaldungen der 
Rehe⸗Beſtand zahlreich. Die Fiſcherei liefert befonders im Boten: 
fee und in den meiften Fluͤſſen, hauptſaͤchlich in der Donau, Kar⸗ 
pfen, Forellen, Hechte, Schleihen, Barben, Huchen (bei 
Neubürg), manchmal Waller (eigentlich Schill), Krebſe int Hei: 
nern Fluͤſſen und den Baͤchen der Mindel. 


b) Aus dem Pflanzenreiche: 


Die Fruchtbarkeit in den Bezirken Füßen, Oberdorf, Wei: 
ler, Eonthofen und Immenſtadt ift gering, indem die Ernte 
erft fpät eintritt; der Ackerbau ift dort nicht bedeutend; es wer⸗ 
den meiftens nur Sommerfrächte erzeugt, und felbft der eigene 
Bedarf muß erfauft werden. Die Gegenden um Memmingen, 
dann in den Thälern des Lechs und der Wertach, hauptſaͤchlich 
aber an der Donau, find als die fruchtbarften zu betrachten. In 
dieſem Theile des Kreifes werden größtentheils alle Fruͤchte ge= 
baut; Weizen, auf ſchwerem Boden ftatt deffen Dinfel, Haber, 
hie und da Hitfe, dann Erbfen, Linfen, Wicen, Bohnen, Kar: 
toffeln ꝛc. Der Boden zunaͤchſt am Lech bei Rain ift fehr un⸗ 
fruchtbar. In den meiften Bezirken ift, die obern Gegenden 
dusgenontmen, die Dreifelder-MWirthfchaft eingeführt. Das Eu: 
men⸗ Ertraͤgniß nach ſechsjaͤhrigem Durchſchnitte beſteht, und zwar: 
in harter Frucht in 5 — 7fachen, in den Bezirken Dillingen, 
Höchftädt, Kaningen, Neuburg, Guͤnzburg, Wertingen, Zus⸗ 
marshauſen; dann Burgau, Goͤggingen, Lindau, Mindel⸗ 
heim, Ursberg und Aichach; in den übrigen int 4 — öfachen, 
in den obern Gegenden auch im 3 und Afächen. In weicher 
Frucht befteht das Samenerträgniß in 6 — 7 — 8fachen in den 
Bezirken Dillingen, Lauingen, Donanworth, Friedberg, Hoch: 
ſtaͤdt, Goͤggingen, Unterginzburg, Zusntarshäufen, Wertin- 
gen, Neuburg, dann Schwabmuͤnchen, Wrsberg, Illertiſſen, 
Minvelheim, Roggenburg, Ottobeuren und Linden. In den 
übrigen Bezirken iſt das Samen⸗Ertraͤgniß größtentheils 4—Sfach. 
Gemuͤſe werden hauptſaͤchlich in und um Augsburg gebaut, 
wo uͤberhaupt die Gartenkultur von Bedeutung iſt; Kraut, be 
ſonderd in den Vegirlen Gdagingen ; Ruben in den altban eriſchen 
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Diſtrikten, befonders. Aichach; Mohn und Reps in ber Ges 
gend, von Lindau, Zusmarshauſen, Neuburg und im Donaumoog, 
wo auch Delmüplen find; Tabak zum. Theile um Augsburg, 
dann in den Difrißten-Unteetbirheim, Lautenbach und Maffens 
hofey, Dar Weinbau gedeiht nur wenig am Uferboden bei 
Lindau; in Quantität werden jedoch im Verhaͤltniſſe 257 ‚090 Ei⸗ 
mer erzeugt. Obſt wird hauptſaͤchlich in und um Augsburg, 
in den meiften Gegenden an der Donau, befonders bei Dillin: 
gen, Donauwörth, Göggingen, Lindau und Neu-Ulm gebaut. 
Ueberhaupt iſt die Obſtbaumzucht in Aufnahme, und eg wurden 
bereits über 100,000 Staͤmme gn den © trafen gepflanzt. Auch mit 
dem Saf lorbaue wurden, felbft in ra uhern Gegenden gläctiche 
Verſuche gemacht; jedoch hat der * waͤrmerem Klima, meht 
Faͤrbeſtoff. Der Hopfenbau wird hauptſaͤchlich um Mens 
mingen und Leipheim, zum Theile. aud) in den Bezirken Dillins 
gen, Rain, Burgau, Babenhaufen, Günzburg, Neuburg, Schro⸗ 
benhauſen und Frieoberg, Hoͤchſtaͤdt und Kaisheim getrieben. 
Der Memminger Hopfen wird dem Spalter gleich geachtet. Der 
Flachs bau iſt in den obern Gebirgs⸗ Gegenden vorzuͤglich, dann 
im Illerthale bei Illertiſſen, Babenhaufen und an der Donau; 
der Hanfbau fommt im Logr. Linday und im Donaumoofe 
vor. Zu Reute bei Neu-Ulm befteht eine Ru nkelruͤben-Raffi— 

nerie, und im Logr. Göggingen wurden mit Wintergerſte 
gluͤckliche Verſuche gemacht. Den Kleebgu findet man in den 
untern Gegenden, vorzuͤglich aber in den Bezirken Goͤggingen 
und Zusmarshauſen, und ſeit der Einftellung der Meide überall 
häufig. Die Waldupgen, unter der Auffi hr von 14 Sorfk- 
ämtern, find groͤßtentheils von fultivirten Gründen durchfchnite 
tene Slächen von 10— 15,000 Zagwerfen. 


Die bedeutendften find: 


1) der Kemptner Wald, 2) der Stoffenried er und 
Jugſtaͤdter Sort, 3) Rauhl, 4) Kirnacher— Burgbers 
ger: Streithforft, 5) der Biburger Wald, 6) der Hunds- 
wald, 7) der Buchauer Wald ıc. Im Süden derfelßen 
herrſcht faſt ausfhließend das Nadelholz, im Norden dap Laub: 
holz. Die Eiche und Buche zeigt fich noch an vielen Drten ald 
Ueberreſt früherer vorzuͤglicher Waldbeſtaͤnde. In ber Mitte 
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des Kreiſes findet man diefen Wechfel der Holzart in einander 
fließen. Die Waldwirthfchaft verbeffert fi) dur Verbannung 
ungeregelter Weide und durch beffere Regulirung des Betriebs. 
Bedeutende TZorfmoore find im Kempten’jchen und im Donaus 
Moofe bei Guͤnzburg. Im letztern und in den Mooren der Staats— 
Waldungen ift ein regelmäßiger Betrieb eingeführt. Maulbeer⸗ 
bäume werden nun überall gepflanzt. 


co) Aus dem Mineralreicde. 


Das Mineralreich erzeugt Eifen am Fuße des Grünten un— 
weit des Huͤttenamts Sonthofen und bei Hindelang (20 Arbei⸗ 
ter gewinnen 30, 000 &eidlein Eifenftein); Bohnenerz bei 
Staufen am Harzfeld, welches auf der Donau nad) Eichftätr, 
daun ins untere Altmuͤhl-Thal und auf der Naab md Vils bis nach 
Amberg verführt wird; Steinfohlen am Rafelberg bei Mei— 
ſelſtein, Logr. Inmen ſtadt welche aber nicht erbaut werden; 
Thonerde bei Füßen, Sonthofen, Oberginzburg, Göggin: 
gen und Zusmarshaufen, den beften Thon und Vorzellanerde bei 
Neuburg; Ziegellehm fehr häufig und zum Betriebe von 78 
Ziegeleien; Kalk in den Landgerichten Füßen, Kaufbeuren, 
Lauingen, Grönenbah, Dillingen, Höchitädt,, - Donamvörth 
und Neuburg, ungefähr in 50 Bruͤchen; Gyps in den Landge: 
richten Oberdorf und Füßen, in 13 Bruͤchen; rothen und 
grauen Marmor bei Füßen und Sonthofen; Tufftein bei 
Dberginzburg, Kaufbeuren, Babenhaufen und Grönenbach; 
Kreide bei Thalfingen, Logr. Günzburg; Walkererde bei 
Günzburg; Sandfteine in 20 Brücen bei Füßen, Sontho: 
fen, Kempten, Weiler, Lindau, Kaufbeuren und Babenhau: 
fen, wovon aber nur jener von Füßen, Sonthofen und Weiler 
den Einfläffen der Witterung widerſteht; Mühlfteine bei Dil: 
lingen, Wet: ud Schleif-Steine im Logr. Sonthofen und be: 
fonderd in Ellhofen, Ldogr. Weiler; Mineralbaͤder, das 
Krumm- und Klingen⸗Bad, erſteres durch feine Schlammbaͤder 
bekannt, wozu auch der Krumbacher Stein verwendet wird; 
Schwefelbaͤder in Mindelheim, im Logr. Immenſtadt, in 
Tiefenbach, dann vorzüglich in der Au, Lyrs, Sonthofen und 


Süßen. Ä 
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Gewerbfleif. 

Die Leinwandmweberei gibt nod) hauptfächlich den Bes 
wohnern von Füßen, Immenſtadt, Sonthofen und am Boden: 
fee Eriverb, wozu beinahe alle Häufer mit Webfellern und Stuͤh— 
len eingerichtet find. Nach Immenſtadt werden alle in der dafi- 
gen Gegend gefertigten Leinwandftüce zur Schau gebracht und 
dort verfauft. Leinwandfchauen beftehen noch zu Babenhaufen, 
Krumbach, Günzburg und Lauingen; die Feinfpinnerei fommt 
immer mehr empor. In den Landgerichten Lindau und Burgau 
werden: leinene, wergene und baumwollene Bänder, Schnüre, 
Ligen ꝛc., in Kaufbeuern vorzüglich Barchent verfertigt. Die 
Baummollweberei hat in und um Augsburg zugenommen, im 
Logr. Weiler wird Tambour-Stickerei getrieben. Im Landgerichte 
und Marfte Schwabmünchen find 26 Strumpfverleger und die 
mechanifche Baumwoll-Spinnerei dafelbft ift merkwürdig. Mehr 
ald 2000 Individuen ſtricken in-diefem und benachbarten Orten 
ded Landgerichts Türfheim Strümpfe, Hauben, Leibchen ꝛc.; 
Strumpfwirfereien beftehen in Augsburg, Donauwörth, Kauf: 
beuren und Memmingen. Zn Lechhaufen findet man eine Sei⸗ 
denfabrif und eine Kunſt-Seidenweberei; Wachstuch-Fabriken zu 
Haunftetten im Logr. Gdggingen, und in der Friedbergerau; Blei: 
chen in Haunfterten und in Hohenraunau; Bleiweißfabrik in 
Gdggingen; Berlinerblaufabrik in Altenjtadt ; Herrichaftögerichts 
Illereichen; Steingut:Fabrifen in Luifenruh und Neuburg. In 
Burgau werden Oblaten und Federfiele, Papier in Auges: 
burg, Kempten, Dillingen, Stodau fabricirt; bei Weiler alle 
Arten von Holzſchnittwaaren, elaftifche Geißelfteden, Kohlen, 
Strohhuͤte; bei Lindau das Kirfchenwafler, in Legau, Logr. 
Groͤnenbach, Horndofen und 1 Knopffabrik. In und um 
Augsburg, befonders in Friedberg, Göggingen, Pferſee, Kriegs: 
haber, find viele Uhr: und Snftrumenten- Macher, bei Immenſtadt 
und Sonthofen Waffen » und Nagelfchmiede, Lederfabrifen in 
Mindelheim, Füßen, Augsburg, Memmingen, Burgau, Kemp: 


ten, Weißenhorn, Schrobenhaufen und Seltmoos; außer dem: 


gemeinen Leder wird auch Maroquin, lakirtes Leder und Perga: 


ment verfertigt. In und bei Zügen beftehen Marmorfägen und 


Schleifen, eben fo viele Gypsmuͤhlen zu Dunggyps. In Neu: 
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Ulm ift eine Zunderfabrit. Bloß im .obern Theile des Kreifes 
beftehen Eifenfchmelzen und Glashätten, Friſch- und Stahl: 
Hämmer zu Sonthofen, Oberdorf, Groß, Staudach, Scheidegg, 
Riedhirſch, Tobel, Schaller, Fifchen, Pfreudten, Dbergünz 
burg, Dberholzgrün, Frechenried, Pforzen, Mindelheim, Kur: 
benzc.; Waffen-, Pfannen- und Rollhaͤmmer find 73, wovon 15. 
im Logr. Füßen, 29 zu Sonthofen, 9 zu Weiler, 5 zu Ottobeu⸗ 
von 4 3u Kempten, 3 bei Ursberg, 3 zu Lindau, 2 zu Buchloe, 

2 bei Augsburg, 1 zu Friedberg ſich befinden; meſſingene 
a werden im Landger. Schwabmünchen gemacht: Kupfer 
hammer find 2 bei Augsburg, 2 zu Memmingen, 1 zu Dtto⸗ 
beuren und 1 zu Lindau. Bei Augsburg befindet. fich, auch 4 
Silberftrede, dann 2 Amalgamirwerke, 4 Metallwalzwerk auf 
Meffing, Blei und Zinf nebft 1 Fabrik von allen Arten Holz 
fehrauben und Tafchenbänder. Die Glashuͤtten im Eſchachthale 
Laudger. Kempten, befchäftigen gegen 400 Menichen. Die 
bedeutendften Bierbrauereien find in Augsburg, Kempten, Bud: 
loe, Donauwörth, wo auch Porter und. Ale gebraut, wird. 

Zunächft werden hauptfächlich die Erzeugnifle der landwirth⸗ 
fchaftlihen Induſtrie in Handel gebracht. Vieh, das nad) ber 
Schweiz, Defterreih, MWürtemberg und Baden verkauft wir, 
dann Käfe, Butter, Schmalz, Holz, Bretter, Kohlen, Gtab: 
und Geifel-Steden, Strobhäte, Brauntwein, Kirſchenwaſſer, 
woran ſich der Zwifchenhandel mit Pferden und Muffelin reihet, 
welche Gegenftände durch ganz Deutſchland, vorzüglich nach 
Lindau, zur weitern Spedition auf dem Bodenfer und Rhein per: 
fendet werden. Auf der Weiler - Sinyer » Straße wird viel Ge: 
treide nad) Vorarlberg, Tyrol und der Schweiz verführt. Die 
hauptſaͤchlichſten Schrannen⸗Orte find zu Augsburg, Michadh, 
Seiedberg, Füßen, Kaufbeuren, Lauingen, Mindelheim, Rein, 
Weißenhorn, Schrobenhaufen, Kempten, nn Lindau, 
Memmingen und Neuburg. 

9. 9. 
Bewohner bes SKreifes. 

Die Gefommtzahl der Bewohner enthält 143,226 Fami: 
lien und 505,220 Geelen, unter diefen 94,077 Männer, 
106,914 Weiber, 113,990 Kinder männlichen, 129,124 weiß; 
lichen Geſchlechts, 7,598 Geſellen, 18,225 Landleute amd 
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Knechte, 31,098 Mägde, 501,023 vom Givif:, 4,197 vom 
Militär-Stande, 463,854 Katholifen, 39,434 Proteftanten Iu- 
therifcher und 1087 reformirter Religion, 4538 Juden, 307 
andere Glaubendgenoffen, 3,246 Familienhaͤupter vom Adel, 
Civilbeamte, Mititär nnd Geiftlichfeit, 41,124 gewerbtreibende 
Bürger und Schubverwandte, 66,016 Bauern und Taglöhner, 
94,375 Grundeigenthuͤmer ohne Gerichtsbarkeit. Diefe Mens 
fehenmenge wohnt in 23 Städten, 72 Märkten und marfebe: 
rechtigten Orten, in 2730 Dörfern md MWeilern, in 1397 Ein- 
dden und Mühlen, zufammen in 4222 Orsfhaften und 95,645 
Hauptgebäuden mit 34,914 Nebengebäuden und ift vertheilt in 
27 Mmicipal: und 1000 RuralsGemeinden. I 


$. 10, 
Bildungs-Anſtalten. 


Sm Kreife find 887 Schwlorte mit 1011 Klaffen: Schulen 
für 59,405 Schliler , worunter 4 juͤdiſche Schulen find, überall 
Sonns und Feiertags : Schulen für 42,526 Individuen. Außer: 
dem beftehen noch 9 Fnduftrie= Schulen. Das Schullehrer-Se— 
minar zu Dillingen forgt fär die Bildung tüchtiger Volköfchul: 
lehrer. Vier höhere männliche Bürgerfchulen find zu Augsburg, 
Kempten, Memmingen und Lindau; zwei Töchter » Erziehungs: 
Inſtitute in Augsburg, 1 zu Mindelheim, 1 33 Kaufbeuren, 
1 in Günzburg und 1 in Memmingen; lateiniſche Stadtſchulen 
haben Lindau, Kanfbeuren, Günzburg, MWeißenhorn, Oberdorf, 
Memmingen, Augsburg mit 2 Gymmafien und 2 Knaben⸗-Se— 
minarien, *) Neuburg mit 1Gymnaſium und 1 Anaben-Seminar, 
Dillingen mit Gymnafium, Lyceum, Klerilal: Seminar, und 
Kempten. Unter die Hilfsmittel zur geiftigen Bildung gehören : 
die Kreis: und Stadt⸗Bibliothek, Antiquarium, 4 Modellkammer, 
1 mathematifchsphnfifalifcher Apparat, 1 Meteorologijcher Bes 
obachtungs-Thurm, 1 Bildergallerie mit der hohen Kunſtſchule, 
Bibliothef zu Dillingen ꝛc. 

.: I 
Politiſche Eintheilung des Kreifes. 
Der Kreis enthaͤlt außer den obern Behoͤrden, naͤmlich der 


I Nach öffentl, Nachrichten wird daſelbſt auch ein gyoeum errichtet, 





“ 
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Kreis:Regierung und dem AppellationssGerichte 
folgende Unterbehörden : 
a) die Landgerichte: 

1) Aichach, 2) Buchloe, 3) Burgau, 4) Dillin: 
gen, 5) Donaumbdbrrh, 6) Friedberg, 7) Füßen, 
8) Gdggingen, 9) Groͤnenbach, 10) Günzburg, 
11) Höchftädt, 12) Zllertiffen, 13) Smmenftadt, 
14) Kaufbeuren, 15) Kempten; 16) Lauingen, 
17) Lindau, 18) Mindelheim, 19) Neuburg, 20) 
Dberdorf, 21) Obergünzgburg, 22) Dttobeuren, 
23) Rain, 24) Roggenburg, 25) Schrobenhaufen, 
26) Schwabmunchen, 27) Sonthofen, 28) Tuͤrk— 
Keim, 29) Ursberg, 30) Weiler, 31) Wertingen 
und 32) Zusmarshaufen. 

b) Die Herrfhafts-Geridte: 

1) Babenhaufen des Fürften Fugger zu Babenhaufen, 

2) Burheim des Grafen von Waldbott = Baffenheim, 

3) Evelftätten des Fürften von Efterhazy, 

4) Illereichen des Fürften von Schwarzenberg, 

5) Mordendorf, des Brafen Fugger. von Nordendorf. 

6) Thannhaufen des Grafen von Stadion. 

Außer diefen find noch in diefem Kreife: ein Kreis und 
Stadt-Gericht I. Klaffe zu Augsburg, dann Kreis und 
Stadt-Gericht IT Klaffe zu Kempten und Memmingen und 
Stadtfommiffariate in den eben genannten Städten und 
in Lindau. Ueberdieß find noch in diefem SKreife 30 allge— 
meine Rentämter, welche größtentheils den gleichnamigen. 
Landgerichten entfprechen, und ein Kaftenamt, dann 81 Grund: 
Befiser mit Gerichtsbarkeit, 30 Fatholifche Defanate, 652 Fatho: 
lifche Pfarreien und 4 proteftantifche Defanate mit 45 Pfarreien. 


G. 12. 
Kurze DBefhreibung ber vorzüglidften Städte des Ober— 
Donau:Kreifes,. 


I. Die Kreidhauptftabt Augsburg. 

Augsburg, eine der älteften und berühmteften Städte Teutfc: 
lands und bie Hauptſtadt des Ober: Donaufreifed, auf einer An: 
höhe und im einer fruchtbaren, angenehmen Gegend, am Einflufe 
der Wertach in den Leh, woruͤber hier eine Bruͤcke führt, am ber 
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Strafe von Münden nah Ulm, unter 28° 34° 27° oͤſtlicher Länge 
und unter 48° 21° 43° nörbdliher Breite. Sie enthält a Haupt= und 
6 Neben-Thore, eine Stadtmauer mit Feftungswerfen, 3,674 H., 
6,383 Familien und 29,100€., von. welchen gegen 2/3 Fatholifch und =/; 
proteftantifch find, viele öffentliche große Plaͤtze, anfehnliche Strafen, 
‚unter welchen die Marimiliang:Strafe mit dem Herkules: und Merku— 
rius = Brunnen, die Ludwigs- und Karolinen =» Strafen befonders 
bemerfenswerth find, die Site der Fönigl. Regierung, eines Kreis— 
und Stadt: Gerichts, Wechſel- und Handeld:Appellationd = Gerichts, 
4 DHberpoft:, Hall:, Nent: und Salz: Amts; 1 Stadt: Kommiffariate 
und ı Magiftrats, eines Bisthums mit dem Domkapitel, 5 Fatho: 
lifher und 5 proteftantifher Pfarreien unter ihren entfprechenden De: 
fanaten, 4 kathol. und A proteft. Gymnaſium, 2 männlide Erzie: 
bungs:Inftitute, Iateinifhe Stadt:Schulen, 1 höhere Beihnungs-Schule, 
2 weiblihe Erziehungs-Anftalten, wovon eine im englifchen Fräulein- 
Klofter, 2 Mädhen-Schulen, 1 Taubſtummen-Schule, A Armen: und 
Fnduftrie- Schule für erwachſene Mädchen, 1 Spezial: Kunft: Schule, 
4 Kreis: und Stadt:Bibliothet, 3 Spitäler, 1 bürgerliches und ı Militär: 
Krankenhaus, 1 Findel:, Armen: und Waifenhaus, 4 Haus für Unheil: 
bare. Zu den vorzüglichften Gebaͤuden gehören: das koͤnigl. Schloß mit 
der ehemaligen Kapell:Stube, worin im $. 1530 das Iutherifche Glau- 
bens-⸗Bekenntniß dem Kaifer Karl I. übergeben wurde, die Domfirche 
mit merfwürdigen Monumenten und Gemälden, das Rathhaus mit der 
Bilder: Gallerie und andern Sehenswuͤrdigkeiten, die Kirchen zu 
St. Ulrich und Afre, zum heil. Kreuz, heil. Moriz, beil. Stephan, 
St. Peter, St. Anna ꝛc., die Börfe, das Hall: Gebäube, die 
PBrunnenthürme, die Fleifhbanf, das Baͤckerhaus, das Weberhaus, 
die Gebäude der Harmonie, die Kafernen, das allgemeine Kranken: 
Haus, bie Kuggerei (wohlthätige Stiftung für arme Familien), das 
Schaufpielhaus, daB Seughaus, der Perlahthurm ıc. Augsburg, 
obgleich durch die Unbilden der Zeit hinfichtlich des "Handels und ber 
Gewerbe herabgefunten, zählt noch immer außer feinen berühmten 
Wechſelhaͤuſern viele angefehene Waarenhandlungen und Fabriken, 
Kattundrudereien, Baumwollen:Spinnereien und Färberei des türfi: 
fchen Garnd, Gold: und Silber: Fabriken (befonders die Seetha— 
lerfche), Gold: und GSilberborten: Fabrifen, Manufafturen in fei- 
denen und halbfeidenen Seugen, Fußdeden, Rauch- und Schnupf: 
tabaf, in buntem Papier, Bier: und Efjig- Brauereien, die unge: 
mein blühende MWollenweberei, mehre Buch: und Landkarten: Hand- 
lungen, eine große Anzahl von Mahl:, Säg:, Schleif-, Polir-, Pas 
pier= und anderen Mühlen, nebſt verfhiedenen Silber-, Kupfer: und 
Eiſenhaͤmmern, Drathzieherei 2c. Unter den Gelehrten und Künftlern 
zeichneten fich dafelbft aus; Peutinger, Gaffer, Occo, Wolf, Hoͤſchel, 
MWelfer, Hol, Burgmair, Holbein, Rothenhammer, Kager, Kilian, 
y, Stetten, Rugendas ıc, Die vorzüglichften Orte des Vergnuͤgens find; 
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Luginsland, Roſenau, Shiefgraben, Siebentiſch, 
Spiel oder Inſel und Ablaf. Augsburg mar fhon unter den 
Römern berühmt und von denfelben fehr begünftiger, kam dann 
nach.verfhiedenem Wechſel im Veſitze an die franlifhen Könige und 
erhielt unter Kaifer Rudolph I. eine freie Verfaſſung und mar ſchon 
im 3. 582 der Sitz eines Fürft -Biſchofs. Die Freiheiten der Bar: , 
ger gründeten fi auf die Verträge mit dem Bifchofe, deffen- Truppen 
fie beim Hammelberge geichlagen, ‚vom — 4251 und 1254, .bejtätigt 
von Konradin 1264. 
B. Kurze Befhreibung der Lamdgericdte. 
I. Der Landgerichtsbezirk Aichach. | 

Derfelbe umfaßt 48,460 Einwohner auf 7 Q. M. um 
wird von den Landgerichten Friedberg, Goͤggingen, "Rain, 
Schhrobenhanfen und Dachau begränzt. Er wird vom Lech, 
der Paar, Weilach, ZIm, Ecknach ıc. bewäffert, und erzeugt 
‚auf den mühfam zugerichteten Feldern vorzüglid Korn, Wei: 
‚zen nur in. den. Tiefen und am Lech, zu 8 — 12 Samen und im 
Holzlande 4 — 6 Samen, Hirfe, Linfen, :Erdäpfel, Flachs, 
Hanf, Futterfränter, „Hopfen und Holz. Die unbedeutende 
Viehzucht Liefert Fleine Pferde and meiftens Feines Hornvieh, 
Schweine und Ziegen, und bei den Schlöffern findet man anfehn- 
liche Schaͤfereien. Bierbrayereien, ‚Getreide, Flachs, Holz, 
Vieh und MWollefpinnerei find. die Haupt »Erwerböziweige. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Laudgerichte. find: 
Aichach, Staͤdtchen an der Paar, über welche hier 5 Bruͤcken 
fuͤhren, und ber Strafe von Augsburg nach Regensburg, in einer frucht⸗ 
baren Ebene, mit 247 H. 1570 E., 4 Schloſſe, den Sitzen des -Laudge: 
richts und Rentamtes, 1Forſtamtes, 1.Pofterpedition, 1: Salznieder 
lage, 1Pfarrkirche, 3 Kapellen, 1 Magiſtrate, VBrauereien, 
Branntweinbrennereien, 1 Pottaſch⸗ Siederei, 1 Wachs- und Lein⸗ 
wand⸗ Bleiche, Loh⸗, Mahl: und Schneide: Mühlen uud anſehnlichen 
Flahsmärkten. ‘Der Ort wurde im 30jaͤhrigen und im Suecceffions: 
‚Kriege ein Raub der Flammen. Adelzhaufen, :Pfarrdorf an der 
Ecknach, mit 53 H., 186: €., 1 Schloffe, 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle, 
and 4 Mühle.  Affing, :Pfarrdorf und Hofmark, von Hügelland 
‚und Waͤldchen umgeben, mit 67 H., 340 E., »4 graͤflich von 
Grafenreuth'ſchen Schloſſe, Garten : Anlagen, Oekonomie-Gebaͤuden, 
‚Brauerei, Branntweinbrennerei, 1 Mahl:, Del: und: Sg Mühle 
am: Affinger : Bache, Monumenten in ‚ber.Kicche ‚ Spuren einen Rd 
mer⸗Straße nnd: roͤmiſchen Grabhuͤgeln. Im J. 1800 wurde der: Ort: yon 
den oͤſterreichiſchen, franzoͤſiſ. und ruſſiſ. Armeen hart mitgenommen 
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nd durch die Worpoften = Gefechte bei. Lechhauſen ſehr bedraͤngt. Wind: 
ling, Markt am Kabisbache, mit 106 H.,:600:&;, 1 Mfarramte, Ma: 
:giftrate, Bierbrauerei und Branntweinbrennerei, infehr fruchtbarer 
Gegend. Alsmoos, Pfarrdorf:mit 27:9. und4120 E. Altomün: 
‚fer, Markt in fruchtbarer Gegend, mit 414 H., 6383 E., 1 Pfarr: 
amte, 1 fhonen Kirhe mit Monumenten, 4 Magiftrate, einigen 
— A Biegelpätte und ehemaligen Nonnen-Kloſter. Aufbaufen, 
Pfarrort an der Weilach, ‚mit 41.9. und 60€. 

Berabad, Pfarrdorf an der-Paar, mit ao H., 191 E. 1 Mahl:, 
1 Del-und’ı Lob Mühle. Bern bach, Pfarrdorf und ehemalige Hofmarf 
des teutfchen Ordens, an der Paar, mit 47 H., 250 E. 4 Ziegel: 
huͤtte mit mehren Mühlen. | 

Edenried, Parrdorf mit 23 9. und 150 E. Gallenbach, 
Dfarrdorf an der Paar und. an der Strafe von Aichach nah Augsburg, 
mit aa 9. und 223 E. Griesbäderzell, Parrdorf mit ı Schloffe, 
79 H. und 480 €. Großbaufen, Pfarrort mit 9 H., 50 €, 
4 Kirche und Spuren eines im 5ojährigen Kriege 'zerftörten Schloffes. 
Gundelsdorf, Pfarrdorf an der Straße von Augsburg nach Neu— 
burg, mit 70 H., 352 €. und 1 Relais-Station. Griesbach 
(Ober⸗), Pfarrdorf an der Paar, "mit 56 H. und 270 €. 

Handzell, P arrdorf an der Straße von Augsburg nad Neu: 
"burg, mit759., 520 €. und 1 Brüde über den Handzeller «Bach. 
Haunuswies, Pfarrdorf mit 57 H. und 180 E. Hilgertshanfen, 

Pfarrdorf mit 31 H., 173 €, und 4 Freiberg-Eiſenberg'ſchen Schloſſe. 
Hochenzell, Pfarrdorf mit 28 H. und 440 €. Hoͤretzhauſen, 
Pfarrdorf mit 19 H., 100 €, 4 Pfarrkirche und 1 Kapelle. Hol— 
lenbach, Pfarrdorf am Igenhauſer-Bache und an der Straße von 

- Main nah Aichach, mit 47 H. und 260 €, 

Inchenhofen, Markt mit 137 H., 615 E., Jahres nnd Vieh: 
Märkten, Brauerei, Branntweinbrennerei, -4 Pfarr: und 4 Wall: 
fahrts-Kirhe. Der Ort, zum ehemaligen: Klofter Fürftenfeld gehörig, 
litt im zojaͤhrigen Kriege und im I. 1822 ſehr durch Brand. Ing: 
haufen, Pfarrdorf mit 49 H., 260 €. und 1 Muͤhle am Inghau— 
ſer-Bache. 

Kleinberghofen, Pfarrdorf an der Straße von Aichach nach 
Münden, mit 49 5. und 100°E. Klingen, Pfarrdorf an der 
Strafe von Aichach nah Münden, mit 67'9., 316 E:und 1 Mahl- 
und Schneide Mühle. Kuͤh bach, Markt an der Straße von Aichach 

nach Regensburg, mit 105 H., 570 E., 1 Nathhanfe, ‚Bierbraue: 

reien, Branntweinbrennereien, 2 Jahrmaͤrkten, ehemaligem Non: 
nen-Kloſter und 4 Pfarrlirche mit. hübfchen Altarblättern und fchönen 
Seiden: Naͤhwerken. 

Mauerbach (Ober-), Pfarrdorf mit2ı H., 107E and.einer 
Biegelhütte. Manerbadh (inter), Kirchdorfemit 417 H., 100 €. 
und 4 Ziegelhütte, Obe rzeit eldach, Kirchdorf an der Straße von 
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Aichach nah Münden, mit 22 H., 110 E., 4 Brüde über ben Zei— 
telbah und Spuren einer Roͤmerſtraße in der Nähe. 

Randelsried, Pfarrdorf an einem in die Wellah fallenden 
Bade, mit 15 H., 80 E. und 1 Ziegelhuͤtte. Rehling, Pfarr: 
dborf-an der Ah, mit 62 H. und 500 €. ———— Pfarr: 
dorf mit 17 9. und 80 €. 


Saimbah, Pfarrdorf mit 31 H. und 180 E. Schiltberg, 
Hfarrdorf an der Weilah, mit 64 H., 500 E., 2 Mahlmiühlen, 1 Saͤ— 
gemühle und den Ruinen eines Schloſſes der Marfchälle von Scilt: 
berg. Sielenbadh, Pfarrdorf am Einfluffe des Sielenbachs in bie 
Ecknach, mit 93 H. und 425 E. Der Ort gehörte früher dem teut: 
fhen Orden. Stokard, Pfarrdorf unmeit der Strafe von Neuburg 
nach Augsburg, mit 24 H. und 120 E. Sulzbach, Pfarrdorf an der 
Paar, mit 25 H. und 120 E. Shöndad (Unter), Pfarrort mit 
75. und 40€, 

Tandern, Pfarrdorf mit v. Lippert'ſchen Schloffe, 84.H., 420 E., 
4 Pfarrfiche, 2 Kapellen und 2 Ziegelhütten. Bon der ehemaligen Ri: 
merftraße fieht man feine Spur mehr. Thalhaufen, Pfarrdorf an 
der Weilah und unweit der Straße von Aihah nah Münden, mit 
23 H., 160 E. und ı Mühle. Todtenmweis, Pfarrdorf mit 57 9. 
und 275 E. ZTödtenried, Pfarrdorf an der Hochſtraße mit 22 9- 
‚und 180 €. 

Wildpertszell, Pfarrort mit 119. und 70€, MWittele: 
bad (Dber:), Dorf mit ı Kapelle, 30 H., 150 E. und_den Ruinen 


des Schloffes Wittelsbah, des Stammhaufes des gegenwärtig re— 


gierenden koͤniglichen Hauſes. Am 25 Aug. 1852 ward nahe am Mo: 
numente zugleih der Grundftein zu einem neuen Schulhaufe gelegt. 
Zahlinh, Pfarrdorf mit 44 H., 190 E, und 1 Pfarrkirche: 


II. Der Landgerichts: Bezirk Buchloe. 


Derfelbe umfaßt 8700 Einwohner auf 4% Q. M. und wird 
von den Landgerichten Schwabmünchen, Landsberg, Schongau, 
Fuͤßen, Oberdorf, Kaufbeuren und Türfheim begrängt. Er 
wird von dem Lech, der Gennach, der Singolt, dem 
Huͤhnerbache und wenigen, einen Weihern bewäffert 
und erzeugt auf dem häufig «mit Lehm und Dammerde ver: 
mifchten und von vielen Waldungen und bden Pläten durch: 
fhnittenen Boden Korn, Dinkel, Haber, Gerfte, zu 6 — 8 
Samen, Flachs, Erdäpfel. Pferde und Ochfen, fo wie Kühe 
führen den Pflug, und die Schafzucht hat in edleren Racen be— 
gonnen. Haupt: Erwerbözweige fi find ——— Vieh, Holz, 
Leinwand, Flachs, Vierbrauereien. * 

i 
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Die vorzäglichften Orte dieſes Landgerichtes find: 

Buchloe, Markt an ber Gennach und Straße von Landsberg nach 
Memmingen, mit 154 H., 760 E., den Sitzen des Landgerichts, Rent⸗ 
amts, A Poſtexpedition und 1 Pfarramts. 

Aſch, Pfarrdorf unweit des Lechs, mit 106 H. und 410 E. Der 
Ort hatte einſt ſeinen eigenen Adel. Aufkirch, —— —* Huͤh⸗ 
nerbache, mit 38 H. und 174 €, 

Blonhofen, Markt am Hühnerbahe, mit 51 5. Sen 250 €, 
Bronnen, Pfarrdorf an der Singolt, mit 26 H. und 146 €. 

Denklingen, Pfarrdorf an der Straße von Schongau nad 
Landsberg, mit 137 H. und 510 €. Dienhaufen, Kirchdorf an der 
Straße von Landsberg nah Füßen, mit 18 H. und 110 E. Dillis— 
haufen, Pfarrdorf an der Strafe von Buchloe nach Augsburg, mit 
38 9. und 200 E. Dornftetten oder Gangolph, Kirchdorf am 
Lech und an der Strafe von Füßen nad Landsberg, mit 18 9. und 
100€. Diefen (Ober), Pfarrdorf mit 57 H. und 180 E. Die:\ 
Ben (Umter:), Pfarrdorf an der Eingolt, mit 75 H. und 374 E. 

Elligtofen, Kirhdorf mit a7 H. und 140 €. Emmenhau— 
fen, Pfaredorf mit 40 SH. und 256 E. Eurishofen, Pfarrdorf 
mit 27 9. und 150 €, 

Frankenhofen, Pfarrdorfam Hühnerbache, mitach. und 250€. 

Honfolgen, Pfarrdorf an der Singoit, mit 65 H. und 350 E. 

engen, Pfarrdorf an der Gennak, mit 61.9, und 330 €. 

2amerdingen, Pfarrdorf an der Gennach und Strafe nach Augs= 
burg, mit58 H. und 3560 €. Leeder, Markt unmeit des Lechg, 
mit 106 9., 590 E., 1Schloſſe, dem Sitze eines Dekanats, Pfarr- 
haus, Brauerei und Branntweindrennerei, früher Sig eines bifchöfl. 
Augsburgifhen Pflegamts. Lengenfeld, Pfarrdorf an der Singelt 
mit 57 9. und 190 €. 

Dftendorf (Ober:), Pfarrdorfam Hühnerbahe, mit 44 H. und 
225€ Sachſenried, Pfarrdorf mit 35 9. und 155€. Schwab 
brud, Pfarrdorf an der Schönah und Straße nah Füßen, mit 55.9, 
270 €., Brauereien, Branntweinbrennereien und 2 Mühlen. 

Wahlhaupten, Pfarrdorf an der Singolt, mit 37.9. uud 170 €. 
Waal, Markt an der Singolt, mit 160 H., 860 E., 1 Schloffe, 
Oekonomie, vorzügliher Schäferei, 1 Mühle und römifhen Verſchan— 
zungen. "Der Ort hatte einjt feinen eigenen Adel. 


II. Der Landgerichts: Bezirk Burgan. ' 
Derfelbe begreift 13,000 Einwohner auf 4 Q. M. uud 
gränzt an die Landgerichte Dillingen, Werdingen, Zusmars: 
haufen, Günzburg. Er wird von der Mindel, Glött 
und Kamlach bewäflert zc. Der Boden befteht meiftens auf 


Mergelleym mit Dammerde vermifcht und erzeugt, zu 10 — 12 
bohn, Beſchreid des Könige. Bayern. 11 


J 
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Samen, ale Arten Getreides, Zutterfräuter, Erdäpfel, Flache, 
Obſt und Hopfen. Theils Pferde, theils Ochſen führen den 
Pflug. Die Haupt - Erwerbszweige fi fi nd Getreide, Erbſen, 
Vieh, Obſt, Hopfen, Holz, Flachs, Leinwand, Vierbrauerei, 
Gerberei, Leimſiederei ıc. 


Die vorzäglidhften Orte diefes Landgerichtes find: 

Bu rgau, Stadt an der Mindel, woruͤber hier 1 Brüde führt, 
und an ber Straße von Augsburg nah Mm, mit 404 H., 1310 E. 
4 Schloffe, dem Sitze des Landgerichts, 1 Pofterpedition, A Magiftrats, 
4 Pfarramts, Bierbrauerei, Gerberei, Leimfiederei und Spuren einer 
Roͤmerſtraße. Aus dem Fenfter des Schlofes fiel Albrecht v. Wallen: 
ftein, damals Edelfnabe des Markgrafen von Burgan, un beſchaͤdigt 
den abhaͤngigen Berg hinunter. Die Markgrafſchaft kam von Defter: 
reich im J. 1805 an Bayern. Burtenbach, Markt an der Mindel, 
mit 4 v. Schertel'fhen Schloffe, 176 9. und 1020 €, 

Deubah, Pfarrdorf mir ao H. und 25€. 

Ettenbeuren, Pfarrdorfan der Kamlach und Straße von Mindel- 
heim nach Guͤnzberg, mit 72 H., 420 €. unddem Ettenbeurer Walde. 

Freihbalden, Pfarrdorf mit 62 H. und 310 €. 

Gloͤttweng, Kirchdorf mit 40.9. und 165 €. Größanbau: 
fen, Kirchdorf mit 25° 9. und 140 €. 

Haldenwang, Kirhdorf mit 66 H., 540 €. und 1 v. Freis 
berg:Eifenberg’fhen Schloffe. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 
Hammerftetten, Kirchdorf mit 22.9. und 140 €. 

Jettingen, Markt an der Mindel, mit dem Sitze eines Deka— 
nats, 234. 9., 1560 E., 1 v. Staufenberg’ichen Schloſſe und anſehnlichem 
Getreidemarkte. Der Ort hatte einſt ſeinen eignen Adel. 

Kemnath, Pfarrdorf unweit der Mindel, mit 99 H. und 650€; 
Kleinbeuren, Kirchdorf mit 23 H. und 145 €. Konzenberg, 
Kirchdorf mit 56 H. und 240 E. Knoͤringen (Ober:), Dorfan 
der Kamlah und Strafe von Günzburg nah Zusmarshaufen, mit 
65 H. und 360 E. Knoͤringen (Unter:), Pfarrdorf an der. Kam: 
lah und Straße von Günzburg nah Mindelheim, mit 68 $., 500 E. 
und 1 v. Sreiberg:Eifenberg' ſchen Schloffe, dem RUE der Familie 
von Knöringen. 

Limpach, Pfarrdorf an der Strafe von Günzburg nah Zus— 
marshaufen, mit 28 H. und 193 €. 

Mindelaltheim, Pfarrdorf an der Mindel und dem Einfluffe 
der Kamlach in diefelbe, mit 23 H. und 175 E. 

Ried, Pfarrdorf unweit des Schleppacher: Forfies, mit 43 H. und. 
245 €. Nöfingen, Pfarrdorf ander Strafe von Günzburg nah Zug: 
marshanfen, mit 69.9. und 370 & Rohr, Kirchdorf mit 34 9. 
und 180 €. Roßhau pten, Kirchdorf am, dar, Strafe yon Burgau 
nah Zusmgrshauſen, mit 41 6. und 230 E. 
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Schenpach, Pfarrborf am der Mindel, mit 453 H. 900 €. 
4 Mühle: und. dem nahen SchenpagensForke. Des Ort hatte feinen 
eigenen, Abel. 

Waldbach (Ober), Pfarrdorf, mit 77. H., 550 €. und 1 Ziegel 
huͤtte. Waldkirch, Pfarrdorf an der Glött mit 55.9. und 295 €. 
Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Wettenbaufen, Pfarr: 
dorf an der, Strafe von Günzburg nach Mindelpeim und. an der Kam: 
= mit 85.9., 505 E., dem Sitze des Mentamts und. 4 Mühle, 

m Fuße des Berges, worauf dag ehemalige Reichsſtift und die Prop: 
Mi regulirter Chorherren ſtand. 

IV. Der Landgerichts-Bezirk Dillingen. 

' Derfelbe befleht aus 12,180 Einwohnern auf AD. M. und 

hat die Landgerichre- Hoͤchſtaͤdt, Wertingen, Zusmarshaufen, 
Burgau, Lauingen und dad Königreich Wiürtemberg zu Grängen. 
Er, wisd yon der Donay, Gloͤtt, Zufam, Brenz, Eg— 
gau, dem Brunnenbadhe ꝛc. bewäffert. Der Boden ift uͤp⸗ 
pig, die ſumpfigen Strecken an der Glott ausgeworſen, und 
trägt die Krone der. Fruchtbarkeit des obern Donau: Thales. 
Man fieht beinahe nichts als Dinkel und Gerfte; dieſe Ge- 
treide = Arten erhalten wegen ihrer Güte und Saywere überall 
Nachfrage, 12 — 15 Samen, oft noch mehr, gibt die Exute; 
dann vorzäglich, ſchoͤnen Flachs und Zutterkräuter, Erdaͤpfel, 
Hirſe, Erbſen, Liuſen, Hopfen, Obſt, Hol. Sowohl Pferde, 
als Ochſen führen den Pflug; die Viehzucht iſt weder zahl—⸗ 
reich, noch mehr als mittelmäßig zu nennen, Doc) zeichnen ſich 
die Pferde aus. Der „Haupt: Ermwerbszweig ift Getreide, Vieh, 
Hopfen, Flachs, Leimyand, Verkehr mir Salz, Verkehr uud 
Handel; auf der Donqu, Bierbrauereien ꝛc. 

Die vorzuͤglichſſten Orte diefes Landgerichtes find: 

Dillingen, . Stadt am, Iinfen Ufer der Dongu, worüber hier 
eing Brüde führt, und an der Strafe von Donauwoͤrth nach. im , ip, 
einer freundlichen Gegend, ehemalige KHauptitadt des Fuͤrſt— Big: 
thums Augsburg, mit längft aufgelöfter Univerfität, fammt ei: 
ner Vorſtadt, 460 H., 3250 &, + Schlofe, den Siten bes 
Sandgerihtd, A Voir: Verwaltung, A Rent: und Fort: Amts, 
4 Pfarramts und, Defanatg, 1 Gymnaſiums, 1 Lyceums, 1 Kleri— 
fal: Seminars, 1 Schullehrer : Seminars, 4 Rapıziner - : Gentral: Klo⸗ 
ſters, 4 Nonnenklofters, A Waifenhaufes, 2 Spitäler, 1 Kaſerne, 
4 Sehermäßie, Schiffbau, leshafter Schifffahrt und andern Geier: 
ben, -Bierbrauerei, Getreide, Obſt- und Hopfen: Bau, Dillingen 
gab ehemals. einem eigenen Grafen: Gefchlechte den. Namen. In dex 
Naͤhe ift das Auwaͤldchen, eim artiger Pazl. 
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Atslingen, Markt lints der Slött, mit 172 H., 920 E., 1 
Pfarramte, 1 Schranne, 1 Schloffe der ehemal. Grafen von Warben: 
berg, 1 Schranne, Spuren eines römifchen Lagers und dem fumpfigen 
Nied in der Nähe. Altenbaindt, Pfarrdborf unfern der Glött, 
mit 47 9. und 110 €, 

Bairshofen, Pfarrdorf zwifhen der Glött und Zufam, mit 
52 9. und 290 E. Baumgarten, Kirchdorf mit 299. und 145€. 
Bergheim, Pfarrdborf mit 102 H. und 540 €. 

Dirrlaningen, Pfarrdorf mit 118 H. und 620E. Donaualt: 
beim, Pfarrdorf an der Donau und in getreidereiher Gegend, mit 
96 H., 510 E, und 1 Mühle. 

Ellerbadh, Pfarrdorf an ber Strafe von Susmarshaufen und 
MWertingen nah Dillingen und Lauingen, mit 39 H. und 210 € Eli: 
gau, Kirhdörf am Le, mit 65 H. und 265 E. Eppisburg, 
Kirchdorf mit 78 H. und 430 €, 

Friftingen, Pfarrdorf an der Slött, mit 51 H., 300 E. und 
1 Mühle. Der Ort hatte einit feinen eigenen Adel. Guntremin: 
gen, Pfarrdorf an der Donau, mit 109 H. und 610€. Holzheim, 
Pfarrdorf an der Straße von Dillingen nad Wertingen, mit 109 H., 
655 E. und ı Zügelhütte. 

Mödingen, Pfarrdorfander Straße von Heidenheim und Giengen 
nach Zauingen und Augsburg, mit89 H., 510 E. und 1 ehemaligen Do: 
minifaner:Klofter. Mönftetten, Kirchdorf mit 44 H., und 225 €. 

Rehbergrenten, Pfarrdorfander&lött, mit 46 H. und 180 €. 

Schretzhe im, Pfarrdborf an der Eggau, mit70 H. und 555 €. 

Weißingen, Kirchdorf an der Glött und Strafe von Lauingen 
nach Zusmarshaufen und Wertingen, mit 95 H., 4 Kuratie und 570 €. 
- Winterbah, Pfarrdorf an der Glött, mit 5419. und 265€. Wit: 
tislingen!, Pfarrdorf jan der Eggau, mit 190 H., 1115 €. und 

Ruinen des Schloffes der Grafen v. Dillingen und Wittislingen. 
V. Der Landgerihtd:-Bezirf Donauwdrth. 

Derfelbe umfaßt 9,830 Einwohner auf 4%, Q. M. und wird 
von den Landgerichten Monheim, Rain, Wertingen, Höchftäbdt 
und Nördlingen begränzt. Er wird von der Donau, der Woͤr⸗ 
nis, Uffel, Zuſam, Schmutter, dem Egelſeebache, 
dem Kaibache ıc. bewäflert, und der, bis auf einige fumpfige 
Streden an der Donau, fruchtbare Boden erzengt Getreide aller 
Art, Flachs, Hanf, Hopfen, Obft, Zabaf, Holz im Donamwdrther 
Forfte, und ift der Viehzucht, Viehmaſtung, Schwein- und 
Gaͤnſe Zucht fehr guͤnſtig. Diefe Gegenftände machen nebft den 
Bierbrauereien, Wollenfpinnereien und dem Handel zu Land und 
zu Wafjer den Haupt= Erwerbözweig aus. Die Gegend litt im 
Jahre 1832 fehr durch Hagelfchlag. 
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Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte find: 

Donauwörth, alte Stadt am linken Ufer der Donau, Mor: 

über hier eine Brüde führt, und an dem Ginfluffe der Wörnig in 
diefelbe, von der Strafe nah Augsburg, Nördlingen und Monheim 
durchihnitten, mit 415 H., 2160 E., ben Gißen des Landgerichte, 
Rentamts, 1 Hall: und Salz: Amtes, 1 Pofterpedition, 1 Defanats, 
2 Pfarreien, 1 Magiftrats, 1. Spitale, lebhaftem Handel, Schiff: 
fahrt, vorzüglihen:z VBierbranereien, auch vom englifchen Biere, 
Dbft:, Flahs:, Hanf: und Hopfen:Baue, Monumenten der Kommans 
danten v. Weinberg" und de Guardy, und 1 geftidten Marienbilde 
orientalifchen Urfprungs in der Stadt: Pfarr: Kirhe und dem ehemalis 
gen Benebdiktiner = Klofter Heilig: Krenz, gegenwärtig dem Fürften von 
Dettingen :Wallerftein gehörig. Diefe ehemalige Reichsftadt wurde im 
J. 1607 wegen bürgerlicher Unruhen in die Acht gethan und darauf vo 
Herzoge Marimilian L in Befis genommen. In der Kirche zum heil. 
Kreuze ift die Grabftätte der Gemahlin Ludwigs des Strengen, welcher 
fie wegen ungegründeten Verdachts hinrichten lief. Hinter dem Chors 
Altare dieſer Klofterfiche ift ein Grabftein mir der. Inforift: Anno 
Dinni 1256 Cal. Febr. in Castro Werd Domina Maria, Ducissa 
“Bavariae, filia dueis de Brabant. Auf demnahen, hiſtoriſch-merkwür— 
digen Schellenberge genießt man eine herrlihe Ausfiht. 

> Altisheim, Pfarrdorf an ber ‚Donau, mit 40 H. und 425 €. 
»Mipad, Pfarrdorf rechts der Echmutter, mit 47 9. und‘ 240 €. 
Auchſesheim, Pfarrdorf naht der Donau und an der Ru? von 
Donauwörth nah Augsburg, mit 29 H. und 150 E. 7 

Bayerfeld, VPfarrdorf naͤchſt der Uſſel, mit 279 H. und 140 E. 
Berg, Pfarrdorf am Kaibache, mit 38 H. und 200 E. Busdorf, 
Pfarrdorf an der Straße von —— nah Weißenburg, mit 189 H. 
und 1040 €, 

Erlingshofen, Pfarrdorf an —— mit 54 H. — 170 €, 
Genderflingen, Pfarrdorf auf der Strafe nach Augsburg, mit 
77 H. und 390€. Gunzenheim, Dorf mit 65 H. und 330 €. 

Hafenreuth, Kirchdorf in waldiger Gegend, mit 35 H. und 
165 €. Hammlar, Kirchdorf mit 12.9. und65C. 

Kaisheim, Kaifersheim, VPfarrdorf am Kaibahe und an 
der Straße von Donaumwirth nah Nürnberg, mit 50 H., 275 €. und 
einem mit dem Wafferburger:Korreftiong- Haufe vereinten Zwangs= Ar: 
beits- Haufe, dem ehemaligen Gifterzienfer= Klofter im einem engen . 
Thale, und Monumenten in der Kirche. In / der Nähe iſt der Donau— 
woͤrther-Forſt. 

Lauterbach, Pfarrdorf an ber Straße nach Wertingen, mit 769. 
und 390 E. Leithbeim, Kirchdorf an. der Donau, mit 22 9., 
110 E. und 1 Schloͤßchen. Einſt wurde hier Wein gebaut, der dem 
Neckarweine gleich Fam, - | 
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Maͤrtingen, Pfarrdorf unweit bed Movsgraben- Baches und an 
den Straßen von Donauwörth nah Augsburg und Wertingen, mit 
126 9., 712 E., A Pfarrkirche, 2 Kapellen, Brauereien und Ge: 
meinde: Haldung. Mündling, Pfarrdorf mit 82 9. und 420 €. 
Münfter, Pfarrdorf an der Donau und Straße von Donauwörth nad 
Dillingen, mit 82 H., 420 E., 4 Brüde über den Keffelbah und mit 
römiihen Grabhügeln, Münzen und Spuren der. Römerftraße in 
der Naͤhe. | 

Niedlingen, Kirchdorf an der Strafe von Donauwörth nad 
ee, mit 68 H. und 350 E. 

Schäfitall, Pfarrdorf mit 24 H. und 170 E. Die Kirche und 
ber Pfarrort. fiebt zu Neffsend auf einer Anhöhe mit fhöner Aus: 
fiht. Sulzdorf, Pfarrdorf unweit der Straße von ‚Donauwörth 
nad Nürnberg, mit 61 H. und 320 E. 

Woͤrnitzſte in, Pfarrdorf an der Wöoͤrnitz, mit 69 H. und 360E. 

Zirgesheim, Pfaxrdorf mit 58 2 und 300 E., unweit der 
— 


Der genbaerichtäs Bezirk Friedberg. 
— enthält 13,880 Einwohner auf 6, Q. M. und wird 
von den Landgerichten Aichach, Dachau, Landsberg und Göggin 
gen begraͤnzt. Er wird vom Led, von der Paar, Glon, 
Ad, den Faßgraben, Brunnenbach ꝛc. :bewäflert. Der 
Boden, mit Lehm und Mergei gemifcht, erzeugt theild Korn, 
Gerfte, Haber, Weizen zu 8 Samen, Klee, Rüben, Kraut, 
Obſt, Hopfen, theild iſt er mehr dem Holzwuchſe guͤnſtig. Die 
Viehzucht liefert Ochſen, Kuͤhe, Schafe, Schweine, wenig Zie⸗ 
gen, an der Glon Pferde von beſſerem Ausſehen. Die Haupt: 
Erwerbszweige find Getreide, Vich, Holz, Wollfpinnerei, Bier: 
brauereien, Manufakturen von Uhren, Geidenzeug, Seiden— 
und Leinenband: Weberei ıc. 
Die vorzäglichften Orte in diefem- Landgerichte find: 
Friedberg, Stadt an der Ach und Straße von Münden nad 
Augsburg mit 316 H., 2000 E., dem Sitze des Landgerichts, Forſt⸗ 
und Rent— Amts, 1 Dekanats, 1 Poftetpedition, A befeftigten Schloſſe, 
4 Spitale und. Kranfenhaufe, 5 Kirchen, der Wallffaprt unfers Herrn 
Mr he, 1 Nathhauſe, 4 Pulver— Depot, 3 Mahlmühlen, 1 Saͤgmuͤhle. 
4 Ziegelhuůͤtte, guten Feuerloͤſch-Anſtalten, A Schranne, Jahr: und Vieh— 
Märkten, vielen Uhr und Inftrumenten: Machern, Wollefpinnerei, 
Obſtbaumzucht, Hopfenbaue, ſehenswerther Wäfferleitung und Glas: 
Malerei in der Pfarrkirche. Friedberg war der Geburtsort des um dag 
bayeriihe Schulwefen fehr verdienten Kanonifus Kollmann um 
wird * von den Augsburgern des ——— wegen beſucht · 
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Das Schloß, vom Herzoge Ludwig dem Strengen erbaut, ward oft,, 
wie die Stadt felbft, ‚niedergebrafnt; letztere iin 3. 1800 dur bie 
Oeſterreicher befchoffen. 

Aulzhauſen, Pfarrdorfan ber Straße von Neuburg nad Augo⸗ 
burg, mit 42 H. und 245 E. | 

Dafing, Pfarrdorf an der Par, woruůber hier 4 Bruͤcke führt, 
und an der Straße von Friedberg nah Regensburg, mit 78 H., 364 E., 
4 Mahl: und Del-Mühle, Getreideban und Wieswachs. Das ehemalige 
Schloß ward im, 30jaͤhrigen Kriege zerſtört. Derch ing, Pfarrdorf an 
der Ach, woruͤher hier 4 Bruͤcke führt, mit 52 H., 200 E., 1 Mahl: 
und Schneid⸗Muͤhle. | 

Egenburg, Pfarrdorf at‘ der Glon, mit 35 H., 450 €, und 
4 Muͤhle. Eurasburg, Kirchdorf an. der Strafe von Minden nad 
Friedberg, mit 27 H., 190 E., 4 Pofterpedition amd — Grab⸗ 
Huͤgeln im Bezirke. 

Gebenhofen, Pfarrdorf mit 42 H. und 232 @. 

Habers kirch, Pfarrdorf mit 18 H. und so €. Hoͤhdorf 
Pfarrdorf an der Glon, mit 22 9., 100€: und dem Shlößberse 
mit Verſchanzung, Bruſtwehr und Graben. Hoͤrmannsbe rg, Klrch⸗ 
dorf mit 40 H. und 186 €; 

Kiffiug, Pfarrdorf an ber Paar, mit 165 H. 780 E. en römi- 
fhen Grabhügeln. Hier fand die Burg Cumi— oder Gu nzil ed. 

gehhauf: en, Pfarrdorf am Lech, worüber bier. 1 VBrüde führt, 
mit 382 H. 2095 E., Seiden- und Leinwand-Weberei, 1 Wachstuchfabrit, 
1 Eiſenhammer, 2 Mühlen, vielen Maurern und Sinimerleuten. Der 
Ort iſt als uralte bayerifche Zollftation ‚gegen Schwaben befannt ‚var 
ald Gränzort damals vielem Unglücke ausgefent und ward fpäter durch 
die Schweden gerftört. 

Merhing, Pfarrdorf an der Paar,‘ worüber hier 4 Brüden 
führen, mit 116 H., 600 E., dem Sige ı Defanats, 1 Parrfirhe, 
4 Kapelle, 1 Bofkerpebition, Brauerei, 2 Mühlen und Spuren des 
alten Schlöfes Hofberg. Der Ort bett au Bayerminding, 
und dafelbft war eine römirhe Reiterſtation. Mehring, marktberech— 
tigtes Pfarrdorf an der Paar, worüber hier 2 Brüden führen, und 
Strafe von Augsburg nah Münden, 1 Shhloffe, 1 Pfarrkirche, 2 Ka- 
pellen, 222 9, 1106 E., Brauereien, mehren Mühlen, und nuter 
dieſen 2 Papiermühlen und ı Walkmuͤhle. Im 3. 1704 ward der Drt 
durch die Engländer and Holländer zerftört. 

Httmaring, Pfarrdorf an: der Paar und unweit der Strafe von 
Friedberg nah Muͤnchen, mit 61 H. und 273 €, 

Paar, Parrdorf ander Paar, mit 18 H. und 85 E. Peindl⸗ 
kirch, Pfarrdorf mit 30 H. und 170 E. Der Ort hatte einſt feinen 
eigenen Adel und ward im J. 1372 durh die Augsburger, fo wie. im 
Sojährigen Kriege zerfkört, Pfaffenhofen, ———— an der Glon, 
mit 21 5. und 150 €, 
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Mehroſpach, Pfarrort mit 11 H. und 80 E. an der Straße von 
München nad Friedberg. Sittenbach, Pfarrdorf unfern der Glon, 
mit 25 H., 155 €. und der ehemaligen Nömerftation Septimiorum an 
der nicht mehr fihtbaren Nömerftrafe von Augsburg nach Regensburg. 

Stasling, Pfarrdorf an der Ach, mit 1 Schloͤßchen, 96 H. 
510 €., 41 Mahlz Lob: und Shreid-Mühle. Im Schwedenkriege ward 
der Ort größten Theile verbrannt. 

Weſſiszell, Pfarrdorf mit 12 9. und 70€ Wulfrazhau— 
fen, Kirhdorfan der Ah, mit 25 9. und 120 €. 


VI. Landgerichts Bezirk Füßen. | 
Derfelbe umfaßt 13,280 Einwohner auf 7 DM. und wird, | 
son den Landgerichten Oberdorf, Schongau, Sonthofen, Kemp: 
gen und Tyrol begränzt. Er wird vom Led), von der Vils, 
Iller, der Wertah, dem Plattenbadh, dem Weiß: 
badhe, dem Hopfenfee, Weißenfee, den Weihern bei Eeeg, 
bei Sameifter, bei Haslach, bei Ruͤckholz und mehren andern be: 
wäffert. Der Boden ift mit Mergel vermifcht, uur zum vierten 
Theile als Fultivirt anzunehmen; das Lebrige ift Wald, Fahles 
Gebirge oder unbebante Erde. Pferde und Rindvieh find die 
vorzuͤglichſten Erzengniffe aus den Thierreiche; Holz, Haber, 
Flachs, Hanf, Tuͤrkiſchkorn, Erdäpfel aus dem Pflanzen s, 
Torf, Kalk, Gyps und Marmor aus dem Mineral:Reiche. Lein- 
weberei, Berfertigung mufifalifcher Inſtrumente, Handel mit 
Dieh, Butter, Kafe (auf der Alpenwirthfchaft), Holz, Flachs, 
Kohlen, Kalf, Gyps, Flößen auf dem Lech :c. der Haupt-Er- 
werbsjweig. | 
Die vorzüglihften Orte diefed Landgerichts find: 
Füßen, niedlihes Städtchen am Lech und an der Tprolergranze, 
mit 4 Vorftadthen, 264 H., 1425 E., dem Sitze des Landgerichts, 
Ment: und Oberzoll: Amts, 1 VPofterpedition, 4 Salzoberfaftorei, 4 De: 
fanats, Masiftrats, 1 DBergfchloffe, dem ehemaligen Benediftiners 
Klofter St. Mang, Ihöner Kirhe, eines glänzenden Monuments der 
neuern Baukunſt, in großartigem Style aufgeführt, mit anfehnlichen 
Dimenfionen, mit einer fühnen römifhen Kuppel, mit: prächtigen Mar: 
mor:Altären und Kolonnaden, dann mit vortrefflichen Delgemälden von 
Pellegrini und Riepp, ſammt Bildhauer-Arbeiten von Sturm und feinem 
Gehuͤlfen Stephan Vorfteler und mehren Denfmälern, ı Epitale, 1 Gen: 
tral⸗Franziskaner⸗Kloſter, verfchiedenen Gewerben, guter Viehzucht, Floͤ— 
fen auf der Ser und dem Lech, Thonerde, Kalk, Gyps, Marmor, gu: 
ten Steinbruͤchen, Verfertigung hölzerner Gefirre, muſikaliſcher In— 
ſtrumente, Leinwand zu Segeltüchern, lebhaften Tranfitoe und Spedi- 
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tions⸗Handel, dem nahen fiihreihen Weißenfee und 1 Mühle. Füßen 
(ad fauceos julias, Schlund des aus dem engen Gebirge in die Ebene her: 
abfließenden Lechs) ift wegen des Paſſes nach Tyrol wichtig. Im J. 1745 
ward hier zwifchen Defterreich und Bayern ein Friede gefchloffen. Das 
ehemalige BenediktinerKlofter ward im J. 1802 dem Fürften von Dettin- 
gen:Wallerftein ald Entfhadigung zugewiefen, In Füßen war der Ober: 
firhenrath v. Werfmeifter (zu Stuttgart) geboren, ein Stern er: 
iter Größe am literarifch: theologiſchen Himmel des katholiſchen Teutſch⸗ 
lands. 

Berg, Pfarrdorf an der Straße von Neſſelwang nach Reite, mit 
20 H., 100 E. und dem Site des Pfarramts Pfronten. Bernbeu— 
ren, marftberechtigtes Pfarrdorf an der Strafe von Schongau nad) 
Füßen, mit 14 H. und 506 €. Burfen, Pfarrdorf unweit des 
Lechs undan der Strafe von Roßhaupten nach Schongau, mit 122 H., 

592 E. und Spuren einer Roͤmerſtraße. 

Hopferau, Kirchdorf mit 1 Schloſſe des Freiherrn v. Freiberg⸗ 
Hopferau, 12 H. und 60€. Hopfen, Pfarrort mit 7 H., 55 E. und 
Burgruinen an einem See. 

Kappel, Kirchdorf mit 45 H. und 210 E. 

Lechbruck, Pfarrdorf am Lech und am Abhange des Auerberges, 
mit 191.9. und 765 E. Hier find die beiden Felſenſtuͤcke merkwuͤrdig, 
welche einander gegenüber an den beiden Lech-ilfern fich befinden und 
unzerftörbare Widerlager der Bruͤcke bilden. Tengenmwang, Kirch: 
dorf mit 25 H. und 112€. 

Neſſelwang, Markt an der Wertach, worüber hier 1 Brüde 
führt, mit dem Sitze eines Pfarr= und Forft-Amts, 127 9., 600 E., 
1 Spitale und 1 Pofterpedition an der Straße von Pfronten nad Füßen. 

Nieden, Pfarrdorf unweit des Lehs und am der Straße von R 
Füßen! nah Noßhanpten, mit 70 H. und 290 E. Roßhaupten, 
Pfarrdorf unweit des Lechs und an der Straße nach Füßen, mit 113 H., 
570 €., 1 Pofterpedition, Bierbrauerei, Holzhandel und Steinbrücen. 

Seeg, Parrdorf an einem See, mit 29 9. und 130 €. Stei— 
nach, Dorf ander Straße von Neffelmang nad Tyrol, mit 86 9.1.4209. 

Thannenberg, Pfarrdorf an der Straße von, Schongau nad 
Füßen, mit 49 H. und 100 E. 

Wank, Dorf an der Straße von Neſſelmchs nach Füßen, mit 
1 Wallfahrtskirche, 19 H. und 105 E. 

Zell, Pfarrdorf mit 17 H. und So €, 


VIL Der Landgerichts-Bezirk N Ä 

Derfelbe befteht aus 14,213 Einwohnern auf 5 DO.M. und 
wird von den Landgerichten Mertingen, Aichach, Friedberg, 
Schwabminden, Mindelheim und Zusmarshaufen begränzt. 
Er wird vom Lech, der Wertach, Singolt, Schmutter 
und Schwarzach bewäflert. Der Boden ift theils fehr frucht⸗ 
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bar, theils fandig und kieſig; Getreide aller Her, Erbäpfel, 
Holz, Rindvieh werden durch eine mufterhafte Landwirthſchaft 
in großer Menge erzielt. Lebhafter Handel mit Getreide und 
Vieh, Leinweberei, Bierbrauerei und andere Gewerbe machen 
den Haupt⸗Erwerbszweig aus. 


Die vorzäglichften Orte in biefem Landgericht ſi find: 

Göggingen, marftberehtigtes Pfarrdorf an der Wertach und 
Singolt, und an der. Etraße von Augsburg nad) Kempten, mit 
1 Schloffe, dem Site des Landgerichts und Forftamts, 149,9., 1150 6, 
1 Spitale, 1 Bleiweißfabrif, „vielen Landhaͤuſern und Gaͤrten, Braue— 
reien und 2 Muͤhlen. Der Ort, von den Einwohnern Augsburgs 
haͤufig des Vergnuͤgens wegen beſucht, ward von den bayeriſchen Her: 
zogen Stephan und Ludwig dem Reichen zerſtoͤrt. Daſelbſt ſtand ein 
Roͤmer⸗Thurm, und man fand roͤmiſche Muͤnzen, 1 Sarkophag, römi- 
ſche Monumente und Spuren einer Roͤmerſtraße. 

Achsheim, Pfarrdorf an der Schmutter, woruͤber hier 1 Brüde 
führt, mit 55 H., 500 E., Branntweinbrennerei, 4 Ziegelhuͤtte, 
4 Mahl: und Del-Mühle und dem nahen Ahsheimer: Hart. An: 
haufen, Pfarrdorf an der Schmutter. und Straße von Memmingen 
nach Augsburg, mit 60 9. und 310 E. Apftetten, Pfarrdorf un: 
weit der Schmutter, mit 85 H., 500 E., 1 v. Muͤnch'ſchen Schloffe 
und ı Mühle. 

Bapenhofen, Pfarrdorf an der Shinuttir, — hier eine 
Bruͤcke führt, mit aa H., 225 E., 4 Mahl: 1 Del: und 1 Schneik: 
Muͤhle. Bergheim, Pfarrdorf unweit der Wertach, mit 67 H. 


“ und 360 E., unter welchen mehre Mennoniten find. 


Diedorf, Kirchdorf an der Schmutter und Straße von Mem— 
mingen nah Augsburg, mit 4 Kuratie, 53 H. und 245 E. Düpk 
hofen, Pfarrdörf an der Schwarzah, mit 42.9. und 180 ©. 

Gablingen, Pfarrdorf an der Schmutter, mit 97H. und 630 €. 
und einem Schloſſe des Fürften Fugger v. Vabenhauſen. Gerftho 
fen, Pfarrdorf am, Lech und an der Straße von Augsburg nah Dil: 
lingen, mit 105 H. 630 €. und vorzüglichem Feldbaue. 


Hainhofen, Pfarrdorf an der Schmutter, mit 1v. Rehlingſchen 
Schloſſe, 55 H. und 290 E. Der Drt hatte einſt feinen eigenen Adel. 
Haunſtetten, Pfarrdorf unweit des Lehe und an der Sträße von 
gaudeberg, mit 112 H., 590 E., Brauerei, 1 Wachstuchfabrit, 
1 Leinwandbleiheundi Mahl:, Schneid- und Lob: Muͤhle an einem Bache. 
Hirblingen, Pfarrdorf zwifhen dem Lech und der * Schmutter, mit 
47 5. und 200 ©. 

Snningen, Pfarrdorf an der Singolt und an der Strafe von 
Kempten nah Augsburg, mit 97 &., 510 &,, Brauerei uiid 4 hle. 
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Krienshwber, Kirchdorf ah der Strafe von Memmingen nad 
Augsburg, mit 95 H., A Synagoge und 960 E., inter welchen viele 
Juden find, die zum Theile Ackerbau treiben. 

Langweid, Pfarrdorf.unfern des Lehe und an ber Straße von 
Donauwörth nad Augsburg, mit 51 H., 470 E., Brauerei und 
Branntweinbrennerei. Leitershofen, Pfarrborf ummeit ber 
Wertach, mit 44 H. und 80. Litzelburg, Pfarrdorf unweit der 
Schmutter, mit 65 H., 350 E., Brauerei, Branntweinbrennerei und 
4 Ziegelhätte. 

Margertshbaufen, Kirchdorf unweit der Schmutter, mit 
1 Kuratie, 59 9. und 275 E. Ottmars hauſen, Pfarrdorf an 
ber Schmutter, mit 36 H., 250 E., 4 Scloffe und 1 Mühle. 
Dberhaufen, marftbererhtigtes Pfarrdborf am Leh und an der 
Straße von Augsburg nach Donauwörth, ‚mit 222 H. und 1524 €. 

Pferfee, Pfarrdorf an der Wertach, worüber hier eine Brüde 
führt, mit ı Schloffe, dem Sitze des Rentamts, 444 H., 690 E., 
unter welchen viele Juden mit 1 Synagoge ſind, Braͤuerei und 1 
Muͤhle. Cine roͤmiſche Hauptſtraße führte über Pferſer nah ugs: 
burg. Der Drt hatte feinen eigenen Adel und ‚ward im-Mittelalter 
fowohl, als im 3ojährigen Kriege zerftört. 

Reinhardshaufen, Pfarrdorfan der Schwarzach, mit 48 9. 
und 290 €. 

Schlipshbeim, Dorf mit 56 H., 550 €. und 4 Synagoge. 
Stadtbergen, Pfarrdorf zwifchen dem Lech und der Strafe von Mem⸗ 
mingen nah Augsburg, mit 69 H. und 310 E. Steppach, Pfarr: 
dorf an der Straße von Memmingen nad Augsburg, mit-52 9. und 
550 E., unter welden viele Juden mit 1 Synagoge find. 

Täfertingen, Pfarrdorfander Shmutter, mit48.9.und 500 €. 

Waldberg, Kirchdorf mit 1 Kuratie, 10 H. und 270 €. 
Weftbeim, Dorf an der Schmutter, ‚mit 44 D., 200€. und 
4 v. Langenmantel’ihen Schloffe. 


IX. Der Landgerihtd-Bezirt Grönenbad. 

Derfelbe enthält 12,296 Einwohirer auf 5%, Q. M. und 
wird von den Landgerichten Dttobeuren, -Obergänzburg, Kemp: 
ten, Memmingen und vom Königreiche Wuͤrtemberg begränzt. 
Er wird von der Iller, Budfah, Ah, dem Mühl: 
bad, Dttoftallerbachıc. bewäffert, und der Boden ift in den 
Thaͤlern, wo viel Thon: und Damm » Erde fich zufammen- 
ſchwemmt, fruchtbar und der darauf verivendete Fleiß unge: 
mein groß. Kom, Dinkel, Erdäpfel, Flachs, etwas Obft, 
Holz und Rindvieh find die vorzüglichften Erzeugniffe, welche 
nebft 1 KattunManufaltur, Leimvand-Bereitung, Spinnerei ic. 
"den Haupt» Erwerbszweig audmachen. 
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Die vorzäglihften Orte dieſes Landgerichts find: 

Grönenbach, Markt zwifhen Memmingen und Kempten, mit 
148 H., 725 E., 1 Schloſſe mit Kapelle, dem Sitze des Landgerichts, 
2 Pfarrämtern, 1 tathaiifchen und 4 proteftantifchen Kirche, 1 Spitale, 
Slanell= und Kattun = Weberei, Jahr: und Vieh: Märkten. Der 
Drt hatte einft feinen eigenen Mdel und liegt in einem Thale und an 
der Quelle der Ah, an 2 Bergen, auf deren einem die Fatholifche 
Kirche mit raerkwuͤrdigen Monumenten und neben diefer das ehemalige 
Bartholonzäusftift ftehen, auf dem andern aber das Schloß mit 1 
Garten ruht. 

Altusried, Markt links der Iller und an der Straße von 
Kenipten nah Leutkirch, mit 86 H., 560 & und 1 Pfarrfirde, 

Budfah, Pfarrdorf rechts der Iller, mit 15 5. und 90 ©. 

Dickenreis ha uſen, Pfarrdorfan der Budfach und an der Straße 
wen Kronburg nah Memmingen und Mindelheim, mit 54 H. umd 
550.€. Dietmannsried, Markt an der Straße von Memmingen 
nah Kempten, mit 71 9., 350 €, 1 Piarrkicche und mehren Pfer: 
demaͤrkten in fruchtbarer Gegend. 

Sllerbeuren, Pfarrdorf an der Iller, zwifhen Memmingen 
und Leutfirh, mit 209, 120€ und ı Mühle: Illerfeld, 
Weiler im. Fllerthale und an der Strafe von Memmingen nad der 
Schweiz, mir-ı v. Lupin'ſchen Schlofe, 3 H., 18 E., Mufterwirthichaft, 
Baum- und Garten = Anlagen, Gemälde = Galerie, Mineralien: 
Kabinette, Bibliothek, Muͤnzen-, Edelftein: und Antifen - Samm: 
yung und römifhen Gräbern in der Naͤhe. 

Kimrathshofen, Pfarrdorf am Taͤnnenbache, mit 29 H., 
131€. und 1 Relais: Station auf der Strafe von Iſny und Leutkirch 

nah Memmingen. Kronburg, Kirhdorf an der Straße von Kin: 

zathshofen nah Memmigen, mit aa H., 250 €. und 1 v. Weſter— 
nach'ſchen Schloffe auf einer Anhöhe, dem Stammhauſe der ehema: 
ligen Dynaſten von Kronburg. 

Lautrach, Pfarrdorf an der Ser, mit 57,9. und 222 €. 
Legau, Markt an der Straße nah Memmingen, mit 105 9., 650 €., 
dem Sitze eines Dekanats, 1 Wallfahrtskirhe und 3 Mühlen. 

Me mmingen, ummanerte Stadt unweit der Jller und an ber 
Ah, in einer angenehmen Gegend und an der Straße von Kempten 
nah Ulm, mit 801 H., 7280 E. in 1615 Familien, den Sitzen 
eines Stadt-Kommiſſariats, Kreis: und Stadt-Gerichts, Rent— 
amts und Magiſtrats, 1 Hall: und Salz: Amtes, 1 Poſt-Verwal— 
tung, 3 proteſtantiſcher Pfarraͤmter und 1 Dekanats, ı katholiſchen Pfarr: 
amtes mit 3 Kirchen, 1 Spitale, Waiſenhauſe, Manufakturen in 
Kattun, Barchent, Leinwand, Struͤmpfen, Leder, Bombaſin, 
Wachstuch, Taffent, Band und Tabak, 1 Kupferhanmer, 2 Ei: 

ſenhaͤmmern, Pulvermuͤhlen, Stuͤck- und Glocken-Gießerei, Ge 
treide- und Hopfen-⸗Baue, Jahr: und Vieh-Maͤrkten, Handel mit 
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Getreide und Hopfen, Bierbrauereien ꝛc. Die Stadt hatte 5 Kloͤ⸗ 
fter: das Dberhofpital mit den Kreuzherren, zur Verpflegung der _ 
Kranken gejtiftet, das Auguftiner= und das Franziskaner = Nonnen: 
Klofter. Sie war eine Reihsftadt und Fam im J. 1803 an Bayern. 
Im sojährigen Kriege hielt fi der. Herzog v. Wallenftein mit vielem 
Gefolge 3 Monate mit köntal. Praht hier auf, und im J. 1805 
ward fie von den Franzoſen befhoffen und durch Kapitulation von 
einem öfterreichifchenstorps an die erfteren übergeben. Der gelehrte Litera: 
tor und Gefhichtsforfher Soh. Georg Schellhorn war Superinten: 
dent zu Memmingen. (} 1775.) Hier wurden römifche Münzen und 
ein Janus-Kopf von Bronze gefunden, 

Keicholgried, Pfarrdorf an der Iller und Straße von Kemp- 
ten nah Grönenbah, mit 55 H., 310 €. und der Schwedenichanze 
auf dem Sternbühel, wo fonft ein römifher Wartthurm fand. 
Neiholtsried gegeniiber in dem Gemäuer des Marſchall v. Pappenheim’- 
{hen Schloſſes Calden an der Iller findet man römifche gefropfte 
Quadern. 

Steinba ch, Pfarrdorf an der Iller und Straße nah Kimraths. 
hofen, mit 35 H. und 200 €. | 

ueberbach, Dorf an der Straße von Dietmannsried nah Un— 
frasried, mit 42 H., 182 €. und 1 künftlihen Flachsſpinn-Maſchine. 

Bolfratshofen, Pfarrdorf unweit der Fler und Straße 
von Lindau nah Memmingen und Mindelheim, mit 21 9. und 
150 E. 

Wohringen, Pfarrdorf zwifhen der Buckſach und dem Mühl: 
babe, an der Straße nah Dietmannsried, mit 92 H., 480 €. und 
einer ehemaligen römifhen Burg auf der Anhöhe. 

Zell, Parrdorf zwifhen der Buckſach und dem Muͤhlbache, an 
der Straße von Memmingen nah Grönenbah, mit 179. und 80. 


X. Der Landgerihtd-Bezirt Günzburg. 

Derfelbe umfaßt 21,500 Einwohner auf 6 Q. M., und 
hat die Landgerichte Lauingen, Burgau, Noggenburg und das 
Königreich Wirtemberg zu Grängen. Er wird von der Donau, 
Biber, Roth, Keibi und Guͤnz bewäffert, und im Sud» 
weften breitet fich das Ulmer-Ried aus. Der fruchtbare Boden 
erzeugt viel Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Flachs, Hopfen, Holz, 
Tabak, bayerifche Rüben, nebft weldhen die Viehzucht, Spin- 
uerei, Leinwandweberei, Verkehr mit Salz und Schifffahrt den 
Haupt: Erwerbözweig gewähren. 

Die vorzäglichften Orte dieſes Landgerichts fi find: 


Guͤnzburg, Stadt am Einfluffe der Guͤnz in bie Donau, über 
welche beiden Fluͤſſe gute Bruͤcken führen, mit 570. H., 5830 E., 1 al: 
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ten Schloſſe, den Sitzen bed, Landgexichts, Rent- und Foxſt-Auit 
4 Pofterpedition, A Magiſtrats, mehren ehemaligen Kloͤſtern, 1 latei- 
‚nifhen Schule, Hoxnhandel, Schifffahrt, guten Gewerben und, über- 
"Haupt vielem Verkehre. Günzburg mar die Hauptſtadt der. ehemaligen 
Markgraffhaft Burgau. 

Anhofen, Kirchdorf. mit 46 9. und 280 E. Yutenrieh, 
Pfarrdorf mit 4 von Rech'ſchen Sclafe, 19 9. und 255 E. 

Bubesheim, Pfarrdorf ling der Guͤnz, mit 70%. und, 370 €. 
Bühl, Pfarrdorf an der. Biber, 1 v. Oſterberg'ſchen Schlofle, 102 9. 
und 520 E. Burlafingen, Pfarrdorf an der Donau, mit 42 H. 
280 €. und ſehr fruchtbarem Boden. 

Deffingen, Pfarrdorf an der Strafe von. Günzburg nach Krum⸗ 
bach, mit. 58 H. und 330 €. Denzingen, Kirchdorfan der Strafe 
von Günzburg nah Krumbach, mit 58.9. und 260 €. 

Finningen, Pfarrdorf am gandgraben, mit 32 9. und. 225 €. 

GroßE£öß, Pfarrdorf mit 153 E. und 690 E. Großfüffen 
dorf, Pfarrdorf mit 35 H. und 175 E. Kleinküffendorf, Kird: 
dorf mit 32 H. ynd 170 E. Kleinköß, Pfarrdorf mit 39 H. und 230€. 

Hohmwang, Pfarrdorf im Günzthale, mit 60 H. und 445 €. 
Der. Ort, hatte einft feinen eigenen Abel. Holgbeim, Pfarxdorf 
zwiſchen der Roth und Leibi, mit 77 9. und 410E. Holaſch wang, 
Parrdborf mit 52 H. und 330 €. 

Shenhaufen, Markt au der Günz, mit 234 9., 2090 €., 
4 von Stein’ihen Schlofe und 1 Magiftrate. Der Ort hatte einft fei- 
nen eigenen Adel. 

Landestroft, Weiler mit 4.9. und ı v. Freiberg'ſchen Schloffe 
auf einem Berge an der Donau, Leibi, Kirchdorf mit 24 H. umd 
180 €. Leinheim, Kirchdorf mit 37 H., 1 Kuratie und 230 €, 
Leipheim, Städtchen an der Donau, worüber hier eine Bruͤcke führt, 
und ander Strafe nah Augsburg, mit 240 H., 1520 E., 1 Schloffe, 
dem Sige 2. Pfarreien und. 1 Defanats, 1 Spitale, 1 Masiftngte, er: 
giebigem Hopfen: und Feld:Baue. 

Nerfingen, Kirchdorf mit a2 H. und 270€. Neu: ulm, Bor: 
ftädthen am rechten Ufer der Donay, mit 17 9., 283 E., 1 Bolt: 
und Halt: Oberamte, 1 Zunderfabrit und der neuen Ludwig: 
Wilhbelms:Brüde, Jenſeits der Donau. liegt die Stadt Ulra im 
Königreiche Würtemberg. 

Ober-Elchingen, Pfarrdorf an. der Donau und am Fuße eines 
Berges, worauf die ehemalige Reichsabtei Elchingen liegt, mit 79 H., 
490.E, und. 1 Mühle an einer hier entfpringenden Quelle. Unter: 
Elhingen, Pfarrdorf an der Donau, mit 80 H. und 560 E. Ober— 
Fahlheim, Pfarrdorf an der Strafe nah Ulm, mit 35 H., 220.€, 
und Handel mit Scheren, und. Umer:Gerfte. Unter-Fahlheim, 
° Kirchdorf, an. der Straße nah Um, mit 30 9. und 200 E. Offin— 
gen, Pfarrdorf mit 4 Schloffe, 106, 9. und 620.G,, zwiſchen der Min: 
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del und Dana, Ochſe nhrunn, Parsdorf an der Ging, mit 37.9. 


und 120 €. 

Pfuhl, Porrhorf mit 407, $. und; 690, &, unter melden, viele 
Weber find. 

Remshard, Kichdorfan der. Kamlach, mit 1 Schlößchen, 49 H., 
einigen, Mühlen und, 290 E. Reutti, Pfarrdorf. an der. Donau und 
in ſchoͤner Ebene, mit 1 Schlofle, 30 H. und 160 E. Rieden ander 
Koͤtz, Pfarrdorf mit 68 9. und 370. E. Reiſensburg, Kirchdorf 
mit 4 v. Epb'ſchen Schloſſe, Delonomie, 36 9. und 450 €. Rieb: 
haufen, Pfarrdorf mit 30 H. und 220 €. Niedheim, Dfarrdorf 
mit 66 H., 350 E.und 1 Schlofe. Roͤtten bach, Pfarrderf im Min: 
delthale, mit 1 v. Riedheim'ſchen Schloͤßchen, 92 H. .540 E. und 
merkwuͤrdigen Monumenten in der Kirche. | 

Schnedenhofen, Kirchdorf mit 20.9. und 100 €, Straf, 
Pfarrdorf mit 50 H. und 280 E. | 

Thalfingen, Pfarrdorf on der Donau, woriiber 4, Brüde führt, 
mit 56 H., 376 &,, Strobgeflehte, A Kreidenbruche, Leinwandwe⸗ 
berei, Holzarbeiten, Steinbruͤchen, Obſtbau und 1 Mineralquelle, 
ganz im Winkel des angehenden Alpengebirgs gelegen. 

Waldſtetten, Markt unweit der Guͤnz, mit 1 pfarramte, 2 Zr 
Schlöflern, 37 H., 890. €. und 2 Iahrmärkten. Der Drt hatte. einſt 
feinen eigenen, Adel. 


5 XL Der Landgerichts: Bezirt Hoͤchſtaͤdt. 


Derſelbe begreift quf einem Flaͤchenraume von 4 Q. M. 
10,200. Einwohner, und wird von den, Landgerichten Noͤrdliu⸗ 
gen, Donauwoͤrth, Wertingen, Dillingen und vom Koͤnigreiche 
Wuͤrtemberg begraͤnzt. Er wird von der Donau, Gloͤtt, 
dem Keffelbadbe, Kugelgraben, Brunnenbacde ıc. be 
wäffert. Der fruchtbare Boden liefert alle Arten Getreides, 
Hirſe, Huͤlſenfruͤchte, Obft, Flachs, Hopfen, und uuterhält 
gute Pferde. und Rindviehzucht, welche Gegenſtaͤnde nebit der. 
Leinweberei und ftarfem Handel und Verkehre Bar der Donau 
den HauptrErwerbözweig ausmachen. 


Die vor zuͤglichſten Orte dieſes Landgerichts ſind: 


Hoͤch ſtaͤdt, Stadt in fruchtbarer Ebene, an der Donau und 
Strafe von Ulm nach Donauwörth, mit 530 H., 2170. E., 1 Spitale, 
4 fhönen Schloffe mit Waͤllen und Thuͤrmen, den Sitzen des Landge: 
richts, Rentamts, 1 Magiſtrats, 1 Dekanats, 1 ſchoͤnen Pfarrkirche 
und gutem Hopfenbaue. Der Ort, wahrſcheinlich roͤmiſchen Urſprungs 
und manchmal die Reſidenz der Herzoge von Pfalz-Neuburg, gehoͤrte 
zur Grafſchaft Dillingen, und iſt beſonders merkwuͤrdig durch die 
Schlacht im Jahre 4703 und 1704, dann in der letztvergangenen Zeit 
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durch die Kriegsvorfälle, und befonders durh den Donau: Hebergan 
bei Gremheim. 

Amerdingen, Pfarrdorf mit 4 v. Staufenbergſchen Schloſſe, 
189 H. und 600 €. 

Blindheim, Pfarrdorf an der Donau, in welde bier der Ne 
belbach fält, mit 166 H., 615 E., 1 Schlößchen und einigen Muͤh— 
len am Nebelbache und Weiherbrunnen. Der Ort ward bei der Schladt 
des Jahres 1704 durch Feuer zerftört. 

Deifenhofen, Kirchdorf am DERUBERNRDE, © mit 9+ H., 315 €. 
und 1 Pulvermuͤhle in der Nabe. 

Sremhbeim, Kirchdorf an der Donau, mit 112 8 und 500 E. 

Kidlingen, Pfarrdorf an der Glött und Strafe von Dillingen 
nad Wertingen, mit 124 H., 470 E. und 1 Mühle. 

Lutzingen, Pfarrdorf an der Straße von Hödftadt nach Noͤrd— 
lingen, mit 156 H. und 560 €. Lietzheim (Dber:), Pfarrdorf am 
Kugelbahe und unweit der Strafe von Höcftädt nah Nördlingen, 
mit 579. und 210€. Lietzheim (Unter), Pfarrdorf ander Stra 
nach Nördlingen, mit sa H., 395 €. und 4 Mühle. 

Morslingen, Pfarrdorf am Brunnen: und Klofter-Bache, mit 
133 H., 580 E. und 1 Mühle. 

Dber:Finningen, Pfarrdorf am Brunnenbahe, mit 81H. und 
520 €. Unter: Finningen, Pfarrdorfam Brunnenbadhe, mit 889. 
und 315 E. 

Schwennenbah, Pfarrdborf am Kugelbahe und an der Strafe 
von Höchitädt nach Nördlingen, niit 59 H. und 260€. Schwennin 
gen, Vfarrdorf unweit dere Donau und an der Straße von Dillingen 
nah Donauwörth, mit 148 H., 655 E. und dem v. Linder'ſchen Schlöf: 
hen Kaltenegg. Sonderheim, Pfarrdorf an der Donau und Strafe 
von Dillingen nah Donauwörth, mit 45 9. und 150€ GSteir 
heim, Pfarrdorf an der Donau und Straße von Dillingen nah De 
naumörth, mit 187 9. und 600 €. 

Tapfheim, Pfarrdorf unweit der Donau und an der Straße 
von Dillingen nah Donauwörth, mit 207 H. und 790 €. 

Unterglaubeim, Kirchdorf am Kugelbahe, unweit ber Donau 
and Strafe von Dillingen nah Donauwoͤrth, mit 65 H. und 220 €. 


XU Der Landgerihtds Bezirk Zllertiffen. 

Derfelbe zähle auf 3Q. M. 8,800 Einwohner und wird von 
dem Königreihe Würtemderg, dem Landgerichte Roggenburg, 
und den SHerrfchaftögerichten Illereichen, Babenhaufen und 
Meißenhorn begraͤnzt. Er wird von der Iller, der Guͤnz, 
der Meinen und großen Roth, dem Krummbade ıc. be 
wäflert, und erzeugt auf fruchtbarem Boden Getreide aller Art, 


Holz, Flachs, welche nebft der Rindvieh⸗ und Pferde = Zucht, 
Bier— 
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Bierbrauerei, Getreide, Kandel und Leinweberei den Haupt— 
Erwerbzweig abgeben. 


Die vorzuͤgl ichſten Orte diefed Landgerichts find: 

SHllertiffen, Markt unweit der Iller und an der Straße von 
Um nah Memmingen, mit 4 Pfarramte, 2 Schlöffern, den Sigen 
des Landgerichts und. Nentamts, 1 PofWrpedition, 191 H., 1100 E. 
Jahr-, Vieh: und Getreide-Märkten und bedeutender Pferdezucht. 
Der Drt mit der ehemaligen Herrfchaft gehörte im Fahre 1500 dem 
Herren v. Eperh zu Waimingen, ward oft im Befige gewechfelt und 
im Fahre 1757 vom Kurfürften Marimilian III. erfauft. 

Au, Kirchdorf an der Fler und unweit der Straße von Ulm nad 
Memmingen, mit 78 9. und 360 E. Aufheim, Pfarrdorf mit 
44 9. und 245 E., welche zum Theile ins KHerrfhaftsgericht Weißen: 
horn gehören. 

Bellenberg, Pfarrdorf zwifchen der Roth und Fler, mit 62 9., 
360 €., 4 Schloffe und den Ruinen einer im Städtefriege des Jahres 
1574 zerftörten Burg. Bettlingshanfen, Kirchdorf auf der Straße 
von Ulm nah Memmingen, mit 24 H. und 150 €. 

Dietershofen, Pfarrdorf an der Straße von Babenhaufen 
nah Weißenhorn, mit 35 9. und 490 €. | 

Emmershofen, Kirchdorf am Reutelberge, zwifhen Bu: 
benhaufen und Vöhringen, mit 14 H. und 5 Engishaufen, 
Kirchdorf mit 32 H. und 100 €. 

Fellheim, Kirchdorf an der Iller und Straße nach Ulm, mit 
60 H., 570 E., 1 v. Reichling'ſchen Schloffe und 4 Synagoge. Der 
Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 

Jedesheim, Pfarrdotf an der Strafe von Memmingen nad) 
Um, mit 93 9. und 500 &; Allerberg, Pfarrdorf auf der An» 
höhe eines fruchtbaren Berges und unmeit der Ulmer -Landftraße, mit 
85 H. und 440 €. 

Klofterbeuren, Pfarrborf an der Guͤnz und unfern der Straße 
von Heimertingen nach Babenhaufen, mit 52 H., 300 E., ı ehemali: 
gen Franziskaner: Klofter und ı Mühle. we 

Dberrroth, Pfarrdorf an der Roth und an der Straße von 
Weißenhorn nad Babenhanfen und Memmingen, mit dem Sige eines 
Dekanats, 72 H., 512 E., 1 Mühle und dem Roggenburger :Malde 
in der Nähe. Der Ort ift das Stammhaus der Familie von Roth zu 
Bußmannshaufen. Oberſchoͤneck, Dorf an der Guͤnz, mit 44.9., 
280 E. und den Ruinen eines alten Bergfchloffes, der Stammburg der 
Edeln von Schoͤnegg. Man hält den vieredigen hohen Schloßthurm 
für einen römifhen Wacht: und Wehr: Thurm. DOfterberg, Pfarr: 
dorf an ber Straße von Memmingen nah Weißenhorn, mit ı v. Po- 
nitau’fhen Schlofe, 165 H. und 690 E. Der Ort gehörte einft der 
Familie Maier v. Nefingen, genannt Ofterberg, 

Hohn, Beſchrelb. des Könige. Bayern, 12 
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Tiefenbach, Kirchdorf zwiſchen der Iler und der Roth, mit 
49 H. und 320 E. 

Unterroth, Pfarrdorf an der Roth und Straße von Babenhau: 
fen nah Weißenhorn, mit 89 H. und 560€ 

Vöhringen, Pfarrborf an der Iller und Straße von Memmin: 
gen nah Ulm, mit 95 H. und 560€. 

Winterrieden, Pfarrdorf an der Moth und Straße von Hei: 
mertingen nach Babenhaufen, mit 58 H. und 290 E. Der Ort, früher 
zum Klofter Ochfenhaufen gehörig, wurde im Jahre 1803 dem Grafen 
v. Sinzendorf zur Entihädigung für die an Frankreich abgetretene Burg: 
graffhaft Rheine zuerfannt. 


XI. Der Landgerichts-Bezirk Immenſtadt. 


Derfelbe umfaßt 12,000 Einwohner auf 5%, Q. M., und 
wird von den Landgerichten Weiler, Kempten, Sonthofen und 
‚den vorarlbergifhen Herrſchaften begränzt, Er wird vom ber 
ler, Weißach, Ah, Schönberger: Ah, Breitad, 
Stillach, einer Menge Feiner Flüffe, dem Niederfontho 
fer-See und dem Alpfee bewäflert. Der mühfam bearbei- 
tete, mit Bergen bededite Boden erzeugt Haber zu 4 bi 5 Sa— 
men, Flachs, Türfifh- Korn, Erdaͤpfel; die Viehzucht mit 
Alpenwirthfchaft ift die Haupt:Ermwerböquelle; man fieht befon- 
ders viele Ochfen, Pferde und junges Rindvieh. Spinnerei, 
Weberei, Handel mit Vieh, Butter, Käfe, Leinwand, Holz, 
Kohlen und Frachtfuhren nach Tyrol gewähren die Nahrung. 

Die vor zuͤglichſten Orte diefes Landgerichts find: 

Smmenftadt, Städtchen am Fuße der Allgauer-Alpen, zwifchen 
der ler und dem Alpfee, und an der Straße nah Kempten und 
zindau, mit 159 H., 1000 E., 1 Schloffe, den Sißen des Landge- 
richte, Rentamts, 1 Pofterpedition, 4 Waifenhaufe, A Salzoberfatto- 
rei, 4 Dberzollamts, Forft= und Pfarr-Amts, 1 Spitale, 1 Eentral- 
Kapuziner-Kloſter, Waffen: und Nagel: Schmieden, Leinwandfhaue, 
Handel mit Leinwand nah Italien, Frankreich und Amerifa, Fahr: 
und VBieh-Märkten. Der Ort war fonft die Nefidenz der Grafen v. Kö: 
nigsed =: Niothenfels, umd fpäter der Sik eines üfterreichifchen Ober: 
amts in dem nun zerfalenen Bergſchloſſe Rothenfels. 

Ach, Kirchdorf unweit der Weißach und an. der vorarlbergifchen 
Granze, mit 12 H. und 70 E. Afams, Pfarrdorf unweit der Iller 
und bes Alpfees, mit 45 H. und 70 €. | 

Balderfhwang, Parrort an der Bolgenah und vorarlberg’ 
fhen Graͤnze, mit 9 H., 50. €. und 1 Zollſtatjon. Bichel, Kirch— 
dorf am Alpfee und an der Straße nach Lindau, mit 14.9. und 70 E. 
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Blaichach, Marzert an der Iller und Strafe nach Kempten und 
Lindau, mit 9.9. und 50 E. 

Diepols, Pfarrdorf mit 19 H. und 90 E. 

Eckart s, Parrdorf unweit der Iller und Straße nach Kempten, 
mit 15 H. und 60 ©. 

Fiſchen, Pfarrdorf an der Iller, mit 55 H. und, 260 €, 

Gunzesried, Kirchdorf am Aubache, mit 50 H. und 312 €, 

Kalzbofen, Dorf an der Straße nach Staufen und Lindau, 
mit 32 H., 160 E. und 2 Quellen, wovon die eine ihr Waſſer durch 
die Donau ind fhwarze Meer, die andere aber. durch deu Rhein in die 
Nordfee ſchickt. Kirhdorf, Pfarrdorf an der Ah, mit 27 H. und 
41410 ©. 

Matfelftein, Pfarrdorf an der. Schönberger; Ad, und unweit. der 
Ser, mit 56 H. und 160 E. Miffen, Piartdorf am Stirnerbache, 
mit 29 5. und 140 €. 

Niederfonthofen, Pfarrdorf am Niederſonthofer— See, mit 35.9. 
und 200 €, 

Dfterfhwang, Pfarrdorf unweit.der Iller, mit 29.9, und 150€. 

Seyfriedsberg, Pfarrort an der Strafe von Sonthofen nah 
Smmenftadt und Kempten, zwifchen dem Schwarzenbach und der Iller, 
mit 3 9. und 17 E. Staufen, Markt an der Strafe von Immen— 
ftadt nach Lindau und unfern der Weißach, mit 79 H., 550 E., 4 ehe: 
maligen Kollegiat- Stifte und dem nahen Schlofe Staufen, dem 
Sitze einer. ehemaligen Herrfhaft. Stein, Parrdorf an der Iller und 
Strafe von Immenftadt nach Kempten, mit 14.9. und 50 €. Stie- 
fenhofen, Pfarrdorf mit 19 H. und 90 €, | 

Tiefenbah, Pfarrdorf an der Breitah, mit 75.9. und 350 €. 

Werdenſtein, Schloß an der Iller und Strafe von Immenſtadt 
nach Kempten, mit 4.9, 22 E., Oekonomie und 1 Mühle, 


XV. Der Landgerichts-Bezirk Kaufbeuren. 


Derfelbe begreift 10,000 Einwohner auf 4/, AM. und 
wird von den Landgerichten Zürfheim, Buchloe, Oberdorf, 
Oberguͤnzburg, Dttobeuren und Mindelheim begränzt. Er wird 
son der Gennach, Wertah, Mindel und mehren Bächen 
bewaͤſſert. Der Boden, mager mit Dammerde, zum Theile 
mit Sumpf oder Filz bedeckt, erzeugt Korn, Dinkel in 5—8 
Samen, Futterfräuter, Flachs, Holz, Erbäpfel; der Gras: 
wuchs befdrdert die herrliche Viehzucht, auch durch eingeführte 
Etallfütterung; Getreide, Schmalz, Holz, Holzarbeiten, Flache, 
Leinen⸗ und Baummwollen-Spinnerei machen ben Haupt⸗Nahrungs⸗ 
Zweig aus. 

12* 
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Die vorzuͤglichſten Orte diefed Landgerichts find: 


Kauf beuren, ehemalige Neichsitadt, mit Mauern umgeben, im 
Allgan an der Wertah, worüber bier eine Brüde führt, und an den 
Straßen nah Mindelheim, Buchloe und Oberdorf, mit dem Eise des 
Landgerichts, 1 Magiftrats, 1 Poftverwaltung, 1 Forft- und Oberhall- 
Amts, 1 Eatholifhen Dekanats, 1 Fatholifhen und proteftantifchen 
Pfarramts, 463 H., 5420 E., 1 Spitale und andören milden Stiftun: 
gen, 4 Ratbhaufe, 1 Sparkaſſe, 1 Sranzisfanerinnen=Klofter, 1 ehema— 
ligen Sefuiten=Kollegium, 3 Kirhen, mehren Kapellen, beträchtlichen 
Manufakturen und Handel mit Barchent, Leinwand, Kattun, Strumpf— 
Wirfereien, Cifenhammer, Papiermühlen, Fäarbereien, Bleichen und 
dem nahen Scheidlinger: Bade, Der DOrt hat im 5ojährigen Kriege 
viel gelitfen. In der Nähe wurden mehre römifhe Münzen gefunden. 

Baisweil, Pfarrdorf am Hungerbadhe, zwiihen der Wertah und 
Mindel, mit 84 H., 485 €. und dem Site eines Dekanates. 

Dödfingen, Pfarrdorf an der Gennah und unweit der Strafe 
von Kaufbeuren nah Buchloe, mit 58 H. und 60€. 


Esggenthal, Pfarrdorf mit 77 H. und 340 €. 


Frankenried, Pfarrdorf an der Gennach und unweit der Wer— 
tah, mit 61 9. und 240 E. 


Guttenberg, Pfarrdorf an der Gennach und Strafe von Kauf: 
beuren nah Buchloe, mit 50.9. und 160€. Auf dem Seelenberge 
und am Fuße deffeiben liegen 2 mit tiefen Gräben umgebene Scan: 
zen, und der Kirchthurm iſt bis zu einer Höhe von 30 Fuß aus röml: 
{hen Quadern erbaut. 

Hirfchzell, Pfarrdorf an der Wertah und den Straßen. von 
Kaufbeuren nah Mindelheim und Buchloe, mit 19 9. und 140 €. 

Ingenried, Pfarrdorfan der Straße von Kaufbeuren nach Min: 
beiheim, mit 25 H. und 120€ Irrſee, Markt an einem in die 
Wertach fallenden Bade, mit dem Site des Nentamts, 1 Pfarramte, 
66 H., 575 €. und der ehemaligen Benediktiner-Abtei am Fuße des Ber: 
ges Urfin. 

Ketterfhmwang, Pfarrdorf an der Gennach und Straße von 
Kaufbeuren nad Buchloe, mit 50.9. und 260 €. 

Lauchdorf, Pfarrdorf zwifhen der Mindel und dem Hungerbade, 
mit 56 9. und 276 E. Der Ort bewahrt in den Fundamenten feines 
Pfarr Kirhtburms die Ueberreſte eines römifhen Wachtthurms, und 
man fand römifche Münzen und Grabftätten. 

Maurfterten, Pfarrdorf zwifhen der Gennach und "Strafe von 
Kaufbeuren nad Buchloe, mit 49 H. und 220€. Der Ort hatte einft 
feinen eigenen Adel. 


Dber:-Germaringen, Pfarrdorfan der Straße von Kaufbeuren 
nad Buchloe, mit 65 H. und 285€, Unter-Germaringen, Pfarr: 
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dorf an der Straße von Kaufbeuren nah Buchloe, mit 49.9. und 320€. 
Sowohl die Kirche auf dem Georgenberge, als der jebt wieder zu 
einem geometrifhen Signalthurme bezeichnete Kichenthurm find aus 
römifhen Quadern erbaut. Dfterzell, Pfarrdorf mit 35 H., 150 E. 
und 1 Schloffe, Ä 

Schlingen, Pfarrdorf an der Wertach, mit 59H., 306 E., Spu⸗ 
ren einer Römerftraße, eines Roͤmerthurms und 3 Gruppen von Grab- 
Hügeln. Der im J. 1851 geftorbene Pfarrer Schott hat einen: Sti- 
pendienfonds zu 8000 fl. geftiftet, Stettwang, Pfarrdorf an ber 
Gennach, mit 47 9., 210 E., einer gut erhaltenen Römseihange und 
alten Grabhügeln in der Nähe. 


Meftendorf, Pfarrdorf an der Gennadh, mit 65 H. und. 200 * 


xv. Der Landgerichts-Bezirk Kempten. 


Derſelbe enthält auf 7% Q.M. 13,100 Einwohner und 
wird vom den Landgerichten Groͤnenbach, Oberguͤnzburg, Sont⸗ 
hofen, Smmenftadt, Weiler und vom Königreiche Würtemberg 
begränzt. Er wird von der Fller, Wertach, Argen, Ad) ıc., 
dem Wageder:Weiher, dem Salzberger:See und mehren 
Kleinen Weihern bewäffere. Der gebirgige, Fiefige, fumpfige 
und mit wenig Dammerde bededte Boden erzeugt nicht hinläng- 
liches Getreide, aber viel Flachs, Kartoffeln, viel Holz, unter— 
hält eine ſchoͤne Rindvieh s und Pferde-Zucht, welche Gegenftände 
nebft Schmalz, Spinnerei, Weberei und Leinwand: Handel als 
die bedeutendften Erwerbszweige erfcheinen. 

Die vorzuͤglichſten Orte diefes Landgerichts find: 

Kempten, Stadt im Algau und an der nun floßbaren Iller, 
zwifhen Memmingen und Füßen und von mehren Straßen durch— 
fehnitten, mit 700 H., 6090 E., den Sigen des Land, Kreis: und 
Stadt-Gerichts, Nentamts, Forit:, Obermauth: und Hall:Amts, 1 Poſt⸗ 
DBerwaltung, Salz-Oberfaktorei, 1 Magiſtrats, 1 Eathollfchen und evan— 
gelifhen Defanats, 4 höhern Bürgerfchule, A Gymnaſiums, 1 Biblio: 
thef, 1 Kunftkabinette, A Kaferne, 1 Schrannengebaude, A Rathhauſe, 
1 Schloffe mit Garten, 1 Walfenhaufe, 1 Spitale, 1 Arbeitshaufe, 
mehren Kirchen, 4 fehenswerthen Wafferleltung, Handel mit Rauch— 
waaren, Allgauer-Leinwand nah der Schweiz und Italien, mit Wolle, 
Baumwolle, Baumdl und vielen aus Stallen. fommenden Früchten, 
1 Fabrik für alle Arten Ligen und Schnüre aus Seiden, Lederfabrifen, 
Vieh- und Jahr- Märkten, Hol: und Speditiond= Handel, mehren 
bedeutenden Stiftungen, befonderd der Kefel’fhen zur Erleichterung 
der zahlreichen Weberzunft, und dem Kempter-Forſt e von 281,947 
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Tagwerfen. Kempten, wahricheinlih das Campodunum oder Can- 
pidona der Römer am Hilarmont, befteht aus der ehemaligen alteı 
Reichs- und aus der neuern, ehemaligen Stifts:-Stadt. In letzteret 
war ein BenediftinerzKlofter (fpater Domkapitel) die Refidenz eines ge 
fürfteten Abte, und in der Stiftskirhe find fehr Ihöne Gemälde un) 
Statuen. Der Apothefer:Provifor Mar. Fuchs hat im 3. 1851 der 
‚dortigen Armenpflege 400 fl. vermacht, und eim Florentiner Edelmann, 
Antonio Albitio, welcher 1626 zu Kempten ftarb, legirte feir 
zlemlich bedeutendes Vermögen dem dortigen Schulfonde. In den Jah— 
zen 1685 und 1732 haben fi mehre vertriebene Salzburger zu 
Kempten angeſiedelt. 


Betzigau, Pfarrdorf am Wagecker-See mit 54 H. und 290 E. Dierk 
miſche Burgſtelle daſelbſt, wo auch eine mittelalterliche, femptifch=lehen: 
bare Burg der Schoͤllange und Riſte, Buͤrger zu Kempten, ſtand, hat 
einen Doppelwall mit Graben. Bodelsberg, Kirchdorf im Kempter- 
Walde und unfern der Straße nah Füßen, mit 19 9. und 115 €. 
Buchenberg, marftberechtigtes Pfarrdorf an der Straße von: Kemp- 
ten nah Lindau, mit 43 9. und 240 E. In der Nähe wurde eine, 
jetzt mit Wald bewachfene, 24 Schuh lange und eben fo breite Mauer 
als die Grundlage eines ehemaligen römifchen Wadht-Thurmes entdedt, 
welher mit einem noch fichtbaren doppelten Walle und mit Gräben 
umgeben war. 


Durach, Pfarrdorf unweit der Fer und an der Straße von 
Kempten nad) Füßen, mit 60 H. und 410 E. 


- Haldenwang, Pfarzdorf unweit der Straße von Shergkuzars 

nad Kempten, mit 55 H. und 325 €. Hellengerſt, -Pfarrdorf in 
fehr hoher Lage, ie 46 9. und 235 €, Hochgreith, Kirchdorf 
mit 12 9. und 70 €. 

Kreuzthal, Pfarrdorf am Eſchbache, mit 58 H. und 370 E. 
Krugszell, Pfarrdorf an der Iller und Straße von ———— und 
Kimrathshofen nah Kempten, mit 534 H. und 145 €. 

Lauben, Weiler mit 4. Kirche, 1 SKuratie, 5.9. und. 43 €. 
Lenzfried, Pfarrdorf auf einer Anhöhe und: an der Straße von 
Kempten nah Oberdorf, ‚mit 16 H., 100 E und 1 — — 
aislauer⸗ Kloſter St. Mang. * 

Martinszell, maritberechtigtes Pfarrdotf an der guler aid 
Strafe von Immenſtadt nach Kempten, mit 20 9. und 170 E. Mem- 
hölz, Pfarrborf, in deffen Naͤhe ſich mehre Weiher ausbreiten , mit 
16 H. und 95 E. * 

Rechtis, Pfarrdorf an der Straße von Say nad gempten init 
4 9 und 156 Ei... 

Sulsberg, Pfarrdorf an der Ach und unmweit ber Straße von 
Kempten nad Sonthofen, mit 40 H., 340-€ und dem Sulzberger— 
Ser. Der Drt hatte einft feinen eigenen Adel, und in der Nähe ſtand 
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4. Burg mit 1 Wachtthurme; auch fanden man romiſche Münzen und einen 
unterirdifchen roͤmiſchen ZiegelOſen. 

Urfulasried, Kirchdorf unweit der Iller, mit 13 H. und 65€. 
Waltenhofen, Pfarrdorf am. Waltenhofer-Bache und an ber 
Straße von Immenftadt nad) Kempten, mit 25 H. und 295€, Wen: 
gen, Pfarrdorf an der Argen und Strafe von Kempten nach Lindau, 
mit 55.9, und 151 €. Der Drt war vormals ein Reihsdorf. Wigs 
gensbad, — unweit des Forſt-Bezirks Kirchnach, mit 48 H. 
und 330 E. 


XV. Der Landgerichts— Bezirk Lauingen. 


Derſelbe begreift 12,700 Einwohner auf 4 Q. M. und wird 
von den Landgerichten Dillingen, Burgau, Günzburg und dem 
Königreiche Wuͤrtemberg begränzt.. Er wird von der Donau, 
Zweiadh, Brenz, Eggau und Glött bewäffert und auf 
der Suͤdſeite breitet fich ein großes Moos aus, das mit jenem 
von Dillingen und Neuburg zufammenhängt. Der fruchtbare 
Boden erzeugt allerlei Arten Getreides zu 10—12 Samen, 
Flachs, Obſt, Futterfräuter, Erbfen, Linfen, Hirfe, Erdäpfel; 
theild Ochſen, theild Pferde führen den Pflug. Handel mit‘ 
Vieh, Getreide, Tuch- und Leinen-Weberei, lebhafter Verkehr 
mit Salz, Holz ıc. gewähren den Haupt:Erwerbözweig. 

Die vorzüglichften Orte diefes Landgerichts find: 

Rauingen, Stadt. auf fhöner Ebene an der Donau und Straße 
von Günzburg nach Höchftädt, von Mauern, Gräben und 4 Thoren um- 
geben, mit 692 H., 3350 €. in 851 Familien, 6 Kirchen, 1 alten 
Schloſſe, 1 fhönen Nathhaufe, den Sitzen des Landgerichts, Nentz, 
Dbermauth= und Zoll-Amts, 4 Dekanats, 1 Spitale, Viktualien- und 
Handels-Märkften, Kommiſſions- und Speditions-Handel, Verkehr mit 
Salz, Wein, baumwollenen Tüchern, Leinwand, 4 bedeutenden Schranne, 
1 Drüde über die Donau, mehren Mühlen, dem Karolinen= Kanale in 
der Nähe und Spuren der Römerfttaße bei dem Lavinia der Römer. 
Das Schloß war früher der Aufenthalt-der Herzoge von Pfalz.Neuburg, 
deren Gruft fi in der fhönen Pfarrfiche mit einem herrlihen Maufo- 
leum nebft andern Monumenten adeliger. Geſchlechter befindet. Das 
ehemalige Auguſtiner-Kloſter dient als Kaſerne und das vormalige 
Ciſterzienſer-Nonnen-Kloſter als Schrannen: Gebäude. Lauingen, im 
achten Jahrhunderte vom Könige Pipin and Stift Fulda gefchenft, wurde 
nach verfchiedenem Wechſel Im Beſitze im J. 1505 der neuen Pfalz ein— 
verleibt und im Jahre 1632 von den Schweden befeftigt. 

Altenberg, Kirchdorf am Zwerchgraben, mit 43 9., 48 E. und 
4 fuͤrſtlich v. Dettingen Walerftein’ihen Schloffe, 
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Bahhagel, Pfarrdorf am Zwerchgraben, mit 74.9., 452 E. und 
Thonlagern mit Eifen-Bohnerz in der Gegend. Baͤchingen, Pfarr: 
dorf an der Brenz, mit 1 v. Böhnen’fhen Schloffe, 97 H., 552 €. 
4 Mühle und fehr gutem Getreidebaue. Baͤchingen (Ober), Pfarr: 
dorf mit 1 Schloffe, 45 H. und 260 E. In der Gegend, wo ein röml- 
fhes Gaftrum ftand, wurde ein der Abbildung des Somnus gleichen: 
des Bild gefunden, nämlich ein geflügelter fchlafender Knabe, mit der 
Eldechſe und einer Schnede, dann mit einem kleinen Trinfgefäße (zum 
Schlaftrunte) in der Hand, welches Bild aber für einen fchlafenden 
Amor gehalten wird. Baͤchingen (Unter:), Pfarrdorf am Zwerd: 
graben, mit 71.9. und 408 E. Burghagel, Pfarrdorf an der Eg— 
gau, mit 64.9. und 362 €. 

Dattenhanfen, Kirchdorf an der Eggau, mit 74 H. und 370€. 
Chenbrunn, Pfarrdorf an der Donau und Straße von Gundel- 

fingen nad) Lauingen, mit 45 9. und 220 €. 

Fainingen, Pfarrdorf an der Donau, zwifhen Gundelfingen und 
Lauingen, mit 42 H., 200 €. und fihtbaren Spuren einer Römerftraße 
in der Gegend. 

Gundelfingen, Stadt an den Strafen von Heidenheim nad 
Augsburg und Günzburg, an der Brenz und unweit der Mündung 
derfelben in die Donau, in getreidereicher Ebene, mit 381 H., 2355 €., 
4 Vorſtadt, 1 Pfarramte, 2 Kirchen, 1 Spitale und chemaligem Non= 
nen-Klofter. Die Bürger erhielten wegen ihrer Kriegsblenfte vom Kai: 
fer Ludwig im Jahre 1332 die Auszeichnung, die Hälfte der bayerifhen 
Weden im Wappen zu führen. 

Haunsheim, Pfarrdorf am Zwerchbache, zwifhen Bahhagel und 
2auingen, mit 91 H., 623 €. und 1 v. Suͤßkind'ſchen Schloſſe auf ei: 
nem Hügel mit der fhönften Ausfiht ind Donauthal. Der Ort hatte 
einft feinen eigenen Adel, und im J. 1704 hatte hier Marlborough fein 
Hauptquartier. Haufen, Pfarrdborf am Zwerchbache und au ber 
Straße von Wittislingen, mit 47 9. und 250 €. 

Möoͤdlingen (Ober-), Pfarrdorf an der Strafe nad Lauingen, 
mit 65 H., 400 €. und 1 ehemaligen Dominikaner: Klofter. Moͤd— 
Iingen (Unter:), Kirchdorf mit 44 H., 254 E. und 1 ehemaligen Do- 
mintfaner-Nonnen-Klofter. 

Peterswoͤrth, Kirchdorf an der Straße von Unterguͤnzburg nad 
Gundelfingen und an ber Donau, mit 75 9. und 590 €. 

Staufen, Pfarrdorf an der Quelle des Iwerchgrabeng, mit 49 9., 
520 €. und Burgruinen auf dem nahen alten Berge. 

Veitsriedhauſen, Kirchdorf mit Kuratie, 20 9. und 50 €. 

Ztertheim, Pfarrdorf an der Eggau und Straße nad Lauingen, 
mit 74 9. und 395 E. Zöfhingen, Pfarrdorf an ber, Wuͤrtemberger 
Graͤnze, mit 107 H. und 620 E. | 
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xVO. Der Landgerichts-Bezirk Lindau, 


Derfelbe begreift 10,000: Einwohner auf 1% Q.M. und 
wird von dem Landgerichte Weiler, dem Königreiche Wuͤrtem⸗ 
herg, dem Bodenfee und dem bfterreichifchen Gebiete begraͤnzt. 
Er wird von der Argen, dem Loibelbad, Schwarzenfee 
bach, der Ach, mehren andern Bächen, dem Bodenfee und 
mehren Weihern bewäffert. Der Boden ift fehr fruchtbar an 
Obſt, befonderd Kirfhen, Wein, Getreide und Gartenfrüchten, 

welche nebft der Viehzucht, Sifgerei und SENIOERt den Haupt: 
Erwerbözweig ausmachen, - Br 
Die vorzäglichften Orte dieſet Landgerichts ſi hab: 


Lindau, Stadt in fehr reizender Lage auf einer Infel im nord⸗ 
oͤſtlichen Thelle des Bodenſees, durch 3 Bruͤcken mit dem feſten Lande 
verbunden, mit 543 H., 2610 €. in 701 Familien, den Sitzen eines 
Kommiffarlats, Landgerichts, Rent-, Salz, Poſt-, Dberzoll- und 
Hall: Amts, 1 Zollamtes, 1 Zolfftation, 1 Magiitrats, 1 Eatholifchen 
Dekanats, 1 proteftaniifchen Pfarramts, 1 Bibliothek, 4 bedeutenden 
Schranne, 1 Inteinifhen Stadtfhule, 1 Schlofe, 4 Kirchen, Hand: 
werfen, Schifffahrt, Firherel, Wein und Feldbaue, lebhaftem Handel 
mit Obit, Getreide, Käfe, Fiſchen, Wein, SKirfchengelft, Speditione: 
und Tranfito-Handel In die Schweiz und nach Stallen, dem Marimi: 
lians- Hafen, der Heidenmauer aus den Zeiten der Römer, 1. ehe= 
maligen Damen - Stiftung und der Infel, einem reihen Weingarten 
mit Mauern und Thuͤrmen. Diefe ehemalige Reichsſtadt, der Haupt: 
Drt des ehemaligen Linzgaued unter den Vindeliziern und Allemannen, 
wurde mit ihrem Gebiete und dem ehemaligen unmittelbaren Reichs— 
Stifte dafelbit im 3.1802 dem Fürften von Brezenheim als Entſchaͤdi- 
gung zugetheilt und von ihm darauf an Defterreich vertaufht. Im 
J. 1805 kam fie an Bayern und wurde vermöge eines im J. 1806 zu 
Paris gefhloffenen Grundvertrages befeftigt. Die Ausfiht auf die weit 
ausgedehnte Wafferfläche tft hier vortrefflic. 

Aeſchach, Pfarrdorf an der Ah, unweit des Bodenſees und an 
Straße von Lindau nah Tettnang, mit 65 H. und 180 €. 

Böfenreute, Pfarrdorf zwifhen der Lalblah und Strafe von 
Lindau nad Wangen, mit 19 H. und 110 €. 

Heege, Kirchdorf unweit der Straße von Lindau nah Tettnang, 
mit 27 H. und 140 €. 

Mitten, großes Dorf am Bodenfee und an der Straße von Lin: 
dau nad Tettnang, mit 76 H. und 420 €. 

Nonnenhorn, großes Dorf am Bodenfee und an der Strafe von 
Lindau nad Tettnang, mit 113 H. und 650 €. 

Reithnau (Dber:), Pfarrdorf an der Ach, mit 50 H., 260 €. 


186 

und der Goldſchmiedsmuͤhle. Reithnau (Unter), Pfarrdorf 
an der Gränze Würtembergs, mib 15 H. und 70€, 

Sigmarszell, ‚Pfarrort zwiſchen der Laiblach und ber Straße 
von Lindau nach Wangen, mit 7 H. und 23 ©. 

Thann, Pfarrdorf zwiſchen der Laiblach, der oberen Argen 
und der Strafe nah Wangen, mit 16 9: mıd 81 €. 

Wafferburg, Pfarrort am Bodenjee, mit 9-9,,-50 E. und 
1 Schloffe, daß der ehemal. Herrfchaft den Namen gegeben bat. Wohm: 
brechts, Pfarrdorf auf der Straße von Lindau nah Wangen, mit 
18 H. und 100 ©. 


XVII. Der —— Bezirk Mindelheim. 


Derfelbe enthält 13,220 Einwohner auf 5 Q. M., und 
wird von den Landgerichten Tuͤrkheim, Kaufbeuren und Otto— 
beuren begraͤnzt. Er wird von der Mindel, Kamlach, We— 
ſternach, der Floßach und mehren Baͤchen bewaͤſſert, und 
erzeugt auf bergigen, rauhen, mit vielen Waldungen vermiſch⸗ 
ten und oͤden Plaͤtzen etwas Gerſte, viel Flachs, Obſt, Kar: 
toffeln, Holz und Torf im Floßachthale; die Viehzucht wird 
durch die guten Weiden ſehr beguͤnſtigt, und macht mit der 
Spinnerei, Weberei und einigen Handwerken den Haupt: Er: 
werbösweig der Gegend aus. 

Die vorzüglidften Orte dieſes Laudgerichts find: 


Mindelheim, Stadt im Allgan, an der Straße von Augs— 
burg und Münden nah Memmingen, ander Mindel, worüber hier 
4 Brüde führt, und am Fuße des mit herrlichen Anlagen verfehenen 
St. Georgen: oder Rechbergs, mit 550 9., 2100 E. in 679 Zamilien, 
den Sitzen des Landgerihts, Rent- und Forft: Amts, 4 Pofterpe- 
dition, 1 Salzfaktorei, 4 Defanatd und Pfarramts, 4 Magiitrats, 
3 Kirchen, 1 Echloffe, 1 Mineralguelle, 1 Spitale, 1 Armen: Inftitute, 
Stiftung für Waifen, ı Hagelfchadeng : Verfiherungs - Anftalt, durd 
den künigl. Rentbeamten Bauer errichtet, 1 ehemaligen Sefuiten:.Kolle: 
gium, 1 NonnenKlofter, 1 Paptermühle und vielen Gewerben. In der 
alten und neuen Pfarrkirche find merkwürdige Grabmälzr der Herzoge 
v. Ted und mehrer Ritter, fo wie bei dem Nonnenklojter die Gruft der 
Grafen v. Rechberg. Die Umgebung prangt mit den fhönjten Baumpflan- 
zungen, und der dafige Schulgarten erfcheint als wahres Mufter des 
ganzen Kreiſes. Die Herrfhaft Mindelheim ward nach dem Treffen bei 
Höhftädt im F. 1704 vom Kaifer Joſeph I. an den englifhen Feldmar: 
hal Marlborough gefhenft, aber durch den Raftadter Frieden im J. 1714 
an Bayern wieder zurücdgegeben. Das, Schloß gehört feit 1820 dem 
Grafen v. Rechberg. Der Gemeinde: Vorftand Lor. Seppach hat dem 
Inſtitute der englifchen Fräulein eine Schenkung von 4000 fl, gemacht, 
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Apfeltrach, Pfarrdorf rechts der Mindel ud an der Strafe 
von Mindelpeim nah Kaufbeuren, mit 41 H. und 200 €. 

Bedern au, Pfarrdorf an der Kamlach, mit 410 9. 510 €. 
und 1 v. Eaſtell'ſchen Schloſſe. 

- Dirlenwang, Markt an ber; Straje — Kaufbeuren, mit 
118 9., 620 €. und 1 Pfarramte. Dorfhhanfe n, Pfarrdorf mit 
29 9. und 140 €. 

Egelhofen, Kirchdorf. mit 1 Pfarrfuratie, 30H. und 470 E. 
Erisried, Pfarrdorf mit 29 H. und 175€, Eutenhaufen, Pfarr: 
dorf mit 25 9. und 90 E. 

Hasberg, Pfarrdorf mit 78.5. und 380 E. Haufe N, Kirch⸗ 
dorf mit 74 E. und 390 €, iR. 

Kirchdorf, Pfarrdorf an der Floſſach, mit 16 ß. und 316 €; 
Köngetried, Pfarrdorf ander Weſiernach, mit 49 H. und 260 €. 

Loppenhauſen, Vfarrdorf. an der Kamlach und der Krums 
bacher : Pofiftraße, mit 84 9. und 425 €. 

Naffenbeuren, P Dfarrorf. mit 83 9. und 460. €. 

Oberauerbach, Pfarrdprf mit 28 9. und 156 E. Oberkam— 
lach, Pfarrdorf an der Kamlach, mit. 73 H. und 380 E. Geburts— 
ort des durch ſeine Landkarten berühmten Homanns, Unterkam— 
lad, Dorf an. der Kamlah, mit 83 H. und a0 E. Dberrie 
den, Kirchdorf mit 70.9. und 350€ Unterrieden, Kirchdorf 
mit 56 H. und 250 €. 

Pfaf fenhauſ en, Markt an der Mindel und Straße nah Krum: 
bad, mit ı Schlofe, ı fhönen Wallfahrts-Kirche, 402 9. und, 570€. 
Der Ort ward im Sabre 1295 von dem Markgrafen Heinrih von Bur- 
gau an das Bisthum Augsburg verkauft. Pretenbrunn, Pfarrdorf 
mit 102 9, und 195 €. 

Salgen, Kirchdorf mit 68 5 und 355 €, Gtötte n,D Dorf mit 
65 9. und 340 €, 

MWarmisried, Pfarrdorf mit 65 H., 285 €. und der Salz 
Stragmübhle. Hier wurden mittelalterlihe Münzen gefunden, und 
von bier foll.eine Roͤmerſtraße nah Mindelheim geführt haben. We: 
ſternach, Pfarrdorf an der Weſternach und an der Krumbacher Poſt⸗ 
Straße, mit 37 H., 210 E. und A alten Schloſſe, dem Stammhauſe 
der Familie v. Weſternach. Winzer, Pfarrdorf mit 49 H. und 250 €, 


XIX. Der Landgerihs: Bezirk Neuburg. 
Derſelbe umfaßt 12,840 Einwohner auf 6 Q. M., und 
wird non den Randgerichten Sngolftadt, Pfaffenhofen, Echro: 
benhaufen, Rain, Monheim und. dem Herrfchafts-Gerichte Eich- 
ftärt begränzt. . Er wird von der Donau, der alten Donau 
oder Saudrach, der Paar, Ah, Moosgraben bewäflert 
und im Donanz M oofe von vielen Gräben und Kandlen durch: 


188 


fhnitten. Der fruchtbare Boden erzeugt alle Arten Getreides, 
Huͤlſen- und Garten: Früchte, Hopfen, Holz, Torf, Obft, und 
zur Beförderung der Kultur im DonausMoofe hat fih in Neu: 
burg in der neuejten Zeit ein Verein gebildet. Landwirthfchaft, 
Viehzucht, Brauereien und verfchiedene Handwerker machen den 
Heiupt⸗Erwerbszweig aus. 


Die vor zuͤglichſten Orte dieſes Landgerichts ſind: 


Neuburg, ſchoͤne Stadt in einer angenehmen fruchtbaren Ge— 
gend an der Donau und an den Straßen von Eichſtaͤtt nach Augsburg 
und von Ingolſtadt nah Donauwoͤrth, mit 2 Vorſtaͤdten, 674 H., 
5060 E. in 1496 Familien, 1 koͤnigl. Schloſſe mit Theater und Gar: 
ten, 1 Hofkirche, 2 Pfarrkirchen, 1 Rathhauſe, dem Sitze des Appella— 
tions⸗Gerichts für den Ober-Donaukreis, 1 Landgerichts 1 Rent- und 
Forſt-Amts, 1 Magiſtrats, 1 Poſt-Verwaltung, 1 Dekanats und 
2 Pfarreien, 1 Waifenhaufe, 1 Inſtitute barmherziger Brüder, vielen an: 
dern Wohlthäatigfeits-Anftalten, 1 Läzarethe, 1 großen Kaferne, 1 Zeug: 
Haufe mit alten Waffen-Rüftungen, 1 ehemaligen Jefniten : Kollegium, 
1 Gymnafium, 1 Studenten:Seminar, 4 reihen Bibliothek, 1 Antiquitä: 
ten: Sammlung, 1 Donau: Moog: Kultur: Vereine, Bierbranereian, 
Branntweinbrennereien, vielen Handwerkern und 2 Bruͤcken über die Do: 
nau und eben fo vielen tiber das fogenannte Donau:Waffer. Unweit der 
Stadt auf einem fchroffen Felfen erheben fih die Auinen der Alten. 
burg, wo die Stadt Galleodunum geftanden ſeyn foll, und in den Llmge . 
bungın zeichnen fich vorzüglich aus die v. Flachsland'ſche Garten-Anlage 
mit Maierei und Schweizerei, die Luft Anlage Hafellohe, die Luft: 
fchlöffer Retzelhe im und Grünau, die koͤnigl. Stuterei Nohren 
feld und das Pfarrdorf Nohrenfelg mit ı Schloffe. Neuburg war 
im Sahre 772 der Sitz eines, jedoch bald dem Augsburger einverleib: 
ten Bisthums, und Fam nebft der Sraffhaft gleihen Namens unter 
Otto dem Erlauhten an Bayern. Nach verfchiedenen Schieffalen ward 
aus ihr das Herzogthum Neuburg oder die junge Pfalz gebildet, 
und kam im Jahre 1777 durch Karl Theodor wieder an Bayern. Im 
Sabre 1808 wurden die Beftandtheile des Herzogtums unter 3 Kreife 
eingetheilt. 

Ambach, Pfarrdorf an der Straße von Augsburg nah Neuburg, 
mit 33 H. und 140 E. Attenfeld, Kirhdorf an der Nömerftraße 
und an der Straße von Neuburg nad Eichftätt, mit 22 9. und 112€. 

Bergen, Pfarrdorf und Hofmark, mit 62 H., 350 E., feuerbe 
ftändigem, graulih= weißem Thone in den benachbarten Bergen und 
Spuren einer Roͤmerſchanze. Bittenbrunn, Pfarrdorf an der 
Donau und Strafe von Neuburg nah Monheim, mit 21 9. und 
110€ Bruck, Dorf mit 51 H., 220 €, und Spuren eines zerſtoͤr⸗ 
ten Schloffes auf einer Anhöhe, Burgheim, Markt an ber Ach und 
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Strafe von Neuburg nah Donaumörth, in einer getreibereichen Ge— 
gend, mit 185 H., 1000 E,, dem Sitze eines Pfarramts und Defa- 
nats, 1 Magiftrats und 4 Nelais- Station. Das ehemalige Ciſterzien— 
fer:Nonnenflofter war 1211 nach Niederfhönfeld verlegt worden, und 
in der 2ten Hälfte des 18ten Jahrhunderts ward der Ort größtentheils 
in Afche gelegt. Bergheim, Pfarrdorf an der Strafe von Neuburg 
nah Sngolftadt, mit 62 9. und 350 E. 

Dünfelshbanfen, Parrdorf unweit der Straße von Lugchurs 
nah Neuburg, mit 23 H. und 112 €. 

Ehekiürchen, Parrdorfan den Straßen von Neuburg nah Auge: 
burg und Eichftätt, mit 54 9. und 226 E. Ebenhaufen, Pfarr: 
dorf an der Mündener: Ingolftädter Strafe und an der Paar, mit 
70 9. und 360€ Ellenbrunn, Kirchdorf mit 19 H. und 90 €, 

Feldkirchen, Kirchdorf an der Straße von Neuburg nah Augs— 
burg, mit 51 9. und 140 €, 

Haggau, Kirchdorf an der Sandrah, mit 20 9. und 116 €, 
Hütting, Pfarrdorf mit 46 H. und 200 E. 

Karlshuld, Pfarrdorf im Donau-Moofe, mit 121 9. und 550 €, 
Karlsfron, marktberechtigtes Pfarrdorf im Donau: Moofe, mit 39 9. 
und 180 E. 

Leidling, Pfarrdorf mit aa H. und 190 €, — 
Kirchdorf an der Straße von Neuburg nach Muͤnchen und unweit ei— 
nes Kanales, mit 55 H. und 240 €, 

Manching, Pfarrdorf an der Paar, mit 4139 9. und 615 €. 

Niederfiimm, Kirchdorf unweit der Paar, mit 20.9. und; 
100 ©. 

Oberhauſen, Pfarrdorf unweit der Donau und an ber Strafe 
von Donauwörth nah Neuburg, mit 34 9., 185 €. und dem Denk: 
male des franzöfifhen Grenadierd Latour d’ Auvergne. DOberftimm, 
marftberechtigtes Pfarrdorf an der Paar, mit 419. und 200 (F, Dr: 
telfing, Pfarrdorf unweit der Straße von Donaumörch nach Neu- 
burg, mit 21 9. und 90 E. 

Paar, Pfarrdorf an der Paar und Straße von Muͤnchen nady 
Sngolftadt, mit 64 H. und 326€ Pichel, Kirchdorf mit 48 H. 
und 105 €. 

Reichertshofen, Marft an der Paar, worüber hier eine Bruͤcke 
führt, und an der Straße von Ingolitadt nah Münden, in fruchtba: 
rer Gegend, mit 1 Nentamte, ı Pfarramte, 120 H., 600 E. und gu— 
ter Bierbranerei. Der Ort wurde vom Herzoge Heinrich zu Landshut 
im Kriege wider den Herzog Ludwig den Gebarteten zu Ingolſtadt 
eingenommen und verbrannt. Ried, Pfarrdorf an der Straße von 
Eichſtaͤtt nah Neuburg, mit 25 H. und 110 €. 

Seiboldsdorf, Pfarrdorf mit ı Schloffe, 19 H. und 120 E. 
Sinning, Vfarrdorf mit ı v. Weveldifhen Schloſſe, 56 H. und 
245 E. Starkertshofen, Kirchdorf an der Paar und Strafe von 
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Ingolſtadt nah Minen, mit 44 H. und 90€. Ötepperg, Part: 
dorf an der Donau und Straße von Nannertshofen nah Meuburg, 
mit 55 H., 260 E., 1 Schloſſe Ihrer koͤnigl. Hoheit, der Frau Kur— 
fuͤrſtin Marie Leopoldine, Brauerei und Landwirthſchaft. Hierher 
wird viel Solnhofer Marmor-Schiefer gebracht, um von da auf der 
Donau nach Defterreih, Ungarn und in die Türkei verführt zu wer: 
den. Straß, Pfarrdorf an der Straße von Donauwoͤrth nah Neu: 


burg, mit 31 $., 134 €. und 1 v. Silbermann’fhen Schloffe. 


Unterhbaufen, Pfarrdorf ander Straße von Donaumörth nad 
Neuburg, mit 54 9. und 170€. Untermarfeld, Pfarrdorf an 
der Ah und im Donau: Moofe, mit 34 9. und 215€ Unterfall, 
Dfarrdorf mit 67 H. und 500 €, 

Weihering, Pfarrdorf unmeit der Donau und am der Straße 
von Neuburg nah Münden, mit 78 H. und 385 E. 

Zell, Pfarrdorf an der Straße von Neuburg nah München, mi 
43 9. und 185€. Zuchering, Pfarrdorf an der Sandrach, mit 
75 9. und 306 €. 


XX. Der Landgerichts: Bezirk Dberdorf. 


Derſelbe umfaßt auf 6% Q2. M. 7880 Einwohner, und wird 
von den Landgerichten Kaufbeuren, Buchloe, Schongau, Füßen, 
Sonthofen, Kempten und Obergünzburg begränzt. Er wir 
von der Wertah, Aitrach, Geltenach, mehren Bädcen 
und vielen Weihern bewäffert. Der magere Boden ift dem Ge 
treidebaue wenig zuträglich ; die Viehzucht ift mittelmäßig; da: 
gegen gibt es viel Holz, Flachs und etwas Obſt. Leinmeberki, 
Holzarbeiten, Vieh, Schmalz fi nd die einzigen Ermwerbsmittel 
von Bedeutung. 

Die vorzuͤglichſten Drte in diefem. Landgerichte find: 

Dberdorf, Markt unfern der Wertah und von den Strafen 
nah Kaufbeuren, Kempten, Füßen Und Schongau durchſchnitten, mit 
4156 H., 790 €., den Sisen des Landgerichts, Nentamts, 1 Dekanatd, 
1 Salz: DOberfaktorei, 4 Pofterpedition, Jahr: und Vieh: Märkten und 
4 Schloffe auf einer. Anhöhe, weldes lange Zeit die gewöhnliche Ref 
denz des legten Aurfürften von Trier war, deſſen Grabmal auch in der 
Schloßkirche dafelbjt zu fehen ift. 

Altdorf, Pfarrdorf an der Wertah und Strafe von Oberdorf 
nach Kaufbeuren, mit 42 9. und 200 E. 

Bertholdshofen, Pfarrdorf an der Geltenah und Straße von 
Kaufdenren nah Schongau, mit 60 H. und 5310 E. Bidingen 
Pfarrdorf an der Quelle des Huͤhnerbaches, mit 78 H. und, 550 €. 

Ebenhofen, Pfarrdorf an der Wertach und unfern der Strafe 
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von Oberdorf nad. Kaufbeuren, mit 69H. und Sio E. Der Sr 
hatte einft feinen eigenen Adel, 

Fexen, Kirchdorf an der Lobach und Straße von Oberdorf nach 
Sonthofen, mit 26.9. und 125 €. 

Geislatsried, Kirchdorf am Huͤhnerbache, mit 42 9. und 
60 E. Görisried, Pfarrdorf unweit der Wertach und des Kempte— 
ner-Waldes, mit 90 H. und 305 €. 

Hörmatshofen, Kirchdorf an der Geltenah und unweit der 
Strafe von Oberdorf nah Kaufbeuren, mit 17 H. und 70 E. 

Leuterſchach, Pfarrdorf an der. Wertach und Straße von Sont— 
hofen nah Oberdorf, mit 24.9. und 120 €. 

Hematsried, Pfarrdorf mit 22 H. und 100 E. Retten bach, 
Pfarrdorf mit 50 H. und 230 €, 

Salhenried, Kirchdorf mit 16 9. und 70 9. GStötten, 
Pfarrdorf an der. Geltenah und Straße von Oberdorf nah. Füßen, 
mit 57 9. und 280 €. Sulzſchneid, Pfarrdorf an der Straße nach 
Dberdorf, mit 55 H. und 230 €. 

Thalhofen, Pfarrdorf ander Wertach, worüber hier eine Brüde 
führt, und an der Strafe von Oberdorf nah Sonthofen, mit 46 9. 
und 210 €. Der Ort hatte einjt feinen eigenen Adel, und war ein 
von den Römern befeftigter Uebergang über die Wertach. 

Wald, Pfarrdorf unweit der Wertach und an der Straße von 
Sonthofen nach Oberdorf, mit 24.9. und 105 €. Wildherg, Kirche 
dorf an der Wertach, mit 20.9. und 105 €, 


XXI. Der Landgerichtä: Bezirk Obergünzburg. 


Derfelbe begreift 9,800 Einwohner auf 5Q. M., und 
wird von den Landgerichten Dttobeuren, Kaufbeuren, Oberdorf, 
Kempten und Grönenbach begränzt. Er wird von der Guͤnz, 
Mindel, Aitrah, Wertach und mehren Bächen bewäffert. 
Der Boden, von Waldungen, Filzen und dden Pläßen durchfchnits 
ten, wird in der Regel mit ungemeinem Fleiße bearbeitet, und 
trägt jedes Jahr Korn, Dinkel, Erdäpfel, Flachs, und wechfelt mit 
reichen Futter oder Wieſen. Die Viehzucht wird meiftens durch 
Fütterung in reinlihen Ställen gehoben; Pferde und Rindvieh 
werden auf dem Markte zu Sonthofen gefucht. Getreide, Vieh, 
Schmalz, Holz, Holzarbeiten, Leimvand und Flachs gewähren 
den Haupt-Erwerbözweig. 

Die vorzüglichften Orte diefes Landgerichts find: 


Dbergünzburg, Markt am Urfprunge der untern Guͤnz und 
an der Straße von Augsburg nah Kempten, mit dem Sike des Land: 
gerichtd, Rentamts, A Pofterpedition, 4 re, Strumpf- und 
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Leinwand : Weberei. Nach gefundenen Inſchriften Li bier das Sun: 
tia der Römer. 

Aitrang, Pfarrdborf an der Ach, mit 97 H. und 465 E. Apfel 
trang, Pfarrdorf an der Ah, mit 61 H. und 296 €, 

Baversried, BIER! an der Quelle der Mindel, mit 61 H. 
und 315 €, 

Ebersbach, Pfarrdorf an der Straße von Kempten nach Augs— 
burg, mit 99 9. und 490 €. 

Friefenried, Pfarrdborf an der Strafe von Oberguͤnzburg nah 
Augsburg, mit 73 H. und 315 €, 

Geißenried, Pfarrdorf an der Wertach und Strafe von Kemp: 
ten nach Oberdorf, mit 47 H. und 225 E. Bon dem Orte ward eine 
ehemalige Reichs-Vogtei im Umfange des Stifts Kempten und an der 
Wertach genannt. 

Hattenhofen, Kirchdorf an der Wertach, mit 13 9. und 65 €. 
Hopferbah, Pfarrdorf unmeit der Guͤnz, mit 42 9. und 210 €. 
Huttenwang, Pfarrdorf unweit der Straße von Oberguͤnzburg nad 
Hberdorf, mit 20 9. und 86 €, 

Kleintemnath, Pfarrdorf unweit der Straße von Oberguͤnz⸗ 
burg nach Oberdorf, mit 21 H., 96 €. und dem Schloffe Kemnath 
in der Nähe. Kraftisriedb, Kirchdorf an der Straße von Kemp⸗ 
ten nah Dberdorf, mit 60 H. und 283 €, 

Mittelberg, Kirchdorf mit 16 H. und 86 E. 

Dber:Thingan, Pfarrdorf an der Wertach und unweit des Kemp⸗ 
tener:Forftied, mit 60 H., 260 €, und einer ehemals berühmten Wall 
fahrt, Unter: Thingau, Markt an der Ah und Straße von Kemp: 
ten nah Oberdorf, mit 104 H., 470 E., 1 Schloffe, gutem Flache: 
‚baue und Ueberreften einer römifhen Verfhanzung mitten im Orte, 
und ringsumber mit römifchen und mittelalterlihen Burgftellen. 

Ronsberg, Markt an der Günz, mit 51 H., 280 E., den Rui— 
nen des Stammicdloffes der Markgrafen von Ronsberg und Spuren 
einer Roͤmerſtraße. 

Schweinlang, Kirchdorf mit 22 9. und 110 E. 

Untrasried, Pfarrdorf an der Straße von Dietmannsried nach 
Oberguͤnzburg mit 49 H. und 240 €. 


XXU. Der Landgerichts-Bezirk Ottobeuren. 


Derfelbe zählt auf 6 D. M. 16,200 Einwohner, und wirb 
von den Landgerichten Mindelheim, Kaufbeuren, Obergünzburg, 
Groͤnenbach und dem Königreihe Würtemberg eingefchloffen. 
Er wird von der Gänz, Ach und mehren Bächen bewäfferr. 
Der Boden in den Thälern, wegen zufammengefchwernmter Thon: 
und Damme Erde fruchtbarer, ald auf dem Gehügel, erzeugt 
unter fichtlich großem Fleiße Kom, Dinkel, Haber, Gerfte zu 
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6—8 — 10 Samen, Flache, Hanf, Hülfenfrüchte, Kartoffeln 
und Futterfräuter, Kopffohl, Rüben, Hopfen, Holz. Bieh- 
maftung, Holz, Getreide, Leinwand und einige Be 
bilden den Haupt-Ermwerböziweig. 


Die vorzüglichften Orte diefed Landgerichts find: 

Httobeuren, Markt an der Günz, in ebener Lage zwiſchen Mem: 
mingen und Kaufbeitren, mit_dem Site bed Landgerichts, Rent = und 
Forft- Amts, ı Defanats, 1 Magiftratd, 227 H., 1490 E,, 1 fhönen 
Schloſſe, Jahr-, Vieh: und Frucht: Märkten und der ehemaligen Be— 
nediftiner= Reihe: Abtei, fehr ſchoͤner Kirche, einer der größten Orgeln 
im Teutſchland und befuchter Wallfahrt. Der Ort litt befonders im 
zojährigen Kriege durch Brand, und Fam im Jahre 1802 als Entſqaͤ— 
Digung an Bayern, 

Amendingen, Pfarrdorf au der Ah und Straße von Memmins 
gen nach Ulm, mit 1 v. Staufenberg’fhen Schloffe, 189 H. und 660 €. 
Arlesried, Pfarrdorf rechts der Guͤnz, mit 25 H. und 125 €, At: 
tenhaufen, Pfarrdorf nahft der Günz, mit 67 9. und 215 €. 

Benningen, Pfarrdorf an der Ah, mit 77 H. und a60 €. 
Bepisried, Kirhdorf mit 18.9. und 120 €. Böhen, Pfarrdorf 
links der obern Guͤnz, mit 38 H. und 225 €. 

Darberg, Dorf näcft der Guͤnz, mit 30 H., 166 E., 1 Schloͤß⸗ 
chen und 1 Gefundheitsbade, die Masmuͤhle genannt, Der Ort 
hatte einft feinen eigenen Adel. Dietradsried, Dorf an der Ach, 
mit 37 9. und 140 €. 

Egg, Pfarrdorf an der Gunz, mit 79 9. und 370€. Eiſen— 
burg, Dorf mit ı v. Herrmann’fhen Scloffe, 35 9. und 150 €, 
Der Ort hatte einjt feinen eigenen Adel. Engetried, Pfarrdorf mit 
35 9. und 200€. Erfheim, Pfarrdorf an der Guͤnz, mit 86 H., 
580 E., 2 Kirchen und 5 Schlöffern, die ehemals verfchiedenen Edelleu— 
ten gehört haben. 

Frehenrieden, Pfarrdorf an der Ging, mit 66 H., 380 €. 
und 4 Frifchfeuer, das jährlih 60 Centner Stabeifen liefert, Fricken— 
haufen, Pfarrdorf an einem fteilen Berge, mit 51 H., 300 E. und 
vielen Töpfern, die gutes Gefchirr liefern. In der Gegend fand man 
römifche Urnen, römifche Verſchanzungen und Spuren chemaliger rö- 
mifcher Agrifultur mit 12 * 45° breiten Beeten, Hochſtraug en 
genannt. 

Guͤnz, Pfarrdorf mit 55 H. und 210 E. an der Günz. 

Hawangen, Pfarrdorf mir 81 H. und 490€ Herbishofen, 
Parrort mit 11 H. und 55 €. 

Lachen, u, mit 29 9. und 160 E. Lauben, Pfarrdorf 
an der Guͤnz, mit 66 H., 376 E., ı Meffing:, Blech = und Drath: 
Fabrik. 

Hohn, En des Koͤnigr. Bayern. 13 
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Memminger:Berg, Pfarrdorf mit 17 9. und 200 €. 

Niederrieden, Pfarrdorf mit 56 H. und 372 €. 

Dberwefterhbeim, Dorf mit 39 9; und 225 E. Dllarzried, 
Pfarrdorf mit 18 H. und 105 €, 

Nettenbah, Marft mit 1 Pfarramte, 75 9. und 199€. Ru— 
melzhauſen, Dorf an der Günz, mit 20 9. und 120 E. 

Schlegelsberg, Kirchdorf mit z0 H. und 15€ Sontheim, 
Pfarrdorf mit 97 H. und 520 €. 

Trunfeldberg, Dorf mit 55 H. und 360 €. 

Ungerbaufen, Pfarrdorf mit 55 9. und 200 E. Unteregg, 
Parrdorf mit 40 9. und 115 E. Unterholzguͤnz, Pfarrdorf mit 
15 H. und 100€, Unterwefterhbeim, Pfarrdorf mit 32 H. umd 
190 ©. 

Wieneden, Kirhdorf mit 239 und 110€ MWolfert 
fhwenden, Pfarrborf mit 55 H. und 260 €. 


XXIU Der Landgerichts-Bezirk Rain. 


Derfelbe enthalt auf 5% Q. M. 10,200 Einwohner, und 
wird von den Landgerichten Monheim, Neuburg, Schrobenhau: 
fen und Donauwörth begränzt. Er wird vom Lech, von der 
feinen Paar, der Ah, der Donau, Achen, dem Mühl 
bache und einigen andern Bächen bewäffert und erzeugt auf 
größtentheild fandigem Boden Korn, Gerfte zu 6 bi 8 Samen, 
Flachs, Hopfen, welche Gegeuftände nebft der Viehzucht, dem 
Woll-Verkaufe, der Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, der 
Leimvand = Bereitung und der Verfertigung von Ziegel: Waaren 
den Haupt Erwerb gewähren. i 


Die vorzüglichften Orte biefes Landgerichts find: 


Rain, Städten an den Straßen nad Neuburg und München, am 
geh, worüber 4 Brüde führt, und am fifchreichen Achabache, welcher 
die Stadtmühlen mit hinlaͤnglichem Waſſer verficht, mit den Sißen des 
Landgerichts, Rentamts, ı Defanats, 1 Magiftrats, 201 H., 930 €. 
und Hopfenbaue. Der Ort war im Anfange des 17ten Jahrhunderts 
eine Hauptgrang-Feltung von Bayern, und theilte die traurigen Schid: 
fale, welche in Kriegszeiten den Feltungen bevorfteher. Die Feſtungs— 
Werte wurden aber nach dem Erbfolge: Kriege nicht mehr unterhalten 
und fielen ein. Rain, im Mittelalter Gloren genannt, war das 
Slarenna der Römer. Die einzigen noch übrigen Reſte römifcher 
Monumente befinden fih am füdlichen Portale der vom Herzoge Lud- 
wig, dem Strengen, erbauten Pfarrlirhe. Auf einem Grabfteine (von 
1564 mit dem Bilde der Auferftehung Chrifti) ftehen 2 fteinerne Säu: 
len mit den erhaben gearbeiteten Bildniffen der Göttin Ceres, welche 
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anf ihren Köpfen. Urnen mit verfchiedenem Laubmwerfe tragen und auf 
einem zierlihen Poftamente ruhen. Unter den in Main gebornen. Ge: 
lehrten zeichnen fih aus: die Aftronomen Georg Tanftetter und 
Joh. Bayer, Kafpar Logus (Haas), Profeffor der Rechte, und 
Joh. Michael Hertel, veofeflor der Arzneifunde, beide zu Ingolſtadt, 
ber Domfapitular Weber, / Unter den Künftlern: die Bildhauer und 
Gießer Jakob und Johann Neichel, Unter den vielen Stiftungen ber 
MWohithätigkeit befteht ein Brunnen, in einer Entfernung von St. 
von Rain, für Feldarbeiter und Meifende, vom Bürger Joh. Georg 
Baumann gegraben, und von ihm zur fortdauernden Unterhaltung mit 
1 Kapitale von 100 fl. ausgeftattet, 

_ Bayerdilling, Pfarrdorf an der Kleinen Paar und rechts der 
Strafe von München nah Rain, mit 93 9., 376 E., 2 Mühlen und 
1 Walde gleiches Namens in der Nähe. Bonfal, Pfarrdorf mit 
37H. und 110€. Buch, Pfarrdorf mit 26. H., 130 €. und 1 Ziegelhuͤtte. 

, Ebenried, Wfarrdorf unweit der Strafe von Münden nad 
Rain, mit 31 9 und 110 E. Echsheim, Pfarrdorf unweit der 
Straße von Münden nab Nain, mit 129. und 194 E. Etting, 
Kirchdorf mit 31 9. und 140 €, | 

Feldheim, Pfarrborf am Lech, mit 64 H., 1 Mühle und 3580 E. 

Gempfing, Pfarrdorf an ber Fleinen Paar, mit 45H. und 240 €. 
Der Drt war in die von Marimillan I. erweiterten Verfchanzungen 
von Rain eingefhloffen. 

Haſſelbach, Pfarrdorf mit 289. und 140€. Holzhe im, Pfarr: 
dorf an der Strafe von Rain nah Münden, 63 9. und 284€. Holz: 

kirchen, Pfarrdorf mit 16 9. und 71€. 

Illdorf, Pfaredorf mit 55 9. md 70 & Jmmendorf, 
Kirchdorf an der Strafe von ne. nah Neuburg, mit 16 9. 
und 86. €. 

Münfter, Pfarrdorf am Lech und an de Ach, mit 83 H. und 440€. 

Neukirchen, Pfarrdorf an der Strafe von München nach Rain, 
mit 519. und 236 E. Niederfhonefeld, Pfarrdorf am Lech, mit 
22 H., 148 E., 1 ehemaligen Ztfterzienfer-Nonnenklofter und 1 Mühle. 
Der Ort war in die Verfhanzungen eingefchloffen, die Maximilian I. 

‚uam Rain herum vergrößern ließ. 

Dberpaar, Pfarrdorf am Muͤhlbache und an der Straße von 
Rain nad Münden, mit 238 H. und 220 E. Dberdorf, Pfarrdorf 
mit 83 H., 436 E., 1 gräflih v. Fugger'ſchen Schloſſe fammt Kapelle, 
4 Kranken und 1 Urmen = Haufe, Brauerei, Branntwein-Brennerei, 
1 Jagdhauſe, 1 Thiergarten und 2 Mahlmühlen am Muͤhlbache nächft 
dem Leh. DOberpeihing, Kirchdorf am Lech und an der Straße von 
Rain nah Münden, mit 38 H. und 190 E. Der Ort war mit Un— 
terpeihing in die Verfchanzungen von Rain eingeſchloſſen, welde 
Maximilian I. vergrößern Iieß. Oſterzhauſen, Pfarrdorf am Mühl- 
bache und, an der Straße von Rain nah München, mit 30.9, und 165 E. 
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Peſenburgheim, Kirchdorf am Mühlbahe und an der Strafe 
von Rain nah Münden, mit a4 H. und 200€ Poͤttmes, Marft 
an der Achen und Straße von Neuburg nah Augsburg, mit 217 H., 
41050 E., 1 Pfarramte, 1 v. Gumpenberg'ſchen Schloffe, 1 Rathhaufe, 
Brauereien, Branntwein- Brennereien, mehren Mühlen, Getreide: 
Markte, Pottafh-Siederet, 1 Abdederei und merkwürdigen Monumen: 
ten in der Kirche. 

Shaimbadh, Kirchdorf an der Straße von Neuburg us Auge: 
burg, mit18 H. ud 90 E. Schönesberg, Pfarrdorf an der Strafe 
von Neuburg nach Augsburg, mit 22 9. und 120€. Shorn, Pfarr: 
dorf an der Straße von Neuburg nah Augsburg, mit 31.9. und 136 E. 
Staudheim, Pfarrdorf an der Strafe von Rain nah Neuburg, mit 
40 5. und 215 €, 

Thierhaupten, marktberechtigtes Pfarrdorf an der Ach, unweit 
des Lechs und der Straße von Rain nah Münden, mit 150 H., 70 €. 
1 Papiermühle, 1 ehemaligen Benediftiner-Abtel und ſchoͤnen Gemäl: 
den in der Kirche. 

Unterpaar, Kirchdorf mit a1 H., 180 E. und A v. Lafabrif'- 
fhen Schloffe an der Straße von Rain nah München. 

Waͤchtering, Kirchdorf mit 219. und 110€ Walda, Pfarr: 
dorf an der Straße von Neuburg nah Augsburg, mit 1Schloſſe, 299. 
und 125 & Wengen, Kirchdorf mit 27 H. und 135€. Wiefen: 
bach, Pfarrdorf unweit der Strafe von Rain nah Münden, mit 319. 
und 170 €, 


XXIV. Der Landgerichts-Bezirk Roggenburg. 


Drerſelbe begreift auf 3/, D. M. 13,630 Einwohner, Und 
wird von den Landgerichten Untergänzburg, Uröberg und den 
Herrfchafts = Gerichten Weißenhorn, Illereichen und Babenhau: 
fen begränzt. Er wird von der Guͤnz, Roth, Biber, dem 
Otterbache, anderen Bächen und einigen Weihern bemäffert, 
vom Stoffenrieder = und Roggenburger Walde durchfchnitten, 
und erzeugt auf gutem Boden allerlei Arten Getreides, welches, 
fo wie Viehzucht, Bierbrauereien und a keine die Gegen: 
ftände des Erwerbes ausmachen. 

Die vorzüglidhften Orte in diefem Landgerichte find: 


Noggenburg, Pfarrdorf an der Biber und den Strafen von 
Günzburg und Krumbadh, mit 14 H., 150 E., den Sitzen bes Land: 
gerihts und Rentamts, A Schloffe, der ehemaligen Pramonftratenfer: 
Reichs-Abtei, den Ruinen des Stammfchloffes der Grafen v. Bibereck, 
einigen Weihern und dem Moggenburger-Walde in ber Nähe 
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Alberzell, Kirhdorf mit 37 H. und 190 E. Attenhofen, 
Pfarrdorf an der Roth und Strafe nah Weißenhorn, mit 39 H. und 
410 E., welche zum Theil ing Herrfchafts-Gericht Weißenhorn gehören. 

Balberzhofen, Kirchdorf auf einem Hügel am Oſterbache und 
in mwaldiger Gegend, mit 20 9. und 94 E. Berg (Ober- und Un— 
ter=), Kirchdorf an der Straße von Günzburg nah Weißenhorn, mit 
26 9. und 160 E., welche melftens ind Herrfchafts:-Geriht Weißenhorn 
gehören. Biberach, Pfarrdorf an der Biber, mit 61.9. und 390€. 
Beuren, Pfarrdorf an der Biber, mit 58 H., 325 €. und 1 gräflich 
v. Baſſenheim'ſchen Schloffe. Biberachzell, Pfarrdorf an der Bi: 
ber, worüber hier 1 Brüde führt, mit 1 Schloffe, 88 H. und 440 €. 
Biberberg, Pfarrdorf zwifhen der Biber und dem DOfterbahe, mit 
35 H., 210€. und 1 Mineralquelle. Breitenthal, Pfarrdorf an 
der Guͤnz, mit 53 E., 280 E., und A im 9. 1525 von den aufrührf- 
fhen Bauern aufoewerfenen Schanze. 

Dietershofen, Kirchdorf mit 18 H. und 184 €, welche zum 
Theile ins Herrfhafts-Geriht Weißenhorn gehören. 

Ebershaufen, Pfarrdorf an der Hafel, mit 30 9. und 510 €. 
Erbishaufen, Kirchdorf an der Roth und Straße nah Günzburg, 
mit 26 9. und 120 E., die zum Theile ind Herrſchafts-Gericht Wei: 
ßenhorn gehören. Ettlishofen, Kirhdorf an der Biber, mit 35.9. 
und 214 E,, von welden wenige ind. Herrfchafts-Gericht Weißenhorn | 
gehören. Elzer, Pfarrdorf mit 69 H. und 350 €. 

Haufen, Kirchdorf an der Straße von Noggenburg nach Guͤnz⸗ 
burg, mit 27 H. und 185 €. Heſſelhorſt, Kirchdorf mit 19 H. 
und 95 €. 

Ingſtetten, Kichdorf am Dtterbahe, mit 36 H., 325 €. und 
dem ngitetter-Forfte in der Nähe. 

Kadelshofen, Kirchdorf an ber Roth, mit 43 H. und 220 €. 
welche größtentheils ins Herrfchafts-Geriht Weißenborn gehören. 

Meßhofen, Kirchdorf unweit der Straße von Roggenburg nad) 
Krumbach, mit 47 9. und 290 E. | 

Nattenhaufen, Pfarrdorf an der Guͤnz, mit 61.9. und 365 €, 
Niedberhaufen, Kirchdorf an der Biber, mit 37 9. und 215 E., 
welde zum Theile ins Herrſchafts-Gericht Weißenhorn gehören. Nord: 
holz, Kirchdorf mit 21 9. und 125 €. 

Dbenhaufen, Pfarrdorf an der Straße nah Welßenhorn, mit 
1 v. Vergerifhen Schloffe, 70 9. und 380 E. Dberegg, Kirchdorf 
an der Günz und am Moggenburger- Walde, mit 23 H. und 175 €. 
Dbereihenbah, Pfarrdorf an der Biber, mit 25 9. und 112 E., 
welche zum Theile ins Herrfchafts-Gericht Welßenhorn gehören. Ober: 
haufen, Pfarrdorf an der Biber, mit 68 H. und 320 E. 

Pfaffenhofen, marftberechtigtes Pfarrdorf an der Roth und 
Straße nad Weißenhorn, mit 1 Pfarramte, 39 9. und 215 E., bie 
zum Theile ins Herrſchafts-Gericht Weißenhorn gehören. 
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Raunertshofen, Kirchdorf an der Strafe von Günzburg nad 
Weißenhorn, mit 14 H. und 96 E., welche zum Thelle Ins Herr: 
ſchaftsgericht Weißenhorn gehören. Roth, Kirhdorf an der Roth, 
nit 54 9. und 350 E., welche zum Theile ins Herrfhaftsgeridt 
Welßenhorn gehören. 

Schießen, Pfarrdorf am Htterbahe, mit 699. und 390 €, 
Schleebuch, Kirchdorf am Dtterbahe und an der Straße nad Guͤnz— 
burg, mit 15 9. und 85 E. Stoffenried, Pfarrdorf an der Strafe 
von Noggenburg nach Günzburg, mit 499. md 25€. Sylheim, 
Kirchdorf an der Straße von Weißenborn nah Günzburg, mit 29 9. 
und 80 E., did zum Theile ing Herrſchaftsgericht Welßenhorn gehören. 

Tafertshofen, Pfarrdoygf an der Binz und am Noggenburger: 
Walde, mit 37 9. und 200€. 

Bolfertshofen, Kirhdorf an der Günz und Straße von Wel: 
ßenhorn nah Günzburg, mit 57 9. und 160 E., weldhe zum helle 
ins Herrfhaftsgeriht Weißenhorn gehören. 

Wallenhauſen, Pfarrdorf mit 64H. und 100€, Walten: 
berg, Kirchdorf mit 159. und 70E Wattenweiler, Pfarrdorf 
an der Günz und Straße nah Krumbah, mit 95 H., 580 €. und I 
Bergfchloffe. Der Ort hatte elnft feinen eigenen Adel. Wiefen: 
bad (Ober-), Pfarrdorf an der Guͤnz und am Noggenburger- Walde, 
mit 32.9. und 215€. Wieſenbach (Unter-), Kirchdorf an ber 
Guͤnz und am Stoffenrieder:Forfte, mit 47 H. und 326 €, 

Zaterzhofen, Pfarrdorf an der Hafel, zwiſchen der Hafel und 
Guͤnz, mit 57 H. und 250 €. 


XXV. Der Landgerichts: Bezirf Schrobenhaufen. 


Derfelbe enthält 10,590 Einwohner auf 5 Q.M. und wird 
von den Landgerichten Neuburg, Pfaffenhofen, Dachau und 
Aichach begränzt. Er wird von der Paar, Weilah um 
einigen Bächen bewäffert und von dem Schrobenhaufer = Moofe 
durchfchhitten. Der rothe, fandige Boden erzeugt Getreide, 
Hirfe, Erdäpfel und Rüben. Die ſchlechten Wiefen find aber 
das Hinderniß einer beffern Pferdes, Rindvieh:, Schaf: und 
Schweins⸗Zucht. Gerbereien, Bierbrauereien und Wolleitzeng- 
Webereien beftehen als die einträglichften Gewerbe. 

Die vorzäglihften Orte diefes Landgerichts find: 

Schrobenhaufen, Städthen an der Paar, worüber hier mehr: 
Brüden führen und an der Strafe von Regensburg nach Augsbürg, 
mit Wällen und Gräben, 4 Vorftadt, 1 Schloffe, den Sitzen des 
Landgerichts, Nentamts, A Pfarramts, 1 Pofterpedition, 1 Math: 
hauſe, 1 Magiftrate, 3 Kirchen, 2 Spitaͤlern, 1 Leprofenhanfe, Bier: 


' 
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Brauereien, Branntweinhrennereien, Salpeter⸗ und Pottafch-Siederei, 
4 Getreid⸗Schranne, A jährliben Vlehmarkte, 278 9. und 1700 E. 
Der Ort ward im Zojährigen und ſpaniſchen Succeſſions-Kriege fehr 
hart mitgenommen, 

Alberzell, Kirchdorf mit 37.9. und 190 €. Arefing, Pfarr— 
dorf an der Weilah, mit 103 9., 570 €. und mehren Mühlen. 
Hier war der Regensburg'ſche Biſchof Joh, Mid. Sailer geboren, 
welcher durch die Menge feiner Schriften auf Beförderung der Neligios 
fität und der Volksbildung bedeutend eingewirkt hat. Authenzell, 
Kirchdorf an der Wellad mit 179. und 90 €. 

Berg im Gau, Pfarrdorf nacht dem Hauptfanale, mit 27 H., 
195 €. und gutem Weizenbaue. Brunnen, Pfarrdorf mit 54 H. 
und 295 €. 

Sdeishaufen, Pfarrdorf niit 54 9. und 220 €. 

Gerolsbach, Pfarrdorf mit 45 H. und 260€ Gahenbad, 
Kirchdorf mit 55 9. und 310 E. Griemolzhaufen, Pfarrdorf mit 
35 H. und 12€. | 

Habershaufen, Klrchdorf auf der Straße von Augsburg nad) 
Schrobenhaufen, mit-15 9. und 70€ Hirſchenhauſen, Part: 
dorf mit 24.9. und 150€. Hörezhaufen, Pfarrdorf an der Paar, 
mit 72 H. und 550 9. Hohenwarth, Markt an der Paar, mit 
174 9., 850 E., 1 Magiftrate und ı ehemaligen Nonnen:Klofter. 

Kleinan, Pfarrort mit 9 H. und 50 E. Klofterberg, Kir: 

‚dorf an der Paar, mit 32 9. md 170€. 
E Langenmoofen, Pfarrdorf ummweit des Hauptfanals, mit 116.9. 
und 675 €. 
Muͤhlried, Kirchdorf an der Past, mit 56 H. und 200 €. 
Niederarnbach, Kirchdorf mit 22 H. und 120 €. 
Oberlauterbach, Kirchdorf mit 54 H., 135€. und 1 Kuratle. 
Deutenhaufen, Kichdorf an der Strafe von Augeburg nad) 
Schrobenhaufen, mit 25 9. und 120 €. " 
Pettenbach, Kirchdorf an der Paar, mit 17.9. und 100€ . 
Sandizell, Pfarrdorf am Mühlbache, worüber hier 1 Brüde 
führt, mit 63 H., 365 E., 1 gräflih v. Sandizell’fhen Schloffe, Braue- 
rei, Siegelpätte und Mühle. Im 3ojährigen Kriege ward das Schloß 
ausgebrannt. Singenbach, Pfarrdorf mir aa H., a E. und A 
v. Niedermayr'ſchen Schloſſe. 

Weilach, Pfarrdorf an der Weilach, mit 59 9. ie 285 €, 


XXVI. Der Landgerichts-Bezirk Schwabmuͤnchen. 

Derſelbe umfaßt auf 4%, AM. 10,520 Einwohner und 
hat die Landgerichte Göggingen, Frievberg, Landsberg, Buch: 
loe, Tuͤrkheim, Uröberg und Zumardhaufen zur Gränze. Er 
wird vom Lech, von der Wertach, Schmutter, Gennad, 
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Singolt, Scharlach und mehren Bächen bewäffert. Der 
mit Lehm: und Damm Erde vermifchte Boden hat zwar viele 
MWaldungen und (im Lechfelde) dde Pläse, erzeugt aber alle 
Arten Getrives in 8—10 Samen, viel Flachs, Erdaͤpfel. 
Das Vieh ift größtentheild Weidevieh und in geringer Zahl. 
Pferde und Ochfen führen den Pflug, aber audy Kühe. Doch 
find ©etreidebau und Viehzucht die vorzüglichften Erzeugniffe 


des Bezirfed und mit den Zeug- und Strumpf- Manufalturen 
und der Bierbrauerei die ergiebigften Nahrungs:Quellen. 


Die vorzüglihften Orte diefed Landgerichts find: 

Shwabmündhen, Markt an der Sinfel oder Singolt und un- 
weit der Wertah, mit 391 H., 3140 E., den Sitzen bed Landgerichtg, 
Rentamts, 1 Pfarramtd und Defanats, 1 Magiſtrats, 1 Poſt-Expe— 
dition auf der Straße von Mindelheim nah Augsburg, 1 Schranne, 
Manufakturen in MWollenzeugen und Strümpfen und Spuren des ehe— 
maligen Aufenthalts der Römer. Hier wurde der Bifchof Ulrich von 
Augsburg vom Herzoge Arnulph hart belagert, aber von dem Grafen 
Adelbert von Marchtall und feinen Brüdern wieder befreit. 

Bobingen, Pfarrdorf an der Sinfel, worüber hier 1 Brüde 
führt, und Straße von Schwabmünchen nah Augsburg, mit 249 9., 
1330 E., 1 Pfarrkirche, 3 Kapellen, 1 Schloͤßchen, 1 Armenhaufe, 
1 Salpeter:Siederei, Brauereien, 1 Ziegelhütte und mehren Mühlen. 
Sm J. 1573 wurde der Ort dur den’ Herzog Johann von Bayern 
ausgebrannt, und im 3ojährigen Kriege haben fi die Bewohner im 
Kirchhofe tapfer gegen die Schweden vertheidigt- Man fand hier rö- 


mifhe Grabhügel, Münzen und die Spuren eines ehemals hier ges. 


ſtandenen römifhen Kaftelle. 
Gennach, Pfarrdorf an der Gennach, mit 52 9. und 115€. 
Graben, Pfarrdorf unweit des Lechs und au der Straße von Augs— 
burg nad Zandsberg, mit 62 H. und 356 €. Ein Bauernhof im Orte 
ift Dad Stammhaus der Grafen und Fürften v. Fugger, deren Stamm 
vater, Hans Fugger, im J. 1370 nah Augsburg gezogen ft. Hier 
fuht man die Stätte eines römifhen Thurms oder einer mittelalter- 
lihen Burg im Ried. Großaltingen, Pfarrdorf an der Ginfel, 
mit 201.9. und 1140 E. Kleinaitingen, Pfarrdorf an der Straße 
von Augsburg nach Landsberg, mit 56 H. und 310 E. Großkitzig— 
hofen, Pfarrdorf an der Sinfel, mit 45 9. und 2355 €. Klein— 
kitzlghofen, Pfarrdorf an der Sinfel, mit 32 9. und 160 €. 
Klimnach, Pfarrdorf mit 1 Wallfahrts-Kirche, 24,9. und 110€. 
gangenerringen, Pfarrdorf an der Sinfel und Straße von 
Mindelheim nah Schwabmünden, mit 154 H. und 460€. Der Drt 
war das Stammhaus der Edlen.v. Erringen. Lechfeld, Kirchdorf 
an der Straße yon Augsburg nach Landsberg, am Lech und im Lechfelde, 
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mit 22 H., 150 €., 1 Wallfahrts-Kirche, 1 Franziskaner - Klojter und 
4 Poſt-Expedltion. Das Lechfeld, eine große Ebene, fir in der Kriegs- 
Geſchichte fehr merfwürbdig. 

Mickhauſen, Pfarrdorf an der Schmutter, mit 73 H. ., 316 €. 
und 1 gräflich Fugger v. Nordendorffhen Schlofe. Mittelftetten, 
Kirchdorf an der Sinfel und Straße von Schwabmünden nah Auges: 
burg, mit 55 9. und 185€. Münfter, Kirchdorf an der Schmut: 
ter, mit 55 9. und 535€ 2 

Dttmarsbaufen, Pfaredorf an der Straße von ae . 
Augsburg, mit 55 H. und 266 E. 

Shwabmühlhaufen, Pfarrdorf am Grundgraben u an der 
Sinfel, mit 50.5. und 265€. . Siegertshofen, Pfarrdorf an der 
Schmutter, mit 479. und 215 €. 

Untermeitingen, PVfarrdorf an ber Straße von Augsburg ° 
nad Landsberg, mit ı v. Imhof'ſchen Schloſſe, 101 H. und 580 €. 

Wehringen, Pfarrdorf an der Sinkel und Strafe von Augs— 
burg nad) Landsberg, mit 135 H. und 610€ MWeftererringen, 
Weller an der Sinfel, mit 1 Kirbe, 9 H., 50 E. und mit Spuren 
einer Roͤmerſtraße und eines römifchen Wartthurmes. 


XXVII. Der Landgerichts: Bezirk Sonthofen. 


Derfelbe begreift 13,940 Eimvohner auf 10% Q. M. imd 
wird von den Landgerichten Kempten, Füßen, Immenſtadt und 
von Tyrol begranzt. Er wird von der Iller, Oſterach, Rot: 
tah, Wertach und mehren Bächen bewaͤſſert. Der Boden 
ift mit hohen Gebirgen (dem Grinten) bevedt und wird von 
den fleißigen Einwohnern mühfam bearbeitet. Der Wieswachs, 
felbft auf den Gebirgen, befördert die Viehzucht, welche nebft 
den Erzeugniffen des Mineralreichs an Eifenerze und Alabafter, 
einigen Hochdfen und Eifenwerfen, der Verfertigung der Fein: 
wand fammt dem Handel mit derfelben und der Verfertigung 
von Holzwaaren der Haupt:Erwerbözweig ift. 

Die vorzuͤglichſten Orte im diefem Landgerichte find: 

Sonthofen, Markt am Einfluffe der Oſterach in die Iller und 
unfern der Straße von Immenftadt nah Kempten, mit 1 Schloffe, 
den Sisen bes Landgerichts und Nentamts, 1 Pfarramte, 2 Kirchen, 
1 Spitale, 155 H., 790 E., Eiſenhaͤmmern, Alabafterbrüchen, Spuren 
einer Römerftraße in der Nähe, Brüden über die Iller und Oſterach 
und einem berühmten, gewöhnlih im Oktober gehaltenen Sahr- und 
Vieh-Markte, der auch von Ausländern haufig beſucht wird. Hier wer: 
den jährlich 1680 Centner Stabeifen, 122 Centner Stredelfen und 1562 
Centner Zaineiſen erzeugt. 
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Altftetten, Pfarrdorf an der Straße nad Oberftborf, mir 819. 
und 200 E. Auf den nahen fogenannten Mauerddern fand ein 
Nömerort. 

Burg oder Burgrettenberg, marktberechtigtes Pfarrdorf mit 
28 9. und 150 E. Burg, Pfarrdorf mit 12 H. und 66E. Burg: 
berg, Pfarrdorf mit 92 H. und 490 E. 

Hindelang, Marft an der Ofterah und Strafe von Kempten 
nach Tyrol, unweit des Urfprungs der Wertab, mit ı Föniglichen 
Schlofe, 1 Zolfamte, 1 Pfartamte, 111. 9., 1000 E., vortrefflicher 
Viehzucht und Eifenftein-Gruben Im Bezirke. 

Maifelftein, Pfarrdorf an der Iller und unfern der Strafe 
von Smmenftadt nach Kempten, mit 179. und 165 E. Moosbach, 
Pfarrdorf unfern der Straße von Kempten nah Neffelwang, mit 
20 9, und 105 €. 

Dberdorf, Dorf mit 92 H. und 435 E. Oberſtdorf, Markt 
mit 324.9. und 1460 E. Der verftorbene Pfarrer Schott zu Schlin— 
gen hat bier einen Stipendien:Fonds mit einem Kapitale von 6000 fl. 
geftiftet. Oy, Kirchdorf mit 47 H. und 260 €. 

Petersthal, Pfarrdorf unfern der Straße von Kempten nad 
Neffelwang, mit 18 H. und 110 €. 

Rauchenzell, Pfarrdorf mit 13 H., 65 E. und 1 dv. Pappus'- 
ſchen Schloffe. Reichen bach, Dorfmit 35 H. und 155€. Netten: 
berg oder Stephans-Rettenberg, Pfarrdorf mit 42 9. umd 
2106. Rieden, Dorf mit 52 9. und 160 E. Rottach, Kirchdorf 
mit 20 9. und 115 E. | 

Schöllang, Pferrdorf mit 56 H., 255 €. und ı Pfarrkirche. 
Schwarzenberg (Mitter:, Vorder: und Hinter-), Kirchdorf 
mit 46 9. ımd 210 €. | 

Tiefenbach, Kirchdorf im MWalferthale, mit 70 9., 400 €, 
1 Bad-Anftalt, 1 Schwefel: und 1 Stahl: Quelle, der Alpen- Wirth: 
ſchaft Roͤhrmoos, der Felfen - Partie Judenkirche, dem fchaner: 
lichen Zwingfteg, dem Höllen- und Sturmanns-Loch in der 
Umgebung. 

Wangen, Weller mir Kirche und Benefictum, 7 9. und 35 9. 
Werra, ‚Pfarrdorf an der Wertach und unfern der Straße von 
Kempten nad) Neſſelwang, mit 122.9, 620 E. und Spuren des che: 
maligen Aufenthaltes der Nömer In der Gegend. 


xXVIH. Der Landgerichts: Bezirf Tuͤrkheim. 


Derfelbe umfaßt auf 5% Q.M. 10,350 Einwohner und 
wird von den Landgerichten Ursberg, Schwabmuͤnchen, Buch 
loe, Kaufbeuren und Mindelheim begränzt. Er wird von der 
Mindel, Floſſach, Zuſam, Neifnad, der Schmuttern, 
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Wertach, Scharlach und mehren Bächen bewaͤſſert. Der 
mit Lehm und Dammerde vermifchte Boden erzeugt Korn und 
in den Thälerw Haber, Dinkel, Gerfte in 6—10 Samen, 
Flachs und Erdaͤpfel. Theils Pferde, theils Ochſen, Kuͤhe und 
Stiere fuͤhren den Pflug. Getreide, Holz, Vieh, Leinwand— 
Bereitung ſind der bedeutendſte Erwerbszweig des Bezirkes. 
Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 
Tuͤrkheim, Markt an der Wertach’ und Straße von Irſingen 
nah Schwabmuͤnchen, mit 1 Schlöffe, den Sißen bes Landgerichts und 
Rentamts, 172 H., 980 E., A Pfarramte, 1 Kapuziner:Klofter, 1 Zie⸗ 
gelhuͤtte, 1 Mühle, Spuren einer Römerftraße, 1 römifchen Caftrums 
mit 1 Signal-Thurme, römlfben Münzen und 1 Meilenfäule vor dem 
Landgerichts-Gebäude. Tuͤrkheim war der Hauptort der ehemaligen 
Herrihaft Schwaben. | 

Amberg, Pfarrdborf an der Wertach und Gennach, mit 63 H., 
235 E., 1 Pfartamte und Schloß-Nuinen. 

Beditetten, Pfarrdorf an der Wertah, mit 30 H. und 150 €. 

Eppishaufen, Pfarrdorf mit 79.9. und 372. €, Ettrin: 
gen, Pfarrdorf an der Wertab und Straße von Tuͤrkheim nach 
Schwahmünden, mit 105 H., 650 E., 1 Mühle und Ziegelhütte. 
In der Gegend find 2 römifhe Grabhügel- Gruppen; auch fand mau 
römifhe Münzen, Ziegelplatten und Spuren eines Römer: Thurms. 

Griemoltsried, Pfarrdorf an der Neifnad und dem Schwein- 
bad, mit 32.9. und 175 €, 

Hiltenfingen, Pfarrdorf an der Strafe von Tuͤrkheim nad 
Schwabmuͤnchen und an der Gennah und am Einftuffe berjeiben in 
die Wertah, mit 116 9. und 665 €. 

Immelftetten, Pfarrborf an der Sufam und Nelfuach, mit 
64.9. und 330 € Ir ſingen, Pfarrdorf an der Wertad und Straße 
nah Schwabmünden, mit 34.9. und 130 E. 

Kirhheim, Markt unweit der Mindel, Floſſach und Weſter— 
bad, mit 1 gräflih v. Fugger'ſchen Schloſſe, 135 H., 686 E., 1 Pfarr- 
anıte, Grabdenfmälern in der ehemaligen Dominikaner= Kirche und 4 
ſehr großen Pflugſchar im Schloßhofe, die einft zur Anlegung eines 
Kanals im Ried gebrauht wurde. Könghaufen, Pfarrort an der 
Zufam, mit 10 H. und 60 E. Konradshofen, Pfarrdorf am̃ 
Schweinbach und an der Schmutter, mit 67 . 500 E., 4 Mühle und 
1 Ziegelhuͤtte. 

Mattſies, Pfarrdorf an der Mindel, mit 81 H., 440 €, 
4 Mühle und dem Schloſſe der Frau Kurfuͤrſtin Leopoldine, k. Hoheit. 
Mittelneifuah, Pfarrdorf an der Neifnach und Zufam, mit 85.9 
und 410 E. Mörgen, Pfartdorf an der Floſſach, mit 45 9. und 
240 E. 
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Dberneifnah, Kirchdorf an der Neifnah, mit 55 H. und 300 €. 
Dberrammingen, Kirchdorf an der Kloffah, mit 54 H. und 280 €. 

Scerftetten, Pfarrdorf am Schweinban, mit 42 H. und 210 €. 
Schwabed, Kirchdorf mit 67 H., 300 E., 1 Muͤhle an der Scharladh, 
den Ruinen bes Schloſſes Shwaber und römiihen Befeftigungen. 
Sibnach, oder Simnach, Pfarrdorf an der Wertah, mit 66 9., 
370 €. und 1 Zlegehütte. Stodheim, Pfarrdorf an der Wertad, 
mit 65 9. und 315 €. 

Traunried, Kirchdorf an der Schmutter, mit 12.9. und 60 €. 
Tuffenhaufen, Markt an der Flofah, mit 117 H., 620 €. und 
dem zerſallenen Schloſſe Angelbers, ſammt 1 Schwelzerei in der 
Naͤhe. 

arena: Pfarrdorf an der Floſſach, mit 55 9 und 
330 €. 

Wald, Pfarrdorf an der Zulam und Neifnach, mit 74 H., 396 €. 
und 1 Schlofe. Weicht, Pfarrdorf an der Wertadh, mit 42 9. und 
255 E. Wiedergeltingen, Pfarrdorf an der Straße von Mindel- 
heim nah Buchloe und an der Wertah, mit 68 H., 380 E. und 
a Mühle. Wörishofen, Pfarrdorf im Mindelthale am Urfprunge 
der Floffah, mit 105 H., 560 E., 1 chemaligen Nonnen-Klofter, mit 
den Ruinen eines römifhen Gaftrums und noch erfihtlihen Spuren 
einer Roͤmer-Straße. 

Beifertshofen, plarrdorf an der Floſſach, mit 89 H., 555 €. 
und 1 Ziegelhütte. 


XXIX. Der Landgerichts-Bezirk Ursberg. 


Derfelbe enthält 15,000 Einwohner auf 4Q.M. und wird 
von den Landgerichten Dillingen, Zusmarshaufen, Göggingen, 
Mindelheim, Tuͤrkheim, Roggenburg und Günzburg begrängt. 
Er wird von der Mindel, Kamlach, Guͤnz, Hafel, 
Zufam, Neifnah, dem Krumbach und andern Bächen be: 
wäffert. Der mit Lehm und Dammerde meiftend bedeckte Bo: 
den erzeugt alle Arten Gerreides und befdrdert die Viehzucht, 
welche Gegenftände nebft den Bierbrauereien, dem Leinwand⸗ 
und Schwein: Handel, den Haupt:Erwerbözweig bilden. 

Die vorzüglichften Orte diefes Landgerichts find: 

Ursberg, Pfarrdorf an der Kamlah und Mindel, und an der 
Straße von Edelftetten nach Krumbah, mit 20 9... 135 E., den Siben 
des Landgerichts und NRentamts und 1 ehemaligen Reiche - Abtei Prä- 
möonftratenfer-Ordens, welde im Schweden-Kriege hart mitgenommen 
worden war. 

Aletshaufen, Pfarrdorf an der Kamlach und Straße yon 
Mindelheim nah Günzburg, mit 79 H. und 420 E. 
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Bayersriced, Kirchdorf an der Mindel und Straße von Krum— 
bad nah Augsburg, mit 61 9. und 315 E. Balzhaufen, Pfarr: 
dorf an ber Hafel, mit 116 H. und 640 E. Behlingen, Pfarrdorf 
an der Kamlach und Straße von Krumbach nah Burgau, mit 64 9. 
und 400 E. PBillenhbaufen, Pfarrdorf an der Kamlah und 
Straße von Krumbab nah Burgau, mit 79 H. und 445€. Burf, 
Kirchdorf an der. Hafel, mit 56 H. und 200 &. 

Deifenhaujen, Pfarrdorf an der Guͤnz und Straße von 
Krumbach nah Ulm, mit 71 9. und 410 €. 

Edenhaufen, Kirhdorf am Großbuhwald und an der Strafe 
von Krumbach nah Ulm und Thannhaufen, mit 42 H. und 215 €. 

Geffertshaufen, Pfarrdorf an der Zufam, mit 76.9. und 395 €. 

Hohenraunau, Kirchdorf am Krumbahe und an der Straße 
von Mindelheim nah Krumbah, mit 45 H. und 265 E. Hürben, 
Dorf an der Kamlah und Straße von Kamlad nah Thannhaufen, 
mit 102 H., 915 E. und 1 Synagoge. 

Krumbach, Markt am Krumbahe und im Kamlahthale, an 
ber Strafe nad Burgau und Günzburg, mit 1 Pfarramte, 1 Magi— 
ftrate, 1 Relais-⸗Station, 1 Forftamte, 1 Schloffe, Leinwand - Schau, 
Pferde - und Hornvich-Märften, 129 H., 1070 E. und der nahen Bad- 
Anftalt Krumbad mit den dazu nmöthigen Gebäuden. 

Langeneifnach, Pfarrdorf an der Neifnach, mit 88H. und 460€, 
Lauterbach, Kirchdorf mit 22 H. und 100 €. 

Memmenhaufen, Pfarrdorf an der Zufam, mit 64.9. und 
350 € Mindelzell, Pfarrdorf an der Mindel, mit 84 9. und 
465 & Muͤnſterhauſen, Markt an der Mindel, mit 1 Schloffe, 
169 H. und 1040 €. 

Nettershaufen, Kirchdorf an der Mindel, mit 15 H. und 100 €. 
Neuburg an der Kammel, Markt an der Kamlah und Straße 
von Krumbach nah Burgau, mit 4 Pfarramte, 1 v. Aretin'ſchen 
Schloſſe, 102 H. und 660 E. Miederraunan, Pfarrdorf an ber 
Kamladı und Straße von Mindelheim nah Krumbach, mit 1 v. Frei: 
berg-Eiſenberg'ſchen Schloffe, 114 H. und 610 €. 

Oberblaichen, Kirchdorf an der Günz und Straße von Krum⸗ 
bach nach Günzburg, mit 38 H. und 245 €. 

Premach, Kirchdorf an der Mindel, mit 20 9. und 125 €. 

Neihertshofen, Pfarrdorf an der Neifnadh, mit 24 H. und 
150 E. Ried, Kirhdorf an der Kamlah und Straße von Krumbad) 
nach Burgau, mit 47 9. und 275 €. 

Unterblaihen, Pfarrdorf an der Günz und Strafe von Krum— 
bad nah Günzburg, mit 36 9. und 230 €. 

Walkertshofen, Pfarrdorf an der Neifnach, mit 70 H. und 
410€ Wollmatshofen, Kirchdorf an der Neifnah, mit, 32 9 

und 185 €, 
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Siemetshaufen, Markt an der Zuſam und Straße, von Thanu⸗ 
haufen nach Augsburg, mit 1 Pfarramte, 123 9, und 640 E. 
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XXX. Der Landgerichts: Bezirk Weiler. 


Derfelbe umfaßt 14,700 Einwohner auf 4% Q.M. und 
wird von den Landgerichten Kempten, Smmenftadt, Lindau, vom 
Königreiche Würtemberg und vom dfterreichifchen Gebiete begrängt. 
Er wird von der oberen und unteren Argen, der Maifach, 
Rothach, dem Tobelbadhe, dem Angerbade, dem Ro: 
thenbache und andern Bächen bewaͤſſert. Der Boden iſt mit 
Bergen (den Vorbergen des Arlgebirges) bedeckt; der Kultur 

wenig fähig; Viehzucht ift daher die Hauptfache, welche nebſt der 
Baumwollen-Spinnerei, dem Butter- und Käfe: Verfaufe, den 
Holzarbeiten und dem kt a die meifteh Einwohner be: 
ſchaͤftigt. 

Die eisen Orte in dielem Landgerichte fi ſind: 


Weiler, Markt am Roth- und Anger-Bache und au der Straße 
nach Iſny, mit 69 H., 130 E., 1Schloſſe, dem Sitze des Landgerichts, 
4 Dekanats und Pfarramts. 

Aigis, Dorf an der Argen, mit 22 H. und 155 €. Auers, 
Dorf am Mühlbahe und an der Strafe nach Roͤthenbach, mit 19 9. 
und 110 €. 

Baldshofen, Dorf am Tobelbache, mit 20 H. und 100 E. 
Berg, Dorf an der Straße von Niederſtaufen nach Heimenkirch, mit 
20 H. und 90 E. Boͤſenſcheideck, Kirchdorf auf der Straße von 
Scheideck nah Weiler, mit 19 H. und 135 €. 

Ebratshofen, Pfarrdorf am Mühlbache und an der obern Ar: 
gen, mit 29.9. und 140 E. Engenberg, Dorf an ber Straße von 
Stiefenhofen nad Weller, mit 25 9. und 140 €. 

Geftraz, Pfarrort an der Straße von Weller nah Iſny, mit 
119. und 45€. Die Menge von Burgen und Burgftellen um Gejtraz 
ift merkwürdig; dafelbft find namlich nebft Altenburg und Thei— 
lendorf, noch 3wirfenberg, Horben, Ringenberg, " .rin: 
genberg, Schweinenburg, Hohened, Laubenberg, der Burg: 
ftall bei Gruͤnenbach, Alttrauhburg u. a.m. Grünenbad, 
Pfarrdorf an der Straße von Niederftaufen und Weller nah Ifnv, mit 
39 H. und 225 €. 

Harbashofen, Dorf an ber Arsen, mit 19 9. und 100 E. 
Helmen, Dorf am Schusbadhe, mit 23 H. und 110 E. Heimen: 
Fir, Pfarrdorf an der Straße von Niederftaufen nah Weller umd 
Any, wit 189. und 90 €, 
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Lindenberg, marktberechtigtes Pfarrdorf am Mühlbahe, mit 
4112 9. und 615 E. 

Mavyerhöf, Pfarrdorf an der Sfraße von Heller nach Iſny, mit 
12 H. und 65 €. 

Niederftaufen, Pfatrdorf an der Strafe nach Ifnp, mit 18.9. 
und 100 €. 

Obe rreite, Pfarrdorf zwifchen dem Haus: und Tobel-Bache, mit 
23 5. und 125 E. Opfenbach, Pfarrdorf an der Strafe von Nieder: 
ftaufen nah Wangen, mit 19.9. und 95€, 

Niedhirfh, Dorf an der Straße von Niederftaufen und Weller 
nad Sfny, mit 36 H. und 180€. Riedholz, Dorf an der Strafe 
von Nöthenbah nach Ifny, mit 34.9. und 210€. Ruͤlands, Dorf 
an der Steafe von Niederftaufen nah Nöthenbah, mit 20 H. und 
112€. Roͤthenbach, Pfarrdorf auf der Straße nad Iſny, mit 38 H., 
250 E. und 1 Pofterpedition. 

Scheffau, Pfarrdorf am Möthenbach und an der Strafe nad) 
Weiler, mit 359. und 15€. Schinau, Dorf am Tobelbahe und 
an der Strafe von Roͤthenbach nah Ifny, mit 38 H., 240 E. und 
Peitfhenftöcde -Werfertigung. Slebrazhofen, Dorf an der Argen, | 
mit 39 9. und 245 E. Simmerberg, Markt am Tobelbache und 
an der Strafe von Weller nah Iſny, mit 4 Filialfiche, 57 H. und 
505 E. Scheidegg, Pfarrdorf an der Straße nah Weller, mit 
69 H. und 350 €. 

Waltrams, Dorf mit 21 H. und 120€ Weltnau, Markt 
mit 1 Pfarramte, 279. und 115 E. Wiederhofen, Dorf an der, 
oberen Argen, mit 53 9. und 165€. Willhbams, Dorf an der Ar- 
gen, mit 29.9. und 170 €. 


XXXI. Der Landgericht: Bezirk Wertingen. 


Derfelbe begreift 14,550 Einwohner auf 5%, A, M. und 
wird von den Landgerichten Höhftädt, Dillingen, Donauwörth, 
Rain, Göggingen und Zusmarshaufen begranzt. Er wird vom 
Lech, von der Zufam, Biber, Schmutter, Laugna und 
mehren Bächen bewaͤſſert. Der meiftens fruchtbare und mit 
Fleiß bearbeitete Boden liefert alle Arten Getreides zu 10— 12 
Samen, JFutterfräuter, Erbien, Erdäpfel, Flachs, Hopfen, 
Obſt, Holz, welche Gegenftäude nebft der anfehnlichen Vieh: 
Zucht, Bierbraͤuereien, Leinwand: Bereitung, den Haupt-⸗Erwerbs⸗ 
Zweig bilden. 

Die vorzäglihften Orte im diefem Landgerichte fi find: 

Wertingen, Städtchen an der Zufam und Strafe von Dillin= 


gen nach Lau ‚ mit 278 H., 1420 E., 4 Schloffe, den Sitzen dee 
A44 vn 
d — 
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Landgerichts, Nentamts, 1 Pfarramts und Dekanats, A Poft-Erpedi- 
tion und 1 Tabaks-Fabrik. Im J. 1805 fiel bier ein Treffen zwi— 
fhen den Hefterreihern und Franzoſen zum Nachtheile der erfteren vor. 

Affaltern, Pfarrborf mit 499. und 245 €. Allmannsho: 
fen, Pfarrdorf an der Schmutter, worüber 1 Brüde führt, und an der 
Straße von Augsburg nah Donauwörth, mit 70 H., 340 E. und meh: 
ren Mühlen. 

Biberbach, Markt mit 579., 305 E. 1 Pfarramte, Bierbraue— 
reien, 1 Schloffe, 1 Wallfahrts- Kirche und 1 Abdederei in der Nähe. 
Bei dem Abbruche des In ber Nahe geftandenen Margareta = Kirchleins 
fand man eine Menge Brafteaten, und in dem auf der mweftlichen An- 
höhe des Lechthales, ’. St. von Biberbach gelegenen v. Fugger'ſchen 
Schloſſe, verweilte nah Eroberung Augsburgse im J. 1652 Guftav 
Adolph mit feiner Gemahlin Eleonora. Biberbach, Pfarrdorf an ber 
Biber und Strafe von Augsburg nah Wertingen, mit 1 Relals-Sta— 
tion, 85 H. und 440 €. Binswangen, Pfarrdorf mit 145 9., 
895 E. und 1 Synagoge für 67 Juden-Familien. Bliensbach, Pfarr: 
dorf mit 55 H. und 185 E. Buttenwiefen, marftberechtigtes 
Pfarrdorf an der Zufam, mit 70 9., 550 E., 1 Walfehrtö-Kircpe und 
1 Synagoge. 

Druisheim, Pfarrdorf an der Schmutter Er Straße von Auge: 
burg nad Donauwörth, mit 60 H., 300 E., 2 Kirchen, 1 Branntwein- 
Brennerei, 1 Mahl: und Loh-Mühle. In der Nähe foll das roömiſche 
Drufomagus geftanden ſeyn, und man fand römifche NOIR und 
andere römifche Weberbleibfet. 

Emmersader, Pfarrdorf an der Laugna, mit 92 — 440 E., 
41 Pfarr- und Wallfahrts-Kirche. 

Fraunſtetten, Pfarrdorf mit 19 H. und 100 E. 

Goßmannshofen, Pfarrdorf mit 18 H. und 100 E. 
| Hegnenbah, Pfarrdorf mit 30 H. und 190 €. Heratgried 

Dfarrdorf mit 52 9. und 255 E. Hirſchbach, Pfarrdorf mit 34 9. 
und 155€ Hochenreichen, Dorf mit 48 H., 235 E. und Schloß: 
Ruinen, Holzen, Pfarrdorf am rechten Ufer der Schmutter, 1 graf- 
lich v. Hohenzollern’fhen Schloſſe, 12 H., 60 E., Brauerei, Brannt: 
weins Brennerei, 1 Mühle, 1 Ziegelhuͤtte und 4 ne Benedikti⸗ 
nerinnen-Kloſter. 

Langenreichen, Pfarrdorf mit 2 Kirchen, 116 H., 675 €, 
Branntwein:Brennerei und ı Mühle. Lauterbrunn, Pfarrdorf zwi: 
fhen der Laugna und Schmutter, mit 54 H. und 250€ Laugna, 
Dfarrdorf unweit der Laugna, mit 85 H. und 465 €. 

Meitingen, Kirchdorf mit Kuratie, 1 Schloffe, 1 Poſt-Expedi— 
tion, 50 9. und 250 € Modelshauſen, Pfarrort mit 11 9. 
und 65 €. 

Pfaffenhofen, Pfarrdorf mit 95 H. und 470 E. Prettels— 
hofen, Pfarrdorf mit 26 H. und 150 €. 

Sont 
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Unterthierheim, Kirchdorf mit Kuratie, 110 H. und 640 €. 
Billenbach, Pfarrdorf an der Zuſam, mit 48 H., 245.€. und 
Ruinen des Schloffes der Nitter v. Villenbach. 

Weſtendorf, Pfarrdorf auf einer Inſel der Schmutter, worüber 
bier 1 Brüde führt, mit 71 H., 370 E., Bilerbrauerei und Mahl- 
und Shg Mühle, Wortelitetten,. Kirchdorf mit 46 H. und 237 €. 

Zuſamaltheim, Pfarrdorf an der Zufam, mit 30 H. und 440€. 
Zuſamzell, Pfarrdorf an der Zufam, mit 39.9. und 175 €. 


XXXU. Der Landgericht: Bezirk Zusmarshaufen. 


‚Derfelbe umfaßt auf 6% DM. 12,700 Einwohner und 
wird von den Landgerichten Wertingen, Göggingen, Türkheim, 
Roggenburg und Günzburg begränzt. Er wird von der Min— 
del, Zufam, Neifnach, Laugna, Roth und mehren Bä- 
chen bewäffert; der Boden ift Fiefig und nur wenig mit Damm: 
Erde vermifcht und erzeugt, alle Arten Getreides, Futterfräuter, 
Flache, Kartoffeln, Holz (befonders im Scheppacher = und Streit: 
heimer-Forfte) , welche Gegenftände nebft der Viehzucht und Bier: 
Brauerei den Haupt:Erwerbözmweig ausmachen. 

" Die vorzüglichften Orte diefes Landgerichts find: 

Zusmarshanfer, Markt an der Zufam und Strafe von Augs— 
burg nach Burgau und Dillingen, mit 1 Schloffe, dem Site des Land- 
gerichts, Nentamts, 1 Pofterpedition, 1 Pfarramts, 1 Spitale, 1 
Mühle, 1 Siegelhütte, 123 H., 800 E. und 1 Bezirks-Armen-Befchäf- 
tigungs-Anftalt. 

Adelsried, Pfarrdorf an der Quelle der Laugna, mit 83 9. 
und 4008. Agawang, Pfarrdorf mit 46 H., 195 E. und Spuren 
einer Ritterburg. Altenmänfter, Pfarrdorf an der Zufam und 
Straße von Zusmarshaufen nah Dillingen, mit 54 H. und 280 €. 
Anried, Pfarrdorf unweit der Zufam, init 36.9. und 180€. Arets— 
ried, Pfarrdorf an der Neifnah, mit 46 H. und 270€. Au, Kirch— 
dorf an der Straße von Dinfelfherben nad) Augsburg, mit 15 9. und 
FE. Auerbah, Kirchdorf an der Strafe von Zusmarshaufen nad) 
Augsburg, mit 41 9. und 212 €. 

Biburg, Pfarrdorf an der Straße von Augsburg na Günzburg 
und Mindelheim, mit 73 H. und 510€ Bleſelbach, Kirchdorf an 
Der Roth und an der Straße von Augsburg nad Günzburg und Dinkel: 
fcherben, mit 17 9. und 83 E. Bonftetten, Pfarrdorf unweit der 
Zaugna, mit 67 H. und 506 E. Breitenbrunn, Pfarrdorf an der 
Zufam und Strafe von Edelftetten nad) Augsburg, mit 38 H. und 
170E. Bud, Kiehdorf unweit der Straße von Dinkelfherben nach 
Mugsburg, mit 199. und 105 €, 

Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern, 14 
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Deubach, Klrchdorf an der Neifnah, mit 1 dv. Zech'ſchen Schloͤß⸗ 
hen, 46 9. und 210€ Dinkelſcherben, Markt an der Zufam 
und Strafe von Augsburg nah Dillingen, mit 1 WITTEN: 35 9. 
525 E., 1 Spitale und 1 alten Schloffe. 

Eppishofen, Kirchdorf an der Zufam und Straße von Zusmars⸗ 
haufen nah Dillingen, mit 79 9. und 375 €. Ettelried, Pfarr 
dorf im Zufamthale, mit 1 v. Schnurbein'fhen Schloſſe, 65 H. und 
275 E. 

Fleinhauſen, Pfarrdorf an der Zuſam und Straße von Dinkel⸗ 
ſcherben nach Zusmarshauſen, mit 33 H. und 176 €. | 

Gabelbach, Pfarrdorf an der Zufam, mit At H. und 180 €. 
Gabelbaher-Greuth, Parrdorf am Scheppacher-Forſte und im 
Zufamthale, mit 28.9. und 130 E. Grünebeindt, Pfarrdorf im 
Zufamthale, mit 51 H. und 220 E. 

Häder, Pfarrdorf unweit der Strafe von Dinkelfherben nad 
Augsburg, mit 36 H. und 200 E. Haufen an der Schmutter, Kir: 
dorf mit 19 H. und 100€ Horgan, Pfarrdorf an ber Moth und 
Straße von Zusmarßhaufen nah Augsburg, mit 1 v. Nehlingen’fchen 
Scloffe, 65 H. und 323€. Horganer-Greuth, Kirchdorf am 
Nauhenforfte und an der Strafe von Zusmarshaufen nach Augsburg, 
mit 55 9. und 275 €, 

Klein- oder Neuhaͤder, Kirchdorf an der Straße von Dinfel- 
fherben nad Augsburg, mit 14 9. und 50€ Kuzenhaufen, 
Pfarrborf mit 43 H. und 180€. 

Lindach, Kirchdorf an der Straße von Dinkelſcherben nach Augs— 
burg, mit 28 H. und 170 €. 

Mödishofen, Kirchdorf mit 1a H. und 86 €. 

Neumuͤnſter, Kirchdorf mit 55 H. und 270 €, 

Reitenbuch, Kirchdorf an der Straße von Ziemetshauſen nah 
Augsburg, mit 23 9. und 130€. Reutern, Kirchdorf unweit des 
Stteitheimer -Forftes, mit 65 H. und 316 €; Rlied, Pfarrdorf an 
der Strafe von Ziemetshauſen nah Augsburg, mit 31 H. und 135 €. 
Romelsried, Pfarrdorf am Mauhenforft und an der Strafe von 
Dinkelfcherben nach Augsburg, mit 45 H. und 210 €. 

Saulad, Kirhdorf mit 12H. und 65 E. Shönebadh, Kirk: 
dorf an der Zuſam und Strafe von Ziemetshaufen nah Augsburg, mit 
219 und 150€ Schönenberg (Ober:), Pfarrdorf mit a7 9. 
und 250€. Schönenberg (Unter-), Kirchdorf an der Zufam, mit 
55 H., 510 E. und 4 Mühle. Steinekirch, Pfarrdorf an der Zufam 
und Etrafe von Dinkelfherben nah Augsburg, mit 68 H. und 352 €. 
Streitheim, Kirchdorf am Streitheimer-Forfle, mit 37 9. und 175 €. 

Uftersbah, Pfarrdorf an der Straße von Ziemetshauſen nad) 
Augsburg, mit 52 9. und 255€ Uttenhofen, Kirchdorf an der 
Zuſam und Straße von Ziemetohauſen nach Augsburg, mit 32 9 
und 185 €, I 
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Vall ried, Kirchdorf am ScheppacersForfte und an dr Zufam, 
mit 24.9. und 120 €. 

MWelden, Markt an der Laugna, mit 4 Pfarramte, 107 9. und 
570€ Willishaufen, Pfarrborf an ber Neifnach, mit 17 9. und, 
„3 € Millmetshofen, Pfarrdorf an der Neifnah, mit 39 9. 
und 180€ Wörlefhwang, Pfarrdorf an der Zufam und Straße 
von Zusmarshauſen nah Dillingen, mit 64 9. und 350€ Moll: 
bach, Pfarrdorf an der Zuſam und am Scheppacher-Forfte, mit 43 9. 
und 216€. Wollishanfen, Kirhdorf an der Neifnach und Straße 
von Ziemetshauſen nach Augsburg, mit 54.9. und 250 E. 


| C. Kurze Befhreibung ber Herrſchafts-Gerichte. 


I. Der Herrfhafts: Gerichts: Bezirt Babenhaufen. 

Diefes Herrfchafts- Gericht des Fürften Fugger zu Ba: 
benhaufen liegt im Bezirke der Landgerichte Roggenburg und 
Illertiſſen, zählt auf 2 Q.M. 6400 E. und hat folgende vor: 
zügliche Orte: 

Babenhaufen, Markt ander Guͤnz und Straße nad Welßen- 
horn, mit 258 H., 1670 E., 1 alten und A neuen Scloffe, Reſidenz des 
Fürften Fugger zu Babenhaufen, fchönem Garten und großen Defonos 
mie - Gebäuden, bem Site bes Herrſchafts-Gerichts, A Pfarramts, 
4 Armenhaufe und Getreide-Markte. Der Ort hat viel im Schweden- 
Kriege gelitten. Babenhaufen, Dorf an der Guͤnz, mit 46.9. und 
270€ Boos, Markt an der Straße von Menmingen nah Baben- 
haufen, mit 1 Pfarramte, 95 H. und 590 €. 

Griemelshofen, Kirchdorf an der Hafel, mit 57 H. und 300€. 

Hatrenbuh, Kirchdorf an der Gutnah, mit 199. und 85 €, 
Heimertingen, Pfarrdorf an der Iller und Strafe nah Ulm und 
Babenhaufen, mit 87 H., 500 E. und A alten Schloffe. Herrete- 
hofen, Dorf an der Gutnach, mit 58 H. und 270 €, 

Kettershaufen, Pfarrdorf an der Günz, mit 82.9. und 500 €, 
Kirchhaßlach, Pfarrdorf an der Haßlach, mit 61H. und 256 €. 

Pleß, Pfarrdorf an der Strafe von Memmingen nah Ilm und 
an der Iller, mit 71 9. und 435 €. | 

Reichau (Ober: und Unter-), Kirchdorf an der Strafe von. 
Heimertingen nad Babenhaufen, mit 51 H. und 300 €. 

Waltenhaufen, Pfarrborf an der Gutnah, mit 69 9. und 
>60 €. Weinried, Kirchdorf an der Guͤnz, mit 70 H. und 380 €. 


I. Der Herrfhafts:-Gerihtd- Bezirk des Grafen 
v. WaldbottsBaffenheim zu Burheim. 
Derfelbe liegt im Bezirke des Landgerichts Ottobenren und 
14* 
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begreift. auf "Io IM. 427 Einwohner in 82 Familien. Der 
vorzäglichfte Ort ift: 
Burbeim, Pfaredorf an der Burach, mit 60 H., 380 €, 1 


Schloſſe, dem Sitze des Herrſchafts-Gerichts und ehemaligem Kart— 
häufer-Klofter. - 


I. Der Herrſchafts-Gerichts-Bezirk des Fürften 
v. Efterhazy in Edelftetten. 


Derfelbe liegt im Umfange des Landgerichts Ursberg und 
bat als vorzüglidhen Ort: 

Edelftetten, Markt an ber Straße über Thannhaufen nah 
Augsburg, oder über Krumbah nah Memmingen, mit 1 Pfarramte, 
120 H., 866 E., 1 Schloffe und ehemaligem adeligen Damenftifte. Der 
Ort ward mit den dazu gehörigen Befisungen im J. 1802 dem Fürften 
v. Ligne zugewieſen und von diefem an den Fürften Efterhazv verkauft. 


IV: Der Herrfchafts:Gerihtss Bezirk Illereichen 
des Fürften v. Schwarzenberg. 

Derfelbe liegt im Umfange des Landgerichtö Illertiſſen, 
enthält auf 1% Q.M. 2330 Einwohner in 418 Familien und 
folgende Orte: 

Illereichen, Markt auf einem Berge an der Aller und Straße 
von Memmingen nah Ulm, mit 4 Pfarramte, 86 H., 564 E., 1 Schlofle, 
dem Site des Herrfchafts- Gerichts, Rent- und Forſt-Amts, Brauerei 
und Schwelzerei. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel und kam 
nach verſchiedenem Wechſel im Beſitze an die Fürften v. Schwarzenberg. 

Aitenftadt, Dorf an der Ser, mit 88 H., 650 €., unter wel- 
chen viele Juden mit 1 Synagoge und eigener Schule find, und 1 Ber- 
linerblau⸗Fabrik. 

Bergſtetten, Kirchdorf mit 17 H. und 120 E. 

Dattenhauſen, Kirchdorf mit 18 H. und 126 €. 

Filzingen, Kirchdorf mit 25 9. und 160 €. 

Herrnftetten, Pfarrdorf mit 32 9. und 182 €. 

Kellmünz, Markt unweit des Kellmünzer- Waldes und an der 
fer, worüber bier 1 Brüde führt, mit 1 Schloffe, 1 Pfarramte, 
33 9., 406 E., 1 Mühle, Brauerei und Malerei. Der Ort war das 
römifhe Bergſchloß mons coelius, wovon noch die Ruinen zu fehen 
find, und der Berg felbft, worauf man bie fchönfte Ausficht genießt, hat 
den Namen Fohannisberg erhalten. Die Grafen von Kelmünz hatten 
von diefem Drte den Namen. 

Untereihen,. Pfarrborf mit 20 H. und 140€, Unterrotb, 
Pfarrdorf mit 89 H. und 570 E., von welchen 54 9, mit 355 €, fuͤrſt⸗ 
liche Grundholden find. 
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V. Der Herrfchafts: Gerichts Bezirk des Grafen 
dv. Fugger-Nordendorf in Nordendorf. 


Derfelbe liegt im Umfange des Landgerichts Mertingen und 
enthält. 856 Einwohner auf , Q. M. ‚Die vorzäglichften 
Drte find: 

Nordendorf, Dorf mit 4 Schloffe, 1 Kapelle und Benefizium, 
dem Sitze des Herrfchafts:Gerichts, 47 H., 290 E., Brauerei, Brannt: 
weinbrennerei und 4 Jagdhauſe. fl 

Blankenburg, Kirchdorf an der Schmutter, — hier eine 
Brüde führt, mit 2 H. und 143 €, 


VI. Der Herrfhafts-Gerihts= Bezirk des Orafen 
v. Stadion in Thannhaufen. 


Derſelbe liegt im Umfange des Landgerichts Ursberg, be— 
greift auf 4Q.M. 1600 Einwohner, und hat zum Hauptorte: 

Thannhaufen, Markt an der Mindel und Straße nad Sie: 
metshaufen, mit ı Pfarramte, 1 Schloffe, dem Sitze des Herrſchafts⸗ 
Gerichts, 252 H. und 1530 E. Dieſe ehemalige Reichsherrſchaft Fam 
vom Grafen v. Sinzendorf an die graͤfliche Familie von Stadion. 


‚VO. Der Herrſchafts-Gerichts-Bezirk des Grafen 
v. Fugger zu Weißenhorm. 


Derfelbe liegt im Umfange des Landgerichts Roggenburg, 
enthält 1411 Familien in 23 Gemeinden auf 38. M. und 
hat folgende vorzuͤgliche Orte: 


Weißenhorn, Staͤdtchen an der Roth und Straße nach Sin: 
burg, mit 260 $., 1580 E., 1 gräflihen Reſidenz⸗Schloſſe, den Siten 
des Herrfohafts: Gerichts, 4 Delanats, 1 Ralais : Station, 1 Spitale, 
1 Siechenhauſe, 1 Schranne, verſchiedenen Gewerben und gutem Feld: 
baue im Roththale. Man hält den Ort für das Veraxodunum ober 
Viana der Römer. 

Bubenhaufen, Pfarrdorf an der Roth, worüber hier eine Brüde 
führt, mit 67 5. und 310 €. Buch, marftberechtigtes Pfarrdorf an 
der Roth, mit 150 H. und 644 €. 

Grafertshofen, Kirchdorf an der Straße von Weifenhorn nach 
Günzburg, mit 109 H., 470 E. und ı Mühle. 

Hegeltofen, Pfarrdorf mit 55 H. und 245 E. 

Senden, Pfarrdorf mit 62 9. und 295 €. 

Witzighauſen, Pfarrdorf mit 20.9. und 100€ Wullen— 
fetten, Pfarrdorf mit 60 H. und 500 ©. 
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"mM. Der Unters Domaufreisß, 


$. 1. 
Beftandtheile des Kreifes. 
Die Beftandtheile dieſes Kreiſes ſind: 

2) an altbayeriſchen Laͤudern: ein betraͤchtlicher Theil 
vom alten Herzogthume Niederbayern, oder die Landgerichte 
Altoͤtting, Burghauſen, Cham, ‚Deggendorf, Eggenfelden, 
Koͤtzting, Laudau, Mitterfels, Pfarrkirchen, Regen, Simbach, 
Straubing, Viechtach, Vilshofen, ferner das Landgericht Gries— 
bach, in welchem die ehemaligen Grafſchaften Neuburg am Sun 
und Ortenburg begriffen find; 

- b) an ehemaligen, von Bayern unabhängig gewefe: 
nen Reichslanden, nämlich: die Graffchaft Neubu rg 
am Jun und die Graffchaft Ortenburg; 

c) das Fuͤrſtent hum und ehemalige Bisthum Paſſau. 


| FF 
Lage Gränzen. Größe. 

Diefer Kreis dehnt ſich aus zwifchen 30° 5’ und 310 30 
dftlicher Länge, und zwifchen 48° 5’ und 49° 22° nördlicher 
Breite. Gegen Oſten gränzt er an Böhmen und Defterreich, 
gegen Süden-an letzteres: und au Salzburg, gegen Welten an 
den Iſar- und Regen: Kreis, gegen Norden an letzteren und an 
Böhmen. Sein Flaͤchenraum beträgt 182 Q. M.; feine größte 
Ausdehnung von Weften nach Often 14’, und von Norden nad) 
Süden 16", geographifche Meilen. Davon kommen 1,294,430 
Tagwerke auf Aeder, 575,087 Tagwerfe auf Wiefen, 35,822 
Tagwerke auf Weinberge und Gärten ſammt Wohn: und Neben: 
Gebäuden, 753,175 Tagwerke auf Waldungen, 35,822 Tag: 
Werke auf Seen und Gewaͤſſer, 236,753 Tagwerke * Weiden 
und uͤbriges Land. 

9. 3 
Gebirge und einzelne hohe Berge: 


Die Hauptgebirge diefes Kreifes find die fortgefeßten, 
jenfeit der Donau amphitheatralifch ſich hinaufftufenden Aeſte 
vom Böhmers Walde, welcher Bayern von Defterreich fcheis 
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det und (mit feinen Zweigen im Megenkreife) auch der bayeri- 
ſche Wald heißt. Sie find Urgebirge, an welche fich mehre 
mittlere und Kleinere anlehnen, an ihren hoͤchſten Punkten einen 
großen Xheil des Sommers noch mit Schnee bedeckt und ganz 
unfruchtbar. Sie zeigen Spuren früherer Vulkane, wechieln 
mit Granit, Quarz, Glimmer und Eifenftein ab; und find zum 
Theile mit fumpfigen Wäldern bededt. Die hoͤchſten Spitzen 
find: 
1) der Arber (vergl. $. 4 der Einleitung); 
2) der Rachel (vergl. F. 4 der Einleitung); 
3) der Dreifeffel, an der Gränge gegen — 3798 
Fuß hoch; 
4) der Plattenhauſen, güeifchen — Eufen und Rachel; 
5) der Dffa, große und, Eleine, im Landgerichte. Koͤtz⸗ 
ting, wovon jener über die Waflerfläche vom Zufammenfluffe des 
Lambachs mit dem — 2102 Fuß, und Dielen: 4930 Sup 
erhaben ift; 
6) der Luf en, an der bohmiſchen Sränge, fonft die Bring 
ſcheide zwifchen Bayern, Böhmen und Paſſau; 
Ty. ver. Dreitannenriegel, kin Regen und Deg⸗ 
gendorf ‚3429. Fuß hoch; 
8) ber Ulrichsberg, ſuͤdlich vom vorigen, unweit * 
— ‚1969 Fuß hoch; 
: 9) der Falkenſtein, ſuͤdweſtlich ——— 
‚40% der Hohenbogen, im — Ang, gegen 
2000 Fuß hd; | 
41) der Keittersberg, im: kandgerthee abbing/ gegen 
1700 Fuß hoch; 
12) der Bloͤckenſtein, im —— Wegſcheid. 
Vorzuͤglich merkwuͤrdig iſt der Pfahl (Vallum), ein nie 
deher Gebirgszug und ein maͤchtiges Quarzlager im Oſten des 
Kreiſes, in den Landgerichten Regen, Viechtach und Cham, 
welches ſich vom Granitgebirge der Donan ablöft und, eine 
manchmal fteile und größtentheild nackte Felſenwand bildend, 
umgefähr 8 Stunden:lang ift, in der größten Höhe 120 Fuß 
und. in der größten "Breite kaum 200 Schritte beträgt. Der 
Duarz ift oft fo rein, daß er zwifchen ven Klüften nicht nur 
in balbdurchfichtigen, gemeinen Quarzfrpftallen, fondern auch 
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in ſchoͤnen regelmäßigen, ‚aber immer Heinen Bergkryſtallen vor: 
koͤmmt. Die Glashärten um Zwiefel nehmen ihr Material mei: 
ftend vom Pfahl. Auch liefert er treffliches Deckmaterial für 
die Straßen. Auf ihm fteht die Ruine von Weißenftein 
im Landgerichte Regen, die Burg Thuͤrlſtein, die Antoni 
nt — — Cham und BIRD: 


4. 
„Fluͤfſſe. 

Dieſer Kreis if ſehr waſſerreich. Die vorzuͤglichſten — 
in demſelben find: 1) die Donau; 2) der. San; 3) Be S far; 
4) bie Ilz und 5) der Regen. 

1) Die Donau (f. Einleitung Ä. 8) tritt — Woͤrth 
und Straubing in dieſen Kteis, durchſtröͤmt ihn. von Weſten 
nad) :Dften bis zur Öfterreichifchen Gränze bei Zottsdorf. In 
dieſelbe eilen auf dem rechten Ufer: unterhalb Moßing Die aus 
dem Regenkreiſe zufließende große und Fleine Laber, bei 
Straubing der Alburger⸗Bach, bei Unteredling die Aitradı, 
bei Vilshofen die Wild mit dem Kollbbache und der Sul; 
und viele andere Bäche, die den Vortheil einer Menge: Mühlen 
und mehrer Eifenhämmer gewähren. Auf dem linfen Ufer er: 
gießen fich:in die Donau: die naͤchſt Kößnach entfprungene Koͤß⸗ 
nad, oberhalb Bogen die bei Kinzen. entflandene Kinſach, 
bei Bogen:;die Mennach und der Bogenbach, bei Deggen- 
dorf der Perlbach, oberhalb Heining Die große Ohe und die 
durch den Ferxenbach verftärfte Geifad und noch viele 
Bäche, welche für die Gegend eine wahre Wohlthat find. EN 
ist bei Paſſau 17 Fuß tief. 

2) Der JInn ſtroͤmt unterhalb Mühldorf. aus dem Sfar- 
Kreife in diefen gegen DOften zu, nimmt umweit Altötting bie 
Iſen auf, verfchlingt bei Neudtting, den Mirnbach, bei 
Marktl die Alz, bei Seibersdorf die Sal zach, bei Stamm: 
ham den Türfenbad, bei Neuhaus die Rott mit der Bina, 
und .fällt bei Paffau unterhalb der Innſtadt in die Donau. 

„3 Die Iſar betritt bei Dingolfing. diefen Kreis, firomt 
norboftwärtd und flürzt, nachdem fie den Lalinger- umd 
Walchenfoͤrſter-Bach aufgenommen hat, bei Deggendorf 
in die Donau. 
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4) Die Ilz hat ihre Quelle zwifchen dem Rachel und 
Eufen aus einem See, fließt gegen Süden durch ein duͤſteres 
Thal, nimmt den Seebach, die Fleine Ohe, das Frauen: 
waffer, den Biberbach, Diefenbah, Roͤhrnbach auf, 
und fließt bei Paffau in die Donau. 

5) Der Regen entfpringt aus 4 Quellen (f. Einleitung 
$. 8). Der weiße Regen,:ver aus einem Weiher am Ars 
ber entquillt, durchfchneidet das ‚Landgericht Kögting in der 
Richtung ‚von Suͤdoſt gegen Nordweſt, und ergießt fi) nad) 
einem Wege von 8. Stunden in den ſchwarzen Regen, ber, 
nachdem er. eine, Menge theild größerer , theils kleinerer Bäche. 
aufgenommen hat, bei Wetterfeld in den Regenkreis fließt. Die 
fih bie und da fammelnden Quellen verfiegen oft im Sommer, 
und bei ftarfem Regenwetter bilden fie Waldſtrome, welche die 
kleinern — erſchreiten. 


Kae 5. 

E een Bei ber. 

Eigentliche Seen gibt ed in diefem Kreife nicht wohl, 
aber mehre Weiher und Suͤmpfe, befonders in: den: Gegenden, 
des: bayerifchen Waldes: der große und Fleine Arber-See, 
welche am Fuße des Rachels und Lufens, bei Ofterhofen x. 
ſich befinden, unbedeutend in der Ausdehnung, aber. m ſind; 
an diſchen enthalten jene vorzuůglich Sorellen. 


| I. 6. 
sıima 


Das Klima, if in verfchiebenen Theilen des: — von 
verſchiedener Beſchaffenheit, jedoch im Ganzen gemaͤßigt und 
geſund. Rauh und kalt wehen die Nordwinde jenſeit der Do— 
nau gegen Boͤhmen, und das Hochgebirge iſt oft mit 6 bis 
12 Fuß Schnee bedeckt. Oft geſchieht ed, daß, während es 
jenfeir des Hohenbogend regnet und ſchneit, dießſeit der hei— 
terfte Tag ift. Der Schuee liegt in den Thälern bid zu Ende 
März, auf den Gebirgen fpäter, auf dem Hochgebirge bis Ende 
Julius. Aufodiefen weher bei der größten Hite ded Sommers 
ein Fühler Wind; an den Terraffen, in den Thälern und Klif: 
ten: aber iſt drücende Hige. Immer gelinder aber: wird. das 


* 
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Klima, je näher man. der Donau fommt, befonders im Sie 
ven, wo fpäte Reife eine Seltenheit, und Meinreben a den 
m Fügen nicht ‚fremd find. Ä 


§. m. — 
Natur— Produtte Yr 
a) Aus dem Thierreice:. —W 

Die Rindviehzucht iſt — in FR zum bayerifchen 
Walde gehdrigen Landgerichten Grafenau, Cham, Koͤtzting, Mit: 
terfelö, Regen, Viechtach, Wegfcheid , Wolfſtein. "Man rech- 
net die Benuͤtzung der Waldweide unter ihre vorzäglichften Be⸗ 
förderungsmittel, und die Auzahl des ſaͤmmtlichen Rindviehes 
(im Fahre 1822) auf 214,858 Stüd. Zu Deggendorf, Hen: 
geröberg, Vilshofen zc. “find ſtark befuchte Viehmaͤrkte. Die 
Pferdezucht ift am bedeutendften in den Landgerichten Gries: 
bach, Pfarrkirchen, Deggendorf, Simbach, Vilshofen, Landau, 
Eggenfelden, Straubing. Mancher Bauer befit 10 Pferde, 
und die Gefammtzahl derfelben beträgt 51,102 Stüd. Die 
. Schafzucht zeigt ſich nicht glänzend, und für den eigenen Be- 
darf der Wolle nicht hinreichend 5 ‘doch zaͤhlt man 135,350 Stuͤck 
derſelben. Auch die Schweinezucht ift gering und nur im Land: 
gerichte Vilshofen bedeutend. Deſto größer aber ift die Anzahl 
der Ziegen. Federvieh wird befonders in der Mähe der Staͤdte 
gezogen; die Gewäffer ernähren eine Menge Fifche von guter 
Art, und die Jagden auf Hochwild find fehr ergiebig, befonders 
gegen Böhmen, wo fich zuweilen Bären, Wölfe, auch Luchfe 
noc) zeigen. Perlenmuſcheln werden gefifcht in der Ohe, Ilz, 
Defernid, dem Regen und Tauſchenbach. Die — iſt 
noch ſelten. 

b) Aus dem Pflanzenvoiche: 

Die Gegend um Straubing iſt die Getreide - — 
Bayerns. Alle Arten Getreides werden dba erzeugt. Hier wech- 
felt Weizen mit Korn und Gerſte. Es lohnt der 12. bis 24. 
Samen von Weizen, der 10. bis 15. son dem Korn und der 
Gerfte. Um Landau vermehrt fiih der Same 4- bid 7fach, an 
der Bild 8 bis 10 fach), an der Kolber 6 = bis 7fach, im Bezirke 
von Eggenfelden 4- bis 6fach, eben fo um Mitterfels, WViech- 
tach und Deggendorf, um Vilshofen, Regen, Zwieſel“6- bis 
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fach, um Griesbad) 10- bis 16fach ꝛc. Im Bezirke von Alt: 
Detting ift der Kornbau die Hauptfahe auf den fehr fleißig 
zugerichteten Feldern; auch Weizen / Gerfte und Haber wird da⸗ 
felbft gebaut. Nur in den Waldgegenden wird mehr Haber ers 
zeugt, wo die Brodfrucht erfauft werden muß. ‚Der Kartoffels 
bau ift überalf verbreitet; Flachs und Hanf wird vorzüglich in 
den Landgerichten Cham, Deggendorf, Kötting, Mitterfels, 
Paſſau, Vilshofen und- Megfcheid erzeugt; Dbft wird auch in 
den ndrdlichen Thaͤlern mit Vortheil gebaut, ‚befonderd auch im 
fogenanuten. Graflinger⸗Winkel des ‘Landgerichts Deggendorf, wg 
ganze, Schiffsladungen mir Obft, befonders Nuͤſſen ıc., nad). 
Defterreich- verſendet werden. Etwas Weinbau ift im Rott⸗ 
thale und im Iſarthale bei Thürntenningen, : auch bei Flints—⸗ 
bad) im. Landgerichte Vilshofen, Tabakbau wird in den Land⸗ 
gerichten. Mitterfels  umd Pfarrkirchen angetroffen; Tuchkarden 
wachſen befonders bei Pleinting im Landgerichte - Vilshofen; 
Hopfen befonderd in den Landgerichten Altötting, Griesbach, 
Pfarrlirchen..und Wegfcheid; isländifches Moos finder man 
häufig auf den Gebirgen. Der Ueberfluß natürlicher Wieſen, 
befonders in den. Ebenen, wo die Sfar fih mit der Donau 
vereinigt, macht den Futterfräuterbau groͤßtentheils entbehrlich; 
doc) iſt er, in den Landgerichten. Straubing; Altötting, Deg=- 
gendorf, Eggenfelden, Landau, Vilshofen, Griesbach, Sims, . 
bach und Pfarrfirchen in vollem Schwunge, : Auch, mit ‚dem 
Baue des Saflors hat man in vielen Bezirken gluͤckliche Ver: 
fuche gemacht. *) Die größten Waldungen in diefem Kreife find; 

1) Der Zwiesler:Forft; 2) der Wolffteiner:-Forft; 
3). der Finfterauer: Forft; 4) der Kreuzberger-Forſt; 


*) Bei einem Landwirthe gaben im Jahre 1828 60 Pflanzen 6 Quins 
ten Bluͤthe; eben fo drei Loth Samen bei einem Oekonomen */, Pfb., 
bei einem andern 1 Pfd. fehönen Saflor. An einem. Orte wurden 
aus 4 Pfd. Ausfaat 20 Pfd. Bhüthe gewonnen, an einem andern, 
von 5 Loth 2 Pfd. Die Werfuhe, welche mit der Bluͤthe als Faͤr— 
beftoff angeftellt wurden, haben überdieß bewiefen, daß fie dem aus: 
laͤndiſchen Saflor durchaus nicht nachftcehen. Die Megierung des 
UntersDonaufreifes munterte daher die Landwirthe auf, dem Anbaue 
des Saflore, eines für Landwirrhfchaft und Induſtrie gleich wichti— 
‚gen Gegenftandes, ihre Aufmerkſamkeit zu widmen. 
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5) der Zufchelberger: Forft;z 6). dr Schlidhtenber- 
ger= und 7) der Kaſtler-Wald. 

Sie beftehen aus Tannen, Fichten, Lerchen, Buchen, Ahorn, 
Birken ıc. 

c) Aus dem Mineralreiche: 

Die Gegenden an der Gränze von Böhmen liefern die größ- 
ten Schäße aud dem: Mineralreiche: Eifen- und Blei-Erze bei 
Hunding und Lalling im Landgerichte- Deggendorf, gute Stein: 
brüche, Steinfohlen, Porzellanerde, eifenhaltigen Lehm, guten 
Thon zu Töpferwaaren bei Griesbad) im Landgerichte Wegfcheib 
und bei Haimitig im Landgerichte Vildhofen, viel Quarz und 
Granit, Bergkryſtalle, Feldfpath, Glimmer mit eingefprengten 
Farmoifinrothen Granaten bei Paſſau, Schwefelfies zu Vitriol 
und rother Farbe im Kandgerichte' Viechtach, Perlen, manchmal 
von ausgezeichneter Schönheit, in der Zlz, Ohe, dem Regen, 
Keſſelbach rc. Bei Fuͤſtenzell im Landgerichte Griesbach fließt 
eine vorzügliche Mineralquelle, zu Prünhofen bei Straubing, 
deßgleichen bei Altdtting; eine ähnliche foll ſich einer dunfeln 
a nach auf dem Hohenbogen befinden. Gegen Burghaufen 

gibt es Steinfohlengefchiebe, weldye durch das Bett der 
Salzach durchzuſetzen fcheinen. - ‚Porzellan:Erde wird an mehren 
Orten gefundeii:- Graphit wird in der Gegend von Hafnerzell, 
wo große Lager davon find, bei Pfaffenreuth, Haar, Griesbach, 
Leigersberg gegraben. Unweit Runding, am fogenannten Hohen: 
bogen, befindet ſich ein ziemlich tiefer Kalkſteinbruch. Da die: 
ſes Naturproduft in dem ganzen Gebirgözuge von Paffau bis 
Bernau nirgends vorfümmt, fo wird. von’ hier mit gebranntem 
Kalte in die umliegende Gegend ein ftarfer Verkehr getrieben. 


9. 8. 
Gewerbfleiß.. 


Das Hauptgewerbe der Einwohner ift die Landwirthichaft, 
und die Leinwand» Bereitung ift ein vorzüglicher Erwerbszweig 
im bayerifchen Walde. Nah den Mittelpreifen (ein Stüd 
flächfener Leinwand zu 10 und ein Stüd werchener zu 6 fl.) 
berechnet, ergeben fid) gegen drei Millionen Gulden, welche ſich 
die ganze Waldgegend (mit einigen. Bezirken des Regenfreifes) 
durch den Leinwand: Handel als- jährliches Aftivs Kapital von 
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außen verfchafft. Sie bezieht es theild in Lebensmitteln, die 


ihr das flache Land von Bayern abgibt, theild in Tuch und 


andern Kleidungs- und Lurus- Artikeln, die aus Böhmen kom⸗ 


men, theild im baaren. Oelde. Für den Betrieb der Feinfpin- 
nerei hat die Fünigl. Regierung Preife ausgefegt. Außer diefen 


ift die Snduftrie der Bewohner auf den Betrieb der. Hittenwerfe - 


‚gerichtet. Man findet hHauptfächlich Glashuͤtten (13 an der Zahl 
und durch die feltene MWohlfeilheit des Holzes begünftiget), *) 
Eifenvitriol und rothe Farbe im Bezirke des Berg: und Hiüt- 
ten Amtes Bodenmais; Toͤpfereien, Schmelztiegel: Fabriken, 
1 Bleiſtift-Fabrik zu Obernzel, Tabaks-Fabriken zu Paffau, 
Hals und Dbernzel, Tuchmanufakturen, Roth- und Weiß- 
Gerbereien, Brauereien, Pottafh = und GSalpeter » Siedereien, 
Verfertigung hölzerner Waaren, mehre Papiermühlen. 

Die Gegenftände des Handels find Vieh, Schmalz, Ge: 
treide, Holz, welches als fogenannte Blöcher verfauft wird, die 
auf den häufigen Schneidmählen zu Brettern gefchnitten, zu 
Flößen gebunden, unter dem Namen Fluder nach Regensburg 
an die Holzhändler abgegeben, und von diefen auf der Donau 
abwärts verführt werden, Salpeter und Pottafche, Leder, Ta— 
baf, Töpfergefchirr, befonderd Schmelztiegel ꝛc. Auch die 
Frachtfuhren mit Kaufmannsgätern nach Nürnberg, Augsburg, 
Um, Lindau, Bogen und Trieft liefern manchen Gewinn. 


§. 9 
Bewohner des Kreifes. | 
Die Gefammtzahl der Bewohner der Kreifes beträgt 87,575 
Familien und 407,541 Seelen, unter welchen find: 68,439 
Männer, 73,185 Weiber, 85,807 Kinder männlichen und 88,962 
weiblichen Gefchlechts, 8940 Gefellen, 33,925 Landleute und 
Knechte, 44,736 Mägde, 403,994 vom Civil: und 3547 vom 
Militär: Stande, 406,001 Katholifen, 1511 Proteftanten luthes 


rifcher und 9 Proteftanten reformirter Konfeffion, 11 Juden und. 


*) Der Glasfabrifant Joſeph Schmidt zu Mabenftein im Mabenftei- | 


ner= Hochwalde des Landgerichts Negen hat im Jahre 1851, nad): 
dem er die Aufgabe, die Fabrikation des Krnftallglafes im Großen 
betreffend, vollftändig gelöfet, den darauf gefeßten Preis von drei- 
taufend Gulden erhalten. | 


** 
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9 andere Glaubens» Genoffen, 1615 Familienhäupter vom Abel, 
Eivildeamte, Militär und Geiftlichkeit, 18,568 gewerbtreibende 
Bürger und Schußverwandte, 66,016 Bauern und Zaglöhner, 
82,348 Familien der Landeigenthümer ohne Gerichtöbarfeit. Diefe 
Menfchenmenge wohnt in 12 Städten, in 22 Märften , in 4511 
Dörfern und Meilern, und in 6250 Eindden und Mühlen, zu: 
ſammen in 10,815 Ortfchaften und in 65,248 Wohnhäufern, 
und ift vertheilt in 33 ftädtifche und märftifche und 760 Rural: 
Gemeinden. | 


$. 10. 
Bildungs: Anfalten. : 

Der Sinn zur Befdrderung des Schulwefens, fowohl der 
Fönigl. Landgerichte ald auch der Diſtrikts- und Lofal- Schul 
Inſpektionen, fo wie der Gemeinden in dieſem Kreife iſt fehr 
rege. In den jüngften vier Jahren find 129 theils neue, theils 
wefentlich verbefferte Gebäude dem Unterrichte der Jugend ge: 
widmet worden; bierunter befinden fi) 70 ganz neue Schul: 
häufer, im verbefjerten Bauftyle aufgeführt, theild ſchon bezos 
gen, theils der Vollendung nahe. Die Refultate über die Ver: 
wendung der Kreis-Schuldotation für das Jahr 1828/29 wiefen 
eine Einnahme von 39,437 fl. und eine Ausgabe von 38,789 fl. 
nach; zur Erbauung, Erweiterung und Reparatur von Schul: 
häufern wurden daraus 6465 fl. beigetragen. Der Aftioreft 
von 648 fl. ift gleichfalld zu Unterftügungs-Beiträgen für Schul: 
haus-Bauten angewiefen. Zu Straubing befteht ein Seminar zur 
Bildung tächtiger Schullehrer, 1 Urfuliner -Nonnenklofter als 
Unterrichtd=- und Erziehungs » Anftalt, 1 Gymnaſium, zu Paffau 
41 Lyceum, 1 Gymnaſium, 1 geiftliches Seminar, 1 Fönigl. 
Bibliothef, Iateinifche Stadtfchulen daſelbſt, wie in einigen klei⸗ 
neren Staͤdten. 


§. 11. 
Politiſche Eintheilung des Kreiſes. 

Der Kreis enthaͤlt außer den obern Behörden, namlich der 
Kreis: Kegierung und dem Appellationss Gerichte, 
folgende Unterbehörden : 

a) die Landgerichte: 
41) Altötting; 3) Burghaufen; 3) Eham; 
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4) Deggendorf; 5) Eggenfelden; 6) Grafenau; 
7) Griesbach; 8) Kökting; 9) Landau; 10) Mitter- 
fels; 11) Paffau; 12) Pfarrfirden; 13) Regen; 
14) Simbad; 15) Straubing; 16) Viehtad; 
17) Vilshofen; 18) Wegſcheid und 19) Wolfftein. 
b) Die Kreis- und Stadtgerichte, fo wie Stadt 
Kommiffariate zu Straubing und Paffau. 

Außer diefen Behörden befinden fich in diefem Kreife 20 alls 
gemeine Rentämter, 6 Forftämter, 102 Grundbeſitzer mit Ge: 
richtöbarfeit, 21 Fatholifche Defanate mit 240 Fatholifchen Pfar⸗ 
reien, umd 1 proteftantifche Pfarrei. 


:12, 
A. Kurze Befhreibung der vorzuͤglichſten Städte des Uns 
ter: Donanfreifes. 


I Die Kreishauptfiadt Paffau. 


Paſſau, bie Hauptitadt des Unter-Donanfreifes, in einer wild: 
fhönen Gegend, an der Sübfeite der Donau, wo ſich der Inn und die 
Ilz mit ihr vereinigen, unter 31° 2’ öftlliher Länge und 48° 32° nörd- 
licher Breite, befeftigt und von den Eitadellen und Schlöfern, Ober: 
und Unterhaus und 8 Korte beſchuͤtzt, mit ben Vorftädten Ilzſtadt, 
Innſtadt und Anger, 789 9, 8100 €. in 3111 Familien, den 
Sitzen der Kreisregierung,, eines Bisthums und Domfapiteld, A Kreis-, 
Stabt: und Land:Gerichts, 1 Stadt: Kommiffariats, 1 Poſt-, 1 Nentz, 
1 Salz:, 1 Hall: und Oberzoll: Amts, 1 Forftamts (Sitz in Haidenhof), 
4 Delanats und 4 Pfarrimter, 1 Magiitrats, 1 Lyceums, 1 Gpmma- 
fiums, 1 geiftlihen Seminars, Iateinifher Stadtfchnlen, 1 königl. Biblio: 
thef, und eines jährlichen landwirthfchaftlichen Wereingfeftes. Die vorzig- 
lichften Gebaude find: die majeftätifhe Domkirche mit fchönen Gemälden 
und vielen Denfmälern, die Pfarrfirhe St. Paul, die Studien= (ehema- 
lige Jefniten=) Kirche, die Kirche des ehemaligen Klofterd Niedern- 
burg, die Pfarrkirche zum heiligen Bartholomäus, die Pfarrkirche zum 
heiligen Severin, die Kirche bei St. Gertraud in der Innſtadt mit ei- 
nem Gemälde von Rubens, die Geburt Chrifti vorftellend, die St. Sal- 
vatord: Kirche und noch andere Kirchen und Kapellen; das koͤnigl. Schloß, 
dad Pofthaus, dad Theatergebäude ıc, Die Stiftungen der Wohlthätig- 
keit find: das Waiſenhaus, das Irrenhaus, die-Befchäftigungs: Anftalt, 
5 Spitäler, das Schwefterhaus, das Leprofenhaus ıc. Die bedeutend: 
ften Gewerbe find: Bierbrauereien, Schiffbau, 1 Spielfarten > und 
2 Tabaks- Fabriken, Drath-Ziehereien, viele Ziegelbrennereien, Gifen- 
und Kupfer: Hammer, 1 Glocdengießerei, Ledergerbereien, Kattun— 
Drudereien, Getreide=, Wein: und Wechfels Handel ac, Somohl die 
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Inn⸗ als Ilz-Stadt find mit der eigentlihen Stadt durch Brüden ver- 
bunden und eine große Brüde führt über die Donau. Paſſau diente 
einft den Mömern zur Schußwehr gegen die aus dem Norden heran- 
dringenden Voͤlker und war mit einer aus Batavern beftehenden Be: 
ſatzung (Castra Batava) verfehen. Im Anfange des achten Jahrhun—⸗ 
derts war bie Stadt die Nefidenz des bapyerifhen Herzogs Theobald, 
dann des durch die Avaren vertriebenen Bifchofs von Lord, und gewann 
durch Begünftigung der baverifhen Herzoge Uttilo und Thaffilo und 
der Kalfer anfehnlih an Gütern. Seit dem achten Jahrhunderte war 
Paſſau die Nefidenz der Blfhöre von Paffau, welche im 3. 999 vom 
Kalfer Otto III. die wirklihe Landes=- Hoheit über ihre Stadt und 
ihr Gebiet erhielten, litt aber viel im J. 955 durch den Einfall der 
Ungarn in Bayern, und im %. 1081 durch Hungersnoth, In den J. 
1181, 1662, 1680 und 1809 durch Brand. Ein Aufruhr der Bürger 
gegen den Biſchof im dreizehnten Sahrbunderte ward vom Schloſſe 
Oberhaus herab gedämpft. Kirchenbann, große fteinerne Kugeln und 
brennende Pechbalken ruinirten die Stadt und brachten Ausfühnung. 
Im J. 1552 wurde dafelbit der Religions- Friede, Paffauer : Vertrag 
genannt, geſchloſſen. Die meilten Häufer in der ehemaligen Prä- 
monftratenfer- Abtei St. Nikola, die als eine Vorftadt angefehen 
werden konnte, wurden auf Befehl Napoleons demolirt. Durch den 
Frieden von Preßburg im J. 1805 erhielt Bayern auch den Antheil 
vom Fürftenthbume Paſſau, welcher in Folge des Lüneviller - Friedens 
im J. 1801 und durh den Reichs-Deputations-Rezeß an Salzburg 
‘ gefommen war. Das gegenwärtige Bistum enthält 18 Dekanate, 
a unmittelbare Pfarrei, 146 Pfarreien, 60 Beneficien und Schloß: 
Kaplaneien, 34 Epofituren und Vikariate ıc. Zu den bedeutenditen 
Vergnügend-Drten der Paffauer gehören: der Maierhof, das Wirths- 
haus am Mepfelloh, Auerbah, Neuftift, Haidenhof, Lindenthal und 
die Mauth über der öfterreihifchen Granze. 


I. Die Stadt Straubing. 


Straubing, eine fehr ſchoͤne Stadt am rechten Ufer der Donau, 
worüber hier 1 Brüde führt, und an der Straße von Regensburg nad 
Paſſau, in einer ebenen, fehr getreldereihen Gegend, mit M2 9, 
6670 €. in 1835 Familien, den Sitzen des AppellationssGerichts, 1 Kreis- 
und Stadt: Gerichts, 1 Landgerichts und Rentamts, 1 Poftverwaltung, 
1 Salz:HOberfaktoret, 3 Pfarreien, 1 Magiftrats, 1 Gumnafiums, 1 Schul: 
lehrer⸗Seminars, 1 UrfulinerKlofters als Unterrichts- und Erziehungs: 
Anftalt, 1 Central: Karmeliten=Klofterd, 4 Spitälern und Armenhäu- 
fern, 1 Walfenhanfe, 1 Leprofen = Haufe, 1 Pulver-, Salz- und Ge: 
treide-Magazine, mehren Mühlen am Muͤhlbache, lenhaftem Handel 
mit Getreide, Pferden, Hornvieh, Obſt, Holz, Leluwand und einigen 
berühmten Jahı- Märkten, Unter den Gebäuden find bemerkenswerth: 
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der. berühmte, 200 Fuß hohe Stadtthurm, das Schloß, das Rath- 
haus, die Kaferne, die Stadtpfarr=- (Rolleglal- Stifts:) Kirhe zum 
heiligen Jakob mit berühmten Del: Gemälden von Michael Wohlge— 
muth, die Kirche zum St. Virus, die Tohanniter : Ordeng- Kirche, die 
Schloß-Kapelle, die Urſullner-Kirche, die Karmeliter-Kicche, die- Pfarr: 
Kirche zu St. Peter mit dem marmornen Grabmale der unglüdlichen 
Agnes Bernauer, und mehre andere Kirhen. Die Stadt litt oft durch 
Brand, durch den Erzherzog Friedrih den Schönen, durd die Belage- 
rung Ludwigs des Bayern, durch die Schweden und dur die Defter- 
reiher bei verfchledbenen Gelegenheiten. Bel der im J. 1549 von den 
6 Söhnen des Kalfers Ludwig vorgenommenen Theilung fam fie an die 
Brüder Wilhelm 1. und Albert J., welche die Linie von Straubing- 
Holland bildeten. In den Jahren 1599, 4458, 1510 und 1537 waren 
hier Landtage gehalten worden. Die Tradition nacht das Nonnen- 
Klofter Azelburg (castra Acilia Augusta) in der Altitadt zu einer 
römifhen Anlage. Noͤrdlich vom Klofter, gegen die Donau bin, von 
der ein Arm hier nahe vorüber fließt, zeigen fih auch wirklich Spuren 
eines Walles, worauf fih Gärtner angefiedelt haben, und in der Nähe 
ward im Jahre 1850 in einer Tiefe von 18° Kied und 5° Erde ein 
Elephanten - Badenzahn gefunden. Hier war Ulrich Schmidel, 
der im Jahre 1555 ganz Brafilien — und Miterbauer von Bue: 
nos⸗Ayres war, geboren. 


B. Kurze — der Landserichte. 


J. Der Landgerichts-Bezirk Altötting. 

Derſelbe enthält 15,300 Einwohner auf 5% Q.M. und 
wird von den Landgerichten Eggenfelden, Burghaufen, Zroft: 
berg, Simbach und vom dfterreichifchen Gebiete begränzt. Er 
wird von dem Inn, der Iſen, Mörn, Alz, dem Türken: 
bache und mehren andern Bächen bewäffert, und der rothfan: 
dige, leimige Boden erzeugt alle Arten Getreides, Klee, Hopfen, 
Flachs, Kartoffeln, viel Holz, welche Gegenftände nebft den 
Bierbrauereien, der bedeutenden Viehzucht, Schifffahrt ıc., den 
Haupt:Erwerbözweig ausmachen. 

Die vorzäglidhften Orte diefes Landgerichts fi find: 

Altötting, Altendtting, Pfarrdorf und Hofmark an ber 
Mörn und Straße von Münden nah Burshaufen und Braunau, mit 
457 9., 1470 E., den Sitzen des Landgerichts, 1 Forftamts, 1 Poft- 
Expedition, 1 Wallfahrts:Priefter-Solegium, 1 Kapuziner=Klofter, 1 eng: 
liſchen Fräulein-Inftitute, 1 Bruderhaufe, A Jahrmärften, der berühme 
ten heiligen Kayelle, der Peter- oder Tilly Kapelle mit dem Grab- 
male ded Generals Tilly und des Herzogs Albert IV., der chemaligen 


Hohn, Beſchreib. deg Khnigr. Bayern, | 15 


226 


Stiftskirche mit der Grabftätte Karlomannd, Königs von Itallen und 
Herzogs in Bayern‘, der ehemaligen Jeſulten-Kirche mit ſchoͤnen Grab: 
mälern der Löwenftein-Wertheim'fhen Famille ıc. und dem Mineralbade 
Georgenbrunnen Inder Nähe. Das Herz jedes verſtorbenen bayeri: 
fhen Regenten wird in Altötting beigefest. Der Ort wurde Im Jahre 
907 von den Ungarn bis auf die Wallfahrtd- Kapelle zerftört, welche 
ein den jieben Planeten ald Gottheiten gewidmeter Heidentempel ge: 
wefen fepn fol, den der heilige Rupert in eine chriſtliche Kapelle um- 
geweiht hat. Altötting Fit einer der älteiten .Drte In Bayern. Die 
Agktolfing’fchen Herzoge hatten hier (don ein Schloß und pflegten ihre 
Landitände dahin zu berufen. Auch war zwifchen Regensburg, ihrer 
‘ gewöhnlichen Nefidenz, und diefem Platze eine ordentliche Fahrſtraße au: 
gelegt, welche noch die Hochſtraße oder der Salzburger: Weg genannt wird. 
Alzgern, Pfarröprf.am Dettinger-Forfte, mit 13 H. und 70 E. Ar: 
bing, Dorf und Hofmarf mit 15 H. und 85 €. 

Bad, Weller mit 59., 9 E., 1.Kapelle und einem Wildbade, dei: 
fen Baffer jenem des Mochinger⸗ Bades gleihfömmt. Brud, Weiler 
mit 8 H. und 52 €. Im naben Forite wurden unlängft vier alte 
Grabhuͤgel entdedt. Burgkirchen, . Pfarrort am Mörn: oder Mirn: 
babe, mit 4 5. und 30€. Burk, Kirchdorf mit 12 H. und 66 €. 

Gaftel, Pfarrort am Dettinger: Forſte, mit a H., 52 €. und alten 
Grabbügeln in der Nähe. 

Emmerting (Ober-), Dorf im Oettinger: Forfte, mit 29 9. 
und 150€ Auf einer bufhigen Dede auf dem rechten ‚Alza: Ufer 
wurde ein roͤmiſches Bad entdedt, deſſen Wärme · Röhren noch ſicht⸗ 
bar ſind. 

Garching, Kirchdorf unweit der Alz und an der Straße von Al⸗ 
tenmarft nady Altötting, mit 14 9. und 165 €, 

-Helligenftadt, Weller mit 7 5., 52 €., Wallfahrts⸗ Kirche 
und bedeutendem- Rindvieh⸗ und Pferde-Markte. Holzhaufen Wn— 
ter=), Kirchdorf unweit des Inns, mit 14.9. und 65E. 

Klebing, Dorf und Hofmark unweit ‚der, Strafe won Altötting 
nach Vilsbiburg, mit 1 v. Maverhofen’ ſchen Schloſſe ſammt Kapelle, 
129. und 75 €. 

Marktel, Markt an der Straße von Münden nad Braunau 
und am Jun, woräber hier 1 Brüde führt und In weiche der Türken: 
Bach fällt, mit 76 H., 450 E., 1 Filtaltirche: in der Pfr. Stammheim, 
4 Poſt⸗ Erpedition, 1 Zoflftation, 4 Spitale, 9 Jahrmärkten, Feld: und 
Hopfen-Bane , Brauereien, Baͤckerelen, Strideret, Schifffahrt ic. In 
der Näbe erhebt fi der Markftelberg, ein Thonberg mit ungeheu: 
ren Klüften, der unter verfchiedenen Namen bis St. Nikola bei Paſſau 
fortziebt und alfo das Innthal bis an das Donauthal hin begleitet. 

Nendtting, Neudttingen, Stadt in freundlicher, ebener und 
frudhtbarer Lage, unweit des Inns und an ber Strafe von Landshut 
nah Burghauſen, mit 245 H., 1690 €., A Pfarrkirche und 4 Neben: 
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firhen, dem Site eines Dekanats, 1 Magiftrats, 1 Spitale, 1 Le- 
profenhaufe, 4 wöchentlichen Getreide-Schranne‘, mehren Jahrmarkten, 
Aderbau, Viehzucht, Bierbrauereien, und dem hiſtoriſch-merkwuͤrdigen 
. Mordfelde in der Nähe. Der Ort brannte. im 3. 1797 beinahe 
ganz ab, wurde aber ſchnell, und größtentheild mit Häufern mit Bo— 
gen und Bogengaͤngen im italieniſchen Gefchmade wieder erbaut. Ueber 
den Jun führt eine hölzerne Bruͤcke. 1 

Perach, Pfarrdorf unweit des Inns, mit 26 9. ’ 100 €. und 
1 Mühle, Pleiskirchen, Pfarrdorf auf einer Anhöhe, mit 14 H., 
4100 E. und bedeutender Flahs-Spinnerei in der Gegend. 

Reiſchach, — mit 30 Der 179 €. uud Branntwein-Bren- 
nereien. 

Stamheim, Pfarrdorf — des Inns und. an der Strafe 
von Burghaufen nah Braunau und Esgenfelden, mit 19 H. und 110€. 

Tiftling, Markt unweit des Mörnbaches, mit ı Filialkiche der 
Pfarrei Burglichen, 1 v. Mandl (hen Schloffe ſammt Kapelle, 97 9., 
536 E. und 3 Jahrmärkten. Töging, Kirchdorf zwifchen dem Inn 
und der Straße von Altdtting nach witebiburg, mit 23 H., 180 €. und 
4 Salpeter:Siederei. 

Winböring, Pfarrdorf und Hofmart am Jun und an ber 
Straße von Altötting nach Vilsbiburg, mit 58 H., 340 E., dem gräflich 
v. Törring’fhen Scloſſe Fraunbuͤbl —— Larele Garten und 
jaͤhrlichem Markte. 


I. Der. gandgerichtös Bezirk Burghaufen. 

Derfelbe enthält auf 3 A.M. 11,350 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Altdtting, Tittmoning, Troſtberg und 
vom dfterreichifchen Gebiete begraͤnzt. Er wird von der Salz ach 
und Alz bewäflert. Der rothe Sandboden erträgt meiftens 
Haber, Kom, Haideforn in 4— 5 Samen, Klee, Erdäpfel, 
welche Gegenftände nebft dem Getreide= und Holz⸗Handel, der 
Schifffahrt, den. Bräuereien und anderen Gewerben den haupt: 


Erwerbözweig ausmachen. 

Die vorzäglichften Orte diefed Landgerichts fi np: 

Burghauſen, Stadt an der Saljah, worüber hier 4 Brüder 
führt, und an der Strafe nadı Altötting und Simbach, an einer An: 
höhe, fu einer unfreundlihen und waldigen Gegend, mit 352 H., 
29350 E. in 507 Famitien, 1 Bergfajlofle, den, Sitzen des gandgerichte, 
Rent: und DOberzolle Amtes, 1 Poft-Erpedition, 1- Salz » Oberfaktorei, 
4 Defanats und Pfarramtes, 1 Magiſtrats, 1 Nathhaufe, 8 Kirchen 
und Kapellen, 4 Spitale, Bruderhaufe, der herzoal. Gregor'ſchen 
Stiftung, 1 Gentral-Konvente der Kapuzinet, Bierbrauereien, 1 
Gloden: Gleßerei, Germ- und Seifen-Siedereien, Tuchmachereien, 
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4 Yulvermühle, Schiffbaue, Verkehr mit Salz und den fogenannten 
Hersogsbade am Wöhr. Die Stadt, einft Stammfiß der Grafen 
von Burghaufen, litt Durch Brand und duldete Vieles in verfbiedenen 
Kriegen. Die Gegend trägt nod Spuren des Nömer: Aufenthaltes. 
Hier war einft eine fittlibe und landwirthſchaftliche Geſellſchaft, die 
dem DBaterlande, fehr nüßte und unter Marimilian III. ſehr blübete. 
Im 9. 1851 hat die Krämerin Eifele ihr ganzes Vermögen, in 
13,053 fl. beftehend, dem Lofal:Armenfonde vermadt.. Burgkirchen, 
Pfarrort mit 4 H., 15 €. uud 4. Kirhe am Mörnbadhe. 

Feichten, Pfarrort unweit der. Al; und Strafe von Alten- 
marft nach Altötting, mit 8 H. und 70 €. 

Gottsau (Nieder), Kirchdorf am Inn, mit 179. und 95€. 

Halming, Pfarrdorf an der Salzach und Strafe von Burghau- 
fen ned Braunau, mit 46 H., 280 E., 1 gräflih v. Berchem'ſchen 
Schlofe, gutem Hanf- und Kraut: Baue. Halsbah, Pfarrorr un: 
weit der Alz, mit 29, 18 E., 1 Pfarrfirhe und 4 Pfarramte, def- 
fen Sir fih In Schupfing befindet. Der Ort hatte einft feinen el- 
genen Adel. 

Kirchweidach, Kirchdorf zwiſchen der Alz und Salzach, mit 
14 9. und 110 €. 

Mehring, Kichdorf zwiſchen der Alz und Salzach, mit 1 Pfarr: 
Vikariate, 13 H., 96 E. und Spuren einer Roͤmer-Schanze. 

Nenkirchen, Weiler mit 1 Kirche, 6 H. und 32 E., zwiſchen 
der Al; und Salzach. 

Diefing, Weller am Inn, mit 5 9., a2 €., A gräflich v. Ber: 
chem'ſchen Schloffe und Spuren einer Römer-Schanze. 

Raitenhaslach, Wfarrborf an der Salzach und Straße von 
Laufen nah Marftel, mit 14 H., 76 €., 1 Papler-Fabrik, Mahl:, Yul: 
ver: und Sigmühlen, Bierbrauerei, 1 chemaligen Gifterzienfer » Klo: 
fter- Kirche fammt dem Grabfteine Ludwig des Gebarteten, und 1 
Steinfohlen = Gefchlebe, die durch das Bett der Salzach durchzuſetzen 
fcheinen. 


II. Der Landgerihts:- Bezirk Cham. 


Derfelbe begreift auf 7 Q.M. 19,610 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Koͤtzting, Waldmünchen, Roding, Mit: 
terfeld, Viechtach und dem Königreiche Böhmen begränzt. Er 
wird von der Cham, der Pafteriz, dem Regen, dem Ta: 
ſchenbach, Aſchabach, Katzbach, Haidbach, Zelzer: 
bad, anderen, Baͤchen und 6 Weihern bewaͤſſert. Der Boden, 
meiftens bergig und aus verwittertem Sande und Dammerde 
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beftehend, erzeugt befonders im Negenthale alle Arten Getreide 
zu 6—8 Samen, vorzüglichen Haber, Erbfen, Kraut, Erdäpfel, 
Rüben, Hopfen, Flachs; das Mineralreich liefert Eifenerze, 
Stangenfhörl, Farmoifinrothe Granaten und hochrothen Kar: 
niol (die noch nicht nach ihrem wahren Werthe erkannt find), 
welche Gegenftände nebft der Viehzucht, dem Leinwand⸗ und 
Holz: Verkaufe, 2 Glasfabriten, Bierbrauereien und mehren Zies 
gelhütten den Haupt-Erwerbözweig bilden. | 

Die vorzüglichften Orte diefes Landgerichts find: 

Cham, Stadt am Regen, in welchen bier die Cham fällt, und 
an der Straße nah Waldmuͤnchen, in gebirgiger, rauher, aber gefun: 
der Gegend, mit 326 H., 1664 E., 1 Schlofe, den Siten des Land: 
gerihts, Nentamts, 4 Pofterpedition, A Pfarramts und Dekanats, 
ı anfehnlihen Pfarrkirche, ı Kranfenhaufe, Feldbau, Viehzucht, Bier⸗ 
brauerei und anderh Gewerben. . Die Stadt, der Sik der Markgraf: 
fhaft Cham auf dem Nordgaue, hat viei durch Kriegsübel und Brand 
gelitten. In der neueften Zeit erhielten die Bürger tvegen ihrer Ta— 
pferfeit und ihres Wohlverhaltens im Kriege 1809 von dem Könige . 
Mar Joſeph I. ein neues Wappen. 

AYltenftadt, Dorf an der Cham, worüber hier eine Beide | 
führt, mit 12 H., 75€, 1 Mahl:, Sig: und Del: Mühle. vArns 
{hwang, Pfarrdorf an der Cham, woruͤber hier eine Bruͤcke fuͤhrt, 
und an der Strafe nah Böhmen, mit 86 H., 588 E., 1 Schloffe, 
ı Glashütte, ı Mahl: und Sag: Mühle und 1 Ziegelhuͤtte. 

Bachling, Pfarrdorf mit 19H. und 335€. 

Chammünfter, Kirchdorf am Regen, mit 58 H., 300 ©. und 
verſchiedenen Denk- und Grabmälern von abeligen Familien in der 
ehemaligen Stiftsfirhe. 

Dalking, Pfarrdorf unweit der Straße von Cham nach Furth, 
mit 28 9. und 160 €. 

Engelsdorf, Kirchdorf an ber Strafe von Cham nah Wald— 
münden, mit 50 H. und 150 €. 

Fauſte ndorf, Kirchdorf unweit der Straße über Furth nad 
Böhmen, mit 18 H. und 100 E. Furth, Stadt an der Cham und 
Straße von Cham nad Böhmen, mit 372 H., 2300 E., 1 Pfarr s und 
Nebenfirhe, 1 DOberzoll: Station, 4 verfallenen Schloffe, 1 Kranken: . 
und ı Armen: Haufe, Brauerei, Branntweinbrennerei, 1 Magiftrate, 
mehren Mühlen, 1 Biegelhätte, 1 Papiermüple, ı Glasfabrit, 1 Ab- 
deeerei und vielen alten Bergflöffern in der Nähe. Der Ort, einit 
im Beſitze eines eigenen Adels und dann der Grafen von Abensberg, 
litt fehr durch die Schweden. 

Grafenkirchen, Kirchdorf an der Strafe von Cham nach Malds 
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' münden und am Rhaͤnerbache, mit 15 H., 226 E., 1 Mahl: und Sig: 
Mühle. j 

Hof, Dorf mit 17 H., 98 E., ı Schloffe und ı Bahmühle. 

Kager, Kirchdorf mit ı Schloffe, 52 H., 200 €. und 1 Abdecke⸗ 
rei! Katzberg, Kirchdorf mit 1 Schloſſe, 32 H. und 200 E., Braun: - 
ftein, Porzellan: Erbe, Glimmer und Quarz, fehr fhönem Spediteine 
und fenerbeftändigem, graulih:weißem Thone im Kakberge, in 
deifen Nähe fih auch der Geisberg erhebt. Kolnberg, Dorf mit 
4 dv, Völderndorffhen Schloffe, 45 9. und 195 E. | 

2oifling, Kirchdorf am Pentinger-Bache, mit 40 H., 220 E., 
ı Schloffe, 1 Braͤuhauſe, 1 Mahl: und 1 Säg: Mühle. . 

Pempfling, Pfarrdorf an der Straße von Cham nach Wald: 
münden, mit 55 He, 340 €. und 1Braͤuhauſe. 

Raͤnkam, Kirchdorf unweit der Straße von Cham uber Furth 
nach Böhmen, mit 66 H., 400 E. und 1 v. Völderndorffchen Schloſſe. 
Runding, Weiler am Negen und unweit der Strafe von Cham nad 
Böhmen, von Bergen eingeſchloſſen, mit 1 v. Hirſch'ſchen Schlofle, 
9.9, 12 E. und 1 ziemlich tiefen Kalfftein-Brahe am Hohenbogen. 
Das Schloß auf einer nicht unfanften Berghöhe, mit 1 Obitgarten um: 
geben, gewährt eine große Ausfiht. Heinrich Northaft v. Wernberg, 
Trejorirer von Holland, hat dad Ganze, als er im Jahre 1113 mit 
dent Herzoge von Bayern in das Land gefommen, und Bicedom in Nie 
derbanern geworden, erfaufs, im Jahre 15419 aber an die v. Epb kaͤnflich 
abgegeben. Seit 1615, wo e3 Joh. Albrecht Notthaft abermals gekauft 
bat, blieb die Familie im Befige. Joh. Heinrih Notthaft, Graf zu 
Wernberg, kaiſerl. geheimer Rath und Neihs-Hofrath: Vicepräfident, hat 
dort fhöne Stiftungen hinterlaffen. Die v. Eyb und Notthaft haben 
ihre Ruheſtätte das wie einige Grabjteine zeigen. Bei Schweden-Zeiten 
bat ſich das Schloß nah Janger Gegenwehr ergeben und vieles Verder— 
ben ausftehen muͤſſen. ‚Noch ift eine Waffenkammer mit Ritter-Schwer: 
tern, Hellebarden, Streitfolben ıc. erhalten worden, be 

Sattelbeilnfein, Pfarrdorf am Haidbache, mit 32 H., 192E., 
° x Parefirhe, 1 Schlofe, Brauerei und Branntweinbrennerei, einfl 
im Befize der Familie von Peilnftein. Sattelbogen, Kirchdorf an 
der Strafe von Srallwang nah Cham, mit 1 Schloffe, 51 H. und 
175 &, Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Schachendorf, 
Kirchdorf und Hofmark, mit 25 H., 120 E., 1 Schloffe, ftartem Flachs— 
baue und Leinwand: Handel. \ 

Vil zing, Pfaerdorf unweit der Straße von Stalfwang nah Cham 
und am Haidbahe, mit 29.9. und 200€. 

Maffenbrunn, Kirchdorf am Katzbache, mit 34 H., 270 E. 
und 1 Schloffe. WBilting, Kirchdorf an der Straße von Stallwang 
nah Cham, mit 15 H., 103 €. und einigen Meihern in der Nähe, 
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IV. Der Landgerichtds Bezirk Deggendorf. 


Derfelbe umfaßt 26,630 Einwohner auf 11 Q. M., und 
wird von den Landgerichten Straubing, Mitterfeld, Viechtach, 
Vilshofen, Grafenau und Landau begränzt. Er wird von der 
Donau, Iſar, Mennach, Ohe, Feldbach, dem Kohlz, 
Perl: oder Bogen-Bach und mehren andern Bächen bewäflert. 
Senfeit der Donau erblidt man ein breites, anziehendes Thal, 
bluͤhend durch Aderbau, den die Natur mit dem beiten Boden 
begünftigte, worauf alle Arten Getreides und Hülfenfrüchte fehr 
gut gedeihen; die Viehzucht aber wegen Mangels an Wiefen, und 
- die Holzpflege in ziemlich niederem Grade fich befinden. Dieß—⸗ 
feit der Donau,, wo dad Dorgebirge des bayerifchen Waldes 
fid) erhebt, baut man auf undantbarem Boden größtentheild nur 
Sommer: Getreide; der Obſtbau aber und die Viehzucht befin- 
den fich im blühendften Zuftande. Getreide: Berfauf, Handel 
mit Holz, felbft bis nady Wien, Viehzucht, Verkauf des Mafte 
Viehes, felbft bis in die Hauptftadt ded Reiches, Obft, Gar: 
ten= und Hülfens Früchte, Kartoffeln, Hanf, Flachs, Leinwes 
berei, Zöpferei, Bierbrauereien und andere Gewerbe liefern den 
Haupt Erwerbözweig. 

Die vorzuͤglichſten Orte diefes Landgerichts find: 

Deggendorf, Stadt auf dem nördlichen Ufer der Donau, 
worüber bier eine Brüde führt, und an der Strafe von Straubing 
und Plattling nach Regen, mit 404 H., 2550 €. in 714 Familien, den 
Sigen des Landgerichts, Rent-, Forft:, Hall: und Oberzoll: Amtes, 
1 Defanats und Pfarramts, 1 Nelais: Station, 1 MWalfahrtd: Kirche 
mit der dabei befindlithen Gnaden = Pforte, 4 Kranken > und 1 Armen: 
Haufe, 1 Abdeckerei, Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, vielen 


Mühlen, 4 Eifenhammer, zwei Wahsbleihen, Siebmacherei, Lein: _ 


wandweberei, Vieh- und Jahr: Märkten, 1 woͤchentlichen, ſtark befuch- 
ten Schranne, lebhaftem Handel mit Garn und berühmter Töpferet in 
der Hafnerftadt. Der Drt, wegen der unter Anführung Hartmanns 
Srafen v. Degenberg im Jahre 1537 von den Einwohnern verübten 
uden- Verfolgung befannt, litt viel im Sojährigen Kriege, dann in 
den Jahren 1744 und 48, ferner im Jahre 1822 durch Brand. 
Aholming, Pfarrdorf und Hofmark rechts der Iſar und an der 
Straße von DHfterhofen nad Straubing, mit 55 H., 360 €. und 1 
gräflih v. Yrepfing’ihen Schlofe. Alteih (Nieder-), Pfarrdorf 
und Hofmark an ber Donau, mit 157 H., 870 E. und 1 fehr fhönen 
ehemaligen Benediftiner: Klofters Kirche, Auerbach, Pfarrdorf mit 


“: 
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13 H. und 80 E. Auerbach (Unter: I; Pfarrdorf wit 12 9. und 
65 €. 

Fifherdorf, Dorf an der Donau, mit a1 H., 240 E., guter 
Garten: Kultur und ausgezeihnetem Krautbaue. 

Gradersporf, Pfarrdorf und Hofmark, mit 25.9. und 144 €. 
Srafling, Pfarrdorf mit 24.9., 115 €. und ausgezeichnetem Obſt— 
baue im fogenannten Graflinger-Winfel. 

KHengersberg, Markt an der Donau, mit 145 H., 894 E. 
4 Schloffe in der Pfarrei Schwarzach, ſtark befuchten Viehmaͤrkten und 
guter Viehzucht, zwiihen den Felfenhügeln Srauenberg und Robr: 
berg, wovon jeder mit 1 Kirche gekrönt ift. 

Sfarbofen (Kurz:), Pfarrort an ber ar, mit 5 9., 37€. 
und 4 Pfarrkirche. —— en (Lang-), Kirchdorf an der Donau, 
mit 59 H. und 400 €. 

Lalling, Pfardorf mit 17 9. und 100 €. Leonard (St.), 
Wabfahrtskirche in der Pfarrei Aholming. Daſelbſt befand ſich ſeit un— 
denklichen Zeiten eine geharniſchte Figur von Eiſen und wohl anderthalb 
Centuer ſchwer, der Wuͤrdinger geheißen. Durch den Zahn der Zeit, 
mehr noch durch allerlei Unbilden, bat fie Kopf und Füße verloren. 
-Sie foll das Ebenbild eines gar harten und rauhen Zwingherrn aus dem 
angefchenen Adels:Gefchlehte der Wuͤrdinger geweſen ſeyn. Am 
Tage des heiligen Ritters Georg und am Patrocinium St. Leonards 
uͤbte die maͤnnliche Jugend vom Rotthale durch Heben und Tragen die— 
ſes verblichenen Schreckensmannes ihre Kraͤfte. Dieſe Uebung aber 
wurde nicht ſelten der Anlaß zu blutigen Köpfen. Man fand ſich def: 
halb veranlaßt, ſie im Pfarrhauſe zu verſchließen. Lohe, Dorf mit 
15 H., 78 E. und berühmter Wallfahrtskirche, 400 Schritte vom Orte. 

Maria-Poſching, Pfarrdorf auf dem linken Donau-Ufer, mit 
22 H., 126 E und 1 Glashütte in holzreiher Gegend. Metten, 
Pfarrdorf am linfen Ufer der Donau, mit 90 H., 584 E., ı vom 8 
nige Ludwig I. wieder hergeftelften und hinlaͤnglich dotirten Beneditti: 
ner:Klofter, Brauerei, ı Ziegelhuͤtte und guten Steinbrüchen im nahen 
Kappelberge, woraud die Megensburger = Brüde gebaut wurde. 
Moos, Dorf und Hofmarf zwifchen der far und der Donau, mit 
4 graͤflich v. Preyſing'ſchen Echlofe fammt Kapelle, a1 H., 340 €, 
Prauerei und Branntweinbrennere. Mihelsbuh, Pfarrdorf an 
der Straße von Plattling nah Deggendorf, mit 26 9. ımd 154 €. 
Muͤnchsborf (Mieder:), Kirchdorf an der Straße von Dfterhofen 
nach Straubing, mir 11 2. und 110€ - .“ 

tatternberg, Dorf au der Donau und Straße von Landshut 
nich Deggendorf, mit 49 H., 210 E., 1 bewohnten und 1 verfallenen 
Echloffe und 1 Abdeckerei. Auf dem num zerfatenen Schloffe wurde der 
Herzog Heinrich der Züngere im Jahre 1511 geboren und jtard 1553 
dafelbft an den Felgen einer vernadläfligten Beinwunde. Der Nat: 
ternberg, ein Granitberg, ftebt von der Gebirgs: Kette getrennt 
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und ift von außen mit Gries uͤberdeckt. Neuhauſen, Pfarrdorf 
mit 27 H., 154 E. und 1 Ziegelhütte. Ra 

Dffendberg, Kirchdorf am Mühlbache, mit 1 Schloffe, 22 H., 
115 E. und 1 Mühle. DHttmaring, Kirchdorf unweit der Straße 
von Dfterhofen nah Straubing, mit 41 H., 240 E. und 4 Ziegelhuͤtte. 
Otzing, Pfarrdorf an der Straße von Landshut nach Deggendorf, mit 
48 H., 548 €., 1 Salpeterfiederei und 4 Ziegelhuͤtte. 

Peitzkofen, Kirchdorf 21 H. und 160 E. Penzling, Kir: 
dorf mit 50 H. und 186 €. Pinning (Groß:), Kirchdorf mit 
15 H. und 90 E. Plattling, Markt an der Jfar, worüber 2 Brüden 
führen, und Straße von Landshut nach Deggendorf fo wie an jener von 
. Regendburg nah Paffau, in einer fehr fruchtbaren Gegend, mit 194 H., 
3 Kiehen, 1 Pfarramte, 2 Armenhäufern, Brauereien, Branntwein: 
brennereien, 6 Schiffemuͤhlen und 1 Abdederei. Der Ort hat im 30jäh: 
rigen‘, im Erbfolge: Kriege und 1778 viel gelitten. Das far: Moos 
erſtreckt fih von bier tief in den Iſarkreis. | 

Rettenbach, Kirchdorf mit 21 H., 156 €. und 4 Ziegelhuͤtte. 
Rottmann, Kirchdorf mir 14 H. und 90 E. 

Seebah, Pfarrdorf an der Ohe, mit 16 H. und 105€. Stein: 
kirchen, Kirchdorf am rechten Ufer der Donau, mit 15 H. und 54 €. 
einft im Befise der Grafen von Niedenburg. Zwei gut erhaltene Roͤ— 
mer :Wälle umfchließen den Ort und die am Donau⸗Ufer liegende Mühle 
bei Steinfurt. Stephanspofhing, Pfarrdorf am rechten De: 
nau-Ufer, mit 29 9., 221 E., ı Pfarrkirche und 2 Bad: Mühlen, 

Tabersbaufen, Kirchdorf an der Ifar, mit 32 H. und 200 €. 

Winkling (Nieder), Kirchdorf an der Schwarzah, mit 
32 9. und 160 €. Winkling (Ober:), Pfarrdarf an der Schwarzach, 
mt 28 H. und 150 E. Wuͤhn, Kirhdorf mit 16 H. und 76 €. 
Wiſchelburg, Dorfan der Donau und innerhalb eines der befterhal- 

renen Roͤmer-Waͤlle, mit 18 H., 152 E. und 1 Bah- Mühle an der 
Weſtſeite. | - 


V. Der Landgerichts-Bezirk Eggenfelden. 


Derſelbe enthält 23,300 Einwohner auf 10 Q. M., und 
wird von den Landgerichten Landau, Altotting, Mühldorf und 
Vilsbiburg begraͤnzt. Er wird von der Rott, Bina, der 
Merzfee, dem Tiefenftadtbadh, dem Murbad, dem 
Kollbach und andern Bächen bewäflert. Der Boden lehmig, 
und mehr oder weniger mit Dammerde gemifcht, erzeugt da, 
wo nicht Wald, Meide oder Sumpf hindern, vorzüglich Korn 
und Haber zu 4 bis 6 Samen, Klee, Flachs, Kartoffeln, Ruͤ⸗ 
ben, Hopfen, und in den Thaͤlern wird auch Weizen gebaut. 
Man ſieht Ochſen den Pflug fuͤhren; dann werden viele gute 
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Pferde, viele Schafe, Schweine und viel Federvieh gezogen, 
welche Gegenftände, nebft den Bierbrauereien, Branntweinbren: 
nereien, Wollen= und Lein- Weberei und andern Gewerben den 
Haupt: Erwerbszweig geftalten. | 

Die vor zuͤglichſten Orte in diefem Landgerichte find: 

Eggenfelden, Markt an der Rott, am Einfluffe der Merzſee 
in diefelbe, und den Straßen von Landshut nah Schärding, und von 
Burghaufen nah Straubing, in fruchtbarer Gegend, mit 220 H. 
1120 E., 3 Kirchen, den Sitzen bed Landgerichts und Nentamts, A Poft: 
Erpedition, 1 Pfarramteg, 1 Francisfaner - Klofter, 1 Spitale, gutem 
Aderbaue und bedeutender Viehzucht. Der Ort ward im Jahre 1552 
beinahe ganz ein Raub der Flammen. 

Arnsdorf, Markt am Kolbahe, mit 180 H., 880 E., 2 Schlöf: 
fern, 3 Kirhen, 4 Pfarramte und betractliher Viehzucht. 

Enberg, Pfarrort mit 10 H. und 70 €. 

Falkenberg, Pfarrdorf an der Straße von Eggenfelden nad 
Landau, mit 24 H. und 450 €. 

‚ Gangofen, Markt an der Bina und Strafe nah Pfarrfirchen, 

mit 220 9., 1130 &,, 5 Sirden, 4 Pfarramte, ı Schloffe, 1 Poll: 


Expedition, 1 Magiftrate, jtarfem Flahsbaue und Handel mit fchön 
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gebleihtem Garne. Dafelbft befiand früher eine Kommende des teut: 
ihen Ordens. Geratskirchen, Kirchdorf mit 26 H. und 125 €. 
Geratsdorf, Kirchdorf mit 12 H. und 60 E. Gern, Pfarrdorf 
an ber Rott und Strafe von Marktel nach Landau, mit 30H., 210 €, 
4 v. Elofen’ihen Schloffe, Muſterwirthſchaft, vorzüglihem Hopfenbaue 
und berühmten Garn: und Jahr: Marfte. 

Hebertsfeldben, Pfarrdorf an der Rott und Straße von Eg— 
genfelden nah Schaͤrding, mit 24 H. und 126. Hirfhhorn, Pfarr: 
dorf am Tiefenftadtbabe, mit 16 SH. und 105 E. Huldfeffen, 
Kirchdorf an der Bina und Straße nah Pfarrfichen, mit 28 H. und 
180 €. 

Fägerndorf, Kirchdorf mit 21 H. und 120 €. 

Kirchberg, Kirchdorf an der Straße von Eggenfelden nach Lan: 
dau, mit 20 9. und 175 €. 

Martinskirchen, Kirchdorf mit 11.9. und 70€ Maffing, 
Markt an der Rott und unweit der Straße nah Pfarrfirhen, mit 
2 Parramte, 110 H., 530 €. und 3 Kirhen. Mittersfirden, 


Kirchdorf mit 34 9. und 181 €. 


Rattenbach, Kirchdorf mit 16 9. und 390 E. Reichenebbach, 
Kirchdorf mir 28 H. und 445 E. Rimbach, Kirchdorf mit 28 H. und 
145 E. Rohrbach (Unter:), Kirchdorf mit 12 H. und 70 E., der 
graͤflich v. Arco'ſchen Familie gehoͤrig. 

Sallach, Kirchdorf und Hofmark der graͤflich v. Arco'ſchen Fa: 


235 


Ä 
milie, mit 24 H., 100 €. und Schloß: Ruinen. Schönau, Pfarr: 
dorf und Hofmark mit as H. und 270 €. 

Taufkirchen, Pfarrdorf und Hofmark des Grafen v. Arco, un: 
weit der Straße von Eggenfelden nach Landau, mit 21 9. und 140 E. 
»  Zrennbah (DOber:), Kirchdorf mit 13 H. und 62 E. 

Wolfseck, Kirchdorf an der Bina, mir 279. und 126 €. Wur— 


mannsguid, Markt auf der Straße von Simbach nach Landau, mit - 


1 Kirche und 1 Erpofitur der Pfarrei Hirfhhorn, 79 H., 480 E. und 
1 Schloffe. | 

Beilarn, Pfarrort an der Straße von Eggenfelden nah Paſſau 
und am ZQürfengraben, mit 3 9. und 50 E Zell, Kirchdorf mit 
14 H. und ıns €. des Grafen von Arco. ö 


VI. Der Landgerichts = Bezirk Grafenau. 


Derfelbe enthält auf 9 Q. M. 9600 Einwohner, und wird 
von den Landgerichten Wolfftein, Paffau, Vilshofen, Deggen= 
dorf, Regen und dem Königreiche Böhmen begränzt. Er wird 
von dem Perlbache Zlz, dem Sagwaffer, der großen und 
kleinen Ohe, der Ohe bei Ranfels, der Ohe bei Ramels: 
berg, der Flamiz, andern Bächen und dem Rachelſee be: 
wäffert. Die Gegend ift gebirgig (weftndrdlich der Rachel, 
nordöftlich der Lufen), und Thaler von einiger Ausdehnung fin 
den fih nicht. Die Hochwaldungen nehmen des Flächen: 
Raums hinweg, fo daß für Ader= und MWiefen «Land beiläufig 
4 verbleibt. Korn, Haber, Flache und Kartoffeln in 3 bis 
4fachem Samenertrage, dann Kraut und Rüben fommen am 
beiten fort. Den MWiefen hat die Natur durch vielfache Bes 
wäfferung nachgeholfen. Ackerbau, Flachsbau, Viehzucht, 
Pottafchfiedereien, Garn= und Leinwand = Bereitung, hölzerner 
Waaren Verfertigung gelten als die Haupt e Vefchäftigung der 
Bewohner. Mebftvem finden 87 Familien in den 3 Glashilt: 
ten des Bezirks ihren Unterhalt. 

Die vorzüglihften Orte diefes Landgerichts find: 

Grafenau, Städtchen unfern der Straße von Paſſau nach Cham 
und am Cinfluffe des Bachberger: Baches in das Frauenwailer, mit 
109 9,, 700 E., den Siten des Landgerichts, i Pofterpedition, 1 Pfarr: 
| Amtes, 4 Mogiftrates, 1 Hammerfchmiede, Handel mit Shwämmen 
und Ameiſen-Eiern nach Oeſterreich, in rauher Gebirgsgegend. Die 
Einwohner haben fih im Kampfe gegen die Huffiten ausgezeichnet. Der 
Ort hat im Jahre 1832 durch den Blig ein großes Brandungluͤck gelitten. 

Eberhartsreuth, Kirchdorf mit 34 H., 175 E. und) 1 Schlofe. 
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Haſelbach, Dorf mit 25 H. und 150€ Haslach, Dorf mit 
46 I. und 74€. Hüttenfölden (Ober-), Dorf mit 12 9. und 
65 €. 
Innernzell, Pfarrdorf mit 26 H. und 110 €. 
Klingenbrunn, Dorf mit 14.9., 94 €. und 1 Glashuͤtte im 
Klingenbrunner Walde, 2795 Fuß über die Meeresfläche erhaben. 
Kreuzberg (Dber:), Kirchdorf mit 18 H. und 160 E. 
Dswald (St.), Pfarrort mit 5 H., 37 €. und 4 Pfarrfirde, 
früher eine zur Abtei Niederalteich gehörige Propftei. 


Ranfels, Dorf und Hofmark an der Fleinen Ohe, mit 1 Schloſſe 

fammt Kapelle, 22 H., 115 €. und 1 Mühle. Riedelhuͤtte, Kirch— 

‘ dorf an der großen Ohe, mit 17 H., 112 €., 1 Glashütte, 1 Ziegel- 

hätte und 1 Mahl: und Sig: Mühle. Nofenau, Dorf mit 37 9. 
und 210 €. . 


Schlag, Dorf am Biberbache, mit 12.9. und 115 E. Schönau, 
Kirchdorf mit 15 H., 150 €. und 1 Glashütte. Um die Urmwaldung in 
dem, 15,000 Tagwerke enthaltenden Forſtrevier Shönau am Kur: 
tenbache zu einem höheren Ertrage zu bringen, ward in der neueſten 
Zeit eine neue Triftungs-Anftalt vorgenommen, wodurch das Holz bei 
Paſſau in die Donau geführt wird. Schönanger, Dorf am Biber: 
Bade, mit 25 9., 150€. und 1 Mühle Schönberg, Markt am 
Schönberge, an der Ilz und Straße von Negen nah Paffau, niit 
64 H., 525 E., 1 Pfarrkirche, den Sitze des Rentamts und des Forft: 
Amts Zwiefel, Vieh:, Garn: und Flache: Märkten. 

MWaldhänfer (Obere und untere), 12 zeritreut liegende Han: 
fer mit 100 E., 1 Kapelle, Pottafchliederei und Verfertigungf verfcie: 
dener hölzerner Waaren, im Schönberger Hochwalde und auf ber Mitte 
des Abhanges des benachbarten Luſen. Die Urbewohner diefer Anfiebd: 
lung im ausgereuteten Theile des Waldes find ausgewanderte Sachfen. 
Allein fehr hoch gelegen, mitten in Wildniffen, können fie wegen 
Kälte und fehr bald eintretenden Schnees den Boden nicht zur geh: 
rigen Fruchtbarfeit bringen, 

Zenting, Kirchdorf und Hofmark, mit 28 9. und 220 €. 


MI. Der Landgerichts-Bezirk Griesbach, 


Derfelbe umfaßt 28,100 Einwohner auf 9. Q. M., und 
wird von den Landgerichten VBildhofen, Paffau, Simba), Pfarr: 
firchen und vom dfterreichifchen Gebiete begränzt. Er wird vom 
Sun, von der Rott und fehr vielen Baͤchen bewäffert; unge: 
fähr /, des Bezirks beftehen aus Hügeln und Thälern mit 
Dammerde und Lehm, das Lebrige ift flach), eben, und das. 
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verlaffene Bett des Inns fleinig und unfruchtbar, und nur 
durch. unverdroffenen Fleiß der Einwohner in KHerbeiführung des 
Mergeld aus dem Inmviertel verbeffert. Im huͤgeligen Theile 
ift die Stallfütternng eingeführt, jedoch mit kluger Einfchrän: 
fung auf den Genuß der halben Brache. Denn die Hälfte des 
Brachfeldes ift mit Klee, Rüben und Flache bebaut. Die Pro- 
duftion an Getreide, Wieſen- und Klee: Heu, der Vieh, be 
fonder8 der Pferde-Stand ift im bergigen Theile beträchtlich. 
Der bedeutende Handel mit Getreide, Pferden, Schweinen und 
etwas Hornvieh, der (ehemals einträglichere) Zeug und Leins 
wand= Handel zu Ortenburg und Köftlarn mit dem Tuchhandel 
zu Rotthalmünfter und Köftlarn, Toͤpferei ze. bilden den Daupts 
Erwerbözweig. 


Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Landgerichte ſind: 


Griesbach, Markt unweit der Rott und an der Straße von 
Karpfheim nach Vilshofen, in einer fruchtbaren Gegend, mit 1Schloſſe, 
den Sitzen bed Landgerichts und Rentamts, 1 Pfarramtes, 1 Magis 
ftrats, 175 9., 730 €., gutem Setreidebaue, —— Pferdezucht 
und Schloß-Ruinen. 


Aigen, Pfarrdorf und Hofmark am Inn und unfern der Strafe 
von Neuötting nah Schärding, mit 73 9. und 550 E. As bach, 
Pfarrdorf nachft dem Sufammenfluffe des Asbaches mit der Rott, auf 
einer Anhöhe, mit 60 H., 322 E,, 1 fhönen Kirhe mit mehren Fa: 
milien: Begräbniffen und 1 ehemaligen Benediktiner: Klofter. 

Baͤuerbach, Kirchdorf und Hofmarf nahft der Mott, mit 4 
Schloſſe, 537 9. und 206 €. 

Engertsheim, Pfarrdorf mit 22 H. und 180 E. Ehholfing, 
Kirchdorf mit 23 H. und 196 €. 

Fürftenzell, an der Straße von Vilshofen nach Paffau und am 
Sulzbahe, mit 45 H., 324 €, 1 Relais: Station, dem Siße eined 
Dekanats, ı fhönen Pfarrkirche, 1 ehemaligen Cifterzienfer: Klofter und 
4 Mineralquelle in der Nähe. 

Gandham, Dorf mit 12 9. und 86 E. Grumd, Dorf mit 
16 9. und 106 E. ”, 

Höhenftadt, Pfarrort mit 10 H., 50 E., 1 Schwefelguelle und 
Bad: Anftalt, die, vom Staate erfauft, nun fehr zwecmaͤßig einge: 
richtet wird. 

Inzing, Dorf mit 1 Schloffe, 31H. und 240 E. am Fan. 

Karpfheim, Pfarrdorf an der Rott und Strafe von Pfarrfirchen 
nah Schärding, mit 27 H., 180 E. und 1 Pofterpedition. Daſelbſt 
findet eine jährliche Preife-Vertheilung der Befchäl-Stationen im Land: _ - 
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Gericht Griesbach ftatt. Auch ift dafelbft ein ganz neu und fchön er: 
bautes Schul-, Feuer: und Pfarr-Haus mit mufterhaftem Delonomie: 
Gebaͤude. Kirchham, Pfarrdorf mit 34 H. und 422€, Koͤſtlarn, 
"Markt mit 97 H., 620€., 1 Pfarramte, Tuch⸗ und Leinens Weberei. 
Mittich, Pfarrdorf an der Mott und Straße von Pfarrkirchen 
nah Schärding, mit 2 Kirhen, 37 H. und 265 €. 

Neubaus „Dorf und Hofmark am Fun, woruͤber hier eine Bruͤcke 
führt, mit 1Scloſſe, 1 Kapelle, 1 Poſterpedition an der Straße von 
Pfarrkirchen nah Echärding, 61 9. und 315 €. 

.Drtenburg, Markt an der Straße von Vilshofen nah Schar: 
ding, mit 120 H., 1000 E., 4 Nathhaufe, 4 Pfarramte, gutem Ge: 
treidebaue und Viehftande und 1 anfehnlihen Bergfchloffe, einft der 
Hauptſitz der gleihnamigen Herrfhaft, im Jahre 1806 gegen Tam bach 
ansgetaufht. Drtenburg ift der einzige Ort im Unter: Donanfreije, 
wo Luthers Lehre bei ihrer urfprünglichen Verbreitung Eingang gefun: 
den und ſich bis jeßt erhalten hat. Dttenberg, Kirchdorf mit 
429. und 98 €. 

Poing, Pfarrdorf unweit ber Rott und an der Straße von 
Simbach nah Schärding, mit 56 H. und 400 €. auf der Podinger: 
Haide. 

Nainding, Pfarrdorf mit 16 H. und 100 EC. Reiſchbach, 
Kirchdorf mit 15 H. und 110 E. Reitern, Pfarrdorf mit 22 9. 
und 15€ Rotthalmuͤnſter, Markt linld an der Straße von 
Simbach nah Paflau, mit 1. Pfarramte, 154 9. und 495 €. Ruhe 
dorf, Pfarrdorf mit 38 H. und 200 €. Der Drt hatte einft feinen 
eigenen Adel. 

Salvator (St,), Kirchdorf zwiihen DOrtenburg und Karpfheim, 
"mit 29 H., 144 E. und 1 ehemaligen Prämonftratenfer- Klofter. Sulz 
bach, Pfarrdorf am Sulzbahe und am Einfluffe der Rott in den Inn, 
wo die Straßen von Deggendorf und Pfarrkirchen nach Schärding zu: 
fammenlommen, mit 45 H. und 300 €. , 
| Tettenweis, Pfarrdorf mit 40 9. und 310 €. 
Vormbach, Pfarrdorf mit 5 Kirhen, 50 H., 246 €. , 4 ehem: 
ligen Benediktiner-Abtei und 1 praͤchtigen Ktofterfirche. 
Weihmdrting, Pfarrdorf an der Nott, worüber bier eine Brüde 
‚führt, mit 22 H. und 170 €. Weihmörting, Weiler mit 9 9. 
und 75 €. Beim Abbrechen der Kirche dafelbft am linfen Ufer des Inne, 
Schärding gegenüber, fand man unter anderen alten Denkmaͤlern zwei 
Inſchriften auf jüngerem dichten Kalkfteine, die vermuthen laffen, daß 
der Ort zu dem Boj'ſchen Noreia gehörte. Der Ort koͤmmt im Jahre 
1194 und 1198 in der Chronik des Klofterd Mondfee vor, und liegt 
an der Strafe von Paſſau nah Braunau und in der Niederung derfel: 
ben Erdzunge, melde hier die Thalwege der Rott, des Anne und ber 
Donau por ihrer Vereinigung geftalten. Weng, Pfarrdorf mit 37 9. 
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und 236. Würting, Wire om linfen Ufer bes Jans, mit 
32 9. und 240 €. 


Vu Der Te Bezirk Koͤtzting. 


Derfelbe begreift 19,450 Einwohner auf 8 Q. M., und 
wird von den Fandgerichten Viechtach, Mitterfeld, Cham, Wald: 
minchen und dem Königreiche Böhmen begränzt. Er wird von 
dem weißen und fhwarzen Regen, von der Cham, vie⸗ 
len Baͤchen und dem (großen und kleinen) Arber-See be— 
waͤſſert. Der Boden iſt von den hoͤchſten Gebirgen von Nie— 
derbayern (Oſſa, Arber, Hohenbogen, Keittersberg, 
an welche ſich mehre mittlere und kleinere Berge anlegen) durch⸗ 
zogen, mit Lehm, Kies und zum Theile mit Dammerde be— 
deckt, nnd gewährt dem fleißigen Landmanne 4 bis 5 Samen 
im Durchfchnitte, felten den 10ten bis 12ten Ertrag. Die vor: 
züglichften Gewächfe, meiftend Sommerbau, find Roggen, Has 
ber, Erdäpfel, Flachs, etwas Weizen, wenig Gerfte, wobei 
die Hackwirthſchaft in den Waldungen eingeführt ift, wo 
alle Sahre ein Theil des Holzes abgetrieben, die Yefte auf dem 
Plage verbrannt, und fo dem eingeftreuten Samen Fähigkeit 
zum Wachsthume gegeben wird. Ungeachtet des falten Klima's 
gedeiht der Obſtbaum, felbft der Nußbaum, und an einigen 
Orten wird der Hopfenbau mit Vortheil getrieben. Doch iſt die 
Landwirthfchaft nur Nebenbaus, Holz: und Flachs-Bau, dann 
die Viehzucht die Hauptfache. Der Waldbauer zieht ſich fein 
Zugvieh felbft, und das fettere davon verkauft er im Winter. 
Die Pferdezucht ift nicht fo allgemein; der Schlag der Pferde 
aber feft und groß. Die Schafzucht hat bei zunehmender Kal: 
tur abgenommen. Die Race ift ftark, die Wolle ziemlich grob 
und langhaarig. Weit Iehhafter ift die Zucht. der Schweine, und 
‘Partien. von mehren Hunderten derfelben werden nach dem 
Ober = und Unter: Mainkreife getrieben. Das ganze Landgeridyt 
ift eine Leinwand = Fabrit, und im Bezirke befinden ſich finf 
Glashuͤtten, welde ihr Tafelglas nad) der Türkei, Rußland 
und Amerika fenden, welches jährlich einen Attivhandel von 
250,000 fl. abwirft. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Koͤtzt ing, Markt an dem Zufammenfluffe bes weißen und fchwar: 
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zen Megen, mit 147 H., 1250 E., 3 Kirchen, 2 Schlöffern, den Sitzen 
des Landgerichts, Ment: und Forft: Amtes, 1 Pfarramte, 1 Spitale, 
vielen Holzhändlern und Leinwebern, Brauereien, 4 Ziegelhütte, 4 Del;, 
1 Loh- und mehren Mahl: und Sag: Mühlen. Das feite Schloß die: 
ſes vom Kaifer Ludwig im Jahre 1344 mit der Markt: Gerechtigkeit 
begabten Ortes wurde im Schweden:Kriege belagert uud beftürmt. 


Altenransberg, Kirchdorf mit 36 H., 245 E. und 1 Schloſſe. 


Bleibach, Pfarrdorf am Kolmberger:Badhe, mit 51 H., 320 €, 
1 Schlofe, ı Mühle, 1 Weiher und 1 Walde in der Nähe. 
Eifenftein, Kirchdorf mit 19 H., 112 E., ı Schloffe, Braue: 
rei, Pottafchliederei, 1 Glashütte, Mahl: und Sig: Mühle am Teu: 
felsbahe und 1 Quarzbruche am nahen Eifenftein: Berge, wo einft 
Bergbau auf Eifen betrieben wurde. Engelshuͤtte, Kirchdorf mit 
14 H. und 156 E. Eſchelkam, Markt an der Strafe von Cham nad 
Böhmen und am Kaidenbadhe, mit 75 H., 556 E., 1 Nathhaufe und 
12 Bierhäufern, Das ehemalige Schloß, als Gränzfefte gegen Böhmen 
dienend, ward im Jahre 1633 von den Schweden zerftört. 

Grafenwiefen, Kirhdorf mit aı H. und 330 €, 

Harling,. Kirchdorf mit 48 H. und 145 €. Hapbuͤhl, Kir: 
dorf mit 27 5. und 490 E. Hohenmwart, Kirchdorf am weißen Ne 
gen, mit 43 9.,'274 E., ı Schloffe, Brauerei, Mahl: und Sig: Mühle, 

Kammerau, Kirchdorf am Regen, mit 449. und 245 E. Kreuy 
bach, Dorf mit 14 9. und 70 €. | 

Lam, Dfarrdorf am Lambahe und unfern bed Lamer⸗Waldes, mit 
86.9., 782 E., bedeutender Kalkbrennerei und ehemaligem Bergbaue 
auf Schwefel, Eiſen und etwas Silber und Kupfer. 

Miltach, Kirchdorf am Miltachbache, mit 1 Schloſſe, 64 9. 
350 E., Brauerei, Mahl- und Saͤg-Muͤhle. 

Neukirchen beim heiligen Blut, Markt am Kaltwafler und 
Sicherbache und unweit der Straße von Cham nah Böhmen, mit 164 H., 
‚1374 E., 2 Kirhen, 1 Pfarramte, 4. Rath: und Armen-Haufe, Braue: 
rei, 5 Mahl: und 3 Säg- Mühlen und 1 Central-Franziskaner-Kloſter. 

Dberdorf, Kirchdorf am Miltachbache, mit 21 9 90€@,,14 
Mahl: und Sig: Mühle. 

Rimbach, Pfarrdorf am Hobenbogen, mit 51 H. und 210 ©. 
Nittfteig, Kirchdorf mit 39 H. und 348 €. 
| Stahusried, Kirhdorf am Sicherbahe und am 1 Stacusrieder: 

Walde, mit 56 E. und 390 €. 

Weißenregen, Kirchdorf am Degen und Kaidenbache, mit 
18 9. und 120 €, 

Zant, Kirchdorf mit ı Schloffe, 48 H., 260 E. und 1 Ziegelhütte. 
Dorf und Schloß wurden von den Echmeden zweimal in Afche gelegt. 
Zenching, Kirchdorf am Zenchinger-Bache, mit 26 H., 200 €, und 
1 Mühle, 

IX. 
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IX. Der Landgerichts Bezirk Landau. 


Derfelbe enthält 29,400 Einwohner auf 12 Q. M., und 
wird von den Landgerichten Straubing, Deggendorf, Vilsho— 
fen, ‚Eggenfelden, Pfarrkirchen und Landshut begränzt. Er 
wird von der Zar, Vils, dem Kollbadhe, Simbache 
und andern Baͤchen bewaͤſſert. Der Boden befteht, ſumpfige 
Stellen und wüjte Auen ausgenommen, aus fetter Erde und 
‘ schwerem Lehm, mit Dammerde gemifcht, und erzeugt alle Ar- 
ten Getreides zu 5 bis 10fahem Samen, Futterfräuter, Erd: 
Aepfel, Hopfen, Flache, Obft befonders im Vilsthale, ehemals 
auch Wein im Sfarthale. Die Viehzucht wird durch die Wie— 
fen an den Ufern der Vils unterftüßt, und die Pferde werden 
fehr gerühmt. Die Gewerbe erftrecken ſich meiftens auf die Be: 
duͤrfniſſe der Einwohner; im Sommer gehen wöchentlich Floͤße 
nad) Wien, zu Lande einige Güterwägen nach Salzburg, Trieft 
und Nürnberg. Die Bierbrauereien find bedeutend. 

Die vorzäglichflen Orte in diefem Landgerichte find: 

Landau, Städtchen auf einer Anhöhe und an der Iſar, woruͤber 
eine Bride führt, mit 202 H., 1600 E., den Sigen des Pandgerichtg, 
Nentamts, 4 Pofterpedition, 4 Magiftrats, 1 Pfarramtes und Deka— 
nats, 5 Kirchen und Kapellen, ftarker Viehzucht und bedeutendem Feld— 
baue. Der Drt, vom Herzoge Ludwig IV. erbaut, ward während dee 
Landshutiſchen Erbfolge: Krieges geplündert. In der Gegend fol dag 
Aponia, eine Invaliden-Station der Nömer, geftanden ſeyn. Es Iag 
zwifchen dem Zankel- und Galvari : Verge. Der Gipfel des erfteren, 
welcher mit einem breiten, tiefen Graben umgeben ift, hat einft eine 
Veſte getragen, und auf dem zweiten ftand ebenfalls ein Schloß. 

Altenbuch, Pfarrdorf mit 47 H., 296 €. und 1 Spitale. Auf: 
haufen, Pfarrdorf und Hofmarf an der Vils, mit 39 H., 252 ©. 
und vielen Epitaphien in der fchönen Kirche. 

Buchhofen, Kirhdorf mit 56 H. und 320 €. 

Dingolfing, Städthen an der Iſar, worüber hier eine Bruͤcke 
führt, und an der Straße von Eggenfelden nach Mengfofen, mit 342 H., 
1536 ©., 5 Kirchen, den Sitzen des Rentamts, ı Dekanats und Pfarr⸗ 
Amts, 1 Magiſtrats, 1 ehemaligen Franziskaner-Kloſter, 1 Rofenkranz- 
macerei, Viehzucht, Bierbrauerei, Feldbau und Nußbrennerei. Hier 
hielt der Herzog Thafillo II. im Jahre 722 eine berühmte Kirchen: Ver- 
fammlung; auch der Herzog Arnulph II. veranftaltete eine folde da: 
felbft. Der Ort litt mehrmals durch feindliche Einfälle. Bei Dingot- 
fing führte eine Nömerftraße tiber die Iſar und durch das Moog nad) 
Thürnthenning auf jene römifhe Heerſtraße hin, melde von Pfatter 

Sohn, Beſchreib. bes Koͤnigr, Bayern 16 
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(Castra vetera) auf dem DBergrüden zwiſchen der Sfar und Aiterach 
nach der fogenannten Hollertbau und nah Augsburg ging. Die hehe 
Brüde oberhalb Dingolfing ift wegen ihrer Höhe und Keftigfeit merk: 
wirdig. Sie ift von Badfteinen aufgeführt, und verbindet Durch einen 
einzigen Bogen die Berghöhe über eine tiefe Schlucht, durch welche ei: 
niges Maffer lauft, das fich füdlih im Walde aus Quellen fammelt. 
Wahrfcheinlih rührt fie von den Nömern ber. Dor nach, Vfarrort 
mit 8 9. und 47 €. 

Eichendorf, Marft an der Vils, mit 138 H., 784 E. und Tud: 
macerei. Engelmanngberg, Pfarrdorf mit 21 9. und 100 €. 
Enzenweis, Dorf mit 26 9. und 170 €. Ettling, Pfarrdorf an 
der far, mit 42 9. und 267 E. 

Saillenbah, Kirchdorf mit 12.9. und 60 C. Framering 
(Dber:), Kirchdorf an der far, mit 30 9. und 182 €. Fridelte 
fen, Kirchdorf mit 24 9. und 130 €. 

Galgweis, Pfarrdorf mit 24 9. und 196€. Geratsberg, 
Dorf mit15 9. und 90 E. © ergweis, Kirchdorf und Hofmarf, mit 
55 H. und 565 E. Gottfrieding, Pfarrdorf mit 23 H. und: 96 €. 
Griesbach, Pfarrdorf mir 32 H. und 145 E. 

Haingersdorf, Kirchdorf mit 46 H. und 70€. Hauners— 
dorf, Pfarrdorf mit 20 H. und 80 E., an der Straße von Eggenfelden 
nach Landau. Höding Mieder:), Marebenı mit 16 9. und 100 €. 
Hoͤckiug (Dber:), Kirddörf mit 51 H., 200 E. und 1 Schloſſe. 

Aammern, Pfarrdorf mit 16 $ und 100 E. Köllnbas, 
Kirchdorf mit 85 H., 480 E., 2 Schlöffern und 2 Ziegelhuͤtten. 
Lalling, Kirddorf mit 32 H. und 200 €. 

Malgersdorf, Pfarrdorfam Kolbache, worüber hier eine Bruͤce 
führt, mit 52 H. und 280€. Mettenhbaufen, Kirchdorf an der 
Vils, worüber hier eine Brüde führt, mit 23 9. und 120 €. Moos— 
thenning, Kirchdorf mit 57 H., 316 E. und ı Schloſſe. 

Neufling, Kirchdorf und Hofmark, mit 26 H. und 186 E. Nie 
dernhauſen, Pfarrdorf mit 37 9. und 210 E., ander Strafe von 
Gogenfelden nah Landau. 

Oberhauſen, Pfarrdorf mit 2 Kirden, 26 H. und 165 E., au 
der Straße von Eggenfelden nah Landau. Oberndorf, Kirhder 
und Hofmark, mit 26 H., 140 E. und 1 Schloſſe. DOttering, Pfarr: 
dorf am Dtteringer: Bade, mit 89 H. und 1 Mahlmuͤhle. 

Parnkofen, Pfarrdorf mit 24 H. und 120 €. Perbing, Kirk: 
dorf mit 13 9. und 90 E. Pil fing, Markt an der Iſar und Strafe 
von Landshut nah Deggendorf, mit 94 H., 500 E., 3 Kirchen, 4 Rath: 
Haufe, 1 Pofterpedition und Brauerei, Der Ort, einft im Beige der 
Grafen von Frontenhaufen, litt oft durh Brand. Pifcheldorf, 
Kirchdorf mit 59 9. 2 140 E. und ı Schloſſe. Pisling, Pfarrdorf an 
der far, mit 30 9., 250 €, und 3 Mühlen. Unweit Pigling über 
den Hart nach Wif helbu tg (Bisonium) führte eine römifche Verbin: 
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dungs-Straße an die Donau. Sie durchſchnitt bie von Weiten nad 
Dften führende Strafe im Harte unweit des Lepperlberges, eines durch 
Kunft angelegten Fegelfürmigen Hügele, der fih durch feine Größe von 
den Grabhügeln auffallend unterfheidet und wahrfcheinlih ein Wacht: 
Poften war. Poͤring (Nieder:), Kirchdorf und Hofmark, mit 56 H., 
550 €., 4 Schloffe, 1 Expofitur,. 2 Schiffmühlen an der Iſar und A 
Abdederei. Bei Niederpöring fängt die ſchwarze Wehre, ein ziem— 
lich hoher römifher Damm, an, und nimmt, Aholming und Sfarshofen 
‚vorbei, feine Richtung gegen das Schloß am Moog, wo er fih auf Ein- 
mal verliert. Poͤring (Dber:), Kirchdorf und Hofmark, mit 64 H., 
400 E., 1 Schloſſe, Brauerei und 2 Schiffmühlen an der. Sfar. 
Außerhalb des Orts it auf dem Mooſe noch cine ziemliche Strede von 
der der' Donau zuldufenden römifhen Verbindungs— Strafe bemerkbar. 

Ramersdörf, Kirchdorf mit 15 9. und 90 E. Ramsdorf, 
‚Kirchdorf mit 32 H., 190 €. und 1’ Erpofitur. Reiche rsdorf, Pfarr: 
dorf mit 29 H. und 190 E. Reichsdorf, Kirchdorf und Hofmark, 
mit 36 H. und 196 E. Reisbach, Markt an der Vils, zwiſchen 
Frontenhauſen und Landau, mit-115 H., 545 E., 2 Kirchen und 1 
Pfaxramte. Im J. 799 wurde hier ein Concilium gehalten. Rim— 
bach, Kirchdorf mit 51 H. und 240 E. Ruhesdorf, Kirchdorf mit 
26 H. und 120 E. Reisdorf, Kirchdorf mit 55 H. und 100€ 

Schmieddorf, Kirchdorf am Kollbache, mit 36 H. und 190 €. 

Simbach, Kirchdorf mit 121 H., 619 E. und 4 Poſt⸗ Erpedition 
an ber Straße von Eggenfelden nach Landau. 

Thürnthbenning, Kirchdorf und Hofmark, mit 57. H., 363 €, 
1 Schloffe und Spuren von Weinbergen. Sonſt hieß die Gegend des 
Weinbaues wegen das bayeriſche Seantenland. Toͤdttug, Kirchdorf 
mit 18 H. und 90 9. 

Wallerfing, Kirchdorf mit 23 H. und 1908. Wallersdorf, 
Pfarrdorf mit 184 H., 850 E. und 1 Mablmühle am Reiſſinger-Bache. 
Warth, Kirchdorf und Hofmarf: mit 36 H., 176 €. und 1 Scloſſe 
mit herrlicher Ausfiht ind üppige Vilsthal bis an die Waldgebirge. 
In diefer Burg haufeten in grauer Vorzeit Gaugrafen, deren Eis 
aber frühzeitig von den Edeln von der Wart eingenommen wurde. 
Das Burgfräulein Wolffindis, nah der heil. Afra vielleicht die 
altefte Märtyrin, deren Gebeine in der Kirche zu Reisbach ruhen, 
litt, der Volksſage nah, an einer nahen Quelle den Märtyrer-Tod, 
über welche die Gemeinde Reisbach unter Mitwirkung der benachbarten 
Pfarrgemeinden im J. 4816 ein Kirchlein erbaute, das der gelehtte 
Phyſiler, Marimus Imhof, mit einem ſchoͤnen Altarbilde ſchmuͤcken 
lief. Waibling, Kirchdorf mit 51 H., 160 €. und 1 Abdeckerei. 
Wildthurn, Dorf und Hofmarf, mit 20 H., 100 E. und iv. Pel- 
kofen'ſchen Schloffe mit Kapelle. Willing, Kirhdorf mit 13 5. 
und 100 €. 
16 * 
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Zeholfing, Pfarrdorf mit 2.9. und 233€. Zulling, Kirk: 
dorf mit 13 9. und 91 €. 


X. Der Landgerichts-Bezirk Mitterfelß. 


Derjelbe begreift 26,850 Einwohner auf, 16 Q. M. und 
wird von den Landgerichten Cham, Roding, Viechtach), Deg: 
gendorf, Straubing und Stadtamhof begränzt. Er wird von 
der Donau, der Mennach, Schwarzach, Kinſach, dem 
Bogenbad und anderen Bächen bewäffert; der Boden ift 
größtenrheils gebirgig, zum Theile fumpfig und waldig, umd 
bringt gewöhnlich nur Korn und Haber hervor. Das Wenige, 
was an Meizen und Gerfte gebaut wird, befriedigt den Bedarf 
nicht, fondern diefer muß durch Zufuhr von Straubing geholt 
werden; dagegen kann Haber, Obſt, Vieh, Schmalz, Geflügel, 
Tabak und vorzüglid) Leinwand ausgeführt werden. Im Bezirke 
find mehre Steinbrüäde und 1 Eifenhammer. Chemald waren 
die Gehänge an der Donau mit Meinbergen geziert. 


Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 


Mitterfels, Pfarrdorf am Mennachbache, worüber bier 1 Brüde 
führt, unweit der Strafe von Straubing nah Cham, mit 33 H., 
200 E., 1 Felfen: Schloffe, .dven Sisen des Landgerichts, Rentamts, 
1 Ziegelhätte und 4 Pfarrkirche, einft im Befise der Grafen v. Bogen. 

Alteih (Ober-), Pfarrdorſ an der Mennach und am linfen 
Ufer der Donau, mit 56 H., 150 E. und 4 fchönen Kirche des ehemas 
ligen Benediktiner-Kloſters. 

Bogen, Markt am Bogenbache und nächft der Donau, mit 166 
H., 870 E., Brauereien, 1. Ziegelhuͤtte und 1 Schießſtaͤtte, einſt im 
Beſitze der maͤchtigen Grafen v. Bogen. Bogenberg, Pfarrdorf und 
Kolonie an der Donau und auf dem Bogenberge, mit 31 H. 
160 E., 2 Ziegelhütten und 4 ſtark befuchten Wallfahrte - Kirche, die 
‚ an die Stelle des nun in Ruinen liegenden Schlofes der Grafen von 
Bogen gekommen ift, Auf diefem Granitberge, deffen: höchite Spitze 
ſich 1449 Fuß erhebt, genießt man eine herrliche Ausſicht. 

Elifabethszell, Pfarrdorf mit 28 H., 196 E. und ehemali- 
gem Kloiter. 

Falkenfels, Kirchdorf mit 4 Sdloſe, 64 H., 364 E., Brannt— 
wein-Brennerei, 1 Abdeckerei und 1 Mühle, einſt im Beſitze der Rit— 
ter von Fallenfels. Furth, Dorf zwiſchen der Kinſach und Mennach 
und an der Strafe von Straubing nah Cham, mit 53 H. und 280E. 

Gatshanfen, Dorf mit 22 9. und 100 €, Gſwendt, Kirch⸗ 
dorf und hofmark an der Kinſach, mit 27 H., 123 E. und 4 Mühle. 
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Hafelbab, Pfarrort mit 9 H. und sSo®. Hapbach, Pfarr- 
dorf mit 2 Kirchen, 41 H., 4191E. und i Schlofe. Der Drt ward 
von den Schweden verbrannt. Haunkenzell, Kirhborf mit 17 H., 
120 E. und 1 Schloffe. Herrnfehlburg, Kirchdorf mit 28 H. und 
125€. Hofdorf, Kirchdorf mit 27 9. und 120 E. Hunderdorf, 
Pfarrdorf mit 24 9. und 150 €. 

Kößnach, Kirhdorf mit 50H. und 160 E. Konkell, Pfarr⸗ 
dorf an der Mennach, mit 2 Kirchen, 25 H., 160 E., Brauerel und 
Branntwein-Brennerei. 

Loitzendorf, Pfarrdorf mit 29 H. und 170 E. 

Neukirchen, Pfarrdorf mit 12 H. und 90 €. 

Pfelling, Pfarrdorf mit 26 H. und 126 E. Pilgramsberg, 
Kirchdorf mit 13 H. und 86 €. 

Natiszell, Pfarrdorf am Aſchabache und an der Straße von 
Straubing'nad Cham, mit 54 9. und 185€. , Neibersdorf, Kird: 
dorf mit 28 H., 154 E. und 1 Pfarr-Expoſitur. 

Schönftein, Kirddorf und Hofmarf, mit 29 9., 150 €, 
1 Schloſſe, Brauerei, Branntwein-Brennerei und 2 Mühlen am Gra— 
benbahe und an der Strafe von Straubing nah Chain. 

Wetzelsberg, Pfarrdorf mit 22 H., 120€. und 1 Schleifmühfe, 
Wiefenfelden, Pfarrdorf mit 51 H., 320 E., 1 Schloffe, Brauerei, 
Branntwein: Brennerei, 1 Mühle und mehren Weinern in der Nahe. 
Das frühere Schloß ward von den Schweden ausgebrannt. Wind: 
berg, Pfarrdorf an der Schwarzach, mit 53 H., 29 E., 1 ehemali- 
gen Pramonftratenfer-Klofter und Braueref, ehemaligem Stammſchloſſe 
des Grafen Albrecht von Bogen. 


Zeiteldorn, Kirchdorf mit 17 H. und 93 €. 


XI. Der Landgerichts-Bezirk Paſſau. 


Derſelbe enthält auf 8%, D.M. 28,340 Einwohner und 
wird von den Landgerichten Wegſcheid, Vilshofen, Griesbach, 
Regen und dem dfterreichifchen Gebiete begränzt. Er wird von 
der Donau, der Ilz, dem nn, dem Farzenbach, Laus 
fenbab, Rohrnbach, Bonbad, Lewenbach und andern 
Baͤchen bewäflert. Der größtentheils naffe, kalte und unfrucht: 
bare Boden, befonders jenfeit der Donau, erzeugt zwar Korn, 
Haber, jedody nur für das Bedürfaniß, erwas Weizen, keine 
Gerfte, viele Kartoffeln, Kraut, Obft, Klee, Hopfen, vorzüg: 
lich Flachs, fehr viel Holz, wovon der Vorrat) auf der Do— 
nau nach Deftesreich, oder in die Ilzſtadt, theild zum Vers 
brennen, theils aum Schiffbaue verfahren wird, Die Anzahl 
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und Guͤte der Miefen wird mehr zur Maftung, als zur Vieh— 
zucht benüßt, und das magere Vieh zum Nachtheile der inlän- 
difchen Viehzucht meiftens aus Defterreicy oder Böhmen ge: 
holt. Dann geben aud) Leinwandweberei, Garnverfauf, Por: 
‚zellan- Erde, Brauereien und andere Gewerbe in den Städten 
und Märften den Nahrungszweig. er 


Die vorzuͤglichſten Orte in diefem bar find: 


Aida vorn Wald, Pfarrdorf und Hofmark an der großen Obe, 
mit dem Site eined Pfarramts und Defanate, 1 Schloſſe, 12 H. 
und 216 E. 
Dommelftadel, Pfarrdorf mit 45 9. und 266€. Donaumeg: 
dorf, Dorf mit 15 9. und 100 €. 
>» Fürftenftein, Dorf und Hofmark am Farzenbah und an der 
Straße von Palau nah Negen, mit 1 Schlofe, 29 9. und 140 €. 
Hals, Markt an der Ilz, mit 80 H., 524 E., vielen Gewerben, 
1 Pfarramte, 1 Wallfahrts:Kicche, bedeutendem Flachsbaue, 1 Tabaks— 
Fabrik und den Ruinen der Burg, welche der ehemaligen Neichsgraf: 
ſchaft Hals den Namen gegeben hat. Der Ort hat im J. 1810 viel 
durch Brand gelitten. Hafelbah (Unter), Kirchdorf und Hof: 
matf, mit 31 9., 10€. und 1 Schlofe. Heining, Pfarrort an 
der Donau, mit 8 H., 56 €. und feuerbeitändigem Thone nicht nur 
zur DVerfertigung von gutem Haͤfner-Geſchirre im Orte felbit, fondern 
“auch der Kapfel in der Porzellan-Fabrif in Paſſau. Hösdorf, Kirch— 
dorf mit 16 H. und 509 Hutthurm, Pfarrdorf an der Ilz und 
Straße von Palau nach Regen, mit 2 Kirchen, 55 9. und 236 €. 
Kellberg, Pfarrort mit 10.9. und 71 € Kurzeicet, Dorf 
mit 18 9. und 110 ©. 


Leoprechting, Dorf mit 229. und 149 6, einft zur befondern, 
gleihnamigen Herrfchaft gehörig. 

” Mariahilf, Dorf mit Wallfahrts: Kirche, 14 H., 63 E., 1 Ku: 
tatie und 1 Zollamte. 

Neuburg, Markt und Hofmark am Inn und in der Pfarret Dom: 
menjtadel, mit 68 H., 400 E. 1 Schloſſe, Getreidebau und Viehzucht. 
Ehemals war Neuburg der Hauptort der Grafſchaft gleiches Namens und 
gehörte den Herzogen von Meran. Kaiſer Friedrich II. erklärte den Herzog 
Otto IF., der nachmals in der Blütbe feiner Fahre in feinem Schloffe zu 
Nieſten, im Landgerichte Weißmain, ermordet wurde, in Die Reichsacht 
als einen Verräther und Anhänger feiner Feinde, und verlich die Graf; 
fhaft im 3.1248 im Lager vor Parma dem Herzoge Dtto von Bayern. 
Ste gehörte fpäter zu dem Lande ob der Eus, Fam dann von einem 
Grafen von Lamberg, der fie gekauft hatte, im I. 1751 ans Hochftift 
Palau, ftand aber unter Hfterreichifcher Hoheit, Bei den allgemeinen 
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Ausgleichungen im J. 1802 Fam webit dem weitlichen Theile des Hoc: 
ftifts Paſſau der größte Theil diefer Graffhaft an Pfalz- Bayern. 
Neukirchen am Inn, Pfarrdorf mit 40.9. und 325€. 

Straͤßkirchen, Pfarrort mit 5 H., 60 E. und 1 Pfarrkirche. 

Thürnau, Pfarrdorf und Hofmarf, mit 42 9., 315 €. und 1 
Schiofe: Tie fenbach, Pfarrdorf zwifchen dem Farzenbad und der 
Ilz, mit 17 9. und 130 E. KTittling, Markt unweit der Ilz und 
an der Strafe von Paſſau nad) Regen, mit 70 H., 506 E., 1 Kirche, 
1 Erpofitur und porphnrartigem Granit mit Feldfpat in der Gegend: 


XII. Der Landgericht8s Bezirk Pfarrfirchen. 


Derfelbe umfaßt 19,200 Einwohner auf 8 Q.M. und wird 
von den Landgerichten Landau, Vilshofen, Griesbach, Simbach 
und Eggenfelden begränzt. Er wird von der Rott, Sulz und 
einigen Baͤchen bewäffert und erzeugt auf fruchtbarem Boden 
alle Arten Getreides, Flache, Erdäpfel, Rüben, Hopfen, Klee, 
Holz, viel Gras im Rott: Thale. Getreide, Holz, Schafe, 
Molle, Rindvieh, Pferde, Schweine, Geflügel, Tuch- und 
Leinenweberei, Bierbrauereien ꝛc. machen den Haupt-Erwerbs⸗ 
Zweig aus. 


Die vor zuͤglichſten Orte in diefem Landgerichte find: 


Pfarrkirchen, Markt an der Mott und an der Straße von Eg— 
genfelden nah Vilshofen und Schärding, mit 256 H., 1540 E., den 
Sisen des Landgerichts, Nentamts, 1 Defanats und Pfarramts., 1 
Pot: Erpedition, A Spitale, 2 Kirhen, Tucdweberei und wichtigen 
Pferdemärften. Auf dem nahen Berge genießt man eine fhöne Ausficht 
ins fruchtbare und fhöne Rott-Thal. Im Drte fieht ein feftes römi- 
ſches Gebäude, welches jest In eine Schule verwandelt iſt. 


Afenheim, Kirhdorf und Hofmark mit 50 H. und 200 €, AL 
tersheim, Dorf mit 19 H. und 906 E. an der Rott. Anzenfir- 
hen, Kirchdorf unweit der Nott, mit 44 H. und 270 E. | 


Baumgarten, Kirchdorf und Hofmark an der Strafe nach Vils— 
hofen, mit 1 gräflih v. Baumgarten’fchen Schloſſe, 25 9. und 170 E. 
Birnbadh, PVfarrdorf und Hofmark unweit ber Nott und an der 
Strafe von Pfarrfichen nah Schärding, mit 88 H., 220 €. und A 
Schloſſe. Das Schloß iſt mit den Portraͤts der v. Schmidt'ſchen Fami— 
lie, als fruͤherer Beſitzerin des nun zertruͤmmerten Gutes, geziert, 
und bei demſelben eine Brauerei. Brombad, Kirchdorf und Hofmark 
an der Rott und Straße von Pfarrlirden nah Vilshofen und Schaͤr— 
ding, mit 28 9. nnd 180 €, 
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Dietersburg, Kirchdorf an der Strafe von Pfarrkirchen nad 
Vilshofen, mit 18.9. und 100 E. Der Ort beißt auch Jedersburg. 
Dumelsdorf, Dorf ander Sutz, mir 17 9. und 100€. 

Emmersdorf, Kirchdorf an der Sulz, mit 19 9. und 124 €. 

Gartelberg,. Kirchdorf mit 12 9. und 60 E. Grafendorf 
(Dber:), Pfarrdorf mit 21 H. und 200 €. 

Hirſchbach, Kirhdorf mit 238 H. und 190 €. 

Johanneskirchen (St.), Pfarrdorf mit 20 9. und 115 €. 

Martafirhen, Pfarrdorf und Hofmarf am Kollbahe, mit 55 9. 
und 290€ Muͤnchsdorf, Kirchdorf und Hofmarf am Kollbache, mit 
55 9. und 265 E. 

Neuhofen, Kirhderf mit 179. und 120€ Neukürchen, 
Kirchdorf mit 18 H. md 90 E. Noͤham, Pfarrdorf mir 18 9. 
und 85 €. 

Peterskirchen, Kirhdorf an der Sulz und Strafe von Vfarr- 
klechen nach Vilähofen, mit 26 H., 152 €. und ı Römer-Schanze im 
nahen Walde, Poſtmuͤnſter, Pfarrdorf und Hofmark mit 37 H., 
140 E. und dem gräflich v. Goden'ſchen Schloffe Thurnftein. Porn: 
dorf, Kirchdorfemit 33.9. und 200 E. 

Roßbach, Kirchdorf mit 1 Expoſitur, 37 9. und 200€. 

Schwaibach, Kirchdorf an der Rott, mit 32 9. und 210 €. 

Triftern, Markt am Altbah, mit 145 9., 850 E., Tuch- und 
Lelnen- Weberei, Scifen:Verfertigung, 4 Pfarramte und 1 Magiftrate. 
Thanndorf, Kirchdorf mit 12 9. und 70 €. 

Walburgskirchen, Kirchdorf mit 12 H., 70 E. und dem Sitze 
eines Vikars. | 


"XII. Der Landgerichts-Bezirk Regen. 


Derfelbe enthält auf 8% Q.M. 12,380 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Grafenau, Deggendorf, Viechtach, Koͤtz⸗ 
ting und dem Königreiche Böhmen begränzt: Er wird vom per: 
Ienhaltigen großen, Kleinen und fchwarzen Regen, em Schwarz: 
bache, Taufenbade, dem Böhmer, Stephanifbade 
und mehren andern Waldbaͤchen bewäfferr. Der undankbare, 
wenn gleich mit aller Anftrengung bearbeitete Boden erzeugt 
meiftens Haber, Korn, nicht alle Fahre zureichend für Das De: 
duͤrfniß, viele Kartoffeln, viel Hopfen, Flache, wenig Hanf, 
viel Holz, Rüben, Klee, aber weder Weizen noch Gerfte. Die 
lichen des Obftbaumes werden meiftens durch den Reif ver: 
dorben. Die Wiefen, gut Eultivirt und bewäffert, befordern 
die ſehr beträchtliche Zucht und Maſtung des Rindviehes, das 
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auf jährlichen 11 Viehmärkten (von den Metzgern aus München, . 
Landshut, Straubing, Regensburg ꝛc. befucht) abgeſetzt wird. 
Die Zucht der Pferde, Schweine und Schafe ift unbedeutend; 
ftatt der letzteren werden viele Ziegen gehalten; der Bienenzucht 
ift der lang anhaltende Winter. verderdlih. Vieh, Flachs, Garn, 
Leinwand, Zwirn, Bierbrauereien, Berfertigung verjchiedener 
Holzwaaren und 3 Glashütten, welche ihren Bedarf an Quarz 
am Rabenftein in der Brandtner-Waldung oder unweit Weißen: 
ftein beziehen, find die Haupt-Erwerbsmittel. 


Die vorzüglihften Orte diefes Landgerichts find: 


Regen, Markt am Negen und an der Straße von Deggenborf nad) 
Zwiefel, mit 142 H., 1060 E., 1 Pfarrkiche, 3 Filialkirchen, 4 Kapel- 
len, dem Site des Landgerihıe, 1 Poſt-Expedition, 1 Dekanats, A 
Pfarramts, 1 Magiſtrats, 1 Nathhaufe, 1 Armenhaufe, Brauereien, 
1 Siegelhätte, 1 Abdederei, Mahl: und Säg- Mühlen, bedeutenden 
Miehmärften, Zinnerde, bleiben NRubinbalaffen und fhwärzlic = grüt: 
nem Gerpertine in ter Nähe. Der Ort, fmiber ein furfürftiihes Kam- 
wmergut, ward von den Schweden in Afche gelegt und litt in neuerer 
Zeit durd Brand. 

Abtſchlag, Kirchdorf unweit der Strafe von Regen nad Schön: 
berg, mit 33 9. und 175€. Au, Schlofau, Shloß an'der Strafe 
von Regen nah Deggendorf, mit 27 9. und 1 Mühle. 

Biſchofmais, Pfarrtarf an der Straße von Desgendorf nach 
Degen‘, mit 50 H. und 310€. 

Fahrnbach, Kirchdorf an der Strafe von Regen nad Deggen- 
dorf,@mie 23 H. und 175€. Flanib, Dorf an der Flanis, mit 23 9. 
210:€, und 1 Mühle. Frauenau (Dber-), Kirchdorf und Hofmarf 
in mineralreiher Gegend, und am Regen, mit 12 H., 124 €., A Glas- 
bütte und 1 Sigmühle am Mühlbahe. Frauenau (Unter>), Pfarr: 
dorf am Regen, mit 18 9. und 135 €. 

Gemannsberg, Dorf an der Nelfah und Straße von Regen 
nah Schöneberg, mit 258. und 214 E. Griesbach, Dorf an ter 
Reiſach, mit 14 9. und 120 €. | 

Herrmeannsried, Torf unweit ber Strafe von Deggendorf nach 
Regen, mit 12 9. und 100 €, 

Kirchberg, Parrdorf an der Rinchnach, mit 24 H., 180 E. und 
1 Braͤuhauſe. Der Ort ift 2498 Fuß über die Meeresflähe erhaben, 
Kirhdorf, Pfarrderf an der Straße von Megen nach Schönberg, mit 
55 H., 555 E. und Hopferbaue. Klautzen bach, Dorf am Schwarz— 
bache, mit 19 H. und 415 ©. 

Langdorf, Efaerdorf unweit des Regens, mit 27 H., 350 € 

und Graphit zu Schmelztiegeln. Lindberg, Kirchdorf mir a0 H., 
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220 €. und Pottafchfiederei. Loitzenried (Groß-), Dorfmit 12 9. 
und 90 €. 

March, Pfarrdorf mit a1 H. und 230 €. 

Nabenftein, Kirchdorf am fchwarzen und großen Regen und an 
der Straße von Megen nah Böhmen, mit 14 9., 136 E., ı Schloffe, 
Brauerei, Schleif: und Srahl- Mühle, am Rabenſteiner-Hochwalde. 
Rinchnach, Vfarrdorf an der Rinchnach und Straße von Regen nad 
Schönberg und Böhmen, mit 47 9., 2386 E., 1 Mahl: und 1 Saͤg— 
Muͤhle und ſchoͤner Kirche der ehemaligen, zum Klofter Niederalfeich 
gehörigen Propftei. 

Zwiefel, Marit am Regen, an ber Strafe von Deggendorf nach 
Böhmen und am großen Swiefeler: Walde, mit 142 H., 1230-€., 
dem Site des Nentamts, 1 Zoll: und Fort: Amts (legteres zu Schön: 
berg), ı Pofterpedition, 1 Defanats, 1 Pfarramts, 3 Kirhen, 2 Ka: 
pellen, 1 Rathhauſe, Bräuereien, 1 Biegelbätte, 1 Getreide - Magazine, 
2 Mühlen mit Del-, Mahl: und Sag: Gängen, Verfertigung bölzer: 
ner Waaren, bedeutenden Biehmärften und verfhiedenen Mineralien. 
Der Drt, von den Kreiberren von Degernberg erbaut, ward im Jahre 
41635. von den Schweden ausgebrannt. 


XIV. Der Landgeriht3: Bezirk Simbach. 

Derfelbe umfaßt auf 3 DO. M. 8050 Einwohner, und wird 
von den Landgerichten Pfarrkirchen, Griesbach, Eggenfelden, Alt: 
dtting und vom dfterreichifchen Gebiete begränzt. Er wird vom 
Jun, Beugenbach, Andersdorferz Bach und einigen 
andern Bächen bewäffert, und erzeugt auf dem meiftens magern 
Sandboden Korn, Haber, Rüben, Hopfen, Holz, welche Ge⸗ 
genftände nebft der mittelmäßigen Viehzucht, der Schifffahre auf 
dem Inn, Bierbrauerei und andern Gewerben den Haupt: Nah: 
rungdzweig ausmachen.  —_ 

Die vorzäglichiten Orte in diefem Landgerichte find: 

Simbadh, Dorf und Hofmarf em Inn und am Einfluffe des An: 
bersdorferbaches in denfelben, mit 00 9., 644 E., den Sißen des Land- 
Gerichts, Mentamts, 1 Briefſammlung an der Straße von Eggen— 
felden und Burgbaufen nah Braunau, 1 Oberzollamtsund i langen Bruͤcke 
über den Inn. Am Landshuter: Ertfolge - Kriege fiel bier ein Treffen 
vor. In Simba wird Dr. Hette's augenftärkender Balſam fabrizirt. 

Eygftetten, Pfarrdorf am Mndersdorfer-Bahe, init 50 9. 
und 250 E. Ering, Warrdorf und Hofmarf am Ann und an der 
Straße von Simbah nah Srärding, mit 92 H., 750 E., 2 Kirchen, 
4 gräflich v. Baunigarten’ (hen Schloffe, 3 Un, 4 Epitale, bedeu— 
tendem Getreide: Kandel und 1 ftarf beſuchten Heberfahrr über den Jun, 
Eplach, Kirchdorf mir 415 H. und 100 E. 
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Julbach, Kirchdorf mit 23 9. und 160 €. 

Kirchberg, Pfarrort am Aichbache, mit 7 H., a4 E. und 1 Pfarr: 
firhe. Kirchdorf, Pfarrort an der Straße von Burghaufen nad 
Braunau, mit 8 9. und 55€ Kirn, Kirchdorf mit 16 H. und 
115 E. Kollberg, Weiler mit 5 H., 20 €. und 1 gräflih v. Wald: 
firhen’fhen Schlößchen, am ZTürfengraben. 

Malhing, Kirhdorf und Hofmark an der Straße von Braunau 
nah Schärding und unweit des Inne, mit 57 H., 570 E., 1- Relaig: 
Station und 1 Expoſitur. Muͤnchheim, Vfarrdorf am Kirnbache, 
mit 24 H., 145 €. und ı Mühle. 

Ritz ing, Dorfund Hofmark, mit ı gräfl. v. Berchem'ſchen Schloffe, 
18 9. und 110 E. Reuth, Pfarrort am Andersdorfer-Bache, mit 
5 9., 38 €. und ı Pfarrfirche. 

Stubenbera, Pfarrhorf mit 50 9., 480 E. und mehren adeligen 
Monumenten in der Kirhe. Das ehemalige Schloß ward im Jahre 1748 
von 300 tapfern Bayern vertheidigt, die fih nur durh Hunger und 
Feuer zur Uebergabe an die Defterreicher zwingen ließen. 


XV. Der Landgerichts-Bezirk Straubing. 


Derfelbe begreift auf 6% Q. M. 21,830 Einwohner, und 
wird von den Landgerichten Mitterfeld, Deggendorf, Landau 
und Pfaffenberg begranzt, Er wird von der Donau, der 
großen und Fleinen Laber, dem Niterbache, der Kin: 
fach und mehren andern Bächen bewäffert, und erzeugt auf 
vortrefflihenm Boden alle Arten Gerreides, Weizen in 12 bis 
24 Samen, Korn und Berfte in 10 bis 15 Samen, Futter: 
Kräuter, Hälfenfrüchte, Kraut, Rüben, Obſt, Hopfen. Der 
ausgezeichnete Wieswachs unterflügt die bedeutende Viehzucht. 
Lebhafter Handel mir Hornvieh, Pferden, Getreide, Holz, 
Obſt, Leinwand, der Betrieb in Bierbrauereien. und andern ges 
wöhnlichen Gewerben geben den Haupt: Erwerbszweig. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Hiterhofen, Vfarrdorf und aräflih v. Toͤrring Seefeld'ſche Hof⸗ 
mark am Aiterbache, woruͤber hier eine Bruͤcke führt, und an der Straße 
von Straubing nah Plattling, mit 2 Kirchen, 91 9. und 2 Mühlen. 
Alburg,.Pfarrdorf an der Strafe von Straubing nad Landshut, mit 
72 H. und 524€. ding, Pfarrdorf an der Heinen Yaber, mit 40 H., 
260 E., dem Sitze eines Defansts, mehren Mühlen und leberreften 
eines roͤmiſchen Winterlagers. 

Eſchelbach, Kirchdorf unweit der Straße vom Landshut nach 
Straubinz, mit 49 H. und 110 €. 

Geltofing, Kirchdorf am Kiterbache, mit 56. H., 180 €, 1 Schloſſe 
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und 1 Krankenhauſe. Gundhörimg, Kirchdorf am ad mit 
15 H., 86 €., 1 Mühle und 1 Ziegelhuͤtte. 

Hangkofen, Kirchdorf mit 38 K. und 200 e. Harthauſen 
(Nieder-), Kirchdorf mit 14 H. und 120 E. Harthauſen (Dber:), 
Kirchdorf an der kleinen Laber, mit 23 H. und 145 €. 

Irlbach, Vfarrdorf an der Donau, mit 72 H., 415 E. und 1 gräf: 
ih v. Bray’ihen Schloſſe. Ittling, Pfarrdorf am Yiterbache, mit 
531.9. und 230 €, 

Leiblfing, Pfarrdorf am Aiterbache und an der Straße von Strau: 
bing nach Landshut, mit 45 9., 314 €, 1 Brauhaufe und 1 Ziegelhütte, 

Merting, Kirchdorf mit 30 H., 140 E. und 1 Biegelhütte. 
Motzing (Mieder:), Kirchdorf am Einfluffe der großen Laber in die 
Donau, mit 25 9., 195 E. und 1 Kuratie. Motzing (DOber:), 
Kirchdorf am Einfluſſe der großen Laber in die Donau, mit 50 9., 
200 E, und mehren Müblen. Man hält den Ort für eine römifhe An— 
lage (Möoͤcenia). Mundelfing, Kirddorf mit 13 H., 86 E. und 
1 Mühle am Grünbace. 

Dpperfofen, Kirchdorf an der Straße von Straubing nach Lands— 
hut, mit 13 9. und 90 €. 

Partftetten (Ober:), Vfarrdorf an der Donau und Straße von 
Straubing nab Cham, mit 18.5. und 110€. Parkſtetten (Unter-), 
Dorf an der Donau und Straße von Straubing nah Cham, mit 27 9. 
und z4 E. Perkam, Pfarrdorf on der Eleinen Laber, mit 35 9. und 
250€ Pfaffenmänjter, Pfarrdorf am Keßnachbache, mit 62 H., 
395 E. und 1, 3iegelhütte. Das ehemalige Kollegiat:Stift war im Jahre 
4581 nach Straubing verlegt werden. Pönning, Kirchdorf am Poͤn— 
ninger-Bache, mit 29 H., 160 €. und 4 Siegelhütte. 

Rain, Kirchdorf mit 509, 230€, 4 Scloffe und 1 Abdederei, 
au ber Strafe von Straubing na NRegeneburg. Neißing, Pfarrdorf 
am Reißinger-Bache, mit 45 H., 219 €. und 1 Mühle. Rinkam, 
Kirchdorf an der Etraße von Straubing nah Plattling, mit 27 9. und 
150 E. Zwiſchen Rinkam und Ading find Weberrefte eines roͤmiſchen 
Winterlagers. Nahe vorbei floß in alten Zeiten die Donau, mit wel: 
cher ſich bier die kleine Laber vereinigt. 

Salching, Kirchdorf an der Straße von Straubing mach Lande: 
gut, mit aa H. umd 290 E. Schambach, Pfarrdorf am gleichnami- 
sen Bache umd an der Straße von Straubing nah Plattling, mit 52 H., 

360 E. und 1 Sclofe. Steinach, Pfarrdorf an der Strafe von 
Straubing nah Cham, mit 2 Kirchen, 72 H., 400 E., 4 Schloſſe, 
Braͤuerei, 4 Biegelpürte, 4 Abdeckerei und Quarzlagern. Straßfir 
chen, Pfarrdorf am Oedbache und an der Straße von Straubing nad 
Diattling, mit 67 H., 515 E., 1 Ziegelhuͤtte und 2 Muͤhlen. Sun: 
zing (MRieder:), Kirddorf an dem Aiterbache, mit 24 9., 151 €. 
und 1 Mühle. Sunzing (Ober-), Kirchdorf am Niterbahe, mit 
55 He, 200 E. und ı Müpfe, 
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Wiefendorf, Kirchdorf zwifhen der großen und Eleinen Laber, 
mit 22 9. und 125 E. Wolferfofen, Kirchdorf auf der Strafe von 
‚Straubing nach Landau, mit 20 H. und 115 E. Wolfer a, Kirch: 
dorf mit 20 9. und 115 €. 

Seiteldorf, Kirchdorf mit 12 H. und 90 E. 


XVI. Der Landgerichts-Bezirk Viechtach. 


Derſelbe umfaßt 17,920 Einwohner auf Q. M., und 
wird von den Landgerichten Kötzting, Negen, Deggendorf und 
Mitterfeld begränzt.. . Er wird. vom Regen, der Pebrac, 
dem Rothbache, Teisnachbache und andern Perlenbächen 
bewäffert, von dem Pfahl und der Kuppe des den angrän= 
zenden Landgerichten gemeinfchaftlihen Arberberges durchzo⸗ 
gen, welche in mehre Eleine Berge, Gebirgsrüden und Schluch— 
ten getheilt ift. Die Scholle ift Granitboden, mit fchwefelfau: 
‚rem Eiſenocker und vielfältig mit Marquafit vermengt. Das 
kultivirte Land, überdieß mit etwas Damms und Moor: Erde, 
kann, aus Mangel des Kalks, vorzüglic durch animaliſchen 
“ Dünger bei einiger Fruchtbarkeit erhalten werden. Korn, Ha⸗ 
ber, im Durchfchnitte mit dreifachem Samen, Flachs, Kartof: 
feln kommen am beften fort. Die Wiefen fonnen größtentheils 
gewäflert werden. Der Obftbau befteht in den Thälern und an 
dem Oft, Suͤd⸗ und Weſt-Gehaͤnge, weil ihm des rauhen 
Alima's wegen dad Ungeziefer wenig Schaden thut, und die 
lange ins Frühjahr Hinaus dauernde Kälte das zu frühe Wie— 
deraufleben der Bäume hindert. Die Zucht der Pferde und des 
Rindviehes, befonders die Ochfens Maftung, die allgemein ver- 
‚breitete Leinweberei, Obfteffig, Vitriolfiedereien, Bierbrauereien, 
Thon-, Quarz: und Stein: » Brüche ıc. machen den Haupt⸗ Erz 
werbszweig der Gegend aus. 

Die vorzüglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Viechtach, Markt am ſchwarzen Regen und au der Straße von 
Konzel nah Regen und Deggendorf, mit 191 H., 510 E., den Sitzen 
des Landgerichts, Hentamts, 1 Pfarramtd, a Kirchen, 2 Kapellen, 
4 Rathhaufe, 4 Kranken: und 4 Armen: Haufe, Brauereien, 2 Ziegel: 
Hütten, 1 Ardederei, Sig: und Mahl-Müplen. Hier wird jährlich 
am 1. Mai ein Sittenfeft gefeiert. Ein im zmwanzigften Lebensjahre 
frehender Juͤngling aus Viechtach, welcher fih im Befuche der Werk: und 
Feiertags-Schule, durch religiöfen Sinn, durch Unbefholtenheit des Wan: 
dels, durch Ehrfurcht gegen Eltern und Vorgeſetzte, durch Fleiß und 
Geſchicklichkeit ausgezeichnet, und eine, achtzehmjährige Sungfrau mit 
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gleichen Eigenfchaften und Vorzügen, werden mit ‚einem Öffentlichen 
Preife belohnt. Der Preis für den Juͤngling beſteht in einem Di: 
plome, einem Kranz von Rosmarin um den Arm, umd in einem 
Goldftüde an einem feidenen Bande. Der Preis für die Jungfrau be: 
fteht in einem Blumenfranze auf bie Nationalhaube und in einem Ge 
betbuche mit Foftbarem Cinbande, in welches die Veranlaffung des Ge: 
ſchenkes eingefchrieben wird. Das Preiggericht, welches die Verdiente: 
ften ihrer Alteröklaffe zu wählen bat, beiteht aus dem Bürgermeifter, 
dem erften Magiitratsrathe, dem Ortspfarrer, dem erften Kooperator, 
dem Vorftande der Gemeinde Bevollmächtigten, dem erften Bevollmäd: 
tigten und aus dem Juͤnglinge, welder in! vorhergehenden Jahre Preis: 
Träger geweſen iſt. — Der Hrt Fam kaͤuflich mif andern Befizungen 
des Grafen Rapoto v. Murach au dem Herzog Ludwig in Bayern 1272 
und 4285, und hier war der yatriotifche Georg Limbrun 4744 gebo: 
ren. Im Jahre 1658 entitand hier eine fehr zerftörende Feuersbrunft. 
Arnbrud, Pfarrdorf unweit des Lamer- Waldes und des Fönigl, 
Forftes Schoberech, mit 2 Kirchen, 65 H., 330 E. und ı Mühle. 
Boͤbrach, Pfarrdorfan der Pebrach, mit 209. und 155 €. Br 
denmais, Pfarrdorf und Hofmarf an der Pebrach und am Reisbache, 


mit 115 H., 1112 E., 4 Berg: und Hütten :QUmte, Eifen: Vitriol, 


Vitriol: Del, Schwefelties, rother Farbe, Buchſchwaͤmmen und dem 
foſſilien- und mineralreihen Silberberge. Bradenbah, Pfarr: 
dorf am Pfahl und am Regen, mir 32 H., 300 E. und ziegelrothem 
und marmorirtem Quarze. 

Drahfelsried, Kirchdorf und Hofmark an der Pebrach, mit 
4 Schlofle, 22 H., 170 E. und 1 niit Feldfpath überfegten Gneife in 
der Gegend. i 

Geiersthal, Pfarrort mit 7 9 und 48 E. Gotteszell, 
Pfarrdorf am Perlbahe, mit 49 H., 250 E., 1 ehemaligen Auguftiner: 
Klofter, Brauerei und Mühle. Das Klofter war im Jahre 1641 Ps 
den General Banner ganz zerftört worden. 

Kaikenried, Kirchdorf am Regen, mit 20 H., 150 € — 


Brauerei. Kollenburg, Kirchdorf mit 74 Hu, 370 E., 1 Schloſſe, 


Schloß-Ruinen, Brauerei, 1 Ziegelhuͤtte und 1.Pferde-Muͤhle. Der 
Ort ward durch die Schweden verbrannt. Kralling, Kirchdorf am 
Degen, mit 45 H. und soo @, 

gindenau, Dorf an der Teißnach, mit 353 H., 152 E. 
1 Mahl:, Schneid: und Saͤgmuͤhle. 

Moosbach, Pfarrdorf mit 34 9. und 230 E. 

dußberg (Alten-), Pfarrdorf mit 44 H. und 200 E. Der 
Ort hatte einft feinen eigenen Adel, und die Burg ward durch den 
Herzog Albrecht, den Weifen, im J. 1468 zerflört. Nußpberg (Meu:) 

Kirhdorf mit 35 H., 155 E., 1 Schlofe und Schloß - Ruinen. 

Parersdorf, Kirhdorf an der Straße von Viechtach nad 

Deggendorf, mit 19 9. und 106 E. 
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Neihsdorf, Dorf und Hofmark der gräflih von Arco'ſchen 
Familie, mit 13 9. und 100€ Ruhmannsfelden, Marft an 
der Deißnach, mit 116 H., 700 E., 1 Pfarrfirhe, Brauereien, 
2 Ziegelhütten, mehren Mühlen und 4 Abdederei. Der Ort litt im 
J. 1522 bedeutenden Schaden durd Brand. _ | 

Wettzell, Pfarrdorf mit 35 H. und 270 €. 


XVII. Der Landgerichts Bezirf Vilshofen. 


Derfelbe begreift auf 8 D. M. 28,200 Einwohner und 
wird von den Landgerichten Deggendorf, Paffau, Griesbach, 
Pfarrkirchen und Landau begränzt. Er wird von der Donau, 
Vils, Sulz, Wolfach, dem Zellbache und mehren an— 
dern Bächen bewäflert, ‚und ‚die. Fruchtbarkeit des Bodens ift 
nicht überall gleich. Die Ebene, welche von Regensburg bis 
Vilshofen reicht, verengt fid) immer mehr und jchließt ſich bei 
der Mündung der Vils ganz. "Nur bis dahin reicht: der Wei— 
zen = und Gerften- Bau, wiewohl diefe Getreidearten noch im 
Bild» und Wolfadh: Thale, das ſich auch im Landgerichte dft- 
li endet, gebaut werden. Am linfen Donau - Ufer an 
einem fchmalen Striche von Winzer bis Neffelbach, auch 
in dem fogenannten angränzenden Schwanengau, wo 
der Boden mit eigentlicher Gartenerde bedeckt ift, waͤchf't der 
befte Hanf, und die nördlichen Berge geben dem Bezirke ein 
mildered Klima. Der unbedeutende Weinbau an diefen Bergen 
verdient weniger bemerft zu werden, als ‚die dafelbft befindli- 
chen Kalffteine, unter welchen auch Feuerfteine vorkommen. 
Außer den genannten Gerteide-Arten werden viel Korn, Haber, 
Holz, Hülfenfrücdte, Obſt, Flachs, Tuch: Kardeln, Hopfen 
und Rüben erzielt, welche nebft der bedeutenden Viehzucht 
und Maftung, dann der Leineinweberei, Biers und Effig-Braues 
rei, den Granitbrüchen und 2 Eifenhämmern den Haupt⸗ 
Erwerbszweig ausmachen. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 


Vilshofen, Staͤdtchen in ſchoͤner Gegend, am Einfluſſe der 
Vils in die Donau und an der Straße von Straubing nach Paſſau und 
Schaͤrding, mit 290 H., 2100 E., den Sitzen des Landgerichts, 
Rent- und Forſt-Amtes, 4 Poſtexpedition, A Dekanats und Pfarr: 
amtes, 1 Magiftrate, 1 Schranne, Wochen: und Jahr-Maͤrkten, 
mit Monumenten in der Pfarr-, Maria:Hilf- und ehemaligen Stiftg: 
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Kirche, PBierbrauereien, Getreide: und Leinwand Handel. Bei der 
Donau: Brüde genießt man einen impofanten Anbli der überaus 
fhönen Gegend, beider Ankunft von Ulmer, Megensburger: und Strau: 
binger Schiffe, der Toͤlzer- und Münchener : Zlöße, und außer dem 
zweiten Thore führt eine Jochbruͤcke über die Vils zu der meiftens 
von Fifchern und Schiffern bewohnten Vorſtadt, wo das neu erbaute 
Krankenhaus ſteht und eine neue Straße den Fürzeren Weg nad Paffau 
führt. Defwegen jteht zwifchen ber asften und a9ſten Stundenfäule von 
München ein Marmorftein mit koloſſalem Löwen und der Inſchrift: 
„Mari, König der Bavern, öffnete hier über von feinem Wanderer 
je betretene Felfen dem Öffentlichen Verkehre die fihere Bahn. Zum 
Denkmal feiner Furſorge von den Bewohnern des Unterdonau-Kreiſes, 
1825.“ Der Ort ergab ſich im Schwedenkriege 1633 auf gedrohte Pluͤn— 
derung an den Herzog Bernhard von Weimar, ward im ſpaniſchen 
Erbfolgekriege von den Kaiſerlichen, im Jahre 1745 mit Sturm ge— 
nommen und im J. 1794 durch eine Feuersbrunſt faſt gaͤnzlich zer— 
ſtoͤrt. Auſ dem bei Vilshofen ſich erhebenden Bergruͤcken iſt eine Roͤ— 
merſtraße, die Hochſtra fe.genannt, an deren beiden Seiten eine 

Menge großer und Fleiner Grabhu sel ſich befindet, die eine fegelför: 
mige Geftalt haben. 

Aidenbach, Markt am Eiterbah, mit 95 H., 600 E., dem 

Sitze eines Pfarramts und Defanats und 1 Nömerfchanze im nahen 
Reitholz. Aldersbach, Pfarrdorf an der Vils und Straße von 
Pfarrkirchen nah Vilshofen, mit 12 H., 110€. und 1 ehemaligen Eifter: 
zienfer: Abtei. Aunkirchen, Pfarrort an der Bild und Straße von 
Pfarrkirchen nah Vilshofen, mit 10 H. und 70 €. Amsheim, 
Kirchdorf am Niterbade, mit 47-9. und 140 €, 
: Baumgarten, Weiler, wo ein römifhes Monument mit 
ſymboliſcher Darftellung in erhabener Arbeit und ein römifcher Votiv— 
ftein gefunden wurden. Beutels bach (Ober:), Pfarrdorf unweit 
der Straße von Pfarrfichen und an der Straße von Griesbach nad 
Bilshofen, mit 13 H. und 6. | 

@delbeim (Dber»), Kirchdorf an der Straße von Pfarrkir— 
hen nach Vllshoſen, mit 109. und 1508. Eleldeim (Unter), 
4 Pfatrdorf an der Straße von Pfarrfirhen nah Vilshofen, mit 34 9. 
und 240 ©. 

Slintsbadh, Dorf mit 21 9., 123 E., Kalk: und Eandftein: 
drühen. Frauendorf, Weiler mit 5 H., 22 €. und 1 Garten: 
Vereine. Der Ort ift dur eine Vizinal: Straße mit Vilshofen in 
Verbindung gefegt. Frauentödting, Kirchdorf, 15.9. und 90 E,, 
an der Straße von Pfarrfirhen nah Vilshofen. 

Garheim, Kirchdorf mit 30 H., 180 E. und 1 Pfarr: Erpo: 
fitur. Gopping, Dorf an der Strafe von Vilshofen nah Pfarr: 
firhen mit 14.9. und 107 E. 


Hans, 
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Hang, Dorf an der Straße von Pfarrkirchen: nad, Vilsbiburg, 
mit 16 9. und 115€. Haarbach, Pfarrdorf an der Wolfach und. 
Straße von Griesbad nad. Vilshofen. mit 25 H. und 167€. Haar: 
bach, Dorf und Hofmarf, mit 39. H., 476 €. und 1 Schloffe.. Hai: 
denburg, Kirchdorf und Hofmark mit 31.9., 160 E. und, 1 Schloffe. 

Bei Haidenburg ging eine roͤmiſche Kommunikations-Straße von Süden: 
nach Norden über Wallring und. Wallendorf nah Kuͤnzing an die 
Donau. Hilgartsberg, Dorf und Hofmarf an der Donau, mit 
12 9, 120.€. und 1 Schloſſe. Hofkirchen, Markt ander Donau, 
hit 95 H., 550 €. und 1 Pfarramte. - . 
| Iggensbach, Pfarrdorf mit SL $. und 196 E. I⸗elbach, 


—E an der Straße von ilshofen nad Schärding, mit 42 H. 
und 90 €. : 

Kuͤnzing (Kurzen: ) Pforcdergs ait 24 8. und 100 E. an 
— Donau, einft eine beträchtliche roͤmiſche Pflanzftadt (Castra quin- 
tapa), wo man uod Die Vereinigung von 2 großen Heerftraßen be: 
merken kann, wovon die eine die Donau herabfam, die andere von 
Straßfirhen über Wartenberg 309. Man fand a Fuß tief unter der 
Erde eine mächtige Grundfefte von Gebäuden,, Anfangs sin mehren 
Abtheilungen mit Wärmröhren, dann einen großen vieredigen Platz 
mit 'eben ſolchen Matten, öfters 3 — 7 Fuß übereinander und mit 
Thon verbunden. Die Deffnungen ſind mit vieler Aſche gefüllt, Kitn- 
sing (Langen), Dorf mit 15. H. und 100 €. ee: Dorf; 
Mi 26 9. und 200 €. Ä LTE RER 

Liefſſing, Dorf mit 15 9. und 100 €. er e 232 

Miſtelbach, Kirchdorf mit ız >. und'go'e! - BE 

Neffelbad; Pfarrdorf unweit der Donau, kt 23 6. und 
106 €, 

Dfterbhofen, altes Städten an der Donay un Straße von 
Regensburg nach Paffau und Schärding, ; umd an einem Weiher, mit 
160.9., ‚1100 E., dem Giße bes. Rentamts, 1 Brieffammlung, 
1 Grpofitur, 1 Magiftrate und gutem Getreidebain auf den Feldern, 
die zum Theile in 10 — 11 Jahren keines Duͤngers bedärfen. Das 
nabe Pfarrdorf und die Hofmark Dfterhofen hat mit Altenmarkt 
95 H., 584. E., 1 fhöne Kirche und 4: ehemalige Praͤmonſtratenſer⸗ 
Abtei, deren. Renten größtentheild dem: St. Anna: Stifte in Münden 
einverleibt wurden und die zum Entſtehen und Einporreifen des Städt: 
chens Oſterhofen, in welhem einft ein Fuͤrſt Bifhof von Bamberg ſehr 
bedeutend war, viel beigetragen hat. Beide Orte fühlten oft Feuers⸗ 
und Kriegs- Ungemach. Otterskirchen, Pfarrdorf unweit der 
Donau, mit 18 H. und-110 €. 

Pleinting, Markt an der Donau und Straße von Ofterhofen 
nach Paffau, mit 125 H., 770 €. und Tucjfarden : Bau. Der Ort, 
einft den Grafen v. Drtenburg gehörig, litt im J. 1831 durch Brand, 

Hohn, Beſchreib. des Kdnigr. — 17 
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Rathmannsdorf, Kirchdorf mit 18 H., 118 E. * N 
Schloffe. 

Schöhlnach, Pfarrdorfian der Vils, mit 55 H. und 226 E. 
Shiva nenkirchen, Pfarrdorf mit 22 H. und 200 €. 
Thundo fs Kirchdorf mit 50.9. und 286 E., unweit der 
Donau." J ie 

uttighofen, Pfarrdorf an der Sulz, mit 25 E. um 

142 E | 

Malhfing, Kirhdorf mit 55 9. und 400 E. Windorf, 
Markt an der Donau, mit 66 H., 520 E. „1 Vikariate und Schiff! 
bau. ‚Winzer, Pfarrdorf und Hofmarf an der Donau, mit 116 9., 
680 E., Hanf-, Flachs- und Hirſe⸗Bau, Obftzucht, Viehmaftung und 
den nahen Ruinen einer Nitterburg, wo einft Hartmann Puchberger 
haufete, der es: mit Friedrich dem Schönen von — ah — 
— Kirchdorf mit 19 H. und 106 €. Ze 


Zeitla rn, Kirchdotf zwiſchen der Vils ib Dana, mit 16 * | 
und 100 €. 


xVIH. Der Randgericpts-Qejirt Western. . 


Derſelbe enthält auf 64, Q. M. 20,050-Cinwohner und 
wird von den Landgerichtem MBoifftein und Paffau, von Böhmen, . 
dent: dfterreichifchen Muͤhl⸗ Hausruck⸗ und Inn⸗Viertel be: 
gränzt. Er wird von der Donau, Ranna, dem Bonbach, 
Bernbach, Steinbruckbach, Oſt erb ach, Ha ſelbur— 
ger-Bach und andern Forellen: und Perlen⸗Baͤchen bewäf: 
fert, welche den Wieswachs befdrdern und den Dünger für 
Flachs- und Getreide: Felder erfparen. Im rauhen Klima dieß: 
feit der Rannd befriedigen Konz und Haber-Bau die Beduͤrfniſſe 
der Anbauer nicht. Dych ſteht die Kultur da, wo die Brache 
unbekannt iſt, auf hobem Grade, und in ſehr fruchtbaren Jah: 
ren iſt Heberfluß an Getreide. Der Fleiß hat ehemalige Wuͤſte— 
neien in die ſchoͤnſten Fluren verwandelt und: unkultivirte Raͤume 
unter viele‘ Menſchen vertheilt. Jenſeit der Rarina im milderen 
Klima wird in einigen Ortſchaften auch Weizen und Gerfte ges 
baut... "Der ‚Hopfen fteht dem boͤhmiſchen in der Guͤte wenig 
nach.Die Oberflaͤche der Erde ſichert eine ergiebige Ernte, 
und aus ihren Tiefen holen die Bewohner die Graphit-Erde, 
die Weiß- oder Porzellans Erde für in = und auslaͤndiſche Fa— 
brifen. Ein wichtiger Theil der Landwirthſchaft iſt die Maſtung 
des Viehes, das aus dem Oeſterreichiſchen erkauft, und gemaͤ⸗ 
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ftet wieder abgefetzt wird. Holz wird theils zum Brennen vers 
arbeitet, theits zu Latten "und Brettern auf den vielen Schtteidfäs 
gen gefchnitten. Alle diefe Gegenftände, dann der Flachsbau, 
Handel mit Garn, Leinwand, mit Porzellan-Erde, Schmelzs 
Tiegeln, Wierbrangreien ꝛc. machen den Haupt-Erwerbe 
— aus. ee EST 3 red 

Die. vorzüslichſt en Ort enin "dlefenn. ‚Sanbgerkhte finds: 

Megf heid, Marft auf einer anhee e an. Hſterbache nd an ber. 
öfterreihifhen Gränge, mit 124 H., 960 €) on Siken des Landge⸗ 
rihts, .1ı Pfarramts, Wiagiftrate,, ‚4 Zoljtation „., Bebereiy ; Garn: 
fpinnerei, Kandel mit eeinwand, Gerberei, Färberel, Bierbraues 
rei und Viehmärkten.) 1°" ET Ned Ser 

‚Breitenberg, Yarrdorf ander üfterreihiichen: ‚Gränge ud: 
dein Wege nah Wegiheid, mit 112.9, ‚89 JE: und, 4. Pforrtirchs/ 
welche fuͤr die neue Welt zu klein iſt. In dieſer, vor "ungefähr 40 
Jahren durch Ausrodung der rauheſten Waidreviere begründeten — 
iſt die Bevoͤllerungſo geſtiegen, daß fie gegenwaͤttig ſchon 8523 Sellen 
in 448 H. umfaßt und die Bildung einer ' nenen pfartetmuit sirad 
zu Menreichenau im Werkeift.  . . in art margni IDAiWag 

—— bad... 88 zexſtreut — DA, mi Hai &. Apom 
Segen ache durchfloffen.. Germansdor ſeDorf mit 35 A 
Porzellan : Erde und 4 831 am — — St A 
Matedorf mit 20 $. ., 160 E. und 1 Zollſtatiou 6G tenget (6 fon 
und Klein-), Dorf’ mi 54“H. und sog TA. 
am Steinbruck⸗Bache, mit 100 Sn, 750 8.5: a Musifrarel 2 Pfauti 
amte,Flahsbau,, Spinnerei, Webergbz Crinwandhandel, 1yTahafds 
Fabrit, Bierbrauerei, „‚Stärkeberejtung, Hopfenbau ana Srapbitz 
und Vorzellan : Erde, , .. 

Hautzenberg, Markt am Bonbace Id! auf“ m Annöße, 
mit 70 H., 600 €,, 4 Pfarramte, 4 Magiftedte, Gemeknde-Brtiu 
hauſe, Flachsbau, Leinweberei und — a irre 
mit 14,9. und 80 €, art 1007, 

Zahrdorf, Dorf. mit 44 Ss. anb 166. E. Zandelsbruyan 
Dorf. mit 49.9. uud 322. E. Innerwondprf, Dorf mit 44 . 
und 90 E. | 

Kasberg,’ Dorf mit a6 5. und 176 €. Kramerfhlag, 
Dorf mit 20 H. und 110 E. Te Ne Rs Wa ei 

Lacken, : Dorf mit ae H. und A64 E. 190’ RE 5 

DObernzell oder De anr der Donau, mit 
486 H., 1240 E., dem Siße des Rentgſgtan ‚Oberzolamtg, 1 De: 
fanats und Pfarramts, 1 Magiftratd,,. 72 Kirch Leinweberei, 
Garnſpinnerei, großer r Toͤpferei, — — Tabaks⸗ 
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und Bleiftift:Bereitung, Vorzellan- Erde, und. Graphit. Die Dbernäi 
zeller..Schmelztiegel, unter dem Namen Paſſauer-Tiegel be 
kannt und jährlich über 45,000 Gentner betragen, werden nicht nur 
in Europa, fondern audh in Amerifa und Sibirien gefucht.. 

Pfaffenreuth, Dorf mit 14 9., 100 €. und Eiſenocher⸗ 9 
eh Setyeirtine, Feldfpat und Opal in ber’ Mäbe. 

Nofenberg, Kirchdorf mit 19 H. und 90 €, 

MWenzelsreut, Kolonie mit 30 9. und 524 E. Wilden 
raena, Kirchdorf mit 67.,H9:und 390 E. Wollaberg, Kirchdorf 
mis 50 9., 184 E. und dem. Sitze eines Vilgriates, Wöllehere 
Border: —X Pfarrdotß mit 45 H. und 190 E. 


RK Der Landgericht s— Bezirk Wolfftein en 


— Derfelbe "begreift 17, 280 Einwohner auf 8Q. M. and, 
Wird von den Landgerichten Wegfcheid, Paſſau, Grafenau. und 
von: dfterreichifchen "Gebiete begrängt. Er wird von der Ilz, 
den Ochbbach, dem Sauwaffer, dem Röfhwaffer, 
dem, ‚Bindifhwaffer,, dem großen und kleinen Bern: 
bach dem Orlab ach und andern Baͤchen bewaͤſſert, und 
zerfaͤllt in zwei faſt gleiche, aber von einander ſehr verſchiedene 
Theile, wovon der ſuͤdliche durch ſeinen Getreidebau leicht dem 
Bednefniſſe ſteuert, uͤberdieß der Flachsbau und die Viehzucht 
einträglich. fin nd, der noͤrdliche, oder die Waldgegend, aber ‚das 
Beduͤrfniß an Getreide nicht zur Hälfte det, der Slachebau, 
und die Biehzucht daher die Nahrung und den Erwerb fichern; 
Kiten.ben Gewerben wird befonderö die Leinweberei ftarf betrieben 
und der Handel mir Garn und Leinwand, fo wie der Verkehr theils 
mit einbeimifchenn, theild mit oͤſterreichiſchem magerem und fet: 
tem Viehe it fehr bedeutend. ‚ Einige verlegen fi ſich auf den Han: 
del mit Hopfen, Dieh, Garn 10.5: Andere auf den mit gewiſſen 
Fabrikaten, als Glas, Eiſen, Leinwand, Holzwaaren md! ges 
beiztem Zunderfhwamm:;; wieder! Andere dienen dergleichen 
Händlern als bloße Fuhrleuke oder ſie betreiben die Kultur des 
Bodens mit ſolcher Thaͤtigkeit, daß man kaum eine eigenthuͤm— 
liche Hecke unbenutzt antreffen kann. Merkwuͤrdig iſt die Abs 
theilung der Bewohner in Gefreite und Ungefreite und das 
2008 der letzteren, Aus den Zeiten des Feudalismus herruͤh— 
rend, nicht das erfreulichſte. 
Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 
Wolfſtein, Sal am Sau: und Roͤſch-Waſſer und unweit 


261 


der Straße von Paſſau nah Freyung, mit den Sitzen des Landge⸗ 
richts und Rentamts. 
Bernhardsberg, Dorf mit 12.9. und 90 €. 
 Ellersdorf, Dorf mit 15 9. und 60 €. Empertsreuth, 
Dorf mit 12 9. und 50€ Erenbadh, Dorf mit ı7 H. und 70 €. 
Freyung, Marft mit 62 H., 515 E., A Pfarramte, 1-Tud): 
fheeren= Fabrif, Porzellan = Erde und dem Schloffe Wolfftein in 
der Nähe. Firmiansreuth (Mitter), Dorf mit 14 9.100 €. 
und 1 Mühle. Firmiangreuth (Dber:), Dorf mit 13 9. und 
90€ Firmiansreuth (Vorder:) Dorf mit 12 H: und 83 €. 
Sraulenberg, Dorf mit 22 H. und 170€ Fürftened, Dorfam 
Einfluſſe des Ohebachs in die Flz, mit 144 H., 80 E. und ı Schloffe: 
Graineth (Unter:), Pfarrdorf mit 40 H. und.400 E. 
Herzogsreuth, Kirchdorf mit 37 H., 286 E. und 1 Mühle, 


Hochenau, Pfarrdorf mit 18 H., 150 E., meiftens von Fracht- 


Fuhrleuten bewohnt. Hoch wegen, Dorf mit 14 H. und 70 €. 

Karlsbad, Dorf mit 21 H. und 110E. Kreuzberg, 
Kirchdorf mit 55 H., 550 €. und 1 Erpofitur. 

perlesreuth, Markt an der Ilz, mit 55.9. 410 E., 1 Yfarr- 
amte und Handel mit Garn und Leder. 

Röhrnbach, Pfarrdorf mit 39 H., 500 E. 1 Poſtexpedition, 
4 Pfarrkirche, Garn: und Leinwandhandel. ‚Ra Bing, Dorf mit 
135 9 und 112€ 

Waldkirchen, Markt mit 136 5, 830 E., den Sitzen eines 


Dekanats und Pfarramts und 1 Magiſtrats. Wilhelmsreuth, 


Dorf mit 32 9. und 160 €. 


IV. Der Regenkreis. 
6 1. 

Der Regenkreis ift aus folgenden Beſtandtheilen zu⸗ 
ſammengeſetzt: 

1) aus altbayerſchen Ländern: den Landgerichts-Be— 
zirken Abensberg, —— Kelheim, A 
berg; 

2) aus oberpfaͤlziſchen Gebietstheilen: Ans 
berg, Nabburg, Neunburg vor dem Walde, Pfaf- 
fenhofen, Roding und Waldmünden; 

3). aus dem zum Herzogthbume Sulzbach gehdrigen 
Landgerichte Sulzbach und mehren Theilen von 
andern; 

4) aus den zum vormaligen KHerzogthume Neuburg 


ir 
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. gehdrigen Landgerichten Burglengenfe ID, Hemau und 
Parsberg; 

5) aus verfhiedenen vereinigten Gebietstheilen in ven 
Landgerichten Neumarkt, Riedenburg und Vohenſtrauß. 

6) aus der Sandgrafichaft Leuchtenberg, im Umfange 
der obern Pfalz; 

7) aus dem Sürftenthume und ehemaligen Bisthume We: 
gensburg, zum Sandgerichte Stadt am Hof gehdrig ; 

8) aus der vormaligen Reichöftadt Regensburg, mit 
ben befondern vormals reichsunmittelbaren Wbteien in ber: 
felben ; 

9) aus dem Fürftenthume * — Bisthume Eich: 
ftärt, wovon das Fönigliche Landgeriht Beilngries ei: 
nen Theil begreift. 


6% 2. 
Lage Granzen. Größe 


Der Negenfreis lagert geographifch zwifchen 20° 43° 
und 30° 15° dftlicher Länge, dann zwifchen 48° 35° und 49° 
40° nördlicher Breite. Seine Gränzen find: ‚gegen Often der 
Unter:Donaufreis und das Konigreih Böhmen, gegen Weiten 
der Oberdonau: und Rezat-Kreis; gegen Süden der Unter: Donau: 
und Sfarz Kreis; gegen Norden der ObersMainkreis. Seine größte 
Ausdehnung von DOften nad) Werften beträgt 15%, und von 
Morden nad) Süden 16% geogr. Meilen. Er umfaßt einen 
Flaͤchenraum von 171 Q. M. Davon fommen auf die Aecker 
1,350,000 Tagwerk, auf die Wiefen 200,000 Tagwerk, auf 
die Weinberge, Gärten faınmt‘ Gebäuden 35,000 Tagwerf, 
auf Waldung 796,404 Tagw., auf Eeen und Gewäffer 60,600 
Tagw., auf Weiden und beige fand 441,212 ——— 


6. 3. 


Gebirge und einzelne hohe Berge. 


Die anfehnliche Gebirgsmaſſe, weldhe von Oeſterreich her 
durch den Unter-Donaufreis, in zwei faft parallele Züge ges 
theilt, ziehe, läuft aud) durch den Regenkreis eine weite 
Striede fort. Der eine dieſer Bergzweige dehnt fich über 
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Vilshofen, Worth und Donguftauf an. die Donau, der andere 
von Suͤdoſt nach. Nordweſt aus, : fo daß faft immer das ſuͤd⸗ 
weſtliche Gebänge zum bayerifchen, der nördliche aber, zum 
höhmifchen Gebirge gehört. Im Meften zeigen fi) noch Vors 
berge des Fihtelgebirgs, welche die. Gegenden von Breis 
tenftein, Sulzberg, Poppberg, Pfaffenhofen, Heimburg, - Neu- 
markt ꝛc. durchftreifen. Die Haupt:Gebirgsmafle befteht auß 
Granit und Gneiß. 


Zu den hoͤchſten einzelnen Bergen werden gerechnet: - 
1) ter Brennberg, weſtlich bei ia im Herrſchafts⸗ 
Gerichte Woͤrth; 
2) der Dillberg bei Neumarkt; 
3) der Fahrenberg bei Waldthurn im Landgeri 
Vohenſtrauß; 
4) der Haldberg: im Landgerichte Pfaffenhofen; 
5) der Kirn, dftlic) von Regenſtauf; ER 
6) der Kobel, im Bezirke von Regensburg , von 2215 
Fuß; 
7) der Schindelberg bei Donauſtauf, von 1663 Fuß; 
8) die Sulzbärg bei Neumarkt; 
— der ".nDers bei Hemau. 


59. 4 
gu fe 

Die vorziglichften Fluͤſſe, welche nebſt einer Menge Bäche 
dieſen Kreis bewäflern, find: 1) die Donau; 2) bie Raab 
und. 3) der Regen. | 

Die Donau ftrdmt von Beften Ben Dften, und nimmt 
folgende Nebenflüffe auf: 

a) Am linken Ufer, bei Ingolſtadt die aus dem Kezetkreiſe 
kommende Schutter; bei Kelheim die Altmuͤhl, welche 
bei Beilngries die Sulz und bei Dietfurt die Laber 
aufgenommen hat; bei Sinzing die im Landgerichte Pfaffen⸗ 
hofen entſtandene f chwarze Laber, und bei Pfater die un— 
weit Wieſentfelden Edgr. Mitterfels) entquollene Wieſent. 

b) Am rechten Ufen: unterhalb Manching die Paar 
aus dem Ober: Donanfreife; ‚unterhalb. Vohburg die aus dem 
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Iſarkreiſe fließende Slmy unweit’ Goͤgging die bei Gundels⸗ 
haufen entfysungene Abens;. bei Pfater das’ gleichnamige, 
aus drei:Quellen am dftlichen Abhange der Berge um Abbach 
entftehende Fluͤßchen; bei Obermoging vie füdlich. von Ran: 
nertöhauferr hersortretende große, und bei Untermoßing die bei 
Altenbruck, zwifhen Eck und Stollenried, entfpringende Fleine 
Laber. % Ä ’ 

Die Naab, aus dem Ober-Mainfreife fommend, fällt bei 
Prüfening in die Donau. Rechts verfchlingt fie die an der nord: 
weftlichen Gränze. des Logr. Burglengenfeld herkommende 
Lauter, welche bei Schmidtmühlen von der bei Vilseck aus meh: 
rern Weihern entquollenen und noͤrdlich herfließenden Vils auf: 
genommen wird. - Die letere fällt bei Kallmuͤnz in die Naab, 
welche links die öftlich von Waldthurn entfpringende Ruhe, die 
aus dem Pfreimtſch⸗Weiher fließende Pfreimtſch, und ober: 
halb Schwarzenfeld die von der böhmifchen Gränze kommende, und 
durch die Aicha und Murach verftärfte Schwarzach auf: 
a — | 
- Der Regen (urfprünglich der weiße, ſchwarze, große 
und Fleine) aus dem Boͤhmerwalde fließt von Dften her gegen 
Weſten, hernac) gegen Süden, und mündet bei Stadtamhof in 
die Donau, nachdem er oberhalb Wetterfeld den Taſchenbach, 
bei Waldersbach die Mit nach, und zwifchen Zeitlarn und Re: 
gelödorf den Erl bach verſchlungen hat. 

. Die Vils ift durch mehre, längs derfelben- betriebene Ei- 
fen= und WaffenHämmer merkwürdig; der Regen aber vor: 
züglich zum Flößen des Holzes geeignet. Die Naab ift gleich 
der Vils fehr fifchreih; daher fich an. ihren Ufern eine große 
Anzahl Fifcher angefiedelt hat. 

| 5. 8. 

Seen Weiher. 

An eigentlichen Seen fehlt es in dieſem Kreiſe; deſto gro— 
ßer iſt die Anzahl der Weiher oder großer Teiche, beſonders in 
den Gegenden um Hirſchau, Hoͤllziechen, Heringnohe, 
Altneuhaus, Vilseck, Neumarkt, Schwandorf x.; 
die vorzglichften find der Pfreimefh: Weiher an der böhmi- 
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fhen-Gränze, dar Klardorfer Weiher unweit Klardorf 
im Logr. Burglengenfeld. ©: > | 


ge 6 
| 8 Lim a. — 

Das Klima iſt der vielen Weiher, Waldungen und > Gebirge 
wegen, befondess im Oſten und Welten, etwas unfreundlich und 
veränderlich, fo daß fogar in nicht weit.von einander entfernten 
Gegenden ein merklicher Unterfchied angetroffen wird. Rauher 
und winteriger wird. es gegen den Böhmerwald und. das. Fich- 
telgebirge zu, wo der Schnee lange, liegen. bleibt, ‚weniger rauh 
von Regensburg gegen Kelheim und Abensberg, fanft auf der 
Ehene gegen Straubing zu. Im Ganzen aber nähert. fid) das 
Klima mehr der Milde. des bayerifchen Unterlaudes, als der 
Rauhheit der Gebirgsreviere im Süden, und. die Luft ift über 
haupt angenehm, und ‚gefund, fo daß nicht Hi die — 
90 — 100 Stehen, alt welden. Eu 


9. 7. 


Naturprodutte. 


a) Aus dem Thie rreiche. 

Die Rindvieh zucht iſt im Ganzen nicht —— in 
den pfaͤlziſchen Aemtern, die Ochſen ausgenommen, aber auch 
dieſe ſind nicht groß, bleiben verkuͤmmert, werden nie ganz fett 
und ſtark. Etwas beſſer ſieht ed mit dem Vieh aus in den Be— 
zirfen Naabburg, Wilde, Amberg, Regenftauf, Kelheim, 
Woͤrth, Metterfeld, Mainburg und auf den Hammergütern. 
Auch die Pferdezucht ift nicht überall gleich; am beften ift diefe 
bei Vilseck, Amberg, Pfaffenhofen, Naabburg und Barbing. 
Schweine gibt es viele, befonders um Vilseck, Naabburg, 
Mainburg, Pfaffenberg; auch viele Ziegen , befonders im Ges 
birge. Zahmes Federvieh wird überall gezogen. Huf die Sei— 
denraupen wurde im der neueften Zeit an manchen Orten mehr 
Sorgfalt verwendet. An Wildpret gewöhnlicher Art, als Reben, 
Hafen, ift Ueberfluß; auch gibt es Hirfche und Schweine. Die 
vielen Forfte ernähren aber aud) Raubthiere, mandhmal Bären, 
Wölfe, Luchfe; auch fehlt es nicht an Federwildprer, In den 
Flüffen und Weihern werden nebft Krebfen die beften Fifche ge— 
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fangen: als Forellen, Karpfen ,- Hechre, werſchen⸗ DEN 

manchmal auch Haufen, Fiſchotter und Biber. 


b) Aus dem’ Pflanzenreicde. 


In den pfälzifchen Diftriften wird Roggen und iHaber auf 
‘den fehr muͤhſam zugerichteren- Feldern gebaut, in den Thalern 
Weizen und Gerſte. Defto mehr fieht man überall Erdäpfel, 
Flache, Hanf; im Bezirfe Waldmünchen auch Hirfe; bei den 
Städten und öleden auch Hopfen und etwas Klee. In den 
Thälern der Donau nnd in den Bezirken Regenftauf und Ro: 
ding geben’ die Felder immer einen Samen mehr. Zn Bezirke 
von Barbing find die Felder das erfte Zahı mir Weizen, ‚das 
zweite mit Gerfte befäet; im dritten Fahre tritt die Brache ein. 
' Sn einigen Gegenden baut man alle Jahre Weizen darauf. Sel: 
ten wird gedüngt, denn der Boden ift ſelbſt fchon fett genug. 
Im fleißig bearbeiteten Dunfelboden baut man auch Wicken als 
Sutter für die Pferde, dann Hanf ımd Rüben, auch Hopfen, 
und befonders bei Pfater und Aholfing die beliebten bayerijchen 
Rüben. Die Gegend von Schierling, Zaizkofen, Eggmuͤhl, dann 
on Pfaffenberg nad) Geifelhöring erwirbt Weizen, Gerfte und 
Korn. Das übrige Land gibte Korn und Haber zu 6 — 8 Sa⸗ 
men, nur in den Thaͤlern ſieht man Weizen, Hopfen und Klee. 
Auf der Kolonie Neu-Kelheim baut man vorzuͤglich ſchoͤnes Korn 
mit vielem Fleiße und ohne Brache. Der Weinbau um SKel: 
heim, Regensburg, Mallersporf, im ‚Herrfchafts = Gerichte 
Woͤrth ꝛc. ift in neuefter Zeit bedeutender; etwas Obſtbaum— 
Zucht in den Bezirken Vohenſtrauß, Sulzbad), Waldmünchen, 
an den. aͤußern Gehängen der Donau; viele Zwetſchgenbaͤume 
im Bezirke von Kelheim; der Zabafsbau macht gute Fort: 
fchrirte. Die Waldungen liefern vorzüglich Eichen, Roth- umd 
Weißbuchen, Birken, Ahorn-, Tannen-, Fichtene und Ler: 
chen Bäume ꝛc. ‚Die größten find: | 

4) der Retzer-Forſt von 60,000, Tagwerten, Landge⸗ 
richts Waldmuͤnchennz 

2) der Duͤrnbucher-Forſt im Logr. Abensberg von er 
ald 16,000. Tagwerken; | 

3) ver Vilsecker— Forſt von a als 10,500 Tag: 
werk im Logr, Amberg; —— 
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4) der Waldmuͤncher-Forſt von mehr ald:9,700 Tag» 

Merken. Nächft Waldmuͤnchen und der Schwarzach; 

5) der Grafenbacher-Forſt, füdweftlich von Regen 
ftauf; 
6) der Schwaighaufers Fo rft, ſudweſtlich von Regen 
ftauf; © 

7) der PaintersForft, ſuͤdweſtlich von Paint, — 
richts Hemau; 

8) der Koͤſchinger-Forſt, von 18,000 Tagwerken, 
Landgerichts Ingolſtadt; 

9) der Hienheimer-Forſt, Landgerichts Ingolſtadt. 

Die Staatswaldungen betragen 258,010 Tagwerk. Sie 
ftehen unter der Auffiht 12 koͤnigl. Forſtaͤmter: Amberg, 
Beilngried, Burglengenfeld (inStadtam Hof), Frey: 
fing, Hemau, Hienheim (in Kelheim), Neumarkt, 
Neuftadt (in Vohburg), Roͤtz (in Bruck), Vilseck, Vo⸗ 
henſtrauß und Weiden. 


c) Aus dem Mineralreicde. 


An Mineralien iſt dieſer Kreis vorzüglich reich. Das 
Hauptproduft ift Eifen in den Gruben, am Erzberg, in dem 
Stollen und Krumbach bei Amberg, in den Gruben bei Bud), 
zunähhft Bodenwöhr, in den Gruben: St. Anna bei Sulzbad), 
bei Hartenftein, der Max-Joſephszeche, der Philipp-, Peters-⸗, 
Gotteögab » Dreifaltigfeitözeche,. ver Michaelszeche bei Vilseck, 
der Eifenfteingrube bei Mühlers, Logr. Amberg. Weniger 
bedeutend ift der Bergbau auf Blei, Zinn, Kupfer und Schwe⸗ 
fel. Gold wird nur fehr ſchwach (und gegen geringe Abgabe) 
von Fifchern an der Donau gewafchen. Die Kalkgebirge um 
Regensburg, Weltenburg, Kelyeim, Abba), Abensberg, Mars 
hing ꝛc. liefern häufiges Material zu Kalk, ſchoͤnen Marmor, 
Schiefer- und Pflafterfteine. Bei Pfater und Buch finder man 
farbige Flußſpathe, bei Burglengenfeld. gute Slintenfteine, bei 
Kapfelberg fiuerfeften Thon zu Edjmelztiegen, Stein— 
fohlen im Vilsthale, Schmirgel zu Woppenried, Tuf- und 
Bauſteine im Hfchg. Zaizkofen, Ockergruben bei Zraidendorf 
an der Bild; an andern Drten Achate, farbige, weiße und 
Porzellanerde bei Abensberg, Amberg, Hemau; Torf, Mers 
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gel, gelbe Kreide, Bergfarben, Perlen bei: Neunburg und Ro: 
ding, Mineralquellen zu Abbach, Großalbertöhofen, Mardying, 
Goͤgging, Abensberg, Sippenau, Neumarkt. Die Bergwerke 
ſtehen unter der Aufficht des Bergamtes Amberg, des Berg: 
und Huͤttenamtes Bodenwöhr und des Eifenhätten-Faftor: 
amtes Leiderspdorf. 


$. 8. 
Gewerbfleiß. 


Der Bergbau und das Hüttenwefen machen einen anfehnli: 
hen Theil der Fnduftrie aus. Im Umfange der Bergreviere 
Amberg und Bodenwöhr, ver Berg: und Hüttenämter 
Amberg und Leiderspdorf ıc. werden allerlei Gußwaaren, 
Schmiedeifen, Drathplatten und Blecheifen geliefert. Zu Ber: 
tolöhofen im Logr. Neunburg ift-eine QTuchfcheerenfabrif mit 
ftarfem Abfaße”auch ins Ausland. Hochoͤfen (mit 2 Kupole: 
Defen und 1 Gmaillir: Anftalt) find zu Bodenwöhr, Hoͤllzie⸗ 
chen, Theuern, Langenbrud, Eichhofen, Holzhammer, Obereich— 
ftätt; Blaufeuer zu Vilswörth und Traidendorf, zu Lauf, 
Neukersdorf, Eichhofen, zu Kröblig, Altenhammer, Boͤhmiſch⸗ 
bruck, Finkenhammer, Neuenhbammer und Holzhammer; 3er 
vennherd zu Leidersdorf, Langenbrud, Heringnohe, Altneu: 
haus, Altenweiher, Wolfsbach, Laber, Nußhaufen, Frohnberg, 
Gaisthal, Srabenftadt; Schmelzfeuer zuXeidersdorf, Zangen: 
flein; Frifhfeuer und Stabhaͤmmer zu Bodenwöhr, Kröb: 
litz, Leiders dorf, Hoͤllziechen, Langenbruc‘, Altneuhaus, Hering: 
nohe, Altenweiher, Theuern, Wolfsbach, Vilswoͤhr, Frohnberg 
Traidendorf, Eichhofen, Schelleneck, Gaisthal; Zainfeuer mit 
Hammerwerken zu Bodenwoͤhr, Zangenſtein, Theuern, Langenbruck, 
Lauf, Altenhammer, Finkenhammer, Neuenhammer; Waffen, 
Pfannen- und Rollhaͤmmer in der Neumuͤhle bei Amberg, 
zu Neukersdorf, Bodenwoͤhr, Dittersberg; Kupferhammer 
bei Regensburg; Gewehrfabrik bei Amberg; Buͤchſen 
macher zu Stadt am Hof, Meſſerſchmied-Arbeiten, 
gute Spengler-Arbeiten, Zeugſchmiede, Muſik— 
Inſtrumente zu Regensburg. . An der böhmifchen Graͤnze 
findet man 11 Glashuͤtten, welche meiftens gemeine Glas: 
waaren liefern; die Glashütten bei Zwiefel verfertigen weißes, 
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vortreffliches Tafel und Hoblglas; vorzuͤgliche, feingeſchnittene 
und gefchliffene Glaswaaren. - Im Landgerichte Vohenftrauß 
find 3 Schleif- und Polite Werke * Fayence- umd 
Steingutsgabrifen findet man zw Regensburg, Hirfchan, 
Amberg, : Steinsberg Edgr. Burglengenfeld); - zu. Eichftärt 
und Vilseck; Tabaksfabriken zu. Regensburg, Stadtamhof, 
Neumarkt, Neunburg amd Waldmünchen ; zu Leondergi (Rand: 
gerichtd. Burglengenfeld) Runkelruͤbenzucker⸗Fabrik ji Spielkar⸗ 
tensFabrif zu Regensburg und Stadtamhof;  Borkenwirfer zu 
Regensburg; Seidenweberei zu Waldmuͤnchen und Regenſtauf; 
Zuchtenbereitung zu: Diefenbach bei Regenſtauf; Wachsbleiche 
zu Regensburg; große Seifenfiederei zu Regensburg, : Blei- 
ftiftfabrit und Kunftbleiche daſelbſt. Es gibt Laboratorien 
chemifcher Präparate (Karmelitergeift: im Regensburg), Baum: 
wollemveberei;  Turhe:;und Zeug⸗Manufakturen in Abensberg, 
Pursberge und Neunburg; : Leinmandbereitung vorzuͤglich in 
den RandgerichtengBurglengenfelu Hemau; Parscherg,nWald⸗ 
muͤuchen "und Neunburg; 7. Brauereien. Portafchitedereien, 
Branntmeinbrennereien, 23 Papier⸗, Diele Schneid ⸗ und Mahl⸗ 
mählen ,ı.Lederr, MDofens, Teppich. Fabriken, Faͤrbereien, 
Toͤpfereien (beſonders im Ppgre:i Abensberg). und Werkſtaͤt⸗ 
ten in mancherlei/ Holz⸗uud SchuitzwaarenſFaßdauben und 
Faͤſſer werden im Landgerichte Abensberg und? Kelheim werfen 
tigt/ Die Heransbringung ides Holzes aus. den Waldungen, 
die Zurichtung deſſelben zum, Verflößen “auf, der Donau, und 
die Verfertigung von Schindeln beſchaͤftigt viele Familien, befonz 
ders im Landgerichte , Waldmünchen 5, lebhaften Schiffbau ift 
in Kelheim und Regensburg. ©. ad Bra rt 
| rn TERTIKHUTTTENER 
Bewohner: des Kreifes. | 

Die Gefamnitzapb deu Eimvohner ibeträgt 95,181 Familien 
mit 419,949 Geelen „;,anter; diefen 80,184 Männer,.;90,287 
Meiber, 89,319 Kinder männlihen und 98,333 - weiblichen 
Geſchlechts, 6386 Gefellen, 21,433 Landleute und Knechte, 
ee — 


Der koͤn. Kämmerer und Freih. v. Voltenberg auf Voiten- 

berg⸗Oed hat die Aufgabe, „„Verfertigung ganz reiner Spiegel⸗ 

Släfer, welche weder im Pröffe noch an Schönheit und Güte den 
ausländiihen nachſtehen,“ vollkommen gelöftt, 
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30,144: Mägde, 416,627. vom Civil-, 3322, vom Militärs 
Stande, 396,248 Katholifen, 22,530 Proteftanten lutheriſcher, 
und 25. Proteftanten reformirzer Konfeſſion, 716 Sfraeliten, 
110.andere Glaubens » Genofien, 3319 Familienhäupter vom. 
Adel. Civilbeamte, Militair und Geiſtlichkeit, 24,022 ge: 
werbtreibende Bürger und Schutzverwandte/ 63,518 _ Bauern 
und Zaglöhner, und, 82,662 Samilien der; Landeigenthümer 
ohne Gerichtsbarkeit. Man zählt, im Kreife 27 größere und 
kleinere Städte, 60 Mäsftes-.:2688 Dörfer und Weiler, 2033 
Eindden und Mühlen, zuſammen 4808 Ortichaften und 65,047 
Wohnhänfer. Alle Ortichaften des Kreifes find in 63 Aueh 
—— und 1206 Ruralgemeinden vertheilt. 5 
a A 16 10. * ihr 
3: BR Anftalten 

. Bereits: beſtehen im Rreiſe 512 reguläre Schulen, welde 
von ungefaͤht 48,600 Werktags⸗ und W,000 Sonntage: 
Schülern. beſucht werden Das Schul ⸗Eehrer 3: Seminät zu 
Amberg Hb. mit jenem in. Straubing: vereinigt. =: Die:: höhere 
Bildung: witde durch die bate ini ſchen  Stadefchulen zu 
Abensberg, Ingolſtadt, Kelheinn. Neumarkt, Pfreimdt, Sulz⸗ 
bad), Schwandorf,“ Eichſtaͤtt, Amberg und Megensburg mb 
Burcy die Gytunaſien und LWoeen Am den beiden Letztern Orten 
befbrdertrivgu Regensburg: And Jugleich· 2 männliche Erjie 
huugsa Fuſtitute, eine gut eingerichtete Höhere: Bürger: Echule 
und in Amberg ein Studenten: Seniinar:- Unter den Hilfe: 
Mitteln der geiftigen Bildung "verdienen vorzüglich. bemerkt zu 
werben: die Bibliotheken zu Amberg , Eichſtaͤtt, Regensburg 
und das Hortrefflihe Muſeum von mathematiſch⸗ phyſikaliſchen 
Inſtrumenten am nn Drte, 


7 5 FEAR). 
woelatike ——— Amæi ſe s. 

Dieſer Kreis enthält außer den bbern Behoͤrden, nämlich 
der — Kreiß: Regierung und dem apptmons: Galchte folgende 
Unterbehoͤrden? * 

a) Die Landgerichte: 

Abensberg, 2) Amberg, *3) Beilngries, 
4) Burglengenfeld, 5)) Hemau, 6) JIngolſtadt, 
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7 Kelheim, 8) Maabburg, 9) Neumarkt, 10 Neun⸗ 
burg vor dent“ Walde; 11) Pardberg, 12) Pfaf⸗ 
fenberg, 19), pfa ffeunbo fen— 14) Regenſta ur; 
15), Riedenburg, 16) Roding, 17) Stadtamhof, 
18): Sulzbad), 19 Bohenſtrauß und 20) Walds 
münden :- 2.1 3:7) Fan 

b) Die Kreis: ind Stadt: Gerichte zu Amber g und Res 

"gensbutg, wo ſich zu leich Stadt: Kommiffariate, fos 
wie in Jugolſtadt be befinden. | 
AUTT, > BER >] (2 Herrſchafts⸗ Gerichte: 
»n. 4) Eihftätt und 2) Kipfenberg, des Herzogo von 
Leuchfeiberg, 3) Wörth ‚des‘ Fuͤrſten von Thurn und Taris, 
und 4) Zaitzkofen des Grafen von Montgelas: 

‚Außer diejen Behdrden zähle der Kreis noch 20 Rentaͤm⸗ 
ter, welche groͤßteuthe ils den. ‚gleichnamigen Landgerichten ent⸗ 
ſprechen, 12 Forſtaͤmter, 21 katholiſche und 3 proteſtanti⸗ 
ſche Dekanate, 346 kathol. und 19 proteſt. Pfarteien ‚und 
120 un iger mit‘ Gerichtsbarleit. 


— ——— 


4. Kurse Beſchreibung der (es sorzügtiäften Städte 
„des Negen: Freiſes. 


Hy.) % 
1. Die Kreis-Hauptftadt Per 

Negensburg, Hauptſtadt des Regen- Kreiſes, an den Straßen 
nach Nuͤrnberg, Amberg, Augsbürg, Landshut und Straubing, und 
an der Suͤdſeite der Donau, über welche eine ſchöne ſteinerne Brüde 
mit 45 Bogen führt, ‘unter 299 a3” g% öftficher Laͤnge und 48° 59° 
a7” nördlicher reife‘, in’ einer ſchoͤnen und fruchtbaren Ebene und 
teen mid ma fig hohen Bergen, mit 138 ‘B;, 44,600 fatholifhen und 
5,000 proteſtantlſchen €., {7 Kirchen? 1 Sonagode für 425 Inden, 
dem "Sige' der Kreis Negierung, "1 Bisthums "und" Domtapitelg, 
1 ‚Kreis: und Stadr ÖGerichts, 4. Stadt: Kommillariats,; "Hall? und 
Oberpoſt⸗ Amis, Hauptlotto⸗ Bureau's, 4 Nentahits,- Stadt-Ma— 
giſtrats, geiſtlichen Eeminars, Lyceums, Gpmnaſſums, 1 doͤhern 
Vurgerichme Mans: und I Fraiten : Klöfter, 1 Sternwarte, 
Geutral: Sinfiörfen, Muſeums von mathematiſch-phyſikaliſchen In— 
ſtrumenten, 1 Gemaͤldeſammlung, 4 botanifchen Geſellſchaft, 1 fa= 
tholiſchen Defanats mit 4 Stadtpfarreiem, ı proteftantifhen Deka— 
nats mir 2 Stadtpfarreien, ı fatholifchen und— proteſtantiſchen Kran: 
tenhaufe, 4 Armen : Beichäftigungs: und Armen: ga 
ftaft, Unter den öffentlichen Gebäuden zeichnen fich aus? die gothiſche 
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Domtirche, . morin der Fuͤrſt Primas ‚Karl p. Dalberg begraben. it; 
mit ſchoͤner Glasmalerei und vielen Epitaphien, dag Kapitelhaus mit 
dem Antiquarium, die alte Pfarrkirche mit dm Monumente der Zu: 
cher'ſchen Familie, das ehemalige Reichsſtift Mederminfter mit dem 
Ga Bmale der Judith, Tochter Arnulphs des Boͤſen, dad St. Kathari: 
nen-Spital, die intereffante Stiffefirche zur Alten Kapelle, das teut: 
ihe Haus mit mehren Monumenten und fteinernen Tafeln, zum An— 
denken ‚an die. Verſchwoͤrung zu) Guuften des Kaiſers Ludwig IV. 
das alte teutſche Haus, fonft der, burggräflihe Gerichtshof, das ehe: 
malige Neihsitift St. Emeramm, mit 2 Kirchen, dem Grabinale Aven: 
tins, 1 Gerichtsftuhle aus der‘ Ziit Heinrichs des Heiligen, 3 Bild: 
fäulen, die Gehuͤlfen Emeramms vorftellend, dein Grabmale Emeramms, 
des Kaiſers Ludwig des Kindes, des Kaiſers Arnulph und feiner 
Gemahlin, des Herzogs Arnulphs des. Boͤſen und 1 Grabmale ei⸗ 
nes Grafen von Waſſerburg; das, ehemalige Reihsftift, Obermuͤnſter 
mit de Grgbiteine, der, Königin Hemma,. Gemahlin Ludwigs II. des 
Teutſchen, die Kirche des ehemaligen Dominikanerkloſters, worin Al- 
bertus Mahnus Tehte, "DIR ptbteſtantiſche Dreieinigkeitskirche/ die St! 
Dsihnldsftrhe, bas reiche Spital) das Mathhaus,; „das Mauthge: 
baͤude als ehemaliger Herzogshof, der. Palaſt des Fürften von Thurn 
und Taxis, die Gebäude der koͤniglichen Regierung; das neue Gt: 
jellihaftshaus mit dem Theater und dem Xofale der Harmonie. In 
den ſchoͤnen Anlagen um Regensburg find die Denfmale des Erzbi— 
ſchofs und Fuͤrſten Primas und des Fürften Karl Anfelm von Thurn 
und Taris, des Aftronomen Kepler, des Grafen von Görk, des pe: 
lizei- Direktors Gruber und des Freiheren v. Gleihen, der fürftlid 
Thurn und Darisſche Garten mit roͤmiſchen Steinen, in der Vorhalle, 
der botgniſche Garten, die Gottesäder mit dem Grabmale des leiten 
Abts zu Pruͤfening, Ruperts Kormann, und fürftlihen Abts Steig: 
fehner-34,St,; Emeramm.; Der Obere Wirth (mit dem Liebel'ſchen 
Garten) und der un tere, durch einen Damm mit einander verbun— 
den, und mit Muͤhlen perſchiedener Art, Waffen: „und Kupfer, 
Haͤmmern, Fiſcher-, Schiffer; und Garten zHaͤuſern befeht, die: 
nen zu Spaziergängen. Die vorzäglichiten Gewerbe ſind: 2 Baum: 
wollen=;:% Vorzellanz, 2 Steingut:. und 2 Tabafg:Fabrifen, Fabri— 
fen in Juchten und ‚Leder, Bleiftift, Wachs, Fiſch-Angeln, Stahl: 
und Mefling : Warren, Wahslihterr, Seifen: und Meth-Berei— 
tungen, 39: Bierbrauereien, Branntmeinbrennereien, Karmeliter: 
Geift: Erzeugungen, Schiffbau, Schifffahrt, Cifen» und Kupfer-Häm: 
mer, Schleifz, Papier-, Säg: und Walt: Mühlen ‚, Zürkifchgarn-gär: 
berei, Speditichs-, Salz-, Holz = und. Getreide: Handel, Zu den 
ftarf befuchten Umgebungen ‚gehören „das Pürfelgut, bie ehemalige 
Karthauſe Prull, das Dorf Graß mit der Burg: Ruine, die Kolo: 
nie. Ziegersdorf und Weihs, ‚das ehemalige Klofter Prüfe 
näng, die Wallfahrtstirche Maria Ort, das pPfarrdorf W 
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zer, Hohengebrahing, Kumpfmühl, Donauftauf, die 
Drfifaltigfeitd: Kirhe auf einem Berge mit einer anfehn- 
lihen Maulbeer = Plantage ıc. Negensburg, mwahrfcheinlich die Altefte 
Stadt an der Donau, bie Castra Regina der Römer und nachher die 
Hauptftadt der Bojoaren, war ehemals die Nefidenz der Kaifer und 
der Herzoge von Bayern. Theodo I. empfing hier den heiligen Eme: 
ramm im jahre 649. Theodo II. baute ihm zu Ehren die ehemalige 
Reichs-Abtei und Iud den heiligen Ruprecht zu fih und ſchenkte ihm 
das alte Juvavium; Arnulph II. führte im Jahre 920 die (ehemaligen) 
Stadtmanern auf. Die vom Kaifer Friedrich, dem Rothbart, im Jahre 
414180 nach der Wechtung des Herzogs Heinric des Löwen erhaltene 
Reichs-Standſchaft behauptete die Stadt bis zum Jahre 1802, wo fie 
in Folge des Lüneviller Friedens an den Fürften Primas, im Jahre 
41810 aber an Bayern kam. Unter den 65 bier gehaltenen Reichstagen 
war jener der prächtigfte, weldhen der Kaifer Friedrih IV. im Jahre 
44741 veranitalte. Regensburg hat im Mittelalter, im Schwedenfriege, 
dann in ben Jahren 1706, 1709, 1725 und 1809 viel gelitten. Die 
Mehrzahl der hiefigen Bifchöfe war aus Häufern jener Dynaften, welche 
ruhmvoll durch die Jahrhunderte gegangen find, wie fchon die Namen 
derfelben beweifen, ald: Grafen von Andechs, Niedenburg, Hohenlohe, 
Molfrathehaufen, KFaltenftein, Frankenhauſen, Roteneck, Luppurg, 
Hainburg, Abensberg, Staufenberg, Streitberg, Sattelbogen, Pars— 
berg, Pappenheim, Fraunberg, Fugger, Toͤrring, Thun, Schroffen- 
berg und Dalberg. In Regensburg, der Reichsſtadt, ftand urfprüng- 
lich dem bayerifhen Herzogen bie Militärgemwalt, die herzogliche Hofburg, 
das Muͤnzrecht, der Judenſchutz und das Belehnungsrecht des Burggra= 
fen zu; dem Burggrafen die ſtaͤdtiſche Polizei, das Schulthelßenamt 
und $riedgerict. 


II. Stabtambofk. 


Stadtamhof, lebhafte Stadt, eigentlich Vorftadt von Regens— 
burg, womit fie durch eine große fleinerne Brüde verbunden ift, am 
Einftuffe des Regen in die Donau und an den Straßen nah Amberg, 
Nürnberg, Augsburg, Landshut und Straubing, mit 156 H., 1740 E., 
ben Sißen eined Landgerihts, Hall: und Salz: Amtes, 1 Pfarramts 
bei dem, vom Kürft: Bifchofe Konrad II. im Jahre 1226 geftifteten 
Spitale, 1 Waifen: und Armen: Haufe, Weinbau, Brauereien, 2 
Mahlmühlen, vielen Gewerben, unter denen fih die Zifchler und 
Buͤchſenmacher auszeichnen, Spebitiond- Handel und Schifffahrt. Die 
Stadt, das Niparia ber Römer, war im 1oten Jahrhundert eine St. 
Emeramm’fhe Belikung, und fpater dem Burggrafen von Regensburg 
unterwürfig. Sie ward im bayerifhen Fürften= und Städte:Kriege von 
1388 gänzlich gerflört, im Jahre 1704 von den Defterreihern und Eng: 
fändern mit Sturm erobert, im Jahre 1809 von den Defterreickern 
zur Dedung ihres Ruͤckzuges nah Cham niedergebrannt, erhob fich 


Hohn, Beſchreid, des Könige. Bapern, 18 
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aber. wieder verfhönert aus dem Schutte. In dem ehemalıgen Eher: 
herren Stifte St. Mang fehrieb der gelehrte Gefhichtsforfeer An: 
dreas Presbpter eine Chronik der bayerifchen Herzoge. 


m. Amberg, 


die vormalige Hauptitadt der Oberpfalz, von der Vils, woruͤber 1 Brüde 
führt, in die obere und untere Stadt getheilt und an der Straße von 
Regensburg nach Bapreuth, in einem angenehmen, von Bergen einge: 
fchloffenen Thale, mit 660 H., 6100 E., 6. Kirchen, 1 Schloffe, den Sigen dei 
Appellationg-Gerichts für den Negenkreis, 1 Kreis: und Stadt-Gericts, 
Kommiffariate, Rent-, Hall-, Salz:, Forft:, Poft: und Pfarr-Amts, % 
ceums, Gymnaſiums, Studenten-Seminars, 4 Franciskaner-Hoſpitium, 
mehren milden Stiftungen, Fayence-, Tabaks-, Spielkarten-, Dofen-Fa 
brifen, Drathhammer, Nothgerbereien, Hut: und Wollen: Manufakturen, 
porzellanerde, Steinfohlen-Gruben, beträchtlichen Eiſenwerke mit 50,000 
Centnern Kreifelerz jährliher Ausbeute und Schifffahrt auf der Vils. Un: 
ter den Gebäuden find. bemerkenswert ; die gothifche Pfarrkirche zu Et. 
Martin mit einem 310 Fuß hohen Thurme und fehenswerthen Denk: 
mälern., das ehemalige Jefuiten: Kollegium mit der Georgsr Kirche und 
dem fchönen heiligen Grabe von Alam, das königl. Schloß, das ehem: 
(ige Muͤnzgebaͤude, das National Theater, dad Salzhaus, die Kaferne, 
das Rath- und ehemalige Zeug: Haus, die Maria-Hilftirche außerhalb 
der Stadt auf einem Berge, das große Spital: und das Straf: Ar 
beitẽ⸗Haus. Worzüglich verdient der vor dem Vilsthore mit Linden be: 
fchattete Max-Joſephs-Platz Erwähnung wegen des am Jubelfeſte 1821 
Mar Zofeph geſetzten Monumente. Der Weiler Neumuͤhle mit 
69, 42 E., 1 Schloffe und Gewehrbohrerei ift ein häufig befucte 
Vergnuͤgens-Platz. Der Ort gehörte zu den Befißungen der Mark 
‚Grafen von Bamberg und Schweinfurt, welde unter Karl dem Großen, 
und nah ihm als Markgrafen von Ammerthal fih über diefe ganze 
Gegend des alten Nordgaues verbreiteten. Heinrich der Heilige ſchenlte 
diefe koͤnigl. Vila 1054 dem Bisthume Bamberg. : Amberg wurde in 
der Folge den Grafen von Hohenburg und nach ihnen ben Pfalzgrafen 
zu Lehen gegeben, welche das Cigenthum davon an fich brachten. Der 
Bamberger Bifchof Otto I. ſchenkte die Kirche dafelbit mit ihrem Grund: 
Vermoͤgen dem Jakobs: Stifte zu Bamberg, wovon immer ein Kant 
nifus, Dechant und Stadtpfarrer zu Amberg war. Amberg ift der 
Geburtsort Friedrih Spanheims und des Abtes Anfelm Dei ing. 
Im Jahre 1703 ward die Stadt von den Kaiferlihen erobert, 1708 
dem Kurfuͤrſten von der Pfalz eingeräumt, 1714 aber durch den Re 
ftadter Frieden dem Haufe Bayern nebſt der ganzen Oberpfalz zurüd: 
gegeben. Am 24 Auguft 1795 fiel in der Nähe ein biutiges Treffen 
zwiſchen den Kaiferlichen und Franzoſen zum Nachtheile der Iehtern vor. 
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| IV. Sulzbach, 
Stadt am forellenreihen NRofenbahe und in einem von Bergen und 
Wäldern begränzten Thale auf einer Anhöhe, mit 384 H., 2850 E., 
unter denen viele Juden mit 4 Synagoge find, 1 Zelfen: Schlofe, den 
Sitzen des Landgerichts, Rent- und Forſt-Amts, ı Fatholifchen Pfarr: 
Amts mit 1 Delanate, 2 proteftantifcher Pfarrämter mit 4 Defanate, 
6 Kirchen, 4 lateinifhen Schule, 1 Magiftrate, 1 jüdifhen Buchdrude: 
rei und ehemaligem Salefianer:NRonnentklofter. In der Simultan:Pfarr: 
Eiche ift unter Anderm der Choraltar bemerfenswerth, wozu der 
Pfalzgraf Theodor felbft die Zeichnung machte, mit dem fchönen Altar: 
Blatte von Joh. Claudius Monno, fo wie in dem Scloffe (einft Re— 
fidenz der Herzoge von Sulzbah, nun Eigenthum des Buchhaͤndlers 
und Buchdruders Seidel) der Huffitenthurm merkwürdig. Rings um 
die Stadt, befonders bei der nahen Wallfahrts-Kirche Annaberg, 
find viele Hopfen-Gärten angelegt, und in der Nähe befteht die Eifen- 
Steingrube St. Unna, welde jährlih 7218 Seideln Ausbeute gibt. 
Die Stadt wurde nah dem Brande im Jahre 1822 fehr verfchönert. 
Sulzbach, fonjt die Hauptftadt des gleichnamigen Herzogthums, hatte 
in den früheften Zeiten eigene Grafen, welche mit den Markgrafen von 
Schweinfurt verwandt waren, und nad) deren Augfterben Sulzbach ben 
Söhnen Ludwigs des Strengen, Nudolph und Ludwig, anheimfiel. 
Im Jahre 1505 wurden die Beitandtheile Sulgbahs mit Neuburg un: 
ter em Namen der jungen oder neuen Pfalz zum Herzogthume erho: 
ben, und endlich in zwei Fürftenthämer, namlich in das Herzogthum 
Neuburg ımd Herzogthum Sulzbach getheilt. Mit dem im Jahre 1799 ' 
erfolgten Tode des Kurfrften Karl Theodor, welcher zu Sulzbach im 
Jahre 1724 geboren war, erlofh die Neuburg-Sulzbach'ſche Linie. 


V. Eichſtaͤtt, 


Hauptſtadt des Fuͤrſtenthums Eichſtaͤtt und Sommer-Reſidenz ber her: 
zoglich Leuchtenberg'ſchen Familie, in einem ſchmalen, aber ſchoͤnen 
Thale der Altmuͤhl, woruͤber bier 4 Bruͤcken führen, und an ben 
Straßen nah Nürnberg, Augsburg und Regensburg, mit a Vorftädten, 
5 Kirchen, 900 H., 7000 E,,ı ſchoͤnen Schloffe, dem Sitze eines Bisthums 
und Domkapitels, des hergoglichen Stadt: und Herrſchafts-Gerichts, Forftz, 
Steuer: und Jagd-⸗Amts, 1 koͤnigl. Nentamts, 1 Poſt-Verwaltung, 1 Prie- 
fter-Seminars, Magiftrats, 1 reichen Spitale, Bruderhaus und andern 
Wohlthaͤtigkeits-Anſtalten, 2 Klöftern, 1 lateinifchen Schule, Biblio: 
thef, Kunft= und Altertbums: Sammlungen, 1 brafilianifhen Kabi- 
nette, *) ı Eifenguß: und ı Steingut= Fabrik, Bierbrauereien, Tuch: 


& 


*) Der Herzog Auguſt von Leuchtenberg hat daſſelbe nach ſeiner Zu: 
ruͤckkunft aus Brafilien in der Reſidenz zu Eichitätt aufgeftellt. Es 
wird unabläflig bereichert. Ganz vorzüglich reich iſt die Inſelten-, 
und ausgezeichnet in jeder Beziehung die Wögel: Sammlung. 

“ 418 * 
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MWebereien, 4 Schleifmühle und Steinbrühen, dem Grabmale Willibalds 
und fehbenswerthen Gemälden im Dome, bem Grabmale der heiligen 
Walburg in der Klofterfirhe, dem Springbrunnen thit der Marien: 
‚Säule auf dem Refidenzplage, dem Springbrunnen mit der Willibalde: 
Säule auf dem Markte und der (fi wieder aus den Nuinen erheben: 
den) Willibaldsburg mit einem 200 Klafter tiefen Brunnen. Der 
Ort, von den Grafen von Hirfhberg an den heiligen Bonifaz gefchentt, 
verdanft feine Aufnahme und: nahherige Blüthe dem heiligen Willibald 
und den nachfolgenden Bifchöfen. Bei der Säfularifation fam ein Theil 
des Fürftenthums an Bayern, der mittlere und untere Theil aber an 
den Großherzog von Toscana. In den Jahren 1805 und 1806 erhielt 
Bayern das ganze Hochftift, und im Jahre 1817 fam ein großer Theil 
befjelben ald freie Standes: Herrfchaft an den vormaligen Micefänig 
Eugen Beauharnois, welher zugleih den Titel: Herzog von Leud: 
tenberg und Fürft von Eichftätt erhielt. In der romantifhen Anlage 
des Aumühlwäldcheng , unweit der Hochftraße, prangt das Denkmal des 
Herzogs Eugen mittelt Eiſenguß-Lapidar-Schrift auf einer, an fchrof: 


fer Felfenwand befeftigten, 198 Fuß haltenden Marmorplatte, bloß durch 


freiwillige Beiträge der Eichftätter errichtet. Die Stadt litt im Jahre 
1460 durch den Herzog Ludwig von Landshut, im 30jaͤhrigen, im Sue 
ceffions= und franzöfifchen Nevolutiong-Kriege. Die Hofmühle ift ein 
beliebter Erholungspla für die Bewohner Eichftätts. 

VI. Ingolſtadt, 
Stadt und Feftung am linken Ufer der Donau, worüber hier 1 Bruͤcke 


“ führt, von der Schmutter und den Straßen nah Eichftätt, Münden, . 


Megensburg und Nenmarkt durchfchnitten, in fruhtbarer Ebene, mit 
891 9., 5000 €., den Sigen eines Landgerihtd, Stadt-Kommiſſariats, 
Nent- und Hal: Amts, 1 Salz: Oberfaktorei, 2 Pfarr: und 7 Neben: 
Kirchen, 2 tatholifhen Pfarreien mit Dekanate, 1 proteftantifchen Pfar⸗ 
rei, 1 Magiſtrate, 1 Poſtexpedition, 2 Salz: und 3 Getreide- Maga: 
zinen, 2’/Nonnenklöftern, 1 Ratbhaufe, 1 alten Schloffe, ehemaligen 
Sefuiten= und Univerfitäts- Gebäuden, 4 [ateinifhen Stadtfhule, 1 Be 


fhäftigungs-Anftalt für arbeitslofe Arme, 3 Kranfenhäufern und andern 


Mohlthätigkeits-Anftalten, Tuch: und Spielfarten-Manufalturen, Bier: 
brauereien, Branntweinbrennereien, Gerbereien, 5 Kafernen, 1 Pferd: 
und 2 Waffer- Mühlen, ı Pottafchfiederei, Leinwand: und Wachs: 
Bleihe, 1 Ziegelhütte und vielen Denfmälern in den Kirchen. Die 
ehemalige Univerfität ward im Fahre 1472 von Ludwig dem Meichen ge- 
gründet. Der Ort, im Jahre 770 ein Eönigl. Kammergut, mit welchem 
Karl der Große den Herzog Thaffilo belehnte, und von dem Ludwig der 
Zeutfche einige Stüde im Jahre 810 and Klofter Niederalteich verfchenfte, 
wurde unter Ludwig dem Strengen im Jahre 1270 mit Graben, Ring: 
mauern und Schloß verfehen, und, fpäter die Nefidenz mehrer Her: 
zoge, fehr erweitert und verfhönert, dann befeftigt, von Guftav Adolph 
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im Jahre 1652 vergeblich belagert, von den Oeſterreichern im Jahre ' 
1796 und von den Franzofen im Jahre 1809 in den Feftungswerken 
verbefjert. An der Befeftigung wird gegenwärtig mit allem Fleiße gear: 
beiter. Die Gegend litt im Jahre 1852 durch Hagelichlag.: 


9. 16. 
B. Kurze Befhreibung der Landgerichte. 
I. Der Landgerichts-Bezirk Abensberg. 

Derfelbe zähle auf 7% Q. M. 15,300 Einwohner, und 
wird von den Landgerichten Kelheim, Pfaffenberg, Moosburg, 
Pfaffenhofen, Ingolſtadt und Riedenburg begränzt. Die Vieh: 
Zucht wird durch den guten Wieswachs an der Donau, Abeng, 
Laber und Ilm fehr unterftüßt. Das Pflanzenreic) erzeugt alle 
Arten Getreides, Futterfräuter, Rüben, Kartoffeln, Hopfen, 
und im Bezirke liegt der Fönigl. Forft Dürrenbud. Das Mi: 
neralreich liefert Feuer» und Sand:Steine, Thon, viel Kalk 
und mehre Mineralquellen, von denen die zu Marching und 
Abensberg in. Älteren Zeiten berühmt waren. Ackerbau, 
- Viehzucht, Bierbrauerei, Handel mit Frifchlingen und Holz, 
Hopfen und gebranntem Kalk, dann Lodenweberei in Neuftadt 
umd Abensberg find die Haups = Nahrungs = Quellen. 

Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Abensberg, Städtchen an der Abend, woräber hier eine Brüde 
führt, und ander Straße von München über Mainburg nah Negensburg, 
mit 251 H., 1190 E., dem Siße des Landgerichts, 1 Pfarramts, 1 Magi: 
ftrats, ı Schranne, Bierbrauereien, Wollenweberei von Tuch, Klanell und 
Boi, 1 Feuerfprigen-Fabrif, Armen: und Kranken-Haufe, 1 ehemaligen 
KarmelitenKlofter, Hopfenbaue, 1 Mineralquelle mit folidem Badehaufe 
und fhönem Garten, Porzellan: Erde, 1 Nömerfhanze in der Waldung 
Welſchenbach und 1 Burg der ehemaligen Grafen von Abensberg, von 
welchen der Graf Babo der Stammpater von mehren Grafen: Gefchlech- 
tern in Bayern war. Sie waren Schirmuögte mehrer Klöfter und des 
Hochftifts Bamberg, und hatten in der von ihnen geftifteten Karmeli- 
ten: Kirhe ihre Srabftätte. Der Ort ift merfwürdig ald das Abusinum 
oder Abusena der Römer, wo die dritte britannifhe Kohorte lag, dann 
als Geburtsort des Gefchichtsfchreibers Avetin (Joh. Thurnmater). 
und durch die am 20 April 1809 bewiefene Tapferkeit der Bayern ge: 
gen die Defterreicher, bei welcher Gelegenheit der König Marimilian I. 
der Stadt wegen des guten Verhaltend der Bürger ein neued Wappen 
gegeben bat. 

Neuftadt, Städtchen an der Donau, worüber eine Brüde führt, 
und an den Straßen nad Augsburg und Landshut, mit192 H., 820 E., 
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5 Kirchen, den Sitzen des Forft: und Nent-Amts, 1 Pfarramts, 1 Porterpe- 
dition, ı Schranne, Sammlung alter Waffen auf dem Nathhaufe, Holzban- 
del, Brauereien, Hopfenbau, Loderei, Spuren einer Nömerfchanze und 
KRömerftraße. Die Stadt litt durch Ludwig, den Bartigen, im Fahre 
1395 und in den Fehden der Jahre 1414 und-1460, dann durch die 
Schweden in den Jahren 1652 und 1648. 

Aigel sbach, Kirchdorf unweit des Dürrenbucher:Forftes, mit 
65 H., 330 €. und Spuren eined Roͤmerwalles. Altdürrenbud, 
Kirchdorf an der Abens und Straße von Mainburg nah Abensberg, mit 
18 E. und 90E. Appersdorf, Pfarrdorfan der Abens und Straße 
von Mainburg nah Abensberg, mit 60.9., 145 E., A Pfarr= und Ne 
benfirhe, 1 Mineralbade, dem Appersdorfer:Walde und 1 Roͤ— 
merfhanze in der Nähe. Attenhofen, Pfarrdorf mit 27 H. und 
125 €. | 

Bergbanfen, Kirchdorf unmeit ded Dirrenbucher - Forftes, mit 
31 H., 140 E., ı Schloſſe und Pottafchfiederei. Biburg, Pfarrdorf 
an der Abend und unweit der Strafe von Mainburg nad Abensberg, 
mit 54 H., 215 E., 2 Kirchen, 2 Mühlen, 4 Ziegelhütte und 1 ehema: 
ligen Benebiktiner= Klofter. Der Ort, im Jahre 1773 an den Malte: 
fer: Orden gefommen, hatte im Schwedenkriege durch Brand gelitten. Boͤ— 
benhaufen, Kirchdorf mit 17 9. und 75 E. Bindhart (Ober:), 
Kirchdorf mit 19 H. und 100 E. 

Eining, Pfaͤrrdorf an der Donau, mit 36 H., 150 E., Römer: 
Schanzen, roͤmiſchen Kaſtellen und Spuren der Roͤmerſtraße von Regens— 
burg nach Augsburg. Elfendorf, Pfarrdorf an der Abens, mit 60 H. 
und 257 E. Empfenbah (Dber:), Pfarrdorf mit 25 H. und 110€. 
Empfenbach (Unter:), Kirchdorf mit 25 H. und 110€. Ebrany 
haufen, Kirhdorf mit 28 9. und 155€. Eulenbad (Dber->), 
Kirhdorf am Thalbahe und unweit der SIRE von Nürnberg nah 
Landshut, mit 23 H. und 110 ©. 

Forſtduͤrrenbuch, Kirchdorf an der Strafe von Neuftadt nach 
gandshut, mit 35 H., und 175 ©. 

Goͤgging, Kirchdorf am Einfluffe der Abens in die Donau, mit 
4 Erpofitur, 35 H., 175, 1 Mineralguele, Schwefelbad und 1 
Mühle. \ 

Harlanden, Kirchdorf mit 56 H.und 260 €. Heiligenftadt, 
Kirchdorf mit 1a H. und 65 E. Hoͤrlbach (Mitter:, Ober: und 
Unter:), Kirchdorf an der Abens, mit 20.9., 100 E. und 4 Ziegel: 
fiadel. Horned, Kirchdorf mit 16 9. und 70 €. | 

Irnſing, Pfarrdorf an der Donau und der Roͤmerſtraße, mit 
33 H., 515 E. und 1 Römerfhanze. 

Kirchdorf, Pfarrdorf mit 32 H., 170 €. und 1 Biegelhätte. Klo: 
fterrohr, Markt an der Straße von Nürnberg nach Landshut, mit 
4 Pfarramte, 1053 H., 690 E., 1 Brauerei, ı Spitale, 1 Müble und 
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ehemaligem Kloſter regulirter Shorherren. Der Ort litt durch die 
Schweden und während der Schlacht von Abensberg 1809, 

aber, Kirchdorf an der großen Laber und Straße von — 
nach Regensburg, mit 17 H. und 70 E. Laberberg, Pfarrdorf an 
der großen Laber, worüber hier 1 Brüde führt, mit 15 H., 100 E. und 
1 Mahl: und Sig: Mühle, Leitenbach, Kirchdorf mit 19 Mm und 
105 €. Lindkirchen, Pfarrdorf ander Straße von Mainburg nach Abens⸗ 
berg, mit 19 H., 110 €. und 1 Salpeterfiederei. | | 

Mainburg, Markt an der Abens und Straße von München nach 
Regensburg, mit 2 Kirchen, 1 Pfarramte und Delanate,. 184 H., 910 E., 
1 Schranne, 4 Mühle, Bierbrauerei, Obſt- uud Feldbaue, Rind-, 
Wollenvieh-, Pferde = und befonderd Schweins-Zucht. Malmers⸗ 
dorf, Kirchdorf an der Abens, mit 19 H. und 100E. Mandel— 
kirchen (Ober- und Unter:), Kirchdorf mit 45 9. und 70 E. 
Marching, Kirchdorf am Eichelberge, an der Donau und Straße von 
Beilngries nach Neuſtadt, mit 35 H., 140 €., Toͤpferthone, Feuer- und 
Kalt: Steinen, ber Mineralguelle Stinker und Spuren der Roͤmer⸗ 
Straße. Margarethbenthbann, Kirhdorf mit 1a H. und 65€ 
Mauern, Kirhdorf an der Straße von Münden nah Regensburg, 
mit 32 9. und 110€ Muͤhlhauſen, Pfarrdorfam Duͤrtenbucher⸗ 
Forſte, mit 27 H. und 145 €. 

Poͤtzmes, Pfarrdorf mit ı Schloffe, 17 H. und 100 E. 

Ratzenhofen, Kirchdorf mir 1 Schloffe, 29.9. und 150 €. 

Sallingberg, Pfarrdorf an der Strafe von Nürnberg nach 
Landshut, mit 21 9. und 100€. Schweig, Kirchdorf mit aa 9. 
und 175€. Siegenburg, Marftan der Abens, worüber 4 Brüde 
führt, und Straße von München nach Regensburg, mit 173 H., 600 €. 
und Mömer-Schanzen bei Taffeld und im Dürrenbucer : Forfie. 
Steinbah, Kirchdorf mit 27 9. und 126 E. GSittling, Kird- 
dorf mit 37.9., 155 E. und Spuren der Roͤmer-Straße. 

Ulrhain (Dber:), Kirchdorf mit 199. und 100€. Ulrhain 
(Unter:), Kirchdorf mit 16 9. und 80 E. Umelsdorf(Untere), 
Pfarrdorf an der Straße von Neuſtadt nach Landshut, mit a0 9. 
und 150 €, J 

Walkertshofen, Pfarrdorf mit 35 H. und 150 E. Wan— 
genbach (Unter:), Kirchdorf mit 20 H. und 110 E. 


U. Der Landgerichts-Bezirk Amberg. 
Derfelbe begreift auf 13% DM. 18,100 Einwohner und 
wird von den Landgerichten Burglengenfeld, Naabburg, Neus 
ftadt an der Waldnaab, Efchenbah, Sulzbad) und Pfaffenhofen 
begränzt. Der Viehftand ift zwar zahlreich, das Vieh aber 
Hein; die Schweinszucht befindet fi) in gutem Stande. Man 
baut zwar alle Getreide-Arten, aber Faum genügend für das 
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Beduͤrfniß, viele Kartoffeln, Gemäfe, Tabak, Flachs und 
Hopfen. Das Mineralreich erzeugt Kalk, gelbe Kreide, braus 
nen und gelben Ocker, Achate, Verfteinerungen, Quarz, Berg: 
Kryſtall, gelben Zafpis, Hornftein, Kiefelfchiefer, Sand: und 
Mühl: Steine, Torf, Steinkohlen und viel Eifen. Aderbau, 
Viehzucht, Bierbrauerei, Leinwand -Webereien, Holz: Arbeiten, 
Kohlen:Brennerei, Bergbau, 9 Eifenhämmer, 1 Gewehr: und 
andere Fabriken, dann Schifffahrt auf der Vils find die Haupt: 
Erwerbögquellen. | 
Die vorzuͤglichſten Orte diefes Landgerichts find: 

Hirſchau, Städthen.an der Strafe nach Nürnberg, mit 205 H., 
790 &., 4 Pfarr: und 1 Nebenfirhe, 1 Schloffe, 1 Volt: Erpedition, 
1 Steingut:Fabrif, 1 Schiefer :Steinbrudhe, 1 ehemaligen Klofter und 
dem. Hirſchweiher in der Nähe. 

. ‚Bilsed, Städtchen am Urfprunge der Vils aus dem Stadtweiher, 
in welchen fih die Franfenohe ergießt, mit 180 9., 770 E., 1 Pfarr: 
und Nebentirhe, 1 Schloffe, dem Siße eines Forftamts, 1 Spitale, 
4 Almoſen-Amte, Fifherei, Steinbrüden, der unterirdifhen Dachs— 
burg, der Philipps-Zeche, der Peters-Zeche, der Gottes: 
gab-Zeche, der Dreifaltigkeits:Zehe, der Midhaels: und 
Max-Joſephs-Zeche im Bezirke. Die erftien Beſitzer der Stadt 
waren die Hohenftaufen. Nach dem unglüdlidhen Ende Konradins 
belehnte der Bamberger Bifchof Berchtold im J. 1269 den Herzog 
Ludwig den Strengen damit, alg einem Beftandtheile ded Bamberg’- 
fhen DObertruchfeffen: Amtes. 

Ammerthal (Alt-), Dorf mit 45 H., 72 E. und den Mui— 
ven des Berzichloffes der alten Babenberger oder Ammerthaler. Am: 
merthal (DOber:), Pfarrdorf in einem Thale, von waldigen und 
felfigen Anhöhen umgeben, mit 40 H., 150 E., 1 Schloffe, 1 Pfarr- 
und 4 Nebenkirhe, 1 v. Schmitt’fhen Schloffe und. Obftbaum -Zudt. 
Aſchach, Pfarrdorf an der Straße von Amberg nah Hirfhau, mit 
35 9. und 2108. Atzmannsried, Kirchdorf mit23 H. und 150 €, 

Bursrüd, Pfarrdorf mit 17 9. und 100 €, 

Ebermannsdorf, Kirchdorf am Elfenbahe, mit 18 H., 80 E. 
ı v. Simler’fhen Schloffe und 1 alten Thurme in der Nähe. Ense: 
dorf, Pfarrdorf an der Vils, worüber 1 Brüde führt, mit 80 H. 
190 E., 4 Pfarramte, den Monumenten Otto's IV. v. Wittelsbadh, 
feiner Gemahlin Helifa und des Prälaten Anfelm Defing in der ehemali- 
gen Benediktiner = Klofter Kirche, Brauerei, 4 3iegelhüte und A Mühle. 

Gebenbach, Pfarrdorf mit aa 9. und 230€. Garsdorf, 
Kirchdorf mit 18 H. und 100 €. 

Hahnbach, Markt, von 2 Landftraßen belebt, mit 4 Pfarr- und 
4 Nebenfirhe, 443 H., 670 E., A Spitale, 1 Poft:Erpedition und der 
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MWallfaprts: Kirche Frohnberg in ber Nähe. Hohenkemnath, Pfarr: 
dorf mit 27 H., 160 E., 1 v. Frank'ſchen Schloffe. 
Lintach, Pfarrdorf mit 34 H., 140 E., 1 v. Lochner'ſchen Schloſſe 
und Bierbrauerei. 
Mendorferbuch, Kirchdorf mit 12 H. und 65 E. 
Pittersberg, Pfarrdorf mit 21 9. und 150 €. voppen⸗ 
richt (Urfula :), Pfarrdorf mit 17 9. und 110€. Ä 
Naigering, Kirchdorf mit 38 H., 156 E., 1 gräflih v. Thür: 
heim’fhen Schloffe und Brauerei. Rieden, Markt an der Vils, 
mit 94.9., 380 E., 1 Pfarr: und Nebenk irche. 

Schlicht, Pfarrdorf an der Strafe von Amberg nad Baireuth, 
mit 59 9., 350 E., Bierbrauerei, 1 Pfarrkirche mit merkwürdigen 
Gemälde und A Nebentiche. Schneidenbah, Markt mit 107 Der 
455 €. und 1 Pfarramt. Ä 

Thannheim, Kirchdorf mit 24 H. und 130€. Theuern, 
Kirchdorf mit 48 H. und 200€. - 

Urfenfollen, Kirchdorf mit a8 H., 220 E. und 4 v. Schenkel’: 
{hen Schloffe. 

Zant, Kirchdorf mit 16 H., 115 E. und 1 v. Frank'ſchen Schloſſe. 


III. Der Landgerichts⸗Bezirk Beilngries. 


Drerſelbe zählt auf 5%, Q.M. 10,000 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Niedenburg, Kipfenberg, Greding, Hil- 
poltftein und Neumarkt begränzt. Man findet noch Spuren 
von der ehemald veredelten Pferdezucht; auch wird die gute 
Rindvieh- Zucht durch die futterreichen Thäler der Altmuͤhl, 
Sulz, Shwarzadh und Anlauter unterſtuͤtzt. Man ſieht 
wenig Schafe, etwad Schweine. Das Pflanzenreicy erzeugt 
alle Sorten Getreides, Hülfenfrüchte, Kraut, Kartoffeln und 
vorzüglichen Hopfen. An Mineralien findet man Gypsnadeln, 
Schwefel, Eifenvitriol, Leberfied und den infruftirenden H od): 
brunnen. Viehzucht und Maftung, Getreidebau, Bierbrauerei, 
Obſt- und befonders Hopfen-Verkauf find die Haupt-Erwerbs: 
Quellen. | 

Die vorzäglichften Orte diefes Landgerichts find: 

Beilngries, Stadt zwifhen der Altmuͤhl, worüber hier 2 
Brüden führen, und der Sulz, mit 3 Kirden, 173 H., 963 E. dem 
Sie des Landgerichts, Rent- und Forftamts, 1 Magiftrats, 1 Poft: _ 
Erpedition, 4 Nathhaufe, Brauereien, jtarfer Viehzucht, Aderbau, 
Salpeter:Siederei, 1 Ziegelhätte, 2 Mühlen und andern Gewerben. 
Heinrid 11. überließ den Ort an Bamberg; in der Folge Fam er an 
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Eichſtaͤtt, als der Eichſtaͤtt'ſche Biſchof Gundelar an Bamberg die 
Diözefe bis an die durh Nürnberg fließende Pegnig abtrat. Ber: 


hing, Stadt an der Sulz und Straße nah Neumarkt, mit 2 Kirchen, 


242 H., 1215 €., 1 Rath:, 1 Kranfen= und Armen-Hanfe, 1 Pfarramte 
und Defanate, 1 Franzisfaner-Hofpitium, Brauereien, andern Gewer: 
ben und ftarfer Obftbaum-3udht. Der Pfalzgraf Friedrich v. Neumarkt 
ließ bier mehre aufrührifhe Bauern im J. 1525 enthaupten. Bad: 
haufen, Kirchdorf mit 25 9. und 150€. Berghaufen (Grof:), 
Kirchdorf mit 25 H. und 120 €. 

Engering oder Enfering, Markt im engen Thale von der 


Anlauter durhfhnitten, mit 55 H., 246 E., Brauerei, 2 Mühlen und 


‚ 4 Ziegelhütte. Der Ort hatte einft feinen eigenen Abel. 

Amtmannsdorf, Kirchdorf an der Straße von Beilngries nah 
Neuftadt an der Donau, mit 20 9. und 90E. Attenhofen, Kird: 
dorf auf dem Landertsdorfer Berge, mit 16 H. und 100 €. 

Badanhaufen, Dorf mit 25 H., 112 E., 1 Mühle und Mi: 
neralgnelle. Burggriesbach, Pfarrdorf rehts der Sulz und an 
der Strafe nah Neumarkt, mit 59 H., 250 E., 2 Mühlen und 1 
Steinbruhe im Burggriesbacher-Forfte. 

» Forchheim, Pfarrdorf mit 68 H. und 310€. Frieberts: 
hofen, Kirchdorf mit 3175. und 160 €. 

Herrnsberg, Kirchdorf auf einem Berge und an der Quelle 
des Ag: oder Brunnen-Bachs, mit 35 9. und 160€. Hirfchberg, 
Dorf mit 39 H., 300 E. und dem nahen Jagd:Schlofe Hirſchberg 
mit Kapelle, dem. Stammhaufe der ehemals fehr mächtigen Grafen 
v. Hirfchberg auf dem Nordgaue, Haunftetten, Pfarrdorf mit 
62 H., 410 E. und Hopfenbau, im Haunftetter:Forfte. 

Kaifing, Kirchdorf auf der nördlihen Seite des Kindinger: 


Berges, mit 22 9. und 110€ Kiefenhuͤll, Pfarrdorf auf dem . 
Kiefenhüller:Verge, mit 47 H. und 230 E, Kottingwöhr, Pfarr: 


dorf an der Altmühl, worüber hier 1 Brüde führt, mit 41 H., 230€. 
und ı Mühle. 

Lauterbach, Kirchdorf mit 46 H., 80 E., Branntwein-Brenne: 
rei, 2 Mühlen am Lauterbache und ftarfem Objtbaue. Litterzhofen, 
Kirchdörf auf einem Berge, mit 22.9. und 150 €. 

Maͤßing (Dber:), Pfarrdorf mit 81 H., 362 E. und 1 Berg 
Schloſſe, dem ehemaligen Stammbhaufe einer adeligen Familie, an der 
Schwarzah. Maͤßing (Unter:), Pfarrdorf mit 65 H. und 260 €. 

Dberndorf, Kirchdorf mit 23.9. und 125 E. Dening, Pfarr: 
dorf auf einem Berge, mit 22 H., 160 €. und Schloß: Ruinen. 
Dfterberg, Kirchdorf auf einem Berge, mit 22 H. und 60 €. 

Pfraundorf, Kirchdorf am Hirfchberger Berge, mit 14 ©, 
und 80 E. Planfftetten, Pfarrdorf mit 2 Kirchen, 48 H., 242€. 
4 ehemaligen anfehnlihen Benediftiner «Abtei, fhönen Gärten und 
Holzarbeiten zu Bleiftiften. 


— — — — 
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Raitenbuch, Kirchdorf auf dem Kiefenhüller:Berge, mit-27 9. 
und 152 E. Der Ort hatte einſt feinen eigenen Adel. Roͤckenho— 
fen, Kirchdorf auf dem Mäfinger-Berge, mit 47 H., 185 €, und 
gutem Getreidebaue. Rudertshofen, Kirchdorf auf einem Berge, 
mit 36 H. und 160 €. 

Solngriesbadh, Kirchdorf mit 30 H., 130 €. * 1 Mühle. 
Stierbaum, Kirchdorf auf einem Berge, mit 12 9. und 65 €. 
Sulzkirchen, Pfarrdorf mit 61 H. und 345 €. 

Töging, Pfarrdorf mit 71 H., 270 €, 1 Schloffe mit Kapelle, 
2 Thürmen, Gräben, Obftgärten und 1 Thongrube im Kögiuger: 
Sorfte. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 

Bogelthal, Kirhdorf mit 13 H. und 70 €. 

Waidenwang, Pfarrdorf mit 45 9. und 205€ Wallens— 
dorf, Kirchdorf auf dem Kiefenhüller: Berge, mit 20 9. und 130 €. 
Miefenhofen, Kirchdorf mit 179. und 80 E. Winterzhofen, 
Kirchdorf mit 23 9. und 120 ©. Woͤrfertshofe n, Kirchdorf mit 
15 9 und 70€ | 


IV. Der Landgerichts-Bezirk Burglengenfeld. 


Derfelbe umfaßt auf 13 Q.M. 17,120 Einwohner und 
wird von den Landgerichten Regenſtauf, Wetterfeld, Neun— 
burg, Amberg, Pfaffenhofen, Parsberg und Hemau begränzt. 
Die Viehzucht wird durch den guten Wieswachs in den Thälern 
der Lauterach, Vils, ded Regen und der Naab unter: 
ſtuͤtzt. Man baut alle. Arten Getreides, Kartoffeln, Kraut, 
Flachs und viel Hopfen. Das Mineralreich liefert Bau-, 
Mühl: und Flinten:Steine. Aderbau, Viehzucht und Maftung, 
Bierbrauereien, Holzarbeiten, Holzverfauf und Handel mit 
Hopfen find die vorzüglichte Nahrungsquelle.. Auch finden fich 
im Bezirke 2 Papiermühlen, 2 Eifenhämmer, 1 Glashütte, 
1 Flintenftein-Fabrif, Gerbereien, 1 Violinfaiten-Fabrif, Wol: 
len=, Tuch- und Flanell-Weberei. 


Die vorzäglidhften Orte diefes Landgerichts find: 


Burglengenfeld, Städtchen an der Naab, worüber 1 Brüde 
führt, und an der Straße von Regensburg nad Amberg, mit 219 9., 
1490 E., a Kirchen, 1 Schloffe, den Siken bed Landgerichts, Rent— 
amts, A Poft- Expedition, 1 ehemaligen SKlofter, 4 Rrankenhaufe, 
41 Rath- und Pfarrhaufe, Schloß:Nuinen, A Leder-Fabrik, 1 Spitale, 
Brauereien, Branntwein: Brennereien, 2 Mühlen und anderen Ge: 
werben. Der Ort, ehemals die Hauptftadt im Neuburg’fhen Nord: 
gau, war im Mittelalter im Befige eigener Grafen, wurde yon den 
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Böhmen und fpäter von den Schweden den Flammen preisgegeben. 
Die Flintenftein-Fabrif ift außer Betrieb gefeßt. 

Kallmünz, Markt in rauher Gegend und am Zufammenfluffe 
der Bild und Naab, worüber hier 2 Brüden führen, mit 223 9., 
1070 E.. 4 Spitale, 4 Pfarrkirche, 1 vormaligen Propftei, ehemaligem 
Nonnen-Kloſter, Bierbrauerei, Hopfen = und Getreide:Bau, berühmter 
Saiten -Berfertigung, großen Viehmärkten und 2 Mühlen. Der Ort 
bat feinen Namen von der dafelbft beitandenen Münze. Die Burg, 
vorgeblich den gefürfteten Grafen von Kal, dann den ehemaligen Burg: 
grafen von Regensburg, Grafen v. Lengenfeld und Stefaning gehörig, 
ward im 30jaͤhrigen Kriege zerftört. Der Ort, fonit der Sig eines 
Pflegamts, kam im Vertrage zu Pavia an Pfalzneuburg. 

Schwandorf, Städthen an der Strafe von Burglengenfeld 
nah Böhmen und von Amberg nad Regensburg, mit 264.9., 1400 E. 
dem Siße eines Defanats, 1 Pfarrkirhe mit 1 Grabfteine des Hans 
Graf v. Veſtenberg, 1 Rathhauſe, 1 Spitale, A Poft:Erpedition, 
Brauereien, DBranntwein: Brennereien, Mahl: und Schneid-Muͤhlen, 
2 Brüden über die Naab, der Wallfahrts: Kirhe Kreuzberg, dem 
ehemaligen Kapuziner:Klofter und mehren Weihern in der Nähe. Der 
Ort, einft im Befiße der Grafen von Murrad, ward im J. 1504 durd 
die Böhmen verbrannt, im J. 1641 von den Schweden geplündert und 
litt fehr in den 3.1742, 1796, 1806 und 1809. 

Aich, Kirchdorf mit 12 H. und 60 €. 

Bergheim, Kirchdorf mit 12 H. und 70€. Bottenftetten, 
Kirchdorf mit 13 H. und 96 €. 

Dieteldorf, Pfarrdorf mit 41 H., 200 E., 1 Schloife, Braue: 
rei, Branntwein:Brennerei, 4 Drathfabrif und 1 Mühle an der Bils. 
Dinau, Kirhdorf mit 18 H. und 100€ Duggendorf, Pfarr: 
dorf mit 29 H. und 160 €. 

Embofen, Kirchdorf mit 29 H., 130 E., A Schloffe, 1 Ziegel: 
hütte und ı Mühle an der Vils. Im J. 1705 fiel hier ein Gefecht 
zwifchen den a. und Bayern vor. Ettmannsdorf, 
Kirchdorf mit 35 H., 245 E., 1 Schloffe, 1 Mühle an der Raab und 
4 Glasfabrik. 

Freudendorf, Kirchdorf mit 26 H. und 180 €. Fronberg, 
Kirchdorf mit 50 H., 320 E., 1 Schloffe, Brauerei, 2 Mühlen, ı Ei— 
fenzund 1 Meffing- Hammer ander Naab, 1 Abdeckerei und 1 Ziegelhütte. 

Hochdorf, Dorf mit 39 H., 250 €. und 1 v. Karg’fhen Schloffe. 

Leonberg, Pfarrdorf mit 54 H., 323 E., 1 graflih v. Maulin’: 
fhen Schloffe, Brauerei, Branntwein:Brennerei, 1 Mühle am Weiber: 
Ausflufe, 1 Wallfahrts:Kirhe, 4 ehemaligen Bergwerfe und fchönen 
Berg: Krpftallen in der Nähe. 

Münhshofen, Kirchdorf mit 30 9. und 173 €. 

Premberg, Kirchdorfan der Naab mit 17 H. und 98 E. Der Drt 
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war zu den Seiten der Karolinger ein Stapelplag, wo die Waaren aus- 
geladen und auf Schiffe gebraht wurden. 

Ramfau (Groß:), Pfarrdorf mit 57 9. und 170 E. 

Schmiedmuͤhlen, Markt in fruchtbarer Ebene und an ber 
Mündung der Lauterach in die Vils, mit 156 H., 770 E., 1 Schloffe, 
1 Armenhaufe, Brauerei, Branntwein-Brennerei, 1 Ziegelhütte, 2 
Mahlmühlen, 4 Papier: und 1 Schneid: Mühle und Hopfenbau in 
fhöner und fruchtbarer Ebene. Im Landshuter Erbfolge:-Kriege ward 
der Ort von den Ambergern geplündert und im J. 1703 verlor bier 
in einem Gefechte der Markgraf Georg Friedrih von Ansbach fein 
Leben. Saltendorf (Groß:), Pfarrort mit 9 H., 50€. und 1 
Pfarrfirde. 

Wadersdorf, Vfarrdorf mit 23 H. und 165€, Wiefels- 
dorf, Pfarrdorf mit 25 9. und 125 €. ’ 


V. Der Landgerichts-Bezirk Heman. 


Derfelbe umfaßt auf 5 Q.M. 11,150 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Stadtamhof, Burglengenfeld, Neumarkt, 
Parsberg, Kelheim und Niedenburg begränzt. Die Viehzucht 
(in den Gründen der Laber und Raab) ift mehr ald mittelmäßig, 
befonders die Zucht der Schafe. Fleißige Kultur des Bodens 
erzielt alle Arten Getreides, Hülfenfrächte, Kartoffeln, Futter: 
Kräuter, etwas Obſt, Flache und Hopfen; das Mineralreich 
erzeugt vortrefflichen Thon, Bau: und Sand:Steine. Aderbau 
und Viehzucht, Bierbrauerei, Holzarbeiten (in dem Paintner⸗ 
Zorfte), Ziegel:, Kohlen und Kall- Brennerei ꝛc. find der vor= 
züglichfte Nahrungszweig. 


Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Bandgerichte find: 

Hemau, Städthen an der Laber und Straße von Nürnberg 
nah Negensburg, mit 212 H., 1215 E., A Pfarr: und 2 Nebentir: 
chen, 1 Schloffe, den Sitzen des Landgerichts, Nentamts, 1 Nathhaufe, 
4 Armenhaufe, Brauereien, 1 Ziegelhütte, 1 Abdederei und ehema— 
liger Propſtei des Benediktiner-Klofters Prüfening. Der Ort war nad 
dem Teſchener-Vertrage von dem ANeHFeNHIIcheN General v. Thüngen 
befest worden. 

Beratshaufen, Markt an der fchwarzen Laber, mit fchöner 
Pfarrfirhe und 2 Nebenkirchen, 177 H., 790 E. 1 Armenhaufe, Braue: 
rei, vorzüglihem Feldbaue und den nahen Nuinen der Burg Ehren: 
fels, des Stammhauſes der gleichnamigen ehemaligen Kamilie. 

Beitenbrunn, Markt an der Laber, worüber hier 2 Brüden 
führen, mit 92 H., 412 E., 1 Pfarramte, 1 Rathhaufe, A Schloffe, 
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2 Mühlen, 1 Ziegelhütte und ı Abdederei. Der Ort, im F. 1624 
vom Kurfürften Marimilian I. dem General Zilly verliehen, ward 
im %.4792 wieder vom Kurfürften Karl Theodor gekauft. 

Laber, Markt zwifchen 2 Bergen und an der Laber, worüber hier 
2 Brüden führen, mit 134 9., 580 E., ı fhönen Pfarr: mit Neben: 
Kirhe, dem Sitze eines Dekanats, ı-Armenhaufe, ı Eifenhammer, 
Brauerei, Mahl:, Säg:, Pulver- und Papier-Muͤhlen, 1 Salpeter: 
Siederei, 1 Siegelhütte, gutem Feldbaue und Wiefenwahs. _ Der 
Zerrennherd liefert jährlich 900 Gentner Moheifen. Der Ort hatte 
einft feine eigenen Grafen, die von den Grafen v. Schevern abftammten. 

Painten, Markt mit 115 H., 600 E. A Pfarramte, Brauereien, 
Pottafh:Siedereien, ı Ziegelhütte und ı Abdederei im Paintner-Forfte, 
zwifhen Hemau und Kelheim. 

Aichkirchen, Pfarrdorf mit 28.9. und 160 E. 

Deuerling, Pfarrdorf an der Laber, worüber 1 Brüde führt, 
mit 35 H., 225 E., 1 Mühle und ı Eifenhammer. Der Ort, eine 
ehemalige koͤnigliche Villa im Kelsgaue, ward von Heinrich II. der 
alten Kapelle zu Megensburg gefhenft. Deining, Pfarrdorf an der 
Straße von Nürnberg nah Negensburg, mit 62 H., 384 E., 1 Schloffe, 
4 Mühle und Brauerei. 

Endorf, Kirchdorf mit 18 H., 84 €. und ı Mühle. Etterz- 
baufen, Kirchdorf an der Naab, worüber bier 4 neue Brüde führt, 
mit 42 H., 280 E., 1 v. Thon:Dittmar’fhen Schlofe und ı Erdhöhle 
in der Nabe. 

Hart, Kirhdorf mit 12 H. und 66 E. Herrenried, Dorf 
mit 38 9., 215 €. und 1 v. Rumel’fhen Schlofe. Hohenfhambad, 
Pfarrdorf mit 34 H., 182 E., Brauerei und 1 Poftftation. 

Kollensried, Kirchdorf mit 37 H. 190 E. und ı v. Märchel’- 
ihen Scloffe. 

Langenthannhauſen, Kirhdorf mit 24 H. und 170€. Lau: 
fenthal, Kirchdorf mit 33 9., 150 €. und 1 en der Familie 


v. Geyer. 


Mausheim, Kirchdorf mit 14 H. und 65 E. 

Nittendorf, Pfarrdorf mit 51 H. und 110 €, 

Rechberg, Kirchdorf mit 18 H. und 120 E. 

Schönhofen, Dorf mit 66 H., 260 E., 1 Schloffe, 1 Mühle 
und 1 Eifenhammer. 


VI Der Landgerichts-Bezirk Ingolſtadt. 
Derſelbe hat auf 10 Q.M. 21,590 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Pfaffenhofen im Ssfarkreife, Neuburg, 
Eichſtaͤtt, Kipfenberg, Riedenburg und Abensberg begränzt. Die 
vortreffliche Viehzucht wird durch den herrlichen Wiefenwachs an 
den Ufern der Donau, Ilm, Paar, Schutter':c. unter 
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ftäßt. Der. Aderbau erzeugt alle Arten Getreides, Futter⸗ 
Kraͤuter, Kraut, Erdaͤpfel, Ruͤben, Huͤlſenfruͤchte, Flachs, Hanf 
und Obſt. Das Mineralreich liefert Thon, Kalk und Baufteine. 
Feldbau, Viehzucht und Maftung, Bierbrauerei, Holzarbeiten 
(im Köfchinger= Forft), Holzverkauf, Salzhandel, Gerbereien ıc. 
find der Haupt-Erwerbszweig. 

Die vorzäglichften Orte diefes Landgerichts find: 


Köſching, Markt am Köfchinger-Bahe und an der Nömerftraße, 
die ehemalige römifche Kolonie Caesarea oder Augusta, mit 180 H., 
960 E., A Pfarr: und 2 Nebenkirhen, ı Rathhauſe, Brauereien, Sal: 
peter= und Pottafch: Siedereien, 3 Mühlen, 1 Ziegelhätte und Spuren 
der Pfahlhede. 

Vohburg, Markt an der Donau, worüber 1 Bruce füßet, und 
in der Gegend, wo das alte Germanicum ftand, mit 212 H., 1000E,, 
1 alten Bergfhloffe, A Pfarr: und 2 Nebenfirhen, 4 ehemaligen 
Klofter, 1 Nathhaufe, mehren Wohlthätigfeits-Anftalten und Braue: 
reien. Das von den Schweden zerftörte Schloß, morauf der Kaifer 
Konrad III. feine Hochzeit mit Elifabeth, der Tochter Otto's des Er: 
lauchten, im Fahre 1246 feierte, war bie Mefidenz der Grafen v. Voh⸗ 
burg und Markgrafen auf dem Nordgane. Das Schloß ift als Wer- 
wahrungs⸗Ort der unglüdlihen Agnes Bernauer, und der Markt durch 
das Begraͤbniß des frommen oder heiligen Bauers von Vohburg bekannt. 
Der Dekan und Pfarrer Lettner hat, außer einer für arme Studirende 
der Stadt Pfaffenhofen gemachten Stipendien: Stiftung, eine Stiftung 
für Ausſteuer dürftiger Bürgerstöchter zu Pfaffenhofen an der Ilm durch 
Scenfung eines Kapitals von eintaufend Gulden errichtet, von beffen 
Zinfen von Beit zu Zeit, fobald ſolche hinreihen,, der Armften Bürgers: 
Tochter diefer Stadt, welche ſich durch Sittlichkeit, Fleiß und Beſuch 
der Werk: und Feiertags:Schule ausgezeichnet hat, eine Ausſteuer von 
400 fl. verabreicht werde, | 

Pföring, Markt an der Donau, in welche der Kelsbach, wor⸗ 
über bier .2 Brüden führen, mündet, mit 161 H., 700 E., 1 alten 
gothifhen Pfarr = und 1 Nebenkirhe, 4 Nathhaufe, Brauereien und 
1 Mühle. In der Gegend, wo wahrfcheinlich das römifche Epona ftand, 
fand man römifhe Münzen und Infhriften auf Marmor, Weberbleib: 
fel eines römifhen Kaftels, den Anfang der Pfahlhede, melde den 
‚ Ddenwald, den Main und Rhein erreichte, mördlih die Roͤmer— 

Straße, füdlih die Biburg, Mefte einer Roͤmer-Station, die 
Reſte eines römifhen Bades, einen römifhen Stein mit Romulus 
und Remus mit der fAugenden Wölfin, und ı Denkmal auf einen 
Herrn v. Muggenthal. Der Ort, vom Kaifer Heinrich II. feinem neu 
errichteten Bisthume gefchenft, gehörte im dreizehnten Jahrhunderte 
zu den Befisungen ber Dompropftei zu Bamberg, ward im Befike oft 


288 


— und zum Theile von den — geplündert und ver. 
rannt. 

Münhsmünfter, Pfarrdorf an der Ilm, mit 78 H., 330 €, 
1 Pfarr= und 1 Nebenfirde, 1 Schloffe und 1 Jagdhauſe. Der Ort, 
einft eine Benediftiner-Abtei, ward im J. 1134 vom Kaifer Lothar 
an Bamberg gefchenft und im 5ojährigen Kriege abgebrannt. 

Appertshofen, Kirchdorf mit 44 H. und 210 €. 

Brunn, Kirchdorf mit 16.9. und 110 €. 

Demling, Kirhdorf mit45 H. und 210€. Dolling (Dber;), 
Pfarrdorf mir 1 Schloffe, 55 H. und 240€ Dolling (Unter;), 
‚ Kirchdorf mit 18 9. und 110€ Dünzlau, el) mit 23 9 

und 140 €. 

Engelbrechtsmuͤnſter, Pfarrdorf mit 1 Pfarr⸗ und Neben: 
Kirche, 46 H. und 243 E. Etting oder Detting, Pfarrdorf mit 
70 9. und 360 E., im Mittelalter ein Königshof. Eresgaden, 
Kirchdorf mit a0. H. und 210 E. Ettling, Kirchdorf mit 53 9. 
und 154 €. 

Feldkirchen, Pfarrdorf mit 18 9. und 100 €. 

Geinrerspeim, Markt mit 1 Pfarr, Neben: und Walfahrts: 
Kirche, 162 H., 735 E., 1 Ziegelhütte und 1 Mühle am Haunftätter: 
Bade. Gerolfing, Pfarrdorf mit 102 H. und 560 E. Im J. 1546 
hatte die fchmalfaldifhe Armee ein Lager zwifhen Gerolfing und 
Geimersheim. 

Haunftatt (DOber:), Kirhdorf am Haunftätter:Bache, mit 259., 
120 €, und 1Schloſſe. Haunftatt (Unter:), Kirchdorf mit 169. 
und 708. Heppberg Kirchdorf an der Roͤmer-Straße, mit 48 5. 
und 195 E., 1 Schloffe, Brauerei und 4 Ziegelhütte. Ä 
Ilmendorf, Kirhdorf an der Ilm, mit 49 9. und 230 €. 
Irſching, Kirchdorf mit 42 9. und 195 E. 

Katharinaberg, Weiler in der Pfarrei Großmehring, mit 
6 H., 30 E. und einem im Jahre 1831 zu Michaelis zum erſten Male 
gehaltenen Vieh: und Kram:Markte, Die im Jahre 1447 erbaute, im 
Jahre 1806 als überflüffig bis auf die Hauptmauern und den hohen 
Thurm zerftörte Kirche dafelbit ward durch freiwillige Beiträge ftattlih 
wieder hergeftellt. Kafing, Pfarrdorf mit 71 H. und 415 E. Klein 
falvator oder Unfern Herrn, Pfarrdorf auf der rechten Seite 
der Donau mit 48 9. und 200 €. 

Lenting, Pfarrdorf an der Straße nach Nürnberg und Amberg 
und am Lentinger:Bahe, mit 69 H., 330 E., 1 Schloffe, Salpeter: 
und Pottafh:Siederei und ı Mühle. 

Mehring, Pfarrdorf mit 1 Pfarr = und Nebenkirche, 172 Dr 
850 E. und mufterhafter Landwirthichaft. Mitterwöhr, Kirchdorf 
mit 25 9. und 120 E. Mailing, Pfarrdorf mit 59 H. und 300 €. 

Pertling, Kirchdorf mit 17 H. und 90 €, 


Stammbam, Kirchdorf mit 58 H. und 300 €. Ze 
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Teifſing, Pfarrdorf mit do H. und 300 €. ud" 

— Wackeerſtein, Kirchdorf und Hofmark des Freihrn. v. Jorban, an 
der Donau, mit 39 H., 164 E,, 4: Schloffe, 1 Jagdhauſe, Brauerei, Sie-- 
gelhuͤtte und Abdederei. Wettſtetten, Pfarrdorf mit 77.9. und.250 €. 
Wefterhbaufen, Kirchdorf mit 37 9. und 173 E Beil erhofen, 
Kirchdorf mit 17 H., 80 E. und 1 Schloffe, = 

Gabel, Weller mit 2 H., 15 €., 1 Lufthaine, Wirthfcaft und roͤm. 
Schanzen, an der Straße von Ingolftadt nach Neuburg und Eichftätt. In 
der Nähe befindet fih eine große Landſtrecke von Aeckern, Wieſen, MWei- 
dem etc., welche von den zunaͤchſt Legenden Orten zu entfernt "liegen, und 
zur Anlage einer Kolonie fehr geeignet find: Der gute Boden trägt Weiz: 
zen, , Korn, Reps und alle Arten Sommerfrädte in reichlicher Fülle: Deß⸗ 
wegen hat ſich eine Geſellſchaft von Buͤrgern, Beamten und Offizieren zu 
Ingolſtadt gebildet, welche auf dieſer Landesſtrecke eine Kolonie errichtet, und 
dtefe mit einem Wohn: und Oekonomie⸗-Gebaͤude, dann 20 Tagwetk Gruͤnden 
verfehen will. Das Unternehmen wird durch Aktien zu 100 fl. begründet. 
Ein Oekonomieanweſen iſt etablirt und mehre Gründe find angefauft, um 
wieder einige Defonomien berftellen zu koͤnien. — Bon der Aftien-Befelf- 

fhaft find folgende Bertimmungen gemacht worden: 1) die Kolonie fol’ 
unweit des Samhofes an der Neuburger Hauptſtraße und am Buxheimer 
Weg angelegt werden; 2) es wird dieſes Unternehmen durch Atefen ä 

100 fl. ausgeführt, und 3) diefe Aktien auf Namen ausgeſtellt; A) die 
Artien bleiben unauffündbat, und 5) die erfauften Gründe’rc. bilden die 

Hypothek für die emittirten Aktien, und werden ſolche 6) von dem Hy⸗ 

pothelenamte des Landgerichts Ingolftadt Fontrafignirt, ſonach jeder Theil⸗ 

nehmer im Hypothekenbuch vorgetragen; 7) jaͤhrllch wird’ Rechnung ge- 

fegt; 8) ein Ausſchuß von 3 Mitgliedern iſt gewähltes diefe beſorgen den 

Ankauf der Gründe, bie Bauleitung, die Kaffe: und Rechnungsfuͤhrung, 

und legen der Geſellſchaft von Zeit: zu Zeit die Mefultate zur Genehmi— 
gung vor; 9) die neuen Anfiedler erhalten 20 Tagw. Gründe nebft einen 

Oekonomiegebaͤude, und müffen wenigſtens die" Hälfte bes Kaufſchilllngs 

baar erlegen, und Seugniffe ihres untadelhaften' Wandels beibringen; ' 
10) es wird nur fo viel an den Aktien gezahlt;Zald zur Ausführung des 

Vorhabens nothwendig ift, und darum a. nur die Hälfte mit“ 
50 f ver Aktie entrichtet. 


vn. Der rendgerichts-Vezirt Kaſtel ‚aber Pfaf⸗ 
— fenpofen 000° — — | 


Derfelbe umfaßt auf 9 Q.: M. über 13,000 Einwohner, 
wird von den Landgerichten Amberg, Parsberg, Neumark, Alt: 
dorf, Hersbruc und Sulzbach begränzt, und von der Laber, 
Lautrach, Sulz, einigen Baͤchen und Weihern bewäflert. 
Der Rindvieh⸗Stand ift unbedeutend, die Ochfen ausgenommen; - 
Hohn, Beſchreib. bes Koͤnigr. Bayern. 49 
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beffer die Schaf: und Schweinszucht. Der Zeldbau erzeugt alle 
Arten. Getreides, doch nicht genug für das Beduͤrfniß; das Mi- 
neralreich liefert Baufteine und Marmor. Uderbau, Viehzucht, 
Maftung, Bierbrauereien, Holz: «Arbeiten und Holz:Verfauf hr nd 
die Häupt-Erwerbs-Quellen. 


Die vorzuͤglichſten Orte dieſes kandgerichts ſind: 


4 aftel,. Markt. an der Lautrach und. Strafe von Neumarkt nad 
- Amberg, mit 451 H., 790 E., 1.Pfarr: und 2 Nebentichen, A Schloſſe, 
dem Sitze des Landgerichtä und Rentamts, 4 Poft-Erpedition, ehemal. 
Benediktinerz.und Jeſuiten⸗Kloſter, dann Kommenthuret bes Johannl⸗ 
ter⸗Otdens, den Grabmaͤlern der Stifter, der Mumie einer a5jdhrigen, 
Prinzeffin, Anus, der Tochter Ludwigs IV. und dem. Denfmale des Feld⸗ 
herren Schweppermann. Der Ort war der Sitz einer Herrſchaft, bie.ihte 
eigenen. Grafen hatte. Ä 
‚Pfaffenhofen, Markt, burh einen Berg von Kaftel getrennt, 

mit 130 Hi, 550 E., 1 Pfarr- und 4 Nebenkirche. Im Schloffe, bei 
welchem ein: angeblich, roͤmiſcher Thurm ſich befindet, wohnte Seyftled 
Schweppermann. Auf ber. Straße von Pfaffenhofen nach Neumarkt ſteht 
ein Denkſtein fuͤr den Korfatſten Mes IY nf don Straßenbau im 
J. 1806. 

Berg, Pfardorf an der Sul, mit 86 [2 ® 590 e. vi Sahfe und 
1 int ——————— 

De inſchwang, Kirchdorf mit 27 9. 5 E. 

—Gnadenberg, Pfarrdorf mit 24 H, und 150 E. 

Hagenhauſen, Kirchdorf mit 38 H. und,236; € 

Lauterhofen, Markt an der Lantrach, mit 1Pfarr⸗ und 3 Neben: 
Kirchen, 119 H. und 670 8 eitzellohe, MN: mit So H. umd 
160 E. nu. ©. 

Ded eumöhr, Kirchdorf mit 40 H. und 200 8. Oelabach (Un- 
ter=), Kirchdorf mit 21 9. und 140€. x 

Pil fach, Kirchdorf miti45 H., 250 €, und 4 » — — 
Schloſſe. h e 328 

Roͤhrenſtatt (Ober :), Kirchdorf mit 31 9. AR 70 E 

Sindelbach, Kirchdorf mit 34 H. — m. Stödelbers 
Kirchdorf mit 5.9. undi190 €. 1. = © 

Traumfeld, Pfarrdorf mit 33 9. und 135 €. Trontmanıt 
bofen, Kirchdorf mit 26 H. und 173. 

umels dorf, Kirhdorfimit.21 H. und 120 E. 


van. Der Kandgerichtö- Bezirk Kelheim, | | 


Derfelbe zählt auf 6A. M. 14,700 Einwohner und wird von 
den Landgerichten Stadtamhof, Pfaffenbeig, Abensberg, Rieden: 


x 
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burg, Hemau und Megeuftauf begränzt. Die Viehzucht wird 
durch. die guten Wiefen des Altmuͤhl⸗ und Donauthales ſehr un⸗ 
terſtuͤtzt. Der Feldbau erzeugt alle Gattungen Getreides, Huͤlſen⸗ 
fruͤchte, Hopfen, Obſt, Flachs und Kartoffeln; das Mineral- 
reich Bauſteine, Marmor, Schieferſteine, gelbe und weiße Erde 
und die Mineralquelle zu Abbach. Merkwuͤrdig iſt dad Schuler: 
loch oder die Riedelshoͤhle bei Alteſſing und die Spur der 
Pfahlhecke bei Hienheim: Aderbau, Viehzucht, der Handel vor: 
süglich mit Zugvieh und Schweinen, Bierbrauereien, Effigfiederei, 
Schiffbau i img Altmuͤhlthale Naturalienhandel nach Regensburg, 
Verkehr mit den Kelheimer Platten, Getreide und Holz (aus dem 
Hienheimer⸗ und Frauenforſt), Erzeugung der Pottaſche für die 
nahen Glashuͤtten, die Eiſenfabritation zu Alteffing ıc. ‚geben den 
Hanpt-Erwerbözweig." | 


‚Die vorzuͤglich ſten Orte dieſes Landgerichts find: 


altem; Stadt am Einfluſſe der: Altmuͤhl in die Donau, mit 
359 H., 1890 E., 1 Schloffe, den Sitzen des Landgerichts, Rent: und 
Forſtamts 1Dekanats und Pfarramts, 1 Pfarr- und 2 Nebentichen, 
2 Spitäler, 1 Idtein. Schule, 2 Bruͤcken über die Donau und Altmuͤhl, 
Bierbrauereien, Brauntwelubrenunereien, ſtarkem Schlffbaue, Handel mit’ 
Getreide, befonders mit Taufelhotz und Pflafterfteinen, Pottafchfiederet, 
——— 4 Mühlen, Marmor, Kalkſchiefer, Hornſtein und Trippel 

a ber Gegend. Die Alteften Beſitzer des Yon den Roͤmern befeftigten 
2* (Celtege, Celeusum) waren die Pfalzgrafen von Scheyern⸗ 
Wittelsbach. Auf der Donanbräde wurde im 3.1231 der Herzog Lud⸗ 
wig von Bayern gemeuchelmordet, und zu deffen Andenten von feinem 
Söhne die Spitalkirche erbaut. Der Ort litt im Sojährigen Kriege, im 
J. 1704 nad der Schlacht bei Blindheim, dann in den 3. 1705, 41714, 
17a2, 1745 und 1778. Zwei von der Altmühl ausfließende Kandle mit 
a Bruͤcken umgeben die Stadt. Der‘ Heldengraben im Bezirke ift 
eine tömifche Verfhanzgung. 

Abbach, Markt an der Donan, mit 115 H., 570 E., 1 Pfarr: und 
— 2 Mahl: und Malzmühlen, Brauereien, 1 Armenhaufe 
und der Heinrihsburg auf einer Anhöhe, 1 Schwefelbade und 1 
Gypsbruche. Unweit an der Donau ward. im J. 1208 der’ geächtete 
Vfatzaraf Otto von Wittelsbach getoͤdtet. Die ſonſt gefaͤhrliche Straße 
am Donan:Ufer ſleß Karl Theodor erweitern, weßwegen daſelbſt ein 
Dentmal fteht. Won Abbach (dem Abudiacum der Römer) zogen fi 
länge des Pfatterbachs bis nach Pfatter röm. Verſchanzungen. Das Ab- 
bacher⸗ Schloß ſcheint uͤber den Grund röm. Kaftelle erbaut zu fepn. 

Affecding, plätedorf au der Donau, mit 70 H., 320 @., 4 Schloffe 


419* 
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und .1 Gichorien-Fabrit. Alteffing, Markt an der Altmuͤhl, mit A 
Pfarramte, 60 H., 300 E., 4 Eiſenhammer und dem Schulerlocde in 
der Nähe. Arnhofen, Kirchdorf mit 16 H. und 110 €. 

Bergmading, Kirchdorf mit 13 H. und. 65 ©, Birfwang, 
Pfarrdorf mit 36 H. und 140 — Buchhofen, Kirchdorf mit 12 H. 
und 50 €. 

Dietenhofen, airchdotf mit 12 9. und 50€. Dinsting, Kind 
dorf mit 51.9. und 263 €. 

Einmus, Kirchdorf mit 20 9. und 120 E. euebtunn- Aare: 
dorf, mit 25 H. und 150 €. 

Graßlfing, Kirchdorf mit 19 H. und 135 E Gronsdork, 
Kirchdorf mit 21 H. und 80 €. Sroßmus, Klrchdorf mit 38 9. 
und 190 €. | 

Haugenried, airadorf mit 52 H. und 170 E. Haufen; Klech⸗ 
dorf mit 46.9. und 235€. Herrenfsal;. Kirchdorf mit 26 H. und 
172€. Herrnwahl, Pfaredorf mit 25.9. und 150, €. Htenheim, 
Pfarrdorf an der Donau, mit 117 H., 556 E., Brauerei und dem Hien- 
beimer-Sorfte. In det Gegend beginnt die roͤm Landwehr. Haben: 
gebrahing, Pfarrdorf mit 1.Schlofe, 29 rund DE ut 
landen, Kirchdorf mit 23 9. und 116 €.  ; 

Kapfelberg, Pfarrdorf mit 49 H., 259 &, und Steinbräcen. 
Kelheim (Neu:), Dorf und Kolonie mit 444 H., 486 €. und Stein: 
brüden. -Kelhbeim-Winger, Kirchdorf, mit 44 H. und 210. « 2 

“Längfeld, Kirchdorf mit39 H. und 10€ _ — nr, 

Mading, Pfarrdorf mit: 52 H. und 290 E. . 

Nenueffing, Marlt an ber RER mit 59 9, 280 E. AR 1 
Gifenhammer. 

Dberndorf, Kirchdorf mit 58 H., 226 €. * einem alten äfter- 
kopfe in der Kirche, ald Wahrzeichen, daß Dtto v. Wittelsbach in der Nähe 
erfhlagen worden ſey. Dberfaal oder Sarln — mit 30 8 
und 190 E. | 

Deiffing, Kirchdorf mit 34 9 unb 180. €. Gentilns, Kire- 
dorf mit 26 H. und 154 E. Peterfeking, Kirchdorf mit 21 9. umd 
100 E. Polfam, Pfarrborf mit 32 H. und 150€, Pullach, Kirch 
dorf mit 51 H. und 176€. Poftfaal oder Unterfaal, Dorf an a 
Donan und Straße von Abbach nah Regensburg, mit 20 H., 130 €. J 
Poſt⸗Expedition und 1 Bruͤcke über den hier In’ die Donau fallenden g 
ckinger⸗Bach. | 

Saalhaupt, Kirchdorf mit 34 . 160 E. und roͤm. Grabhuͤgeln 
in der Nähe. Schambach (Ober-), Kirchdorf mil 17 H. und 80 €. 
Sinzing, Pfarrdorf mit 599. und 343 €. Stausader, Kirchdorf 
mit 23 H. und 120€. Staubing, Kirchdorf mit 10 H. und 204. €.. 

Teugen, Pfarrdorf mit 84.9. nnd 370 €. Thalborf,, Kird- 
dorf mit 21 H. und 115€. Thann, Pfarrdorf mit. 529. und 150 €, 
Thumhauſen, Kirchdorf mit 19.9, und 115 €, 
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Unterwendling, Klrchdorf mit 14 H. und 70 €. 

Viehhauſen, Kirchdorf mit 60 5. und 350 €. 

Weillobe, Kirchdorf mit 21 H. und 105 E. Weltenburg, 
Pfarrdorf mit 1 Pfarr: und Nebenkirche, 1 ehemal. Benediftinerkiofter, 
45 H., 252 E., Kaltitein, Kalkfpath, Marmor ıc. in der Gegend. 


IX. Der Landgerihts=- Bezirk Nabburg. 


Derfelbe zählt auf IQ. M. 16,300 Seelen und wird von 
den Landgerichten Neunburg vor dem Wald, Amberg, Neuftadt 
an der Nab und Vohenftrauß begränzt. Die Viehzucht in 
den Thälern der Nab, Pfreimdt, Luhe, Murach und 
Schwarzach ift gut, und es werden vorzüglich ſchoͤne Pferde 
und Schweine gezogen. Der Aderbau erzeugt alle Arten Getrei- 
des, bloß zum eigenen Bedarf, vorzüglicdy Kartoffeln und Flache. 
Das: Mineralreicy liefert Toͤpferthon, Flußfpath und Eifenerz. 
Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Bergwerfe, Gewinnung des 
Thons, Holzarbeit, Koblenbrennerei, Pottafchfiederei, 3 Eifen: 
hammer, 3 Spiegelhätten und viele Ziegelbrennereien ſind die 
Haupt⸗Nahrungs-Quellen: 


Die vorzuͤglichſten Orte des Landgerichts ſind: 


Nabburg, Stadt auf einer Anhöhe und an der Nab, woruͤber 4 
Brüde führt, mit 200 H., 1460 E., dem Sitze des Landgerichts, 1 Pfarr: 
und fünf Nebenkirchen, der Borftadt Venedig, Brauerei und 1 Fluf- 
fpathbruce, in waldiger Gegend und an der Straße nah Eger. Der Ort, 
worin Bemberg Befihungen hatte, wurde von den Böhmen verwüfter. 
Auf der nahen feſten Burg Trausnitz bielt ber Katfer Ludwig feinen 
‚Gegner Friedrih 3 Fahre lang in Gefangenſchaft. 

Pfreimdt, Städtchen zwifchen ber Nab und Pfreimdt und an der 
Strafe nah Eger, mit ı Pfarr: und 1 Mebentirhe, 238 H., 1140 €, 
1 Schloffe, 1 latein. Schule, ehemal. Franzistaner-Klofter, Vlehzucht, 
Spiegel:Schleife und dem Pfreimdtsweiher In der Nähe. Der Ort, einft 
im Befise der Landgrafen v. Leuchtenberg, litt im J. 1800 fehr durch 
Braud, 

Wernberg, Markt an der Nab und Strafe nah Eger, mit 78 H., 
4350 E., 1 Schloffe, dem Site des Rentamts, und 1 Weggeld-Station, 
einft im Beſitze der Nothhafft und Landgrafen von Leuchtenberg. 

’ Altendorf, Pfarrdorf mit 50 H., 310 €, und 1v. Sauer'fhen 

Schloſſe. Alfalter, Kirchdorf mit 41 H. und 105 €. 

Duͤrus richt, Kirchdorf mit 28 H., 193 E. und 1 Mühle. 

Etts dorf, Kirchdorf mit 32 H. und 206 €. | 

Fronhof, Kirchdorf mit 24.9., 107 E. und 1 Schloffe. 
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Glevpritſch, Kirchborf mit 55 H. und 230€ Guteneck, Kick: 
dorf mit 35 H. und 175 E. | 

Högbirg, Kirchdorf mit 33 9. nd 210 E. Hohentreswis, 
Kirchdorf mit 34 H. und 175 €. 

Kemnath bei Neunatgen, Pfarrborf mit 26 H. und 150 E. Koͤ—⸗ 
blitz (Ober-⸗), Pfarrdorf mit 21 H. und 130 €. 

Luhe, Markt am Einfluſſe der Luhe in die Nab, mit 112 H. und 
693 E. 

Neunaigen, Kirchdorf mit 23 H. und 176 E. Neuſath, Kirk 
dorf mit 24 H., 160 E. und 1 v. Lichtenſtern'ſchen Schloſſe. 

| Damfendorf, Kirchdorf mit 13 H. und 30 E. Perfhen, Krk: 

borf mit 15 H. und 100 €. 

Rottendorf, Pfarrdborf mit 27 9. und 170 €. 

Saltendorf, Kirchdorf mit 35 H. und 170 €. Schmidgaben, 
Hfarrdorf mit 30 H. und 190€. Schwarzeufeld, Pfarrdorf am Zu: 
fammenfluffe der Nab und Schwarzach und an der Strafe nach Eger, 
mit ı Pfarr- und 1 Nebenkirche, 108 H., 830 E. und 1 Poft:Erpebition. 


Soͤllitz, Kirchdorf mit 24 H. und 140 E. Stein an der. Pfreimdt, 


Kirchdorf mit 40 9. und 2135 E. Strueln, Kirchdorf mit 219. 
und 140 €. 

Trausnis im Thal, Pfarrdorf mit 79 H. und 495€, Tee 
hing, Kirchdorf mit 44 H. und 294 €. 

Weidenthal, Kirchdorf mit 25 H. und 155€. Wei hern, Kitd: 
dorf mit 57 H. und 356. Willhof, Kirchdorf mit 25 H. und 115€. 
Wölfering, Kirchdorf mit ao H., 170 €. und 4 Mühle. 


X Der Landgerichts Bezirk Neumarkt. 
Derfelbe zählt auf 13 Q.M. 24,800 Einwohner und wird 


von den Landgerichten Parsberg, Niedenburg. Beilngries, Hil⸗ | 


poltftein, Altdorf und Kaftel begränzt. Die Viehzucht wird durch 


die futterreichen Thäler ver Sulz, Laber, Schwarzach, be | 
Urſprung-Fluͤßchens ıc., dann durch jährliche landwirthſchaft⸗ 
liche Lokal-Volksfeſte unterftägt. Man fieht viele und ſchoͤne | 


Pferde, baut alle Sorten Getreides, weniger Gerfte und Meizen, 
Obſt, Tabak, Hopfen, Flachs, Hanf, Reps, Futterfräurer und 
Erdaͤpfel. Das Mineralreich gibt Thon, Marmor und San: 
fteine nebft 1 Mineralquelle. Aderbau, Viehzucht und Maftung, 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, 1 Tabaks⸗ und einige leo: 
nifhe Drath:Fabrifen find die Haupt-Nahrungs-Quellen., 

Die vorzäglichften Orte diefes Landgerichts find: 

Neumarkt an der Sulz, lebhafte Stadt an der Straße von Nirn- 
berg nach Amberg, Regensburg und Bellngries, mit 527 H., 2480 Cr | 
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4 Pfätr- und Nebenlitche/ 1 Schloffe mit ſchoͤner Kirche, den Sitzen des 
Landgerichts, Nent- und Forftamts, 1 Defanats, 1 Weggeld-:Station, 
1 Poft:Erpedition, Betreide-Schranne, Vieh: und Jahrmärkten, 1 jährlichen 
Pferdemarkte, 1 jährl. landwirthſchaftl. Wolksfefte und 1 berühmten Wild⸗ 
babe. Neumarkt, ber Geburtsort des Philologen und Kritikers Schoppe, 
entftand durch bie Anfieblung der Nürnberger Bürger, nachdem der Kalfer 
Heinrich im J. 1103 Nürnberg eingenommen und verbrannt hatte. Der 
Ort, zur Reichsſtadt im 3. 1126 erhoben und der Stadt Nürnberg gleich: 
geftellt, wurde im Kriege Albrecht gegen den Pfalzgrafen Rudolph im 
5%. 1301 und im % 1745 von ben Defterreichern erobert. Merkwuͤrdig 
find die Ruinen Wolfftein und Sulzbürg, der Buch- und Stauf— 
fenberg und die Heinrihsburg mit Ruinen. 

Freiſtadt, Städtchen an der Schwarzach und Strafe von Negens- 
burg oder München nah Nürnberg, mit 152 H., 620 E., 1 Pfarr- umd 
2 Nebentirhen, Drathzieherei, 1 reihen Spitale, ehemal. Franziskaner: 
Klofter, Feldbaue und mehren Gewerben. Kafpar, der Thorringer, ver- 
lor diefes fein Beſitzthum, als er geächtet wurde, und der Kurfürft Mari: 
milian I. fchenkte es feinem Generale Tilly. 

Alfalterbah (Groß-), Pfarrdorf an der Schwarzach, mit 519. 
und 160€., merkwürdig wegen der Niederlage der Nürnberger im Jahre 
1502. Alfalterbah (Klein:), Kirchdorf mit 24 H. und 150 E. 
Altmannsberg, Kirchdorf mit 13.9. und 70€. | 

Berngan, Pfarrdorf mit 1209. und 650€. Buchfeld (Ober⸗), 
Kirhdotf mit 22 H. und 120€. Buchfeld (Unter:), Kirchdorf mit 
29 9. und 150 E. Breitenegg, Weller mit 9 H. und 90 E., fonft 
ber Hauptort einer Reichsherrſchaft, welche im 30jähr. Kriege der Ge- 
neral Tilly erwarb. 

Erfershofen, Kirchdorf mit 13 H. und 115 €. 

Fort, Kirchdorf mit 58 H. und 200 €. 

Höfen, Kirhborf mit 13 H. und 65 E. Heng, Kirchdorf mit 
‘40 9. und 225 E. Holnftein, Pfaredorf mit 46 H., 260 E. und 1 
graft. v. Holnſtein'ſchen Schloffe. 

Kemnath bei Breitenbrunn, Pfarrdorf mit 26 H. und 130 €. 
Kerkhofen, Kirchdorf mit 22 H. und 70 E. Köſtlbach, Kirchdorf 
mit 17 9. und 80 €. 

gampertshofen, Kirchdorf mit 12.9. und 70 E. Leutenbad, 
Kirchdorf mit 51 9. und 180 €. Loderbach, Kirchdorf mit 19 H. 
und 115 €. 

Mittelricht, Kirkdorf mit 18 H.und 120€. Möntng, Pfarr: 
borf-mit.103 H. und 500 E. Muͤhlhauſen, Kirchdorf mit 38 » 
und 2006. _ 

Dberndorf, Pfarrdorf mit 29 H. und 193 €. 

Pelhenhofen, Pfarrborf mit 34 H. und 190 E. Pölling, 
Pfarrdorf mit 91 H. und 510 € Pollanten, Pfarrdorf mit 30 9. 
und 183 E. Poſtbauer, Kirchdorf mit 319.und 160€, Pyrbaum— 
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Markt mit 1 Pfarr- und 2 Nebentirhen, 102 H., 550 E., 1 Schloſſe 
und einigen Bortenmachern, einft der Sitz einer Herrfhaft der Grafen 
von Wolfftein. 

Rande, Weller mit 1 Kirche, 9. H., 52 E. und den Ruinen eines 
Bergſchloſſes der ehemal., dem Gefhichtfchreiber Aventin fehr befreunde- 
ten Familie v. Ed, wo berfelbe gerne fih aufhielt und feine Annales 
Bojorum ordnete. Raſch, Kirhdorfmit 19H. und 30E. Reicherts— 
hbofen, Kirchdorf mit 54 H. und 180 E. Nengersriht, Kirchdorf 
mit 42 9. und 260 E. Roͤckersbuͤhl, Kirchdorf mit 42 H. und 
220€ Nodsdorf, Kirchdorf mit 16 H. und 90 E Rohr, Kirk: 
dorf mit 29 9. and 176 €. 

Schnufenhofen, Kirhdorf mit 359. und 180€. Shwarzad, 
Kirchdorf mit 17 H. und 260€. Sellgenporten, Pfarrdborf an einem 
Weiher, mit a1 9., 170 E. und 1 ehemal. Eifterzienfer-Nonnen-Klofter. 
Siegenhofen, Kirhdorf mit 15 H. und 115€ Sondersfeld, 
Pfarrdorf mit 25 9. und 110 € Sulzbuͤrg, Markt mit 1 Pfarr: 
und 5 Nebentirhen, 87 H., 580 €. und mehren Juden, Hauptort einer 
ehemal. Herrfhaft. Staufersbuh, Pfarrdorf mit 36 H. und 200 E. 

Thannhaufen, Pfarrdorf mit 63 H. und 280 E. Kauen: 
feld, Kirchdorf mit 18 H. und 120 €. Tyrolsberg, Kirchdorf mit 
199. und 100€. Thundorf, Kirchdorf mit 28 H. und 150 €. 

Waltersberg, Pfarrdorf mit 35 H. und 207€. Wappers⸗ 
borf, Kirchdorf mit 32 9. und 140€ MWeihersdorf, Kirchdorf mit 
27 H. und 130 E. Wiffing, Pfarrdorf mit 55 H. und 252 E. 


X. Der Landgerichts-Bezirk Neunburg vor dem 
| Walde. 


Derfelbe umfaßt auf 122.M. 26,600 Einwohner, wird von 
den Landgerichten Vohenftrauß, Nabburg, Burglengenfeld, Wet: 
terfeld, Waldmuͤnchen und dem Königreiche Böhmen begränzt, 
und von der Murach, Schwarzach und dem Perlenbache 
Aſchau bewäffert. Die Rindviehzucht ift bedeutend, auch gibt 
es viele Schafe, Ziegen und Schweine. Der Ackerbau erzeugt in 
den freundlichern Gegenden alle Arten Getreides, fehr viel Flache, 
viele Kartoffeln und etwas Obſt; dad Mineralreich gibt Bau: 
fteine, Eifen, Blei und Sildberfhlamm. Aderbau, Viehzucht 
und Maftung, Bierbrauereien, Handel mit Garn und Leinwand, 
Tuch- und Zeugweberei, Gerbereien, Holzarbeiten, Holzhandel, 
Pottafchfiedereien, Theerfchwellereien, Bergbau, 6 Eifenhämmer, 
2 Zabafsfabriken, 4 Glashütten, 3 Papiermühlen, 1 Blechhütte 
und 2 Pulvermählen find der Haupt-Erwerbszweig. 
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Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Neunburg oder Neuburg vor bem Walde, Städtchen mit 
215 H., 1660 E., 1:alten und 1 neuen Schloffe, dem Sitze des Landge- 
richte, Rentamts und einer Poſt-Expeditlon, der Vorftadt Aign, A 
Mathhaufe im ehemal. Franzistanerklofter, 1 Pfarr= und 3 Nebenkirchen, 
2 Armenhäufern, Leinweberei, Zwirnhandel, Tuch- und Zeugmacherei, 
Bierbrauereien, Leinwandbleihen, 1 Ziegelhätte, mehren Mühlen an 
ber Schwarzah und dem Roͤtzerbache und Viehzucht für das eigene Be: 
duͤrfniß. Der Graf Friedrih von Druhendingen verkaufte im J. 1261 
die Stadt mit dem ehemal. Schlofe Warberg an den Herzog Ludwig, 
den Strengen. Nahmals ward fie mit der Oberpfalz vereinigt und 
theilte mit derfelben alle politifhen Schickſale. 


Murach, Pfarrborf an der Murach, mit 50 H., 375 €., 1 Pfarr: 
amte, 2 Schlöffern, 2 Mühlen, guter Viehzucht und reichem Holzwuchfe. 
Der Drt hatte einft feinen eigenen Adel und fam im %. 1272 an den 
Herzog Ludwig, den Strengen; dann im 3. 1410 zum Kurpraͤcipuum. 

Bodenwöhr, Kirchdorf mit 32 H., 300€., dem Sise eines Berg - 
und Hütten: Amtes, 1 Löffel:Fabrik, 1 Hochofen, 1 Hochofenhuͤtte, 2 Stab- 
haͤmmern, 1 Zainhammer, 1 Kunftgießeret in Grab: Denfmälern, Thor- 
und Feniter-Gittern mit Abgüffen aller Art, 1 Ztegelhütte, 1 Mühle-und 
Köhlerel, 1 bewundernswürdigen, ganz von Eifen erbauten, hydroftati- 
fen Blafemafchine und Waſſerleitung, wozu gegen 2000 Sentner Gußelfen 
verwendet wurden, 2 Kupolo:Defen und 1 Emalllir-Anftalt. Jährlich wer: 
ben dafelbft 5500 Gentner Brodeifen, 4500 Centner Gußwaaren geliefert 
umd gegen 3000 Geſchirre emaillirt. | 

Neukirchen-Balbini, Markt an der Straße von Roͤtz nach Re— 
gensburg, mit 82 H., 380 E., 1 Pfarramte, 1 Poft:Erpedition, 1 Armen: 
baufe, Brauerei und 1 trigonometrifhen Standpunfte auf dem nahen 
Derge. Der Drt hat im 3. 1779 viel durh Brand gelitten. 

Shwarzhofen, Marft am Einfluffe der Murach In die Schwarj- 
ah und an den Vichnalftraßen von Neunburg nach Nabburg und von 
Schönfee über Vichtah nah Brud, mit 86 H., 200 H., 1 Pfarramte, 
Leinwand- und Zwirnhandel und 1 chemal. Dominikanerinnenklofter, 

Viechtach, Dbervichtad, Markt an der Straße nah Böhmen, 
mit 170 H., 1200 €. und 1 Pfarrkirche. 


Altenfhwand, Kirchdorf mit 28 H. und 165 €; Auerbad 
(Unter-), Pfarrdorf mit 35 H. und 136 E. . 

Dautersdorf, Kirchdorf mit 22 H. und 126 E. Dietersfir: 
hen, Pfarrdorf mit 42 H. und 506 E. 

Fuhrn, Pfaredorf mit 23 H., 166 E. und Branntweinbrenneret. 

Hammerfeebarn, Kirchdorf mit 30 9. und 200€. Hammer: 
tiefenbadh, Pfarrdorf mit 135 H., 812 E., 1 Schloſſe, 1 Mühle und 
4 Hammerwerl. Heinrihstichen, Pfarrdorf mit 31.9. und 250€, 
Hofenftetten, Kirchdorf mit 20 H. und 152 €, 
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Kasborf, Kirchdorf mit 19 H., 120 E., 1 Schloffe und 1 Mühle 
an der Schwarzach. Kemnath, Pfarrdorf- mit 20 H. und 170 €. 
Kroͤblitz, Kirhdorf mit 38 H. und 200€ Kruͤmſchwand, Kir: 
dorf mit 16. 9. und 125 €. 

Neuenfhwand, Pfarrdorf mit 15 H. und 100 €. 

Penting, Pfarrdorf mit 28 H. und 190€. Pullenried, Pfarr: 
dorf mit 43 9. und 215 E. 

Schönfee, Städthen mit 1 Pfarramte, 3 Kirchen, 169 H. und 
1080 E., an der Böhmen'fhen Graͤnze. Schneeberg, Klirchdorf mit 
34 9. und 260€ Geebarn, Pfarrdorf mit 50.9. und 230 Einw. 
Stadtlern, Klrchdorf mit 57 H. und 450 €. 

Tarfölben, Kirchdorf mit 21H. und 170 E. Teunz, Pfarr: 
borf mit 31 9. und 250 E. Thannftein, Kirchdorf mit 50.9. und 
310€. Tiefenbach, Pfarrdorf mit 135 H. und 8312 E. Treffel: 
ftein, Kirchdorf mit 90 H., 300 €. und 1 Scloffe. Der alte Wart- 
thurm ward gegen die Einfälle der Huffiten erbaut. 

Wetding, Pfarrdorf mit 81.9. und 300 €. Wildeppenrieb, 
Kirchdorf mit 34.9. und 230€. Winklarn, Markt mit 130 9, 
780 E. Ai Pfartamie, 1 v. Moulin'ſchen Schloſſe, Viehzucht, Flachsbau 
und Leinwandbereitung. 


XII. Der Landgerichts— Bezirk Parsberg. 


Derſelbe begreift auf 7 Q.M. 12,300 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Amberg, Burglengenfeld, Hemau, Rie: 
denburg, Neumarkt und Kaftel begränzt. Die gute Viehzucht 
wird durch den fchonen Wieswachs in den Thälern der Laber, 
Lautrach und Nab unterftäßt. Der Feldbau erzeugt Ge- 
treide aller Art, Futterfräuter, viele Kartoffeln, Flachs und 
Obſt. Aderbau, Viehzucht, Bierbrauereien, Garn⸗ und Lein- 
wandbereitung, Tud)= und Zeugweberei, Holz.Arbeiten, Pottafd: 
fiederei ıc. geben die Haupt: Nahrungs Quellen. 


Die vorzäglichften Orte diefes Landgerichts find: 


Parsberg, Markt mir 100 H., 5350 E., 1 Pfarramte, 1 Schloffe, 
dem Size des Landgerichts, auf einem Berge unfern der Laber, und 
Bierbrauerei. Der Drt hatte feinen eigenen Adel, welder die After: 
lehen der ausgeftorbenen Schenke v. Neihened von Bamberg empfing und 
kam im J. 1792 von den Grafen v. Schönborn Fäuflih an Bayern. Hanns 
v.Parsberg war Stifter der Pfarrei und hat in der Kirche ein Grabmal. 

Belburg, Städthen mit 175 H., 810 E., 1 Pfart- und 5 Ne: 
bentirhen, 1 zerfallenen Bergfhloffe, 1 Vorftadt und dem Sige des 
Mentamte. Der Herzog Ludwig, Otto's des Erlauchten Sohn, hatte 
den Ort durch Kauf erworben, und nach dem Ausflerben der Herren 


299 
v. Wispekhen, die bamit belehnt waren, fiel berfelbe‘ fm J. 1574 an 
Pfalz-⸗Neuburg anheim. 

Hohendburg, Markt an der Lautrah, mit 124 H., 720 E., 
4 Pfarr: und einigen Nebenkirchen und A Schloffe, dem Site der ehemat. 
KReihsherrfhaft auf dem Nordgaue, deren zuverläffige Geſchichte mit 
dem Gau: und Markgrafen Ernſt im J. 829 beginnt und fih im J. 1256 
mit dem Grafen Berthold und feinen Brüdern traurig endiget. Hohen: 
fels, Markt, von Bergen eingefhloffen, mit 35 H., 640 E., 1 Pfarr: 
und 2 Nebentirhen, einft der Sitz einer eigenen Herrſchaft. 

Luppburg, Markt an der Laber, mit 95 H., 450 E., 1 Schloffe 
und Pfarramte. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Lutz man n⸗ 
ftein, Markt mit 50 H., 210 E.,4 Bierbrauerei, 1 v. Gieſe ſchen Schloſſe 
und Schloßruinen auf dem nahen Berge. Der Ort hatte einft feinen 
eigenen’ Abel. 

» Adertshaufen, Pfarrdorf ander Lautrach, mit 20 9,, 110.€, 
4 Pfarr- und Nebenfirhe. Allersburg, Pfarrdorf-mit 20 H,, 100 €, 
4 Pfarr = und 1 Nebenkirche, dem Sige eines Defanats, 1 v. Glefe’fchen 
Schloſſe und 4 Abbeckerei. Altenfeldorf, Kitchdorf mit 20 H. 
100 E. und 2 Muͤhlen. 

Batzhauſen, Pfarrdorf mit a5 H., 150 @., 1 Pfarr- und ı Ne- 
benfirhe. Berghaufen, Kirchdorf mit 20 H., 100 E. und 3 
Kichen. | | 

Daismauer, Kirchdorf mit 36 H. und 200 € Darshofen, 
Pfarrdorf am der Laber, mit 35 H. und 160 €. Daßwang, Pfarr: 
dorf an der Straße von Nürnberg nad Regensburg, mit 28 H., 170 €. 
und A voſterpeditlon. D es erndorf, Kirchdorf mit 18 H. und 
110 ©. 

Ginching, Kirchdorf mit 35 H. und 185 E. ‚Griffenwang, 
"Kirchdorf mit 12 H., 90 E. und 3 Kirchen. 

Hackenhofen, Kirchdorf mit 12.9. und 50€ Hamberg, 
Kirchdorf mit 47 9. und 273 E. Harenzhofen, Kichdorf mit 199. 
und 130 €. Haufen, Pfaredorf mit 22 H., 120 E., 1 Pfarr- und 
3 Nebenfirhen. Hermannsdorf, Pfarrdorf mit 17 H. und 125 E. 
Hollerftädten, Kirchdorf mit 18 H., 80 E. nnd 1 Mühle. 

Klapfenberg, Pfarrdorf mit 20 H. und 100E Krappen- 
hofen, Kirchdotf mit 12 9. und 80 E. 

Lengenfeld, Kirchdorf mit 47 H. und 280 €. 

Dbermwetling, Pfarrdorf mir 12 9. und 50 €. | 

Püllenhofen, Pfarrdorf an der Nab, mit 30 H., 160 E. 1 ehe: 
-maligen Gifterzienfer- Abtet und Brauerei. 

Raitenbuch, Kirchdorf mit 15 H. und 80 E. Namersberg, 
Kirchdorf mit 16 H. und 70€. Rofolden, Kirchdorf mit 18.9. und 
90€ Mudenshofen, Kirchdorf mit 16 H. und 100 €. 

See und Niederhofen, Pfarrborf mit 24.9, und 130 Einw. 
Seubertsdorf, Kirchdorf mit 25 H. und 150 €. - 
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Waldhanfen, Kirchdorf mit 18 H.,.110 €. und 2 Mühlen. 
Willnhofen, Kirchdorf mit 29 H. und 163 €. | 


XHL Der gandgerichtd - Bezirk Pfaffenberg oder 
 Mallerspdorf. 


Derfelbe umfaßt 13 Q.M. mit 23,600 Einwohnern, wird 
von den Landgerichten Abensberg, Kelheim, Moosburg, Wils- 
biburg, Straubing und Landshut begränzt und von der großen 
und Fleinen Faber, der Aitrach, Uffel, mehreren Bächen 
und Weihern bemäffert. Es gibt zwar alle Arten Viehed”, aber 
wenig und fchlecht. Der Feldbau erzeugt in den Thälern Weizen 
zu 10—15 Samen, Korn zu 6—8 Samen, Futter = Kräuter, 
Kartoffeln, Kraut, Flachs, Hopfen und etwas Obft; das Mi: 
seralreich liefert Mergel, Baufteine und Thon. ’Aderbau, Vieh: 
zucht, Bierbrauereien, Lodenwederei, Stärke: Bereitung, Holz: 
arbeiten in den zahlreichen Waldungen, KHolzverfauf, Pech- und 
Pottafchfiedereien zc. find der Haupt⸗ Erwerbd + Zweig. 


Die vorzuͤglichſtenr Orte in diefem Landgerichte find: 

Mallersdorf, Markt an der kleinen Laber, worüber 1 Bruͤcke 
führt, mit 61 H., 589 E., den Eißen des Landgerichts und Rentamts, 
mehren Gemälden, vielen Monumenten und 1 fehr kuͤnſtlich gearbeiteten 
Kanzel in der, nun zur Pfr. Werten gehörigen Kicche der. ehemal. Bene- 
biftiners Abtei, Brauerei, Branntweinbrennerei, 1 Mahl = und Saͤg— 
mühle. 

Pfaffenberg, Markt an der fleinen Laber, werüber bier 1 Brüde 
führt, und an der Straße von Landshut nad Regensburg, mit 85 H., 
110 H., A Rathhaufe, Brauereien, Vranntweinbrennereien, 1 Ziegel: 
hütte, Mabi:, Del:, Saͤg- und Lohmühlen, gutem Feldbaue und 
Wieswachſe und einigen guten Gemälden in der Pfarrlirhe. Der Ort 
ward im 3ojährigen Kriege abgebrannt. Pfeffenbaufen, Markt an 
der großen Laber und Strafe nah Negensburg, mit 127 H., 650 E., 
. A Pfarr = und Nebentirhe. Der Ort, einft im Befige der Grafen v. 
Sempt und Ebersberg, ward im Sojährigen Kriege ein Raub ber 
Flammen. 

Rottenburg, Markt an der großen Laber und Straße nah Re— 
gendburg, mit 102 H., 336 €. u ehemal, Schlofe der Grafen v. 
Rottenburg, \ 

Adelhaufen, Kirchdorf mit 38 5,1 Sdioſſe und 160 Einw. 
Allersdorf, Kirchdorf mit 23 H. und 100 E. Allkofen, Kirchdorf 
mit 51 H. und 233€. Altensdorf, Kirchdorf mit 42.9. und 60 E. 
Andermannsdorf, Pfarsdorf mit 22 H., 90 E. und 1 Ziegelhuͤtte. 
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Aſcholt shauſen, Pfarrdorf mit ih amd 90 — an der ‚Strafe 
von Landshut nach Megensburg. 

Battendorf, Kirchdorf mit 20 H., 5 Liam ir 9 Kirchen. 
Beuer bach, Kirchdorf mit 65 H. und 240 E., Geburtsört des berähm- 
ten Aftronomen' Peuerbach. Birmbad (Dber =), : Kirchdorf mit 
19 H. und 75 E.Buchhauſſen, Klrchdorf an der Miftah, wor- 
über 1 Brüde führt, mit 41 H., 160 & und 1 Ziegelhätte:" Büchhau⸗ 
fen, Kirchdorf an der Straße von Pfaffenberg ia Begenöbärg, mitt, 
24 H., 120 E. und 1 Poſt-Expedition. Ü 

Decken bach (Ober-), Klrchdotf mit 2179. ah 96 E. Dunzen: 
berg, Klrchdorf mir 24. H., 112 E., Schloſſe, 1 Biegelhütte und 
Spuren einer Roͤmer-Schanze. — 

Esglhauſen, Kirchdorf mit 16-9. und 70: Er eltihe; Air: 
dorftan der kleinen Laber, mit 41 H., 166 E. und den Spuren eines im 
zojaͤhrigen Kriege‘ zerſtoͤrten Bergſchloſſes. Ell enbuch/ Kirchdorf mit 
25 H. und 160 E. Ergolds bach, Markt am Ergoldsbache und au 
dee Straße nad Regeusburg- mit 86 Hi, 30€, und 1 Yort-Erpedition; 
Ergol dsbach (Ober Kirchdorf mit 27-5. and. 190 @& 1 © ! 
Franken KRirchdorf mit 122 5. und 7 Ei s 
 Geiferhöring, Markt an der Heinen Laber, —XX H., 807 €, 
4-Mfarre = und: Mebenllrche, dem Sitze einnes Dekanatsn1 Kranten⸗ 
und Armenhauſe, mehren. Muͤhlen, Brauereien, Branniwelnbrenne⸗ 
reien und 2 Zlegelhuͤtten, einſt Im Boſitze der Grafen? #3 Kirchberg. 
Gerbach, Khichdotf mir 15:9. de Giſeltshauſen, Kirch— 
dorf milt Bernd 70, Grafentraubach, Pfarrdorf am Trau⸗ 
bache, mit 55 H., 130 €. und 1.Schloſſe. Graffelfing Ob er⸗), 
Kirchdorf mit 46 H. und 75 € Greifſing, Kirchdorf mit 28 H., 
150 E., 1 Mühle, 2 Bruͤcken uͤber die Heine Laber, 4 roͤm. Erdwaͤllen 
und vlelen Srabhuͤgeln. ei „Kirchdorf mit 54 9, 155 €. 
und 1 Schloſſe. 

Hader, Kirchdorf mit: 49: 9. und 120 ©. Sudershere alrch⸗ 
dorf mit 50 H. und 215 €. Haundling, Kirchdorf mit 18.9, 
73 E: und 1 Wallfahrts⸗Kirche. Hains bach, Pfarrdotf mit! 35 H., 
130 ©, 1 Schloſſe und ehemal. Propſtel. Haſelbach (Ober-), 
Kirchdorf mit 38 H., 175 €, und 1 Schlofe. Haſelbach (Unter-), 
Kirchdorf mit 12 H. und 45 €. Hatzkofen (Dber:), Pfarrdorf an 
der großen Laber mit 18 9. md HE Hatzkofen (Nieder-), 
Kirchdorf an der großen Laber, mit 23 9. und 50 E. Hebrams- 
dorf, Pfarrdorf mit 15 H. und 70.€, Herrngiersborf, Kirch— 
dorf mit 38 H. und 183 E. Hirfhling, Kirchdorf mit 29 H. und 
160 E. Hochenthann, Pfarrdorf mit 36 H., 115 E., 1 Pfarr- und 
Nebenkirche. Hoͤgeldorf, Kliehdorf mit 20 9. und 85€, Hof: 
Dorf, Pfarrdorf mit 43 H., 200 E. und 1 Ziegelhütte. Hofendorf, 
Pfarrdorf mit 30 H. und 150 E. Hohendorf, Kirchdorf mit 25 9. 
und 8 E. Holztraubach, Pfarrdorf mit 36 H. und 145 €, Horn- 
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bad (Mieder:), Pfarräprfomte 15.9. und 508 Horubach 
(Dber-), Kirchdorf mit 50 H. und 100 & Huͤtt ontoi en, Kir: 
dorf mit 23 Hu 107 E. und 1 Biegelhätte. ’ 

Iffelkofen, Kirchdorf mit 23 9. und 70€. Inkofen, Pfarr 
dorf mit 35.9. und 100 €. an der Heinen Laber., Infofen, Kird- 
dorf an einem Bade, mit 26.9., 146. E.4 Sdloſſe Brauerel. 
ee und 1 Müble. ? 

» Kleebam; Klchdorf mit 36 H,, 142 e. und 4 Sclofe. F 

Laberweinting, Pfarrdorf am ber, kleinen Laber und Strafe 
nach Regensburg, mit 50 H., 190 S, 1 Schloffe des Grafen v. Mont: 
gelas, Schönen Dekonomie- Gebäuden ; Bierbrauerei, Branntweinbren-, 
nerei und 4 Mühle. Langenbettenbach, Kirchdorf mit 31 5, 
140 9. mak A v. Gumpenbexg'ſchen Schloffe- Lanamatd, Markt an ber 
großen Laber, „mit 449 H., 550 E., Brauereien. Brauntweinbrenne⸗ 
reien, 4 Armenhauſe, 1 Siegelhätte, 1 Schleif- und Gyps- Mühle. 
Der Ort warb im. 50jährigen Kriege zerftört. Lauterbach (Ober:), 
Kichborf mit 57:9, 100 €. und 1 Schloſſe. Leichling (Unter-r 
Pfarrdorf mit 36 H. 1600E. Letermdorf (Obere), Kirchdorf mit 
26 H. und 110 E. Leſerndorf (Unter:), Kirchdorf mit: 66 H., 
180 €. und 1 Ziegelhuͤtte Leitenhanſen, Kirchdorf mit 25 9. 
und 90 E. Limdhart Ober, Kirchdorf mit b0 H. und 250 E. 
Lindhart (Mieder:), Kirchdorf mit 48 H. und240- €. _ 

.v. Martinsbuc, Pfarrdorf mit: 28.9, 112: Exımud;1 Zlegelhůtte. 
Mannsdorf, Kirchdorf mit.24 H. und. 140 E Mengkofen 
Kirchdorf mit 49 H., 195 €. ,.1: ölake * a: —— MAR 
ter, Kirchdorf mit 17 9. und 73 €. | 

Neuhofen, Kirchdorf mit 17 9. und im ECE. — 

Ottending, Kirchdorf mit 15 H. und 75 E. 

Paring, Pfarrdorf mit aı H., 170 €. und ebemal Vropfeh, 
Dfaffendorf, Pfarrdorf mit 18 H. und 100 €. ir 

Rannertshauſen, Perrborf mit 23 H. und,100 €. Rose 
berg, Kirchdorf mit 13.9. undı70 €. 

Sa l ach, Pfarrdorf mit 68: H. und: 286 E. Sandebad, Pfarr⸗ 
dorf mit a5 H., 230 E. und ehemal. Propſtei. ; 

Tunding (DOber:), Pfarrdorf mit 27 H., 110 €, und Spuren 
einer Römer: Schanze. Zwifhen Tunding und Dunzenberg auf dem 
hoͤchſten Berge mitten im Walde, an deſſen füdlihem- Ende ein Matl-; 
ftein mit 1 Wappen und ber Jahreszahl 1632, fteht, befinden ſich noch 
ein ganz erhaltener Römer Wall und mehre Grabhügel. 

Wahlsdorf, Kicchborf mit 22 H. und BE Weihe, Kirch⸗ 
dorf mit 36 H. und 160€ MWeihshofen, Kirchdorf mit 22 H. 
und 97 E. Winkelfaß, Kirchdorf mit 28 H. und 110 E. 


XIV. Der Landgerihtös Bezirk Regenſtauf. 
Derfelbe enthält 13,590 Einwohner auf 6. M., wird von 
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den-Landgerichten Stadtamhof, Kelheim, Burglengenfeld, Ro: 
ding und dem Herrſchafts⸗Gericht Woͤrth begraͤnzt, und von der 
Nab, dem Regen, der Doniau)"mehren: Baͤchen und großen 

Weihern bewaͤſſert. Die Viehzucht wird durch die futterreichen 
Thaͤler unterſtuͤtzt. Pferde ſi ſieht man wenige/ aber viele ſchoͤne 
Schweine. Das Pflanzenreich erzcugt Weizen, Gerſte, Korn, 
Haber zu 3 — 8 Samen ergiebigen in den Thaͤlern der Fluͤſſe, 
viele Kartoffeln, Flachs, Hanfi, etwas Obſt und viel Holz in 
den anſehnlichen Waldungen (im Schwaighaͤuſer Forſte⸗ wo ſich 
die Erdhoͤhle T ierloch befindet). Ackerbau, Viehzucht, Bier⸗ 
brauereien, Ho zarbeiten, Holzverkauf, Pech = und Pottaſch⸗ 
Siedereien ıc. geben den Haupt⸗ Erwerbs⸗ Zweig. 


„Die votzügligften Drte in diefem Sandgerichte find: 


' ‚Wegenfanf,. Markt am Regen, worüber 1 Brüde. führt, und 
an. der Straße vom Regentbutg nach Amberg, mit 174:9.,,1380 Ex 
den Sisen eines Landgerichts, .:ı Pfarramts, 5 Kichen, 4 Kranfen- 
hauſe, Bierbrauerei, Branntweinbrenherei, Pottafhs und, Salpeter- 
‘ Sieberel, nehren Müblen, den Muinen der. Bergfeſte Stauff, welche 
im 12 Jahrh. den Grafen: von Riedenburg gehörte  uudı dem. präcıtiz, 
gen, vom Könige Ludwig erbauten Walballa = Kuamipel auf: dem 
nahen Salvstard Berges: Der Ort wurde nuter, dem. Könige Ottokar 
von ben Böhmen im %. 1273, und ‚von den: Schweben im 8 RÖAR: 
verwuͤſttet. EL eG 3er 

Bernhaldewalb, Dorf ai — 310 E.u.i Nheichliug⸗ ſchen 
Schloſſe. Der Ort iſt mertwuͤrdig wegen dad Sieges über die Böhmen > 
und den Kurfürſten von der Pfalz, welchen der Kaiſer Marximillan u. 
der Herzog Albkecht von Bavern, im Landshuter 'Erbfolge: Kriege im 
J. 1504 davon tragen, Man * eine Grube mit een. 
Gerippen. — Br: ist 

Dradanitein, Dorf mit 44 5, 83 C. und 1 eat. 

PR EL Dorf mit 26.9., 140€, und P aſch ſchen Schloſſe. 
Haug enſt e in/ Dorf mit 12 H., 60 Ckund 2 v. gr Sgloſſe. 
Heilingbaufen, Kirchdorf mit 47 Kur; ap E. und elek * ih 
sgnbof (Grohe), Kichdorf mit. 12 a und 1 

Kager, Kirchdorf mit 14 H. und, €, Karıft Rr —— 
mit 28 H., 145 E. und 1 gräfl. v. Dreäfel ſchen Schloſſe, ferde- 
Maͤhle, Brauerei und 1 2uflhalne. Ku eikting, Kirchdorf nrit‘21.H. und 
130€. Kürn, Kirchdorf an deriStraße von Regensburg nah Wald- 
mändeh , mit 61.9., 440 E., tiv. Bingeldeim fhen — und 1 
* Expebition; zu gabe 

— —— Pfatrdorf mit 12 H. und 60 €, Lap⸗ 
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persdorf, Pfarrdorf mit 28 9. 470 ” Aoreniei, m 
mit 12 9. und 720 k. -". 

Mariaſtadt, Kirchdorf mit: — ., 380 €. und. 2: Kirchen. 

Oppersdorf, Kirchdorf mit 28 H. und 170 E. 

Pettendorf, Pfarrdorf mit 18 9. und 110 E. 

Renendorf, Dorf mit 57 H., 230 €., graft v. Oberndorf'ſchen 
Schloſſe, 1 Kapelle und Braubret: Reinhanfen,- Kirchdorf unfern 
der Mündung des Regens in die: Douan > mit 97 H. und 733 €. In 
einer Schichte von grobem Kleſe, ungefähr 12 Fuß tief unter, der Ober- 
flähe, wurbe bier der Ed: oder Wehr: Bahn ſammt dem Badenzahn 
eines Elephanten ausgegraben. 

Sallern, Pfarrdorf mit 44 H. und 385 €. Im Bejtrke wurden 
im Jahr 1831 zwei goldene Brakteaten fcandinavifchen Urſprungs gefun: 
den, welche wahrfcheinlih von dem bayer. Edelleuten herruͤhren, die ben 
Herzog Chriftoph von Bayern, als er König von Dänemark wurde, be: 
gleiteten, und nachher reichlich beſchenkt wieder in’ ihr Vaterland zurüd: 
zogen. Schwäbeimweis, Kirchdorf mit 34 9. und 199 E. Schon 
berg, Dorfian der Strafe von Regensburg nah Roͤtz, mit 20 9, 
150 E., 1 Schloffe, Brauerei und i Mühle am Stelnbache. Zum An- 
denken an: den (bei Bernhardswald erwaͤhnten) Sieg über bie Böhmen 
im &. 1501 Heß der Herzog Albrecht auf dem Platze der Wahlftätte eine 
(tängft eingegangene). Toben: — und barin'ein Monument für bie 


Gefallenen errichten. Arnna sa 
CThannhauſen, Kirchdorf mit 149. und 90E. MDraid, Dorf 
mit 21 H.150 E. und 1Schloſſe. Tone, 


Weihe, Dorf mit 72 H., 393 E. und 1 Schloſſe. Winzer, 
‚ Nieder»), Pfarrdorf mit 51 H. und 160 E., Vergnuͤgensort der Re: 
gensburgeri Wenzenbach Pfarrdorf mit 35 H. und: 250 E. Wolf: 
eck, Kirhdorf;mit 46.9.,.250 E; ‚und 1 gräfl. v. Obernhorf/fhemSchlofle. 
Wolfersdorf, Dorf ni: 49 Dur: 14p- E. und 1 gräfl. v. Drechſel'. 


hen Shleflerie .. s 
Zeitlarn, Pfarrborf si a 5. und 220 €. 


XV. Der Landgerichts-Bezirk, Riedenburg. 


Derfelde zahlt auf 8 Q.M. 11,300 — und wird 
von den. Landgerichten Kelheini⸗ Hemau, Parsberg, Neumarkt, 
Beilngries, Ingolſtadt und Abensberg begränzt. Der Viehftand 
wird Durch die Wiefen des Laber-⸗ Altmuͤhl- und Scham: 
bach-⸗Thales ſehr unterſtůtzt. Häufiger führen die Ochſen ald 
die Pferde den. Pflug. Die fleißig zugerichteten Felder in diefem 
meiftens bergigen Bezirke: tragen Korn, Gerfte, Haber zu 4—10 
Samen, und nur in den Thälern auch Weizen; dann gibt es 
Flachs, viele Kartoffeln, Hopfen und Holz hr — 

Wa 
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Maldungen. Aderban, Viehzucht, Bierbrauerei, Holzarbeit, 
Holzverfauf, Pech- und Theerfchwellerei, Portafchfiederei ꝛc. ges 
währen den Haupt Nahrungs : Zweig. 

Die vorzüglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Riedenburg, Markt mit 168 H., 600 E., 1 Schloſſe, den 
Sisen des Landgerichts und Nentamts, 1 Filialkirche der Pfr. Scham: 
bab, Brauereien, 4 Armenhaufe, 1 Elfenhammer, den Ruinen vom 
Rabenftein und Tahenftein. Der Ort war einft im Befise der 
mächtigen Grafen von Nlettenburg. Hier hatte im J. 1735 der Gene: 
ral Baͤrenklau wahrend der Blofade von Amberg fein Hauptquartier, 
und im 9. 1796 ging eine öfterr, Kolonne mit Zerlegung aller Gefhüß:- 
und Munitiong- Wägen über den Tabenftefn. 

Altmannftein, Markt an der Schambach, mit 108 H., 490 E., 
4 alten Schloffe, 1 Filtal- Kirbe in den Pfarreien Hagenpill und El: 
lern, 1 Nathhaufe und Brauereten. 

Dietfurth, Staͤdichen zwiſchen Kaltftein: Gebirgen und in — 
Thale, wo die Laber ſich in die Altmuͤhl ergießt, mit 200 H., 960 E., 
4 Pfarr- und 3 Nebenkirchhen, 1 Atmenhauſe, Brauerelen, 1. Ziegel: 
huͤtte, 2 Muͤhlen, 1 Abdederel, 1 ehemal. Franziskanerfiofter, Acker⸗ 
bau und Vlehzucht. Der Herzog Theodor I. von Bayern ſchlug bier im 
J. 508 eine Furt über die Altmuͤhl zum Angriffe der Nömer, die er 
überwand, und im %. 1703 ward bier zwifhen den Oeſterceichern und 
Bayern eine Schladht zum Nachthelle der letztern gel efert. 

Altmüblmünfter, Pfarrdorf mit 17 H., 80 E. und 1 ebemal. 
Malthefer: Kommenthurei. Arnbucd, Kirchdorf mit 19 H. und 110.9. 
Aresdorf, Kirchdorf mit 19 9. und 120 E. 

Bayersdoxf, Kirchdorf mit 21 9: und 100€. Berghaufen, 
Kirchdorf mit 23 9. und 126 E. Bettbrunn, Pfarrdorf mit 2 Kir- 
chen, 28 H., 120 €. und der Wallfabrt St. Salvator. Bondorf, 
Pfarrdorf mit 51 9. und 257 E. Breitenhiil, Kirchdorf mit 50 9. 
und 250 €. Brunn, Klchdorf an der Altmühl, mit 29 5., 100 E., 
a Schlofe und der Wallfahrt Emmertbatl. Buch, Kirhbdorf mit 
26 H. und 150 E. Burghaufen, Klrbdorf init 23 H. und 150 €. 

Deifing, Kirchdorf mit 22 H. und 90 E. | 

Echendorf, Kirchdorf mit 19 H. und 85 E. Eggersberg, 
Pfaridorf mit 20 H., 90 E. und 1 v. Baſſus'ſchen Schloffe. Eutenho= 
fen, Pfarrdorf mir 24 9. und 105 €. 

Forchheim, Pfaredorf an der Strafe von Nürnberg nah Beiln- 
gries, mit 32 9., 145 E., 1 Pfarr = und 1 Nebentirce. 

Simperbaufen, Vfarrdorf mit 219. und 235€ Griegftets 
ten, Kirabdborf mit 12°9. und 50 €, 

Hagenhill, Pfarrdorf mit 54 H. und 235 E. Hebersporf, 
Kirchdorf mit 15 H. und 70€. Heinsberg, Pfarrdorf mit 15 9. 
und 75 €, Herenagger, Kirchdorf mit 40 H., 194 E. und 1 Saloffe, 

Hohn, Beſchreib. des Königr. Bayern, 20 
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Hinzeupaufen (Mens), Klchdorf mit 27 9. uud 416 E. Hütten: 
haufen, Kirchdorf mit 13 9. und 60 €. 

Jachenhauſen, Pfarrdorf mit 31 H. und 115 €. 

Ketlsdorf, Kirchdorf mit 16 H. und 80 E. 

Laimerſtatt, Kirchdorf mit 32 H.und 170 E. Lobſing, Pfarr: 
dorf mit 35 H. und 170€. 

Mägmannsdorf, Kichdorf mit 16 H. und SSE. Maller: 
fetten, Kirchdorf mit 14.9. und 90 E. Meihern, Kirchdorf mit 
26 H., 100 €. und 1 Schloffe- Mendorf, Kirchdorf mit 57 5. und 
260€ Mindelftetten, Pfarrdorf mit 419. und 210€ Mühl: 
bach, Pfarrborf mit 30 H. und 160 €. 

Dffendorf, Kirchdorf mit 20 9., 80 E. und 2 Kirchen. Dttery 
hofen, Kirchdorf mit 23 9. und 126 €. 

Perletzhofen, Kirchdorf mit 20.9. und 100€. Premerzho— 
fen, Kirchdorf mir 16 H. und 80 €. 

Sandersdorf, Pfarrborf mit 39 H., 214 E., 1 9. Baffus'fchen 
Schloſſe, 1 Pfarre = und Nebenkirche. Schafshill, Kirchdorf mit 
43 9. und 140. Schamhaupten, Pfarrdorf mit 45 H., 140 €. 
und 1 Schloſſe. Shwabftetten, Kirchdorf mit 17 H. und 90 E. 
Schweintofen, Kirchdorf mit 16 H. und 70€. Sollern, Pfarr: 
dorf mit 12 H. und 60 E. Steinsdorf, Kirchdorf mit 55 H. und 
340 E. Gtradorf, Kirchdorf mit 19 H. und 100 E. 

Tettenader, Kirchdorf mit 135 H. und 74 E. Tettenwang, 
Pfarrdorf mit 49 H. und 240 E. Thann, Kirchdorf mit 30 9. umd 
154 E. Thonhauſen, Kirchdorf mit 12 9. und 60 €. 

Wieden, Kirchdorf mit 21.9. und 100 €. Wildenftein, Kir: 
dorf mit 14 H., 76 E. und 4 Schloſſe. Wolfsbuch, Pfarrdorf mit 
50 H. und 250 E. 

Zamdt, Kirchdorf mit 62 H., 270 E. und 2 — Zell, 
Pfarrdorf mit 47 H. und 230 E. 


XVI. Der Landgerichts: Bezirt Roding oder 
Wetterfeld. 

Derfelbe begreift 15,000 Einwohner auf 7 Q. M., wird 
von den Landgerichten Regenftauf, Burglengenfeld, Neunburg, 
Waldmünchen, Cham, Mitterfeld und dem Herrfchaftd-Gerichte 
Woͤhrt begränzt, und von dem Negen, Sulzbache, ver 
Montnach, mehren andern Bächen und Weihern bewäffert. 
Die Viehzucht wird durch die futterreichen Thäler und die ſtark— 
befuchten Viehmärkte zu Roding unterftügt. Die Gelder tragen 
Korn und Haber, zu 3— 5 Samen; in den Thälern einzeln Weis 
‚zen und Gerfte. Defto mehr-fieht man überall Kartoffeln, Flache, 
Hanf, Kraut, Hopfen und Klee. Viehzucht, Aderban, Bier 
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brauereien, Holz » Arbeiten, Holz» Verkauf, Pottaſchſiederei, 
Bergbau auf Eifenflein, Leinwands und Zwirnhandel ꝛc. bilden 
den Haupt = Erwerbs = Ziveig. 
Die vorzüglichften Orte im dieſem Landgerichte find: 


Wetterfeld, Kirchdorf mit 56 H., 273 E., 1 Schloffe, dem 
Site des Landgerichts, 4 Filialkirche, 1 Schloßkapelle in der Pfarrei 
Roding, 1 Brau- und Wirthshauſe, der Familie v. Bauer gehörig. 

Waldersbach, Pfarrdorf mit 48 H., 306 E., dem Sitze des 
Rentamts in ber ehemaligen Ciſterzienſer Abtei und mehren Mühlen am 
Regen, worüber Hier 1 Bruͤcke führt. Die Abtel war im F. 1435 vom 
den Huffiten geplündert worden. Das Waldersbader : 5013, 
2525 Tagwerke enthaltend, hängt mit ben beiden Forſten Einſiedelei 
und Brud zufammen. | 

Bruck, Markt am Sulzbache und an der Straße von Roͤtz nach 
Megeneburg, in einem ringsum von Bergen eingefchloffenen Thale, mit 
168 9. , 1000 E., 4 ſchoͤnen Pfarr: und 1 Fillalkirche, 4 Rath= und 
Armenhaufe, Salmial: Fabrik, Cifenftein auf dem fogenannten Hod- 
felde, Brauereien, 2 Mühlen und 1 bedeutenden Walde in der Nähe. 
Die dafeldft gewonnenen Erze werden in Bodenwöhr verarbeitet. 

Roding, Markt mit-177 H., 4190 E., 1 Pfarrkirche mit merf- 
würdigen Altar: Gemälde, 4 Nebenkirhe, 4 Math und 1 Armenhauſe, 
Bierbrauerel, ftarkbefuchten Viehmärkten, 4 Abdeckerel, Braunftein- 
Gruben, Alaun-Schiefer-Floͤtze, Perlen-Fiſcherel und ber Burgruine 
Wetterfeld in der Nähe. 

Nittenau, Markt am Degen, woriber bier 2 Bruͤcken führen, 
und an der Straße von Mög nach Regenshurg, mit 152 H., 930 €, 
1 Pferramte, 1 Pofl:Erpebition und den Ruinen des Schloffes Zum⸗ 
penberg. Der Ort wurde im J. 1007 von Heinrich II. dem Bisthume 
Bamberg gefhenft und die Kirche daſelbſt mit der Propftei des Stiftes 
zur alten Kapelle in Megendburg im J. 41245 vereinigt. Der Biſchof 
Berthold von Bamberg verlieh die Vogtrechte der Güter und Lente der 
ausgeſtorbenen Grafen v. Hobenburg zu Nittenau dem Herzoge Ludwig 
bem Strengen. Die Einwohner litten großen Schaden im J. 1266 bei 
einem Einfalle der Böhmen, im J. 1428 durch die Huffiten, 1779 und 
1805 durch Brand, dann 1809 bei dem MVorpoften = Gefechte und Nüd- 
zuge der Defterreicher nach Böhmen. 

Arrach, Pfarrdorf mit 14 H., 90 Ex und einigen Weihern In der 
Nähe. Au, Kicchdorf mit 35 H., 212€. und 1 Schioffe, | 

Fallenſtein, Markt am Fallkenſteiner-Bache, mit 1 Fillallirche 
ber Pfr. Arrach, 74 H., 420 E., 4 Armenhaufe, Bierbranerei, Brannt- 
weinbrennerei, 1 Lufthaine, 1 Ziegelhuͤtte, 1 Abdeckerei, 4 Mühle und 
1 Berg:Schieffe, weiches der, nun dem Fürften von Thurn und Taxis 
gehörigen Hertſchaft Falkenftein den Namen gegeben bat. Der Ort 
warb yon den Schweden verbrannt, Fiſchb ach, Pfarrdorf mit 4 Kirche, 

20 * 
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4 Kapelle, 57 H., 265 E., Bierbrauerei, Abbederet und Schloß-Ruinen. 
Sriedersried, Kirchdorf mit 30 H. und 200 E. Fronau, Kir: 
dorf mit 50 H., 373 €. und ı Mühle. 

Kirchenrohrbach, Kirchdorf mit 27 H., 150 E. und Bierbrauerel. 

Michaelsberg, Kirchdorf mit 12 H., 60 E. und ber Boden 
müble. 

Michaelsneukirchen, Pfarrdorf mit 25 H. und 180 E. 

Pofing, Kirchdorf mit 59 H. und 3355 €. 

Negenpeilftein, Kirchdorf mit 30 H., 135 E. und 2 Kirden. 
Reichenbach, Kirchdorf mit 76 H. und 470 E. Rettenbach, Pfarr: 
dorf mit 21 H., 210 E., A Mahl» und Saͤgmuͤhle am Höllbache. 

Shöngars, Kirchdorf mit 13 H. und 5 E. Stammerieh, 
Pfarrdorf mit 115 H., 280 €., 1 Mühle, 1 Pfarr = und Nebenfirce. 
Stofling, Kirchdorf mit 26 H. ımd 173 E. 

Triebenbah (Dber:), Kirchdorf mit 20 9. und 96 E. 

Wald, Pfarrborf mit 16 H. und 90 E. | 


Zell, Pfarrborf mit 27 H., 140 E. und 2 Stegen über den Per: 
lenbach. 


xvu. Der Landgerichts-Bezirk Stadtamhof 
oder Barbing. 


Derſelbe umfaßt auf 10 Q.M. 22,900 Einwohner, wird von 
den Landgerichten Kelheim, Pfaffenberg, Straubing, Regen: 
ftauf und dem Herrfhaftsgerichte Woͤhrt begränzt und durch die 
Donau, den Regen, die Laber, die Pfatter, den Au: 
bach, Lohegraben, Johannisgraben ıc. bewäflert. Der 
Getreidebau ift verfchieden. Im Dunkelboden von Köfering bis 
Sinching wird vorzüglich Weizen zu 12 — 24 Samen gebaut; 
man trifft auch Spelz, Zutterfräuter, Hanf, Rüben, Hopfen 
und Obſt an. Sn den übrigen Theilen gedeiht meiftens Korn zu 
6—8 Samen, und bei Altenthann, Lichtenwald ıc. koͤmmt we⸗ 
gen bes fchlechten Bodens vorzüglich Haber, Gerfte, Sommer: 
forn, Kartoffeln, fehr felten Weizen zum Vorfcheine. Der Vieh: 
ſtand ift im Bezirke fehr gering; doc) hat jeder Bauer einen ſchoͤ— 
nen Zug Pferde von 4, 8 — 12, meiftens Rappen. Feldbau, 
Viehzucht, Bierbrauerei, Verdienft auf den Straßen, Obfts, 
Butters und Schmalz: Berfauf im nahen Regensburg gewähren 
den Haupt» Erwerbs - Zweig. 

Die vorzüglichften Orte in diefem Kandgerichte find: 


Alteglofsheim, ‚Pfarrdorf an der Strafe von Landshut nach 
Regensburg und an der Pfatter mit 83 H., 476 E., A v. Dörnberg’fchen 
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Schloſſe mit Garten, 4. Pfarr- und 1 Nebenkirhe, Auburg, Kirchdorf 
an der Donau, mit 14 H. und 100€. Aufhauſen, Pfarrdorf un- 
weit der großen Later, mit.75 H., 380 E., 1 Pfarr» und 4 Neben: 
firche. 

Barbing, Pfarrdorf an der Straße von Regensburg nad Strau- 
bing und: an dee Donau, mit 32 H., 180 €., 1 Schloffe und dem Sise 
des Rentamts. Burgweiting, Pfarrdorf am Islinger-⸗Bache, mit 
37 H., 420 E. und 4 Mühle. 3 

Dehbetten, Pfarrdorf mit 12 9. und 75 E. Dengling, 

Kirchdorf mit 57 H. und 190:€; 

Ehring (Ober), Kirchdorf mit 42 H. und 90 €. Heinrich II. 
fchentte dieſes ehemal. Kammergut dee Kirche. zum heil. Stephan in 
Bamberg. Eltheim, Kirchdorf mit 259. und 15€, an 

— Gebelkofen, Kirchdorf mit 51 H., 190 E. und 1 gräfl. v. Ler- 
chenfeld'ſchen Schloſſe. Geilsbach, Kirchdorf mit 26 H. und 120 E. 
Gmuͤnd, Kirchdorf mit 18 9. und 100 €. Grofpräfentng, Klrch⸗ 
dorf mit 46 H. And 260 E. ti Ira? 

Hagelſtatt, Kirhdorf an der. Straße von Landshut wach Regens— 
burg, mit 16 H. und 100.€. Harting, Pfarrdorf mit 24 He md 
152 E. Haus oder Neueglofsheim, Weller am der Pfatter, mit 
1 Klche, 8 Häufern, 10. E., 1 Römerthurme und 1 Schlöffe, auf wel- 
em fih nad. der Schladt am 21 April 1809 der Erzherzog Karl Mor- 
gens 10 Uhr, und:5 Uhr Abends der Kalfer Napoleon befanden. Der 
Drt hatte einft feinen eigenen Adel, gehörte dann einige Seit deu Boͤh— 
mer= Königen und nah dem Abſterben ber Königsfelder der Familie v. 
Eetto. Heidenkofen, Kirchdorf mit 27 H. und 150 €. Hellko— 
fen, Klrchdorf mit 15: H. und 75 €. Hinkofen, Kirchdorf mir 13 H. 
und, 80 €. | ERBE TT 8 

Ittkofen, Pfarrdorf mit 18 H. und 105 €. Irrenkofen, 
Kirchdorf mit 21 H. und 100 E. Ark, Klrchdorf am Aubache, mit 
45 H. und 85 E. Isling (Hber-), Kichdorf mit 22 H. und 135 €. 

Köfering, Pfarrdorf an der Pfatter und Straße van Landshut 
nach Regegsburg, mit 54..9., 150 E. und 1 Schloffe. FR 

Langenerling, Pfarrdorf mit 65 H. ‚und 364 E. Lucken⸗ 
point, Kirchdotf an der Pfatter, mit 26 H., 12 E. und 1 Schloffe. 
— Mangolding,Kichdorf mir 33° H. mid 135 €. Meping, 
Kichdorf mit 48 H., 250 E. und 2Kirchen. Mintraching, Pfarr- 
dorf am Lohegraben,: mit:99 H., 580 E., 1 Pfarr= und 2 Nebenkirchen. 
Moos heim, Pfarrdorf mit 85 H. und 400, €. 

„Pfatter, Markt an der Pfatter und deren Mändung in bie Dos 
nat, mit 1416 H., 770 €., 1 Poſtſtation und berähmtem Ruͤbenbaue. 
Dfeltofen, Kirhborf mit 31 H. und 180 €. Piefentofen, Kirch— 
dorf mit 18 H. und 100 E. Prüfening, Pfarrort am Einfluſſe der 
Rab in die Donau, mit 50 E. und 1 ehemal., vom Bamberger Bifchof 
Otto geſtifteten VBenebittiner = Ybtek, nun Eigenthum des Ereiberen v. 


! 
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Vrients⸗ Berberich und haͤnfig befuchter Vergnägeus-Drt. Im 3.163 
hatte bier der Herzog Bernhard fen Haupt-Quartier. Pruͤll, Kir: 
dorf mit 21 H. 105 E. und fehönen Gemälden in der ehemaligen Kar: 
thaufer = Kirche. 

Riekofen, Pfarrdorf mit 65 H., 290 E., 1 Pfarr und 2 Heben: 
lirchen und 1 v. Limpoͤck'ſchen Schloſſe. Rocking, Kirchdorf mit 34.9. 
und 180€ Roſenhof, Kirchdorf mit 13 H. und 60 E. 

Sanding (Dber:), Kirchdorf mit 30 9. nnd 150€. Sanding 
(inter), Kirchdorf mit 16 H: und 90 €. Sarchaing, Kirchdorf mit 
56 H. und 300 E. Scheuer, Kirhdorfimit 18H. und 100 E. Schi: 
nad, Pfarrdorf an der großen Laber und Straße von Regensburg nad 
Straubing, mit a4 H., 245 E., 1 Marr= und 1 Nebenfirhe, 1 gräf. 
v. Seins heimiſchen Schlofle und Garten. Sengkofen, Kirchdorf mit 
38,5. und 220 E. Sinhing, Pfarrdorf an der Laber, mit 103 H., 
660 E., 4 gräfl. v. Seinsheim' var Schloſſe ſamun Batten; 1 Pfarr: 
and A Nebentirche. 

Teimering, Kirchdorf mit 47 H. und 259 E. Thalmafſſing, 
Pfarrdorf am der Pfatter, mit a6 H., 280 E. A Pfarr- und 1 Neben: 
kirche. Tiefbrunun;, Kirchdorf mit 15 H. und 96 E. Traubing 
Ober⸗), Pfarrdorf an ber Straße von Regensburg nach Landshut, mit 
37 H. und 235€ Traubing (inter), Kirchdorf am Lohegraben 
und unweit der Straße von Landshut nach Megendburg, mit 35 H., 
4160 E. und 1 Schloſſe. Triftelfing, Kirchdorf mit 25 H. und 
460 ©. Ä * 

Wolkeruns, Pfarrdorf mit 31 9. und 160 €. 


XVHI. Der Landgerichts - Bezirk Sulsbad. 


Derfelbe begreift auf 8), Q.M. 13,000 E., wird von den 
Randgerichten Eſchenbach, Amberg, Hersbruck und Pfaffenho⸗ 
fen begraͤnzt, und von dem Sulzbach⸗ Kieſelbach, Hoͤ⸗ 
genbach, Leutenthalbach, Roſenbach und andern Baͤ⸗ 
chen und mehren Weihern bewaͤſſert. Die Viehzucht iſt wegen 
Mangel an Futter, beſonders in den Gebirgsgegenden, im All⸗ 
gemeinen nicht betraͤchtlich; Pferde werden gar nicht, wohl aber 
in einigen Gegenden gutes und fettes Rindvieh gezogen; be⸗ 
trächtlicher ift die Schaf: und Schweine: Zucht; auch die Bienen- 
zucht ift ein vorzäglicher Gegenftand des landwirthſchaftlichen 
Betriebes. Die Kultur des Bodens hat durch die Thaͤtigkeit des 
Landınannd einen fo hohen Grad erreicht, daß alle dden Plaͤtze 
und felbft felfige Anhoͤhen in fruchtbares Erdreich verwandelt 
wurden. Meizen, Dinkel, Korn, Gerſte, Haber zu 6 —Sfa⸗ 

hen Samen find die vorzuͤglichen Gerelde = Arten; ergiebiger 
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find noch die Ernten in den ſuͤdlichen gebirgigen Gegenden, 
Dan zieht auch alle Arten von Stein-, Kernz, Sommers und. 
Winter - Ob. Das Mineralreih erzeugt braunen Eifenftein 
fuͤr die verſchiedenen Eiſenhaͤmmer und bei Großalbertshof 
iſt eine bekannte Mineralquelle. Feldbau, Viehzucht und Ma⸗ 
ſtung, Bierbrauereien, Bergbau, Holz-Arbeiten, Holz-Ver⸗ 
kauf, Koͤhlerei, Pech- und Pottaſchſiederei, 5 Papier⸗-Muͤhlen, 
3 Spiegel-⸗, Schleif- und Polirwerke ꝛc. find der Hancet · Er⸗ 
werbs⸗Zweig. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem kandgerichte find: 


Alifeld, Pfarrort mit 57 9. und 550 E. 
Boden, Kichdorf mit 412 9. und 76:8. 

Edelsfeld, Pfarrdorf mit 28 H. und 130 €. ——— 
Partdorf nit 60 H. und 300 E. Efhenfelden, Pfarrbörf mit St 
multan= Kirche, 70 H. und 320 E. Ehelwang, Pfarrdorf mir 28 H. 
und 170 €, 

Fuͤrnried, Pfartdorf mit 27.9. und 155 €. - 

Goͤtzendorf, Kirchdorf mit 14 H. und 85 €. 

Hartenftein, Kirchdorf mit 40 H., 210 E. und 1 Sclöffe. 
Hirfchbach, Kirchdorf mit 52 H. und 250 E. Holluſteln, Dorf 
mit 13H., 115 E. und 1 v. Stromer'ſchen Schloſſe. 

Illſchwans, Pfarrdorf mit 31 H., 80 — Schloſſe und ehe⸗ 

maliger Ptopſtel. 
—Kirmreuth, Pfartbdorf mit 50 H. und 335€ Klrchenrim— 
bad, Kirchdorf am Kieſelbache, mit 28 H. und 140 E. Königftein, 
Markt am Muͤhlbache, mit 116 H., 634 €. ., 41 Pfarramte und mehren 
Erdhoͤhlen in der Nähe. Der Drt fteht zwifchen 2 fteilen Felſen. 

Nenkirchen, Pfarrdorf mit 50.9. und 235 E. 

Poppenricht, Kirchdorf mit 22 9. und 115 €, 

Mofenberg, Pfarrdorf mit 59 H. und 290 E. 

Sinnleuthen, Kirchdorf an einem in die Wild fallenden Bade, 
mit 14 9. und 70 €, „ 

HB eiffenberg, Kirchdorf mit 21 5. und 100 €. 


XIX. Der Landgerichts = Bezirk Bopenftrauf. 


Derfelbe enthält auf 15 QM. 22,000 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Neunburg vorm Walde, Nabburg, Neu: 
ftadt an der Waldnab und dem Ködnigreichhe Bohnen’ begrängt, 
und von der Pfreimdt, Luhe, mehren Bächen und Weihern 
hewaͤſſert. Die Felder tragen bei allem Kultur⸗Fleiße nur Korn 
and Hafer zu 3 — 5 Samen; deſto mehr Kartoffeln Flachs, 
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etwas Hopfen, Obſt⸗ und arten Gavärhfe. Die Viehzucht 
beſchraͤnkt fich zwar größtentheils nur auf den Bedarf der Deko: 
nomie und zur Betreibung des Feldbaues; fie wird aber doch mit 
Sorgfalt gepflegt. Pferde= und Schweins-Zucht laſſen fich die 
Einwohner weniger, mehr aber die Gänfe= Zucht angelegen feyn, 
Aud) die Bienenzucht ift ein Gegenftand der Aufmerkſamkeit. 
Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Holz = Arbeiten, Handel 
mit Holz, Brettern, Pech - und Pottafchfiederei, Kohlenbren: 
nerei, 1 Drath-Fabrik, 8 Spiegelglas = Schleifen, 4 Eifen: 
bämmer, 3 Papier-, mehre Schneid=, Oel- und Mahl: Müb: 
len ꝛtc. gewähren den Haupt: Nahrungs = Zweig. 


Die vorzuͤglich ſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 


Vohenſtrauß, Markt mit 175 H., 1000 E., dem Sitze des Land— 
—8 1 Forſtamts, A fathol. und 1 proteftant. Parramts, 2 Kir- 
hen und dem Schloffe Friedrihsburg, der ehemal. Reſidenz einer 
Pfalz = Neuburg = Veldenz: Sponheim’fhen Linie, in der Nähe. Hier 


war der berühmte koͤnlgl. ſaͤchſ. Oberhof-Prediger Reinhard geboren 


Die Kirchen zu Vohenftrauß (fonft Vohendrazz) und Leuchtenberg find vom 
B.ſchofe Otto dem Heiligen, auf feiner Reife nad Prag eingeweihet worden, 

Leuchtenberg, Markt mit 85 H., 550 E., dem Siße des Rent: 
amts, 1 Pfarramts und Defanats, 2 Kirchen und 1’erfallenen Berg: 
Schloſſe. Bon dem Orte, dem Sitze der ehemal. Landgrafen v. Leuchten: 
berg, führt feit bem I. 1817 der Fürft von Eichſtaͤtt den Titel eincs 
Herzogs v. Leuchtenberg. " 

Pleiftein, Städtchen mit 156 6, 920 E., 1 Pfarr- und 1 Ne 
benfirhe. Der Ort, vom Pfalzgtafen Johann im 3. 1418 von den 
Landgrafen zu Leuchtenberg erfauft, wurde im 5. 1742 von Oeſterreich 
als ein vermeintlich böhmifches Lehen dem Grafen von Sinzendorf gege: 
ben; aber im J. 1764 Karl Theodor neuerdings damit belehnt. 

Eslarn, Markt mit 298 H., 1550 E., 1 Beizollamte ,, 4 Pfarr: 
und 1 Nebenfirche. 

Moosbach, Markt in flaher, von Waldungen umgebenet Ge⸗ 
gend, mit 92 H., 600 €, 5 1 Pfarr- und 1 Nebentirce. 

Tännesberg, Markt in waldiger Gegend und am Fuße des be: 
ben Schloßberges, auf dem eine Burg-Ruine EN * 150 H., 873 E. 
und 1 Pfarr- und 1 Nebenkirche. 

Waibhaus, Markt mit 93 9., 715 &, 4 poſt⸗ Expedition, 
1 Glashuͤtte und Oberzoll-Amte. Waldthurn, Markt mit 132 9, 
870 E., A Pfarramte und Sclofe. Auf einem 1 St. von Waldhaus 
entfernten Berge fiel im I. 1621 ein hisiges Treffen vor, wobel auf 
bayer. Seite auch der Oberſt Joh. Jakob Bauet v. Eiſeneck, der Stol 
bes MWürziurger Kriegsvolks, gefallen iſt. Sein Leichnam ward im 
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Kreuzgange bes Würzburger Doms begraben und ihm burch dem beruͤhm⸗ 
ten Biidhauer Michael er ein Denkmal aus reduekhrm Marmor 
gefeßt. 
Altenftabdt, — mit 58 9. und 160 €. 
Boͤhmiſchbruck, Pfarrdorf mit 14 H., 106 E., Draih zleheret, 
Spiegelſchleife, Eiſenhammer und Hättenwerf, das jährlih 1363 Gent- 
ner Roheifen liefert. Burkparpstieth, Kirchdorf mit 27 5. und 
165 €. 
Deindorf', Kiehdorf mit 15:9. ku 80 €. Döttnte, Kirch⸗ 
dorf mit 14 H. und 140 E. 
‚Enzenrieb, Kirhdorf mit 12 es und 85 €, Etzgersricht, 
Kirchdorf mit 35 H. und 260 E. | 
Frankenried, Kirchdorf mit 12 H. und 105 €. — 
Gebhardsreuth, Kirchdorf mit 1129. und 300 €. Grab— 
muͤhl, Pfarrdorf mit 24 H., 140 E. und 4 Schloſſe. Grabſtetten, 
Kirchdorf mit 16 H. und 105 E. ——— Kirchdorf mit 
32 H. und 190 €, 
Hagendorf, Kirchdorf mit 16 $. und 110 E. 
Irchenrled, Kirchdorf mit 31 H. und 200 E. 
Kreimling, Markt mit 57 H. und 295 €. 
Legau, Kirchdorf mit 32 H. und 200 E. Lennersrleth, Kirch⸗ 
dorf mit 20 H. und 155 E. 
— Miceldorf, Pfarrdorf mit 14.5., 50 E. und dem Sise eines 
Dekanats. Mißbrunn, Pfarrdorf mit 41 9., 252 €, 1 Pfarr: und 
4 Nebenkirche. Mühldorf, Kirchdorf mit 21 H. und 110€. Mu: 
gelhof, Kirchdorf mit 18 H. und 115 €. 

—Oberlind, Kirchdorf mit 37 H. und 130 €. Oedpillmanns— 
berg, Kirchdorf mit 16 H. und 115 €. 

—Pfreimtſch, Kichdorf mit 32.9. und 210 €. Yrr, auredorf 
mit 31 H. und 190E. 

Reiſach, Kirchdorf mit 14 H. und 92 E. Roggenſtein, Pfart⸗ 
dorf mit 55 H. und 340 E. 

Schirmitz, Pfarrdorf mit 51 H. und sı0 e. Srietpoh, Aua⸗ 
dorf mit 12 H. und 85 €. 

Treswitz (Alten), Kirchdorf * — 6; id 00 * Kri- 
fenfeld (Dber:), Kirchdorf mit 15.5 wab: 1108... 

Waldkirch, Kirchdorf mit 22 H. und 135 E. ia (Un: 
ter:), Kirchdorf mit 22 H. und 140 & Witfhau, Kirchdorf mit 
17 H. und 115 €, ———— RM mir 39 H., 200 €. und 
.2 Kirchen. 


XX. Der gonbgerigts: Bezirk Walömänden. 


Derſelbe begreift auf 7 Q.M. 12,000 Einwohner, wird 
von ben Landgerichten Neunburg, Roding, Cham, Kösting 
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und vom. Rdnigreiche Böhmen begrängt, unb von der Schwars 
sach, zahlreichen Bächen und Teichen bewaͤſſert. Die fleißig 
bearbeiteten Felder erzeugen Korn und Haber zu 3 — 5 Samen; 
in den Thälern etwas Weizen, Gerfte, Hirfe, Hopfen, auch 
Tabak; vefto mehr Kartoffeln, Flachs, Hanf, "Klee, Gartens 
Gewächfe und Obft. Die Viehzucht befchtänft ſich größtentheils 
nur auf dad Hornvieh; nicht fo bedeutend iſt die Schweinzucht, 
Das. Mineralreicy liefert Granit, Gries, Sandſtein, Thon 
und Thonfchiefer. Viehzucht, Feldbau, Holz ⸗Arbeiten (in dem 
Rotzer- und Waldmuͤnchner Forte), Leinwand = und Zwirn—⸗ 
Bereitung, Obſtzucht, 2 Glas-, Spiegel- und Glas: Korallen: 
Hütten, 2 Tabaks-Fabriken, Ziegeleien, Pech-⸗ und Pottaſch- 
Siederei ec. machen den Haupt: Erwerbs = Zweig aus. 


Die vorziglichiten Orte in diefem Landgerichte find: 


Waldmünden, Städtchen an der Schwarjach und In einem von 
Bergen umfchloffenen Thale, mit 228 H., 1900 E., 1 Pfarr- und 2 Ne: 
benfirhen, 1 Schlofe, den Sisen des Landgerichts, Rent- und Ober: 
zoll-Amts mit der vorpöftirten Zollftation Hoͤllerwirthshaus, 1 Poll: 
Erpedition, Garn- uud Leinwand: MVerfertigung,, verfhledenen Hand. 
werfern, 1 Glashütte und ‚einigen Monumenten fu der Pfartkiche. 
Der Ort litt im Schweden: Kriege und im J. 1822 durch Brand. 


Roͤtz, Staͤdtchen an der Schwarzach, in fruchtbarer Ebene und vor 
2 Strafen rach Böhmen durchſchnitten, 1 Pfatr- und 4 Nebenkirche, 
4 Poſt-Expedition, 1 Rathhaufe, Brauerei, 1 3tegelhütte, Salpeter⸗ 
fiederel }. Mahl-⸗, Del-, Säg: und Tabaks-Muͤhle, Leinwand - und 
Swirn = Bereitung, —— Viehmaͤrtten und den Muinen der 
Schwarzburg in det ih: *- . . Eu Be SR 

Aſt, Klrchdorf BE 18,9. und 100 €. num TEN, 

Bernried, Dorf nit 22 4 und 156 e. Viderbach⸗ Pur: 
dorf mit 34 H. un 255 E. 

Fliſchbach, Def mi ns, 115 ©. — v. Sdqeier iän 
Schloſſe. 2°. u — —— — 

Gtfgant, BIER, * 5. und 370 Er Bieirendens 
Kirhborf mir 6i 9. und 230 €. 

Herzogau, Klchdorf mit 44 H., 300 E. und 1 Sam. Hit: 
terscied, Kirchdorf mit 56 H. und 200.€. , 

 Schönthal, Pfarrdorf mit 55 H., 383 hr. 23 1 ehema⸗ 


lgen Auauſtiner⸗ Ati Steegen, fe nie 17 9. um 
130 Einw. | 
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: C. Kutze Befhreibung der Herrfanfts: Gerichte. 
1. Der Bezirk des Herrfhafts:@tfichts Eichſtaͤtt. 


Derſelbe enthält auf 5% Q. M. (ohne die Stadt Eichftätt) 
11,200 Einwohner, ‚wird von den Landgerichten Monheim, Gre⸗ 
ding, Beilngries, Ingolſtadt und dem: Herrſchafts-Gerichte Pap⸗ 

enheim begraͤnzt und von der Altmuͤhl, Schutter, dem 
* bach — dem Edelb ach e und mehren andern Baͤchen 

und vielen Weihern bewaͤſſert. Der; Boden erzeugt Haber, Korn, 
etwas Gerfte und: Weizen zu 46 Samen, beffer aber in den 
Thaͤlern, Erdäpfel; Flachs, Hanf, Klee, viel Hopfen und Obft. 
Die zum Theile dreimähdigen Wieſen unterſtuͤtzen die Vieh⸗ 
zucht, welche im Ganzen unbedeutend iſt. Die Ochſen fuͤhren 
meiſtens den Pflug. Man ſieht wenig Schafe und Schweine. 
Das Mineralreich erzeugt Eiſen nebſt vielem Schwefelkieſe, 
gibt Steine für die Lithographie, vielen und feinen Thon, vor⸗ 
zügliche Kieſel⸗ und Kalkarten mit Abdruͤcken, Verſteinerungen, 
Cifen-Vitriol, Gyps⸗Nadeln, Alaun⸗ Erde, Trippel, Bolus, 1 
Mineralguele zc. Aderbau, Viehzucht und Maftung, Bierbraue⸗ 
relen Holz⸗ Arbeiten in den bedeutenden Waldungen, Holzhandel, 
Pech⸗, Pottaſch⸗ nnd Salpeter:Siedereien, Kalk und Ziegel: 
bremmerei, 1 Eifengießerei, Eiſenſchmelz⸗ = uud Hammerwerke, 
1’ Slashätte, Steingut-Fabrik, Papier⸗ Pulver⸗, Schleif⸗-, 
Oel ⸗Loh⸗, Nadelſchur- oder Polirmuͤhlen, Stein⸗ 

liche ıc. gewähren. DER Haupt: Erwerbs⸗Zweig. 

‚Die vorzuͤglich ſten Orte dieſes Bezittes ſind: 

Adelſ chlag/ Kirchdorf an der Straße von Eichſtaͤtt nah Neuburg, 
mit 38H., 200 €, und gutem Obſtbaue. Altendorf, Kirchdorf an 
der Mtmuͤhl, mit 12 H., 50 €., vielen Fiſchern Waffenhammer und Ei⸗ 
ſenſchmelze und 1 Wallfahrtskirche mir‘ Moͤnumenten. — 
Bieſenhard, Kirchdorf mit 30 H. und 170€. Brett, tt 
dorf mit z0 H. und 120€. Buhenbilt, Kirchdorf mit 25 .9., 120 €. 
und 1 Wallfahrkskirche fm waldiger Gegend. Burhetnt, niefk der 
Straße von Eicftätt nach Ingolſtadt, mit 88 9., 176 E., Draueret, 
Brauntweinbreuneret und Vlehmaſtung. 

Dolinftein, Matkt an der Altmühl,“ mit 129 H., 650 &, 
rad amte, a Schloffe, "1 Biegelhütte, 1 Miretälguelle und 1 Glasfabrif, 
eliiſt im Befise der Grafen v. Hirſchberg, der Herten v. Hevdec und der 
Familie v. Rechberg. Helntich, ber Heilige, ſchenkte auf Bitten ſeiner 
Gemahlin Kunigunde dem ehemaligen Nontentlofter Bergen Wdas. 
Neuburg) ein Gut zu Dolluſteln. Hier zog eine Roͤmerſttaße vorbel. 


— 


— 


* 
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Eberſchwang, Kirchdorf unweit ber Altmuͤhl, mit 18 He und 
100 €. amersfelb, Atra an einer Anhöhe, mit 74 H. und 450.€. 

Gammersfel BANN mit 30%. und 120 €. y * waſ⸗ 
ſerreichen Berge. ;" I" 

Hagenader, Sirchbanfzahnn ber. Altmuͤbl, mit 13:8. , IV €, 1 
Mühle, 1 :Eifenhammer, 4 Waffenſchmiede und Fiſcherei in dee Altmuͤhl. 
Hart, Kirchdorf auf einem Berge, mit 169. und 7UE. .Haungfeld, 
Kirchdorf mit 19 9., 100 €, effenhaltiger Thonerde und Eifenfand:Erze 
in der, Naͤhe Hishofen, Pfarrdorf mit 34 H. mb 170 €. 

Inchtng, Kirhdotf am der Altmuͤhl und Straße von Elhſtätt 
nach Nürnberg, mit 45:9., 80 E. und Schloͤßchen⸗ 

Landershofen, Kirchdorf an der Altmuͤhl und Straße von Eid⸗ 
ſtaͤtt nah Nuͤrnberg, mit 21.9, 115.€., 1 Mühle, und, Waffenſchmiede. 
Lippertshofe n, Kirchdorf, mit, 34 9. und 170 €, Geburtsort 3 
Stübers, Dekans der Untverfität Sngolftadt 1612. 

* Melleühofen, Pfarrdorf an Speckgraben, mit 21 H., 120 €. 
und. 1: Mühle Martenktein, Kirhdotf an der Altmuͤhl, mit 25 H., 
116 E.Brauerei, Steinbenche und 1 —, Mörnd 
fer- Marmor, Rufnen eluch, Schiofes, des Stammbaufes der. Familie 
v. Mernspehin, Geburtsort des Biſchofs Martin v. EHb und anderer 
ausgezeichneter Maͤnner. Mühlheim,’ Kirchdorf mit 25 H, 160 €, 
4 Mühle und Schiefer-Matmor. Der Drt Hatte!tinft ferhen eigenem Adel 

„Naſſenfels, Markt am Spedgraben und an der Straße von Eh: 
fkätt, nah; Augsburg, mit.d Pfarr: und 1 Nebenkirche, Geburtsort.bed 
Fuͤrſtbiſchofs Martin, von Schaumberg und des Propſtes Nam. ‚Der 
Drt ift einer ber reihften an Roͤmer— -Monumenten und von ba lief eine 
Nöinerftrafe nach Etepperg zu dem dortigen St. Antonp:Berge; wo ein 
Wachtthurm ftand, und eine andere nah Pfuͤnz. — 

Dbereihfkärt, Pfarrdorf an einem indie Altmuͤhl fallenden Fo⸗ 
rellenbache, mit 4 Pfarr: und Mebentirche, 48 9. * 245 E.4 Eifenwerte, 
4 Pulver und 2 Mahlmüplen. Der Hochofen liefert jährlich 4056 Sentn. 
Ganzeifen und. 4153 Gentn. Sandguf- Warren, und auf dem Grunde des 
Schloſſes der ehemaligen Famiile v. Obernevftad ſteht ein Bauernhaus. 
Obermoͤckenlohe, Pfarrdorf an der Strafe von Eichſtaͤtt nach Augs⸗ 
burg, mit, 45 H. und 210 €. ‚Dhlenfeld, Pfarrborf am Breitens 
furter- Forfte,. mit 42 9. und. 215 €. ‚Der. Ort hatte einft — eige⸗ 
nen Adel. 

Pfünz sans der Roͤmet), Kiechdorf mit 20 Der: 135. €. 44 
Schloſſe, dem Stammhauſe der Herren von Pfinzen, A ſchoͤnen Garten, 
Faſanenzucht, 4 großen Brüde über die Altmuͤhl und 48 Eleinen Bruͤcken, 
um die der Ueberſchwemmung ausgeſetzten Wege über. den Wiefengrund 
offen zu erhalten. Bon Pfünz zog eine röm. Strafe (Sauftrafe) nad 
Germanicum und ‚auf ber füdlihen Anhöhe mit ftellen Berg-Abhängen 
ſtanden ein idm Caſtrum, 4 Kemel mit einem Schöpfbrunnen und Vo⸗ 
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tioftelne, mehre Römer-Wohnungen, und man fieht mehre röm. Grab 
hügelin ber Nähe. ‚Pietenfeld, Pfarrdorf an ber Strafe von Eich⸗ 
ftätt nach Ingolftadt, mit 62 H. und 350 €. Polinfeld, Pfarrdorf 
auf dem Roppertsbucher-Berge, mit 29 H. und 115 E. Preit, Pfarr: 
dorf an der Mömerftraße, mit 47 H. und 200. €. 

Rebdorf, Kirhdorf mit 14 H., 80 E. und ehemal. Klofter regu⸗ 
lirter Chorberren. - Ruppertsbuch, Pfarrdorf an der Strafe von 
Eichftätt nach Weißenburg, mit 1 Pfarr- und Nebenkirche, 12 Ber 60€, 
und Hopfenbau. 

Sappenfelb, Kirchdorf im Welßenburger⸗ Walde, mit 409. und 
160€ Schernfeld, Kirhdorf mit 50 H., 230 €. und 1 Steinbruch. 
Schönau, Kirhdorf mit 27 9. und 126€ Schönfeld, Pfarrdorf 
mit 40 9. und 195 €. 

Wachenzell, Pfarrborf mit 34 H., 180 E., 1 Ziegelhütte und 
Eiſen-Sumpf-Erze. Wafferzell, Kirchdorf mit 54 H. und 276 €. 
Weickersdorf, Kirbdorf mit 18 H. und 90 E. Werlbeim, Markt 
mit 1 Pfarre und 1 Nebenfirhe, 65 H., 350 E., 3 Mühle, Brauerei, 
Schafzucht, Schloßruinen und Eifen:Erze. Wintershof, Kirchdorf 
mit 17 H., 212 E., Obftbaue und Sgiefer-Steinbruche. Woͤrmers— 
dorf, Kirchdorf mit 39 9. und 185 E. Wolkertshofen, Kirchdorf 
mit 35 H., 1 Kirche und 172€. Dur den Ort, wo tömifhe Monu- 
mente gefunden wurden, llef die rom, Heerſtraße nach Germanicum. 


U. Der Bezirfdes Herrfhafts-GerihtsKipfenberg. 


Derfelbe umfaßt auf 6D.M. 7200 Einwohner, wird von 
den Randgerichten Riedenburg, Greding, Ingolſtadt und dem 
Herrſchaftsgerichte Eichftätt begränzt, und von der Altmühl, 
Anlauter, Schwarzach, Schambad, mehren Bächen 
und Zeichen bewäflert. Der Boden erzielt vorzüglicy Haber, 
Korn, etwas Gerſte und Weizen zu 4—6 Samen, viele Kartof: 
feln, Flachs, Hanf, Hopfen, etwas Tabak und Futterfräuter; 
die Viehzucht wird von dem vortrefflichen Wieswachs unterftügt, 
und befonders anfehnlich ift der Pferde-Beftand. Man fieht we= 
nig Schafe und Schweine, aber viele Geißen. Feldbau, Vieh: 
zucht, Bierbrauerei, Holz Arbeiten (im Kipfenberger » Forfte), 
Holz-Verkauf, Pechſiederei, Fifcherei ꝛc. gewähren die Haupts 
Nahrungs:Quelle. 


Die vorzüglidften Orte in diefem Herrſchafts⸗ Ge⸗ 
richte ſind: 

Kipfenberg, Markt an der Altmuͤhl, worüber 4 Bruͤcke führt, 
mit 127 H., 700 E., 1Bergſchloſſe, dem Site des Herrſchafts-Gerichts, 
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1 Delanats, 1 Poſt⸗Erpedition, Brauereien, Branntweinbtenneret, Faͤr⸗ 
berei, Gerberei, 1 Siegelhütte, 1 Jagdhauſe und Spuren der Pfahlhece 
‚Der Drt hatte feinen eigenen Abel und war fruͤher ein rim. Kaftell. 

Arnsberg, Markt an der Altmuͤhl, worüber hier 1 Beide fuͤhrt, 
und an der Straße von Eichſtaͤtt nach Vellngries, mit 42 H., 4190 €., 4 
Kirche In der Pfr. Gundolding, 1 Ziegelhuͤtte, 2 Mühlen und 1 alten 
Bergſchloſſe, dem Stammhanfe der ehemal. Famille v. Arhäberg. - 

Böhmfeld, Pfarrdorf mit 77H., 400 E., 1 Siegel: und Fallhuͤtte 
und Spuren einer Roͤmerſtraße in der Naͤhe. Böhming, Kirchdorf an 
ber Altmuͤhl, mit 21 H., 124 €. und Spuren eines ehemal. Kloſters. 
Buͤberg, Kirchdorf mit 23.9. nnd 100 €. " 

Dentendorf, Pfareborf mit 39 H., 320 E. und Spuren der 
Pfahlhecke. 

Enkering, Markt in einem engen Thale der Anlauter, mit 1 
Pfarrkirche, 58 H., 264 E., Brauereien, 4 Siegelhütte und 2 Mühlen. 
Der DOrt hatte elnft feinen eigenen Adel. Eriingshofen, Kirchdorf 
an ber Anlauter, mit 50 H., 160 E., 1 Mühle und Schloßruinen. 
Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Eyerwang, Kirihdorf mit 
35 H. und 145 E. 

Gelbelfee, Pfareborf mit 13 H., 300 E. und guten Thongruben. 
Groͤsdorf, Kirchdorf mit 17 H., 100 €, und mehren Mühlen an ber 
Altmähl. Gungolding, Parrdorf an der Altmuͤhl, mit 529., 216€, 
und 1 Mühle. 

Haim bach, Pfarrdorf mit 16 H., 100€. und 1Bachmuͤhle. Hirm- 
fetten, Kirchdorf mit 34.9. und 185 €. Hoffletten, Pfarrdorf 
mit 52 9., 250 €. und 1 Jagdſchloſſe. Der Ort hatte einit feinen 
eigenen Adel. 


Filing, Kirchdorf im Altmuͤhlgrunde, mit 15 8. und 70 €; 


Irfersdorf, Pfarrdorf mit 50 H., 325 €, Verfteinerungen und A 


Sandgrube im Irfersdorfer-Forſte. Jrlahill, Pfarrdorf mit 32 H. 


und 170 €. 
Kindig, Markt an der Altmühl, worüber bier 1 Brüce führt, mit 
69 H., 316 E., Braueret, Papier-, Mahl: und Sigmühle. Kirchen: 


haufen, Pfaredorf im Altmühlgrunde, mit 15.9. und 90€. Kruth, 


Kirchdorf mit 12 9. und 75 €. 

Nenzell, Kirchdorf mit 16 H. und 85 E. Ueber ben Abhang des 
Berges, anf deſſen Rücken ih die Todtenflur (mit vielen altteutfchen 
Grabhügeln) ausbreitet, führt ein Gangftelg nah Beilngrles, neben wel: 
hem man ungeheure Felfenklumpen und Felfenwände, und in einer der 
letzteren eine weitfchichtige Höhle erblickt, die man gewöhnlich die Stube 
nennt. Man hält fie für einen Hörfaal der ehemal, Druiden. 

Pfahldorf, Pfarrdorf an der unweit vorbeiführenden Pfahlhede, 
mit 62.9. und 300€. Pfahlspatnt, Kirchdorf mit a2 H. und 210€., 
im Altmühlgrunde. Der Ort war das Stammhaus einer adeligen Fa: 
milie gleiches Namens. 0 
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Napperszell, Kirchdorf mir 20.5. und 110€ Rießkofen, 
Kirchdorf unweit der eat und 4 maffiven Landthurms, mit 23 9. 
md 110€ 

Shambad, Pfarrort an der Schambach, mit 9 H., 45 E.,1 Pfarr: 
und Wallfahrtskirche und mehren Muͤhlen. S Helldorf, Marrborf mit 
39 5. und 176 €. 

Unter:Emmendorf, Kirchdorf mit H., 90 E., 1 Mühle und 
den Ruinen des Stammſchloſſes der Gamtiie von Emmendorf, auf dem 
Irfersdorfer⸗Berge. 

Walding, Pfarrdorf im Altmuͤhlgrunde, mit 1 Pfarr⸗ und Neben- 
kirche, 38 H., 165 E. und 1 Mühle mit 1 Gerb= und 4 Mahlgängen. 


IH. Der Bezirk des fürfl. v. Thurn und Taxis— 
ſchen Herrſchafts-Gerichts Worth. 


Derſelbe enthält auf 3Q. M. 7600 Einwohner, wird von 
den Landgerichten Stadtamhof, Mitterfeld, Roding, Straubing 
und Regenftauf begränst, und von der Donau, MWiefent, 
dem G'ſchwell- oder Perlbach, dem Breinbach und ans 
dern Bächen bewäffert. Der meiftens fandige, mit Dammerde 
gemifchte Boden erzeugt Getreide aller Art, Flache, Zutterfraus 
ter, Hopfen, Kartoffeln, Obft und Wein. Die Viehzucht wird 
durch die futterreichen Thaler unterftügt; es gibt aber wenig 
Pferde. Feldbau, Viehzucht, Vierbrauereien, Holz = Arbeiten 
(im Kreuthers, Donanftaufer:, Bacher, Wörther = und Forftmühl- 
Forſte), Holzhandelzc. machen den Haupt-Erwerbs⸗Zweig aus. 


Die vorzuͤglichſten Orte in diefem SHerrfchafts: Ge- 
richte find: 

Wörth, Markt unweit der Mündung ber Wiefent In die Donau, 
mit 189 9., 990 E., 4 Pfarr: und 2 Nebenkirchen, 1 Schloſſe, 1 Rath: 
baufe, Krantenhaufe und dem Site des Herrfchafts:Gerichtd, Hauptort 
der ehemal. gleichnamigen freien Reichs-Herrſchaft. 

Donauftauf, Markt an der Donau, woräber 1 Brüde führt, mit 
160 H., 680 @., A Schloffe mit Garten und verfhönerten Berghöhen, 
Sommer:Refidenz des Fürften, dem Sise 1 Dekanats, 1 Armenhaug, 
Brauereien und 1 Mühle. Das Felienfhloß, im J. 1634 vom Hergoge 
Bernhard v. Welmar zerjtort, auf welchem ber Bifchof Albert der Grofe 
wohnte, war der Stammfig der mächtigen Familie von Staufen. 

Altenthann, Pfarrdorf mit 36 H. und 200€. 

Bach, Kirchdorf mit 78 H. und 185 €. 

Demling, Kirchdorf mit 37 9. und 120 €, 
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Frenzhofen, Kirchdorf mit 32 H. und 90 E. 

Hofbdorf, Kirchdorf mit 64 H. und 315 €. 

Kiefenholz, Kirhbdorfmit 36.9. und 160€. Kirhroth, Pfarr 
dorf mit 40 9. und 200 €. 

Mietnach, Kirhdorf mit 20 H. und 110 €, 

Niederahbdorf, Kirchdorf mit 30 H., 130 E. und 1 Wall: 
fahrte kirche. 

Pondorf, Pfarrdorf mit 23 H., 140 €. und dem Monamente 
bes Erorziften Gafiner, der als Dekan daſelbſt 1779 geftorben ift. 

Sulzbach, Kirbdorf mit 59. 9., 300 E., 4 Mühle und Weinbau”), 

Tiefenthal, Kirbdorf mit 46 H. und 174 E. 

Wiefen, Pfarrborf mit 104 H. und 580 €. 

Zinfendorf, Kirchdorf mit 30 H. und 130 €, 


IV. Der Bezirk des Herrſchafts-Gerichts Zaitzko— 
fen des Grafen v. Montgelae. 


Derfelbe liegt im Umfange des Landgerichts Pfaffenberg, 
und hat folgende vorzügliche Orte: 


Zaistofen, Kirchdorf in der Pfarrei Pfakofen und an der Straße 
von Langwaid nab Straubing, mit 28 H-, 150 €., 1 fhönen Schloſſe 
und 1 Abdederei. Der Drt, zu Gunften des Grafen v. Königefeld zu 
einer Herrſchaft erhoben, kam fpäter ald Kronmajorat an den fehr ver: 
dienten Staatsminifter Grafen v. Montgelas. 

Deckenbach, Kirhdorf mit 20 9. und 95 €. 

Eggmuͤhl, Kirchdorf an der großen Laber, worüber eine Brüde 
führt, mit 16 H., 70 E. und 1 Stloffe. In der Schlacht am 24 April 
1809 zeigte fih bie Dayer’fhe Tapferfelt vorzüglih, wobel der Herzog 
v. Anerftadt von Napoleon den Titel eines Fürften von Eckmuͤhl erbielt. 
Schloß und Wall ven Eggmübl gehörten mit in bie Linie des rom. Kalſer— 
Lagers, welches fih über Schlerling, Langwald und Dffenftetten binzog 
und bei Abensberg fih an die Lager an der Abend anfhloß, welche bei 
Eining die Donau erreichten und bier mit denen im tranddanubifhen 
Rhätlen in Verbindung ftanden. 

Pinkhofen, Pfarrdborf mit 41 H., 193 €. und 1 Mühle. 

Schlerling, Markt an der großen Laber und der Strafe von Lang: 

waid 


” Chriſtian Friedmann zu Sulsbah hat zur Verbreitung des Wein- 
baues in der Grgend mir größter Thätigkeit beigetragen, und von 
den Jahren 1822-1826 im Ganzen 29,160 Stöde aus Fechſern von 
vorzüglicher und dem Klima am meiſten angemeffener Qualität im 
Herrihafte:Gerihte Wörth angelegt. Seit dem Jahre 1826 find 
feine Unlagen noch bedeutender gewerden und betragen aberwal 
en Weinſtoͤcke, welhe an verfchtedene Landwirche abgegeben 
wurden. 
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quald nach Regensburg und Straubing, mit dem Site 1 Delanats, 2 
Kirchen, 156 H., 1050 E., Lodweberetl, Stätte: :Bereitung and 1 Mühle. 
Treffen am 21 April 1809, | 





V. ® er R etzatkreis.“ 
— 6. 1. | 
Verandthetle des Kreifee. 


Der Ne tzatk reis hat folgende Beſtandtheile: 

9 den groͤßten Theil des vormaligen Fuͤrſtenthums Ansbach; 

2) einen Theil des ehemaligen Bayreuther Unterlandes; 

3). das ehemald wärzburgifhe Amt Markt: Blbart; 

4) das ehemals erg Amt Herzogenaurad 
nebft Buͤchenbach; | 

5) einige vormals eichftättifche Bezirke; 

6) die vormals neuburgiſchen a Hitpoickein 
und Monheim; 

7) die Beſi igungen der ehemal. Reichsſtadt Nuͤruberg 

8) die Bezirke der ehemaligen Reichsſtaͤdte Dintetobahl, 
Noͤrdlingen, Rothenburg, Beiffenburg und 

. Windsheim; 

9) die Fuͤrſtenthuͤmer und Herrſchaften der Fuͤrſten von Det: 
tingensDettingen, Dettingen-Wallerftein, Ho— 
henlohe-Schillingsfuͤrſt, Schwarzenberg, v. 
Mrede, der Grafen v. Dappeudeim, Caſtell und 
Limpurg-Speckfeld; dam 

10) andere, vormals reichsritterſchaftliche Beſitzungen 
und mehre Guͤter des aufgehobenen teutſ chen Otdens. 


$. 2. 
Rage Graͤnze. Größe. 


Dieſer Kreis liegt zwifhen 27° 44° und 29° 46° dftlicher 
Länge, und zwifchen 48° 58° und 49° 48° nördlicher Breite. 
Gegen Norden begränztihn der Ober-Mainkreis, gegen Often 
derfelbe, der Regen: und Ober-Donaukreis, gegen Si: 
den der Regen= und Ober: Donaufreis, gegen Welten der 
Unter:Mainfreis und das Koͤnigreich Württemberg, Er 

Hohn, Beſchreib. bes Rönigr, Bayern. 
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umfaßtkinen Flaͤchenkaum von 149 Q. M., von welchen 1,091,340 
Tagwerke auf Aecker, 243,327 Tagw. auf Wieſen, 29,510 Tagw. 
auf Weinberge und Gaͤrten, 532,699 Tagw. auf Waldungen, 
175,671 Tagw. auf Seen und Gewaͤſſer, 310,840 — auf 
Weiden und anderes Land kommen. — 


$. 3. 
Gebirge,und einzelne ‚bohe Berge. 


Diefer Kreis umfaßt eigentlich uny ein ſauftes Gehuͤgel mit 
oͤſtlicher, ſuͤdlicher und ſuͤdoͤſtlicher Abdahung das hier Gebirg 
genannt wird, ‚Das vorzügliehfte if; 

j 1) ‚Der. Habuenfamm, Haynenkamp, Hunnen 
Famp,. eine niedrige, waldige Hügelferte, nicht ıpeit von Donqus 
woͤrth (im Ober:Donaufreife) beginnend, und durch die Landgerichte 
Monheim, Heidenheim und Gunzenhauſen zigbend,, mit dem gel⸗ 
ben Berg (gelbe Buͤrg), auf dem ei jaͤhrlicher Jahrmarkt 
und die Preiſevertheilung fuͤr die Pferde ae ſtattfindet, und 
dem Spielberge. | 

2. Ein Theil des Steigerwald ed im Pilbuehen des 
Kleiſes. 

Die höchften — Berge find; — 

a) Der Heffelberg im Landgerichte ladiegen mit 
dem Spilößleins: Buck, dem Rödinger- Berge mit der 
Oſterwieſe und dem Ruheſteine des SchwedensKönigs Gu— 
ſtav Abolph, dem Gerolfinger: und Epinger-Berge mit 
4 Gebäude zur trigonometrifchen Bermeffung und Spuren der rbm. 
Pfahlhecke. Zum Andenfen des Preußen⸗Koͤnigs Friedrich Wil⸗ 
helm III. „welcher, im 3. 1803 mit der Konigin ıc. den Berg bes 
fuchte, ward die jährliche Bergmeffe geftiftet. 

b) Der hohe Landsberg im Herrfchaftsgeriht Hohen: 
landöberg, fonft eines ber beften Bergſchloͤſſer und eine der fefte- 
ften Burgen, in heißen Sommertagen wegen der ſchoͤnen Ausficht 
häufig befucht, mit dem ehemaligen Vergfchloffe YohenFotten: 
heim in der Nähe. 

ec) Der Srobfhwart oder Hirſchkopf im Weiſſenbur⸗ 
ger Walde mit 1 Erzgrube und altteutſchen Grabhuͤgeln. 

9) Der Höheberg bei Merkendorf im Ldg. Heilsbronn. 

e) Die Wilzburg mit 1 Feſtung bei Weiſſenburg. 
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7) Der Morizberg bei Leimbürg im Ldg. Altdorf. 
6) Der Frakkenberg im kos. uffenheim. 


: 9. 4. 
gräaffe 


Die vorzuͤglichſten Fluͤſſe find: 1) die Retzat, Bdie Red— 
nitz, 3) die Pegnitz, 4), die Regnitz, 5) die Aiſch, 6) die 
Altmuͤhl und 7) die Woͤr nitz. — 
—) die Retzat wird a) in die untere — fraͤnkiſche 
und 4) in die obere oder ſchwaͤbiſche Retzat eingetheilt. Jene 
entſteht oberhalb Dachſtetten, fließt in ſuͤdoͤſtlicher Richtung, und 
heißt, nachdem ſie den Holzbach und die im Herrſchaftsgerichte 
Pappenheim entfprungene f wählt ch Rear aufgenommen 
at, bie 

2) Redniß, welche durch die Mittelaurach und‘ 

3) Pegniß verjtärft wird. Bi ſie € tan“ er 
lich fehlerhaft) die! ö 

9 Regnitz, welche bei Haufen dem ber: Mainkreife — 

5) Die Aifch enrjpringt oberhalb Windsheim aus dem 
Aiſchbache, fließt von Abend gegen Nordoft und verläßt unter 
Uhlfeld den Kreis, nachdem fie unter andern die bei Krautoftheim 
entfprungene Ehe aufgenommen bat, 

6) Die Altmuͤhl entquillt bei Hornau, nimmt im Lauf 
ſuͤdoſtlich und fällt bei Kelheim, (im; Negenfreis) in die Donatı. 
Sie wird unter andern bei Obrenbau von der Wiefet, Scham: 
bach, Mörad, Anlauter und hintern Shwarzad 
verftärft. 

7) Die Woͤr nitz entfpringt bei Frankenheim im Herrſchafts⸗ 
Gerichte Schillingsfuͤrſt, erreicht noͤrdlich von Dinkelsbuͤhl her— 
kommend beim Einfluſſe der Roth unfern yon Moͤnchsroth und 
Wildburgſtetten das Ries, läuft ſodann dſtlich mit einigen Hruͤm⸗ 
mungen bis Waſſertruͤdingen und nimmt bis zu ihrem Einſluſſe in 
die Donau bei Donauwörth eine ſuͤdliche Richtung. In fie ergie- 
Ben ſich auch die Zwerchwoͤrn, id, Schwalb und Eger, 
Durch ihren ſuͤdlichen Lauf ſcheidel fie die roͤm. Lagerſtaͤtien Lo- 
sodica von den guf dem linken Woͤrnitzufer gelegenen Castris 
Medianis. 

Die Donau bergrt m nur einen Meinen Theil diefes Kreifeg, 

2,” 
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und verfchlingt unweit Rannertshofen die aus dem Dettingen’fchen 
fommende Uffel. Den nordweftlichen Theil berührt die fiſch— 
und frebsreihe Tauber, welche aus dem Tauber-See (zwi: 
fhen Wettringen und Mittelbach im wirtembergifchen Oberamte 
Gerabronn) entfteht, und Rothenburg vorbei bei Werthheim in 
den Main fällt. U 

Die von dieſen Fluͤſſen bewaͤſſerten Thaler heißen Aiſch— 
grund, Ehegrund, Altmuͤhlgrund, Zenngrund, Tan: 
bergrund, Virngrund und Bruͤnſtergrund, wozu noch 
das Ries zu zaͤhlen iſt. 


§. 5. 
Seen. Weiher. 

Man trifft im Kreiſe keine Seen an, nur einzelne Teiche, 
und unter dieſen die bedeutendſten: 

1) den Kleinlallenfelder Weiher bei Waſſertruͤdin— 
gen, .2) den Gunzenhaufer, 3) den Scheerweiher bei 
Schalkhauſen, 4) den Königsweiher bei Pillenreuth, 5) den 
großen und Fleinen Korrah und Wildengründleins- 
Weiher im Ldg. Rorhenburg. 


6. 6. 
Klima. 


Das Klima dieſes Kreiſes iſt ſanft und gemaͤßigt. Die 
vier Jahreszeiten haben ihren gemeſſenen Gang. Die Berge 
ſind nur maͤßig hoch, die Thaͤler und Auen ſchoͤn, die Luft rein, 
nur in wenigen Gegenden rauh, doc) geſund. Nur iſt der Ere: 
tinismus in einigen Gegenden endemifch. 


| 6. 7. 
Naturprodutte 


a) Aus dem Shierreiche, 


Die Rindviehzucht wird durch die Hochwiefen und die futter: 
reichen Thäler der Flüffe fehr begünftigt; vorzüglich zeichnet fich 
der Bränftergrumd durch großes und ſchoͤnes Rindvieh aus, und 
man erwartet von der auf die Zuchtthiere zu TZriesdorf verwen- 
deten Sorgfalt eine günftige Ruͤckwirkung auf die ſtets ausgezeich- 
nete Rindvieh-Race des Kreifes. Für die Pferdezucht gefchah unter 
der Regierung des Markgrafen Alexander fehr viel. Auch die 
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Schafe wurden durch ächte Merinos aus Spanien veredelt. Nicht 
fo günftig find die Verhältniffe für die Schweinszucht, und die 
der Bienen feheint nur von einzelnen Liebhabern derfelben getrie= 
ben zu werden. Lebhaftere Aufnahme fand neuerlich) die der 
Seidenwürmer, beſonders in der Gegend von Nördlingen 
und Nürnberg. Zahmes Federvieh wird überall, befonders Gänfe 
bei Nördlingen und Dettingen, gezogen. An Wildpret gewoͤhn⸗ 
licher Art, als Reben, Hafen ift Ueberfluß; hie und da gibt es 
Hirfhe. Die Waldungen ernähren aber auch Raubthiere, ald: 
Füchfe, wilde Kagen, Marder, Zltiffe, Wiefeln. Auch fehlt es 
nicht an Federwildpret und anderm Feld= und Maffergeflügel. 
Die Gewäffer liefern Forellen, Karpfen, Hechte, Yale, Ruppen, 
Perſchen, Schleien, Barben, nebft vielen andern Fiſchen, auch 
Fiſchotter, und die Krebſe der Altmuͤhl ſind beruͤhmt. 


b) Aus dem Pflanzenreiche. 


Alle gewoͤhnlichen Getreide-Arten werden im Ueberfluſſe 
gebaut; der ſchoͤnſte Spelt in der Gegend von Neuſtadt, Birk 
kenfeld, Ipsheim, Greding; der beſte Weizen bei Waſſertruͤdin— 
gen und Uffenheim; die geſuchteſte Gerfte um Gunzenhauſen 
und Waffertrüdingen, Biele Erbfen erzielt man im Waffertrü- 
Dinger Bezirke, viele Linfen im Uffenheimer-, viel Hirfe im 
Schwabacher- und die meiften Wicken im Uffenheimer Bezirke. 
Der Erdäpfelbau ift allgemein verbreitet. Der Hopfen: 
bau um Altdorf, Lauf, Spalt, Hersbrud, Langenzenn, Neu: 
ftadt, Ansbach ꝛc. ift berühmt, fo wie der des Tabaks bei Ga- 
dolzburg, Windebah, Schwabah, Nürnberg, Gunzenhaufen, 
Baiersdorf, Dennelohe, Ansbah x. Hanf und Flachs ge: 
deihen mehr im Landgericht Greding und gegen die Pegnitz; hin. 
Der kuͤnſtliche Futterbau ift fchon lange in Aufnahme, 
Rüben allerlei Art und Kraut werben nirgends vermißt, leß- 
teres befonders ftarf zu Eyfdlden und Krautoftheim gebaut. Die 
Gärtnerei befindet fich befonders um Nürnberg auf hoher Stufe, 
und der befte Meerrettig wächf't bei Baiersdorf. Im Obft- 
bau zeichnet fich die Gegend um Uffenheim, Ipsheim, Cadolz⸗ 
burg und der Aifhgrund aus. Die Gegenden beiliffenheim, Ip⸗ 
Hofen, Marktbibart, Windsheim, Wäfferndorf, Neuftadt und 
Rothenburg erzeugen Wein, Die Waldungen liefern Baus, 
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Brenn, Kommerzials und Nußholz. Die größten Maldun: 
gen find: : 

1) Der Lorenziforft von 50,000 Tagwerken zwifchen der 
Pegnig und Schwarzad; 

2) der Sebaldiforft von 36,000 Tagwerken, zwijchen 
der Pegnig und Schwabach um Nürnberg; 

3) der Feuchtlach bei Ansbach von etiva 1500 Tag⸗ 
werken; 

4) der Weiſſenburger Wald, von der Weiſenburg⸗ 
Eichſtaͤtter Straße durchſchnitten. 

Die Staatswaldungen betragen 226, 386 bayer. Tagwerke, 
welche unter der Aufſicht der konigl. Forſtaͤmter: zu Altdorf, 
Ansbach, Dinkelsbühl, Erlangen, Gunzenhaufen, 
Hilpoltftein, Nürnberg, Rothenburg, Shwabad 
und Wempding ftehen. 


b) Aud dem Mineralreide. 


Statt der edeln Metalle liefert die Natur Eifenerz, Mar- 
mor, Alabafter, Töpfererde, Mergel, Gyps, Feuers, Wep:, 
Muͤhl- und Bruchiteine, Achate, Alaun, Vitriol, Verſteine— 
rungen und Abdrüde aus der Pflanzens und Thierwelt der Vor: 
zeit, befonders am Hahnenfamme ganze Fluthbänfe von verfteis 
nerten Schalthieren; Kalffteinbrüche , befonders zu Solnhofen, 
wo zugleicy eine Glashütte fich befindet, und die Schieferplatten 
zu Pflafterfteinen, Gefimfen, Tiſchen und zum Steindruck fo 
wohl im Inlande verbraucht ald ausgeführt werden. Mineral: 
quellen befinden fich bei MWeiffenburg, bei der Silbermühle, bei 
Burgbernheim, Heildbronn, Rothenburg, Wemding, bei Nörd: 
lingen, Nürnberg und Brodswinden ıc. 

Demerkenswerth ift, daß die befannte Pfahlhecke oder 
Teufelsmauer (Vallum Hadriani) einen Theil diefes Kreifes 
durchzieht und man an vielen Orten roͤmiſche Ueberbleibfel und 
Münzen gefunden hat: . j 


8 
Bewerbsfleih. 


Die Leinwandweberei wird befonders in den Landges 
richten Dinkelsbuͤhl, Feuchtwang, Hilpoltſtein, Waſſertruͤdin⸗ 
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gen und Nördlingen betrieben; zu Waflerträdingen, Nördlingen 
und Schwabad gibt es Yeinwandbleihen. Die Leinen: 
bandweberei befteht vorzüglich zu Wilhermsdorf, und zu 
Kleinabenberg nod) der Reft der Spigenflöppeki. In der Da: 
miaftweberei zeichnet ſich dad Landgericht Feuchtwang. aus, 
in der Wollenweberei und Tuchmacherei Ansbach, Fürth, 
Herzogenaurach, Nördlingen, Nürnberg, Uffenheim, Waffer: 
trldingen und Weißenburg; zu Schwabach, Fürth, Dinkels⸗ 
büpl und Erlangen verfertigt man Strümpfe und Mügen, 
zu Reuteröhaufen Arrasbänder; Nördlingen liefert jährlich 
150,000 Stüc verſchiedene Teppiche von Ziegenhaar, Wolle 
und Leinwand gewebt; auch -Fufßteppiche auf englifche und 
franzdfifche Art, fo wie hochgeſchorne Fußteppidye (Haute- 
lisse), Die Baummollenfpinnerei blüht in Nördlingen und 
Schwabah; zu Dinkelsbühl und ’ Riraleng wird votzialicher 
Barchent a ꝛc. 


a} 


| §. 9. 
Bewohner bes Kreifes,. 


Die Geſammtzahl der Einwohner beträgt 12,298 Familien u. 
539,040 Seelen, unter diefen 102,024 Männer, 116,286 Wei: 
ber, 117,887 Kinder männl. und 128,557 weibl.. Gefchledhts. 
12,105 Gefellen, 20,478 Landleute, 35,591 Mägde, 552,808 
vom Civil = 6251 vom Militärftande, 118,408 Katholiken, 
405,256 Proteftanten luther. und 683 proteft. reformirter Konz 
feffion, 14,706 Suden, 31 andere Glaubenögenoffen, 3616 Fa— 
milien » Häupter vom Adel, Civil: Beamte, Mititär und Geift: 
lichkeit, 53,740 gewerbtreibende Buͤrger und Schutz-⸗Verwandte, 
63,818 Bauern und Zagldhner, 91,912 Land⸗Eigenthuͤmer ohne 
Gerichtöbarkeit. Sie wohnen in 44 größeren und kleineren Städ- 
ten mit 9 Vorftädten, 3 Feftungen, 65 Marktfleden, 667 Pfarr: 
und Kirchdörfern, 1429 Meilen, 1071 einzelnen Höfen, 
79,000 Häufern. Alle Ortfchaften des Kreifes find in 52 Ma: 
giftratö= und 1067 Rural: Gemeinden vertheilt. 


§. 10. 
Bildungs-Anſtalten. 
Sm Kreiſe beſtehen 943 reguläre Volksſchulen für 70,330 Kin⸗ 
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der. Außer diefen find feit einigen Fahren 7 ifraelitifche errich- 
tet worden; andere diefer Art find noch im Entftehen. Das 
Schullehrer- Seminar zu Altdorf forgt für die Bildung tüch- 
tiger Volksſchullehrer. An die Volksfchulen fchließen ſich die 
höhern Bärgerfchulen in Ansbah, Erlangen, Fürth und 
Nürnberg; die höhern Töchterfhulen in Ansbach, Erlangen und 
die lateinifhen Stadtfhulen zu Ansbah, Erlangen, 
Nürnberg, Dinkelsbühl, Feuchtwang,  Gunzenhaufen, Hers⸗ 
bruck, Neuftadt, Nördlingen, Dettingen, Pappenheim, Schwa⸗ 
bad), Roth, Rothenburg, Uffenheim, Windsbah, Waller: 
ftein, Weiffenburg und Windsheim; und die Gymnafien zu 
Ansbach, Erlangen und Nürnberg, und dieUniverfität Er: 
langen. 

Andere Lehr» Anftalten diefes Kreifes find: die polytech- 
nifche, die Kunſtſchule zu Nürnberg, die Knaben: Er: 
ziehungs= Anftalten und dad Inſtitut für Mädchen, 
das Faufmännifche. Inſtitut zu Nürnberg, das v. Lieders— 
cron'ſche Knaben = Erziehungs: Inftitut zu Erlangen, 

‚ und das Nonnenklofter zu Fremdingen; die Zeichnungdfchule 
für Handwerkögefellen und. Lehrlinge in Ansbach. Noch andere 
gelehrte und gemeinnägige Vereine find: der Pegnefifche 
Blumenorden 'zu Nürnberg, der Kunft = und Albrecht 
Dürers- Verein, die naturbiftorifhe und chemiſch— 
phyſikaliſche Gefellichaft und der LEUDMITER IDEE 
liche Verein dafelbft. 

Unter die Hälfsmittel zur geiftigen Bildung gehören: 
die Schloßbibliothef zu Ansbach, die Stadtbibliothefen zu Nuͤrn⸗ 
berg, Rothenburg und Windsheim, die Univerfitäts : Bibliothek 
zu Erlangen und die Gemälde » Galerien zu Nürnberg. 


g 1. 
Politiſche Eintheilung des Kreifes. 


Diefer Kreis enthält außer den oberen Behoͤrden, nämlich 
der Kreis- Regierung und dem Appellationds Gerichte, folgende 
Unterbehörden : 

A) die Landgeridhte: 

4) Altdorf, 2 Ansbah, 3) Markt: Bibart, 

4) Dinkelsbühl, 5) Erlangen, 6) Markt-Erlbach, 


a. an... Zn Pr 
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7) Feuhtwangen, 8) Sreding, 9) Gunzenhaufen, 
10) Heidenheim, 11) Heiläbrunn, 12) Herrieden, 
13) Hersbrud, 14) Herzogenaurad, 15) Hilpolt: 
ftein, 16) Kadolzburg, - 17) Lauf,: 48) Reuters: 
haufen, 19) Monheim, 20) Neuftadt an der Aifch, 
21) Nördlingen, 22) Nürnberg, 23) Pleinfeld, 
24) Rothenburg an der Zauber, 25) Schwabach, 
26) Uffenheim, 27) Waffertrüdingen, 28) Weif- 
fenburg, 29) Windsheim. 22 
B) Die Herrfihafts » Gerichte: 
A) die fuͤrſtlich-Oettingen-Spielberg' INFEDELE 
ſchafts-Gerichte: 
a) Oettingen und 
b) Moͤnchsroth; 
2) die fuͤrſtlich Oettingen ⸗Wallerſtein' Kia 
Herrfhafts- Gerichte zu 
| a) Marke Biffingen, 
b) Harburg, 
c) Wallerftein. 
3) Das fürftlih = Hohenlohe - Söiltingeftiki 
ſche Herrſchafts-Gericht zu Schillingsfürft; 
4) die fürftlih =. Schwarzenberg’fhen Herr— 
ſchafts-Gerichte zu 
a) Hohenlandöberg in Seehaus, 
PB) Schwarzenberg in Scheinfeld;. 
5) daß fürftlidh: v. EIN. Herrfhafts: Ge 
richt zu Ellingen; 
6) die grafli = v. Pappenheim' ſchen Gerichts— 
Behoͤrden 
a) Juſtiz- Kanzlei und 
B) das Herrſchafts⸗-Gericht zu Yappenheim; 
7) dad graͤflich-Caſtell'ſche — —— Ge⸗ 
richt zu Burghaslach, nd - 
8) das gräflid= v. Rechtern'ſche Herrſchafts⸗ 
Gericht zu Markt Einersheim. 
Außer dieſen ſind im Kreiſe noch enthalten: 28 allgemeine 
und 3 beſondere Rentaͤmter, 12 kathol. Dekanate mit 160 Pfar⸗ 
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reien, 30 proteftanf. Dekanate mit 474 Pfarreien, 107 Grund: 
Beſitzer mit Gerichtäbarkeit, ‘das Kreis = und Stadt» Gericht 
Nürnberg I. Klaffe, das Kreise und Stadt = Geriht An: 
bach: I. Klaffe und die Kreis - und Stadt s Gerichte Erlangen 
und Fürth II. Klaffe, dann drei :Diftrikts - Criminal = Behor- 
den zu Erlangen, Neuftadt an der Aiſch und See: 
haus und 1 Handels- und Handeld-= Appellationd = Gericht 
mit dem Merfantil :, — = und un ⸗ En zu 
Nürnberg. 


G. 12% 
Kurze Befhreibung der vier vorgüglihften Städte des 
Rehatfreifes. werte, 


I. Die Kreishauptftadt Ansbach. 


Ansbach, ſonſt Onolzbach, an der fraͤnkiſchen Rezat und dem 
Holzbache, ehemalige Nefidenz: Stadt! der Markgrafen, nun der Sit 
der Kreis Regierung, des Appellations-, Kreis-, Stadt- und Lands 
gerichts, des evangel, Konfiftoriums, Rent-, Poft =, Forft-, Salz- und 
Hal: Amtes, und eines Magiftratd I Klaffe, in einem futterreichen 
Thale, unter 28° 15° 2° Hftlicher Lange. und unter 49° 19° nördlicher 
Breite, mit 1066 H. und 11,320 E., unter welden viele Juden find, 
3 Vorſtaͤdten, der Gumberts - Stiftöfirhe mit Grabmälern, der Jo— 
hannes = Pfarrkirche mit fürftlihen Grüften und Dentmälern, der heil. 
Kreuzkirche, der Eathol, Kirde, 1 Schloffe, Rathhauſe, Synagoge, 1 
Kranken-, Wittwen-, Arbeits - und Waifenhaus, 1 Spitale, der v. Ble- 
tendorf'fhen Stiftung, 1 Schranne, 1ı Schaufpielhaufe, 2 Kafernen, Gym: 
nafium, lateln. Stadtſchule, 4 Kleinfinderfäule, 1hoͤhern Buͤrger- und 
Toͤchter-⸗Schule, 2 Gefellfhaftshäufern, 1 Bibliothek, Gemälde-Galle- 
tie, Müngfammlungen, dem Schloßgarten mit Utz's Denkmale, Mann: 
fakturen in Tabak, Steingut, Fayence, Wolle, -Baumwolle, Spiel: 
karten, Pergament, Bleiweiß, ‚Stärke, Leder, Leinwand, Meſſer, 
Klingen ıc., mit 2 jährlihen Woll- und 2 Roß- Märkten, fhönen Spa: 
ziergaͤngen, ber Bindmühle und bem Nußbaume als VBergnü- 
gens-Orten. 

Ansbach war ein unbedeutender Ort bis Ing 1ate Jahrhundert mit 
einer Pfarrkirche unter der Würzburger. Didzefe und einer Eönigl. Mille, 
dann die Hauptitadt des gleihnamigen Fuͤrſtenthums, welches einen Theil 
des Burggrafthums Nürnberg (unterhalb des Gebirge) ausmachte. Der 
Markgraf Chritian Friedrich Karl Alerander uͤberlleß das Land 1791 
an den König von Preußen, welcher es durch den Vertrag vom 5 Dec. 
41805 an Frankreich abtrat, von weichem es — 1806 ERRENISRE an 
Bayern überlaffen wurde. en 7 
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I. Die Stadt Erlangen. 


Erlangen, fchöne Stadt an der Regnitz, melde unweit die 
Schwabah aufnimmt, unter 28° 46’ 12° der Länge und 49° 35’ 36° 
der Breite, mit 870 H. und 8726 E., dem Sitze eines Krels-, Stadt: 
und Landgerichts, Rent-, Forſt-, Poſt- und Hallamts, Magiſtrats 
"I Klaffe,  Stadtfommiffartate), (atein. Stadtfhule, Gymnaſium, Unt- 
verſitaͤt, philolog. Inftitute, Prediger Semtnarlum, Bibliothek, Na- 
turalien-Kabiner, kliniſch. Inftitute, Anatomie, hemifh. Laborato- 
rium, botan. Garten, 4 Schloffe, Schaufptelhaufe, 1 Rathhauſe, Spi- 
tale, der Haupt =, der Dreifaltigkeits=, der Sophien-, teutſch-, refor- 
mirten und Fatholifhen Kirche, Fabrifen in Strümpfen, Handfchuhen, 
Kattun, Leder, Yapler, Horn, Gold = und Silberborten, Stahlwaa: 
ren, Spiegelgtas und Folle, muflfal. Inftrumenten, Grlangerblan, 
Preßipänen, Haarfohlen,, Tabak, Effig ꝛc. Der Schloßgarten und 
ber Welſ'ſche Garten. auf dem Altftädter Berge find Vergnuͤgens— 
Orte. 

Erlangen, ſonſt zu Bamberg geboͤrig, litt ſehr 1449 durch bie 
Seindfeligfeiten zwifhen den Nürnbergern und dem Markgrafen Albrecht 
Achilles, fo wie 1459 durch den Herzog Ludwig von Bayern und 1652 
durch den Kommandanten Schletz zu Forchheim. Die Neuftadt ward 
durch die 1686 dahin gefommenen franzöfifhen Flüchtlinge mit Unter: 
ſtuͤtzung des Markgrafen Chriſtlan Ernft gebant, 


Die Stadt Fürth. 


— eine ſehr nahrhafte Stadt am Eiufluſſe der. Pegnitz in 
die Regnitz, mit 1224 H. 15,738 €. (von welchen 10,743 Evangeliſche, 
254 Katholiten, 40 Reformirte, 9 Herrnhuter und 2515 Sfraeliten 
find) , den Sigen eines Kreis = und Stabtgerihts, Rent - mb Hall: 
Amtes, 1 Poltverwaltung, Magiftratd und. Stabtlommiffaricte, 1 ho— 
ben Schule für Ifraelitifhe Jünglinge, 2 hebraͤiſchen Buchdrudereien, 
4 latein, Stabtfchule, 1 neuen Fatholifhen Kirche, 1 berühmten Syna⸗ 
goge, 1 neuen Rathhaus, Theater, Kranken- und Werforgungshaug, 
vielen Kaufleuten, Mannfakturiften, Fabrifanten, Künftlern, Handwer⸗ 
fern aller Art, Wechfelhandel und außer den gewöhnlichen Märkten 
der jährlichen, ſtark befuchten Kirchweihe. I 

Fürth, ein ehemaliger Königshof, ward im J. 1007 vom Koͤ⸗ 
nige Helnrih U. dem Stifte Bamberg gefhentt, die. Vogtei darüber 
befamen die Burggrafen zu Nürnberg von dem Hochſtifte, welche aber 
von dem Burggtafen Konrad III. im J. 41503 dem Domftifte über: 
laffen wurde, Bet der Gütertbeilung zwifhen dem Domkapitel und 
der Dompropftel wurde der letztern auch Fürth zu Theil, weiches et: 
‚nen Beamten bafelbit hatte, der zugleih Gerichtähalter und Kaften- 
beamter war, Die Nechte der Landeshoheit wurden von dem Fürften: 
tyume lau ausgeuͤbt, woran ohne Zweifel das Domkapitel ſelbſt die 
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Schuld hatte, welches die Fürftbifhäfe nicht gern in feinen Beſitzungen 
einfhreiten ließ. Es entftand darüber ein langwieriger Rechtsſtreit 
mit dem Fürftenthume Ansbach, der durch die nachfolgende Staatsver: 
änderung gefhlichtet wurde. Der unlängft verftorbene ifraelitifce 
Großhändler Baruch Berolzheimer hat in feinem Teſtamente 
500 fl. dem jübifhen Walfen-Inftitute, 1000 fl. dem juͤd. und eben 
foviel dem chriſtl. Spitale, dann 300 fl. dem jüd. und 300 fl. dem chriſtl. 
Schulfonde und 100 fl. der Hellungs - Anftalt für Augen- Kranke in 
Nürnberg vermadt. 


-IV. Die Stadt Nürnberg. 


Nürnberg, mit den Morftädten Wöhrd, St. Johannes 
und Goftenhof, eine der berühmteften Fabrik = und Handelftädte 
Teutſchlands, von der Pegnltz, über welde 7 fteinerne Brüden führen, 
in 2 ungleihe Hälften getheilt, mit 39,570 E., unter denen fid 
35,760 Proteftanten, 3700 Katholifen und 90 Reformirte befinden, 
unterm 49° 27° noͤrdlicher Breite und 28° aa’ Hftliher Länge, auf 
einem fandigen, aber gut angebauten Boden, 736 parif. Fuß über der 
Meeres : Fläche erhaben. Die Sebalder Seite faßt 1710, die Lorenzer 
Seite 1578, im Ganzen 3288, mit Kirchen und öffentlihen Gebäuden 
ohne die in den Vorftädten und dem Burgfrieden befindlihen 3466 Num: 
mern in fib. Zu den ausgezelchnetften Gebäuden gehört das große Rath: 
haus mit dem unlängft renovirten Saale, das Schloß mit 1 Bilder: 
gallerie, einem 536 Fuß tiefen Brunnen und herrlicher Ausficht, die 
St. Lorenzliche mit dem Saframentshäuslein und gemalten Fenſtern, 
bie St. Sebaldustiche mit dem Sebaldusgrabe, metallenem Tauffteine 
und Glasmalerei, die Frauenfirhe der Katholiten, die ernenerte Ja— 
lobstirche, die Marthakirche der reformirten Gemeinde, die Aegidien- 
kirche, das teutſche Haus (jetzt Kaferne) mit der nicht vollendeten Kirche, 
die St. Klarakirche mit der aͤlteſten Glasmalerei, die heil. Geiftkirche, 
worin die Reichskleinodien nebit verfhledenen Helligthümern aufbewahrt 
wurden, die St. Inhanneskirche auf dem Kirchhofe mit den Grabmälern 
Dürers, Sandrarts, Hans Sachs, Behalms, des Erfinders des Pla- 
niglobus, das (Grundherr’fche) Haus zum goldenen Schilde ıc. WIE 
Öffentliche Anftalten zeichnen fich aus das Wildbad, ein reiches Spital, 
das Walfenhaus und andere Stiftungen der Wohlthätigkelt, die Maxi— 
milland= Hellanftalt für arme Augentrante, das Leih⸗ und Verſatzhaus, 
der Waflerthurm, der Marktplas mit dem fhönen Brunnen, der Mar- 
platz, das Muſenm ıc. Nürnberg iſt der Sitz eines Kteis- und Stabt- 
gerihts I Klaffe, eines Handels = Appellationg = Gerichts, eines Hans 
dels- und Merkantil- Friedens- und Schiedsgerichts, eines Stadtkom- 
miſſariats, Landgerihts, Nentamts, Oberpoftamts, Halloberamts, 
1 Salzamts, 2. Forftämter, Magiftrats I Klaffe, Dekanats und einer 
Spezial = Schuldentiigungs : Kaffe. Ferner befizt die Stadt: 1 latein. 
Stadtſchule und Gymnaſium, 1 anfehnliche Bibliothet, höhere Bürgers 
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und Töchterfchule, die Wurzbach'ſche Handlungsſchule, 1 polytechniſche 
und Kunſtſchule, eine Erziehungs = Anftalt für arme, verwahrlofete Kin- 
der, und andere Lehr: Inftitute, den pegnefifhen Blumenorben, einen 
Verein zur Beförderung der vaterländifhen Induſtrie, den Kunft= und 
Dürerd- Verein, die naturhiftorifhe und chemiſch-phyſikaliſche Gefell- 
ſchaft, den Gentral- Bibel Verein in Bayern und ein Natlonal:Chen- 
ter. Hier lebten der Maler Albrecht Dürer. (dem in der neueften Zeit 
ein Monument gefeßt wurde) und der Dichter Grübel, welchen zu Ch 

ten eine Straße die Dürerd » und bie andere die Gruͤbels- Straße heißt, 
Meichtor Pfinzing, der Verfaſſer des bekannten Nitterbuchs Teurdanf, 
Hier. Reſch, Mich. Wolgemut, Peter Viſcher, Georg Heuß, Sebaft. 

Lindenaft ıc. Hier erfand Rudolph bie Ziehplatte, Heinrich Trardorf 
das. Pedal, Peter Hele die Sackuhr, Hans Meufhel große Vorteile 
im Pofaunenmahen, Erasmus Ebner das Meffing, Hans Lobfinger die 
Windbuͤchſe und Preffen für Figuren in Metall, Chriſtoph Denner die 
Klarinetten. Hier wurde das erfte Feuerfchloß erfunden und von Ste: 
phan Zick das erfte Kunjtauge aus Elfenbein verfertigt ıc. Unter den 
zeihnenden Künftlern glänzen befonders die Kupferitecher Relndel, 
Fleifhmann, Geißler, Meyer u. a., und der Campe'ſche, Fembo'ſche 
(ebemals-Homann’fhe), Schneider» und Weigel'ſche Landcharten - Ver: 
lag, mehrere Privat =, Kunft = und Naturalien = Sammlungen, das 
Beſtelmeier'ſche Magazin, die Frauenholz'ſche Kunſthandlung, die Rie— 
gel- und Wießner'ſche Buch: und Muſikallen-Handlung sc. muͤſſen mit 
Ehre genannt werden. Nürnberg ift die erfte Fabrif- und Handelde 
ftadt in Bayern. Die fogenannten kurzen Waaren werden in ungehen- 
zer Menge und Mannichfaltigkeit Durch ganz Europa, felbit nad Ame- 
rita und andern Welttheilen ausgeführt. Wergnägensorte der Nürn- 
Berger find der Duzendteich, Ktaftshof, Hummelftein, Shop: 
pershof, St. Jobſt und St. Peter. Auf der Peterhaide findet 
jährlich ein Nationalfeit ftatt. — Nürnberg, deſſen zuverläffife 
Geſchichte mit dem Jahre 1050 beginnt, war urſpruͤnglich eine Burg 
und Domaine der Kaifer und Könige, welche bafeldft Burggrafen hat- 
ten, unter denen die Grafen von Abensberg die erften Grbburggrafen 
gewefen find, welche auch die Markgraffchaft Brandenburg 1415 erwar- 
ben und ihr Geflecht bis auf den heutigen Tag fortpflanzten. . Die 
zwifhen ihnen und der Reichsſtadt geführten Kämpfe und Prozeffe, hör- 
ten mit dem Eintritte der bayer. Reglerung 1806 auf. Vom Anfange 
des 17ten Jahrhunderts datirt fih das allmäpliche Sinken diefer fonjt fo“ 
biühenden Stadt. Veraͤnderte Handelswege, ſchwere Auflagen, bie 
fteigende Hoffahrt der Geſchlechter, die es dem reichsunmlttelbaren Aber 
gleichthun wollten, der Reichthum Ginzelner derfelben, welche Herr— 
phaften und Städte befaßen, das Aufgeben des Handels, um deffen 
willen ber Reichsadel fie nicht als ebenbürtig anerfennen wollte, das num 
getrennte Intereffe zwiſchen Patriciern und Bürgern, das Aufhören 
ber alten patrlarchaliſchen Verfaſſung und Verwaltung, das der Eirku: 
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ftelfen nicht durch Verdienſt, fondern nad) Geburt, die immer fteigen: 


ben Neichslaften, der sojährige, Ktleg ie waren die Mittel und Folgen 
des —— 


3 — —4— 


Surie Beräreitung ‚alter gantgertäte. | 


5 ; — Der Landgerichts-Bezirk Altdorf. 


Derſelbe zähle 2288 Seuerftellen, 2588 Familien und 11,490 
Einwohner auf5/,A.M. Er graͤuzt an die Landgerichte Schwa⸗ 
bach, Ruͤrnberg, Lauf, Hersbruck und Neumarkt, und wird von 
der Pegnig und der hHintern Schwarzach, dem Fiſchbach, 
dem Rottenbach, ‘dent Heidel-, Gers-⸗Raſch-, Be: 
cken- und Mühlbad ıc. bewäffert. Die Pferdezucht war fonft 
beſſer; die Ochſen haben bei dem Ackerbau den Vorzug, am mei⸗ 
ſten iſt die Schweinszucht empor gebracht. Das Pflanzeureich 
erzeugt alle Arten Getreides, weißes Kraut, viele Kartoffeln, 
Flachs, Hanf, Ruͤben und viel Hopfen. Das Mineralreich lie⸗ 
fert Eiſenſteine, Steinkohlen und Verſteinerüngen. Außer den 
gewöhnlichen Handwerken find Landwirthſchaft, Bierbrauereien, 
Holzverkauf, Hopfeubau, 1 Eifenhammer, 3 Papier- und 10 Mahl: 
mübhlen, 1 Pulvermäple und ———— die Haupt⸗NRahrungs⸗ 
Quellen. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 

Altdorf, Stadt mit Vorſtadt an der Schwabach, mit 550 56. 
und 2116 E., 1 Schloſſe, Sis des Landgerichts und Rentamts, 1 Ma: 
giſtrats, 1 Dekanats, Schullehrer⸗ Seminars, bedeutendem Hopfenbau, 
Bierbranereien, der Paper und, Schlelfmuͤhle, 1 Fallhuͤtte und guten 
Steinkohlen in der Naͤhe. Eine. Kolonie Salzburger, welde fih 1732, 
und 1737 bier anfiedelte, verfertigt allerlei Holzwaaren und treibt 
Handel damit. Auf der, 1808 aufgehobenen, Univerfität ftudirte unter 
andern Albrecht v. Waldftein. Altenthann, Pfarrdorf mit 42 H. 
und 200 E. Die Familie von Örundherren fchreibt ſich von diefem Orte. 

Brunn, Dorf mit 46 Hr 80 E, und den Ruinen des Schloffes 
Netzſtall, dabei im Nürnberger Walde das Schloß Burgbrunn und 
ein Jagbhaus, zur Zeit Karls IV. im Krlege mit dem Markgrafen Als 
brecht 1449 zerftört. Burgthann, Dorf an der Schwarzach, mit 
55 H., 276 E., 1 Bergfchloffe, einft der v. Tann'ſchen Familie gehörig, 
Papier: und Band⸗Manufaktur, Eiſenſtein in der Gegend und Verſtei— 
nerungen auf dem nahen Düllberg, der Foͤrresmuͤhle und dem 
Gibitzen hof. 
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Engelthal, Pfarrdorf mit 117 9,386 Er mad 1 Mühle. Das 
ehemalige adelige Auguftiner-Nonnenfldfter ward im J. 1235. von Ul⸗ 
rich; von Königfteln und feiner. Gemahlin Adelheid geſtiftet, von Ludwig 
dem. Bayer, Karl IV.- und, mehren Mittern ſehr begunſtiget. En: 
tenber ‚ Pfarrdorf mit 52 H. und 100€,‘ 

Fer jeden (Dbder=), Pfarrborf mit 215 €, der Roth-‘,' 
Brand-'und Bachmuͤhle, dem Gugelhof und vorzüglfihem Kräuts- 
baue. Der Ort war fruͤher eine Stadt; vom Kalſer Ludwig im J. 4515 
geſchleift, und 4355 von Eichftätt san die Burggrafen / v. Nuͤrnherg verk 
kauft. Ferrieden (Unter:) Kirchdorf an der Strafe. von Poſthauer 
nach Fürth, mit 59 H. und 380 E. Feucht, Markt mit 560 E. 
Poſtſtation, Blerbrauereien und dem ebemaligen Zeldelgerlchte. Fiſch⸗ 
bach, Pfarrdorf mit 320 E. und 1 v. Wehen Schloffe, dem 
ebemal. Stammhauſe der Fiſchhecken. 

ı Grünsberg; Kirchdorf mit:25 5 125 F., 2 * Stromet ſchen 
Schloſſe, Gartenanlagen, einſt im Beſitze der Herren v. Schweppermann, 
Rindsmaul, Duͤrrnhofer, Naufher, Böhelm ꝛc. G'fteinadh, Weller 
mit 9 H., 40 E., Eifenfhmelze und Zainhammer an der Schwarzad, 
und merkwuͤrdiger Kelfenhöhle Hier. bieit fih einmal Puftnp Adolph, 
Köne von Schweden, im 30jäbrigen Kriege. auf. . 

Heidelbach (Ober: und Unter- dr Dorf mit 25 9. und 200 €. 
am Heidelbahe, einft Stammhaus des. ausgeftorbenen, gleihnamigen- 
adeligen Geſchlehts. Heimendorf, Dorf: mit: 120 E. und 1 Schloffe, 
dem Stammbaufe der. Halmenborfer, von welhen es an die. Brlehnen, 
Strobel, Balfner, Seckendorf, Tucher und Fuͤrer kam. 

Leimburg, Pfarrdorf mit Os H., 500 E., dee Fuch s—, Ölerr, Ä 
Roß: und Helligenmühle und dem Morizberg mit 1 Ka: 
pelle, worin jähriih am Bartholomaͤustage ———— gehalten. wird. 
Kruppbach, Kirchdorf mit 18 H. und 80 E. — 

Offenhauſen, Pfarrdorf mit 80 H., 410 €. und dem Filial 
Keilberg, wo jaͤhrlich am Sonntage nech dem Killandtage unter 
freiem Himmel Gotteedienft gehalten wird, 

Raſch, Pfarrdorf mit 54 H. und 240 E. + von der — und 
dem Raſchbach durchſchnitten; in der Naͤhe ſteht der Berg Hohe nraſch, 
einſt Schloß der Familie v. Raſch. * 

Schwarzenbruck, Dorf mit 38 * 180 €, 1 v. Scheuet'ſchen 
Schloſſe und A Bräde über bie — 


x * 


U. Der Landgerichts: Vezirt Ansbach. 


Dieſer Bezirk umfaßt auf 55.Q. M. 11, 600 Einwohner 
in 3276 Familien und 2621 Feuerſtellen. Er graͤnzt an die Land: 
gerichte Heilöbromn, Markt Erlbah, Windsheim, Reutershau: 
en Heirieden, und wird durch die Retzat, Zenn, Bibert 
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und gegen 50 andere Bäche, dann durch den Scheerweiher 
bei Schalfhaufen und den Höferweiher bewäjfert. Pferdes, 
Rindvieh- und Schafzucht find vortrefflihd. Das Pflanzenreich 
erzeugt alle Fruchtarten, Obft, Hopfen, Flachs, Reps, Tabak 
und verfchiedene FZutterfräuter; das Mineralreich liefert Thon, 
Kalt, Sand» und Baufteine. Nebft den gewöhnlichen Hand: 
werfen find Aderbau, Viehzucht und Maftung, Brauereien, . die 
Arbeiten in der Porzellanfabrif zu Bruckberg, Papierfabrik zu‘ 
Meihenzell und die Lederbereitung zu Schalthaufen die Haupt: 
Nahrungs:-Quelle. | 


Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Altenbernbeim (Unter-), Kirchdorf an dergenn, mit aa H., 
580 €, dem Schafhofe und der Bunzmühle in der Pfr. Son: 
dernohe. 

Brodswinden, Pfarrdorf mit 51 H., 170 E, der Hammer: 
ſchmied- und Silbermuͤhle und 1verfallenen Heilbade. Brud- 
berg, Dorf in der Pfr. Großhaßlach, mit 44 H., 452 E., der Faften-, 
Mittel: und Neumuͤhle und 1 Porzellanfabrif im Schloſſe. Der 
Ort war das Stammhaus eines gleihnamtigen, ſchon im 14. Sahrhun- 
derte ausgeftorbenen Geſchlechts. 

Eyb, Pfarrdorf mit 53 H., 293 E., der Au-, Shod- und 
Weidenmuͤhle, Stammbaug der «lten freiherrl. Familie v. Eyb. 

Flahslanden, Markt mit 80 H., 438 €., der Rohr: und 
Rangenmühle, und jährliden Meffen, an einem unweit Birkenfeld 
in die fränfifhe Retzat fallenden Bache, einft im, Befie der Poflen 
v Flachslanden. 

Graͤfenbuch, Kirchdorf mit 22 H. und 140 E., am Sulzbache 
und an der Uffenheimer-Straße. Großhaßlach, Pfarrdorf mit 374 E., 
der Ober-, Mittel: und Untermuͤhle, einſt im Beſitze einer abelt- 
gen Familie gleiches Namens. 

Hennenbah, Dorf vom gleichnamigen Bache durchſchnitten, mit 
27 H., 150 €. und 2 Mühlen, urfpränglich ein mit 1 Schloffe verfehener 
Weller, von dem fih ein altes Geflecht nannte, und worin im 
J. 1635 die aus Frankreich gefluͤchteten Reformirten Ihren erften Sot— 
tesdtenft hatten. a 

Lehrberg, Markt mit 223 H., 920 E., ber Kohl-, Waltz, 
See⸗, Dauers:, Fritz- und Pulyermühle an der Retzat, 1 Ey: 
nagoge und 1 Schloſſe, 1633 durch die Schweden verbrannt. 

Neukirchen bei Katterbah, Pfarrdorf mit 15 H. und 90 €. 
Neukirchen bei Lengenfeld, Pfarrdorf mit 37 H. und 183 €. 

Rügland, Pfarrdorf mit 61 H., 500 E., der Ober= und Pilz: 
mühle, 1 v. Crailsheim'ſchen Schlofe am Bibert:Ziüßchen, einer der 
Älteften Orte der Gegend, | 

Schalke 
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Schalkhauſen, Pfarrdorf mit 44 H., 263 E., der Walk⸗, 
Dorf: und Sheermüähle, einft im Befike der Grafen v. Dommberg, 
die hier ein Schloß hatten. 

Unter= oder Nieder: Bibert, Pfarrdorf mit 36 H., 187 E;, 
der äußern, Ober- und Untermühle, unweit der Quelle der Bi- 
bert, einft im Beſitze der Schenken v. Schenfenftein. 

Veftenberg, Pfarrdorf mit 32 H., 145€. und 1 Mühle; ſchon 
Im Anfange des Mittelalters das Stammhans der Famiite v. Veſtenberg. 
VBirnsberg, Kirchdorf mit 91 H., 280 €., 1 Mühle, 1 Bergfchloffe 
und Garten, einft im Befise der Ritter v. Virnsberg. | 

Warzenfelden, Kirchdorf mit259.,130C.undı Mühle. Wels 
henzell, Pfarrdorf mit 31 H., 230 €, der Stein-, Neu— und Pa— 
piermuͤhle und 1 Gypsbruche auf dem Kappelberg. Wernsbach, 
Pfarrdorf mit 30 H. und 160 €. 


III. Der Landgerichtsbezirk Bibert oder Markt: 
Bibart. 


Derfelbe zählt 16,300 Einwohner auf 3,Q.M. und graͤnzt 
an die Landgerichte Windsheim, Uffenheim, Neuſtadt und die 
Herrſchaftsgerichte Burghaßlach, Einersheim, Scheinfeld und 
Hohenlandsberg. Die Lage iſt zum Theile auf dem Steigerwalde 
und die vorzuͤglichſten Gewaͤſſer ſind die Bibert, Ehe, Iff— 
der Leimbach, die Weiſſach und die Schoͤne oder Scheine. 
Die Rindviehzucht wird durch vortrefflichen Wieswachs befoͤrdert 
und die Zucht der Schweine, Schafe und des Federviehes iſt 
nicht unbedeutend; das Pflanzenreich erzeugt alle Arten Getrei— 
des, Wein, Obſt, Hopfen, Flachs, Kraut, Kartoffeln, Futter— 
kraͤuter; das Mineralreich liefert Feuer-, Sand- und Bauſteine 
nebſt Thon. Außer den gewoͤhnlichen Handwerken ſind Ackerbau, 
Viehzucht, Viehmaſtung, Brauerei, Handel mit Getreide, Hol— 
länder=, Nutz- und Brennholz ıc. die Haupt:Nahrungsguellen. 


Die vorzüglidhften Orte in diefem Landgerichte find: 
Markt-Bibart, Markt mit 110 9. und 165 E., 1 Magiftrat, 
4 Pfarramte und 1 Mühle an ber Bibert und Strafe von Nürnberg nach 
Würzburg. Der Drt ift der Sitz bes Landgerichts. 
Altmannshaufen, Pfarrdorf mit 34 H. und 214 E., an der 
Bibert, worüber hier 1 Brüde führt, und an der Straße von Marft- 
Bibart nah Würzburg. 
Birklingen, Kirchdorf mit15 H., 100 €. und 1 im Bauernfriege 
zerftörten Auguſtinerkloſter. 
Erlabrumn mit dem Fallhauſe, Kirchdorf in der Pfr, Dörte 
Hohn, Beſchreib. ded Koͤnigr. Bayern, 22 
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füeinfet, mit 45 9., 192 €, v. Habermana ſchen Schloſſe und Mon 
menten in ber Kirche. 

Ingolſtadt, Kirchdorf mit 10 H., 196 E. und ftarkem Krautbau, 
Sphofen, Stadt mit 355 H., 2024 E., mehreren Juden, 1 Pfarr: 
und 2 Nebenftrhen, 1 Buͤrgerſpitale, 1 Magiftrate, dem Site des Rent: 
amtes, in einer wein: und getreibereichen Gegend des ehemal. Zifgauet. 

Krautofthbeim, Pfarrborf mit 75 H., 582 E., Brauerei, 2 Mit: 
(en, dem Dffingfee und vorzüglihem Krautbaue, unweit die Quelle 
ber. Ehe, worüber 3 Brüden führen. Kleinweiſſach, Pfarrdorf au 
der Weiſſach, mit 12 9. und 80 €. 

Langenfeld an ber Ehe, Pfarrdorf mit 81 H., 840 E., A von 
Srantenftein’fhen Schloffe und A Poſt Erpeditlon au der Landitraße von 
Nürnberg nach Kibingen. 

Dberfheinfeld, Markt mit 1 Pfatramte, 71 H., 525 E. deu 
Ruinen eines Bergſchloſſes (der ehemal. Familie v. Kappel), der Schlof: 
und Ziegelmuͤhle, 1 Ziegelhuͤtte, Holzhaudel und guter Viehzucht. 
Bon dem Thurme Scharfeneck auf einem Vorſprunge des Steiger— 
waldes Fonnte man mit der (mum zerfallenen) Burg bei Markt-Einere- 
heim forrefpondiren. Oberfteinbad, Dorf mit 42 H., 280€., guter 
Effigfabrit und 1 v. Kuͤnsberg'ſchen Schloffe. Oberleimbach, Par: 
dorf mit 30 H. und 150 €. 

Pretz dorf, Kirchdorf mit 12 H. und 30 €. 

Zafhenborf, Markt mit 61 9. und a00 E. Tiefenſtockheim, 
Pfarrdorf mit 55 H., 250 E., der Dorfs- und Riedenmuͤhle. 

ulſtadt an der Ehe, Pfarrdorf mit 80 H., 420 E., 1 ſchoͤnen 
v. Sranfenftein’fhen Schloſſe, Garten, Bibliothek, Naturallenkabinet, 
Gewehrkammer mit Seltenheiten und ı Mühle. 

Willanzheim, Pfarrdorf mit 1358. H., 660 E., der Weideu-und 
Zapfenmuͤhle, einſt der Sig eines wuͤrzburgiſchen Domkapitelamtes. 

Ziegenbach, Pfarrdorf mit 24 H., 440 E. und dem Seu— 
fers hofe. 


IV. Der REINE. Dinkelsbuͤhl. 


Derſelbe umfaßt 11,800 Einwohner, unter denen gegen 
500 Juden find, auf 4, Q. M. Er wird begränzt von der 
Rotach und Wörnig, dem Königreiche Würtemberg, der 
Zwergwdrnig, dem Landgerichte Feuchtwang, der Salzach und 
dem Heſſelberg. Die Rage wechfele mit Hügeln und Ebenen. 
Außer den genannten * geſchieht die Bewaͤſſerung noch 
durch den Lohbaͤch, Steinfurt, Barbach, Mittelbad, 
Kriegenbach und 200 Weiher. Die futterreichen Wiefen: 
gründe (befonder& des fogenannten Virngrundes) unterftügen die 
Rindviehzucht; die Pferdezucht koͤnnte beffer betrieben werden. 
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Das Pflanzenreich liefert alle Getreidearten, Kraut, Rüben, Kars 
toffeln, Hopfen; das Mineralreich bloß Sandftein und Thon. 
Haupf-Nahrungsquellen find Ackerbau, Viehzucht und Maftung, 
Bierbrauereien, Gerbereien, die blühende Arasgarnı = und Strumpf- 


Manufaktur in Dinkelsbuͤhl und die Radallabrſtauen zu Duͤrr⸗ 
wangen. 


Vorzuͤgliche Orte in diefem Landgerichte find: 


Dinkelsbuͤhl an der Wörnig, eine gewerbreihe Stadt auf drei 
Hügeln mit Mauern und Thürmen, 1008 Feuerftellen, 4990 E., bem 
Site des Landgerichts, Rentamts, Dekanats, Magiftrats, 1 Hallamtes 
und 4 Yoftverwaltung, mit Kamelgarn-, Wollen-, Hut: und Strumpf- 
Fabriken, vielen Stiftungen, Viehzucht, Vierbrauerei und 3 Mühlen, 
auf der Strafe von Ansbach nah Stuttgart, Im der Kapelle des ehe- 
maligen Karmelitenflofters Iiegt der Dinfelbauer, ber angebliche 
Stifter deffelben, begraben. Sonft war hier aud) ein Amt des teutfchen 
Drdens, welhes unter dem Dberamt zu Ellingen ftand, und 1 Kapuziner- 
fofter. — Dinkelsbühl, bis 1802 eine Reichsſtadt, war anfangs ein 
Bauernhof, vom Befiger, dem fogenannten Dinkelbauer, wuͤrzburgi⸗ 
fhen Mönden geihenft, die fih bier anfiedeiten und das Karımelitenkiv: 
fter errichteten. Sie wurde 1505 im kaiſerl. Privilegium der Reichsſtadt 
Ulm gleichgefest und löste fih 1351 von den Grafen v. Dettingen. 

Dorftemathen, Pfarrdorf mit 68 H. und 580 €. Diürrwan- 
gen, Marft mit 123 9H., 657 E., Nadelfabriken und 1 RE dem 
Stammbaufe der Ebdeln v. Diemwangen. 

Frankenhoſen, Pfarrdorf mit 59 H. und 310 E. 

Greiſelbach, Pfarrdorf an der Straße nach Wuͤrzburg mit 
24 H. und 130 €. 

Hals bach, Pfarrdorf mit 34H. und 210€. Hellenbach, Dorf 
mit 20 H., 100 €. und ber Froſchmuͤhle. 

Illenſchwang, Pfarrdorf mit 32. H., 180€. und der Neumuͤhle 
an einem in die Woͤrnitz fallenden ee Der Drt ward im Saweden⸗ 
kriege verbrannt. 

Lehenguͤtingen, Pfarrdorf mit 22 . und 116 €. 

Dbermihelbah, Pfarrdorf an der Wörnis, mit 57 9. und 
180 E. Untermichelbach, Kirchdorf mit 43H. und 260 €. 

Schopfloh, Pfarrdorf mit 1885 H., 987 E., der Neu: und 
Rohrmuͤhle an der Wörnis, Zucht junger Bäume und Handel damit. 
Sinnbronn, Pfarrdorf mit 43 H., dem Fallhbaus und 25 € 

Veltsweiler, Pfarrdorf mit 24H. und 115€. Villersbr onn, 
Kirchdorf mit 14 H. und 70 €. 

Weidelbach, Pfarrborf mit 56 H., der Einöde Neihenthal, 
ber Neumühle und 170€. Melltingen, Markt mit 145 H. und 
730 E. Wildburgſtetten, Pfarrdorf mit 68 H., 100 €, und 2 Müh- 
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len. Wittelshofen, Pfarrdorf mit 122 H., 667 E., 1 Schloffe an 
ber Woͤrnitz, in welche ſich hier die Sulz ergleßt. In ber Gegend wur: 
den römifhe Münzen gefunden. 

Zwernberg, Kirchdorf in der Pfr. Weidelbach, mit 24.9. und 120€, 


V. Der Landgerichtsbezirk Erlangen. 


Derfelbe zählt 15,000 Einwohner auf 3, Q. M. Er wird 
begränzt von den Landgerichten Forchheim, Gräfenberg, Lauf, 
Nürnberg und Herzogenaurach. Die Lage ift theils Hügelig, 
theils eben, und die Bewäfferung gefchieht durch die Schwabach, 
Pegnig mit dem Roͤßenbach, die Aurach, Regniß, 
Gruͤndlach, Zenn, Röthelheim, Kreuzbad und mehre 
Meiher. Die Viehzucht wird durch futterreiche MWiefengründe 
Coft durch Fünftlihe Wäfferung) fehr unterftüßt. Das Pflanzen: 
reich liefert alle Arten Getreides, Kraut, Meerrettig, Rüben, 
Hopfen, Tabak, Flachs, Hanf, Tuchkardeln, Kartoffeln, Klee 
mit andern Futterfräutern und Obft; das Mineralreich erzeugt 
Kalf-, Sand: und Zufffteine. Nebft den gewöhnlichen Hand: 
werfen find Haupt-Nahrungsquellen: Ackerbau, Viehzucht und 


Maſtung, Bierbrauereien, Meerrettig, Tabak, Obft, befonders 


Kirfhen, Geflügele, Milch-, Butter- und Eier-Verkauf nad) 
Erlangen und Nürnberg, | 


Die vorzüglihften Orte in dieſem Landgerichte find: 
Batersdorf, Städtchen nahe an der Regnitz und von der Bamberg: 
Nürnberger Strafe durchfchnitten, mit 337 H. und- 41408 E., unter | 
welchen 400 Juden find, mit vielem Gewerbe, befonders Nagelfchmie- 
den, beruͤhmtem Tabak: und Meerrettigbau, 1 Mühle, 1 Kupferbannmer, 
4 Magtrirate, großer Synagoge und den Ruinen des Schlofe® Schar: 
fened. Behringersdorf, Pfarrdorf an der Pegnis, mit 28 H. und 
194 E., 1 v. Tucher'ſchen Schloffe, einft Im Beſitze der erlofhenen Famti: 
lie v. Böhringersdorf. Brud, Marft mit 215 H., 1170 E., vielen 
Juden mit Synagoge, ſtarkem Tabaksbaue, mehren Tabatsfabrifen und 
1 Brüde über die Regnitz, ftark befnchter Vergnuͤgungsort der Erlanger. 
Bud, Dorf mit 65 H. und 446 &, font im Beſitze ber Edlen v. Gotts 
mann. Büg, Dorf mit 70 H., 360 E. und 1 v. Gohren'fhen Schloſſe. 
Eltersdorf, Vfarrdorf an der Regnitz, mit 218.9. und 1180 E., 
der Mittelmühle und Schloßrufnen. Eſchenau, Markt mit 46 H., 
320 E., A Poft-Erpedition und auf der nahen Anhöhe dem Schlößchen 
Marquardsburg. 
Frauenaurach, Pfarrdorf an der Muͤndung der Aurach in die Reg⸗ 
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nis, mit 83 H., 527 E., 3 Muͤhlen, Blerbrauerel, Tabalsbau, Blenen⸗ 
zucht und dem von Herdegen v. Gruͤndlach 1250 geſtifteten und 1550 auf- 
gehobenen Nonnenkloſter. Furth, Pfarrdorf-mit 110 H. und 577 E., 
1 Synagoge. | 

Gruͤndlach, Pfarrdorf anı gleihnamigen Bache, mit 80 H., 443 E., 
der Obermühle und 1 v. Hallerfhen Schloffe mit fhönem Garten. 
Das Gijterzienfer-Nonnenflofter Himmelsthron ward 1552 im mark: 
graͤfl. Kriege zerftört. 

Heroldsberg, Markt mit 145 H., 890 E. und 3 v. Geuder'ſchen 
Schloͤſſern, auf der Nuͤrnberg-Baireuther Straße, 

Kalkreuth, Pfarrdorf am Sebalder Walde, mit 94 H., 617 €, 
der Haber: und Minderleinsmühle, 1 Schloffe und mehren ade- 
ligen Begräbniffen in der Kirche. Kleinfeebadh, Dorf mit 55 9., 
350 €. und derSeebahmühle. Kraftshof, Pfarrdorf mit 60 H., 
395 E. und 1 v. Kreß'ſchen Schloffe. In der Nähe der Garten des Peg- 
nefifhen Blumenordens. 

Möhrendorf, Pfarrdorf mit57H., 373 E. und 1 großen Weiher. 
Den Ort ſchenkte Heinrich II. dem Bisthume Bamberg. 

Rüdersdorf, Pfarrdorf mit 70 H. und 557 E. Der Dr: hatte 
ebemals feinen eigenen Adel. 

. Tennelohe, Pfarrdorf mit 52 H., 335 E. und ı Schloffe ber 
Familte v. Volkammer, auf der Nürnberg-Erlanger Straße. 


‚VI. Der Landgerichtsbezirk Erlbach oder Markt 
Erlbach. 


Derfeibe zählt 11,900 Einwohner, unter welchen 80 Juden 
fi) befinden, uf 4 Q.M. Er wird von den Landgerichten 
Windsheim, Neuftadt, Kadolzburg und Herzogenaurach begränzt. 
Die Gewäffer find die Aura), Zenn, der Fembacd) und ge: 
gen 20 andere Bäche fammt 15 Weihern. Die Rindviehzucht ift 
beträchtlicher, als die Pferdezucht, mehr Melkvieh, viele Schafe, 
aud) Schweine. Das Pflanzenreich erzeugt alle Arten Getreides, 
befonders Weizen und Dinkel, Hopfen, Flachs, Obft, grünes 
Zutter, Kartoffeln, ; das Mineralreih Xhon, Gyps, Baus, 
Sand: und Kalkfteine. Außer der berühmten Leinenbandweberet 
zu Wilhelmsdorf und den gewöhnlichen Handwerken find Ackerbau, 
Viehzucht und Maftung, Brauereien, Handel mit Getreide, 
Hopfen und Vieh die Haupt:Erwerböquellen. | 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Markt-Erlbach, Markt mit 125 H. und 966 E., unter denen 
viele Juden find, Sitz bes Landgerichts, Dekanats und Magiſtrats, Ge⸗ 
burtsort des in der Neformationsgefchichte berühmten M. Löner. , 
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Brunn, Pfarrdorf mit 64 H., 314 E., 1 Schloſſe des Grafen von 
Puͤckler. Buſchendorf, Pfarrdorf mit 27 9. und 135 E. 

Die tenhofen an ber Bibert, Markt mit 80 H., 305 E., bet 
Moosmuͤhle und 3 Zahrmärkten. Duͤrrubach, Kirchdorf mit 537.9. 
and 210 E. 

Emskirchen, Markt mit 96. H., 753 €., 1 Magiitrate, 4 Jahr⸗ 
märkten, der Strt- md Shneemühle am Fembache, 1 Stegelbütte, 
Siech- und Fallhauſe an der Aura, 1 Poft:Erpedition, vortreffll⸗ 
chem Hopfenbaue und 1 Kirche für die franz. Koloniften zu Wilhelmsdorf. 

Falkendorf, Dorf mit 39 H., 224 E., der Lenzen- Heffen- 
oder Schletfmühle. 

Hagenbuͤchach, Pfarrdorf mit 21 9. und 145 E. im Dekanat 
Erlbach. 

Jobſtgereuth, girchdorf mit 22.9. und 140 €. in der Pfr. Linden. 

Kirhfembah, Kirchdorf mit 28 H., 203 E. und der Hagen: 
mühle am Kembade. 

Leonrod, Dorf mit 27 H., 146 E. und den Ruinen 1 v. Leon: 
rod'ſchen Schloſſes. Linden, Pfarrdorf mit 50 H. und 355 E. 

Muͤnchaurach, Pfarrdorf an der Aurach, mit 47 9. und 580 €., 
fonft ein vom Grafen Goswin von Hoͤchſtadt 1110 geftifteted und im 
Bauernfriege 1525 zerftörtes KAlofter. 

Neidhardswinden, Pfarrdorf mit 46 H. und 230€ Neu— 
hof, Markt mit 95 H., 650 E., 1 Magfftrate, 41 Schloffe, mehren Saht- 
märften, Hopfenbau, Viehzucht, Schäferel, der Strauß: und Mit: 
telmühle und verfteinerten Baummaurzeln in der Nähe. 

Schauerberg (Alt: und Neu-), Dorf mit 26 H., 135 €., 1 
Mühle an der Aurach und den Ruinen des v. Gailing’fhen Schloſſes. 

Trautstichen, Pfarrdorf mit 67 H., 420 E. und 1 v. Seden: 
dorf'ſchen Schloffe an der Zenn. 

Wilhelmsdorf, fonft interalbad, Kirchdotf in der Pfr. Ems: 
girchen, mit 63 H., 500 €., det Ahlbachermuͤhle, dem Ziegelhof 
und 80 Strampfmwirfer-Stüählen. 


VH Der Yan dgerichtsbezirk Feuchtwang. 


Dieſer Bezirk zahlt 14,400 Einwohner, unter welchen 160 
Juden find, uf5Y/DA.M. Seine Gränzen find die Landgerichte 
Ansbach, Waffertrüdingen, Dinkelsbühl, Herrieden, Rothenburg, 
auf meiftens bergiger Lage, und die vorzüglichiten Gewäffer : die 
durch ihre vortrefflichen Fifche ausgezeichnete Sulz, die Woͤr—⸗ 
nis und Wiefet, dann gegen 30 Bäche, 20 Mühl: und Ges 
meindeweiher, worunter der Binſen- und Schoͤnweiher die 
porzüglichften find. Die Pferdezucht ift weniger beträchtlich, als 
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die Nindviehzucht; letztere gut und mittelmäßig nach der Quali⸗ 
tät, in der Quantität fehr bedeutend. Das Pflanzenreich liefert. 
Noggen, Dinkel, Sommerweizen, Gerfte, Haber, Erben, Hop: 
fen, Kartoffeln, Kraut, Rüben, Flachs, Hanf, Zutterfräuter; 
das Mineralreich erzeugte bloß Sandftein und Thon; ehemals 
Steinkohlen bei Sulz. Außer den gewöhnlichen Handwerfen find 
Haupt:Nahrungsquellen der Aderbau, die Viehzucht, Bierbraue- 
reien, Holzarbeiten, Holzverfauf, AR Gerbereien, Zube, 
Zeug= und Damaftweberei. 


Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 


Feuchtwang im MWirngrunde, Stadt an der Sulg, mit 382.9. 
und 2030 E., dem Sitze des Landgerichts, Rentamts, Phyſikats, Deka— 
nats, Magiftrats, 1 Poft:Erpebition, 1 Spitale, Kranlenhaufe, 1 Schlöß- 
hen, Aderbau, Gerberet, Leinen- und Wollenweberei, 8 ftarf befuchten 
Sahrmärkten und ber Walkmuͤhle. Feuchtwang, der Geburtsort des 
‘ berühmten Ehr. Hamberger, war ein fönigl. Kammergut, und das 
bei der Reformation aufgehodene Kollegiatftift war früher ein von Karl 
dein Großen im J. 792 geftiftetes Benediktinerklofter. 

Ampfrah (Ober:), Pfarrdorf mit 28 H., 130 E. und der He: 
denmähle Ampfrach (Unter-), Pfarrdorf mit 32 H., 396 €. 
und ber Jadenmühle. 

Breitenau, Pfarrdorf mit 47 H., 110 €. und dem Eulenhof 
an ber Woͤrnitz. | 

Dentlein am Forft, Pfarrborf mit 46 H., 202 E. und der Erl⸗ 
muͤhle. Dombühl, Markt mit 62H., 337 E., Käfe-, Schmalz = 
hd Viehmärkten, Springbrunnen beim Rathhauſe. Dorfgätingen, 
Pfarrdorf mie 55 H. und 194 E. Der Ort hatte einft feinen eigenen 
Adel und litt fehr nach der Schlacht bei Nördlingen. 

Haundorf, Kirchdorf mit 39 9., 142 E. und ber Holder muͤhle. 

Larrieden, Pfarrdorf mit 45 H. und 230 E. 

Moosbach, Pfaredorf mit 410 H. und 200 E. an der Wörnis. 
Moosbach (Unter-), Kirchdorf mit 18 H. und 110 E. | 

Sulz oder Klofter Sulz, Pfarrdorf mit 24.9, 147 E. und ehe: 
mal. Steinfohlengruben, an der Quelle der Sul. Das ehemalige, zu 
Anfang des 15. Jahrhunderts geftiftete, oft geplünderte nnd verbrannte 
Prämonftratenfer Nonnenklofter ward vom Markgrafen Georg Friedrich 
mit Mauern umgeben und zum eigentlihen Schloffe gemacht. 

Thürnhofen oder Dürrnhofen, Dorf mit 42.9., 170 €, 4 
gräfl. v. Duͤtkheim-⸗Montmarten'ſchen Schloffe und Garten. 

Weinberg, Pfarrdorf zwifhen 2 Anhöhen, mit 71 H., 300 E., 
der Suten- und Elblinsmuͤhle unweit der Quelle der Wieſet. 
Wieſet, Parsdorf mit 729,, 112€, ı Schloͤßchen und der Schne⸗ 
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pfenmühle an der Wielet. Die Veltstapelle tft in einem Bogen 


über die Wiefet gebaut. Wildenholz, Pfaryborf mit 69 H., 461 €: 
und der Großmühle. 


VIII. Der Landgerihtöbezirf Greding. 


Derfelbe zähle 12,200 Einwohner auf 4% Q. M., und wird 
. begränzt von den Landgerichten Weiffenburg, Hilpoltftein, Do: 
nauwoͤrth, den Herrfchaftsgerichten Ellingen und Kipfenberg. 
Unter den vielen Bergen find nur zwei ifolirt, dverfandeder 
und Stauferberg, und unter den Gewäffern find die hin: 
tere Schwarzach, Anlauter, Mörsbad, der Ag: 
bach, Eichelbach, die Zallach und Beinlauter bemer: 
kenswerth. Die Pferdezucht ift nicht mehr jo bedeutend , wie 
fonft; die Rindviehzucht im Ganzen nicht fehr ergiebig, das Rind: 
vieh meiftens Fein. Das Pflanzenreicd) erzeugt mehr Dinkel und 
Haber, Korn nur zur Verbrödung, Weizen gar nicht, Gerſte in 
mancher Gegend fehr häufig, dann Kraut, Rüben, Klee und an: . 
dere Rutterfräuter, gute Kartoffeln, Flachs und Hanf. Das Mi: 
neralreich liefert Sand= und Baufteine, Kalk und Thon, Eifen 
bei Petersbuch, Pfraumfeld und Raittenbuh, Mineralquellen zu 
Großhöbing, zu Gehersdorf und den Rumpelbronnen aus dem 
Rheinwazhofer Berge. Das Hahloch im Walde Hei Raiten— 
buch ift bemerfenswerth. Außer den gewöhnlichen Handwerken 
find Aderbau, Bierbrauersien, Viehzucht und Maftung die 
Haupt:Nahrungsquellen, dann Flachsverfauf, Holzhandel, Holz: 
arbeiten, Bergbau und Eifenfuhren nach Obereichftätt. - 


Die vorzuͤglichſten Drte in diefem Landgerichte find: 


Greding, Stadt mit 149 H., 813 E., 1 Schloffe, dem Sitze des 
Landgerichts und Nentamts, im futterreichen Thale der Schwarzach, über 
bie bier eine fteinerne Brüde führt, mit Mauern und Graben umgeben, 
6 Mühlen, Bierbrauereien, vorzüglibem weißem Brode, Zeugweberet, 
Gerberei, 1 Pfeifenfabrit und den gewöhnlihen Handwerkern. Auf dem 
nahen Pfaffenberg fieht man noch die Ruinen des Schloffes der 

Schenken von Greding. 

Aldorf, Pfarrdorf mit 21 9., 110 ©, der Furthmühle, und 
der Einöde Meterfeld. In der Nähe am Anlauterthale ftand Das 
alte Schloß Bruned. Alvershaufen oder Altershaufen, Pfarr: 
dorf mit 62 H., 360 E., meiftens Dinkel: und Haberbau. Aue, Kirch: 
dorf mit 34 H., 200 €, und der Kohsmühle, in der Pfr. Thalmäf: 
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fingen, mit vorzuͤglichem Roggen» und Kartoffelbau, Im 15. Jahrh. 
waren die Herren von der Aue hier beguͤtert. 

Bergen, Pfarrdorf mit 60 H., 569 E., der Einoͤdsmühle und 
Bierbrauerelen. Burgſalach, Pfarrdorf mit 84.6. und 446 E., des 
Freiherrn Schenk v. Geyern, Spuren der Pfablhecke. 

Eiſoͤlden, Markt mit 95 H., 177 E. und 1Schloͤßchen, einſt im 
Beſitze der Herren v. Knoͤringen. Emſing, Pfarrdorf mit 81 H., 
168 E., vorzuͤglichem Krautbau und der Ablaßmuͤhle an der Anlanter. 

Geyern, Kirchdorf in den Pfarrelen Bergen und Ettenſtadt, mit 
19 H. und 125 E., ehemals dreifahem Schloffe der Familie v. Genern, 
und 2 Schäferelen. Großhoͤbing, Pfarrborf mit 25 H., 150 E., der 
Steinmühle an der Schwarzah und gegenüber auf 1 Berge einem 
eingegangenen Wildbade. 

Kahldorf, Pfarrtorf mit 51H. und 307 E. auf dem Berge ober. 
Biberbach. Kleinhöbing, Klrchdorf mit 279., 117€. und 3 Muͤh— 
len au der Schwarzach, in welte unweit die Tallach fallt. 

Moöoöoͤrsbach, Pfarrdorf mit 27 H., 153 €. und der Haim muͤhle 
am Morsbache. 

Nenslingen, Markt mit 107 H., 545 E., Bierbrauerei, der 
Stein-,Panzer-und Gutzenmuͤhle im Anlauterthale, 1 v. Geyern- 
fhen Schloffe, Geburtgort dee durch feine abwechfeluden Schtäfale be— 
Fannten, im J. 1828 geftork. öfterreich. Generalfeldmarfhalls Nra d. 

Dffenbau, Pfarrdorf mit 49 9. und 575 E., unfern ber Quelle 
bes Eichelbachs. 

Dfraumfeld, Pfareborf mit 42 H., 328 €. und dem Erzgraͤ— 
berhbaufe mit thonartigem Eifenftein. | 

Raitenbuch, Pfarrdorf mit 75 H., 535 €., 1 Schlößchen, Eifen- 
feingruben, dent Erdfall Hahloch, Spuren der Teufelsmaner und alt: 
teutihen Srabhügeln. Relnwarzhofen, Pfarrdorf mit 17 H., 50 €. 
und der Mineralquelle Rumpelbronnuen, 

Shwimmbad, Pfarrdorf mit 59H. und 170 E. zum — 
tn Nürnberg gehoͤrilg, in der Naͤhe bie Quelle des Schwimmbachs. Der 
Ort hatte einjt feinen eigenen Xdel. Stauf, Dorf mit 32H. und 151€, 
am Fuße, eines mit Hbftkäumen und Hopfen bepflanzten Berges, auf def: 
fen Spige das Schloß Stauf In Muinen Legt mit herrlicher Ausficht; 
naͤchſt unter diefen fteht das neue Schloß mit Gärten. Spburg, Wet: 
ler mit 10 H., 50 €. und 1 Schloffe der Familie v. Gepern, auf 1 Rojt 
gebaut und mit Wafler umgeben; unweit die Quelle des Forellenbachs 
Anlauter. | 

Thalmäffing, Markt mit 2 Pfarreien, 5 Kirchen, 155 H., 
1066 E., mehren Suden, 3 Mühlen an der Tallah und 4 ſtark befuchten 
Fahrmärkten. Der Ort hatte einft feinen eignen Adel. Thalmanns- 
feld, Pfarrdorf mit 48 H., 275 E. und 1 Armenhaufe. Titting, 
Markt mit 60 H., 206 E., 2 Pfarrkirchen, durch die Anlauter gerieben, 
der Filiale Lorenzkirche und der Erswärde 
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Waͤngen, Kirchdorf mit 55 9. und 151 €. In der Pit. Schimm: 
bad, ehemals ein Reichsdorf. 


IX. Der Landgerichtsbezirk Gunzenhaufen, 


Derfelbe umfaßt auf 4Q. M. 14700 Einwohner. Er wird 
von den Kandgerichten Pleinfeld, Weiffenburg, Heidenheim, Her: 
vieden und dem Herrfchaftsgerichte Ellingen begränzt, und von 
der Donau, Altmähl, dem Bromm- oder Bramabad, 
der Schutter, Uffel, Schwalb, dem Erl- und Feel: 
bach, dann mehren andern Bächen und Weihern bewaͤſſert. 
Die Pferdes und Rindviehzucht ift die vortrefflichfte im Kreiſe, 
und die Bienenzucht wird hier mehr als in andern Gegenden ge: 
trieben. Das Pflanzenreic) erzeugt alle Arten Getreides im Ueber: 
fluß, dann Flache, Hopfen, Tabak, Krapp, Kartoffeln, Run: 
kelruͤben. Das Mineralreich fchließt Thongruben, Kalk: und 
Steingruben. auf. Außer den gewöhnlichen Handwerken und Ge 
werben find Aderbau, Viehzucht und Maftung, Bierbrauereien, 
Hopfenverfauf, Gerbereien die Haupt-Nahrungsquellen. 


Die vorzüglichften Orte in diefem Landgerichte find: 


Gunzenhauſen, Stadt an der Altmuͤhl, mit Mauern und The: 
ten, 320 9. und 2200 E., den Sihen bes Landgerichts, Rent⸗ und Forſt⸗ 
amts, 1 Defanats, Magiitrats, 1 Spitale, 4 Poſt-Expedition, 3 Kirden, 
Setreide-Schranne, Nothgerberei und Spuren der Pfahlhecke in ber 
Borftadt und eines rom. Gaftelld. Der Mathematifer Marius, de 
in der Reformationg-Gefhicte berühmte Andreas Oſiander (Hof: 
mann) und der Gefchichtforfcher Kraus waren hier geboren. Der fe: 
genannte Folterthurm dafelbit, in welchen drei jüdifche Grab eine einge: 
mauert find, foll auf der Grundlage eines Roͤmerthurms ſtehen, und 
man hat in der Umgegend mehre rom. Münzen gefunden: 

Absberg, Markt mit 106 H., 460 E. und 1 Magiſtrate. Die 
Burg der Edeln v. Absberg dafelbft ward im J. 1525 vom ſchwäbiſchen 
- Bunde zerfiöort. Aha, Pfarrdorf mit 70 9. und 326€, Altenmubt, 
Pfarrdorf mit 163 H., 692 E., der Neffelmühle und 1 kin. Shlof. 

Cronheim, Pfarrdorf mit 98 H., 458 E., 1 Synagoge, 1 mit 
tiefem Graben umgebenen und mit 4 Thürmen gezterten Schloffe der ebe: 
maltgen Familie v. Eronheim, Geburtsort des Hlftorifers Heinrich Bid: 
ler, Inder Nähe findet man alte Grabhügel. 

Dornhaufen, Pfarrdorf mit 43 H., 135 €. und 1 Mühle, Bel 
Ausreutung eines Waldes fand mar röm. Gräber mit Aſchenkruͤgen. 

Filchenhardt, Dorf mit 13 H., 90 E. und dem Filhenhatd: 
ter: Weiher, der alle 2 Jahre gefifcht wird. 
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Graͤfenſteinberg, Pfarrborf mit 80 H. und 280 €. 

Haundorf, Pfarrdorf mit a0 H. und 180€. 

Kalbenjteinberg, Pfarrborf mit 58 H. und 282 E. Der Ort 
hatte vor Zeiten eigene Beſitzer: v. Kalyp, Kalw und Kalbenberg. | 

Laubenzedel, Pfarrdorf mit 70 H., 335 E., der Shnaden= 
oder Wildenmühle und der Einzeln Fiſchhaus. 

Nenenmuhr, Kirchdorf mit 69 H., 222 €. und 1 gräfl. v. Dan- 
felmann'fhen Schloffe, an der Altmuͤhl. 

Obererlbach am Fuße bes Gelersberges, Pfarrdorf mit 39 H,, 
170 E., der Shwaben-, Wolfs- und Heffelmühle am Erlbache 
und an ber Nürnberger Strafe. 

Saufenhofen, Pfarrdorf mit 45 H. und 200€. Stetten, 
Pfarrdorf mit 33 H. und 165 E., an einem in die Altmuͤhl fallenden 
Bade. Im Mittelalter hatte der Ort feinen eignen Adel. Zwifchen 
Stetten und Eronheim liegen im fogenannten Oberholg 5 große Grabh- _ 
gel, und der Bud bei Stetten wird für einen von den Nömern errichte- 
teten Hügel gehalten, worauf ein Spähethurm ftand, weil er auch mit 
Wall und Graben umgeben fft. 

Thannhaufen, Pfarrdorf mit 20H. und 180 E., der Scheer;, 
Neu:, Gräfen-, Furth: und Beutelsmähle. Thellenho— 
fen, Pfarrborf mit 85 H., 148 E. und röm. Gräbern in der Nähe. 

Unterwurmbad, Pfarrdorf mit 67. H., 325 €. und der Shänp- 
leinsmühle an einem in die Altmühl fallenden Bache. Die ehemal. 
Burg gehörte dem ausgeitorbenen Geſchlechte v. Gundolshelm. | 

Wachſtehn, Pfarrdorf mit 35 9. und 168€. Wald, Pfarrdorf 
mit 45 9. und 200 €, . 


X. Der Landgerichtöbezirt Heidenheim. 


Derfelbe zählt 14,600 Eimvohner auf 4JQ. M. Er wird: 
durch die Landgerichte Gunzenhaufen, Waffertrüdingen, Meiffen: 
burg und die Herrfchaftsgerichte Dettingen und Pappenheim be: 
graͤnzt. Die höchften Berge find der Hahnenfamm, die 
gelbe Bürg *) und der Spielberg; die Gewäffer: die 
Alt muͤhl, Wörnig, Moͤrach, andere Bäche und Weiher. 
Die Pferdezucht ift fehr gut, aber auch die Rind», Wolle und 
Borftenviehzuchtz dann gibt es auch viele Ziegen. Auch durch 
die Bienenzucht erwerben ſich viele Einwohner merkliche Vortheile, 
fo wie durch Sifcherei. Das Pflanzenreidy erzengt alle Arten 


*) Auf der Höhe dieſes Fahlen, In der Sonne gelbglängenden Bergruͤckens, 
von dem man. über 100 Ortſchaften überfieht, hatten die Römer ein 
Monopyprgium und ein Gaftrum, von dem man noch die Wälle und 
Gräben ſieht. Daſelbſt wurden au rom. Münzen gefunden. 
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Getreides bis zum Ueberfluffe, dann Flachs, Hanf, Kartoffeln, 
Hopfen, viel Obft, befonders Kirſchen; das Mineralreich, lies 
fert Kalk- und Sandfteine, verfteinerte Schalthiere und Die ver: 
fteinernde Kloſterquelle und den Käsbronnen. Aderbau, 
Viehzucht und Maftung, Bierbrauereien, Häfnerarbeiten zu 
Heidenheim, Hohentriidingen und Treuchtlingen, fo wie die be: 
Fannten Treſſen- und Band-Manufakturen am leßtern Orte find 
die Haupt: Nahrungs - Quelle. 


Die vorzüglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Heidenheim, Markt am Hahnenkamm, in tauber Berggegend, 
mit 212 H. und 1285 E., dem Giße des Laudgerichts, Nentamts, re: 
ger Viehzucht, Töpferel und 1 Mineralyuelle, der Krotten=, Bal— 
fen = oder Rohr- der Kirſchen- ud Schneden= oder Gebr: 
mühle, dem Kreut-, Kohlgaͤrtners- und Krämershof. Wu’ 
nibald, Bruder Wilibalds, des erfien Bifgofs.gu Elchſtaͤtt, baute bier 
ein Manns - und Nonnenkiofter nad) der Negel des heil. Benedikts. 
Heidenheim ift ein renomirter Heiden: und Drulden-Drf. In der Um: 
gebung wurden rom. Münzen, Gefähe ıc. gefunden. 
| Auernbeim, Pfarrdorf mit 83 H. und 430 E. auf dem böchiten 
Punkte des Hahnenkamms, umwelt des Guß= oder Theuerbrun: 
nen. Von diefem Orte liefen mehre Nömer- Strafen aus, und ba, 
wo jetzt die Kirche fteht, war ein rim. Wachtthurm. Man fieht mehre 
rom. Grabhügel. 

Berolzheim, Markt im Altmühlgrunde, mit 150 H., 10006, 
und Schloßruinen. Im Mittelaiter hatte der Ort feinen eigenen Abel. 
Daſelbſt ſteht ein röm, Hermes, deſſen Arme gegen Weiſſenburg, Het: 
lingen und Treuchtlingen zeigen. Del jenem fteinernen Straßen- Kreuze 
als roͤm MWegweifer iſt die Nömer- Straße ganz fixtbar, und ihre Gr: 
böhung heißt auh der Hunds- und Mofrüuden. Bolfingen, 
Pfarrdorf mit 67 H. und 535 E., einft im Vefiße der Herren v. See 
(de Lacu). Im Pfarrgarten wurden roͤm. Ueberrefte gefunden und auf 
dem Schlofberge bei Trendel ftand ein Wachtthurm. 

Degersheim, Pfarrdorf mit 56 H., 272 €. und der Fuchd- 
muͤhle an der Quelle des Rohrbachs. Dittenheim, Vfarrdorf 





mit 450 H., 740 E. und dem Delanatsfise. Dödingen, Pfarrdorf | 


am Moͤrachbache, mit 100 H., 510 E., dem Kohnhofe. In der Ge: 
gend find mehre Grabhügel, dann eine fogenannte. Hartftrafe (feft 
aus Steinen erbaut), weihe nah Schlittenhart führt, und durch ein 
fteinernes Kreuz als Hermes angezeigt wird. 

Gnosheim, Markt mit 95 H., 670 E., der Rang - und St 
monsmühle, von der Nürnberg » Nördlinger Strafe durchſchnitten. 
Hier ftand ein röm. Gaftrum; auch wurden rom. Münzen, Gefäße u. 
Waffen gefunden. Won da liefen mehre Römer- Straßen aus. 


- 
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Hechlingen, Pfarrdorf mit 160 H., 826 E., der Stahl: und 
Hafenmühle an einem in die Wörni fallenden Bache. Hier zei: 
gen fih Spuren einer Römer » Strafe. Hohentrübingen, Pfarr- 
dorf auf einem Berge, mit 57 H., 278 E., bekannter Töpferarbeit und 
1 Schloſſe, dem Stammbaufe der ehemals mächtigen Grafen von Tru— 
hendingen, und der Grundanlage eines röm. Gaftells mit 1 Wacht⸗ 
thurm. Huiſſingen, Pfarrdorf mit 59 9. und 298 E. an einem 
in die Wörnis fallenden Bade. Her ftand ein Nömer - Thurm, 


Meinheim, Pfarrdorf mit 112 9. und 685 E., ber Bloffen-, 
Sorgen: Papier- und Beutelmühle, an einem in dfe Altmuͤhl 
fallenden Bade. 


Oſtheim, Pfarrdorf mit 87 H., 423 E. und Spuren einer Roͤ— 
mer: Straße, an einem in die Wörnis fallenden Bade. Der Ort hatte 
einft einen eigenen Adel. 


Sammenheim unweit bes gelben Berges, Pfarrdorf mit 80 9. 
und 413 €, der Berg’ und Neumühle, an einem in dlie Altmuͤhl 
fallenden Bade. Im Mittelalter hatte der Ort feinen eignen Adel. 
Spielberg, Pfarrdorf mit 32H., 175 E., 1 Bergfchloffe, der Stamm- 
burg des Dettingen Spielbergifhen Haufes, und berühmter Blerbtaue— 
rei. Die urfprüunglihe roͤmiſche Anlage auf dem fearpirten Spielberge 
in dem gewöhnlichen Gaftel= Quadrate iſt unverkennbar. Man fieht 
hoch Spuren von einem rom. Bade, rom. Wafferleitung und fand roͤm. 
Münzen und brongene Figuren. Steinhart, Pfarrdorf mit 61 9. 
und 400 E., mehren Juden, 1 von Erallsheim’fhen Stlofle, und der 
Hafenmühle an einem in die Woͤrnitz fallenden Bache. 


Treuchtlingen, Marft mit 188. 9., 1168 E., 1 Schloffe, Schlof- 
rulmen, 1 Spnagoge, Treffen: und Band- Manufakturen, Hafnerge- 
fchirr, 4 Zahrmärkten, mehren Mühlen an ber Altmühl und Spuren 
der Roͤmerſtraße. Der Drt hatte bid zum 15ten Jahrhundert feinen ei- 
genen Adel, und man fand bier ein rum. Monument, das im Portale 
des alten Schloffes eingemanert if. | 

Ursheim, Pfarrdorf mit 75. 9., 392 €. und der Wies muͤhle 
an einem in die Wornis fallenden Bade. Unweit das Weißloch. 
Bon dem Ort (in Urkunden Uzha genannt) fchrieb fih die Familie v. 
Urredheim. Zwifhen Urshelm und Hechlingen iſt die Roͤmerſtraße noch 
ſichtbar. 

Weſtheim, Pfarrdorf mit 92 H. und 474 E. an der Nürnberger 
Strafe. Wettelsheim, Markt mir 145 H., 598 E., der Dorn, 
Ziegel- und Zollmuͤhle, an einem in die Altmuͤhl fallenden Bache. 
Der nahe Stein“ oder Heidenbuck iſt die Stätte eines roͤm. Wacht: 
thurms mit einer Keinen Lager- Stätte. Man fand dafelbft roͤmiſche 
Münzen. Windsfeld, Pfarrdorf mit 61 H. und 296 E. an der Alt- 
muͤhl, Stammort der längft ausgeftorbenen Edlen v, Windsfeld. 
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X. Der Landgerichts: Bezirk Heilsbrumm. 


Derfelbe zahlt 14,048 Einwohner auf 4 Q.M. Er wird 
von den Landgeridhten Schwabach, Ansbach, Herrieden, Gun; 
zenhaufen begranzt. Der höchfte Punkt iſt ver Hoͤheberg bei 
Merfendorf und außer SO Bächen geben die Altmühl, Au: 
rach, Bibert, Haßlach, Schwabach und Rekat die 
Bewäfferung. Die Viehzucht ift unbedeutend ; defto anfehnlicher 
find die Produkte der Jagd und Fifcherei. Der Aderbau Liefert 
alle Getreidarten überflüffig, nur Feinen Dinkel, fehr viele Kar: 
toffeln, Krapp, Hopfen und Zabaf; das Mineralreich Sand— 
ftein, Thon und in Heilsbrunn eine Mineralquelle. Ackerbau, 
Viehzucht und Maftung, Bierbrauerei, Wachstuch- und Wol—⸗ 
len-Arbeiten in Heilöbrunn find die Haupt: Nahrungs » Quellen. 

Die vorzüglidhften Orte in diefem Landgerichte find: 

Heilsbrunn an der Shwabah, Städtchen mit 135 H., 737 E. 
dem Site bes Landgerichts, 4 Pofterpebltion, 1 Mohlthätigkeite - An- 
ftalt, Wachstuchfabrilen, Wollenarbeiten, Krappbau und 1 Mineral: 
Duelle. In der ehemal. Eitterzienfer- Klofterfiche find fehenswerthe 
altteutfche Bilder und Grabmaäler, 

Bartelmesanrah, Pfarrdorf mit 59 H. und 250 €. dem Hau: 
benhofe und der Hafenmühle an ber Aurach. Bertholdsdorf, 
Pfarrdorf mit 32 9. und 165 E. au der Aurach. Bürglein, Pfarr- 
dorf mit 46 H. und 199 E. 

Dürrenmungenau, Pfarrdorf mit 42 9. und 220 €, iv. 
Kreß'ſchen Schloffe, an einem in die Rezat fallenden Bache. 

Eſchenbach, Städten mit 137 H. 300€. und Magifirate, fonft 
der Siß eines teutſchmeiſter'ſchen Amtes. 

Immeldorf oder Himmeldorf, Pfarrdorf mit 50 H. u 377 €. 
und der Wernsmühle an der Nezat. 

Lichtenau, Markt auf einer Inſel der Rezat, mit”65 H. und 
410 E;, feſtem Schloffe, Central-Zuchthauſe, Sit des Phyſikats, zwi— 
fhen Unsbah und Windebah. Das Schloß gehörte einft den Herren 
v. Heideck. Hier war der Gefchichtforfcher Joh. Chriftian Gatterer 
geboren. 

Merkendorf, Städtchen mit 443 H. und 737 €. 1 Magiftrate 
und gutem Krantbau, unweit Triesdorf. In der Nahe liegt der Hoͤ— 
heberg. Mitteleſchenbach, Pfarrdorf mit 107 9. und 536 E., 
unfern eines Baches, der aus einigen Weihern entſteht, 1 Mühle treibt, 
und beilinterefhenbadh, einem Kirchdorfe mic 17 H. und 100 €. 
in die Retzat fällt. 

Neuendettelsau, Pfarrdborf mit 80 H. ae 400 E. und 4 v. 
Epb'ſchen Schloſſe. 
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Petersaurach, Pfarrborf mit 70 H. und 426 E. an der Duelle 
ber Eleinen Aurach. Der Ort hatte einſt feinen eigenen Abel. 

Sachſen oder Saden, Pfarrdorf mit 54 9., 176 E. und dem 
Begraͤbnißplatze für die Lichtenauer. 

Veitsaurach, Pfarrborf mit 35 H., 150 E. und A Mühle an 
der Aurach. 

Waffermungenau oder Waffermumela, Pfareborf mit 
42 9. und 544 E. an der frank. Retzat. Welffenbroun, Pfarrdorf 
mit 559. und 270E. Winkelhald, Kirchdorf mit 25 H. und 137 €. 
an einem Bache, ber aus den Weihern bei dem Käshofe entfteht und 
unter ber Kugelmuͤhle in den Gersbach fallt. Wind sbach, Stadt 
mit 174 9. und 950 E., mehren Juden, dem Site des Rentamts und 
Magiftrate, an der Retzat. 


XII. Der Landgerichts-Bezirk Herrieden. 


Derſelbe umfaßt 14100 Einwohner auf 3% Q.M. Seine 
Graͤnzen bilden die Landgerichte Ansbach, Gunzenhaufen, Waffer- 
trüdingen und Feuchtwang. Die Altmuͤhl, Wiefer, Roth, 
Rednitz, Aurach, der Brumbad), Käfer:, Lammelsz, 
Sauer: und Dombach nebft andern Bächen und mehren Wei: 
bern geben die Bewäfferung. Die Pferdezucht ift unbedeutend, defto 
beffer aber die Rindviehzucht und Fifcherei. Das Pflanzenreich 
erzeugt alle Arten Getreives, Hirfe, Haber, Kartoffeln, viel 
Tabak und fehr yiel Kraut. Das Mineralreich ſchließt Sand: 
ftein, Thon, die ſchoͤnſte Farbenerde und Gyps auf. Aderbau, 
Viehzucht und Maftung, Bierbrauerei, Gypsbrennerei, Tabak: 
bau und Kohlenverfauf find außer den gewöhnlichen Handwerken 
die Haupt-Erwerbsquellen. Auch findet fich zu Herrieden eine 
befannte Wachöbleiche, 


Die vorzüglichften Orte im Landgerichte find: 

Herrieden, Stadt am Fuße des Martindberges, worüber bie 
Ansbacher Strafe führt und an der Attmühl, mit 313.9. und 975 €. 
Magiftrate, dem Site des Landgerichts und Rentamts, mehren milden 
Stiftungen, 1 Wachsbleiche, ehemaliger Stiftefiehe mit Malereien. 
Der Ort hat im Bauern- und 30jaͤhr. Kriege fehr gelitten. 

Ahrberg, Marit mit 150 H., 558 E., 1 Schlofe und der fhön- 
ſten Ausficht In den Altmühlgrund, einft Stammgut der Schenten von 
Ahrberg mit den Grabmälern berfelben in der Pfarrkirche. Aurach, 
Pfarrdorf mit 150 H., 640 E. und 4 Schlöfchen, am Fuße des Berges, 
worauf das Schloß Wahrberg fteht. 

Bechhofen, Markt mit 160 H., 608 E., vielen Juden und 
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1 Schlofe. Burgoberb 26; Pfarrdorf auf einem Berge mit 65 9. 
223 E. und den Ruinen eines Scloffes. 

Großenried, Pfarrdorf mit 68 H. und 260 €. zwifhen dem 
Muckenberg und der Altmuͤhl, worüber eine fteinerne Brüde führt. 

Möoͤrsbach, Pfarrdorf mit 29 H. und 115 E. im Grunde der Alt: 
muͤhl, welche bafelbft in 3 Arme getheilt %, St. auf der öftlichen Seite 
des Dorfs vorbeifließt. 

Nennftetten, Pfarrdorf mit 75 H., 542 E. und 1 mit hoher 
Mauer umgebenen Kirche. Wegen öfterer Ueberſchwemmung der Alt 
muͤhl ift dafelbft eine Stiftung, wovon erhöhete, mit großen Steinen 
belegte Gangftelge unterhalten werden. 

Ohrnbau, Stadt mit 200 9. und 800 E;, 1 Mühle und Ziegel- 
hütte am Einflufe der Wiefent in die Altmühl, über die hier eine ftei- 
nerne Brüde führt. In der Boritadt iſt 1 Kirche und der Gottegader 
mit dem marmornen Dentmal des 1789 Im nahen Triesdorf geftorbenen 
franz. Emigranten Marquis de Bievre. 

Raubenzell, Marft mit 55 H., 260 E., 1 Klee und 2 Kapel- 
“fen, an einem Bade, der.bei Seligendorf in die Altmuͤhl fält. 

Sommersdorf, Markt: mit 56 H., 250 E. und 1 v. Graflshei- 
mifhen Scloffe- | 

- Triesdorf, Dorf mit 56. H., 170 E., 1 koͤnigl. Luftfhloffe, Gar- 
tenanlagen und Schwelzerei. Die in neueſter Zeit auf die Zuchtthiere 
dafelbit verwendete Sorgfalt Täßt eine günftige Nüdwirkung auf die ſtets 
ausgezeichnete Rindvileh-Race des Kreifes erwarten. 

Wetdenbah, Markt mit 182 H. und 661 €. 


XI Der Landgerichts: Bezirk Hersbrud. 
Derfelbe zählt 11,800 Einwohner auf 4 DM. Er wird 
von den Landgerichten Pegnig, Sulzbad), Pfaffenberg,- Altdorf 
und Lauf begränzt. Unter den Bergen zeichnen fich aus; 1) der 
Pitenberg, 2) der Hohenftein mit altem Schloffe, 3) der 
gangftein, 4) der Wachtfels, 5) das alte Schloß, 
6) der Hansgdrlein, 7) der Michaelsberg, 8) die 
Gaistirhe, 9) der Leutenberg, 10) der Blöffel- 
berg, 11) der Reihened mit Schloßruinen, 12) ver 
Ulm, 13) der Lichtenftein, 14) die Hochbirg und 
45) der Arzberg. Der Hauptfluß des Bezirkes ift die Peg: 
ni, im welche fich ergießen: der Wolfs- oder Sitten: 
bach, der Harınbad, der Hirfhbad), der Högen- und 
Happurgerbach, der Ellen-,Hammer- und Sendel— 
bach, und mehre andere Baͤche. Der Viehſtand zähle we— 
nig Pferde, Schafe, Schweine und Ziegen, aber viel Horn= 
vieh in den futterreichen Thaͤlern. Das Pflanzenreich liefert 
* alle 
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alle Arten Getreide, fehr viele Kartoffeln, Rüben, Kraut, 
Flachs, Hanf, Obſt und befonders Höpfen. Das Minerals 
reich erzeugt Sand = und Baufteine, Kalk und Thon, Tropf⸗ 
ftein und GSiegelerde. Aderbau, Viehzucht und Maftung, 
Bierbrauerei, Gerbereien, beſonders Hopfenbau und Kultur 
der Hopfenfechfer find nebft den gewöhnlichen Handwerken bie 
Haupt: Nahrungequellen. Zu Vorra ift 1 Nageljchmiede mit Zain: 
hammer, deren Produkte meiftens nach Nürnberg gehen. 


Die vorzäglichften Orte diefes Landgerichts find: 


Hersbrud, Stadt mit Mauern und Thürmen, 500 H., 2000 €, 
4 Kirche, 1 Kapelle, Magtftrate, 5 Pfarr- und 2 Schulhäufern, 
4 latein. Schule, 1 Schloſſe, Sitz des Landgerichts und Rentamts, 
4 Spitale, 1 Kranfenhaufe, 1 Poft:Erpebition, 3 Mühlen, 4 Brüden 
über bie Pegnitz, 2 Ziegelhütten, vorzüglihem Hopfen: und Hopfenfechfer= 
bau, Bierbrauereien, Gerberei und 1 Semeinde- Weiher. Die Stadt, 
Geburtsort des Kupferftehers Penfel, war 1010 vom Kalfer Hein- 
rih II. an Bamberg gefchenft. 

Alfalter oder Affalter, Pfarrdorf mit 26 H., 200 €, 4 Mühle 
und hölzernen Brüde über die Pegnis. Altenfittenbab, Kirch— 
dorf am GSittenbahe, mit 58 H., 550 E., 1 Poft:Erpedition, der Ha: 
genmähle, 1 ftelnernen und hölzernen Brüde und einigen Stein- 
brühen. Artelshofen (Unter), Pfarrdorf mit 21 9. 120 €, 
4 v. Schwarz'ſchen Schloſſe und 1. Brüde über die Pegnltz. 

Eſchenbach, Pfarrdorf mit a8 H., 300 E., 1 v. Ebner'ſchen 
Schloſſe, 1 Mühle, 1 Steinbruhe, und 1 Brüde über die Pegnis, in 
die hier der. Hirſchbach fällt. 

Sörrenbad, Pfarrdorf mit 45 H. und 260 E., 4 Mühle, 1 Stein: 
bruche und 1 Brüde über den Körrenbah, unter dem Schlofe Rei: 
cheneck. 

Happurg, Pfarrdorf mit 96.H., 686 E., 2 Brüden, 1 Stein: 
bruche und 2 Muͤhlen am Happach. Hartmannshof, Dorf mit 
22 H., 136 E., 1 Poſtſtatlon an der Straße nah Sulzbach, 1 Mühle, 
4 hölzernen und 1 ſteinernen Bruͤcke über den Herzenbach und 1 Steln— 
drude. Henfenfeld, Pfarrdorf mit 80 H. und 498 E., 1 Mühle am 
Heimerbade, 1 v. Schwarz'ihen Schloffe und 1 Steinbruhe. Der Drt 
hatte einft feinen eigenen Adel. Hohenſtadt, Pfarrdorf mit 65 H., 
470 E., 2 Mühlen, 2 Brüden, 1 Schloffe an der Pegnig, In welche un- 
weit der Hegenbach und Foͤrrenbach fällt. Hohenftein, Dorf mit 26.9., - 
140 E., bewohnten Bergfhloffe, eimer davon genannten Familie ehe: 
mals gehörig, mit weiter Ausſicht und ber Quelle des Sittenbaches. 

Kirchſittenbach, Pfarrdorf mit 60 H., 336 €. am Sittenbache, 
2 Schloͤſſern, der Familien v. Behalm. und v. Volkamer., 1 Brüde, 

Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern, 23 


354 
1. ‚Mühle, 1 Stegeigitte und i Steinbruch. Der Str hatte eluft feinen 
eigenen Übel. . 

Motsbrunn, Pfartdorf zwiſchen Rothenberg und Hohenſtein, 
mit 17 H. und 60 €. 

Pommelsbrunn, Pfatrborf mit 41 H. und 244 E., 1 Steinbruce, 
4 Schlöffe, der Weiden: und Kiefel= Mühle am Hagenbah und 
in der Nähe bie Ruinen der Burg Lichte nftein,, wovon fi einft eine 
adelige Familie nannte. 

Reicheneck, Weiler mit 8 H., 32 E., zetfallenen Bergichlöffe; 
dem Stammhauſe der Schenken v. Reicheneck, am Keinsbache. Rei: 
henfhwand, pfarrdorf mit 48 H., 330 E., 2 Schlöffern der Fa— 
mitten v. Furfenbah und dv. Stransty, 1 Müble und Brüde über die 
Pegnis. 

Thalheim, Kirchdorf mit 37 H. und 214 E., 1. v. Holzfhuher'- 
(hen Schloffe, 1 Mühle, 1 Eiſenhammer am Keßergraben u. 1 Stein: 
bruche. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 

Melden, Stadt mit 89 H., 477 E., 1 Schloſſe, Armenhaufe, 
4 Brace, 2 Muͤhlen an der Pegnitz und dem Veldner-Forſte, dann 
dem nahen Gaiusloche mit Siegelerde, Tropfſtein und andern für 
Naturforſcher wichtigen Gegenſtaͤnden. Vorra, Pfarrdorf an der 
Pegnitz, mit 1 v. Scheurl'ſchen Schloſſe, 67 H. und 408 E., 1 Brüde, 
2 Mühlen, Nagelſchmiede und Zainhammer. De Ort hat 2 Mal durch 
Brand gelitten, 


XIV. Der Landgerichts - Bezirk Herzogenaurad. 


Derſelbe umfaßt über 9600 Einwohner auf 34Q.M. Geine 
Graͤnzen find die Landgerichte Forchheim, Hoͤchſtadt, Erlangen 
und Neuftadt an der Aifch; feine Gewäfler die Regnig, Au— 
rach, ber See- und Buͤchenbach, dann viele Weiher, un— 
ter denen der Möhrendorfer und Bifhofsweiher die 
größten find. Die Rindvieh-, Pferde s und Schweinszucht ift 
gut und die der Bienen fehr Eultivirt. Der Aderbau liefert 
Weizen, Korn, Gerfie, Haber, Futterfräuter, Erdäpfel, Ho: 
fen, Tabak, etwas Wein. Feldbau, Hopfen: und Tabaf- 
verkauf, Viehzucht und Maftung , Bierbrauerei, Verkehr mit 
Fiſchen, Getreide, Kartoffeln, Butter, Eiern, Mil ꝛc. nach 
Erlangen und Fürth, Wollen Manufakturen ſi nd die Haupt— 
Erwerböquellen. 


Die vorzuͤglichſten Drte in diefem Landgerichte ſind 
Herzogenaurach, Staͤdtchen mit 213 H., 1456 E., 1 Schloffe, 
Sitz des Landgerichts, A Magiſtrats, A Jahrmaͤrkten, zablreihen Tuch- 
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machern, Hopfen - und Tabaksbau, der Sta dtmuͤhle mit 3 Gängen 
an ber Aurach und 4 Ziegelhutte, fonft ein Gut fraͤnt. Könige, von 
Heinrich II. an Bamberg gefcentt. = 

Buͤchen bach, Pfarrdorf mit 80 H., 513 E., mehren Juden, eint: 
gen Epitaphien in der Kirche, der Neumühle nn ber Regnitz, 7 Schneld⸗ 
und Mahlgängen, am Buͤchenbach, einſt zum Praͤdium Herzogenaurach 
gehoͤrig. 2: K | 

Haufen, Pfarrdorf mit 85 H. und 523 E., vom Maifer Hein- 
rich II. mit den übrigen, zum Kammergute Forchheim gehörigen Drt- 
ſchaften an Wamberg gefgenft. Hemhofen, Pfarkdorf mit 34 H., 
538 E., 1 Winkler v. Mohrenfels'ſchen Schloffe mit Steingät - und 
Berlinerblau : Fabriten, Schäferet, Fiſcherei und Waldung. 

Kairlindach, Pfartdorf mit 43 5. und 310 €. Kosbach, 
Dorf mit 17 H., 112 ©. und ı Mineralquelle. | | 

Neubaus, Pfarrdotf mit 70 H., 390 E., 1 v. Crallsheim'ſchen 
Schloſſe, unweit der Aiſch. 

Roͤtten bach am Seebache, mit Bo H., 288 @,, der Weiher: 
muͤhle und dem obern Biſchofsſee In der Nähe. * 

Thurn, Dorf mit 51 H. und 372 E., 1 Horneck v. Welnheim'- 
ſchen Schloffe, der Kuͤbelmuͤhle und mehrern Fifchteihen. Det Drt . 
wurde vom Kaifer Heinrich II. an Bamberg gefchentt. | 

‚Welffendorf, Markt mit 94 H., 750 €., 1 v. Guttenberg'ſchen 
Schloſſe, fhönem Garten, 1 Mühle und 1 Wafenmeiiteret, 


XV. Der Landgerichts = Bezirk Hilpoltfein. 


Derfelbe zählt über 12,000 Einwohner auf 5, DM. ; wird 
von den Zandgerichten Greding, Pleinfeld, Sonthofen und Neu: 
markt begränzt, und von der Shwarzah, Roth, dem, 
Brunn und Finſterbache, dann von andern Bächen und 
mehren Weihern bewaͤſſert. Das Hornvieh ift hier beffer ge⸗ 
pflegt, als anderswo, auch ſieht man noch Spuren von der ehe⸗ 
mals veredelten Pferde: und Schafzucht; unbedeutend aber iſt die 
Zucht der Schweine. Das Pflanzenreich liefert Getreide aller Art, 


Futterkraͤuter, Flachs, Erdaͤpfel, Tabak, Obſt und ſehr guten 
Hopfen. Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerelen, Tabak⸗, Holz-, 
Hopfenverkauf und 2 lioniſche Gold- und Sitberdrath = Zabrifen 
zu Alleröberg find die Haupt: Nahrungs = Quellen. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte find; 
Hllooltſt e in an der Roth, Stadt mit Worftadt, 273 H., 1120€,, 
dem Site des Landgerichts, Ment- und Forſtamts, Defanats, 1 Ma- 


eiftrats, A Rathhauſe, 4 Schloſſe, ber ehemaligen Nefidenz der ‚Her: 
23? 
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zoge von Neuburg und Sulzbach, nahen Schlofruinen und dem Denk— 
male des Hippolytus von Stein in der Pfarrkirche, der dem Drte ben 
Namen gegeben hat, 1 Getreid-Schranne und ı Mühle, mit Alleen 
umgeben. 

Allersberg, Markt mit Magiftrate, 267 H. und 1300 E., 
4 Pfarr = und Mebenkirhe, fhönen Gärten, 1 von den Grafen von 
Wolfftein geftifteten Spitale, und 2 lionifhen Gold- und Siiberbrath- 
fabrifen , zwiſchen Roth und Neumarkt. 

Ebenried oder Ebenricht, Pfarrdorf mit 64 H., 315 E., Sl: 
multaneum in der Kirche und der Realsmuͤhle an ber Schwarzad. 

Fügenftall, Pfarrdorf mit 35 H., 146 E. und mebjt der Pfarr: 
kirche 1 Kapelle. 

Heide d, Stadt unweit der Quelle der Roth mit 160 H., 900 E.,1 Ma⸗ 
giftrate, mehrern Grabſteinen der Herren v. Heide In der Pfarrkirche, 
gutem Hopfenbau und dem Schloffe Kreid auf dem fruchtbaren Schloß: 
berge, wo einft 1 feite Burg fand. Heuberg, Pfarrborf mit 35 9., 
4150 E. und 5 Mühlen. 

Jahrs dorf, Pfarrdorf mit 47 H. und 260 E., dann ber Einzeln 
Krohber „of 

Lai_ ftadt, Pfarrdorf mit 69 H., 400 €. und 1 noch von ber Fehde 
des Konrad v. Heydeck gegen den Markgrafen Albrecht herrührenden La= 
ger in der Nähe. Liebenftadt, Pfarrdorf mit 42 H., 185 €. und 
der Einzeln Haag. 

Meckenhauſen, Pfarrdorf mit 82 H., 300 E., 1 Mühle, dem 
Raben- und Federhof. 

Roͤttenbach, Pfarrdorf mit 62 H. und 260 E. 

Sandfee, Dorf mit 12 H., 62 €., 1Schloſſe ber ehemaligen 
Grafen v. Hirfhberg mit Garten und fhöner Ausſicht. Schloßberg, 
Kirchdorf mit 42 H., 234 E. und wenigen Spuren des Schloſſes der 
Herren v. Heideck. Seligenftadt, Kirchdorf mit 32 9. und 170 €. 

Walding, Pfarrdorf mit 50 H., 288 E., det Einzeln Engel- 
reuth und Rorfeld. 

Zell, Pfarrdorf mit 34 H., 177 E. und 1 Schloſſe. 


XVI. Der Landgerichts-Bezirk Kadolzburg. 


Derfelbe umfaßt auf 4% Q.M. 11,400 Einwohner unter 
welchen 69 jüdifche find, und wird von den Landgerichten Nürns 
berg, Schwabah, Markterlbah, Herzogenaurach und Neus 
ftadt begränzt. Nebft der Bibert und Zenn geben die Bäche 
Aurach, der Greinersdorfer Bach und viele Weiher eine, 
zum Theile Fünftlihe Wäfferung. Die Rindvieh- und Bienen— 
zucht ift, fo wie die Fifcherei, mittelmäßig, dagegen fehr gut 
die Pferdezucht. Das Pflanzenreich liefert alle Getreidarten, 
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felten Dinkel; KHilfenfrüchte und Gemüfe, viel Obſt, Tabak, 
Flache, Kartoffeln, Färberrdthe und fehr guten Hopfen. Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Bierbrauereien, Tabak-, Hopfen = und Obft: 
verfauf find der HauptzErwerbszweig; dann 3 Spiegelpolirwerke, 
1 Hammerwerf, 4 Kalköfen, 1 Leimfiederei, 6 Ziegelhuͤtten, 
Bandfabriten, Strumpf- und Muͤtzenwebereien. 5 


Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Kadolzburg, Markt am Greinersdorfer oder Farrnbache, mit 
136 9. und 976 E., Magiftrate, den Sitzen bes Landgerichts unb 
Nentamts, trefflihem Feld = und Obitbau. Das Bergſchloß war fonft 
bie Reſidenz des Kurfürften Friedrih I. und Albrecht Achilles. Bei 
Grabung eines Keller zeigten fih röm. Urnen. 

Ammerndorf, Markt mit 64 H., 450 E. und der Bıurb'en- 
müble an ber Bibert, Handel mit feinem Mehle und Hopfenbau, 
Seburtsort des gelehrten Phllologen Heller, geft. zu Münden 1826. 

Kirchfarrubach, Pfarrdorf mit 22 9. und 135 .& | 

Langenzenn, Stadt mit Magiſtrate, dem Sitze des. Phyſikats, 
172 5. und 1450 E., 1 Poftftation auf der Nürnberg = Würzburger 
Straße, Seidendand -, Strumpf- und Muͤtzenweberei, dann vorzig- 
lichem Hopfendau. Der Drt, einft ein kön. Kammergut und Gefchenf Hein⸗ 
richs II. an Bamberg, iſt durch den von Wittekind gehaltenen Konvent 
berühmt. Laubendorf, Pfarrdorf mit a2 H. und 26€ 

Obermichelbach, Pfarrdorf an der Zenn, mit 27 H. und 132E. 

Voſtall, Markt mit 1 Magiftrate, 120 H., 721 E., Hopfen, 
Tabak = und Obſtbau. Unter der Kirche iſt eine auf 12 ſteinernen 
Säulen. rubende Kapelle mit 1 Gruft adeliger Familien aus der 
Gegend. | 
Seuchendorf, Pfarrborf mit 40 H., 297 E., det Erzenlet: 
ter= und Kohlersmuͤhle. 

Wilhermsdorf oder Willmersdorf, Markt mit 368 9. 
und 4170 E., mehren Juden, 1 Schlofle des Freiherrn v. Wurſter. 
1 Bandfabrit, Brauerei, an der Zenn. Der Dit hattte einfk feinen 
eigenen Abel. a 


XV Der Landgerichts: Bezirk Lauf. 


Derfelbe umfaßt 12,500 Einwohner, unter welchen viele 
Juden find, auf 3X, A.M. und wird von den Landgerichten Gräs 
fenberg, Hersbruck, Altdorf, Nürnberg begränzt. Die hoͤch⸗ 
ften Punkte find der Rothenberg und der Hohenftein ꝛc. 
Außer der Pegnig, Schnaittach, Nefer wird der Bezirk 
vom Eden: und Roͤttenbach, andern Baͤchen und Meihern 
bewaͤſſert. Die Pferdezucht ift weniger beträchtlich, als die 
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Rindviehzucht; mehr Melkvieh, viele Schafe, auch Schweine 
und Ziegen. Das Pflanzenxeich erzeugt alle Arten Getreide, 
Hopfen, viel grünes Futter, Hanf, Flachs und viele Kartoffeln ; 
das Mineralreich Thon, Baus, Sand: und Kalffteine. Ader: 
bau, Bierbrauerei, Handel mit gedörrtem Obfte, die Arbeiten 
in 5 Spiegelglas- Fabriken, im Folienhammer, in. den Mennigs, 
Meſſing-, Eiſen- und Stahldrath: Fabriken, in der Napelfabrif, 
der Eifenfchmelz, dem Zainhammer, drei Ziegelhütten, 2 Pas 
pier= und mehre Mahl: und Schneidmühlen find die Haupts 
Nahrungsquelle. 
Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find. 

Lauf, Städtchen an der Pegnis mit 656 H., 2308 E., 1 Ma: 
giftrate, dem Sitze bes Landgerichts, 1 Schloffe, Spitale, Kapelle in 
ber Borftadt und auf bem nahen Berge, 5 Eifen- und 1 Stahldrath-, 
2 Meffingdrath =, 1 Nadel-, ı Spiegelfleiffabriten, 1 Follenhammer, 
2 Elſenwerken, 41 Schleif:, 2 Säge- und 4 Mahlmählen, dann bedeu- 
tendem Hopfenbau auf der Markung. Die vielen Bäder liefern ihr 
fhönes, weißes Brod alle Samftage in gtoßer Menge zum Vertaufe 
nah Nürnberg. 

Beerbah, Pfarrborf mit 18 9. und 115 E., 1 v. Welfer'fhen 
Schloſſe, unweit der Duelle des Eckenbachs. Im 15ten Jahrhundert 
wohnte auf der nuı zerfalenen Burg das ehemalige Geflecht von 
Peerbach. Bühl, Weller mit 1 Pfarrkirche auf einem Berge, 4 1.9. 
und 2416 

Diepoltsdorf, Dorf mit 67 H., 270 E., 1 Schioffe, der Fa- 
milte v. Gugel, dem Ramperts- oder Nangershof und 1 Epie: 
gelglasfabrif an der Schnaittach. | 

Ecenhaid, Dorf mit 31 H., 132 €. , A Schloſſe der gräfl. Fa⸗ 
milie v. Betſchard und der Eckenmuͤhle am Eckenbache. 

Franzenhammer, Weller mit 10 H., 45 E., 1 Mühle, Men⸗ 
— und Folienhammer. 

Huͤttenbach, Pfarrdorf mit 172 H., 820 E., vielen Juden, 


: 4 9. Lochner'fhen Schloffe und 1 Stegelhütte. 


Neuhof, Kirchdorf mit 63 H., 364 E., 1 Schloſſe der Familie 
v. Welfer, Bierbrauerei, Obft = und Feldbau, Geburtsort Pirkhei: 
mers und Bildhauers Oſtner. Neunkirchen am Sand, Pfarr: 
dorf mit 22 H., 120 €. und 1 Brüde über ben Roͤtenbach. 
Sſternobe, Pfarrdorf mit 51 H., 102 E., 1 Bergfchloffe, 1 Glas⸗ 
ſchleife und Polirmuͤhle. Der Ort hatte einſt feinen eigenen Adel. 
Drttenfoos, Pfarrdorf mit: 84 9. und 478€. Der Drt hatte -fonft 
feinen eigenen Abel. 

Roͤttenbach bei Lauf an ber Pegnis, Dorf mit 29 H., 127 €, 
4 Papiermühle und 4 Eiſenhammer. Rotheuberg, Berg-Feſtuus 
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mit. 35 Feuerſtellen und 195 E., eluſt der Sitz einer geidnamlgen 
herrſchaft. 

Schnaittach, Markt an der Schnaittach, mit 167 9., 1500 E., 
mehren Juden, 1 Magiitrate, dem Mentamtefise, Obſtbau und Meſſing⸗ 
hammer, in der Naͤhe der Bergfeſtung Rothenberg. Schönberg, 
pfarrdorf mit 100 H., 400 E., der Nefermähle und 1 Schloffe mit 
Kirche. Simels dorf, Dorf mit 41 H., 220 €, 1v. Tacder ſchen 
Schloſſe, 1 Paplermuͤhle und Ziegelhütte. 


XVIn. De Randgeriptöbesirt Leutershauſen. | 


Derfelbe zählt 12,000 E. auf 4 Q. M., und wird pon den 
Landgerichten Ansbach, Rothenburg, Feuchtwang, Marit· Erl⸗ 
bach und dem Herrſchaftsgerichte Schillingsfuͤrſt begraͤnzt. Die 
Altmuͤhl, die Retzat, viele Baͤche und mehre Weiher geben 
die Bewaͤſſerung. Die Rindviehzucht, ſo wie jene der Schafe, 
iſt beſſer, als die der Pferde, und vorzuͤglich durch die futterrei⸗ 


hen Thaͤler, den Wald⸗, Hagenauer⸗, Bruͤnſter⸗ und Alt⸗ 


muͤhlgrund unterſtuͤtzt. Das Pflanzenreich liefert alle Arten 
Getreides, Erbfen, Widen, Kartoffeln und Hopfen; das Mine⸗ 
ralreich bloß Sandſteine, Kalk und Thon. Ackerbau, Viehzucht, 
Rind-, Wollen: und Borſtenvieh⸗Maſtung, Bierbrauerei und 
Holzverkauf find die Haupt-Erwerbszweige. Yu Leutershauſen 
ſind Manufakturen von Garn, Baumwollenwaaren und halbſei⸗ 
denen Zeugen. 


Die vorzuͤglichſten Orte in biefem Landgerichte fi find: 


Leutershaufen, Stadt mit 330.9. und 1260 E., A Magiftrate, 
4 Spnagoge, 1 Delanate, bein Sitze des Landgerichts, 1Poſt⸗ Expedition, 


Manufafturen von Garn, Baumwollenwaaren und halbſeidenen Zeugen, 


ſchoͤner Vieh: und Pferdezuht und 7 Jahrmärkten, ander Altmuͤhl. 
Binzwangen, Pfarrdorf an bet Altmuͤhl mit 46 H. und 210 @. 
Brunft oder Weiffenfirhberg in ber Bruns, Pfarrdorf mir 
28 9. und 135 E. im fenchtbaren Brünftergrunde. Der Ort hatte fonft 
feinen eignen Adel. Buch am Wald, Pfarrdorf mit 79 H., 290 €. 


und der Klein= und Obermuͤhle. Dpzaheyfen, Dorf,mit 179, 


100 E. und 1 v. Sedendorfiihen Schloſſe. 

Solmberg, Markt unweit der Altmuͤhl, mit 116 9 ., 480 €. und 
dem Side bes Rentamts im Bergſchloſſe. 

Egenhauſen, Pfarrdorf mit 75 H., 304 €. und 1 v. Setentorf 
ſchen Schloſſe. 

Setenfelder, Pfarrdorf mit 50 5. 510 E., und guter Rich: 


\ 
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sucht, von einem Bache burhfchnitten, der aus dem Mothenberger Zle⸗ 
gelfee fommt. Geslau am Wald, Pfarrdorf mit 50.9. und 270 €. 

Yochsberg, Pfarrborf mit 59.9., 220 E., Bierbraueret, 1 Schloffe, 
ber Wolfs- und Untreumuͤhle an der Altmühl, einit im Beſitze der 
abeligen Familie v. Jochsberg. 

Mitteldahftetten, Pfarrdorf an der Nesat, mit 51 9. und 
180 €. ' 

Oberdachſtetten, unweit der Quelle der Retzat, Pfarrdorf mit 
97 H., 300 E., dem Lerchen hofe and der Lerdenmuͤhle. Obern— 
zenn, Markt mit 196 H., 750 H. und 2 v. RUHT ſaen Schloͤſſern, 


an der Zenn. 
Porpenbad, „Dorf mit 14 H., 70 E. und 1v. Ctallshelm' ſchen 


Schloſſe. 

Rammersdorf und Schafhof, Weller mit 5 H., 23 E. und 1 
v. Eyb'ſchen Schloſſe. 

Unterzenn, Pfarrdorf mit 35 H., 150 €, 1 v. Sedendorfigen 
Stloffe an der Zenn, einit ein kön. Kammergut. 

Widdersbach, Pfarrdorf mit 50 H., 217 E., 1 v. Epb'ſchen 
Schlofe und ı Mühle. Windelsbach, Pfarrdorf mit 50.9., 212 E., 
1 Schlößhen und der Gugenmühle. 


XIX. Der Landgerichts-Bezirk Monheim. 


Derfelbe zählt auf 8, Q.M. 17,500 Einwohner, und wird, 
von den Landgerichten Heidenheim, Rain, Donauwoͤrth, und, 
von den Herrfchaftögerichten Eichftätt, Pappenheim und Oettin⸗ 
gen begränzt, fo wie durch den Hahnenkamm durchſtrichen. 
Außer der Donau, Altmuͤhl, Schutter und Uffel geben 
die Schwalb, der Eller: oder Marbach, der Gailach— 
bad, der Möhrner: und Katzbach ꝛc. üÜberflüffige Bewäffe: 
rung. Die Pferde und das Hornvieh find von mittlerem Schlage. 
Es gibt einige ſchoͤne Schäfereien und viele Ziegen. Die Schwein— 
und Bienenzucht ift nicht jehr bedeutend, aber gut find die Jag— 
den und die Fifcherei. Das Pflanzenreich liefert alle Getreides 
arten,” Kraut, Rüben, Kartoffeln, Hopfen, ſchoͤnes Obft an dem 
Ufer der Donan in den ehemaligen Weingärten. Das Mineral: 
reich erzeugt eifenhaltige Steine, Kalk, Marmorfchiefer, Verfteis 
nerungen und dad Schwefelbad bei Wemding. Bemerfenswerth 
find das Pumperloch bei Welcheim, der Erdfall bei Marching, 
die alten Grabhägel und die Spuren der rom. Pfahlhede. Nebſt 
den gewöhnlichen Handwerfen geben Aderbau, Viehzucht und 
Maftung, Bierbrauerei, Obftverfauf, die Nadelfabriten zu Mons 
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heim und Roͤgling, die Glashitten zu Konſtein und Solnhofen, 
die Steinbrüche am legtern Orte den Haupt⸗Erwerbszweig, wel: 
her durdy die Kommerzialftraße von Augsburg 2 re 
noch erhöht wird. 


Die vorzüglich ſten Orte in diefem Landgerichte find: 


Monheim, Städtben an der Augsburg-Nuͤrnberger Strafe und 
am Hahnenfamm, mit 290 9. und 1416 €., bem Sitze des Landgerichts, 
Rentamts und Dekanats, 1 Magiftrats, 1 Poft:Erpediticn, Bierbrauerei, 
Nadelfabrifen, altteutfhen Grabhuͤgeln und dem Sichel: oder Stie- 
gelberg in der Nähe. Die ehemal. alte Benediktiner: Abtei ward zur 
Stiftung des ehemal. Klofters F barmherzigen Brüder zu Neuburg an 
der Donau verwendet. 

Ammerbach, Kirchdorf mit 61 9. und 512€. Ammerfelbd, 


Pfarrdorf an der Nenburaer Straße mit 12 H. und 47 €. 
Bertoldsheim, Pfartdorf mir 105 H. und 460 E., A Schloſſe 


mit fchönen Gartenanlagen der gräfl. v. Edarb’hen Familie. Man 
vermuthet hier die Stätte eines röm. Wachtthurms. 

Dalting, Pfareborf mit 76 H., 274 E., der lin oder Na: 
chenmuͤhle an der Uſſel. 

Emskeim, Pfarrdorf mit 38 H., 168 €. ‚ A gräfl. v. Peſtalozza⸗ 
(den Schloſſe. Der Ort hatte font feinen eignen Abel. Ensfeld ‚ 
Pfarrborf mit 29 H. und 188 €. 

Flotzheim, Pfarrborf mir 58 H., 288 E., Spuren dermömerftrafe, 
rom. Gebäuden, aufgefundbenen Münzen und der. Quelle der Uſſel am 
Fuße bes Galdenbergs. Der Drt war ein zur bewaffneten Schirm 
vogtei der bifhöfl. eihftättifhen Befisungen im Salfeld nutznießlich ge- 
noffenes Amtslehen der Grafen v. Lehsgemünd und Graisbach, von den- 
feiben wieder an ihre Mafallen verliehen. Fünfftätt, Pfarrdorf mit 
150 H., 944 E., der Bentelmühle und Spuren von römifchen Ueber⸗ 
bleibfein. 

Gansheim, Pfarrdorf mit 75 5., 472 €., A Sdloſſe der graͤfl. 
v. Veri'ſchen Familie, im Uſſelthale. Goßheim, Pfarrdorf mie 75 H., 
383 €. und 9 Mühlen an der Schwalb. Graisbach, Kirchdorf an der 
Donau, mit 63 H., 388 €. und zerfallenem Schloffe ber Herren v. Grei⸗ 
fenbah, welche Minifterialen der Grafen v. Lehögemünb waren. Gun- 
delsheim, Pfarrdborf mit 47 H., 300 €. und 4 gräfl, v. Fugger- 
Nordendorffhen Schloſſe, Stammort bes erlofhenen Geſchlechts v. Gun⸗ 
deisheim. Man hat bafelbit Spuren von röm. Gebäuden wahrgenommen. 

Huisheim, Pfarrdorf mit 129 H., 668 €. und der Hauzen- 
müble an der Schwalb, 

Itzing, Kirhderf an ber gandfiraße. von Augsburg nah Nuͤrn⸗ 
berg, mit 43 H., 224 €. und vielen röm. Alterthuͤmern in der Gegend. 
Der Drt, das Iciniacum ber Römer, war einft zu ben Amtslehen im 
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Saalfeld der Grafen v. Dettingen und der Neihämarfehalle v. Pappen⸗ 
beim gehörig, und wurde von diefen an die Mitter v. Itzing, v. Wolfer: 
ftat, v. Weilheim, v. Dornhauſen ıc. verliehen, bis derfelbe fammt der 
niedern Gerichtsbarkeit ans Klofter Kalsheim Fam. 

Konfein, Kirchdorf mit 50 H., 256 E., Bierbrauerel und Glas: 
bütte, unweit der Quelle der Schutter. Die alte Burg ber ehemaligen 
Edein v. Kunzſtein iſt zerfallen. In der Gegend iſt das Spindelthal 
mit zerfgllener Wallfahr tslirche. In Konftein wird die Stätte eines 
rom. Wachtthurms geſucht. 

Laub, Pfarrdorf mit 90 H., 172 E. und 1 Mühle am Rohrachbache. 
Lechsend oder Lechsgmuͤnd, Pfarrdorf an der Donan und unweit 
bes Lechs in diefelbe, mit 38 H., 223 E., A Schiffmuͤhle, vortrefflichem 
Obſtbau und Ruinen des Schloſſes Dedenburg, bes NE 
der Grafen v. Lehdgemünd und Graisbach. 

Marsheim, Pfarrdorf mit 86 H. und 485 E. an der Donau, 
worüber bier 1 Brüde führt. Man fand im Schloßgraben röm. Mün- 
zen. Mauern, Pfarrdorf mit 79 H. und 448 €. unweit der Quelle 
des Spröffelbadhes. Der Ort ift eine Mömerfiätte unweit des Pfahl- 
rains. Man findet roͤm Monumente an der Kirche eingemauert. Der: 
felbe litt im 3. 41832 dur Brand. Möhren, Pfarrdorf mit 88 9., 
508 E., 1 gräfl, v. Fugger-Nordendorf'fhen Bergſchloſſe, Mühlen am 
Möptner:Forellenbache und Spuren des Aufenthaltes, ber Römer, in 
zauber Gegend. 

Dtting, pfarrdorf mit 80 H., 464 &, 1 Mühle und Schloffe des 
Grafen vi Schönfeld. 

Rennertshofen, Markt an der Uffel, mit 152 9. und 706 €. 
Rögling, Pfarrdorf mit 121 H. und 640 E., unter welhen viele Ne 
delmacher find. Rohrbach, Pfarrdorf mit 61.9. und 288 E. 

Schweinspaint, Kirchdorf an der Altmüpl, mit:65 H., 580 E., 
1 v. Haad’fhen Schloffe. Man fand hier rim. Münzen. Stegellobe, 
Kirchdorf mit 20 9. und 80-E: An dem nahen Hatden- oder Heim: 
berge, von wo man eine weite Ausficht bie zur Wuͤlzburg genießt, war 
ein roͤm. Straßenzug. Solnhofen, Pfarrdorf mit 115.9. und 600 E., 
1 Glashütte, 1 (ſchon ben Römern bekannten) Steinbrude für Pflaſter⸗ 
fteine; Sefimfe, Tiſche und fürden Steindrud, Verftefnerungen. Das ehe: 
mal. Benedittinerklofter warvon Sola, bem Anverwandten des heil. Bonifa⸗ 
cius, 715 geftiftet. Derfelbe lebte in der fogenannten Sola-Felfenhöhie am 
Kapellenberge, und feine leere Begräbnißftätte wird an der Klrchenmauer 
noch gegeigt. - 

Taamersheim, Pfarrborf mit 124 5, 637 €, 4 Schloffe ber 
gräfl. v. Peſtalozza'ſchen Familie, Brauerei und Scäferet. Trugenbo- 
fen an ber Uſſel, Pfarrdorf mit 35 H., 214 E. und 4 v. Eckard'ſchen Schloffe. 

Welchehm, Pfarrdorf mit44H., 220€, der Brunnenmübhle, 
einem Roͤmerthurme und dem Pumperloche Inder Nähe. Der Ort 
kam nad dem Ausſterben der Grafen v. Hirſchberg an die v. Dettingen. 
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Memding ober Wemdingen, ‚Städtchen mit 475 H., 1987;E. 1 
Magiftrate, 4 Polt:Erpedition, Spitale, Armen und Krankenhaufe, 
BVerfertigung bölgerner Einfaffungen für die Bleiſtiftmacher in Nürnberg, 
4 fhönen Wallfahrtskirche und der Schwefelguelle Wildbad, oberhalb 
der Quelle der Schwalb. Man fand hier roͤm Mauern und Münzen. 
Den Drt hat ber Biſchof Konrad von Regensburg nach. dem Tode bes 
Grafen Gebhard v. Hirſchberg im I. 1336 dem Grafen Ludwig v, Det: 
tingen verliehen. Wittesheim, Pfarrtdorf mit 53H, 250 €. uud 
altteutſchen Gräbern; Stammhaus der ehemal. Edeln v. Wittesheim. 
Wolferftadt, Pfarrdorf mit 103 H., 630 E⸗ nk dee Satan Able, 


XX. Der Landgerichts-Bezirk Neufeds an der 
Aiſch. 
Derſelbe umfaßt gegen 20,000 Einwohner auf 4 * Q, M. 
Seine Gränzen find die Landgerichte Windsheim, Herzogenaurach, 
Markt⸗Erlbach, Höchftadt und das Herrfhaftsgericht Schwar⸗ 


zenberg. Die Aifch, Ehe, Aura, Hafenlohe, Weiß: 


ah, Schweinach nebft andern Bächen und mehren Weihern 
geben uͤberfluͤſſige Bewaͤſſerung. Der Rindviehſtand erſcheint 
ſchoͤn und betraͤchtlich, durch die vielen Wieſen unterſtuͤtzt. Auch 
die Pferde- und Schafzucht iſt bedeutend. Die Bienenzucht hat 
an manchen Orten ihre Liebhaber; auch die Zucht des Federvie⸗ 
hes, beſonders der Gaͤnſe, wird fleißig betrieben. Das Pflan⸗ 
zenreich erzeugt alle Arten Getreides im Ueberfluſſe, Obſt, Flachs, 
Erdaͤpfel, Futterkraͤuter, Wein, beſonders viel Hopfen; das 
Mineralreich gibt Sandſteine, Thon, Kalk und Gyps. Acker⸗ 
bau, Viehzucht und Maſtung, Bierbrauereien, Handel mit Vieh, 
Getreide, Hopfen, Wollen- und Daumwollen » Danufakturen, 
Gerbereien, Nagelfchmieden geben den meiften Erwerb. - 


Die vorzäglidften Drte in dieſem Landgerichte find: 
Nenftadt ander if ch, Macs Handels: und Induftrie-Stabt 


in fchöner Gegend, mit 170 H., 1945 €. 2 Schlöffern, ehemals Mefi- 


benz der Markgrafen, mit dem Sitze des Landgerichts, Nentamts und 
1 Delanats, 7 Jahrmaͤtkten, 1 Spitale, 4 Kaferne, mehren Mühlen, 
Getreide=, Obſt-, Hopfen= und Welnban, Wollen-, Baumwollen = und 
Lederfabrifen und —— 

Baudenbach, Markt an der Ehe, mit 65 H., 380€. und 5 Jahr⸗ 
maͤrkten. Birkenfeld oder Pirkenfeld, Kirchdorf mit 31 H. und 
177 €., einft adeliges Eifierzienfer-Frauentiofter. 

Dachs bach, Markt mit 90 He, 465 E. umd ber Rohrmuͤhle an 


* 


* 


864 


ber Aiſch, In welche hier der Reifen- und Hollenbach fällt, und an ber 
Windsheim: Bamberger Straße. Diesbeck, Pfarrdorf mit 119 9. 
und 723 E., mehren Juden, 1 Synagoge, 1 Schloffe und 2 Mühlen, an 
ber Aiſch und Ehe. 

Gerhardshofen, Pfarrdorf an der Aifh, mit 69.9. und 562 E., 
4 Mahl- und Schneldmühle, zum gräfl. v. Puͤckler'ſchen Patr. Gericht 
Brunn gehörig. Guttenftetten, Pfarrdorf am Einfluffe der Ehe 
und Steinach in die Alf, mit 67 H. und 340 €. 

Hambühl; Kirchdorf, von Baudenbah durch die Ehe getrennt, 
mit 40 H:, 208€. und 2 Mühlen. Herrnneufes, Pfarrdorf mit 
50 9. und 174 €. 

- Linden, Pfarrdorf unweit ver Duelle der Aura aus einem el: 
her, mit 22 9. und 162 €. 

Mündfteinah, Pfarrborf mit 72 9., 309 €. und 2 Muͤhlen. 
Das ebemalige Benediftinerklöfter ward 1529 aufgehoben. 

Meffelbah-(Unter-), Pfaredorf mit 76 H., 595 E., ı Mühle 
an ber-Hafenlobe und Schioftuinen. 

Oberhoͤchſtadt, Pfarrdorf an der Aiſch, mit 74 H., 377 €. und 
Schlofruinen. 

Retnhardbshofen, girchdorf an der Aiſch, mit 57 H. und 223€. 
Riedfeld, Dorf an der Ah, mit 20 H., 150 H. und ber Dber: 
muͤhle. Im der Nähe die Ruinen des Schloffes Shnappenfteim. 

‚Shauernbeim, Pfarrdorf an der Aiſch, mit 54 H., 527 E. und 
Ruinen eines alten Schloffes der Vlernſperger. Schornweiffad, 
Pfarrdorf am Steigerwalde, mit 83 H., 480 E. und 4 Mühlen an ber 
Weiſſach. Stuͤbach, Piarrdorf an der Ehe, mit 70 H., 406 €. und 
Schloßeninen. 

uhlfeld, Markt mit 94 H., 720 E., Dekanate, 1 Schloffe, 1 neuen 
Synagoge für 51 Judenfamilien und 1 Diſtrikts-Rabiner, Hopfenhandel 
und 1 Mühle an der Aiſch, in welche unweit die Weiſſach fällt. 


XXI. Der Landgerichtsbezirk Nördlingen. 


Derfelbe zählt auf 5 Q. M. 9800 E., von welchen 360 
Sfraeliten find, und wird vom Königreihe Mirtemberg und von 
den Landgerichten Douauwoͤrth, Dinkelsbuͤhl und den Herrfchafte: 
gerichten Dettingen und Pappenheim begränzt. Der Hauptfluß 
iſt die Woͤrnitz, in die fich die Egger mit der Sechtach, der 
Mauc und dem Keffelbach ergießen; unter den Weihern find 
der Neumühl: und Göllweiher, dann jener bei Belzheim 
bemerfenswerth. Sowohl die Rindviehzucht, ald jene der Pferde, 
Schafe und Schweine ift bedeutend; auch wird viel Federvieh ges 
zogen Das Pflanzenveich liefert Dinkel, Gerfte, Haber, faft 
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feinen Weizen und wenig Roggen, viel Kartoffeln, Hopfen, 
Kraut, Rüben ꝛc.; dad Mineralreich erzeugt Sandfteine, Kalt 
und Thon. Außer den gewöhnlichen Handwerfen find Aderbau, 
Viehzucht, Bierbrauereien und die Loden-, Lein- und Teppich: 

webereien nebft der Derfertigung & des geimz und Glanzleders die 
Haupt⸗Nahrungsquellen. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 


Nördlingen, ehemalige Neihsitadt faſt mitten im alten Riesgau, 
von der Eger durchſchnitten, und früher ein koͤnigl. Kammergut, mit 
4464 H. und 6150 E,, dem Site bes Landgerichts, Nentamts, Forft- 
und Hallamtd, 3 peoteffantijchen Pfarraͤmtern mit 4 Dekanate, 1 Poft: 
@rpedition, 1 Magiftrate ‚A Waifenhaufe, Spitale, Corbuan-Fabrif, 
Leimfiederet, Federhandel, Teppich - und Wollenmanufakturen, Leinwes 
bereit und Bleiche, die gothiſche Hauptkirche mit fehenswerthen Srabınd- 
lern und Malereien von Dürer, Mich. Haak und Hans Sceufelin, 
welche beide leßtere hier geboren waren, A Fath. Pfarrei mit 1 Kirche und 
alttentfhen Gräbern In der Gegend. Chemals waren hier 1 Karmeliter- 
und Barfüßerklofter, dann die Kaftenhäufer des teutfhen Ordens, des 
Stiftes Ellwangen und der Abtei Kalsheim. Die Stadt hatte in verfchles 
denen Kıiegen viele Kämpfe audzuftehen, beſonders 1634 bei der zum 
Nachtheile der Schweden vorgefallenen Schlacht. 

Appetshofen, Pfarrdorf mit 70 H. und 360 E. Anufbanfen, 
Dfarrdorf an der Keffel, mit 65 H. und 387 E. 

Belzheim, Pfarrborf mit 72. H., 375 E. und 1 Weiher In der 
Nähe. | 

Ederheim, Pfarrdorf mit 72H. und 460€. Enkingen, Kirch— 
dorf mit 34 H. und 200 €. 

SGroffelfingen, Pfarrdorf mit 70 H. und 590 E. am Einfluffe 
der Mauch in bie Enger. 

Herkheim, Kirchdorf mit 35 Hund 210€ Hohlheim, Kirch: 
borf mit a5 H. und 385 €, 

Kleinerdlingen, Pfarrdorf mit 80 H. und 580 €. 

Möttingen, Pfarrdorf mit 83 H. und 415 €. 

Naͤh— tmeminsen, Pfarrdorf mit 73 H. und 360 E., Geburts ort 
des paͤdag. und homilet. Schriftſtellers Chr. Boͤckh. 

Pfaͤfflingen, Pfattdorf mit 72 H. und 370 E. 

Reimlingen oder Remlingen, Pfarrdorf mit 118 H., 640€, 
und 4 v. Oettingen⸗Wallerſtein'ſchen Schloſſe. 

Schmähingen, Pfarrdorf mit 57 H. und 300 €, 
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XX. Dei Landgerichts: Bezirk Nürnberg. 


Derfelbe enthält 20,180 Einwohner auf 4, Q-M. und wird 
von den Landgerichten Lauf, Altdorf, Schwabach, Erlangen und 
Kadolzburg begränzt.. Er wird von der Pegnitz, Rednitz, 
dem Farren-, Fiſch- und Gruͤndlachbache, andern BA: 
chen und mehren Weihern bewäffert. Die Pferdezucht war fonft 
beffer,, die Rindviehzucht befchränft fich meiftens auf die Kälber, 
die nach Nürnberg verfauft werden. Die Schaf⸗- und Schweins- 
Zucht wird beſonders durch die gutsherrlichen Maiereien unterhäfs 
ten. Das Pflanzenreich erzeugt alle Arten Getteides, Hirfe, Kar: 
toffeln, Hopfen, Tabak, Obſt, Spargel und alle Sorten Gar: 
ten⸗ und Küchengemwächfe, Das Mineralreic) ſchließt Sanpftein, 
Thon, Kalk und Mineralquellen auf. Außer den gewöhnlichen 
Erwerböquellen durch Acker- und Gartenbau, Viehzucht, Bier: 
braueret, Holjverfauf, Holzatbeiten (im Lorenzi- und Sebaldi- 
Wald) ift der Gewerbfleiß und Handel der induſtridſen Einwoh— 
ner vom großer. Bedeutung. Im Bezirke finder man mehre Ham 
merwerfe, Manufakturen für die Nürnbergerwaaren, Spiegel: 
ſchleif- und Polirwerke, Tabakfabriken ausinländifchen Blättern, 
Sruchteffigftedereien, Papiermüplen ıc. 


Die dörziglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Burg: pder Dberfarrnbach, Pfarrdorf am Farenbahe, mit 
86 H. und 1095 €., 1 gräfl. v. Puͤcklet'ſchen Schloſſe, weitläufigen Gaͤr— 
ten, berühmter Bierbrauerei, Tabaksfabrik, Drathzieherei, Metalltndpf- 
fabrit, Tabar: und Hopfenbau, 1 Sandfteinbruche und 1 Poftftation auf 
der Sttafe nah Würzburg. 

Do08, Weller mit 7 9. und 65 E., Scleif- und Politmuͤhle, 
Kupfer- und Folienhammer an der Pegnitz, zwiſchen Nuͤrnberg und Fürth. 

Dullnau, Weller mit 5 H., 27 E., Wachkbleiche, Baumwollſpin⸗ 
netel, dur Waſſer getrieben, Blei: und Waſchhaus. Dutzen dteich, 
Weiler mit a H. und 25 E., ı Mühle am Fiſchbache, mehres Welhern, 
Vergnügungeort der Nürnberger. 

Jobſt, St., Pfarrdorf mit 13 H. und 31E. Mit der Kirche wurde 
1451 zupfeih A Stehenhaus geftiftet. 

Leonhard, St., Weller mit 1 Pfarrkirche, d H., 24 Famillen, 
Bleiſtift- und Doſenfabrik. Lichtenhof, Dorf mit 13 H., 16 Familien, 
4 v. Petz'ſchen Schloffe, worin der König Guſtav Adolph 1632 fein Haupt= 
quartier hatte. 

Mögeldorf, Pfarrborf mit 75 H. und 152 E., 6 Hertenhäufern, 
4 Steinbruche, 1 Papiermühle, Tabaksbaue, an der Pegnik. 
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Poppente uth, Pfaͤrrdorf mit 42 H., 287 €. id ftartem ta: 
bafebaie. 

Schnigling, Dorf mit 16 H., 218 E., 1. Mühle, Hammer: und 
Glasſchleife an der Pegnis und ftartem Tabaksbaue. Der Ott hatte 
einft feinen eignen Adel. Schweindü, Dorf mit 5, 223 Familien, 
Golbſpinnereli, Dofen-, Stegelad= und verſchiedenen andern Manufakten, 
bie als Nürnberger Arbeiten verkauft werden. Steinbühl, Dorf mit 
51 H., 152 Familien, Goldfpinnerei, Dofen= und Bleiftift- Manufat- 
ten. Stein, Dorf mit 96 H. und 157 Familien, 4 v. Geuder'ſchen 
Schloſſe, Papier =, Spiegelglas-, Polirmuͤhlen, Bleiſtift⸗ und Feldſpiegel⸗ 
Manufakturen, Tabaksbaue und 1 Bruͤcke über die Rednitz. Suͤnderk— 
büͤhl, Dorf mit 33 H. und 56 Familien, Maccäroni:, Nudeln-, Schin⸗ 
fen= und Wurftbereitung. 

Bach, Fach, Pfartdorf mit 107 H., 100 Famillen, Spliegel⸗ 
fwleif⸗ = und Polirwerken, Tabalsbau, A Brüde über die Rednitz, welche 
bier die Gruͤndlach aufnimmt. Gefecht jwifchen einem preußffhen Frei: 
korps und ben franftichen Kreistruppen im J. 1757. 

Zirudorf, Pfarrdorf an der Regnitz, mit 167 H., 1460 E., Bier: 
brauerei, Cffigfiederet, Tabatsfabrit und Ruinen einer Alten Kefte, worin 
man unlängft eine englifhe Muͤnze vom Könige Karl I. gefunden bat. 
Am 24 Auguft 1852 ward auf der alten Feſte die Gtnndfteinlegung au 
einem Gedaͤchtnißthurme vorgenommen. 


XXI. Der Landgerichts-Bezirf Pleinfeld. 


Derſelbe zählt uf 4Q. M. 18,690 E., und wird von den 
Zandgerichten Gunzenhaufen, Heilöbrunn, Schwabach, Greding, 
Hilpoltftein und dem Herrfchaftsgerichte Ellingen begränzt. Die 
bedeutende Viehzucht wird durch die Wiefengründe der Alt muͤhl, 
der beiden Regat, der Roth, Aurach, Redniß ıc. fehr 
unterftüßt. Das Hornvieh, ſchoͤner und beſſer gepflegt Als ans 
derswo, nähert ſich den befannten Ansbacher Racen; auch fieht 
man Spuren der veredelten Pferdes und Shafyudr; weniger 
bedeutend ift die der Schweine. Dad Pflanzenreich liefert Ge: 
treide aller Art, Hirfe, viel Hopfen, Tabak, Flache, Kartoffeln, 
Obſt, Furterfräuter; an Mineralien finden fi) Quarz, Berg: 
kryſtalle, chalcedonartige Kiefel, Farniol= und achatartige Kiefel, 
Hornftein von ‚verfchiedener Bildung und Farbe, Eifenfanderz, 
Sandfteine. Ackerbau, Viehzucht, Bierbrauerei, Kohlenbrenne⸗ 
rei (im großen Pleinfelder⸗Forſt), Handel mit Brettern, Tabaks— 
bau bei Roth, Hopfenbau bei Spalt find die Haupt:Erwerbe- 
quelle. Weberdieß find im Bezirke 4 Papiermüplen, 3 Kupfer: 
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und Eiſenhaͤmmer, lioniſche Treffens und Drath-, Spiegel:, 
Glas- und Nadelfabrifen, Zuchmanufafturen und in Abenberg 
noch ein Reft von Spitenklöppelet. 


Die vorzüglihften Orte in diefem Landgerichte find: 


Pleinfeld, Markt mit 180 H., 778 E., 1 Magiftrate, Poft-Ers 
pedition, Saͤgmuͤhlen, Armenhaufe, mit 1 fteinernen Brüde über die 
ſchwaͤbiſche Nepat, und von der Augsburg-Nuͤrnberger Strafe durchfchnit- 
ten, elnit das Stammhaus der Familie v. Pleinfeld. 

Abenberg, Städtgen am Abhange eines Berges mit 251 9. 
1046 E., 1 Magiftrate, 1 Armenhaufe, Nähnadeln- und fhwarzer Spi— 
benverfertigung und 1 alten Schloffe, einft Refidenz der Grafen dieſes 
Namens. 

Gemuͤnd (Georgs-), Pfarrdorf an ber Rednitz, mit 112 H., 
585 E., mehren Juden, Papiermuͤhle und Eiſenhammer. Gemuͤnd 
(Friedrichs-), Dorf mit 40 H., 186 E., mehren Juden, Tabaksbau 
und 1 Papiermuͤhle am Elufluſſe der fraͤnkiſchen Retzat in die ſchwaͤbiſche. 
Gemünd (Peters-), Kirchdorf mit 50 H., 256 E. und 2 berühmten 
Paptermühlen an der Nednis. Großfmweingarten, Pfarrdorf mit 61 
H., 416 E. und 2 Mühlen, ftarfem Obft- und Hopfenban. 

Müphlftetten, Kirchdorf mit 14 H., 75 €. und 1 Mühle an der 
ſchwaͤb. Retzat und von der Nürnberger Straße durdfchnitten. 

Roth, Stadt mit Mauern, 314 H., 2560 E., vielen Juden, 1 De: 
kanate, 1 Synagoge, 1 Schloffe, milden Stiftungen, 1 Poſt-Expeditlon, 
lioniſcheu Treſſen-, Borten-, Spisen:, Sammet- Mannfatturen, lie: 
nifhen Drathfabrif, Kupfer- und Eifenhämmern, Spiegel:, Glas- und 
Nabelfabrifen, Tuhmannfalturen, Chalfen- und Wagenbau, Hopfen: 
und Tabaksbau, Tabaksfabrit, am Zuſammenfluſſe der Rednis und Roth, 
Geburtsort des Philologen Geßner, + 1761 als Profeflor in Göttingen. 

Spalt, Stäbtchen mit 320 H., 1474 E., 1 Magiftrate, dem Sitze 
des Rentamts, 1 Dekanat, mit mildeh Stiftungen, berühmten Hopfen: 
bau und 1 Mühle an der Nekat, Geburtdort des gelehrten Spalatl 
nus 1482 und des Stiftdehantse Wolfgang Agricola 1556. Gonft 
waren hier 2 Kollegiatftifte und 1 Franzistanerklofter. Stirn, Pfarr: 
dorf mit 45 H., 210 E. und 2 Mühlen an der fogenannten Muͤhlſtraße. 

Wernfels, Dorf mit 53 H., 112 E., der Riegelmuͤhle und 
4 Bergſchloſſe, Geburtsort des bambergiſchen Bifhofs Martin v. Eyb. 


XXIV. Der Landgerihtö= Bezirk Rothenburg. 


Derfelbe umfaßt auf 6, Q. M. 19,300 Einwohner und 
wird von den Landgerichten Uffenheim, Windsheim, Leutershau: 
fen und Feuchtwang begränzt. Die nicht unbeträchtliche Pferde: 
zucht wird durch einen jährlichen Roßmarkt und die ftarfe Rinde 
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viehzucht an manchen Orten durch Stallfütterung, 4 Viehmärkte, 
und die futterreichen Thäler der Zauber und Woͤrnitz, bie 
durch mehre Bäche und Weiher verftärkt werden, unterftüßt: 
Die Schwein: und Schafzucht hat nicht nurgedeihlichen Fortgang, 
fondern letztere hat durch die fpanifchen und fächfifhen Hammel 
um Vieles gewonnen: Auch die Bienenzucht wird nicht ganz vers 
nachläffigt. Alle Arten Getreide gedeihen im Weberfluffe, :fo 
wie Kartoffeln, Flahs und Hopfen, auch‘ an Erbfen, Linfen, 
Wicken, Obft und Gemuͤſe, befonders Spargel ift Fein Mangel; 
das Mineralreich erzeugt Thon, Gyps, Kiefel: und Sandfteine, 
DVerfteinerungen, Federweiß, Steinfohlen und 1 Mineralquelle. 
Aderbau und Viehzucht machen einen bleibenden Reichthum des 
Bezirkes aus. Ueberdieß find in Rothenburg geſchickte "Zeug = 
und Tuchmacher, Färber, 31 Brauhäufer, 4 Ziegelhuͤtten, 1 
Pulver und 1 Papiermüble, Hammerſchmiede, 2 Bleichen ıc. 
im Bezirke. 


Die vorzäglihften Orte in diefem — find; 


Nothenburg ob oder an der Tauber, ehemalige Meiheftadt 
mit 800 H. und 5700 E., 1 Magiftrate, dem Site des Landgerichts, 
ent = und Forftamtd, 1 Dekanate, 1 Salz. Hberfaktorie, 4 Poſi⸗Expedi⸗ 


tion, 1 Spitale, 1 latein. Stadtſchule mit Bibliothek, 10 Kirchen, an⸗ 


ſehnlichem Rathhauſe, 6 Thoren, anſehnlicher Waſſerleitung im Kite: 
genthurme, 1 Wildbade, Weberei, Viehzucht, Ader- und Weinbau, 
Bierbrauerei und Fiſcherei, in romantifher Gegend: In den Kirchen find 
fhöne Gemälde, Glasmalereien und merkwürdige Monumente. Viele 
Gelehrte dafelbft haben fih als Schriftiteller ausgeze! net. ‚Rothenburg 
hatte im Mittelalter ein eignes Grafengefchlecht. 

Bettenfeld, Pfarrdorf mit 25 H., 133 E., der Hber- mb 
Mittelmühle, 1 Per Hammerfhmiede und 4 Steinbruch, 
an der Sanbtanber. 

Dettwang, Pfarrdorf mit 32.9., 183 E. und 4 Pulvermuͤhle. 
Das ehemalige Benedittinerflofter ward ſchon frühzeitig ſaͤkulariſirt. 

Gattenhofen, Pfarrdorf mit 59 H., 382€. und 2 Steinbruͤ⸗ 

ben. Gebſattel, Pfarrdorf mit 118 H., 510 E., der Dorfs- und 
Wafenmühle, 2 Brüden über die Tauber und 1 Gypsbruche. Der 
Ort ward durch MWertrag im I. 1810 von Würtemberg an Bayern abs 
getreten. 

Infingen, Pfarrdorf mit dem Sitze eines Dekanats, 100 H., 
500 E., 1 Schloͤßchen, mehren Mühlen, Hammerſchmliede und Steins 
bruche. 

Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern. | 24 


gr 


— 


a ER 370 


as Lohr, Pfarrdorf mit 38 9. y 232 €. und Steintoplengruben von 
— Exgiebigkeit. 

Pordenbers, Dorf, mit 27 5. : 440 €, der Karasmähle 
und 1,Weiher. Das längft zeritörte Schloß war das Stammhaus der 
erötlidennleiter v. Nortenberg. 

AOeſtheim (Ober⸗und Unter), ändert mit 80 9. 368 €,, 
der Seem uͤhle und 1 Gypsbruche. 

Schweinsdorf, Pforrdorf mit 45 9. umd 340 E. Steinad 
an ber er. „Pfarrdorf mit 41 9, 200 €, 1 Mühle und 4 Steinbruche. 
Tauberſcheckenbach, Pfaͤrrdorf mit 36 H., Yo E., der Kar: 
ten= und Salznersmühle. Tauberzell am der Tauber, Pfarr: 
dorf mit 65 H. und 290 €. 

“ s Wettringen, Pfarrdorf mit 96 9., 460 €. und 1 Steinbruche. 
Wörnis, (Ober- und Unter-), Pfarrdorf mit 38 H., 206 E., bet 
wtnie und Sandmühle und mit 1 Bruͤcke über die Wörnig. 


XXV. Der Landgerichts Bezirk Schwabach. 


Derſelbe enthält auf 47, Q. M. 12,000 Einwohner, und 
wird vom den Landgerichten Kadolzburg, Nürnberg, Altdorf, 
Neumarkt umd Pleinfeld begraͤnzt. Die Pferdezucht ift nicht er: 
heblich, noch weniger die Rindviehzucht; beſſer iſt die Zucht der 

Share. . Der Korn-⸗, ‚Gerften: und Weizenbau befriedigt oft 
das Beduͤrfniß nicht; Haber wird ſelten gebaut; aber viele Kar: 
toffelm, Rüben, befonder8 Tabak und Zärberrdthe, Hopfen, 
Hirſe und ſchoͤne Kuͤchengewaͤchſe. Das Mineralreich liefert gute 
Muͤhlſteine, Kalk und Thon. Feldbau, Viehzucht iv den Red— 
niß- und Schwabachgruͤnden, Bierbrauerei, Tabak- und 
Krappbau, Eiſenwerke, Metall-, Kattun=, Wollen-, Strumpf— 
und Tabaksfabriken ſind, außer den deobhnlithen Handwerken, 
der Haupt-Erwerbegweig der induftrisfen Bewohner. 

Die vorzäglig ften Orte in diefem Landgerichte find: 

‚S ch w ab a ch, wohlgebaute und gewerbſame Stadt an der Schwabad, 
mit 4 Thoren und 3 Bruͤcken, 1879 Feuerſtellen und 7420 E,, unter 
denen 275 Juden mit 1 Synagoge fi befinden, dem Sise des Land: 
gerichts, Rent-, Forſt⸗ und Hallamtes, 1 Dekanats, Magiftrats, 1 
Voſtverwaltung und lateiuffchen Stadtſchule, dem Hauptſitze der Na— 
belfabrifation in Bayern, Gold-, Silber-, lioniſchen Drathfabri- 
ten, Tabak: und Strumpf:, Stegellat=', bunten Papterfabrit, Wacht: 
tuch⸗ und Epielkartenfabrit, vielen Bierbrauerelen, Tabafbau, mil- 
den Stiftungen, 3 Kirhen mit altteutfhen Gemälden und 1 Pa— 
nier, das Goͤtz von Berlichingen dei Nuͤrnbergern 1502 Abgenommen 
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bat, 1 Frohnfeſte, Strafarbelts- und Irrenhaus. Hler wurden 1529 
die bekannten Schwabacher Artikel entworfen. Die Kirche der franzoͤſi⸗ 
ſchen Kolonie ward 1686 erbaut. Schwabach gehörte ehemals den Her⸗ 
zogen yon Schwaben. 

Bühenbad, pfarrdorf mit 55 H. und 304. E. 

Dietersdorf, Pfarrdorf mit 25 H. und:140 E. 

Eybach, Pfarrdorf mit 37.9. und 504 €. ., einft zum Bisthume 
Eichſtaͤtt gehoͤig. 

Guſtenfelden, Pfarrdorf mit. 37 6. und 200 E. 

Katzwang, Pfarrdorf an der Muͤndung der Schwabach in die Meb- 
nis, mit 55 H. und 447 €., Schmelz:, Drath- und Zainhaͤmmern, Spie⸗ 
gelfchteifen, einft dem Kiofter Ebrach gehörig, Kammerftein, Pfarr: 
dorf mit 55 H. und 195 E. Kornburg oder Kürnburg, Marft mit 
85 9., 593 @.. and 1 Steinbrude, zwifhen der Schwargach * Rednitz, 
einſt Stammhaus der Kuͤrnburger. 
—Rednitzhembach, Kirchdorf mit 39 68 und 340 €. Regels— 
bach, Pfarrdorf mit 32 H. und 203 E. Rohr, Pfarrdorf mit 60 9., 
407 €. und der Ehriftmühle, 

Shwand, Markt mit 87 H. und 490 E. am Hembache. 

Wendelſtein, Markt an der Schwarzach, mit 160.9. und 4150 E., 
Eiſenhammer, Meſſer- und Senfenfhmieden, Roſogllofabrilen und gu— 
ten Steinbruͤchen in der Naͤhe. Hier war der in der Reformationsge⸗ 
ſchichte befannte Joh. Cochlaug geboren. Im ehemaligen Schloffe wohn- 
ten einft die Volte v. Wendelſtein. Wolkersdorf (Dber- und Un: 
ter-), Dorf mit 38 H., 208 E., 1 Schlofie und Garten, ber Familie 
v. Fuͤhrer gehörig. 


XXVL Der Landgerichts: Bezirk Uffenheim. 


Derfelbe zaͤhlt auf 4% Q. M. 12,200 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Ochfenfurt, Markt:Steft, Marft:Bibart, 
Rothenburg, Windsheim und dem Herrfchaftsgericht Hohenlands⸗ 
berg begränzt. Die fehr bedeutende Viehzucht wird von den fut= 
terreichen Gründen der Gollach, der Iff, Rannach und an- 
derer Bäche unterftüßt. Das Pflanzenreich erzeugt alle Arten 
Getreides im Weberfluffe, Erbfen, Linfen, Wicen, Erhäpfel, 
Kraut, Rüben, FZutterfräuter, Hopfen, wenig Wein und Obft. 
Das Mineralreicy gibt Kalk- und Sandfteine, Thon, Salpeter, 
Marmor, Mabafter und Verfteinerungen. Ackerbau, Viehzucht, 
Branereien und Gerbereien, 33 Steinbrüche, Gypsbrud, 4 Kalfs 
und Ziegelhütten find nebft den a Handwerken die 
Haupt:Nahrungsquelle, 
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Die vorziglihften Orte im dieſem Landgerichte find: 


uffenheim, Städtchen an ber Gola, mit Mauern umgeben, 
mit 472 Fenerftellen, 1620 E., 1 Magiftrate, 1 Schloffe, dem Sipe des 
Landgerichts, Rentamts und 4 Dekanats, 1 Spitale, 4 PoftErpedition, 
Vieh-, Fohlen- u. Wolmärkten, Gerbereien, Weinbau, Marmor, Kon: 
Apulien, Gypsbruͤchen in der beinahe durchgehende maleriſch ſchoͤnen 
Gegend. | 
Adelhofen, Pfarrborf am Utzbache, mit 42 H. und 220 €. | 
Bergtheim oder Herrenbergtheim, Pfarrdorf mit 65 9, 
314 E. und A Mühlen ah einem ungenannten Bache. 
Enheim, Pfarrdorf mit 45 H., 270 E., 1 Mühle und 1 Ppramik 
an der Ansbacher Landſtraße. Equarhofen, Pfarrdorf mit 59 5, 
505 E. und 2 Mühlen. Ergersheim, Pfarrborf mit 149 H., 621€, 
4 Gypsbruche, Weinbau und der Seemühle an einem in die Aiſch fıl 
lenden Bade. Ermeshofen, Pfarrdorf mit65 9. und 510 E., water 
welhen 75 Iuden find, der Keller: und Obermühle am Müplbedr. 
Sranfenberg, Dorf mit 16.9. und 76 E., 1 Schloffe der du 
mille v. Pollnis und der Hafenmühle am Hirfhbachgraben. | 
Geckenheim, Pfarrdorf mit 35 H. und 254€ Gnottftadt, 
Pfartdorf mit 177 9.,'779 E., 50 Juden und vortrefflichen Wiefentan. 
Gollahoftbeim, Pfarrdorf mit 64 H., 294 E. und ber Jürgen 
müble. Gollhofen, Pfarrdorf mit 178 H., 600 €. , der Hertt | 
und Stoffelsmühle an der Gollach, im fehr fruchtbarer Gegend. 
Hemmersheim, Pfarrdorf an der Gola, mit 64 H. und 578€. 
Jppesheim, Markt mit 146 H. und 572 E., 2 Kirchen, dem 
Sitze des v. Wöllwart'fhen Patr. Gerichts, trefflihem Obſt- und Dinkel 
bau, Gyps, 5 Mühlen und 1 Siegelhütte. In der Nähe das Bergialsi 
Hohened mit treffliher Ausſicht. 
Langenſteinach, Pfarrdorf mit 58 5. und 270 €, eiyprik 
baufen, Pfarrdorf mit 30 H., 160 E. und 2 Mühlen am Steinahbatt. 
Martinsheim, Pfarrborf mit 80 H. und 407 E. am Merzbadt. 
Reuſch, Pfarrdorf mit 97 H., 376 E. und 5 Mühlen. 
Ulfenheim, Pfarrhorf mit 100 H. und 499 E., am Urfprunge dt 
Gola. In der Nähe der Hoc: oder Wildberg mit Schlofruinen. 
Welbhauſen, Pfarrdorf mit 110 H., 550 E. und der Dotl: 
müpleam Himmelhauferbah. Wiebelsheim, Pfarrdorf mit 46. 
und 260 €. 





XXVI. Der Landgerihtss Bezirk Waffertrüdingen 


- Derfelbe umfaßt auf 3Q. M. 12,040 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Gunzenhaufen, Dinkelsbühl, Herrieden 
und vom Herrfchaftögerichte Dettingen begränzt. Die Rindvieh: 
sucht, befonders in den Thälern der Wörnig, Sulz und Wiefet, 
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ift beträchtlich, fo wie die der Pferde und Schweine; das Pflan, 
zenreich erzeugt alle Arten Getreides im Ueberfluffe, Kartoffeln, 
Flachs, Hanf, Krapp und Hopfen; das Mineralveich gibt Thonz, 
Kalk-, Schiefer» und Sandfteine. Aderbau, Viehzucht und 
Maftung, Bierbrauerei und Holzverfauf find die Haupt: Er: 
werböquellen. Im Bezirke befinden ſich 1 Leinwandbleiche, Tuch =, 
Zeug und Rafchweberei, Tifchlerwerkfftätten, 1 Papiermühle 
und 2 Steinbruͤche. 


8 
Die vorzüglihften Orte in diefem Landgerichte find: 


Waffertrüdingen, Stadt mit 386 Feuerftellen, 1760 E., A 
Maziftrate, 1 Dekanate, 1 Schloffe, Sitze des Landgerichts und Rent⸗ 
amts, 1 Synagoge, Wollenmannfakturen, Tifchlerarbeiten, 4- Leinwand» 
bleihe, an der Wörnisn und im Mies. In der Nähe find der Spiel: 
und Heffelberg mit jährliher Bergmeſſe. 

Altentrüdingen, Pfarrdorf mit 69 H. und 420 E., an einem in 
die Wörnis fallenden Bade, der dltefte Sit der Reichsherren v. Tru— 
beudingen. Ammelbruch, Pfarrborf mit 65 H, und 366 E. unweit 
der Sulj. Spuren der Pfahlhede. | 

Baperberg, Pfarrborf mit 85 9. und 416 E. Burk, Pfare- 
borf mit 76 H., 556 €. und 2 Müblen, einft Stammhaus der Familie 
von Burk. 

Dennenlohe, Kirchdorf mit 50 H., 320 €. und 4 Schloffe der 
Famille v. Suͤskind und Spuren der Pfahlhede. 

Ehingen, Pfarrdorf im Nies, mit 167 H., 910 E., ber Bergs: 
muͤhle und Spuren der Pfahlhede. 

Fuͤrnheim, Pfarrdorf mit 45.9., 225 E. und Spuren der Pfahlhecke. 

Gatlsheim, Pfarrdborf an ber Wörnig, mit 126 H., 779 €. unb 
4 Mühle. Der Drt litt im Dezember des Jahres 1832 durch einen fürd:- 
terlihen Orkan au den Häufern, dem Kirhthurme und der Kapelle. 
Gerolfingen, Pfarrdorf mit 95 H. und 510 E., am Heifelberg. 

Srfingen, Kirchdorf mit 26 H. und 130 E. 

Königshofen (Unter- oder Nieder-), Pfarrborf mit 57.9, 
512 €. und den Ueberreften der Pfahlhede, unweit der Wiefet. 

Lellenfeld (Groß-), Pfarrdorf mit 60 H. und 360 E., im foges 
nannten Nübenland. In der Nähe ftand ein röm. Spahethurm, und man 
fand plaftifche Bilder eines großen Prlaps. Lentersheim, Pfarrdorf 
mit 78 H., 410. €, und 2 Mühlen, Stammhaus ber ehemal. Familie 
v. Lentersheim. 

Mögersheim (Ober ), Pfarrdorf mit 2 Kirchen, 114 H. und 
636 E., Stammhaus der erlofhenen Familie v. Megersheim. 


Roͤckklugen, Pfarrdorf mit 103 H., 645 E., zwiſchen Waſſertruͤ⸗ 
dingen und dem Heſſelberge, mit 2 Muͤhlen und Schieferbruͤchen. 
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Schwaningen (unter-), Pfarrdorf mit 101 H., 600 E., 4 
Schleife und ſchoͤnem Garten. | 


XXVU Der Landgerichts-Bezirk Weiffenburg. 


Derfelbe umfaßt auf 1Q. M. 989 Familien und 3865 
Einwohner und wird vom Herrfchaftsgerichte Ellingen umgrängt. 
Das Rindvieh hat feine ordentliche Pflege; das Pflanzenreich 
erzeugt alle Arten Getreides im Ueberfluffe, dann Hälfenfrüchte, 
Zutterfräuter, Erdaͤpfel, Flachs, Hopfen, Tabak, Obft, Arznei: 
Fräuter; das Mineralreicy liefert Sandfteine, Marmor, Kalk, 
4 Sefundbrunnen und 2 neuentdedte Stahlquellen bei der Sil- 
bermuͤhle. Aderbau, Viehzucht, Bierbrauereien, Wein⸗, 
Pottaſch-, Schwein= und Holzhandel geben den Haupt:Erwerbs- 
zweig. In Weiffenburg befinden ſich mehre Fabriken. 

Der vorzüglidhfte Ort in diefem Landgerichte ift: 

Die ehemalige Reihsftadt Welffenburg mit 345 $euerftellen, 
3700 €., den Siten des Landgerichts, 1 Poſt-Expeditlon, latein. Schule, 
2 Kirchen, ebemal. Nonnenflofter, Gold-, Silber-, Nadel-, Plett-, 
Geſpinnſt-, Spisen:, Borten- und Trefen-Fabrifen, Wollen-, Tuch =, 
Zeng- und Flanellwebereien, Gerbereien, Pergament-Bereitung, Sie— 
gellad-, Lichter: und Saifen-Fabriken, Kunfttifchlerei, Buchdruderet, 
Chalfen= und Wagen-Fabrif, Färbereien, Lebfüchnereien, chemiſchen La— 
boratorien, Bierbrauerelen, röm. Denfmalen und 1 fon den Römern 
befannten Mineralquelle. Die Stadt erhielt von Ludwig, dem Baver, 
den Weiſſenburger-Wald von 5000 Tagmwerfen zum Geſchenke, der noch 
jest ein Gemeindegut derfelben iſt. — 

Die nahe Bergfeſtung Wuͤlzburg hat 36 E., 5 Baſtionen, ver— 
ſchiedene Außenwerke, 1 Pfarr- und Garnlſonskirche, 1 drei Stockwerk 
hohes Schloß, num zur Kaferne eingerichtet, Behaͤltniſſe fuͤt Staatsge— 
fangene, 1 tiefen Brunnen und 10 In Felfen gehauene Ziſternen. Karl 
der Große leitete von da aus die Arbeit bei Vereinigung der Altmuͤhl 
mit der Retzat und gründete bafelbft ein Benediftinerklofter. Auf der 
Wuͤlzburg fuht man die Stätte eines ehemaligen weitfehenden röm. 
Monopyroiums. 
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XXIX. Der Landgerichts— Bezirk Windsheim. 


Derſelbe zähle auf 3Y, Q. M. 12, 600 Einwohner, unter 
welchen viele Juden ſind, und wird von den Landgerichten Uffen— 
heim, Neuſtadt, Markt⸗-Erlbach, Bibert und dem Herrſchafts— 
gerichte Hohenlandsberg begraͤnzt. Der Piehſtand zaͤhlt wenig 
Pferde, viele Schafe und Schweine, fehr, niet Hornvieh, durch 
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die Gruͤnde der Alt muͤhl, Aifch, Ehe und ber unternRednig | 
beguͤnſtigt. Das Pflanzenreic) liefert alle Arten Getreides im 
Ueberfluffe, Huͤlſenfruͤchte, Obſt, Mein, Hopfen‘, Kartoffel 
und Zutterfräuter; das Mineralreich Sandfteine, Thon, Kalk, 
und Gyps, nebft 5 Mineralquellen. Aderbau, Viehzucht und 
Maftung, Bierbrauereien, Handel mit Vieh, Getreides, Holz⸗ 
und Hopfenverkauf find die Haupt-Erwerbsquelle. In Winde: 
heim find Gold+, Silber, und Nadelfabrifen, Mollemwebereien 
und Gerberein. Erz — 


Die vorzuͤglichſten Orte in biefem Landgerichte find: 


Windsheim, ehemal. Relchsſtadt an der Aiſch, mit 554 gener- 
ftellen, 2950 E., Magiftrate, Sitz des Landgerichts, 5 Pfarrämter, 1 De- 
kanats, 1 Iatein. Schule, reichem Spitale, Getreide:, Hopfen- und 
Weinbau, Bierbrauereien, Goid-, Silber- und Nadelfabriten, Gerbe: 
reien, 1 Mobelfabrit, Wollarbeiten, 5 Mühlen und 1 Alabafterbruhe. Der 
Ort war einft ein Ein. Malerhof mit 1 Kirche im Nangau und dem 
Site eines weitläufigen MuralKapiteld. Die Stadt litt im Albreht- 
und 3ofährigen Kriege, nahm im 3.1620 die aus Lauingen der Meligion 
wegen vertriebenen Bürger und im 3.1651 didwertriebenen Oeſterrelcher 
anf, und zählte unter andern folgende Gelehrte: Vitus DOrtellins, 
oh. Sahner, Konr. Prätoriuß, Sebaft. Theodoricus, Seb. 
Surtius, Diez, Döderleitumn. | | a 

Aıtheim, Pfarrdorf an der Aiſch, mit 68 H., 393 E., 1 Mühle 
und Obſtbau. ve ee ne 

Markt-Bergel oder Bürgel, Markt unmelt ber Aiſch, mit 
4116 H., 267 E., 2Kirden, 1 Magiftrate, Poſt⸗Expedition, Getreide und 
Hopfen, unweit die Quelle ber untern Rednitz aus dem MWeidbronnen. 
Burgbernheim, Markt mit 195 9, 1365 &, wenigen Juden, 1 
Schloſſe, ı Wildbade mit 5 Mineralguellen, Gyps, Wiehhandel, Gerbe⸗ 
refen und 4 Mühlen, einft im Befise der ausgeftorbenen Grafen von 
Bernheim. — SE 

Dottenheim, Pfarrdorf an der Aifch, mit 56 H., 410 E., Din: 
tel-, Haber- und Weinbau; der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 

Ickelheim, Pfarrborf mit 98 H., 698 E., mehren Inden, 1 Sy: 
nagoge, 1 Schloffe, 1 Ziegelhütte und 3 Mühlen. Stlesheim, Pfarr 
dorf mit 50 H., 258 €, 1 Schloffe und 2 Mühlen. Ipsheim, Markt 
mit 107 H., 735 E., 2 Kirchen, Obft- und Dinfelbaue, Gppsgruben und 
4 Mühle an der Aiſch und am Fuße des Bergſchloſſes Hoheneck. | 

Kaubenheim, Pfarrdorf, und Moͤnh eim, burd einen Bach und 
eine Kirche getrennt, mit 74.5, 474 E., mehren Juden, 2 Kirchen und 
der Neumähle. Kuͤhlsheim, Dfarrdorf mit 52.9. und 446 E;, einſt 
Stammhaus einer gleichnamigen adeligen Famille. 3J 
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Lenkersheim, Markt an der Aiſch, mit 94.9., 580 E., 2 Kirchen, 
2 Yahrmärkten und ber Waffermühle. 

Ruͤdisbronn, Pfarrdorf mit 60 H., 340 E., dem Spielberge 
mit Schlofrufnen und der Offing in der Nähe, ebemals 1 Klofter. 

Schwebheim, Pfarrdorf mit 57 H., 265 E. und ber Alf: 


| mühle an der Quelle ber Alfh. Sugenheim, Markt mit 122 9., 


668 E., 4 Spmagoge, 2 v. Sedendorf'ihen Schlöffern, fhönem Garten, 
vorzüglicher Schäferel und 2 Jahrmaͤrkten, an der Ehe. 
Wertheim, Pfarrborf mit g6 H. und 340 E. 


B. Kurze Beſchreibung aller Herrſchaftsgerichte. 


I. Die fürftlich Oettingen-Spielberg'ſchen Herr- 
{haftsgerichte a) Dettingen und b) Möndsroth. 


1) Der Bezirk des erfiern umfaßt auf 4,0. M. 14,320 » 


Einwohner mit vielen Juden. Er wird von den Landgerichten 
Nördlingen, Heidenheim, Waffertrüdingen und dem Königreid) 
Wuͤrtemberg begränzt. Die Viehzucht wird durch die futterreis 
chen Thäler der Wörnig, Eger, Sechta, Shwalb, 
Mauch, Sulz, Kefiel, Egge ꝛc., des Hahnenfamms und 
Heffelbergs fehr unterftügt, alle Arten Getreides gedeihen im 
Ueberfluffe, fo wie Flache, Hanf, Hopfen und Obft; dad Mine: 
ralveich liefert Verfteinerungen, Mufcheln und Marienglas. 
Aderbau, Viehzucht und Maftung, Bierbrauereien, Handel mit 


Flachs, Garn, Leinwand, Gänfefedern und Holz find der Haupt: 


Erwerbözweig. Zu Dettingen ift eine Baummwollenmanufaftur. 


Vorzuͤgliche Orte diefer Herrfchaftögerichte find: 
Dettingen, Stadt mit 559 Feuerftellen, 5212 E. und vielen Ju— 


-den, 2 Schlöfern, Relidenz des Fürften v. Dettingen-Spielberg, der 
gatobsklrche mit hohem Thurme, mehren Kapellen, Synagoge, dem 


Sitze des Herrihaftsgerichts, Fin. Nentamts und Dekanats (zu Haufen), 
4 Poft:Erpedition, latein. Schule, Walfenhaus, Wolfpinneret, Leinwand: 
weberei, Bierbrauerei, Garn-, Vieh: und Roßmaͤrkten, an der Mörni 
und im Nies. | 

Aufbaufen, Pfarrdorf an der Wörnig, mit 81.9. und 554 €. 
Im ehemal. Benediktinerkiofter ward 1608 die Union geſchloſſen. Hier, 
zunächft an der röm. Reichsgraͤnze, wurden Münzen und Fragmente von 
rothen Gefäßen ausgegraben. \ 

Ehingen, Pfarrdorf am Heffelberge, mit 89 H., 490 E. Simul: 
tankirche und Spuren der Pfahlhede. 

Fremdingen, Pfarrdorf mit 86 H., 384 E., 1 Nonnenklofter und 
weilblicher Erzlehungs⸗Anſtalt. a. 
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Halnsfahrt, Pfarrborf mit 196 H., 12354 @,, 4 Schloffe und 
mebren Müblen. Haufen, Pfarrdorf mit Defanate, 57 H., 290 €, 
und einer Gruppe von mehr als 100 Grabhuͤgeln in der Nähe, welche 
auf ein hier vorgefallenes Zreffen deuten. Hochaltingen, Pfarrdorf - 
mit 74 H., 380 E., 41 Scloffe, Spitale und ebemaligem Nonnentlofter. 
Bel dem Schloffe, von welbem man einer fhönen Ausfiht über das Nies 
gentept, ftand ein röm. Eaftrum, von welchem man noch die zur mittelalterli- 
den Burg wieder benuͤtzten Wälle und Gräben fieht, und von den 3 ſtel ipernen 
Kreuzen als rom. Wegweifern ift noch eines vorhanden; daffelbe deutet als 
röm. Hermes weitlic gegen Fremdingen und öfilich gegen Wemding; die 2 
andern follen nördlich gegen Haufen und Aufkirchen, und füdlih gegen _ 
Maipingen, wo die Nömerftraße herfam, hingedeutet haben. 

Megeld: oder Megersheim, Pfarrdorf an der Wörnts, mit 
126 H. und 636 CE. Munningen, Pfarrdorf mit 100 H., 526 €. 
und 2 Mühlen, 

Shwörsheim, Kirchdorf mit 70 H. und 328 E., an der Wör: 
nis. Steinhart, Pfarrborf mit 64 H., ‚10 E., mehren Juden und 
Spuren einer Römerftraße. 

Uswingen oder Usmemmingen, Pfarrborf mit 93 H., 460: €. 
und der Lochmuͤhle. 

Wechingen, Pfarrdorf mit 107 H. ., 557 E.1 Sälofle und 2 
Mühlen an der Wörnis. 


2) Der Bezirk des Herrſchaftsgerichts Moͤnchsroth zählt 
2940 E., unter welchen ſich 260 Juden befinden. 


Die vorzuͤglichſten Orte find: 


Mönhsroth, Pfarrdorf mit 175 H., 510 E., dem Site des 
Herrfbaftsgerichts und ehemal. Benediktinerkloſter. Hier, wo bie röm, 
Reichsgraͤnze umbog, endete auch die röm. Befeftigungelinte. 


Aufkirchen, Markt an ber Wörnis, mit 105.9. 500 E., 1 Schloffe 
und Mogiftrate, einſt im Befise einer eigenen adeligen Familie. Man 
fand daſelbſt roͤm. Münzen und — von Gefaͤßen mit Figuren 
und Laubwerk. 


IT. Die faͤrftlich Oettingen-Wallerſtein'ſchen Herr: 
fhaftsgerichte a) Biffingen, b) Harburg, und 
c) Wallerfteim. 


Der Bezirk derfelben umfaßt auf SQ. M. 21,400 Einwoh⸗ 
ner. Auf dem Hertfelde wird Eifen gefunden, bei Harburg 
Marmor, zu Klofters3immern eine mineralifhe Quelle und in 
ES chrattenhofen 1 Porzellanfabrif. Die übrigen Verhältniffe fi * nd 
jenen von BAER! Spielberg gleich. 
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Vorzuͤgliche Drte find; 


a) Biffingen, Markt mit 110 H., 490 E., 1 Schloffe, dem Sitze 
des gleichnamigen Herrfchaftsgerichte, 1 Dekanats und 5 Mühlen an der 
Keſſel. Bollſtadt, Pfarrdorf mit 64 H., 140 E., Geburtsort des Als 
bertus Magnus. Brachſtadt, Pfarrdorf am Keſſelbache, mit 48 H., 
230 E. und röm. Grabhügeln in der Gegend. \ 
Dilemantſtein, Pfarrdorf mit 95 H., 160 E. und ı Schloſſe im 
Keflelthale. 

Hohenaltheim, Pfarrdorf mit 112 H., 500 €, 1 Luſtſchloſſe 
und ſehr ſchoͤnem Garten, ehemals koͤn. Pfalz, worauf Konrad J. im J. 
946 einen Reichstag hielt, und die Sendgrafen Erchanger und Berthold 
wegen verübter Gewaltthätigfeiten zum Tode verurtheilen ließ. Auf dem 
Berge, wo bie Kirche fteht, find noch Spuren eines Caftrums. 


b) Harburg, Markt mit 297 H., 1320 H., mehren Juden, 1 Sy: 
nagoge, Sie des gleihnamigen Herrfchaftsgerichts, 1 Dekanats, 1 Poft- 
Erpedition und 1 hohen Bergſchloſſe mit Dentmälern in der Kapelle, 
einft ein kön. Kammergut, welches Konrad IL. im 3.1250 an den Gra- 
fen Ludwig v. Dettingen verpfändete. Auf dem fogenannten Hafen: 
buck fuht man die Stätte eines Roͤmerthurmes mit weiter Ausficht. 

Yllerheim, Pfarrdorf mit 136 H., 740 E., 1 Bergfhloffe und 1 
Mühle an der Wörnis. Im der Gegend wurden roͤm. Ziegelplatten, 
dann ein tidfer, ausgemanerter Schöpfbrunnen. entdekt, und auf der 
Burgftelle daſelbſt ftand ein rim. Monopyrgium mit weiter Ausficht. 
Der an der Nömerftraße in der Linte von Woͤrnitz- Oſthelm ftehende röm. 
Hermes weift mit feinen Armen auf einer Seite gegen Harburg und auf 
der andern gegen Wallerfiein, wohin alfo roͤm. Verbindungsftraßen llefen. 
Balghelm, Pfarrdorf am Faulenbache, mit 80.9. und 450 €. 
Deiningen, Pfarrdorf mir 168 H. und 970€. Döggingen, 

Mönche: Döggingen, Pfarrdorf am Hahnenfamm, mit 109 9, 
650 E., mehren Juden, i fürftl. Bibliothek und 1 ehemal. Benediktiner- 
Klofter. | 
— Ebermergen, Parrdorf mit 129 H., 590 E. und 1 Mühle. 

Seffenheim, Pfarrdorf an der Wörnis, mit 49 H. und 250 €. 
Zwiſchen Feſſenheim und Pölfingen in einem Fichtenwaͤldchen bei dem 
Eutenbof find mehre Srabhügel. 

Großſorheim, Pfarrdorf mit 92 H., 250 E. und der Eger 
muͤhle; einft ein füa. Kammergut. Dafelbit war eine mittelalterliche 
Burg auf einer roͤm. Burgſtelle, welche im Reichs- und Hohenftaufihen 
gehenverbande fand. Man fand dafelbft röm. Ziegelplatten, roͤm. Muͤn⸗ 
zen, Bruchſtuͤcke von Vaſen und Gefhter, anderes Hausgeraͤthe und die 
Ruinen eines Bades, bet welchem bie Römerftraße in nördliher Richtung 

an Woͤrnitz⸗Oſtheim vorüber nach Allerheim lief. 
—Heroldingen, Pfarzrdorf mit 58 H., 260 €. und 1 Mühle am 
Einfiuffe der Schwalb in die Wörnis, In dem nahen fogenanpten Thiers 
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garten ftößt man auf Ueberreſte von Römergebänden und in dem Babholze 
ift ein gefaßter und ſchoͤn gemanerter Brunnen. Holstird en, Pfarr: 
dorf mit 57 H. und 356 E.,. an der Woͤrnitz. 

Maihingen, Pfarrdorf mit 125 H., 400 €, 2 Mühlen und dem 
Erbbegräbniffe der Fürften v. Dettingen in der Kirche. Dafelbft iſt ein 
tom. Monument gefunden worden, und In der Richtung nah Fremdin 
gen fieht man röm. Grabhägel. Markt: DOffingen, Markt mit 
454 H. und 700 E., einft ein koͤn. Kammergut. Min der- oder Nie: 
der-Offlugen, Kirchdorf mit 64 H. und 350 €. 


co) Wallerftein, Markt mit. 346 H., 1526 E., mehren Juden, 
1 Scloffe, Site des gleichnamigen Herrſchaftsgerichts, 1 Defanats, 1 
Magiftrats, 4 Bibtiother, Semätbegallerie und bedeutender Wen-Rieder: 
lage. Der Burghügel tft die Stätte eines röm. Wachtthurmes mit wet- 
ter Ausfiht ins Mies. Im J. 1562 wurde die Burg Wallerftein mit 
mehren Ortfchaften von dem jüngern Grafen Ludwig v. Dettingen dem: 
Bisthume Elcyffätt für die Allodifitation der Burg Waffertrüdingen zu 
Lehen furrogirt. — Das Merkwürbigfte in Wallerftein war die mit vielem 
Kunftfinne und Erudition von dem um Kunft und Altertum hocmwerdien- 
ten Fürften Ludwig v. Dettingen-Wallerftein, dem gegenwärtigen Fön. 
Staatsminifter des Junern, ftuͤher daſelbſt angelegte und geordnete 
Sammlung von Alterthuͤmern, von welchen viele der röm. Zeit angehoͤ⸗ 
rige im eigenen Fuͤrſtenthume gefunden wurden, namentlich mehre Laren, 
Fragmente von plaſtiſchen Bildern, Urnen und Vaſen, dann Waffen— 
ftüde und Hausgeraͤthe jeder Art, und endlich zahlreiche roͤm. Muͤnzen. 

Baldingen, Pfarrdorf mit 79 H. und 420. €, Birkhanfen, 
Pfarrdorf mit 76 H., 410 E. und der Faſa nerie. 

Fohrheim, Pfarrdorf mit 61 H. und 550 €. 

Loͤpſingen, Pfartdorf mit 177 H., 780 E., 2 Muͤhlen und 2 Bru⸗ 
cken uͤber die Eger. Hier war das Losodica der Römer. 

Mu de Be mit 12 9. und 340 €. 


IM. Dad farſtlich Hohenloh'ſche Herrſchaftogericht 
Schillingsfuͤrſt. 


Dieſer Bezirk enthält 3400 Einwohner auf 1Q. M., und 
wird von den Landgerichten Rothenburg, Leutershauſen und dem 
Koͤnigreiche Wuͤrtemberg begraͤnzt. Die durch die futterreichen 
Thaͤler der Woͤrnitz, Tauber und Heinen Aurach unterſtuͤtzte 
Viehzucht iſt bedeutend; auch die Schaf- und Schweinszucht. 
Getreide aller Art gedeihet vortrefflich, das Mineralreich erzeugt 
Thon, Kieſel- und Sandſteine. Ackerbau, Viehzucht, Maſtung 
und Holzverkauf machen die Haupt⸗Nahrungs quellen aus. 
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Die vorzuͤglichſten Orte find: 


Schillingsfärft, Markt mit 152 Feuerftellen, 780 E., 1 Berg: 
ſchloſſe mit Kapelle, Refidenz des Fürften und dem Sitze bes Herrfchafts: 
gerichtf. 

Diebach, Pfarrdorf mit 70 H., 350 E., 1 Schloͤßchen und 3 
Miren, 

Frankenheim ober Franfenau, Yarrder! mit 96 9., 475 €. 
und der Duelle der Wörnis am Fuße des Schloßberges. 


IV. Die fuͤrſtlich Schwarzenberg'ſchen Herrſchafts— 
gerichte: a) Hohenlandsberg zu Seehaus, und 
b) Schwarzenberg zu Scheinfeld. 


Der Bezirk dieſer Gerichte umfaßt einen Flaͤchenraum von 
ungefaͤhr 4 D.M., auf welchem 8600 Einwohner wohnen. Er 
wird begränzt von den Landgerichten Marft:Bibart, Neuftadt an 
der Aid), Windsheim, Uffenheim, Markt:Steft, dann den Herr: 
fchaftögerichten Burghaßlah und Einersheim. Die Viehzucht 
wird durch die futterreichen Thäler der Biber, Ehe, Scheis 
ne ꝛc., die herrfchaftlichen Maiereien und die bedeutenden Vieh 
märfte in Scheinfeld unterftüßt,” und zur Verbefferung der Schaf: 
und Ecdyweinszucht ift Vieles gefchehen. Außer den gewöhnlis 
chen Getreidearten werden Reps, Mohn, Safflor, viel Obft, _ 
Flachs, Hanf, Kartoffeln, Wein, Hopfen, weißes Kraut und 
Futterfräuter gebaut; das Mineralreich liefert Sand-, Baus 
und Kalkfteine, Thon, etwas Marmor, Alabafter und verfchies 
dene Arten von Gyps. Aderbau, Viehzucht und Maftung, 
Bierbrauerei, Handel mit Holz, Wein und Krautbau, Holzars 
beiten, .Gyps, Pottafhe, Kohlen, Ped)s und Theerbrennerei, 
befonderd auf dem Steigerwalde zc., find die Haupt:Nahrungs- 
Quellen. 


Vorzuͤgliche Orte: 


a) Seehaus, mit 4 H. und 52 €, A Shhloſe mit Kirche, eis 
des Herrfhaftsgerichts Hohenlandsberg mit Kriminal:Unterfuhungege= 
tihte, 4 Schule, Malereien und Schaͤfereien. Ganz in der Nähe liegt 
der Markt Nordheim, mit 70 H., 406 E., Brauerel, 1 Roß—⸗ 
und 1 Waflermühle, Giodengieferei, Stein: und Gypsbruche und 3 
Weihern. Bullenheim, an der ff, mit 224 H., 680 E., 1 Si— 
multanfirhe, 1 Spnagoge für bie vielen Juden, Brauerei, Welnbaue, 
2 Mühlen, 4 Steladtuche und 1 FAR: 
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Dornheim, Pfarrborf mit 81 H., 440 E., mehren Juden, Pranes 
rel, Siegel= und Pottaſchhuͤtte, Gypsbruͤchen, Maieret, Krautbaue und 
mehren Seen. 

Frankfurt, Dorf mit 21 H., 135 E., A Armenhauſe, 2 Mühlen 
und 4 Brüde über den Muͤhlbach. 

Gnoͤtzheim, Pfarrdorf mit 50 H., 235 E., Brauerei, 2 Maler⸗ 
höfen, 2 Mühlen und 3 Brüden uͤber den Mühlbach. Das Schloß der 
Edeln v. Rofenberg dafelbft ward durch den fhwäblfhen Bund zerftört. 

Herrnsheim, Markt mit Simultanfirde, 75 H., 570 E., Braues 
rei, 1 Mühle und Steinbruche. Huͤttenheim, Pfarrdorf mit dem 
Sise 2 Pfarreien, 1 Synagoge, 155 H., 980 E., Brauereien, 4 Ziegel: 
bütte und 7 Brüden im Bezirke. | 

Kraſſolsheim, Pfarrdorf mit 51H., 265 E., Brauerei, Kraut- 
bau, 1 Mühle, dem DAueznier und der nahen Schloßruine Neuen 
burg. 

Waffernborf, Kirchdorf mit altem Schloſſe, Sitz bes füritl. 
Rentamts, 42 H., 255 E., Weln- und Obftbau, 1 Papier: und 4 Mahl: 
müblen, dann ber Malerei Winfelhof. Weigenheim, Pfarrdorf 
mit neuer Simultanfiche, 96 .6., 500 E., Brauerei, Ziegelbütte, 2 
Weihern, vorzüglihem Nußbau, den nahen Schlofruinen von Hohen: 
landsberg und Hohenfottenheim, Stein- und Gypsbruche. 

b) Scheinfeld, Städten mit 145 H,, 894 E., Magiitrate, 
Spitale, Armenhaufe, A Brauereien, 1 Siegelhütte, A Mahl: und 
Schneidmuͤhle, Sis des HerrfhaftsgerihtsE Schwarzenberg, Dekanats, 
Synagoge und berühmten Viehmaͤrkten. Mit dem Orte ift das Schloß 
Schwarzenberg mit 9 H., 110 E., Maierei, Brauerei, Sig ber 
fürftt. Domanial-Kanzlei, 1 Forft- und Kameralamts, durch eine fchöne 
Lindenallee verbunden. Daffelbe fam 1405 von Erfinger v. Seinsyelm 
an die Schwarzenberg’fhe Famille. 

Geiſelwind, Marft niit 74 9. und 360 E, 4 Bean, 4 Zie⸗ 
gelhuͤtte, 6 Mühlen, auf dem Steigerwalde. 


V. Das fürftlid v. Wrede'ſche Herrfhaftsgeridt 
Ellingen. 


Diefer Bezirk umfaßt auf 4Q. M. 7725 Einwohner, Er 
wird von den Landgerichten Meiffenburg, Heidenheim, Gunzen: 
haufen und Pleinfeld begränzt. Die Viehzucht wird durch die 
- futterreichen Thäler, der Altmuͤhl, der fhwäbifchen Retzat, 
des Scham: und Felchbaches ıc. unterſtuͤtzt; die Pferdezucht 
hat die ſchoͤnſten Ausfichten, die Schafe find zum Theile veredelt 
und die Schweine zahlreih. Das Aderland trägt Getreide aller 
Are, Hälfenfrächte, Flachs, Hopfen, Kartoffeln, Arzneis und 
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Eihkrtekuli das Mineralreich erzeugt Saudſteine, Thon, Kalk, 
mancherlei Steinarten und Spuren von Metallerz. Ackerbau, 
Biehzucht und Maftung, Bierbrauereien find der Haupt: Erwerbs⸗ 
zweig. Zu Ellingen befinden fi Kunfttifchler und Inftrumenz 
fenmacher. 


Borzitglice Orte: 


Ellingen, Stadt mit 206 Fenerftelen und 1386 €. ri tegel- 
mäßigen Schloſſe, fhönem Garten, Sitz des Herrihaftsgerichts, Magl- 
firate, ſchoͤnem Nathhaufe, 1 Spitale, mehren Kunfttifchleen und In⸗ 
ſtrumentenmachern, wehemal. Franziskanerkloſter, nun zur Getreidehalle 
verwendet, 4 Poft:Erpedition, 1 Salzfaktorle, Bierbrauerel, Schweize⸗ 
ref Schäferek, Fohleuhöfen, an der ſchwaͤbiſchen Retzat, einft der Sig 
eines Landfommenthurs des teutfchen Ordens und nun Reſidenz des Fuͤr— 
ften v. Wrede. 

Alesheim, Pfarrdorf mit 76 H. und 394 E., an ber Straße nach 
Ansbach. 

Emezheim, Pfarrdorf mit 58 H. und 290 E. Man grub Bier 
Yon. Steine mit Figuren und Inſchriften und der Grundanlage eines 
Tempels aus. 

‚Graben, Kirchdorf mit 25 H., 144 E., an der Altmuͤhl, bemer⸗ 
kenswerth durch die Spuren des von Karl dem Großen veranſtalteten 
Kanals zur Verbindung der Altmuͤhl mit der Nednis und des Maine 
mit dem Rheine und der Donau. 

Oberhochſtatt, Pfarrdorf mit 72 H., 412 E., Spuren von Me- 
tallen und der einen Quelle der ſchwaͤb. Retzat und eines Erdfalls 
in der Nähe. 

Stopfenheim, Pfarrdorf mit 121 H., 656 E., 4 Schloſſe und 
mehren Begraͤbniſſen teutſcher Ordensritter in der ſchoͤnen Kirche. 

Trometzhelim, Pfarrdorf an einem in die Altmuͤhl fallenden 
Bache, mit 74 H. und 367 E., einft Stammhans einer gleihnamigen 
adeligen Familie. 

MWeimersheim, Pfarrdorf mit 87 H., 300 €, mehren Juden 
und den Ruinen von 2 zerflörten Schloͤſſern Stäglingen auf einem 
nahen Berge: 


VL. Das graͤflich v. Bären heim'ſche Herrſchafts— 
| | geriht Pappenheim. 
Daſſelbe enthält auf 3, Q. M. 8574 Einwohner, und wird 
von den Landgerichten Greding, Monheim, Heidenheim und Dem 
Herrfchaftögericht Ellingen begränzt. Die Pferdes und Rinde 


viehzucht ift nicht bedeutend; vorzüglich ift die Schafzucht; auch) 
gibt es viele * Der Ackerbau erzeugt die gewoͤhnlichen Ar⸗ 
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ten Getreibes, PR nicht zum ieberfluß, Hiffenfrägke, Flachs 

Kartoffeln, etwas Hopfen. Feldbau, Viehzucht uͤnd Maftung, 

durch die Wiefengrände der Altmuͤhl, fchmwäbifchen Retzat, 

Schambach ꝛc. unterftäßt, Bierbrauereien, Holzatbeiten find 

die Nahrungsquellen. 7 Radelfabrifen liefern jährlich ‘gegen 

20 Millionen Nadeln. u 2 Zr 
Die vorzuͤglichſten Orte find; 

Pappenneim, Stadt am dei. Ultmuͤhl, über: die bier 4 Bracke 
ae, niit #80 H., 2080 €;, niegren Juden, 2 alten Schlöffern, 1 neuen 
Schloſſe und fhönen Gartenanlagen in wildromantifher Gegend, Rul: 
nen eines Berafchloffes niit hohem Thurme, Sitz des Herrſchaftsgerichts, 
1 Zuftizfanzlet und fün. Dekanats, 1 Poft:Erpedition, Nadel: und Schels 
lenmachern, meerſchaumenen Tabakeköpfen, guten Mefferfihmiedwaaren, 
pottafhhandel, Bierbrauerei und Eſſigſi ederet. Die u. — iſt 
reich an Römer-Malen, 

Bieswang, Pfarrdorf mit so H., 873 E. und Holnwaaren⸗ 
Verfertigung. 

Buͤttelbronn, Pfarrdorf mit 56 H., 435 E., Nadelfabrit und 
Korbflechterei. 

Dettenheim, Pfarrdorf mit 60 H. und 347 E., unweit der 
einen Quelle der ſchwaͤb. Retzat. Dietfurth, Pfarrdorf mit 54 H., 
397 E.4 Poſt-Expeditlon, 1 Muͤhle, 1 Drathzieheret und Spiegel: 
ſchlelfe/ am Hahnenkamm und an der Altmuͤhl,/ woruͤber hler 1 Bruͤcke 
fuͤhrt. Hier wurden tim. Münzen gefunden: _ — 

Langenaltheim, Pfarrdorf mit,132.9,, 950 @.;, unter welchen 
Radelmacer, Holzgeräth: und Korbinacher find. F 
Neudorf, Pfarrdorf mit 70 H., 410 &r Holzatdeit und Korb⸗ 
macherei. 


VII. Das graͤflich v. Caſtell ſche berrſdaftogerigt 
Burghaßlach. 

Daſſelbe zaͤhlt auf 1Q. Me 3420 na: und wird 
von den Landgerichten Burgebrach, Höchftadt, Bibert und dem 
Herrſchaftsgerichte Caſtell begraͤnzt. Die Viehzucht wird vor— 
zuͤglich in den graͤfl. Maiereien betrieben und durch die ſchmalen, 
aber futterreichen Thaͤler der reihen Ebrach und Haßlach un⸗ 
terſtuͤtzt. Der Ackerbau erzeugt vorzuͤglich Korn, Hafer, Gerſte, 
im Ganzen nicht fuͤr das Beduͤrfniß, dann etwas Hopfen, Obſt, 
viel Flachs und Hanf, viele Kartoffeln und Futterkraͤuter. An 
Mineralien wird Letten, Kalk und Sandſtein gefunden. Ader: ' 
bau, Viehzucht, Bierbrauerei, Verdienft durch Holzarbeiten, 
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Ziegel= und Kohlenbrennerei, Pottaſchſi ederei, Theerſchwellerei, 
Handel mit Nutz- und Brennholz geben bie an Nahrungs⸗ 
Quelle. 


Die vorzuͤglichſten Orte find: 


Burghaßlach, Markt mit 175 Feuerſtellen, 865 E. ‚mehren Ju⸗ 
den, mit 1 Synagoge, 1 Schloſſe, Sitz des Herrſchaftsgerichts, Deka— 
nats, im engen Thale der Haßlach, 2 Mühlen, —— Ziegelhuͤtte 
und 1 geſchickten Buͤchſenmacher. 

Breitenlohe, Pfatrdorf mit 50 H. und 170 E. auf einer An⸗ 
boͤhe, 1 alten Schloſſe, Maierel, Shäferei, Simultaneum und vielen 
Monumenten in der Kirche. 

Gleißenberg, Pfarrdorf mit 48 H., 226 E., 1 Schlofle, Schaͤ⸗ 
ferei, 1 Fall- und Ziegelhuͤtte. 

Hohnsberg, Kirchdorf mit 44 H., 100 E., 1 Lohmuͤhle und 
Pottaſchſiederei. 

Pruͤhl, Kirchdorf mit 56 H., 275 E., 1 Armenhauſe, Bierbrauerei, 
Branneweinbrennerei, Pottaſchſiederei, Mahl: und Schneidmühle, 1 
Steinbrube, 1 Prüde und 10 Etegen über den Mühlbah. Auch Ca: 
ſtell hat hier 18 Familien Grandholden. 


VIII. Das gräflid v. Rechtern-Limpurg'ſche Herr: 
fhaftsgeriht zu Markt Einersheim. 


Daffelbe-umfaßt auf 2%, Q. M. 4520 Einwohner und wird 
von den Herrfchaftsgerichten Scheinfeld und Hohenlandöberg, 
Gaftell und Burghaßlach, dann von den Landgerichten Bibert 
und Kißingen begrängt. Landbau, der alle Arten Getreides im 
Ueberfluffe, dann Wein, Obſt, Kraut, Kartoffeln, Futterkraͤu⸗ 
ter erzeugt, und die Viehzucht u die vorzäglichften Erwerbs⸗ 
Quellen: . 


Die vorzuͤglichſten Orte find: 


- Markt: Einersheim, Markt mit 120 Feuerſtellen, 750 E., 4 
Schloſſe, Sitz des Herrſchaftsgerichts, Dekanats, Grabſtaͤtten in der 
Kirche, und 4 Mühlen an der Bibert, in fruchtbarer ebener Gegend und- 
von der Nürnberg-Würzburger Straße durchſchnitten. 

Hellmisheim, Pfarrderf mit 86 H., 422. €. und 2 Mühlen, 

Mönchfontheim, Pfarrdorf mit 55 H., 280 E. und 3 Mühlen. 

Poffenheim, Pfarrdorf mit a2 H., 256 €, 1 Poft-Erpedition 
und den Ruinen des Bergſchloſſes Speckfeld in der Nähe, 
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VI. Der Ober-Mainkreis. 


$. 1. 
Beftandthetle des Kreiſes. 


Die Beftandtheile diefes Kreifes find: 

1) Dad Fürftenthum oder BU IESRARENSELL VEN 
Baireuth des obern Landes; 

2) der größte Theil des ehemals felbffftändigen F aüͤrſt⸗Bis— 
thums Bamberg; 

3) die vormals oberpfaͤlziſchen Landgerichte: Eſchen⸗ 
bach, Kemnath, Tirſchenreuth, Waldſaſſen, 
Parkſtein, Floß und die ehemals fuͤrſtlich Lobko— 
witz'ſche Reichsgrafſchaft Sternſtein, jetzt Neu— 
ſtadt an der Waldnab; 

4) die Inklave Redwiß; 

5) das vormals Nürnberg’fche Amt Gräfenberg; 

6) das ehemals Würzburg'fhe Amt Gunzendorf; 

7) das vormals Würzburg’fche Umt Seßlach, und 

8) mittelbare Güter der vormaligen Reihsritterfchaft, 
der aufgehobenen Klöfter und Stifter. / 


$. 7; 
Lage. Graͤnze. Groͤße. 


Dieſer Kreis liegt zwiſchen 28° 8° und 30° 12° dftlicher 
Länge, und zwifchen 49° 35° und 56° 28° nördlicher Breite. 
Sin demfelben liegt der Mittelpunft des ganzen teutfchen Landes, 
Er gränzt gegen Oſten an das Königreicd Böhmen und das Für: 
ſtenthum Reuß, gegen Norden an daffelbe und das Herzogthum 
Koburg-Gotha, gegen Süden an den Regen- und Reßatkreis, 
gegen Werften an den Unter-Mainfreis und die herzogl. Koburgs 
Gotha'ſchen Lande. Seine größte Ausdehnung von Norden nach 
Süden beträgt 13 /,, und von Weften nad) Often 20, geogra= 
phifche Meilen. Er umfaßt einen Flächenraun von 161 Qua—⸗ 
dratmeilen, wovon 1,603,383 Tagwerke Aderlandes, 174,202 
Tagw. MWiefen, 24,546 Zagw. Weinberge und Gärten, fammt 
Mohn = und Mebengebäuden, 714,416 Tagw. Waldungen, 
8,851 Tagw. Seen und Gewäffer, 65,968 Tagw. Weiden und 
uͤbriges Land betragen. 

Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern, 23 
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$. 3. 
Gebirge und einzelne hohe Berge. 

Die Hauptgebirge diefes Kreifes find : 

a) Das Chynifche oder Böhmerwald» Gebirge, 
b) das Fichtelgebirge, c) ein Zweig des Thüringer: 
Waldes, d) Arme des Steigerwaldes. 

Die höchften Berge find: 

41) Der Schneeberg, im Log. Kirchenlamit, 2) der Och— 
fenfopf, im Log. Gefrees, 3) die hohe und kleine Farm: 
leiten, im Log. Wunfiedel, 4) der Nußhart oder Mittel: 
ftein, im Log. Wunftedel, 5) der Schlofberg mit dem Rol: 
lens oder Rudolphftein, im Log. Kirchenlamig, 6) der 
Eprecdhtftein, im Log. Kirchenlamig, 7) der große und 
fleine Kornberg, im Log. Rehau, 8) die Köffeine, im 
Ldg. Wunfiedel, 9) der Döbraberg, im Ldg. Naila, 10) der 
Silberrangen, im Ldg. Burgebrac). 


$. 4 
gsıäua tr fe 


Die vorzüglichften Flüffe diefes Kreifes find; 

1) Der Main, 2) die Regnis, 3) die Saale, A) die 
Eger, 5) die Nab und 6) die Wiefent. 

Der Main (f. erfte Abtheilung) wird gebildet durch den 
rothben und weißen Main, welde bei Steinenhaufen, im 
Landgerihte Culmbach, zufammenfließen. In denfelben er: 
gießen fich 

a) am linfen Ufer: 

1) Der Lopperbach, 2) die Weißmain mit der Kraſ— 
fa, 3) der Koppelbach, 4) die Lauter, 5) die Wir: 
gan, 6) ber Roppach, 7) der Viechbach und andre Bäche. 

b) Um rechten Ufer; 

4) Die Rodach mit der Waldrodad, dem Ködel: 
bad, dem Leitſchbach, der Kronach mit der Haßlach, 
der Tettau, Steinach; 

2) die Ilz mit der ſaͤchſiſchen Rodach; 

3) die Baunach mit der Lauter. 

Die Regnitz tritt in den Ober-Mainkreis oberhalb Forch⸗ 
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heim und fällt bei Bifchberg in den Main. Innerhalb des Krei⸗ 
ſes nimmt fie auf: 

a) linfs 1) die reihe, raube und Mittel: Ebrad, 
2) die Aurach und 3) die Aiſch; 

b) rechts den Deichfelbach, den Rothenbach, den 
Sendelbach und andre Baͤche. 

Die Saale (die thuͤring'ſche, fichtelberg'ſche oder 
voigtländifche), weldhe aus dem Saalbrunnen am Fuße des 
großen Waldſteins entfpringt und fi) gegen Norden wendet. 
In diefelbe ergießen fich unter andern: die Pulfhnig, die 
Foͤrmitz, die Lamitz, Pdrsnig, Schwesniß, die obere, 
Heine und untere Regniß, die Untren, ber ee 
und Dtterbad, die Selbit ıc. 

Die Eger, welche ihren Urfprung bei Weißenftadt nimmt, 
unter andern den Lehftenbach, die Selb, die Roͤsla, die 
Wondreb ıc. verfihlingt und bei Leutnieriß in die Elbe fällt. 

Die Nab, welche aus 3 Armen; der Fichtel:, Wald: 
md Haide-Nab entfteht, einen Theil des Ober-Mainkreiſes 
bewäffert und bei Regensburg in die Donau fällt, nachdem fie die 
Creußen, die Thumbach, Pegnitz und andere aufgenom: 
men bat. 

Die Wiefent entfpringt bei Oberfteinfeld, bildet im Ra⸗ 
benecferthale den Wafferfall Dos und fällt bei Forchheim in die 
Regnig, nachdem fie die Yuffees, die Leinleiter, die Kai- 
nah, Trupbach, Puttlah, Trubach ꝛc. verfchluns 
gen hat. 


6. 5. 
Seen, Weiher. 

Seen gibt ed in diefem Kreife nicht, aber aufehnliche 
Weiher ; 

1) den Weilfenkäbtere See von 16 Tagwerlen, jetzt 
urbar gemacht; 

2) den num trocken liegenden Lauſen-Weiher im Selber: 
Walde; 

3) den Zeitelmood: Weiher von 30 Tagwerfen bei . 
Wunfiedel; | 

4) ben Scheitelteich bei Schirnding; 

25* 
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5) den neuen Weiher bei Baireuth; 

6) ven Hammer: und neuen See bei Lichtenfels; 

7) die Breitenau mit einigen kleineren Weihern bei 
Bamberg. 

Statt des Fichtelfees zwifchen dem Ochfenfopf und der 
Sarmleiten findet man eine fumpfige Stelle von etwa 40 Schrit: 
ten in der Länge und Breite. 


. $. 6. 
, Klima. 


Das Klima dieſes Kreifes ift nach Verfchiedenheit des Bo⸗ 
dens, der Ebenen und nad) dem Striche, der Menge und Höhe 
der Gebirge fehr verfchieden; der Bezirk mehr gebirgig als eben. 
Sm nördlichen und dftlichen Theile machen die hohe Lage und die, 
einen großen Theil des Jahres hindurch mit Schnee bevedten 
Berge die Luft rauh und Falt; die Sommer find fehr heiß. Im 
‚weftlichen und füdlichen Theile erfcheint das Klima fehr mild; die 
großen Thäler und ftarfen Hügel füllt angenehme, warme Luft. 
Der Unterfchied der Reifung der Früchte zwifchen den untern und 
Gebirgs-Gegenden beträgt gewöhnlich 14 Tage bid 4 Wochen. 


97 
Raturprodufte 
a) Aus dem Thierreiche. 

Die Rindviehzucht wird dort, wo ihr nicht Mangel an Fut⸗ 
ter im Wege fteht, mit großem Erfolge betrieben, fo im Mainz, 
Itz-, Regnige, Aiſch-, Ebrach-, Wiefent- und Saalgrunde, 
befonders in der Gegend von Wallenfels, Kronach, Lichtenfels, Staf- 
felftein, Bamberg, Culmbach, Pegnig, Baireuth ꝛc; dennoch 
würde die Einführung veredelter Racen = Beachtung verdie- 
nen. Die Zahl des fämmtlichen Rindviehes beträgt im Kreife: 
208,659 Stüd'; nämlich 66,390 Ochfen, 41,181 Stiere, 101,088 
Kühe. Die Pferdezucht ift zwar wegen Mangel an Befchälern 
edler Race gefunfen; doc) koͤmmt ihr die erweiterte Landgeftütt- 
Anftalt in der neueften Zeit zu Huͤlfe. Im J. 1821 zählte man 
7295 Pferde. Die Schafzucht ift noch weit zuruͤck; doch gibt 
es, befonders im Gebirge, deren viele, auch dafelbft viele Ziegen. 
Im 3.1821 zählte man 131,491 Stuͤck Schafe. Die Schweins- 
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Zucht hat fich am meiften zu heben begonnen, vorzüglich um Stafe 
felftein, Banz, Scheßlig, Burgkunftadt, Stadtfteinach, Arzberg, 
Eulmbach, Wunfiedel ꝛc., wozu der ausgebreitete Kartoffelbau 
vorzuͤglich die Veranlaſſung gebenmag. Zahmes Federvieh wird 
überall gezogen. Die Bienenzucht wirft befonders im Herrfchafts- 
Gerichte Thurnau einigen Gewinn ab. Auf die Geidenraupen 
wurde in der neueften Zeit mehr Sorgfalt verwendet. An Wild: 
pret gewöhnlicher Art ift Fein Mangel. Fafanen werben nur nod) 
bei Baireuth unterhalten. Die Gewäffer ernähren allerlei Fifche: 
Forellen, Karpfen, Hechte, Yale, Ruppen, Perfchen, Schleien, 
Barben, aud) Fiſchotter und die fo näglichen Blut-Egel. Auch 
Schneden werden (vorzüglich im Landgerichte Weißmain) ge⸗ 
maͤſtet. 
b) Aus dem ————— | 
Der Landwirth diefed Kreifes hat außer dem rauhen Aims, 
das auf dem größeren Theile herrfcht, noch mit manchen andern 
örtlichen Naturhinderniffen zu fämpfen. Doch find alle widrigen 
Berhältniffe nicht von der Art, daß fie nicht durch Fleiß größten: 
theils befeitiget werden koͤnnten, wenn anders dem Landwirthe 
die Mittel allgemein zu Gebote ftänden, welche zu außergewoͤhn⸗ 
lichen Iandwirthfchaftlichen Unternehmungen erforderlich find. Die 
gewöhnlichen Getreidearten, welche aber den Bedarf der Einwoh⸗ 
ner nicht decken, ald Weizen, Korn, Gerfte, werden in den Be⸗ 
zirfen Burgebrach, Bamberg, Höchftadt, Schepliß, Weißmain, 
Banz, Seßlach, Lichtenfels, Culmbach, Forchheim zu 8—12 
Samen, in den Bezirken — Pottenſtein und Pegnitz zu 
6— 10 Samen gebaut. In den Bezirken Waldſaſſen, Tirſchen⸗ 
reuth, Kemnath, Efchenbad und Neuftadt/erhält man nebjt dem 
Sommergetreide auch Korn, etwas Weizen und Gerfte zu 4 Sas 
men. Bei Stadt:Steinach wird mehr Gerfte gebaut. Hilfen: 
fruͤchte, Erbſen, Linfen, Bohnen, vorzüglich Hirfe fieht man im 
Ueberfluffe, doch nicht fo ergiebig im dftlichen und nordöftlichen 
Theile diefes Kreifes, wo mehr Haber, Kartoffeln, Flachs und 
Hanf gedeihen; feltener ift der Dinkel-, Heideforn- und Maid: 
bau. Weiße, rothe und gelbe Rüben, Kohlrüben, Kraut ꝛc. wer- 
den faft in Feinem Landgerichte vermißt. Die Gärtnerei bei 
Bamberg ftand längft auf einer fehr hohen Stufe fowohl in Ers 
zeugung vieler Gartenprodufte, ald auch) der Gewinnung bed Sas 
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mens aus denfelben, und befonbers durch ben Bau des Suͤßhol⸗ 
zes*). Der Hopfenbau befriedigt nicht nur das einheimifche Be: 
duͤrfniß, fondern der Hopfen wird auch in großer Quantität aus: 
geführt. Weniger günftig find die Verhältniffe für den Bau des 
Tabaks und der Oelgewaͤchſe. Der Weinbau wird an den Ufern 
bed Mains und der Wiefent, bei Staffelftein und Bamberg, bei 
Horſchdorf, Dörflein, an der Altenburg und dem Micheläberge 
getrieben; aber an manchen Orten haben läugft die Reben den 
Getreidefeldern, Hopfengärten und Obftbäumen Plab gemacht. 
Die Obftkultur ift befonderd in den Landgerichten Lichtenfels, 
Socchheim, Ebermannftadt, Gräfenberg, Bamberg, Scheßlitz ıc. 
fehr weit gediehen. Die Baumfchulen bei Forchheim, Kerfchbach, 
Effelter, Neunkirchen, Sigritzau, Bordorf ıc. find berühmt; 
viele Straßen find mit Obftbaumen befegt, und noch mehre fols 
cher Pflanzungen werben durd) die neueften Verfügungen ver kön. 
Regierung befördert. Der fünftliche Futterbau iſt fchon lange in 
Aufnahme; die Brache wird gewöhnlich zur Erzielung des Dol: 
den=, Luzerner: und Tuͤrkenklees und ded Samens daraus ver: 
wendet. Die vielen Forfte liefern Baus, Brenn-, Kommerzial- 
und Nutzholz. ! 
Die größten Waldungen find: | 

1) Der Ebracher⸗ oder Niederfteiger- Korft von 





— * 


% 

I, Man nimmt an, daß bie Bamberger Gärtnerei 6000 Tagwerke bes 
trage. Die Sandfelder haben jedoch nicht gleihe Bonlitaͤt. Die 
beften find jene, die vom Auffees:Höfben bis zur Breitenau und 
von da in einem Halbzirkel, entfernt vom Saume des Hauptmoor⸗ 

aldes bis zur Wunderburg hinziehen. Sie werden theils vom 
Neberwaffer der Breitenan und anderer Weiner, theils von einigen 
Baͤchen getränkt. Das gutgehaltene, halbe Tagwerk derfelben Hegt 
mit 200 fl. in der Steuer und ift 1200 fl. und darüber werth. Der 

Eilgenthuͤmer bringt jaͤhrlich 50 — 60 Fuhr Dünger auf daſſelbe und 

ift einer mehr als 20fachen Ernte gewiß. Denn fo oft Gemüfe 
aus demfelben gethan wird, tritt fogleih auf die leere Stelle wieder 
eine Pflanze, von der Hand der Frau oder der Kinder gefest, weß— 
wegen auc das Feld immer voll Gemüfe erfcheint, wenn auch die 

Woche hindurch mehre Wagen für das In- und Ausland aus dem— 

felben find gefüllt worden. Alle Gemuͤſe- und Wurzel-Arten ftehen 

bier du der größten Ueppigkelt, und es ift nicht felten, daß 4 Kraut: 
häupter die Schwere eines Zentners 'erreihen. Gleichwohl bieten 

leſe Grundftüde dem Eigenthümer jenen Kredit nit dar, den an- 
dere Felder gewähren. Denn geräth derſelbe ins Abweſen, fo daß 
er den noͤthigen Dünger nicht mehr anfchaffen kann, fo läßt die 

Produttlondkraft allmaͤhlich nad, und das Feld verliert nah Maß— 

gabe des Werluftes derfelben feinen Werth. 
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15,000 Tagwerken, ohne die Waldungen ber Privaten und Stifs 
tungen ; 

2) der Bühelberger:Forft von 11,000 Tagwerken, 
ohme die der Privaten und —— beide im —— 
Burgebrach; 

3) der Lichtenfelſer-Forſt von mehr als 10,000 Tag: 
werfen, ohne die Waldungen der Privaten, im — 
Lichtenfels; 

4) der Steinwieſer-Forſt von 16,000 Tagwerken, 
ohne die Waldungen der Privaten, im Landgerichte Kronad) ; 

5) der Teuſchnitzer-Forſt im Landgerichte Teufchnig, 
von 12,000 Tagwerken, ohne die Waldungen der Privaten; 

6) der Kronacher-Forſt von mehr als 12,000 Tagwer⸗ 
fen, ohne die Waldungen der Privaten und Stiftungen, im 
Landgerichte Kronad); 

7) der Gruͤnhunder-Forſt von 10,400 Tagwerkeu, bei 
Weiden; er 
8) ber Kulmainers Forſt von 64,239 Tagwerken, im 
Landgerichte Kemnath; 

9) der Hautsmoor von mehr als 10,000 SRONERHER, 
bei Bamberg. 

c) Aus dem Mineralreiche, 

Daſſelbe erzeugt Eifen, Kupfer, Blei, Alaun, Vitriol, 
Serpentin auf dem Fichtelgebirge, bei Wallenfels, Wartenfels, 
Kupferberg und Stadt⸗-Steinach; Steinkohlen bei Kronach, Mi⸗ 
ſtelbach, Eulmbach, Lanzendorf, Hof; Braunkohlen bei Roͤthen⸗ 
bach; Kohlenſchiefer und Kohlenblende bei Hof; Speckſtein und 
Thon bei Wunſiedel, Goldkronach, Niederlamitz, Culmbach; Torf 
bei Koͤdiz, Hof, Selb, Sparneck, Wampen, Wunſiedel, Voit— 
fumra; Kobalt, Salpeter, Kalk- und Gypsſteine, Farbenerde, 
Porzellanerde bei Lichtenfels, Ebnat, Kuͤps; Baur und Wetz— 
ſteine in verſchiedenen Gegenden; Marmor bei Hof, Cafendorf, 
Selbitz, Naila, Rehau, Streitberg ꝛc.; Oder, Kreide, Schiefer 
vorzüglich bei Lauenftein und Kronach; Achate bei Lichtenfels, 
Wallenfels; Jaſpis, Porphyr, Kıyftalle, Karneole, gemeine 
Smaragde, Ammoniten, Korallen und Perlen von ber Größe 
eines Hanfkornes bis zur Grdße einer Erbfe; merkwürdige Vers 
fleinerungen und Abdräde aus der Pflanzens und Thierwelt der 
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Vorzeit, in und außer ben befannten Höhlen; etwas Steinfalz 
bei Schmoͤlz; Mineralquellen bei Banz, Kronach, Stockheim, 
Sichersreuth, Großfchlattengrün, Kondrau, Kothigenbiberbady, 
Meidenberg, Warmenfteinah, Steben, in der Langenau, bei 
Selbig, Wiefau ıc. 
$. 8. 
Gewerbefletf. 

In den Umfreifen der Berg: und Hüttenämter Fichtelberg, 
Königshütte, Neu: und Altlind, Stadt-Steinach, Lichtenberg, 
Kaulsdorf ıc. werden allerlei Gußmwaaren, Schmiedeifen, Drath: 
platten und DBlecheifen geliefert. Die Steinbrüche, aus denen 
man Baufteine, Kalf, Serpentin und Schiefer (am beften im 
Landgerichte Lauenftein) gewinnt, die Speckſtein- und Thongru: 
ben find fir manche Orte ein fehr bedeutender Nahrungs-Zweig. 
Die Manufakturen in Leinwand, zu deren Vervollfommnung, fo 
wie zur Verbefferung des inländifchen Flachsbaues "jährlich am 
Sitze der koͤnigl. Regierung in Baireuth Preife ausgetheilt wer: 
den; in Baum- und Schafwolle, befonders im nord = und füddft: 
lichen Theile, in den fandgerichten Hof, Wunſiedel, Kirchenlamiß, 
Münchberg, Efchenbach, Kemmat und andern Orten befchäftigen 
viele Menfchen und verfertigen auf mehr ald 2600 Weberftühlen 
wollene Tücher, halbfeidene und halbbaummollene, baummwollene 
Halstuͤcher, Kattune, Muffeline, feine und mittlere Leinwand. 
Man verfteht die Baumwolle ſchoͤn und haltbar zu färben, und 
hat daher nur wenig türfifches Garn einzuführen nöthig. Die 
Mollenzeug:Manufakturen, von welchen Wunfiedel der Mittel: 
punkt ift, verarbeiten größtentheild nur inländifche Wolle, umd 
liefern feine und ordinaͤre Wollenzeuge. An vielen Orten findet 
man Siegellack-, Salpeter=, Glas-, Glasfchleif-, Spiegel-, 
Papier-, Spielfarten=, Tabaks-, Leders, Chaiſen-, Vorzels 
lan-, Marmor= und Andere Fabriken, Pulvermühlen, Pottafch- 
fiedereien, Fünftliche Holzwaaren-Verfertigungen und Slechtereien 
aus Weiden, Stroh, lettere befonders in Mitwig, Zeuln, Küps 
und vorzüglich in Michelau, wo die Holzs, Stroh= und andere 
Geflechte jährlich über 100,000 fl. eintragen; in Zeuln befindet 
ſich ein Großhändler, der für den Abfaß dieferWaaren in London 
ein Comptoir hat. Die Knopfs und Paterlpätten bei Warmen: 
ft inach und Biſchofsgruͤn (welche die feuerfeſten Hafen zu ihrer 
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Glasmaſſe aus der Thonerde von Kirchenlamiß verfertigen) ver- 
fenden ihre Fabrifate nach Polen, Schlefien, in die Schweiz, nad) 
Defterreih, Leipzig, Frankfurt, Hamburg, und von da nad) 
Rußland, Afrika und Amerifa. Die Alaun- und Vitriolwerke, 
befonders bei Altenfchmelz, verfertigen. auch allerlei pharmazeutis 
fche Präparate; das Obftdörren, die Branutwein- und Effigfas 
brifen find ausgebreitet, vorzüglich berühmt die Bierbrauereien 
mit VBiehmaftungen, befonders zu Bamberg und Forchheim. Der 
Holzhandel in den Landgerichten Kronach, Teuſchnitz, Lichtenfels, 
Bamberg. und Burgebrach ift auch in flaatswirthfchaftlicher Hin- 
ficht fehr wichtig, indem er nicht allein dem Aerar größere Preife 
zahlt als die Gewerbe, fondern das: rohe Produft überhaupt niel 
beffer an Werth bringt, große Summen. Geldes in das. Land 
ichafft, und eben jo wie die Gewerbe ‚vielen ——— ai 
und Wohlſtand gibt. > 


9.9 
Bewohner des Kreifes. 
Die Geſammtzahl der Bewohner des Kreiſes betraͤgt 114,000 


Familien, 523,789 Einwohner, unter dieſen 94,344 Maͤnner, 


106,756 Weiber, 124,285 Kinder männlichen und 128,949 
weiblichen Geſchlechts, 11,200 Gefellen, 19,331 Landleute und 
Knechte, 23,250 Mägde, 518,215 vom Civil» und 5574 vom 
Militärftande. Unter diefen find 267,885 Katholifen, 249,108 
Zutheraner, 182 Reformirte, 6602 Juden, 12 andere Glaubens 
genoſſen, 2912 Familienhäupter vom Adel, Civilbeamte, Miliz 
tär und Geiftlichfeit, 41,831 gewerbtreibende Bürger und Schuß 
verwandte, 69,326 Bauern und Taglöhner, und 102,253 Land: 
Eigenthuͤmer ohne Gerichtöbarfeit. Diefe Menfchenmenge wohnt 
in 34 Städten, 70 Fleden, 2370 Dörfern und Meilern, 119 
Einzeln und Mühlen, zufammen in 259 DOrtfchaften und in 
77,254 Wohnhäufern. 


810. 
Bildbungs- Anfalten. 
Bereitö beftehen im Kreife für 55,973 Schulfinder 847 re: 


n4- 


— 


gulaͤre Schulen, von denen 244 neu begruͤndet und von faſt 


durchaus unvermoͤgenden Orten, lediglich durch die Aufopferung 
wohlgeſtimmter Gemeinden dotirt wurden. An neuen, groͤßten⸗ 
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theild vortrefflichen Schulhäufern erhielt der Kreis einen großen 
Schatz. Shre Zahl beläuft ſich gegenwärtig ſchon über 150. 
Auch ein Penſions-Inſtitut für Schullehrer-Wittwen wurde ge: 
gründet, welches für andere Kreife die Aufforderung zur Nachah⸗ 
mung wurde. Die Hauptfache ift, daß in dem Kreife die Schal⸗ 
bildung felbft durch eine geiftige Bildung ſo zunimmt, daß die 
Gemeinden felbft zu Leiftungen fich bereitwillig finden, weßwegen 
die Begründung neuer Schulen noch immer vorwärts geht. Auch 
das Schullehrer-Seminarium zu Bamberg hat ein ſchoͤnes Lo⸗ 
al (im ehemal. Kapitelhaufe bei St. Stephan) und eine zweck⸗ 
gemäße Einrichtung erhalten. An die Volksſchulen fchließen fich 
an: bie lateinifhen Vorbereitungsfchulen zu Kronach, Culmbach, 
Forchheim, Eſchenbach, Weiden, Wunfiedel, die Gymnaſien zu 
Baireuth, Hof, Bamberg und das Lyceum am leizten Orte. Noch 
andere Lehr: Anftalten dieſes Kreifes find: das weibliche Erziehungs: 
Inſtitut zu Bamberg, dastechnifche Fnftitut, das Handlungs-nfti- 
tut, die chirurg. Schule und dad. Hebammen: Inftitut dafelbft. Unter 
den Hilfsmitteln zur geiftigen Bildung verdienen vorzüglich bes 
merkt zu werden: die Kanzlei-Bibliothek zu Baireuth, die anfehns 
liche Fon. Bibliothek, die Bibliothefen am Dom und im Priefter: 
Seminar, das neu eingerichtete phyfilalifche und das ſchoͤne Na: 
turalienfabinet zu Bamberg, welches durd) feinen würdigen Vor: 
ftand jährlich neue Bereicherung erhält. 


$. 11. 
Politiſche Eintheilung bes Kreiſes. 


Der Kreis enthaͤlt außer den oberen Behoͤrden, naͤmlich 
der Kreis-Regierung und dem Appellations-Gerichte, folgende 
untere Behoͤrden: 

a) die Landgerichte: | 

1) Baireuth, 2) Bambergl., 3) Bamberg II., 
4) Burgebrad, 5) Culmbach, 6) Ebermannftadt, 
7) Eſchenbach, 8) Forchheim, 9) Gefrees, 10) Grä- 
fenberg, 11) Höoͤchſtadt, 12) Hof, 13) Hollfeld, 
14) Kemnath, 15) Kirhenlamiß, 46) Kronach, 17) 
Lauenſtein, 18) Lichtenfels, 19) Münchberg, 20) 
Naila, 21) Neuſtadt an der Waldnaab, 22) Pegnigß, 
23) Pottenfein, 24) Rehau, 25) Scheßlitz, 26) Selb, 
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277) Seßlach, 238) Stadt-Steinach, 29) Teuſchnitz, 
30) Tirſchenreuth, 31) Waldfaffen, 32) Weiden: 
berg, 33) Weißmain und 34) Wunfiedel, 

b) Die Herrfchaftsgericte: 

41) Banz, Sr. koͤnigl. Hoheit des Berge Wilhelm in 
Bayern, 

2) Guttenberg, ber Freiherren v. Guttenberg zu Gut: 
tenberg,, 

3) Mitwiß, der Freiherren v. Würgburg, 

4) Tambach, deö Grafen v. Ortenburg, 

5) Thurnau, des Grafen v. Gied). 

Außer den genannten Behbrden find in dieſem Kreiſe noch 
enthalten: 31 allgemeine Rentaͤmter, welche größtentheild den 
gleihnamigen Landgerichten entfprechen, 18 Forftämter, 15 ka⸗ 
tholifche, 46 proteftantifche Defanate, 143 Fatholifche und 184 
proteftantifche Pfarreien und 159 Grimöbefiger mit Gerichtöbar: 
feit. Ueberbieß find in dieſem Kreife: 1) ein Kreis- und Stadte 
gericht II. Klaffe zu Bamberg, dann 2) ein Kreiss und Stadt: 
gericht II. Klaffe zu Baireuth, und endlich Stadt-Kommiffariate 
in den oben genannten Städten und zu Do 


$. 12. 
A. Kurze Befhreibung der vorzuͤglichſten Städte des 
Ober-Mainkreiſes. 


J. Die Kreis-Hauptſtadt Baireuth. 


Baireuth, ſchoͤne Stadt am rothen Maine, von welchem fie iu 
2 Armen, worüber 2 Brüden führen Durchſchnitten wird, and an ber 
Strafe von Nürnberg, Regensburg und Bamberg nad; Sachfen, unter 
29° 20° öftliber Lange und unter 49° 56° 51° mörbliher Breite, 
nordöftlich von Bergen umgeben und füdweftlich in einer niedrigen, an= 
genehmen Gegend. Sie umfaßt 940 H., 13,050 E., unter welchen 
550 Juden find, bie Sitze der koͤnigl. Kreisregierung, eines Kreis- und 
Stadtgerichte, 1 Landgerichts, Nent- und Forſtamtes, 1 Salz DOberfal: - 
torie, a proteft. Dekanate, 1 kathol. und 3 proteft. Pfarreien, 1 Ma⸗ 
giſtrate, 1 Floßholz-Magazin-Werwaltung, 1 Eönigl. Bibliothek, Gym—⸗ 
nafium und andere Unterrihts- und Erziehungd:Anftalten, 2 Bürger- 
Spitäler, 1 Krankenhaus, 1 Lazareth, A Straf-Arbeitehaus, 1 Irren⸗ 
‚Anftait, Fabriken in Kattun, Fayence und Steingut, Tabak und Ta⸗ 
bafspfeifen, Roth-= und Weifgerbereien, Pergament, Hut:, Struͤmpf⸗ 
und Tuchmacherelen, a jährl, Roßmarkte, Bierbrauereien, Branntwein: 
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brennereien, Karten: Manufafturen, 1 Marmor: und Glasſchleife, 1 
Marmor:Niederlage, 1 Glodengieperel, 2 Mefiingbämmer, viele Mahl, 
Walk-, Schneld: und Lohmühlen, 1 ſtarken Getreidehandel und Stein- 
guterde in der Nähe. Die merkwiürdigften Gebäude find: das alte 
Schloß, von der Gemahlin des Markgrafen Eraft auch Sophienburg ges 
nannt, das neue Schloß, das große Opernhaus mit den Spuren vom ehe: 
maligen &lanze des Hofes, die Meitfchule mit 1 Eleinen Komodienhaufe, 
die 2 Kafernen, die Stadtkirche mit fürftliben und andern Gruften, die 
Schloßkirche für die Katholiken mit der Aſche des Markgrafen Friedrich, 
feiner Gemahlin und Tochter, die Synagoge. Unter den Straßen und 
Pläsen find bemerfengwerth: die fhöne Friedrichstraße, der Markt mit 
fhönem Brunnen, der Schlofplas mit dem Brunnen und der Statue 
bes Markgrafen Chrliſtian Ernft in Lebensgröße zu Pferde ꝛc. Die Stadt 
tit mit Alleen verfhönert, und in der Nähe befinden fi die berühmte 
Eremitageunddastuftfhloß Phantafie. Batreuth, eiaft im Befise 
ber Herzoge v. Meran oder des Haufes Andechs, war lange die Hauptitadt des 
gleichnamigen Fürftenthumg, welches durch Erlöfhungder Batreuther Linie 
und durch Entfagungdes erblofen Marfgrafen zu Ansbach im J. 1791 unter 
die Herrihaft Preußens Fam, von welchem diefed Land, mit Ansbach, durch 
den Tilfiter Frieden im J. 1807 an Frantreih, von lesterem aber im 
J. 1810 an Bayern abgetreten wurde. 
U. Die Stadt Bamberg. 

Bamberg, Stadt in feht fhöner Gegend, von der Negnis in drei 
ungleihe Theile durchſchnitten, welche durch 10 Brüden, worunter die 
merkwürdige Ludwigs- Kettenbrüde, verbunden find, und an ber 
Strafe von Würzburg nah Balreuth und von Nürnberg nah Sachen, 
mit 2354 H. und 18,600 E,, unter welhen 400 Juden find. Sie iſt der 
Sis eines Erzbisthums mit einem Domfapitel, eines Appellationgges 
richte, eines Kreig-, Stadt: und Wechfelgerihte, Stadt-Kommiſſariats, 
1 Magiftrate, 1 Medizinal-Komités, 2 Landgerichte, Rent-, Poſt-, Forſt-, 
Hall: und Salzamts, 1 Schuldentilgungs-Specialkaſſe, 1 Filial-Zahlamts, 
4 kathol und 1 proteſt. Dekanats, 1 proteſt. und A kathol. Pfarreien. 
Sie enthaͤlt viele geraͤumige Straßen, ſchoͤne Plaͤtze und Gebaͤude, wor— 
unter gehören: die lange Gaſſe, die Koͤnigsſtraße, der Dom- und der 
Marimiliansplag, mit dem (zu errichtenden) Monumente des unvergeß— 
lichen Königs Mar Joſeph I., der grüne Marft, der Therefienplas, das 
fhöne Reſidenzſchloß mit 1 Bildergallerie, die Domkirche mit. herrlichen 
Altarblättern von berühmten Meiftern und den Grabmälern des Kai— 
fers Heinrich und feiner Gemahlin Kunigunde, des Papftes Clemens II., 
des berühmten Leupolds II. von Bebenburg und anderer Fürftbifhöfe, 
die Kirche auf dem Micheldberge mit dem Grabmale des heil. Otto I- 
und dem Verſorgungs- und Pfandhaufe (früher Sitz einer Benediktiner⸗ 
Abtei), ſchoͤnem Garten und vortrefflicher Ausficht, die Kirche zu St. @e= 
treu mit 1 Irren-Anſtalt, die obere Pfarrliche, die Pfarrkirchen zu 
St, Martin mit dem ehemal. Tefultentollesium und St. Gangolph mit 
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dem neuen Kirchhofe im Bezirke, die proteft. Pfarrkirche, bas Rathhaus, 
das Gefchäftslofale des Appellationggerichts, das Kapitelhaus, das all: 
gemeine Krankenhaus mit einer Hebammen-, anatomifchen, hirurgifchen 
und inifhen Schule ꝛc. Ferner enthält Bamberg eine zum Andenken des 
Fuͤrſtbiſchofs Franz Ludwig gegründete Stiftung zur Unterftügung bedräng- 
ter Bürger, 1Lyceum mit phyſikaliſchem Kabinette, 1 Gymnaſium, Iatein. 
Säulen, 1 reichhaltige Bibliothek, 1 geiftlicheg, 1 Schullehrer= und 1 Stu- 
denten-Seminar, 1 tehnifche Schule, 1 engliſches Fräulein-Fnftitut, 1 Pri- 
vat-Handlungs-Inftitut und anderePrivat-interrichtsanftalten, vielegeler- 
tage- und Elementarſchulen, Steindrudereien, 5 Buchhandlungen, Pri- 
vatfammlungen von Kupferftichen und Gemälden, 3 trefflihe Badanital- 
ten, 1 Sparlaffe, Getreidemagazin, 1 Getreldihranne, Penflonsanitalt 
für Schullehrer:Wittwen und Walfen, 1 Walfenhaus, 1 Natlonaltheater, 
5 Apotheken, Tabaks-Fabriken, ı Möbelmagazin, 1 3uder-Raffinerte, blü= 
bende Lederbereitungen und Tuchmanufakturen, Chaifen-Fabriten, viele 
Bierbrauereien, Effigbereitungen, Wachsbleihen und 1Wachstuch-Ver— 
fertigung, 1 Porzellanmaleret, Mahl-, Schleif-, Walk-, Schneid-, Loh— 
und Delmählen, 2 jährlihe Meſſen, ſtark beſuchte Wichmärkte, lebhafte 
Schifffahrt mit Kaufmannsgütert und Koinmerzialholz, ftarfen Garten- 
bau und Handel mit Säamerelen, Suͤßholz, Obſt, Blumen und andern 
Bartengewächfen. Diefe Stadt war der Geburts: und Aufenthaltsort 
vieler Gelehrten und Künftler. Der Thereſten- und Louiſenhain, 
die Altenburg, Bud, Buhhof, Aurad ıc. find die ftark befud- 
ten Bergnügensorte der Einwohner. Alle Jahre hat ein Thereften- 
Volksfeſt ſtatt. 


Bamberg, bis zum Adten Jahrhunderte Babenberg genannt, 
war die Hauptftadt des von dem Könige Heinrich II. im %. 1007 geftif- 
teten Fürftbisthums und gelangte als Entfhädigung durch ben Reichs— 
Deputationsfhluß im J. 1803 an Bayern. Der ftets dafelbit einheimi- 
The Sinn der Wohlthätigfeit hat fich auch in der neueften Zeit durch die 
reihen Vermaͤchtniſſe des Rechtspraktikanten Riedel, des geiftl. Rathes 
und Stadtpfarrers Schellenberger, des Dompfarrerd Beb u. a. 
berhätiget. 


II. Die Stadt Hof.’ 


Hof, Stadt an der Saale und an der Strafe von Balreath nad) 
Sahfen und Böhmen, nah dem Brande vom 4 Sept, 1825 verfohönert 
aufgebaut, mit 657 H., 6820 E., den Sitzen bes Landgerichts, 1 Rent, 
41 Poſt- und 1 Halamts, 1 Dekanats, Magiftrats, Gymnaſiums nnd 
mehrer Patrimontalgerichte, 4 Kirhen, A reichen Spitale, Armen- und 
Waifenhaufe, 1 Farbenfabrif, Handel mit Baumwollenwaaren, Flache 
und Garn, Wollenzeug-Manufalturen, Tuch- und Leinwand Bereltung, 
mehren Mühlen, gutem Getreidebaue ohne Bracfelder, ftarfer Ochſen— 
Maftung, Marmorbrühen und Elfenbergwerfen in der Nähe, Tranfito= 
Handel und 2 Jahrmeſſen. Hof verdankt einem Schloffe feine Entite: 


J 
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hung, in deſſen Naͤhe ſchon im J. 1080 bie alte Stadt erbaut wurde. 
Die neue Stadt gründeten die Herzöge von Meran zu Anfang des 13ten 
Jahrhunderts. Später waren die Vögte von Welda Herren der Gegend, 
welche das Voigtland hieß, bis fie die Burggrafen an fih brachten. Die 
Einkünfte der ehemal. 2 Klöfter wurden nad der Neformation zur Un— 
terhaltung der Kirchen und des Gymnaſiums verwendet. Die Stadt hat 
dur die Huffiten, den Albrechtifhen, dann den Schwedenfrieg, und 
fpäter in der Nenftadt durch Brand gelitten. 


IV. Die Stadt Culmbach. 

Culmbach, Stadt am weißen Maln und an der Strafe von Bai⸗ 
reuth nach Kronach oder Lichtenfels, in angenehmer fruchtbarer Gegend, 
mit 480 H., 4000 E., den Sitzen des Landgerichts, Rent- und Forſt⸗ 
amtes, 1 kathol. Pfarrei, 1 proteft. Pfarrei mit Dekanate, 3 Kirchen, 
4 Magiitrate, 1 latein. Schule, 1 Poſt-Expedition, 1 Flößholz- Magazine, 
1 Spitale, 1 Armen- und Kranfenhaufe, Brauereien, Gerbereien, meh— 
ren Ziegelhätten, 1 Pottafchfiederei, Farben-Fabrikation, 1 Buchdrude- 
rei, Mahl-, Malz: und Lohmühlen, Viehzucht, Obſt- und etwas Wein- 
baue, Thon: und Steinfoblengruben in der Nähe. Nah dem Namen 
diefes Ortes wurde ehemals das Burggrafthum Brandenburg oberhalb 
bes Gebirge einige Zeit hindurh Brandenburg: Culmbad genannt. 
Dicht an der Stadt erhebt fih die von den Franzofen im J. 1808 ge— 
fhleifte Bergfeſte Plaffenburg, mit einen Zwangs-Arbeitshauſe, 
worin fi eine Teppih= und Wollen: Manufaktur mit Mafchinenfpiunes 
rei befindet. Die erften Befiser diefer Bergfeſte waren hoͤchſt wahr: 
fheinlih die Grafen von Beichlingen, dann die Grafen v. Andechs. 
Nach dem gewaltfamen Tode des Herzogs Dtto v. Meran kam Plaffen- 
burg an den VBurggrafen Friedrich v. Nürnberg und Ahnherrn der Marf- 
grafen v. Brandenburg, In deren Befis die Burg auch bis zur Werände- 
rung der Regierung geblieben iſt. Unter allen dieſen Eigenthümern er— 
fcheinen die Dienfimänner von Blaffenberg, von welchen eine Linie im 
1Tten Sahrhunderte mit Hans Melchior v. Blafenberg ausftarb, zwei 
andere Linlen aber, die v. Kindsbherg (Künsberg) und die Haͤhen— 
Leim, fi, jedoch mit veränderten Namen, bis auf den heutigen Tag 
erhalten haben, wovon bie leßtern die Stammältern der noch lebenden 
Sreiherren v. Guttenberg find. Denn der Ritter Heinrich v. Blaffen- 
berg erbaute mit ausdrädiiher Genehmigung des Biſchofs Wülfing zu 
Bamberg (weiher 1304 — 1319 regierte) das Schloß Guttenberg bei 
Steinad. — Den viel frühern Plan zu einer Univerfität in Culmbach 
verivirflichte man 1742 zu Balreuth; fie wurde am 21 März befonderg 
durch die Thättgkeit des geheimen Rathes umd Leibarztes Dr. Daniel 
v. Supervilfe errichtet und ausgeftattet, aber auch fhon, weil man die 
Reſidenz unpaffend zu einer Hochſchule fand, nach Erlangen 1713 verlegt. 
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B. Kurze Beſchreibung der Landgerichte. 
I: Der Landgerihtd-Bezirf Baireuth. 

Derfelbe enthält 13,200 Einwohner auf 5, Q.M., wird 
von den Landgerichten Gefrees, Hollfeld, Culmbach, Pegnitz, 
Pottenftein, Weidenberg und dem Herrfchaftsgerichte Thurnau 
begränzt, und von dem rothen Maine, der Steinach, dem 
Gendel- und Miftelbah, dem Tannens und Doͤlbach 
und der Joͤslein ꝛc. bewäffert. Der meiftens bergige, aber 
gut angebaute Boden erzeugt Korn, Weizen, Gerfte, vorzüglich 
Hafer, Hülfenfrächte, Flache, Hanf, Mifchgetreide, Erdäpfel, 
weiße Rüben, Weißkraut, Hopfen, Küchengewächfe und edle 
Dbftforten. Die Viehzucht liefert ftarfe und dauerhafte Pferde, 
ftarfes und großes Hornvich, das beim Aderbaue den Vorzug 
vor den Pferden hat. Die Schafzucht ift ziemlich anfehnlich, und 
die Anzahl der Schweine nimmt mit jedem Jahre zu. Das Mi: 
neralreich fchließe Marmor, Thon, Steinfohlen, Kalfe und Sand: 
ftein auf, dann Federweiß, Opalarten, Karniole, Feuer: und 
Kiefelfteine, Hornftein, Jaſpis, Chalcevon mir Markofit, Amons: 
hörner ꝛc. Getreideban, Viehzucht und Maftung, Bierbraues 
reien, Holzarbeiten, Bau: und Brennholz-Verkauf 2c. bilden die 
Haupt:Erwerbsyuelle, 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 


Altenplos, Kirchdorf am rothen Maine, mit 48 H., 250 €, 1 
Mühle und 41 Schloffe, worin die Förtfche v. Thurnau, Herdegen, Wal⸗ 
lenrod, Tein und Tresfom haufeten, Der Ort war der Sitz eines Me: 
tan’fhen Landgerichts in den letzten Selten diefer Dynaſtie. 

Bent, Pfarrdorf mir 34 9. md 230 E. Bindloch, Pfarrborf 
an der Trebgaſt, worüber hier 4 Bruͤcke führt, und an ber Straße von 
Balreuth nah Hof, mit 56 H. und 360 E. Bus bach, Pfarrdorf an 
der Strafe von Hollfeld nah Baireuth, mit 45 H., 240 €. und 1 
Mühle, von den Huffiten im J. 1428 gepländert und verbrannt. 

Donndorf, Kirchdorf an der Strafe von Hollfeld nach Balreuth, 
mit 52 H., 555 €, ber Phantafle, 1 Schloffe und Naturgarten, 
einft Im Beſitze der v. Blaffenberg und v. Luͤchau. 

Eckers dorf, Pfarrdorf unfern der Strafe von HoNfeld nah Bat- 
reuth, mit 36 H., 450 E., 1 fhönen Kirche, 1 Mühle und ben Schlöf- 
fern Edersdorf und Gilgenberg, einft im Befihe der v. Blaſſen— 
berg und Lühan,. Emtmanngberg, Pfarrdorf mit 41 H., 350 €. 
und 1 Schloffe, einft im Befise der Mitter v. Kindeberg, Schaumberg 
und Stein, Der Ort ward yon ben Huſſiten verbrannt, 
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Geſees, Pfarrdorf am Funkenbache, mit 47 H., 320 E. und 1 
Mühle unweit des Culm- ober Sophienbergs. Die Kirche, eine der 
alteften im Bezirke, war vor der Neformation eine berühmte Wallfahrt. 
Glashuͤtten, Kirchdorf mit.64 H., 350 E. und 1 Schlr "e, einft im 
Beſitze der Nitter v. Luͤſchwitz 

Haag, Pfarrdorf mit 49 H., 300 €, und 2 Muͤhlen. Heiners— 
reuth, Dorf am Bleicherberg, mit 47 H., 300 €, und 1 Mühle, einſt 
im Beſitze der Nitter v. Weiher und Cappel. 

Laineck, Dorf an der Steinadh, mit 10.5, 226 E., 1 v. Linden 
fels'ſchen Schlofe, 2 Mühlen und 1 Marmorbruche, einit im Befise der 
v. Schaumberg, Guttenberg und Puͤhel. 

Mengersdorf, Pfarrdorf an der Trupbah, mit 26 9., 140 €., 
1 Mühle und 1 v. Auffees’fhen Schloſſe. Der Ort hatte einft einen 
eigenen Adel, von welhem der Biſchof Ernft v. Mengersdorf, der Stif- 
ter des Klerikal-Seminariums in Bamberg, abftammte, Miſtelbach, 
Pfarrdorf am Sophlenberge und am Mijtelbache, mit 64 H., 345 €., 
1 Mühle und guten Thongruben. Der Ort hatte einft feinen eigenen 
Abel und kam von den Herren v. Lüfhwis an das marfgraflihe Haus. 
Miftelgau, Pfarrdorf am Miftelbahe, mit 81 H., 2 Mühlen und 
500 E., welche fih dburh Sitten, Sprache und Kleidung merkwürdig aud- 
zeichnen. Auf der dafigen Hut wurden viele alte Grabhuͤgel geöffnet. 

Neuenkirchen an der Kemnathen, Pfarrdorf auf einem Berge 
und unweit des Einfluffes der Delfchnig in den rothen Main, mit 35 H., 
275 E. und 2 Mühlen. Neuftädtlein am Forft, Pfarrdorf an 
einem Bergabhange und unweit der Strafe von Baireuth nach Holifeld, 
mit 32 H., 220 E., 1 verödeten Schloſſe der Herren v. Luͤchau und dem 
Vergnügendorte Jaͤgerhaus oder Waldhütte, In ber Nähe ent- 
fpringt die Joͤslein aus der Horlahen, einem mit Wald beſetzten 
Berge. 

Obernſees, Pfarrdorf mit 79 H., 490 E., 1 Mineralquelle und 
der St. Rupprechts-Kapelle in der Naͤhe. Obernwaiz, Dorf 
mit 26 H., 200 E., 1 Mühle und 1 Schloſſe der Wagner'fhen Familie, 
einft im Befise der Koͤnigsfelden, ad. Buchau, Dberländer und 
Wilde. 

Ramfenthal, Dorf ander Straße * Berneck, mit 2 Schloͤſſern 
(der v. Buͤnau, v. Lindenfels und Wild), 41 H. und 210€, 

Stodau, Kirchdorf mit 18 H. und 150 €. 

Tröbersdorf, Kirchdorf mit 12 H. und 70€ Trupbach, 
Dorf an der Straße von Streitberg nah Batreuth, mit 46 H. und 260 E., 
einft Stammhaus der Familie v. Truppach. 
uUnterſchreez, Dorf mit 20 H., 180 €, und 4 von Waffer umge= 

benen Schloffe. Der Ort gehörte einft zur Herrfchaft Greufen und war 
im Befine der Edeln v. Nankenreuth, bis die Marfgräfin Maria eine 
eigene Amtsverwaltung dafelbit errichtete, 
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I. Der Landgerichts » Bezirk Bamberg L, rechts 
der Regniß. = 


Derfelbe umfaßt auf 4/, D.M. 11,470 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Bamberg. II., Ebermannftadt, Forchheim, 
Holifeld und Scheßliß begränzt und von dem Main, der Reg: 
niß, dem Eller, Lohn-, Sendel- Leiten: und Deich: 
felbache ꝛc., dann der Breiterfau:, dem Stock-, Figus 
ren-, Dttenfee ıc. und dem Straßenweiher bewäffert. 
Der Boden, in der Ebene zum Theil fandig, jedoch fehr kultivirt 
und ohne Brache, auf dem Gebirge aber (dem Friefener, Teucha- 
zer, Drofendorfer und Lohndorfer Berge) ſchwer zu bearbeiten, 
erzeugt, außer dem Verbrödungsgetreide, etwas Wein, viel und 
allerlei Obft, Hopfen, Hanf, Flachs, Haidel, Hirfe und andere 
Hülfenfrächte, Kartoffeln, Delgewächfe und viel Holz. Die 
Viehzucht wird durch die futterreichen Thäler unterftägt, auf die 
Bienenzucht hie und da viel Sorgfalt verwender und die Zucht 
des Federviehs ift nicht unbedeutend. - Außer den gewöhnlichen 
Handwerkern, unter denen ſich 3 Kunftweber in Hallftadt durch 
Berfertigung fehr ſchoͤner Tafelzeuge auszeichnen, find die Haupt: 
Nahrungszweige der Feldbau, die Viehzucht, der Handel mit 
Bieh, Getreide, Hirfe, Hopfen, Kleefamen, grünem und ges 
dörrtem Obſte, Victualienhandel nach Bamberg, Holzarbeiten, 
34 Mahl: und 10 Schneidmühlen, 2 Ziegeleien, 18 Pottafchs 
hätten, viele Sand» und Kalkfteinbrüche, Bierbrauereien und 
Viehmaftung, 

Die vorzäglidhften Drte im diefem Landgerichte find: 

Amlingſtadt, Pfarcborf am Ziegenbache und hinter dem Haute: 
moor: Walde, im fchöner und fruchtbarer Gegend, mit 46 H., 226 E., 
2 Mahl: und 2 Schneidbmühlen, dem Site eines Dekanats, Bierbraueret, 
gutem Wleswachſe und Welzenbaue., Die Kirche ward im J. 1015 von 
dem Bisſthume Würzburg an jenes von Bamberg abgetreten: 

Buttenheim, Pfarrdorf am Deichfelbahe und in fruchtbarer Ge: 
gend, mit 1 Fathol. und 1 proteft. Pfarrei, 2 Kirchen, 150 H., 830 €, 
1 jüdifhen Schule, ı Mühle, Seifenfiederei und 1 v. Selfried'ſchen Schloffe. 
Hier hat ran Verfuhe mit dem Anbaue des Meifes gemacht. . Butten- 
beim war einft im Beſitze der Reichsherren v. Schlüffelberg. 

Drofendorf, Pfarrborf mit 59 H., 290€, und 2 Mühlen. Druͤ⸗— 
gendorf, Pfarrdorf am Ederbache, mit 68 H. und 350 €, 

Beisfeld, Pfarrdorf hinter dem Hautsmoor:Walde, mit 60 H., 
360 E., 1 Mahl: und Schneidmühle, Bierbrauerel, gutem Weizen und 

Hohn, Beſchreib. des Könige, Bayern. 26 


— 
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Kornbane, Yottafchflederet und Sparen von 2 chem. Schluͤſſelberg' ſchen 
Burgen auf dem Schloßberge. Gunzendorf, Kirchdorf mit 58 H., 
326 E., 1 Mühle und Pottafhhütte. Der Drt war im 12ten und 13ten 
Jahrhundert der Sitz der erlofhenen gleichnamigen Reichsherrſchaft, und 
wurde von den Meichsherren v. Schlüffelberg erworben. Bel der Theis 
lung der Schluͤſſelberg ſchen Guter kam bie Herrfhaft Senftenberg, 
wozu auch Gunzeudorf gehörte, am die Fürftenthämer Bamberg und 
Würzburg. Letzteres vertaufchte felnen Antheil im %. 1390 an dag er= 
ftere; doch muß es fich durch einen Vertrag bas nur %/, Stunde von Senf: 
‚tenberg entfernte Gungendorf'vorbehalten haben; denn es blieb im Be: 
fite des Hauptgutes bis zu feiner Auflöfung (1805) und unterhielt einen 
Amtsverwalter daſelbſt. Bon dem Schloſſe Senftenberg, auf deffen Grund 
nun eine reiche Kapelle nebſt einem Bauernhauſe ſteht und wo jährlich 2 
Märkte gehalten werden, hatte das m [he Oberamt Senftenberg 
den Namen. 

Hallftabt, pPfarrdorf am linken Ufer des Mains, woruͤber hier 
eine Ueberfahrt beſteht, und an der Straße nah Sachſen, von der Eller 
durchfloſſen, mit 253. 9., 1627 E., bem Sine des Rentamts, Bierbrauerel, 
Effisfiederet, mehren Mahl: und Schneidmühlen, 1 Schloͤßchen, Damafte 
weberei, Pottafchfiederet, Wein:, Obſt⸗, Hopfen:, Getreide-, Kraut = u. 
SKleebau. Der Ort war ein koͤn. Materhof im Volkfeld, wohin Karl der 
Große Wenden und Siaven verfehte, und bafelbit eine Waarenniederlage. 
Hirſchaid, Pfarrdorf an der Straße von Nürnberg nah Bamberg, 
mit 1 Ueberfahrt über die Regnis in den Alfchgrund, 112 H., 620 E., 
unter welchen viele Juden mit 1 Synagoge find, 4 Mahl: und Oelmuͤhle, 
4 Pottaſchhuͤtte, 4 Kalkofen, gutem Getreide, Obft- und Hopfenbane, 
Bierbrauerelen und Viehzucht, einft Eigenthum ber Dynaften v. Schluͤſ⸗ 
felberg, die daſelbſt Ihre Voͤgte hatten, 

Litzendorf, Pfarrborf mit 74.9., 382 E., 2 Mühlen an den 
Quellen der Eifer und alten Grabhügeln in der Nähe. Lohnborf, 
Dfarrborf mit 47 H., 280 E., 1 Mühle, Viehzuht und Nußbaue. 

Memmelsdorf, Pfarrdorf an der Straße von Bamberg nah 
Balreuth und am Ellerbahe, mit 84 H., 550 E., gutem Wieswacſe, 
Getreide: und Obſtbaue, Holzhandel, Vlehzucht, Effigfiederei, Bier: 
braueret, dem nahen Ein. Schloffe Sechof oder Marquardsburg, 
nebft großem Garten, ber ehemal. Fafanerie und ber Schweizerel. Das 
ehemal. feſte Schloß im Orte warb Im Bauernfriege zerſtoͤrt. Miften- 
dorf, Pfarrdorf am Fuße des Teuchatzberges, mit 55 H., i Pfarr- und 
1 Nebenklrche, 1 Mühle, 260 E., Obſtbaue und Miehzuct. 

Strullendorf, Pfarrborf an der Strafe von Nürnberg nach 
Bamberg, mit 112 H., 622 E., 1 Mühle, 1 Steinbrude, 4 leberfahrt 
über die Regnitz, Getreide- und Obfibaue. Der Drt, einft Im Beſitze 
der Dynaſten v. Schlüffelberg, warb im I. 1796 ein Raub der Flammen. 

Teuchatz, Kirchdorf mit 36 H., 140 E., A Kaltofen, den Grund: 
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manern eines zur Landesverneſſung gebrauchten Thurmes und mit herr- 
licher Ausſicht in den Aiſch⸗ und Regnltzgrund. Wiefenpdlz, Pfarr 
dorf in bergiger Lage, mit 55 9 und 190 €, 


ul. Der. gandgerichts- Bezirk Bamberg IL, links 
der Regnitz. — 
Derſelbe begreift 11,812 Einwohner auf 3/,Q. M., wird 
von den Landgerichten Bamberg I., Baunach, Burgebrach, Elt: 
mann, Forchheim, Höchftadt begränzt und von dem Maine, 
der Regniß, der Aiſch, der Aurach, der rauhen und rei- 
hen Ebrach und mehren Fifchteichen bewäflert. Der meiftens 
fandige Boden erzielt, außer dem Verbrödungsgetreide am Korn, 
Weizen, Gerfte, eine bedeutende Menge Dbftes, Hopfen, Flache, 
Hanf, Haidel, Erbfen, Linfen, Hirfe, Delpflanzen, Kartoffeln 
und etwas Wein. Die futterreichen. Thäler unterſtuͤtzen die 
Rindviehzudt. Die Schafzucht wird mit gutem Erfolge getrie- 
ben; die Schweinszucht und Maftung befriedigt das Beduͤrfniß. 
Die Bienenzucht wird an manchen Orten mit Sorgfalt. gepflegt; 
Seldbau, Viehzucht, Bierbrauereien, Viehmaſtung, Handel mit 
gedoͤrrtem Obſte, Holz, Heu und Viktualien nach der Stadt, 
viele Ziegel⸗ und Kaltöfen, Dottafhfiedereicn ic machen den 
Haupt:Erwerbözweig aus. 
Die vorzäglihften Orte in biefem ——— ſind: 
Biſchberg, Pfarrdorf an der Straße von Bamberg nach Schweinfurt 
und am Maine, welcher hier die Negnis aufnimmt, mit 125 H., 698 €., ımter 
welchen viele Juden mit 4 Synagoge und 1 Schule find, 1 Schlößchen (num 
Wirthshauſe), Getreide, Obſt- und Hopfenbaue, 1 Ziegelhuͤtte und 1 
Main-Ueberfahrt (die dem Grafen v. Schönborn und der Ortsklirche gehört). 
Hier trägt der Main Schiffe von 300 Gentn. und machen die Flößer ihre 
Floͤße größer nnd verfehen fih mit Viktuallen auf die Fahrt nah Mainz. 
Doͤrfletas, Kirchdorf unweit des Kreuzberges, worauf man eine 
herrliche Ausſicht genleßt, mit 45 H., 225 E., Obft:, Wein:, Getrei: 
de - und Krautbane, eluer der älteften Orte iin alten Einientaube. 
Frensdorf, Pfaͤrrdorf an der rauhen Ebrach, mit 73 H., 450 E., 
unter welchen viele Inden mit 1 Synagoge find, 1 Mahl: und Schnetd: 
müple. Der Ort war im 12ten Jahrh. Eigenthum der Grafen v. Aben⸗ 
berg, und die Burg beſaßen mehre adelige Familien als Lehen. 
Gauſtadt, Kirchdorf an der Regnitz und Strafe von Bamberg 
nah Echweinfurt, mit 52 H., 315 E., 1 3legelfätte und Bierbranereten, 
ein ftart befuchter Wergnügungsort ber Bamberger. 
Herensdorf, Pfarrdorf mit 39 H., 246 Su 1 alten Schloffe, 1 
Mahl: und Schneidmuͤhle an der rauhen Ebrach. 
26 * 
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Lisberg, Kirchdorf mit 1 Auratie, 91 H., 6540 E., unter welchen 
mehre Inden find, und 1 v. Muͤnſter'ſchen Burg anf einer Bergfortſehung 
des Steigerwaldes mit herrlicer Ausſicht. Der Drt hatte einft feinen 
eigenen Abel, ber zugleich die Nittergüter Trabeld: und Walsdorf befaß. 
—Muͤhlendorf, Kirchdorf an'der Aurah, mit 37 H., 222 E., 1 

Mühle, Bierbrauerei, Hopfenban, und Holzbantel. 
Dberhatd, Pfaredorf an der Straße von Hallitabt nah Zeit, mit 
4125 H., 590 €., 1 Wallfahrts kirche, 1 Mühle, Vlehzucht, Feld-, Wein: 
und Obitbaue, einft eine wendifche Nlederlaſſung unter Karl dem Orofen. 
Unterhaid, Kirhdorf mit 55 H., 250 €. und den glelchen Eijeug⸗ 
niſſen des Feldbaues. 

Pettſtadt, Pfarrdorf an der Regultz, in welche ſich hier di⸗ a 
Ebrach ergießt, mic 72.9., 420 €, 1 Mühle, -ı Steinbruche, Getreiber, 
Obſt- und etwas Weinbaue. Prieſendoxf, Mfarrdorf an der Aura, 
mit 46 H., 245 €. , Getreide: und Obſtbaue, Handel mit Hol, Amel- 
fen: @iern, Erd- und Wachholderbeeren. 

Röbersdorf, Kirchdorf an ber Ebrah, mit 64 H., 362’E., ı 
_ Mühle und 1 Zlegelhuͤtte. Reundorf, Pfarrdörf an ber Ebrach, mit 
64'9,, 360 E. und 1 Mühle, einſt im -Befike der: Edeln v, Marſchall. 

Schlüffelau, Pfarrdorf an ber reichen Ebrach, mit 25. H., 142 E., 
4 Wallfahrtskirche mit bemerkenswerther Bildhauer Arbeit und 1 Mühle. 
Der Drt hieß Seppendorf, und die Dynaften v. Schluͤſſelberg hatten 
daſelbſt ein Gifterziehfer Nonnenkloſter geftiftet. Seußling, Pfatr- 
dorf an ber Negniß, mit 57 H. 270 E., 1 ausgezeichneten Induſtrie⸗ 
garten, Getreide - und Obftbaue, Wieswachs und Korbflechterei. Sta f⸗ 
felbach, Kirchdorf: am rechten Ufer des Mains und an ber Straße von 
Hallſtadt nah Schweinfurt, , mit 70 H., 435 E., 4 Mühle und gutem 
Zwetfhgenbaue.. Steg: oder Oberaurach, Pfarrdorf an der Aurach, 
mit 66 H., 370 €., 2 Ziegelhuͤtten, 1 Mühle, Feld- und Obſtbaue und 
mehren Weihern:- Der Ort war mit der Burg Babenberg ‚an den Her- 
zog Heinrich, den Zanker, im 3. 973 überlaffen worden. , 

Trabelsdorf, Pfarrdorf au ber Aurad, mit 62 9..400 E., 1 
Marſchall v. Oſtheim ſchen Schloffe fammt Garten, 1 Mühle, Blerbraue⸗ 
rei, großer Dekonomie und einigen Weipern. Der Ort gehörte. einft den 
Edeln v. Xisberg, v. Milz und v. Münfter. Tütf hengereuth, „Kird- 
dorf mit 56 H., 300.€. und 4 Ziegelhuͤtte. Trunftadt, Pfarrdorf am 
linken Ufer des Maine, und an der Strafe von Bamberg nah Eltimann, 
mit 82.9., 520 €. und. 1 v. Hitſch'ſchen Schloſſe fammt Brauerei. 
Der Drt gehörte dem Grafen v. Volt und in der neneiten Zelt der 5% 
mille v. Aretin, 

V iere t h, Kirchdorf am Maine und an der Strafgvon Bamberg 
nad) Eltmann, mit.102 H., 500 €., 1 Synagoge. und 1 Muͤhle am Vieh⸗ 
bache. Der Drt war ein koͤnigl. Kammergut. 

Walsborf, Pfarrdorf an der Aura, mit 98 H., 556 E., 1 
von Crailsheim' fen Sgloſſe, Mahl: und Schneldmuͤhle, Brauerel, 
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Grontmiensen in’ der Br und einem — Begrabnißplatze in der 
Naͤhe. 


IV. Der Landgerichts-Bezirk ED Ä 


Derfelbe enthält gegen 10,000 Einwohner auf 5Q. M. und 
wird von, den — Bamberg, Hoͤchſtadt, Geroldshofen 
und Eltmann begränzt. Der Seldbau, zum Theile auf dem 
Steigerwalde, erzeugt alle Arten Getreides, vorzüglich Weizen, 
viele Hilfenfrächte, Futterkräuter, Kartoffeln. und meiftend veredels 
tes Obſt an den Abhängen der Berge. Die Rindviehzucht wird 
durch die futterreichen Thäler der rauhen, Mittelzundreihen 
Ebrach ꝛc. unterftügt, und der Landmann zeigt großen Sinn für 
Zucht und Pflege der Pferde... Die Zucht der Schafe ift vortreff- 
li, die der Schweine befriedigt das Bedärfniß, und an manchen 
Orten verlegt man fi) auf die Bienenzudt. Der Verſchleiß mit 
Rindvieh, Getreide, Hopfen, Bierbrauereien, Viehmaftung, 
Holzarbeiten, Bau, Brenn- und Nußholz:Verfauf (aus dem 
Büchelberger= und Ebracyer:Forfte, den vielen Privatz oder Ges 
meinde=- Waldungen), Verdienſt durch die Porzellanz Fabrik in- 
Reihmannsdorf ıc. machen den Haupt-Erwerbszweig aus. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Bura-Ebrach, Markt an der Mittel-Ebrach, worüber hier 1 Brüde 
führe, und an der Strafe von Würzburg nad) Bamberg, mit 148 H., 800 E. 
unter welchen viele Juden mit Synagoge find, den Sitzen des Landge— 
rihts und 1 Pfarramts, 1 Mahl: und Schneidmühle, 1 Ziegelbütte, 
4 Zahrındeften, Bierbrauerelen, Getreidebaue, Rindvlehzucht und ſtar—⸗ 
fer Shäferei. Der Ort, einft den Herten v. Ebrach gehörig, ward im 
14ten Jahrh. von Würzburg an Bamberg vertaufht. Burg - Wind: 
heim, Pfarrdorf an der Mittel-Ebrach und an der Straße von Wuͤrz⸗ 
burg nah Bamberg, mit 54 H., 550 E., 1 Schloffe, dem Sitze dei 
Rentamts, 1 Poft-Erpedition und 2 Mahl- und 2 Schneidmühlen. Der 
Ort wurde von Ludwig v. Windsheim ans Klofter Ebrach verfchentt, 
und das ehemaf. Klofter der Begninen ward ſchon im Anfange des A5ten 
Jahrhunderts aufgehoben. 

Ampferbad, Kirchdorf mit 64 H., 367 E., 4 Ziegelhütte, A 
Schmeid- und Mahlmuͤhle an der rauhen Ebrach und ben Ruinen: ber 
nahen Burg Winded, welche einer im 1ſ8ten Sahrhunderte erlofchenen 
Linie der Ritters v. Windheim gehörte. Der Ort, früher ein Kammer: 
gut, wurde von Heinrich III: dem Erzbifchofe Arno zu Köln gefchentt. 
Durch denfelben ging einft bie Hauptitraße über den Steigerwald ins un— 
tere Franten. Aſchbach, Markt am gleihnamigen Bade uud in elrem 
engen Thale bes Steigerwaldes, mit 78 H., 550 E., unter welchen viele 
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Juden mit Synagoge find, 19. Poͤllnitz ſchen Schlofemit Bibllothek und ſcho⸗ 
nem Garten, 1 Pfarramte und 1 Kuratie mit Simultankirche, 1 ebem.Fran- 
siefaner: Hofpitium, Feld: und Obſtbaue, Schäferet und guter Wiebzuct. 
Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Unweit fteht auf dem Som. 
merrangen, dem hoͤchſten Punkte des Steigerwaldes, ein Vermeſ⸗ 
fungsthurm. 

Ebersbrunn, Kirchdorf mit 28 H., 216 €. und der Quele ber 
reihen Ebrach. Ebrach, Pfarrdorf an der Straße von Würzburg nach 
Bamberg und im Ebracher-Forſte, mit 34 H., 275 E., 1 Mahl: und 
Schneidmuͤhle an der unweit entfichenden Mittel: Ebradh, 1 Forftamte, 
1 prachtvollen Kirche mit. 1 fehr großen Orgel, Gemälden, Statuen, 
Monumenten und Behältniffen für die Herzen einiger Wuͤrzburg'ſchen 
Fuͤrſtbiſchͤfe. Das ehemal, reihe Gifterzienferklofter ward im J. 1126 
von den Brüdern Bernhard und Richwinn, Edeln v. Eberach, geftiftet, 
von Konrad und Friedrih, Herzogen In Schwaben, den Grafen v. Hen⸗ 
neberg, Saftell, Miened, den Burggrafen Johann und Friedrich zu Nürn- 
berg, den Edeln v. Teufel, Wentheim, Windheim, Zabelftein ıc. ver: 
mehrt. Unter den gelehrten Mönchen zeichnete fih ber lehte Abt, Eu- 
gen Montag, ſehr aus. Auf dem Platze, wo die Burg ber Mitter 
von Ebrach fand, fand man In neuefter Zeit Brakteaten, Pfelle von 
Eifen und Bronze und andere Kriegsgeraͤthe. 

Großbirkach, Pfarrdorf mit 18.9. und 176 €. Großgref: 
fingen, Kirchdorf mit 51 H. und 500 €, Der Ort warb: von den Her: 
ten v. Scherenberg and Klofter Ebrad verkauft, ' 

Hohm, Kirchdorf auf einer Anhöhe, mit 14 H. und 115 €. 

Simenau, Kirchdorf mit 40 A. und 90 €. 

Reihmanndborf, Klirchdorf mir 80 H., 516 E., unter welchen 
60 Juden find, 1 v. Schrottenberg’fhen Schloffe, ı Porzellanfabrik, wel- 
he ihren nörhigen Thon aus den Gruben gu Ebnat bezieht, Keichfifche- 
rei, 1 Schneld- und 2 Mahlmuͤhlen an einem Bade, der einft die Graͤnze 
zwifhen der Bamberger und Würzburger Gent bildete und in die reiche 
Ebrach fallt. Der Ort, einft im Befige der v. Mantlein, Trucfeffe von 
Spommersfelden, v. Wieſenthau, v. Laufenholz, wurde von den Edelu 
v. Schrottenberg im 3. 1696 gegen das Dorf Plab, im Ldg. Brüdenau, 
vertaufht. Zu Neihmannsdorf ift der Prof. Karl Friedrih Neumann 
geboren, der in der neneften Zeit eine wiſſenſchaftliche Relſe nach China 
gemacht hat. 

Schönbrunn, Pfarrdborf an ber rauhen Ebrach, mit 60 H., 1 
Mühle und 150€, einft der Siß eines Bamberg’fhen Amtes, Die 
ebemalige Burg ward von Ludwig v. Windheim im J. 1278 an Würzburg 
und 2 Jahre hernach an Bamberg verfauft.. Stappenbach, Kirchdorf 
auf fanfter, von der Mittel-Ebrach befpülten Anhöhe, mit 39 H., 230 €. 
und 1 Schäferef. 
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V. Der LandgerichtdsBezirt Culmbach. 

Derfelbe umfaßt auf 4/, Q.M. 17,670 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Baireuth, Gefrees, Holfeld, Weißmain, 
Kronach, Stadt:Steinah und Münchberg begränzt, ‚und von 
dem weißen und rothben Main, der Trebgaft, Schors 
gaft, Steinach, Dornbach, Dobrach :c., dem Lauter: 
und Iglweiher bewaͤſſert. Der Boden, zum Theile gebirgig 
und fehr verfchieden im Ertrage, erzeugt Weizen, Korn, Gerſte, 
Hafer, Huͤlfenfruͤchte, Kartoffeln, Flachs, Hanf, Tabak, Ho: 
pfen, etwas Wein und viel Obſt. Die Pferde-, Rindvieh⸗ und 
Schweinszucht ift nicht unbedeutend; man findet auch viele Schafe 
und Ziegen. Faft jeder Landmann zieht jährlich eine Heerde 
Gänfe, Hühner und Enten; die Bienenzucht aber wird meiftens 
nur zum Vergnügen betrieben. Die Gegend liefert Kalk: und 
Sandfteine, Vitriolfies, Steinfohlen und fcheint einen reichen 
Vorrath von mineralifchen Schäßen zu verfchließen. Feldbau, 
Viehzucht, Erzeugniß von allerlei Sämereien und Handel mit 
denfelben, das Vitriolwerk goldene Adlerhuͤtte bei Wiers— 
berg, Holzarbeiten, viele Steinbruͤche, Kalkdfen, Ziegel- und 
Portafhhütten ꝛc. gewähren den Haupt: Erwerbszweig. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Cottenau, Kirhdorf an bem in die Kofer fallenden Gottenaubache, 
mit 26 H., 190 E., 1 Mühle und 1 Schloffe, einft im Beſitze der Edeln 
v. Heidenab, dann der Familie v. Dberländer. 

Danndorf, Dorf mit 46 H., 290 €, ı Mühle und 1 v. Küng: 
berg'ſchen Schloffe. Der Main machte fonft bier die Graͤnze zwiſchen 
Balrenth und Bamberg. 

Hutſchdorf, Pfareborf mit 37 H., 225€. und 1 Mahl-, Schneib- 
unb Delmühle am Quellbache. 

Kirhleus, Pfarrdorf mit 60 H., 320 E., 1 Schloffe und ı Mühle 
am Rucks bache. | | 

Langenſtadt, Pfarrdorf am rothen Main, mit 56 H., 215 €. 
und 1 Mühle. Ludwig: Schorgaft, Markt an den Straßen nad Hof 
und Eger, mit 76 H., 430 E., mehren Yahrmärkten und 2 Mühlen, 
Nach dem Erlöfhen der Herzoge v. Meran kam der Drt an Bamberg. 

Mangersreutb, Pfarrdorf mit 25 9., 150 E. und ı Schloffe. 
Meltenborf, Pfarrdorf am Maine, worüber 1 Brüde führt, mit dem 
Eige 2 Pfarrämter, 51 H. und 380 E. Der Drt ward im Albert'ſchen 
Kriege verbrannt, 

Neudroffenfeld, Pfarrdorf am rothen Maine, mit 95 Pu 130 E., 
2 Mühlen und A Schloffe (nun Wirthehaufe). 
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Schmeilsdorf, Dorf am Schimmenborfer- Bahe, mit 44 H., 
220 E., 1 v. Kuͤnsberg'ſchen Schloffe, 1 Tabalsfabrik und 1 Siegelhätte, 
Schwarzach, Pfarrdorf am Schimmenborfer-Bahe und unweit des 
Mains, mit 47 H., 285 E., Bierbrauerei und 2 Yahrmärften. Stei- 
nenhaufen, Weller am Infammenfuffe des rothen und weißen Mains, 
mit 2 H., 20 E., 1 Mühle und 1 v. Guttenberg'ſchen Schloſſe ſammt 
Kapelle und Garten. 

Trebgaſt, Pfarrdorf an einem Berge und der Trebgaſt, welche 
unweit durch den gauterweiher fileßt und in den weißen Main fällt, mit 
65 H., 3235 €, 1 Schloffe und 1 Mahl: und Schneidmuͤhle. Im Yahre 
1338 braten die Burggrafen von Nürnberg diefen Ort von ben Grafen 
v. Otlamuͤnde an fi. 

Unterfteinbad, Pfarrdorf an der Steinach, Lengaft und Lisbach, 
und an der Straße nah Münchberg, mit 102 H., 618 €., 1 v. Gutten⸗ 
berg'ſchen Schloffe und, 2 Mühlen. Der Ort gehörte im J. 1338 dem 
Grafen v. Drlamände. 

Beitlam, Pfartborf mit 34 H. und 180 €. 

MWernftein, Dorf mit 21 H., 110 €, 1 v. Künsberg’fchen alten 
Schlofe auf einer Anhöhe mit Harnifhen, Helmen und Säbeln in der 
Ruͤſtkammer. Wuͤrsberg, Markt unfern ber Strafe nah Gefrees 
und in. einem engen, von waldigen Bergen begränzten Thale, mit 1 
Pfarramte, 124 9, 640 E., 1 Kalkſteinbruche und 3 Mühlen an der 
Schorzaft und Kofer, die bier zufammenfließen. Einft ftanden bier 2 
Schiöffer der Edeln v. Wirdberg und Nabenftein. Die goldene Fal: 
kengrube Liefert jährlich gegen 1195 Gentner Schwefelfied, und die 
goldene Ablerhütte gegen 1500 Centner. Wilmersreuth, 
Kirchdorf mit 26 H. und 110 E. Die Kirde iſt wegen ihres grauen 
Alterthums befannt; auch bat Luther In derfelben gepredigt. 


VI. Der Landgerichts-Bezirt Ebermannftadt. 


Derfelbe zählt auf 8 Q. M. 10,000 Einwohner, und wird 
von den Landgerichten Hollfeld, Pottenftein, Forchheim, Gräfen: 
berg und Bamberg I. begränzt. Der Boden auf den Bergen 
(Judenberg, Schluͤfſeiberg, Stierberg, Burgſtall, 
der langen Meile :c.) iſt durchaus mager, ſehr gut aber in 
den Thälern, wo man feine Brache hat. Alle Arten Getreides 
werden im Ueberfluffe gebaut, dann viel Hanf, Kartoffeln, Fur: 
terfräuter, veredeltes Obſt, befonders Kirchen und Wallnuͤſſe. 
Der Viehftand zeigt wenig Pferde, mehr Hornvieh. Der Gras- 
wachs in den Ebenen der Wiefent, Auffeed, Trupbad, 
Leinleiter ıc., wenn gleich die Wiefen bei Eünftlicher Wälfe- 
rung breimähbdig find, ift zur erforderlichen Fütterung und Vers 


409 


vollkommnung der Viehzucht nicht hinlänglich. Das Mineral: 
reich liefert Marmor, Thon, Kalkfteine, Verfteinerungen auf den 
Feldern und in den vielen Eröhthlen. Ackerbau, Viehzucht und 
Maftung, Brauerei, Handel mit Getreide, Obft, Hanf rc. find 
die Haupt-Nahrungsquelle. 

Die vorzäglichften Orte in dieſem Landgerichte find: \ 

Ebermannftadt, Städthen an der Wiefent und Strafe von 
Nürnberg nach Baireuth, mit 124 H., 645 E., A Pfarrkirche und KRa- 
pelle, dem Site des Landgericht, 7 Märkten, ſtarkem Hanfbane, Vieh: 
maftung, 2 Mühlen, 1 Oelſchlage, wildwachſendem ſchwarzem Senfe und 


4 Ziegelhätte. Der Ort gehörte einft den Dynaften v. Schlüffelberg und: 


haͤngt vermittelt 2 Brüden mit Breitenbach zufammen, einem DAT 
mit 64 H., 275 €. und dem Site des Rentamts. dr 


Burggatlenrenth, Dorf mit 17 H., 90 E., 1 v. Horned:Weln- 
helm'ſchen Schloffe und der berühmten Zoolithenhöhle, ehemals ber 
‚ Wobnfiß des In der Nuͤrnberg'ſchen Geſchlchte 1525 berüchtigten Eppelein 
v. Sallingen. Burggrub, Kirchdorf an der -Leinleiter, mit Kuratle 
25 H., 150 E., 4 v. Staufenberg’fben Schloffe, ſammt fhönem Garten 
in Greifenftein, 1 Waffenfammlung, Glasmalerek ıc. und den nahen 
Ruinen der Burg Nodenftein. Der Ort gehörte einft den Dpnäften 
v. Schlüffelberg. 

Engelhardsberg, Dorf mit 42 H., 350 €, 1 Mühle, dem 
QDuadenfhloffe, dem Adlerſtein, dem Doos und der Riefen 
b rg in der Nähe. 

Hagenbach, Dorf mit 50 H., 380 ©, unter welchen 212 Juden 


mit Synagoge und Schule find, 1 v. Seefried'ſchen Schloſſe und 1Muͤhle 


an ber Trupbach. Heiligenftabt, Markt mit 60 H., 472 E., 1 Mühle 
an ber Leinleiter, Tuchfärberei, Lelnwanddruderei, Seifenfiederef,: Mo- 


numenten und merkwürdiger Orgel in der Pfarrkirche. Seit dem Erloͤ⸗ 


fhen der Edeln v. Streitberg iſt die Familie Schent v. Staufenberg im. 
Beſitze des Ortes. Hebelsborf, Pfarrdorf mit 35 H., 190 €. und 
4 Mühle. Der Drt gehörte einft einer eigenen adeligen Familie, wel: 
he auf dem nahen Berge ihr Stammfchloß hatte, 


Muggendorf, Markt an ber Wiefent, - mit 54 H., 326 €; 6 
Mahlmuͤhlen mit 1 Schneidgange, Viehmärkten, Feld, Obſt- und Hsp:. 
fenbaue, inf 12ten Jahrhundert Eigenthum des Dynaften Starfer und 
bis 1507 der Herren v. Streitberg. Der Ort litt im martgräflichen,, 
Sojährigen und franzoͤſ. Nevolutionstriege und hatte vor der Revolution, 


ein Dominifanerklofter. In der Nähe find die Mufhelguelle, die 


Heidenitadt und merkwürdige Erdhöhlen, die von viesen Relſenden be⸗ 


faht und von Naturforihern beſchrieben worden find. Mürfhberg, 
Kirchdorf im engen Thale, wo viel Gerfte und Hanfgebant wird, mt: 
61 9, 356 E. ynd 1 Mühle. 


— 
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VPretzfeld, Parsdorf am der Trupbach, die unweit in bie Wiefent 
fait, 130 H., 804 E. 1 Pferztirhe and 1 Kapelle, 1 Spmagoge, 1 .che: 
mals v. Stibas'fhen und v. Wleſenthau'ſchen, num gräfl. v. Seinsheim: 
ſchen Schloffe, mehren Mühlen, Bierbraueret, Hanf: und Hopfenbau. 
Metlfenberg, Kirhdorf mit 26 H., 150 E., der reihen Nikolaus; 
Kapelle auf einem Berge, Viehmaftung und Obftbane, einft im Beflge 
der Donaften v. Meifenberg. 

Sttreitberg, Pfarrdorf unweit der Wiefent und an der Strafe 
von Nürnberg nah Balreuth, mit 71 H., 250 E., Brauerei, 2 Muͤhlen, 
1 Marmorbrude, Ruinen der Burg Streitberg, einft im Beſitze der 
Dynaſten v. Schlüffelberg und bis 1690 der Ritter v. Streitbere. In 
der Nähe find ber bangende Stein, der Brunnen: und Schön: 
fein und die Ruinen der Burg Neuded. Der Drt wird im Sommer 
von Fkemden wegen der Umgebung häufig befucht. 

„Xtefenftärmig, Kirchdorf mit 34 H. und 160 €. 

Unterleinleiter, Pfarrdorf mit 1 Simultankirche, 104 H., 
533 E., 19. Sedendorfihen Schloſſe mit Garten und 2 Mühlen an 
ber Leinleiter, einft im Beſitze der Modfchlebier, von Geran und 
von GStreitberg. 

Weilersbach (Unter:), Dorf mit dee reihen Anna - Kapelle, 
35 9., 255 E. und ſehr gutem Obftbaue. Die Ritter von Weilersbach 
waren Vafallen der Dynaften von Neifenberg. 


VIL Der Landgerichts: Bezirt Efhenbad. 


Derſelbe umfaßt auf 12 Q. M. 18,500 Einwohner und 
wird von den Landgerichten Kemnath, Pegnig, Neuftadt, Am⸗ 
berg und Sulzbach begränzt. Der Boden wird von der Pegnitz, 
Frankenohe, Ereuffen, Thumbach und mehren Weihern 
bemwäffert und erzeugt alle Arten Getreides, befonders fehr reich: 
fih den Winterweizen um Auerbach und Michelfeld, Gemuͤſe, 
Shit, Flachs, Hanf, Hopfen, Erdaͤpfel ꝛc. Die Rindviehzucht 
iſt bedeutend, auch die der Schafe und Schweine; weniger be⸗ 
deutend die der Pferde. Das Mineralreich liefert Sand⸗ und 
Kalkfteine, Verfteinerungen in den Höhlen Ru ech⸗ und Wind: 
loch, Eifenerze, Bleierze, thoͤnige Eifenfteine, Thon von ver: 
fehiedener Farbe und vorzäglicher Güte. Aderbau, Viehzucht, 
Brauerei, Weberei, Tuchmanufaktur, Bergwerke, Gewinnung 
der Farbenerde, Holzarbeit, Kohlenbrennerei, 5 Eifenhbämmer, 
1Drathfabrik, mehre Ziegel: und Kalköfen ꝛc. gewähren den 
Haupt:Nahrungszweig. 
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Die vorgäglihften Orte in diefem Lanbgerichte find: 


Eſchenbach, Städtchen mit a Kirchen, 165 H., 1796 E., 1 Schlofe, 
dem Site bes Kandgerichts wind Pfarramts, 2 Mühlen, 1 Tuhmamıfaf- 
tur und 2 Thongruben. Der Ort hleß font Muͤnchs-Eſchenbach 
wegen ber Pfarrei, melde Ludwig, ber Strenge, im I. 1280 an das 
Klofter Speinshart gefhenkt hat. 

Auerbach, Städten zwiſchen fteinfgen Anhöhen und in einer: 
einfamen Gegend, mit 3 Thoren, 281 H., 1570 E, dem Sike 1Pfarr⸗ 

amts, 1 Nentamts, Magiftrats, Feldbaue, Viehzucht, Brauerel, 1 Mühle, 
4 Ziegel: und Kaltofen, 3 Kirchen und 1 Spitale. Der Ort, einft eine 
Bnigl. Billa, ward von Heinrich IT: an Bamberg gefchentt. Ein biefiger 
Arzt, Heinrich Strohmair, fiftete den Auerbacher-Hof zu Leipzig. 

Srafenwöhr, Städthen an der Thumbach unb an der, Straße 
nad Amberg, mit 120 H., 770 E., 1.Schloffe,. 1 Magiſtrate, 1 Poll: 
Expedition und 1 Pfarramte. Der Ort koͤmmt im 9. 1366 als Leuch⸗ 
tenberg'ſche feſte Burg und Markt vor, und wird vom Vilinalwege von 
Amberg nah Kemnath und Wunfiedel durchſchnitten. Gunzendorf, 
Pfarrdorf mit 56 H., 100. €. und Farbenerde in der Gegend. 

Hang, Kirchdorf an der Straße von Amberg nah Baireuth, mit 
a1 H., 383 E., ı Mahl: und Delmühle und Handel mit Farbenerbe: 
Hopfenohe, Pfarrdorf auf einem Berge, mit 20 9. und 126 €. Der 
Ort hatte einft feinen eigenen Adel. 

Kirchhenthumbach, Markt an der Straße von Amberg nach Bal- 
zeutb, mit 1Pfarr⸗ und 1 Nebenfirhe, 108 H., 620 E., 1 Armenhaufe, 
4 Schloffe und 1 Poft-Erpebition.. Der Drt war einit im Befise der 
Grafen v. Wartberg, der Oberndörfer, v. Mengersreuth,. Althoven und 
v. Fronau. 

Michelfeld, Pfartdorf am Flembache und unweit ber Pegnitz, 
mit 90 H., 450 E., 1 Pfarr: und 1 Nebenfirhe, 1 Mahl: und Schneid: 
mühle, Brauerei, gutem Feldbaue, 1 ehemal. Beneditsinerflofter, eini— 
gen Weihern und dem Michelfelder- Walde in der Nähe. 

Neubaus, Markt an ber Pegnis, mit 90 H., 550 €., 1 Pfarr: 
amte, 2 Mahl-, Schneid- und Delmühlen, den Ruinen des Scloffes 
Beldenftein, 1 Wahthurme, 1 Armenhaufe, Blerbraueret, Keldbaue, 
Viehhandel, Eifenerz, dem Falkenloche, Windlohe und Berftel- 
nerungen in der Gegend. Der Ort, früher der Sitz elgener Pfleger und 
Kaftner, litt fehr im baver. Füritentriege und 1795 durch Brand. 

Pappenberg, Pfarrdorf mit 538 H. und 246 E. ; 

Shlammersborf, Pfarrdorf mit 35.9., 125 €. und A v. Gra⸗ 
fenreutp’ihen Schloſſe. Speinshardt, Pfarrdorf zwifhen Eſchen⸗ 
bad und Kemnath, mit 18 H., 160 E., dem Sig eines Rent: und Pfarr= 
amtes und 1 ehemal. Prämonftratenfer: Abtei. Man nimmt den Soeins— 
hardtwald als tie ehemal. Gränze zwifhen dem oftfränfifchen Radenzgaue 
und dem Bee Nordgaue an, 
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Thurndorf, PM arrborf auf einer Anhöhe, mit 1 Pfare- und 
4 Nebentirde, 69.9. und 450 E. Früher waren bie Herren v. Redwitz, 
Schaumberg, Grün Beſitzer diefes Ortes, weldher fpäter an Vayern ver- 
Fauft wurde. Tremelsdorf, Kirhdorf mit 35 H., 240 €. und 2 
Mühlen, Trofhenreuth, Pfarrdorf.mit 58 .H., 350 E. und Handel 
mit $arbenerbe. 

Borbad, Kirchd. zwiſchen Spelnshatt u. Creuſſen, mit 37 H. u. 230 €. 

Zirfendorf (Alt:), Kirchdorf mit 15 H. und 100 €. Zirken— 
dorf Men, Kirchdorf mit 26 H. und 7a. 


VL. Der Landgerichts: Bezirk Forchheim. 

Derſelbe begreift auf 3Q. M. 13,650 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Gräfenberg, Eılangen, Höchftadt, Bam⸗ 
berg I. und II. begränzt. Der Boden iſt von großer Produktions⸗ 
fraft, ausgenommen die Berge Ehrenbürg, die Berge bei 
Leutenbach, Rettern und Kauernhofen,. und liefert Weizen, Din: 
fel, Haber, Flachs, Hanf, Haidel,. Hirfe, Schrotgetreide, Ho— 
pfen und Erdaͤpfel fiir das Beduͤrfniß, Korn, Gerfte, Kardels 
bifteln, veredeltes Obft im Weberfluffe. : Der Weinbau ift ziem: 
lich ergiebig. Die futterreichen Thaͤler der Regnitz, Wiefent, 
Aifch ꝛc. unterftägen die Rindvieh-, Schaf- und Schweins-⸗ 
zucht. Ackerbau, Viehzucht ‚und Maftung, Bierbrauereien, 
Handel mit Unſchlitt, Hirfe, Hopfen, grünem und geddrrtem 
Obſte, jungen Obſtbaͤumen, Kardeldifteln, Pottafchfiederei ıc. 
geben den Haupt:Erwerbözweig. 

Die porzäglidften Drte in diefem Landgerichte find: 

Forchheim, uralte befefligte Statt an der Strafe von Nürnberg 
nad Bamberg und an der Wiefent, weiche fih unweit in die nun fchiff- 
bare Regnitz, über welche 1 Brüde nah Burk führt, eraleßt, mit 460 9., 
2690 E., unter welchen mehre Siraeliten find, dem Site des Landgerichts, 
Nentamts, 1 Magiftrats, 1 Poft:Erpedition, 1 alten Rathhauſe, 1 lat. 
Schule, 1chem. Franziskanerkloſter, 1 Spitale, 1 Siehhaufe, 1 Zlegelhätte, 
19 Mahl: and Schleifmühlen, 1Glasſchlelfe, Salpeter = und Papierfabrik, 
ı Eifenhammer, Gerbereien, Pottafchliederelen, ı Mineralquelle ſammt 
Badhaufe, Bierbrauereien, Wein- und Spargelbaue, Handel mir Ge: 
treide, Obft und Maftvich.” Der Ort, ein chemal. Koͤnigehof, mit meh: 
ren neben Orten iin J. 1007 dem Bisthume Bamberg geſchenkt, und der 
Sit mehrer Neichätage und einer Kirhenverfammlang, ward voın Marks 
grafen Achilles gebrandfhast und im Shwedentriege hart mirgenommen. 
Im alien Schloffe, das zum Nentamtrfpelner kient, entdedre man neu— 
lichft enkauftifhe Gemälde. Die gothlſche Pfarrkirhe enthaͤlt altteutſche 
Gemälde und 1 nierfwürbiges Grabmal. Die * Jaͤgersburg ge⸗ 

waͤhrt eine ſchone Aus ſicht. 
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Burk, airchdorf an ber Reguitz, mit 79 Her 166, E., nn 
Obſtbaue und. alten Grabhuͤgeln in der Näbe- 1 u.» 

Effeltrich, Kirchdorf mit 49 H&, 563 H., 7: Mühle em Hä'fig: 
babe, 1 Steinbruche, ſtarkem Obſtbhaue, großer  Obftbaumzuct und A 
großen Linde vor dem mit hohen Mauern umgebenen Kirchhofe. Eg⸗ 
dois heim, Märtt vom Stuͤrmigbache durwfloſſen, mit 162 H. 920 E., 
1 nenen ſchoͤnen Pfarrkiche,. 1 Spitale,. 4- jährlichen Riehmärtten und 
deruͤhmtem Spargelbane, in fruchtbarer, ebener Lage.“ Der Ort, fonft 
ein von Heinrih II. dem Bisthume Bamberg geſchenkter Bauernhof 
ward 2 Mal ganz durch Feuer zerftörk. -"Hler war * Mathematiter 
Georg Hartmann im J. 1489 geboren. 


Geiganz, Kirchdorf mit 36 H. und 184 E. alten Kirde 
borf an ber Trupbach, mit 45 H., 264 E., Pottafchfieberel,: ſtarkem @ers 
fen: und Obftbaue, ſammt Viehmaſtung, ein wegen feiner ſchoͤnen Haͤu⸗ 
ſer ſehr freundlicher Ort in einer herrlichen Thalflaͤche. u 

Hallern dorf, Pfarrdorf an der Aiſch, mit 108 H., 570 €., un⸗ 
tee welchen 20 Juden find, 4 Schloſſe, 1 Mahl: und Schneldmuͤhle, A 
Pfarrkirche, worin ein Gemälde am die Zerftörung. des Orts duch die 
Schweden erinnert „ Schaͤferei und jaͤhrlichem Markte bei der Xreuzs 
Kapelle im Walde. Heroldsbah (Ober- und. Unter:), Kirch: 
dorf mit 5a 9. 340 E. und 1v. Horned; Weinheim’fhen Sciofe. 

Kersbad, Pfarrdorf mit 48 H., 308 €., bedeutendem Obſtbaue 
und Obſtbaumhandel, Korn: und Hitfebaue und 1 ftark beſuchten Wall: 
fahrtsklirche. Klrchehrenbach, Pfartdorf an der Strafe von Nürn- 
berg nach Baireuth und am Fuße der Ehrenbürg, mit 145 H., 820 €., 
ftelnernen Brabmälern an der Pfarrlirhe, 2 Mühlen an ber Wiefent 
und fehr ſtarkem Dbftbaue, Der Drtöpfarrer, Kargv, Bebenburg, 
war in der Mitte des vorigen Jahrhunderts duch Lehre und Beifpiel 
die erfte Veranlaſſung ‚sum veredelten Obſtbaue in der Gegend und da= 
durch zum Mohlftande des Orte. Kunreuth, Pfarrdorf mit 86 H., 
520 E., unter welchen mehre Juden find, und 1 gräfl, und, fteihertl. Eg⸗ 
gloffſtein'ſchen Schloſſe. 

Leutenbach, Pfarrdorf im engen Thale, zwiſchen der Ehrenbuͤrg 
und den Leutenbacherbergen und von einem Bache durchfloſſen, ‚mit 62 9,, 
352 E., ſtarkem Obftbaue und 2 Mühlen. . 

Pautzfeld, Pfarrdorf an der Regnig, mit 42 H. 235 €. und gu: 
tem Obſtbaue. Pinzberg, Kirchdorf auf einer Anhöhe, mit 86 9., 
380 E., 4 Kuratie, ſtarkem Obftbaue und 1 Pottaſchhuͤtte. 

 Keuth, Pfarrdorf an der Wiefent, mit 96 H., 196 E., 1 Mahl: 
und Schneldmühle, Viehmaſtung, Wein- und Obſtbaue, an einem Berg⸗ 
Abhange. 

Shlammersborf, Kirchdorf mit 25 H. und 180 €. Schnaid, 
Pfarrdorf auf einem Berge, mir 40 H. und 265 E. 

Wieſenthau, Pfarrdorf unweit der Straße von Forchheim nach 
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Ebermannſtadt und am Fuße ber Ehtenbürg, mit 125 H., 550 @., 1 
Pfarrkirche, 1 Kapelle und 1 alten v. Horneck-Welnheim'ſchen Schloffe: 
Der Drt hatte feinen eigenen Abel; der fm maͤnnlichen Stamme im 
J. 1814 meejtnh: Willersborf, Klrchdorf mit 119 9 und 340 €. 


IK - Der Landgerichts ⸗ Bezirk Gefrees. 


Derſelbe enthaͤlt auf 5 QQ M. 12,760 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Culmbah, Münchberg, Baireuth und 
Meidenberg begränzt und vom weißen Main, der Delsniß, 
Kronach, Schorgaft, Kornbach, Schwärzbad x. und 
von einigen Weihern bemäflert. Die höchften Punkte, ald Bes 

ftandrheile des Fihtelgebirgs,; find der Ochſenko pf und Schneer 
berg. In den niedern Gegenden befteht der Boden aus rothem, 
weißem und blauem Xetten, welcher wenig Weizen, aber über- 
fläffig Brodforn und Haber, Gerfte für das Bedürfniß, fehr viel 
Flache, etwas Obſt und Hopfen,: befonders viele und gute Kar⸗ 
toffeln erzeugt. Die Pferdezucht ift unbedentend; defto beſſer 
aber die Rindvieh⸗ und Schafzucht 5 auch die Ziegen finden reich⸗ 
liche8 Futter. Die Verfuche mit der Seidenranpe zu Himmel: 
fron fielen troß der Unart des Klima’s günffig aus. Viehzucht, 
Baumwollfpinnerei und Weberei, der Verkehr mit Dich auf den 
benachbarten Viehmärkten, der Handel mit Flachs, Korn und 
Haber nad) dem nahen Auslande, Fabrikation von Eifen, Eifens 
drath, Glas, Glasknoͤpfen, Alaun, Vitriol, Kienruß, Pottafche, 
Kalk, Torfftecherei zc. machen den Haupt:Erwerbözweig aus. 

Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Gefrees, Markt am welßen Main und an ber Straße von Bai— 
renth nach Hof, mit 140 H., 1200 E., 1 Pfarre und 1 Mebentirhe, 1 
Magiftrate, 1 Poft:Erpedition, 1 Mühle, Lein- und Baummollenweberef, 
Lebkuͤchnerei, Bierbrauerei, Brauntweinbrennerei, Flahsbaue, Handel 
mit Schweinen und Serpentin-Steinbruͤchen in der Naͤhe. Der Ort, 
einſt im Beſitze der Herzoge v. Meran und der Grafen von Orlamuͤnde, 
litt im Huſſitenkriege und im J. 1757 durch Brand. 

Berneck, Staͤdtchen am weißen Main, worüber bier eine Bruͤcke 
führt, und am Einfluſſe der Delents in denfelben, mit 135 E., 1024 E., . 
dem Sitze bes Landgerichts, 1 Poft:Erpebition am der Straße von Bat- 

reuth nach Hof, 1 Pfarramts und Delanats, 1 Magiftrats, 1 Infpektion 
über die Perlen in der Delsnis, Alaun- und Vitriolbütten, 1 Eiſendrath⸗ 
Fabrik, Lebkuͤhnereien, 1 Ziegelhuͤtte, Cifenftein:Gruben, 1 Serpentin- 
Steinbruch in der Nähe und den Ruinen zweier Burgen der Ritter von 
Wallenrode, Der Ort, einft im Beſitze der Grafen v, Andechs und 
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v —— warb vonben; Huffitengeplimbert und buch Brand 
zerſtoͤrt. — a J— SR 7; 
Markt-Schorg aſt, Markt mit 137 H., 870 E., 1 Pfarr: nnd 
1 Nebentiche, dem Sige des Mentamts, 1, Magiſtrats, Stampf:, 
Schneid- und Mahlmühlen, mehten Weihern, Forellen und Perlenmufheln 
inder Schorgaft, einft Elgenthum der Herzöge von Meran, dann Sitz eines 
Bamberg'ſchen Amtes, Die Burg daſelbſt erbaute der Vogt Heinrich 
v. Weide, mußte fie aber auf Befehl des Königs Adolph wieder abbrechen 

Bifhofsgrän, Pfarrborf am Fuße des Ochfenkopfs und am wei- 
ben Main, mit 71 H., 646 &, 1 Glashütte für Bouteillen, Medizin⸗ 
glas, Glasknoͤpfe, Korallen. ıc., 1 Mühle, 2 Eiſenhaͤmmern, 1 Zainham- 
mer und. 1 Flofverwaltung, in einer Gegend, die mir Haber, Kartoffeln 
und Flachs erzeugt. Der Ort iſt einer der älteften im Sichtelgebitge, 
und hatte fhon im 15ten Jahrhunderte eine Kirche. la EI 

BGoldkronach, Städtchen an der Kronach, mit 126 H., 930 E⸗ 
4 Parr= und 1 Mebenkirche, 1 Schloffe, worauf einſt die Ritter v. Leis, 
ned, Schaumberg, Schirnding ıc. haufeten, + Magiſtrate, 1 Bergamte, 
betraͤchtlichem Bergwerke auf Kupfer, Spiesglas, Vitrlol und Antimo- 
nlum, 1 Serpentin- Steinbrube, Marmor, Bianntweinbtennereien, 
Schleifſteinen, Rollenſchmieden, Saͤgeſchmleden und 2 Mühlen. Der 
Bergbau auf Bold und Silber war fonft ergiebig. Der Ort mußte 
die Gelßel des Huffiten=, markgraͤflichen und Sojährigen Krieges hart 
fühlen. 

Himmelkron, ſonſt preezendorf, Pfarrborfineinem fruchtbaren 
und angenehmen Thale, mit 119 H., 682 E., 1Schloſſe, 1 Fuͤrſtengruft in 
ber Kapelle, 1 Pfarrkirche mit mehren Monumenten und 1 ehemal. ade⸗ 
ligen Frauenkloſter, das fchon bei der Reformation aufgehoben und zum 
Sommer-Anfenthalte der Markgrafen v. Balreuth beftimmt wurde. 

Zanzendorf, Pfarrdorf mit 75 H., 470 €, und ı Mühle. Luͤ— 
Benreuth, Dorf an der Landftraße, mit 28 H., Schloßruinen und 
100 E., merfwürbig wegen des bier im J. 1809 zwiſchen den Franzo- 
fen und Defterreihern vorgefallenen Treffens. 

Nemmersbdorf, Pfarrdorf mit 63 H., 460 E., 1 Schloffe, 1 Sie=. 
gelhuͤtte, 1 Mühle und Verfteinerungen in der Gegend. Der Ort ward 
im 3. 1342 ber Gemahlin bed Burggrafen Friedrich mit andern zur 
Morgengabe verfhrieben. In dem Schloffe lebten die Mitter v. Leineck, 
Mabenftein, Tanner. In ber Nähe befindet fih die Königshaide 
und das ehemal. Franziskanerkloſter St. Fobfl. 

Streitan, Pfarrdorf an der Delenis, in welche hier 2 Bäche fal- 
len, mit 75 H., 430 €, und 1 Mühle. 


X. Der Landgerichts» Bezirk Gräfenberg. 


Derfelbe enthält auf 5/, Q. M. 13,350 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Ebermannftadt, Forchheim, Pegnitz, Pot⸗ 
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tenftein, Erlangen und Lauf begraͤnzt und. vonder Shwabad, 
Trupbach, mehren Bächen und Weihern bewäffert. Der mei- 
ftens fandige Boden liefert ale Arten Getreides, Kraut, Rüben, 
Flachs, Hanf, Futterfräuter, viele Kardeldifteln, jedoch fpärli- 
cher. auf dem Gebirge, wo der Kartoffelbau den höchften Grad er= 
reicht hat. Auf vielen Aedern in der Ebene und vorzüglich) 
an den Abhängen des Eber hards ber gs, des Lindelbacher-, 
Hetzlaſſer-, Strahlenfelſerbergs ꝛc. ſtehen zahlreiche 
Aepfel⸗, Birn⸗, Zwetſchgen-, beſonders Kirſchen- und Nuß—⸗ 
baͤume, und viele Hopfenanlagen. Bedeutend iſt die Zucht des 
Rindviehes, der Schafe und Schweine. Getreidebau, Viehzucht 
und Maftung, Bierbrauereien, Handel mit, Kardeldifteln, Meers 
vetsig,. Tabak, jungen Obftbäumen, Hopfen, Obft, befonders 
mit Kirfchen und Wallnäffen ıc. geben den Haupt-Erwerbszweig. 

Die vorzüglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Graͤfenberg, Städthen zwiſchen 2 Bergen und am Peller: und 
Fiſchbach, mit 147 H., 960 E., 1 Schloſſe, dem Sitze des Landgerichts 
und Delanats, 1 Melaisitation auf der Strafe von Nürnberg nah Bai⸗ 
reuth, gutem Obſt- und Gemüfebaue, 1 Effigfabrit, 3 Lehmgruben, 5 
Mühlen und dem neuen Weiher in der Naͤhe. Der Drt hatte feinen 
eigenen Abel, der von dem Grafen v. Wolfsberg abftammre, fam dur 
Heirath an die Haller, Helden, Helcher ic. und Fäuflih an Nürnberg. 
Derfelbe hat In den marfgräflihen Fehden, In den Irrungen zwifchen 
Bamberg und Nürnberg und durd die Wallenſteln ſchen Truppen ſehr 
gelitten. 

Neukirchen'am Brand, Markt vom Brandbache durchfloſſen, 
mit 111 H., 656 E., dem Sitze des Rentamts, 1 Dekanats und 1 Ver⸗ 
walterei, 1 ehemaligen, durch bie Reformatlon aufgelösten Auguſtiner⸗ 
kloſter, deſſen Einkünfte zum Unterhalte des geiſtl. Seminars in Bam- 
berg verwendet werden, 1 Pfarrkirche mit altteutſchen Gemälden und 
Monumenten, Gerbereien, Bierbrauerei, berühmten Obft= und Kardel⸗ 


baue auf fandigem, aber gut bebautem Boden. 


Hilpoltftein, Markt an der Straße von Baireuth nah Nürn- 
berg, mit 55 H., 440 E., 1 Pfarramte, 1 alten Schloffe, welches Bar: 
tha v. Niefenberg im 9. 1503 dem Rathe zu Nürnberg verfehte, Felb:, 
Dbit- und Hopfenbaue. Der Ort litt im martgräflihen Kriege und im 
J. 1635 dur den General Wahl. 

Affalterthal, Pfarrdorf an der Trupbach, mit 340 €, 

Dormitz, Kirchdorf am Brandbache, der bier in die Schwabach 
fällt, mit 59 H., 450 €. und 1 Synagoge für die vielen Juden. 

Egglofftein, Pfarrdorf an der Trupbah, mit 88 H., 490 €, 
unter denen einige Juden find, 2 gräfl, und freihertl. u. Egglofitein’fhen 

Schloͤſ⸗ 
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Schloͤſſern und den Ruinen der Stammbnrg ber genannten Familie, 
Ermreuth, Pfareborf im obftreihen Thale der Schwabach und am Zu⸗ 
fammenfluffe des Saar: und Möthleferbahes, mit 1 v. Küngberg’fchen 
Schloſſe, 1 Mühle und 560 E,, unter welchen mehre Juden mit 1 Sy- 
nagoge fich befinden. 

Hetzlas, Kirchdorf mit 95 H., 645 E., gutem Obftbane, den Rul— 
nen des Schloffes Breitenftein auf dem Heklaferberge und der Quelle 
des Brandbaches. 

Kirchruͤſſelbach, Pfarrort mit 8 H. und 36 E. 

Langenfendelbah, Pfarrborf unweit der Duelle des Sendel- 
bachs, mit 85.9., 485 E., Verfertigung muſikal. Inſtrumente, ftarfem 
Kardein-Diftelbaue und dem negen und Stalldungs- Weiher in. 
der Nabe. | 

Marlofftein, Kirchdorf ar 46 5., 306 E., buntem Strobge: 
flechte, 1 Schloffe (fonft dem Sige eines Bambergifhen Dberamts), Oeko— 
nomlegebaͤuden, Obſtbaue, mehren Weihern und vorzüglich ſchoͤner Auß- 
fiht ins Regnitzthal. 

Megensberg, Weiler mit i Kirche, 9 H., 57 €. und 1 Schloſſe 
der ehemal. Kamtlie v. Stibar und zulest des Klofters Weiſſenohe, an 
einem Bergrüden mit herrlicher Ausſicht. Hier war eine Bambergifche 
Amtsverwaltung. 

Stödad, Pfarrdorf auf einer Anhöhe, mit 12.9., 73 €. und merkwuͤr⸗ 


digen Glasgemaͤlden in ber Kirche. Der Ort hatteeinit feinen eigenen Adel. 


Thuisbrunn, Pfarrborf am Abhange eines Berges, mit 52 H., 
196 E., Burgruinen, 1 Mühle am Thuisbrunnerbahe und 2 Weihern. 
Ein Bergabhang heißt das Todesfeld. Nah dem Sojährigen Kriege 
batte fi ein Maubgefindel dafelbft verſchanzt; die Bewohner überfielen 
baffelbe und begruben es in ihrer Werfhanzung durch einen Steinregen. 

Walkersbrunn, Pfaredorf In einem Thale der Schwabach, mit 
35 H. und 220 E., Obſtbaue und einem Steinbruche. Die Kirche zu 
ben 3 heil. Gräbern Liegt auf einem Hügel mit herrlicher Ausſicht. 
Der Ort, vorgeblich bie Geburtsftätte des Martin Cruſius, warb im . 
Albert'fhen Kriege geplündert und ausgebrannt. In der Gegend find. 
alte Grabhügel, bei deren Deffnung im J. 1824 menfchlidhe Gerippe, 
Trümmer von Urnen, Aſche, Kohlen ıc. gefunden wurden. Weiſ— 
fenohe, Pfarrborf an der Schwabach und unfern ber Straße von Nürn- 
berg nach Baiteuth, mit 40 H., 250 E., mehren Grabmälernin der Kirche, 
1 ehemal. Benebiftinerklofter und guten Obftgärten. 


XI. Der Landgerichts-Bezirk Hoͤchſtadt. 
Derſelbe enthält auf 4%, Q. M. 14,300 Einwohner, und 
wird von den Landgerichten Bamberg IL, Burgebrach, Forchheim, 
Neuſtadt an der Aifch, Herzogen- Aurah, Markt-Bibart und 
dem Herrfchaftögerichte Burghaßlach begränzt. Die Rindviehs 
Kohn, Beſchreib. des Könige, Bayern, re 3: 
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zucht wird dürc den vortrefflichften Wieswachs an den Ufern der 
Aiſch, reihen Ebrach, Weiſſach, Haßlach ıc. begün: 
ſtigt, und die Bienenzucht hat an manchen Orten ihre Liebhaber. 
Der Boden, meiſtens ſehr fruchtbar und ohne Brache, erzeugt 
alle Arten Getreides im Ueberfluſſe, Hopfen, Huͤlſenfruͤchte, Obſt, 
Kartoffeln ꝛc.; die Waldungen liefern Kommerzials, Brenn: 
und Nutzholz. Feldbau, Viehzucht, Viehmaftung, Handel mit 
Vieh, Bierbrauereien, Handel mit Getreide, vorzüglich mit aus- 
gezeichneten Hopfen und Fifchen aus den vielen Weihern, Ziegel: 
und Kalkbrennereien, Portafchfiederei ꝛc. fichern den MWohlftand 
ber Zandwirthe. 


Die vorzüglichften Orte in diefem Landgerichte find: 


Hoͤch ſtadt, Städtchen ander Allch, worüber hier 1 Bruce führt, mit 
245 9.,1660 E.,1 Magiftrate, 1 Schloffe, den Sitzen des Landgerichts, Rent: 
amts, 1 Dekanats, 1 Spitale mit Kirche, 1Rathhauſe, Gemeindewaldung, 
1Pottaſchhuͤtte, 2 Mahl: und Schneidmuͤhlen, vorzuͤglichem Hopfenbaue, 
Feldbaue, Viehzucht, Bierbrauerelen ıc. Der Ort, einſt Sitz berühm- 
ter Grafen, war eine vorzuͤgliche Niederlaffung der durch Karl den 
Großen, aus Sachſen vertriebenen Slaven. Hier war der Akademiker 
und beruͤhmte Zoolog Dr. v. Spix geboren. Hoͤchſtadt litt im Banern-, 
Im martgräflihen und Schwebentriege. Das ehemal. Stapuzinerflofter 
‚wurde niedergeriffen und dadurch der Ort ſehr verſchoͤnert. 

Lonnerſtadt, Markt an der Ebrach, mit 185 H., 826 €., i 
Pfarramte, ı Mühle, berühmtem Hopfenbaue und Pottafchfiederet. 
‚Die Kirche ward ſchon im J. 825 erbaut, der Ort aber, welcher im 
12ten Jahrhunderte feinen eigenen Adel hatte, dem Bisthume Würz- 
burg vorbehalten. | | 

Schlüffelfeld, Stadthen an der Ebrach, mit 94 H., 664 E., 
a Pfarrkirche, mit Glasmalerel und Dentmälern, 1 Kapelle, mehren Vleh⸗ 
märften, Blerbrauerei, 2 Mühlen und fhönem Röhrenbrunnen auf bem 
Markte. Der Ort, einft im Beſitze der Dynaſten v. Schlüffelberg, ge: 
langte im 3. 1390 durd Tauſch völlig an das Hochſtift Würzburg, das“ 
dafelbft den Sitz eines Oberamts hatte, weldes fih über einen Theft 
des Steigerwaldes eritredte. 

Wachenroth, Markt im fruchtbaren Grunde ber Ebrach, wor- 
über 1 Brüde führt, mit 70 H., 410 E., 1 Pfarramte, Feldbaue, 
Wieswachſe, Bierbrauerei, Schloßrufnen und 4 Beſchaͤlſtation. Die 
Pfarrei wurde ſchon Im Jahr 1008 errichtet. 

Adelsdorf, Pfarrdorf unweit der Aifch, mit 870 E,, unter wel: 
hen viele Juden find, und 1 v. Bibra’fhen Schloffe. Der Ort hatte einft 
feinen eigenen Adel und wurde im J. 1690 durch die Freiherren v. Bibra 
von ber graͤfl. v. Schönborn’fhen Familie eingetauſcht. Aiſch, Kirch⸗ 
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dorf an der Aifch, mit 352 E., A Mühle, 1 Ziegelhütte, Schäferel, meh- 
ren Weihern in der Nähe und den Ruinen eines von Stibar'fhen Schlof- 
fed. Der Drt kam im J. 1738 an die Grafen v. Schönborn. 

Bud, Kirchdorf mit 30 9 212 * und 1 v. Winckler'ſchen 
Schloſſe. 

Duttendorf, Kirchdorf * 36 .123 E. und 1 Mühle, 

Elſendorf, Kirchdorf mit a5 H., 263 E., 1 Ziegelhuͤtte und 2 
Mühlen. Etzelskirchen, Pfarrdorf mit 32 H., 170 € und 1 im 
J. 900 erbauten Kirche. 

Gremsdorf, Pfarrdorf an der Alf, mit 33 H., 220 €., A 
Schloſſe fammt Garten, Bierbraueret, Mahl: und Schneidmühle. Hier 
hatte früher das Klofter Michelsberg zn Bamberg einen Amtsſitz. 

Kleinweiffah, Pfarrdorf an der Weiſſach, mit 12 H. unb 60 €, 

Muͤhlhauſen, Pfarrborf an der Ebrach, mit 13m E., 770 €, A 
v. Egglofſtein ſchen Schloffe, Ihönen Gemälden in der Kirche, 1 Schief- 
hauſe, ı Mühle und Pottaſchhuͤtte. Der Ort hatte eine der älteften Pfar- 
relen im Radenzgaue, auf welhe ſich Würzburg bei Errichtung des Bis— 
thums Bamberg ‚feine Divzefanrechte vorbebtelt, 

Pommersfelden, Pfarrborf an. der; Ebrach, mit 1 Pfarrtirche 
ſammt mehren Monumenten, 1 Kuratie, dem graͤfl. v. Schoͤnborn'ſchen 

Schloſſe Weiſſenſtein mit Kapelle, vortrefflicher Gemaͤldegallerie, 1 
Muͤnz- und Naturalienkabinet, 1 ausgezeichneten Bibliothek, 1 Kabi— 
nette von elfenbeinernen Schnihwaaren 1c., Viehzucht, Bierbraueret, 
Effig= und Brauntweinbereitung, ı Thiergarten, 1 Mühle und mehren 
Weihern in der Nähe. Der Ort war das Stammhaus der im J. 1708 
ausgeftorbenen Truchfeffe bes Fuͤrſtenthums Bamberg, deren Schloß zu 
einem Getreideboden bemüßt wird. Poffenfelden, Kirchdorf mit 
25 9. und 120 €. | 

Sambach, Pfarrborf im Ebrachgrunde, mit 51 H., 275 E., meh— 
ren Weihern, 4 Siegelhätte, 1 Schneid - und Mahlmuͤhle. Der Ort 
heißt auch Krasfambac vom der Familie v. Kraß, die auf dem nahen 
Kragberge ein (von den Schweden zerftörte8) Schloß beſaßen, welches 
die Jeſuiten an einem andern Drte erbauten und das nun ale Pfarrwoh⸗ 
nung dient, Schirnsdorf, Kirhborf mit 31 H., 170 E., 1 Mühle 
und Fallmeiſterel. Steppach, Pfarrdorf am Steppache, mit 53 Dr 
575 E., 1 Mühle und. dem ehemal. Schloffe Liebenau, von dem fid. 
ein NRittergefhleht naunte, das einerlei mit dem von Stepperg war. 
Die Grafen v. Schönborn erkauften den Ort von den Markgrafen von. 
Brandenburg ‚die dafelbit ein Amt hatten. Sterpersdorf, Kirch— 
dorf an der Milch, mit 16 H., 125 E. und 1 Mühle. Ä 

Thüngfeld, Kirchdorf, mit Schlüffelfeld zufammenhängend, mit 
64 H. und 430 E., urfprünglih Eigenthum der Dynaften v. Schluͤſſel⸗ 
berg, welche ihre Burg darin und die Edeln v. Tünfeld ald Dienfiman- 
nen hatten. Das Wappen der letztern findet fich noch In der Kirche. 

Weingartsgreuth, Pfarrdorf auf einer Anhöhe des rechten 

I® 
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Ufers ber Ebrach, mit 52 H., 260 E., A v. Sedendorffhen Schloffe, 
fhönen Gartenanlagen, 1 Mühle und 1 Fallmeiſterel. Der Ort gehörte 
früher den Marfchallen v. Ebnet. ) | 

Zentbehhofen, Pfarrborf mit 50 H., 256 E., 1 Schloffe, dem 
Siße eines koͤnigl. Forfimeifters , mehren Fifchteihen uud der nahen 
Waldung Kredelmarf. 


XII. Der Landgerihtd- Bezirk Hof. 


Derfelbe begreift auf 5%, Q.M. 18,200 Eimvohner, wird 
von den Landgerichten Münchberg, Rehau, Naila, dem Königs 
reihe Sachfen, Böhmen, dem preußifchen und fürftl. Reuß'fchen 
Gebiete begränzt, und von der Saale, dem Regniße, Dt: 
ter=, Quellitz-, Rothenbache und andern Bächen und we⸗ 
nigen Zeichen bewäffert. Als ein Theil des nördlichen Hochlan⸗ 
des. ift der Boden Falt und muß mit Dünger überfeist werden, 
wenn er 4— 5fältige Frucht tragen fol. Korm, Weizen und 
Gerfte werden fo ziemlich, Hafer und Kartoffeln genügend, Lein, 
Kraut und Erbfen zur Nothdurft, Linfen, Rüben ıc. gar nicht 
gebaut; der Anbau mit Klee und Futterfräutern macht nur all- 
mähliche Sortfchritte. An nußbaren Thieren für Haus- und Feld» 
wirthfchaft, Pferden, Rindvieh, Schafen und Schweinen ift 
fein Mangel. Das Mineralreich erzeugt Eifenftein, Kalk, Dar: 
mor von verfchiedener Farbe, Tropffteine, Petrefakten und Schie- 
fer. Getreidebau, Viehzucht, ausgebreitete Baumwollenweberei, 
Holzarbeiten, Handel mit isländifchem Bayer: ıc. gewähren den 
Haupt:Ermerbözmweig. 

Die vorzäglichftien Orte in diefem Landgerichte find: 

Berg, Pfarrborf auf einer Anhöhe, mit 70 H., 400 E., 1 Schloffe, 
geringem Felbbaue, Weberei, Elfenfteinen und Wetzſtelnen im Pfarr- 
walde. In der Nähe ftand einft das Schloß der Ritter v. Berg. 

Conradsreuth, Pfarrdorf an ber Straße nach Balreuth, mit 
442 9., 1075 E., 1 Mühle und 2 v. Reitzeuſtein'ſchen Schlöffern, einft 
im Befiße der Ritter v. Nabenftein und Haberland. 

Doͤhlau, Pfarrborf an der Saale, mit 45 H., 234 E., 3 Schlöf- 
fern, worin fonft die Ritter v. Nabenftein haufeten, 1 Gypsbruche, dem 
naben Ritter rain und Zwerchloche. Lebteres fcheint der Ausgang 
eines verfallenen Stollend zu ſeyn. 

Eppenreuth, Kirchdorf am Untreubache, mit 18 H., 110 €. und 


4 Mühle. 
Feilitſch, Dorf an der untern Regnis, mit 56 H., 350€, 1 
Mühle und 1 Schloffe, bem Stammhauſe der Familie v. Feilitſch. 


— 
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Gattendorf, Pfaredorf mit 29 H., 215€., 4 v. Reltzenſtein⸗ 
then Schloffe, 1 Belzollamte, Marmorbruhe und A Mühle an der 
Quellitz, fonft im Beſitze der Herren v. Sparned, Streitberg ıc. 

Hadermannsgrün, Dorf mit 35 H., 200 E., 1 v. Reitzenſtein⸗ 
ſchen Schloffe, fonft im Beſitze der Edeln v. Dobened, 1 Kalkſteinbruche 
und 1 Mühle, von den Stollenwäflern des Eifenbergwerts Kalenden: 
ftein getrieben. Chemals waren ‚bier mehre Dachfchteferbrüche geöffnet. 
Hofed, Dorf mit 20 H., 150 E., 1 v. Sichart'ſchen Schloffe, einft im 
Befise der v. Aufſees, Kotzau ꝛc., Vergnuͤgungsort der Bewohner 
von Hof. .. ® 

Joditz, Pfarrdorf an der Saale und am Einfluffe der Schönig in 
biefelbe, mit 35 H., 210 E., 4 v. Plotho’fhen Schloffe, 1 Mühle und 


der Eifenfteingrube Stebenhis. Das Dorf, Jean Paul’Rihters 


gefetierter Drt feiner erften Jugenderziehung, hat im %.1831 duch Brand 
bedeutenden Schaden erlitten. Iſaar, Kirchdorf mit 55 H., 180 €. 
und 1 Mühle. 

Kirhgattendorf, Kirchdorf mit 18 H. und 110€ Köbdiz, 
Pfarrdorf am Koͤdizbache, mit 66 H., 415 E. und 1 Mühle. 

Leupoldbsgrän, Pfarrdorf an der Straße nah Culmbach, mit 
64 H., 340 E. und 1 Mineralquelle. 

Martinsreuth, Kirchdorf am Bärengrünbade, mit 14.9. 75€. 
und 2 Mühlen. Moſchendorf, Dorf an ber Saale, mit 28 H., 
173 E., 2 Schlöffern und ı Brüde über die Delönis. Muͤnchenreuth, 
Kirchdorf mit 48 H. und 250 €, 

Rudolphitein, Dorf mit 24 H., 140 E., 1 v. Koch'ſchen Schloffe 
und Quarzfrpftallen, einſt im Belize der Famillen v. Gellsdorf und 
v. Dobened, 

Sachſenvorwerk, Dorf mit 14.9., 80 E., 1 v. Bielefeld’fchen 
Schloſſe und 1 Schleferbruche mit 2780 Gentn. jährliher Ausbeute. 

Töpen, Pfarrdorf an der Straße nach Leipzig und an der ſaͤchſi— 
fhen und preußifhen Gränge, mit 81 H., 550 €., 1 Dberzollamte, 1 
Mühle und 4 Schloͤſſern. Trogen, Pfarrdorf an der fähfifchen 
®ränze, mit 75 H., 480 E. und 1 v. Feilitſch'ſchen Schloffe. 

Zedtwitz, Dorf mit 49 H., 450 E. und 4 v. Plotho’fhen Schloffe, 
dem Stammbanfe der Edeln v. Zedtwitz. 


XI. Der Landgerihtd= Bezirk Hollfeld. 

Derfelbe zählt auf 4Y, Q. M. 13,630 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Baireuth, Pottenftein, Ebermannftabdt, 
Scheßlitz, Bamberg L., Weißmain, Culmbah und dem Herrs 
fchaftögerichte Thurnau begränzt und von der Wiefent, Kai: 
nah, Auffeed®, Trupbach, Lochau, Wonfees ꝛc. 
bewäffert. Die Lage ift gebirgig, das Aderland mit vielen Steis 
nen bedeckt, der Boden fchwer zu bearbeiten, aber fruchtbar um 
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Hollfeld, Safendorf und befonders im Ahbornthale. Derfelbe er- 
zeugt Weizen, Korn, Gerfte, Haber, Erbfen, Linfen, Haidel, Zutter- 
Fräuter, Kraut, Rüben, viele Kartoffeln, Obft, Flachs, Hanf 
und Hopfen. Die Rindviehzucht ift bedeutender als die Pferde: 
zucht ; man findet fehr viele Schafe und Ziegen, Gänfe und En: 
ten; die Bienenzucht ift vorzäglich, und die Gewäffer ernähren 
ſchmackhafte Fifhe. Aderbau, etwas Viehzucht und Maftung, 
Brauerei, Handel mit Getreide und Obſt ꝛc. gewähren den 
Haupt-Nahrungszweig. Merfwürtig find viele Höhlen und 
Schluchten im Bezirke. 

Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Hollfeld, Städthen an der Straße von Baireuth nad) Bamberg 
und am Ginfluffe der Kainach in die Wiefent, mit 100 H., 1050 E., ben 
Sitzen bes Landg⸗richts, 1 Pfarramts und Dekanats, 1 Magiſttats, 1 
Yoft:Erpebition, 1 Spitale, dem Vororte Türkei, Verfertiaung muſi⸗ 
falifcher Inftrumente, Mahl: und Schneidmühlen und ſtarker Schafjudt. 
Der Ort, einft im Befihe der Herzoge von Meran umd der Reichsherren 
v. Schlüffelberg, litt im Huffiten=, Albrehtifhen, Schweden: Kriege, 
im J. 1724 durch Brand und im J. 1830 die Gegend durch Hagelfchlag. 

Wetfhenfeld, Städtchen im engen Thale, von der Wiefent und 
demZeubache durdfloffen, mit 146 H., 715 €., 1 Schloffe, dem Eiße des 
Nentamts, 1 Pfarrfirhe mil dem Monumente des Bifhofs Naufen 
(Stau), mehren Kapellen, 1 Spitale, 4 Urmenhaufe, 4 Pulver-, 4 
Mahl: und 2 Schneidmühlen und 1 Ddergrube. Der Ort, einft im Be- 
fise der Dynaſten v. Schlüffelberg, Greifenftein und Creußen, litt ſehr 
im Albrehtifhen und Schwedentriege. Das alte Schloß Liegt fehr hoch 
auf einem Felſen, und ein Theil der Befeftigung, ein allein ftebender 
Thurm ohne Treppe und mit 1 Flafbenzuge, heißt der fteinerne 
Beutel. In der Nähe find mehre Höhlen und der Löhliß-Anger 
mit alten Gräbern. 

Aıiadorf, Kirchdorf an der Lohau, mit 60 H., 240 E., 2 Mühlen 
und Bierbrauerei , einft Anfis der Herren v. Truppach. Auffees 
(Unter:), Pfarrdorf an der Aufſees, mit 56 H., 550 €, und 1 v. Auf: 
fees’fhen Schloffe, einft Sig einer Reichsherrſchaft und Stammhaus der 
befonderd durch ihre wohlthätigen Stiftungen in Bamberg berühmten 
Familie dieſes Namens, die aber nicht von jenen Reichsherren abftammt 
und erft im J. 1714 in den Freiherrenftand erhoben wurde. 

Cafendorf, Pfarrdorf am Fuße dreier Berge und an der Strafe 
von Holfeld nah Baireuth, mit 95 H., 540 €. und dem Sitze eines 
Delanate. Der nahe Magnusberg diente einft zum Wartthurme. 
Der Kalfer Ludwig gab im J. 1328 dem Burggrafen Friedrich zu Nürn- 
berg die Vollmacht, den Ort zu befefligen und Markt zu halten. Das 
felbft war der Si eines Vogtelamtes. 
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Drofenborf, Kirchdorf ander Aufſees, mit 38 H.,200 €. u. 1 Mühle. 

Fretenfels, Kirchdorf an ber Wiefent, mit 55 H., 255 E., 1Ku— 
ratte und 1 v. Borſtell'ſchen Schloffe. | 

Hochſt all, Pfarrborf mit 26H. und 100€. Hohenpölz, Kirche 
borf mit 45 H., 254 E. und 1 Mühle. Hungerberg, Dorf aufelner 
Anhöhe, mit 16 H., 105 E. und 1 Höhle mit Treopffteingebiiden. 

Kirhahorn, Pfarrdorf im Ahornthale und am Aſchbache, mit 
30 H., 166 E. und der Schwingmähle. Chemals ftand hier 1 v. Naben- 
ſtein ſches Schloß und im J. 1818 brannte der Ort bis auf 2 Haͤuſer 
ab. Koͤnigsfeld, Pfartdorf an der Straße von Bamberg nach Bal- 
renth, mit 74 H., 400 E. und 1 Mühle an der unweit entfiehenden Aufs 
fees. Der Ort war ein Königshof und die Herren v. Koͤnigsfeld hatten 
einen Sitz darin, 

Nankendorf, Kirchdorf mit 58 H., 305 E., 1 Mühle, guter DOr- 
gel in der neu erbauten Kirhe, 2 Höhlen mit Tropfſteinen und Sta- 
laktiten, dem Triumphbogen, dem Hirfhenftein und dem Non: 
nenftein. Neuhaus, Kirchdorf mit 50 H., 250 E., 1 Mühle an der 
Auffees, Eſſigſiederei und den Ruinen eines im Bauernfriege zerftörten 
Schloſſes der Neichsherren v. Arnjtein, der Herzoge v. Meran, der Gra⸗ 
fen v. Truhendingen und zulegt der Familie v. Auffees. 

Dberailsfeld, Pfarrborf am Ailsbache, mit 22 H., 150€ und 
i Mühle. Das ehemal. Schloß ward im Bauernfriege zerftört. 

Plantenfels, Dorf mit ao H., 252 E., 1 Mühle, 1 v. Egglof- 
ſtein ſchen alterthämlichen Schloffe und ſchoͤnem Garten, an ber Vizinal⸗ 
ſtraße von Hollfeld nach Waiſchenfeld. Der Ort hatte einft feinen eigenen 
Adel, nach deſſen Erlöfchen die Güter an die Edeln v. Laineck, v. Luͤſchwitz und 
Schlammersfeld Famen. Unweit find die Ruinen des Schloffes Blanken— 
ftein noch ſichtbar. Poppendorf, Kirchdorf im Ahornthale, mit 22 H., 
166 E. und Stinkſtein mit eingemiſchten Verſteinerungen in der Nähe. 

Rabened, Weiler In fhönfter Gegend des Wiefentrhales, mit 7.9., 
55 E., ı Mühle, 1 alten Bergſchloſſe, 1 Kapelle, 1 Höhle und Felfen- 
grotte, einft Eigentum der Dynaften v. Sclüffelberg, der Familie 
v. Stibar, v. Künsberg und feit 1742 der Grafen v. Schönborn; un— 
weit Rabenſtein, Weller mit 20 €., 1 alten Schloffe, der Nikolaus— 
Kapelle, der Neumuͤhle, Wirtbfchaftsgebäuden, Dbftbaue, anfehn- 
liher Schäferet, der Sophien- und ber Klaugjtein- Höhle. Das 
Bergſchloß, einft Im Beſitze der Reichsherren von Waiſchenfeld und 
Sdluͤſſelberg ıc., erhielt vom Reichsrathe und Grafen v. Schönborn im 
Innern elne andere Geſtalt, um es zum Empfange Ihrer Majeſtaͤten 
des Königs und der Koͤnigin im J. 1829 wuͤrdig zu bereiten. 

Sachfendorf, Dorf mir 1 Henflein v. Euffenheim'fhen Schloffe, 
24 9,, 245 E. uud 1 Mühle auf der Auffees, einſt zur Meichsherrfchaft 
Arnftein gehörig, dann im Befise der Ritter v. Auffeed, v. Groß und 
bes berühmten Gelehrten Erasmus Neuftädter, genannt Stürmer. 
Sanspareil, font Zwernitz, Dorf mit 29 H., 125 &, 1 Schloffe 


424 


mit Wartthurme und großem Buchenhaine mit herrlichen Naturanlagen, 

Gar enhäufern, Tempeln ıc., einft im Befiße der v. Walbotten, der 
Herzoge v. Meran, der Grafen v. Orlamünde und des Burggrafen Frieb- 
rich von Nürnberg. Hans v. Auffees erfaufte in der neueſten Seit dag 
Schloß zur Aufbewahrung der Denkmäler für die fränkifhe Geſchichte. 
Schönfeld, Pfarrdorf an der Strafe von Balrenth nah Bamberg, 
mit 35 H., 200 E. und 1 Mühle an der Lochau. 

Trumsdorf, Pfarrdorf an der Lochau und unweit ber Strafe von 
Würgan nah Hollfeld, mit 21 H., 150 E., 1 Mühle und 1 verödeten 
Schloſſe der ehemal. Familie v. Truppach. 

Volsbach, Pfarrdorf im Ahornthale, mit 30 H., 190 €. und 
dem wieder aufgebauten Forfthaufe Langeweile in der Nähe. Der 
Ott hatte einer ehemal. Reichsherrſchaft den Namen gegeben, 

Wadendorf, Dorf ander Wiefent, mit 28 H., 165 €., 1 Mühle 
und 1 alten Schloffe, einft ein Beſtandtheil der Meichsherrfchaft Auffees. 
Weiher, Dorf im Ahornthale, mit 35. 9., 164 E., 1 alten und 1 neuen 
Schloſſe, das im J. 1742 mit den Nittergütern Rabenſtein und Nabened an 
bie Grafen v. Schönborn Fam und der Sitz 1 Domanenamtsift. Wonfeeg, 
Markt mit 2 Pfarrämtern, 61 H., 396 E. und 3 Mühlen an ber Kalnadh, 
einft im Beſitze der Herzoge v. Meran, der Grafen v. Orlamuͤnde, der 
Burggrafen von Nürnberg und Geburtsort des berühmten Taubmann. 


XIV. Der Landgerichts-Bezirk Kemnath. 

Derjelbe begreift auf 17 Q.M. 22,600 Einwohner, wird 
son den Landgerichten Zirfchenreurh, Waldfaffen, Neuftadt an 
der Waldnab, Eſchenbach, Gefrees, Wunfiedel, Pegnig und 
Weidenberg begränzt, und von der Haidengb, der Fichtel- 
nab, vielen Baͤchen und Weihern bewäffert. Die Lage ift hoch 
und gebirgig (dev Ochfenfopf, Steinwald, Bernauer: 
berg, Armannöberg, rauhe Eulm :c.), der Boden mit: 
telmäßig fruchtbar und liefert in 4—6fadyer Erftattung des Sa- 
mens Weizen, Korn, Gerfte, Haber, Flachs, Hopfen, Kartof- 
feln, etwas Obft, Kraut, Kohldorfchen, Rüben ıc. Die Rindvieh: 
zucht erhält fid) im Stande der Mittelmäßigfeit, und man findet 
viele Schafe, Schweine, Ziegen und zahmes Geflügel. Das Mi: 
neralreich bietet Eifenfteine, Porzelanerde, Thon= und Farben: 
erde, Kupferfies, filberhaltigen Bleiglanz ıc. dar. Der Haupt: 
Nahrungszweig befteht in der Bierbrauerei, Viehzucht, Baum: 
wollenfpinnerei, Arbeit in den Eifenbergwerfen, Eifenhämmern, 
Drathfabrifen, Polir- und Glasfchleifen, Web: und Schleif- 
fteinbrüchen, Holzarbeiten (im Eulmainer, Preffater und 
Waldecker Forſte) ꝛc. 
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Die vorzäglichften Orte in biefem Landgerichte find: 


Kemmath, Städthen mit 265 H., 1500 E., 1 Magiſtrate, tem 
Sitze des Landgerichts und Rentamts, 1 Delanats, 1 Poſt-Expedition 
an der Strafe nah Amberg, Gartenanlagen um die Stadt, Bierbraue- 
tet, Viehzucht, Drathfabrif, gefhidten Buͤchſenmachern, Spiegelglad- 
fhleife und Politwerke, 1 Papiermuͤhle, Eiſengruben, Eifenbämmern 
uud Schmelzwerken in der Nähe, Geburtsort des Geſchichtſchreibers 
Matth. v. Kemnath. Hier fiebelten fih die Slaven an und erban- 
ten einen wehrhaften Ort. Der nahe Armannsberg, Schwar— 
sjenberg, der rauhe Culm x. gewähren eine herrliche Ausficht. 


Erbendorf, Markt auf einer Anhöhe am rechten Ufer ber Fich— 
teinab und an ber Vlzinalſtraße von Kemnath über Tirfhenreuth nad 
Böhmen, mir 2 Kirchen, 2 Pfarrämtern, 1 Magtitrate, 185 H., 1400 E., 
Glas ſchleiferei, 2 Mühlen, verfhledenen M neralten, ehemal. Bleiberg- 
werfe, Handel mit Saͤmereien, Brillen, Nadeln ıc. Der Ort hat in 
den J. 1686, 1777, 4797 und befonders 1852 bedeutend burh Feuer 
geiltten. 

Neuftadt am Culm, Städtchen zwifhen dem rauhen unb 
fälebten Eulm, mit 161 H., 960 E., 1 Pfarr= und 1 Nebentirche, 
4 Magiftrate, 4 Jahrmaͤrkten, 2 zerfalenen Burgen und 1 durch Kunft 
verfbönerten Naturgarten, einft im Beſitze der Waldbott und der Sitz 
eines Dberamts. Auf dem rauhen Sulm faß Theodorih v. Morungen 
9 Fahre lang gefangen, * auf demſelben ſtand bis zum J. 1633 ein 
Karmelttenklofter. 

Preffat, Markt an der Haldenab, worüber 1 Brüde führt, und 
an der Strafe nad Amberg oder Suljbah, mit 230 H., 1400 E., A 
Parr- und 2 Mebenlirhen, 1 Magiftrate, 1 Schloffe, Vorzellanerbe, 
2 Steinfrug-Fabrilen, 1 Ziegelhütte und dem Preffater:Forfte in ber 
Nibe. 

Altenftadt, airchdorf naͤchſt der Fichtelnab, mit 30 H. 172 €. 
und 1 v. Lindenfels’fhen Schloſſe. 

Brand, Kirchdorf an der Strafe von Kemnath nah Wunfiebel, 
mit 33 H., 180 E., 1 gräfl. v. Hirſchberg'ſchen Schloffe, 1 Eifenbammer 
und Baummwollenfpinnerei. Brud am Thurm, Kirchdorf mit 15 9., 
100 E. und 1 graͤfl. v. Hirſchberg'ſchen Schloſſe. Der Ort wurde fonft 
durh 2 Schlöffer getheilt: In Brud am Thurm und Brud am 
Weiber, und war im Beſitze der Pelkhoper, Pfreimdter, Zeller, 
Müffiing ıc. 

Sulmain, Markt am Schornisbabe und. in einem futterreihen 
Grunde, mit 81 H., 520 E., 1 Scloffe, dem Site eines Forftamts, 1 
Mühle, 1 Ziegeihätte und Handel mit Schleif- und Wesiteinen. 

Dießfurt, Dorf mit 28 H., 190 E., A v. Heldmann'fhen Schloffe, 
4 Mühle mit Schneidfäge an ber Haldenab, Spiegel:, Schleif- und 
Pollerwerke und 1 Eifendrathhanmer, derjährlich 240 Centn. Drath liefert. 
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Ebnat, Pfaredorf an der Fichtelnab, mit 90 H., 720 E., 1 gräfl. 
v. Hirſchberg'ſchen Schloſſe, 1 Eifenwerfe und vortreffliher Porzel⸗ 
Ianerde. 

Fichtelberg, Pfarrdorf an der Fichtelnab, mit 36 H., 840 E., 
dem Site eines Bergamts, 1 Mühle, 1 Schneidfäge, Elfenerz am Glei— 
fingerfels, Hocofen und Zainhammer, ber jährlih 570 Gentner Zain- 
eifen Liefert. 

Hatdenab, Kirhborf mit 20.9., 135 E., 1 Mühle und Delfchlage. 

Katbis, Dorf am Floͤtzbache, mit 21 H., 100 E., 1 v. Hirſchberg⸗ 
ſchen Schloſſe, Bierbrauerei, Papier-, Schneid:, Mahl: und Oelmuͤhle. 
Kaftl, Pfarrdorf mit 45 H. und 290€. Kirhenlaibad, Pfarr- 
dorf mit a0 H. und 280€ Kirhenpingarten, Kirchdorf in hoher 
Lage, mit 1 Kuratie, 29 H. und 210 €. 

Modersdorf, Pfarrborf am nördlihen Fuße bes fhlechten Culms, 
mit 13 9. und 65 €. 

Neu-Unterlind mit Unterlind, Dorf mit 20 H., 120 €, 4 
Eifenyammer, 1 Frifhfeuer und Verfertigung aller Arten von Blechta— 
fein, weiche fih fowohl dur ihre Glätte, als durch ihre Elaſtizitaͤt 
auszeichnen. 

Oberndorf, Kirchdorf mit 20 H. und 161€. 

Premenreuth, Kirhdorf mit 51 H. und 180 €. Bullen 
reuth, Pfarrdorf mit 39 H., 220 E., 41 Mühle, Brauntohlen, Sped: 
ftein und Elfenfteingenben und 2 Wepfteinbrüähen. Der Bergbau liefert 
jährlih 1000 Seideln Eifenfteln. — 

Stegrig, Kirchdorf mit 25 H. und 193 €. 

Thumfenreuth, Pfarrdorf mit 37 H., 212 E., ı Simultankir⸗ 
he und 1 v. Lindenfels’fhen Schlofe. Trofhelhbammer, Dorf im 
Thale der Haldenab, mit 115 E., 1 v. Frank'ſchen Schloſſe, 1 Mühle, 
Spiegelpolir und Drathhammer, welcher jaͤhrlich 200 Centner Drath 
liefert. 

Waldeck, Markt mit 65 H., 390 E., 1 Pfarramte und 1 Ziegel⸗ 
hätte. Der Ort, einſt Eigenthum der Landgrafen von Leuchtenberg, warb 
im J. 1704 von den fraͤnkiſchen Kreis voͤlkern zerſtoͤrt und nach dem Brande 
im J. 1794 welter herunter gebaut. Bon dem Bergſchloſſe ſieht man 
noch die Ruinen und die verfchüttete Deffnung eines tiefen Brunnens. 


XV. Der LandgerihtdsBezirf Kirchenlamitz. 


Derfelbe enthält auf A,Q.M. 8230 Einwohner, wird von 
den Landgerichten Selb, Wunfiedel, Gefrees, Münchberg und 
Rehau begränzt, und von der Eger, Köften, der perlenreichen 
Lamitz, Roͤsla, dem Bibersbad, Flittersbad, Hil— 
denbach, mehren andern Bächen und vielen Weihern bewäffert. 
Die Lage gehört zu den höhern Gegenden (der Schneeberg, 
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Rudolphftein, Eprehtftein, Kornberg x.) und ber 
falte, fteinige Boden ift von geringer Fruchtbarkeit. Weizen 
wird nicht gebaut, Korn zur Nothdurft, Gerfte hinlaͤnglich, Has 
ber mehr als das Örtliche Bedärfniß erheifcht, und von vorzügli- 
cher Güte, Kartoffeln und Flachs gedeihen befonders gut, der 
Obſt- und Hopfenbau ift unbedeutend; isländifhes Moos und 
Epreißelbeeren fproffen in den vielen Waldungen üppig empor. 
Das Rindvieh ift von vortrefflicher Dauer, die Pferde find mei: 
ſtens für den Lurus, die Schafe und Ziegen finden auf den 
Bergweiden reichliches Futter, und die Gänfezucht verdient eine 
verzägliche Erwähnung. Das Mineralreich liefert Granit, 
Glimmerfchiefer, Kalkftein, Eifenftein, vorzügliche Thonerde ıc. 
Brauereien, Aderbau, Viehzucht, Arbeiten in den Berg: und 
Hammerwerfen, Holz: Arbeiten, Manufafturen in Leinwand, 
Wolle, Baumwolle, Handel mit Federn, Toͤpferei, Abſatz an 
Haber und Flachs ıc. gewähren den Haupt:Erwerbözweig. 

Die vorzüglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Kirhenlamis, Markt mit 160 H., 1400 E., 1 Pfarramte, 1 
Magiitrate, 1 Schloffe, dem Sige des Landgerichts, 1 Poft-Erpedition, 
3 Jahrmärkten, mehren Mühlen an ber Lamis, guten Töpferwaaren, 
Leinwand und Baumwollen-Manufakturen, Flahsbau und den Ruinen 
der nahen Burg Epprechtſtein, womit einft die Edeln v. Saden und 
v. Wild belehnt waren. Der Ort, im Albert'fhen Kriege hart mitge- 
nommen, wurde im 3. 1350 zur Hälfte und mit der Kirche ein Raub 
der Flammen. 

Markt: Leuthen, Markt an ber Eger, norüber hier 1 Brüde 
führt, mit 110 H., 760 E., 1 Magiftrate, 1 Pfarramte und mehren 
Jahrmaͤrkten. Der Ort, einft im Beſitze des Landgrafen Johann von _ 
Meiffen, litt dur den Huffiten=, markgräflihen und 3ojährigen Krieg, 
dann im J. 1577 durch Feuer. 

Weiffenftadt, Städten an ber Straße nad) Eger, mit 204 H., 
1950 E., 1 Pfarr- und Nebenkirche, 1 Magiftrate, 1 Poft-Erpedition, 3 
Jahrmärkten, Viehzucht, Flahsbaue, vielen Nagelfhmieden, Zinn und 
Kryſtallbergwerke. Der Ort warb mit der ehemal. Feſte Rudolph: 
ſteln und andern Gütern von den Dynaften v. Hirfhberg dem Klofter 
Waldſcſſen theils kaͤuflich, theils filfiungsweife überlaffen, und durch 
die Huffiten, Böhmen, Kroaten ıc. in Afche gelegt. Hier ward im 
J. 984 der Streit um die Kaiſerwuͤrde zwiſchen Otto III. und dem Her: 
zoge Heinrich in Bayern zum MVortheile des erfteren entfchleden. Der 
Weiſſenſtaͤdter-See iſt troden gelegt und das chemal. Zeidelgericht 
zeugt von der einft lebhafter betriebenen Bienenzucht in der Gegend. 

Oberroͤslau, Pfarrdorf mit 85 H., 610 E. und 2 v. Waldenfels: 
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fhen Rittergätern. Unterröslau, Dorfan ber Strafe von Balreuth 
nad Eger und am Tiefenbach, worüber 1 Brüde führt, mit 19 9., 
103 €. und 1 Mühle. 

XVI. Der Landgerihts:-Bezirf Kronad. 

Derfelbe begreift 18,750 Einwohner auf 32Q. M., wird von 
den Landgerichten Lichtenfels, Stadtſteinach, Culmbach, Weißmain 
und den fächfifchen Herzogthlimern begränzt, und von den Floßbä- 
chen Haßlach, Kronach, Rodach, Steinah, Kremnig, 
Waldrodach zc. bewäflert. Die Lage ift meiftend gebirgig und 
der Boden nur in der Ebene gut. Derfelbe erzeugt Weizen, Korn, 
Gerfte (nicht Hinlänglich und nur in 4+—6facdher Erftattung des 
Samens auf dem Gebirge), Hopfen, Obft, vorzuͤglich Haber 
und Kartoffeln. Das vorzüglichfte Produkt liefern die Waldun: 
gen des feitern Navdelholzes, welche über 22,700 Tagwerke betras 
gen. Die Zucht ded Rindviehes ift nicht fo zahlreich, ale fie nach 
der Groͤße des Bezirkes feyn koͤnnte; doch wird daffelbe wegen des 
färkern Hufes auf den Märkten fehr gefucht. Die Schafe wer: 
den gefauft und auf Soͤmmerung geftellt, fo wie die Schweine 
zur Zucht aus andern Gegenden fommen; Ziegen aber gibt es 
fehr viele. Das Mineralreich liefert Kalk, Gyps, Steinfohlen, 
Alaun, Vitriol, Eifenftein, Thonfchiefer, etwas Blei und Sil- 
bererze, Flinten- und Wetzfteine ıc. Feldbau, Viehzucht, Bier⸗ 
brauereien, Handel mit Schmalz, Haber, Rindvieh, Schleifen 
und Flößen des Holzes, bedeutender Handel mit Brettern und 
Kommerzialholz, Transport der Steinkohlen, 1 Glasfabrik, 1 
Alaun= und Vitriolwerk, 1 Eiſenbergwerk, die Verfertigung von 
Dednadeln aus weichem Thonfchiefer, Sodenverfertigung aus 
Kuͤh- oder Geishaaren, 1 Gypsgrube ıc. gewähren den Haupt: 
Erwerbözweig. 

Die ee Drte in diefem Landgerichte find: 

Kronach, nahrhafte Stadt am Zafammenfluffe der Kronach, Haß: 
lab und Rodach und an der Strafe von Bamberg nah Sachfen, mit 
Mauern, Zwingern, 4 Vorfiädten, und zum iChelle mit Waffergräben 
umgeben, mit 423 H., 2920 E., unter welchen 15 Juden find, den Sitzen 
bes Landgerichts, Ment:, Oberzoll-, Forit: und Bergamts, 1 Pfarramts 
und Defanats, 1 Magifirats, 1 Saljfattorie, 1 latein. Schule, 1 Spi- 
tale, Dienfiboten-Snflitute, 1 Kunftfammlung, 1 Pfarrkirche mit ſchoͤ⸗ 
nen Gemälden und Monumenten, der Nikolalliche, St. Annafapelle, 
ber Kirche des ehemal. Franzisfanerkioftere, 1 Brunnen auf dem Markte 
mit der Statue des heil. Michael, guter Brauerei, Wachszieheret und 
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Wachsbleiche, 1 Floß⸗Kompagnie, Handel mit Holländerholz, Brettern, 
Pfaͤhlen, Schindeln, Schiefer, Steinfohlen ꝛc. Die Bergfeftung Ro- 
fenberg gewährt eine fhöne Ausfiht. Kronach war Im Aiten Jahr⸗ 
hunderte Eigenthum des Edeln Udalrich v. Mäheren, von biefem an 
Heinrich III. überlaffen und von Heinrih IV. an Bamberg übergeben, 
deſſen Domkapitel dafelbft eine Dblei und die Oberpfarrei befam. Der 
Maler Lukas Kranach war hier geboren, und bie Bürger haben ihre 
Tapferkeit befonders gegen die Schweden bewiefen. Bel der Schieß- 
ftätte ift eine Mineralqguelle, und das ehemal. Triebelgericht zeugt von 
der ftarfen Bienenzucht der Vorzeit. 

Steinwiefen, Markt an der Rodach, woräber ı Brüde führt, 
und der Straße von Bamberg nah Sahfen, mit 182 H., 1125 E., 1 
Poft:Erpedition, 1 Forſtamte, Flofhandel, vielen Schneid- und Mahl: 
müblen, 1 Hocofen, ber jährlich 1800 Gentner Eifen und über 200 Cent⸗ 
ner Sandgußwaaren liefert, 2 Friſchfeuern mit 700 Stabeifen und 1 
Zainhammer mit 500 Centnern Zaineifen jährlichen Erzeugniſſes. 

Wallenfels, Markt an der Waldrodah und Straße von Stein: 
wieſen nah Bamberg, mit 164 H., 1180 E., 1 Pfarramte, ben Ruinen 
der Lamizburg, 5 Mahl- und Schneidmählen, Holzhandel, Eifenftein, 
Wetzſteinen, Dednadeln ıc. Der Drt war dad Stammhaus ber In Fran- 
fen und im Voigtlande ehemals angefehenen und mächtigen Grafen von 
MWallenfeld und zulegt der Sin eines bambergifhen Amtes. 

Frieſen, Pfarrdorf mit 105 H., 612 E. und 1 Mühle. 

Glosberg, Pfarrborf in fruchtbarer Lage und unweit ber Straße 
nah Sonneberg, mit 20 H., 120 E., 1 Wallfahrtskirche mit hübfcher 
Malerei und Bildhanerarbeit, Handel mit Getreide, Holz, Wolle, Baum- 
wollwaaren, Zlegein, Kalt ıc. 

Küps, Markt an der Rodach, welche hier ben Rucksbach aufnimmt, 
mit 158 H., 960 E., 3 Kleben, 3 v. Redwitz'ſchen Schlöffern, 1 Schneid⸗ 
müble, Holzbandel, gutem Thone und Kıngbäderei in der Nähe. 

Lahm, Pfarrborf mit 58 H., 232 E. und 4 Mühlen an der Krem- 
ni und Krümpel, Neufang, Pfarrdorf mit 470 E. und 3 Mühlen. 

Dberlangenftabt, Dorf an der Rodach, worüber 1 Brüde führt, 
und an der Strafe von Bamberg nach Kronach, mit 1 v. Kuͤnsberg'ſchen 
Schloſſe fammt Kapelle, Gartenanlagen, 1 Mühle, Korbflechterei und 
den Ruinen des Schloffes Tuͤſchnitz. 


Schmölz, Pfarrdorf unfern der Strafe von Bamberg nad Kro⸗ 


nach, mit 2 Kirchen, 1 Pfarramte, 1 Kuratie, 84 H., 415 E., 1v. Red⸗ 
witz ſchen Schloſſe und 1 Steinſalzgrube. Steinberg, Pfarrdorf un- 
fern der Straße von Steinwieſen nah Bamberg, mit 55 H., 332 €, 
3 Schneldmühlen und der Quelle der Kronach. Der Drt hatte einſt fel- 
nen eigenen Abel. Stockheim, Dorf im Haßlacher-Grunde, mit 1 Ka: 
pelle, 30 H., 130 €., 4 Ziegelhütte, Steintohlen, Bitrlol, Glad- und 
Naͤgelfabrik. Das ehemal. Schloß ward im Bauernfriege zerftört. 
Unterlangenftadt, Dorf an ber Rodach und Straße von Bam⸗ 


— 
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berg nah Kronach, mit 1 v. Redwitz'ſchen Schloſſe, fhönem Garten, 
68 H., 350 €. und 1 Schneidmüple. 

Unterrodach, Pfarrdorf an der Rodach, mit 105 H., 695 E. und 
5 Mahl: und Schneidmühlen. | 

Welffenbrunn, Pfarrborf mit 64.H9., 296 E. und einigen Mühlen. 

Zevern, Pfarrdorf an der Rodach, worüber 1 Brüde führt, und 
in einem fchönen Thale, mit 70 H., 440€., 9 Mahl: uud Schneidmüh: 
len und Holzflößerel. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel und 
ward im Sojährigen Kriege verbrannt. 

XVII Der Landgerichts-Bezirk Lauenftein. 

Derſelbe begreift 4350 Einwohner auf 27, Q. M., wird 
von dem Landgerichte Zeufchnig und vom Herzogthume Sachfen- 
Koburg-Gotha und dem Meiningen’fchen Gebiete begränzt, und von 
der Saale, Loquiß, dem großen und Fleinen Bärenbad, 
der Tettau und mehren andern Bächen bewäflert. Der Aderbau 
ift wegen der gebirgigen Lage im Thüringerwalde äußerft beſchwer⸗ 
lich und erzeugt Brodforn, Weizen, abernicht genug für das Bedürf- 
niß und nur in3—Afahem Samen, vorzüglich Hafer, Gerfte, etwas 
Hopfen, Kraut, Rüben, Erbfen, Linfen, Kartoffeln, füße und faure 
Kirfchen in Menge, an manchen Orten gute Aepfel, und in den zahle 
reichen Waldungen wachfen offizinelle Kräuter, Heidel-, Him⸗ und 
Erdbeeren. Das Rindvieh ift Elein, aber von vortrefflicher Dauer; 
die Schafe und Ziegen finden auf den Bergmeiden reichliches Fut⸗ 
ter. Das Mineralreich liefert Marmor von verfchiedener Farbe, 
größtentheils zur Kalfbrennerei verwendet, Schiefer: u. Hornftein, 
Kobold, Kupfer, Silbererze und Eifenfteine. Bierbrauerei, Berg- 
und Hammerwerfe, Holzflößerei, Glashütten, Porzellan: Manu 
faftur, Pech, Kiendle und Kalfpätten, 1 Papiermühle, mehre 
Brühe von Dad) = und Rechnentafel= Schiefer, Verkauf des 
Gangviehes, des Holzes, Verdienft aus Koblenbrennerei, aus 
dem Herbeiführen des Eifenfteind und der Kohlen machen den 
Haupt:Erwerbszweig der biedern Bewohner aus. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find. 

Ludwigſtadt, Städtchen an der Loquitz und Straße nad Saalfeld, 

mit 130 H., 860 E., dem Sitze bes Landgerichts, 1 Dekanats, 1 Zollftation, 
4 Pfarrkirche mit den Monumenten des Grafen Otto v. Orlamünde und 
des Chriftoph v. Thiina, 1 Apotheke, 1 Rathhaufe, ı Strumpfmanufaf: 
tur, ı Röffelfabrif aus Eifen, 1 Saffian - und Eorduanfabrit, 1 Mahl:, Delz, 
Wall-, Loh- und 2 Schneldmühlen, Eifenftein= und Holzfahren, Stahl, 
Eifen, Schieferftein und gefertigten Schlefertafeln Ciährlich gegen 3000 
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f 
Shot), guter Töpferei, Brauerei, 11 Jahr: und 7 Viehmärkten und 
herrlicher Ausfiht auf dem Sommerberge. Der Ort, von Ludwig IV. 
mit dem Stadtrechte begabt, war einſt im Beſitze der Grafen v. Dtla- 
münde und der Herren v. Thuͤna, und hieß urfprünglich Ludwigsdorf. 

Caulsdorf, Pfarrdorf an ber Saale, mit 66 H., 360 E., A Schloffe, 
Pfarrkirche, 1Muͤhle, 1 kön. Adminiſtration, der König s zech e und dem 
blauen Lichtloche, welche Kobolderze von verſchiedenen Gattungen, 
auch ſilberhaltige Kupfererze erzeugen. Der in 6 Sorten gefchledene 
Kobold wird, wegen Mangels an Blaufarben- Werken im Inlande, nad) 
Sahfen und Böhmen verkauft. Das Schloß war einit im Befiße der 
Samilte v. Dobenek und v. Kretfchmann. Nach dem Ableben.der leß- 
tern ward das heimgefallene Rittergut vom Aerare zertrüämmert. Der 
Ott Fam durch Staatsvertrag im 3. 1811 von Koburg an Bayern. 

Lauenitein, Pfarrdorf mit 82 H., 490 €., 1 Pfarrkirche, 1 Zoliftation, 
Porzellanmalerel, 1 Papiermafchee-Fabrik, Brauerel, 1 Koboldgrube, 1 Sil- 
ber- und Kupferbergwerfe, 4 Eifen : und Kupferhammer, 1 Bergfchloffe, tn 
Mittelalter Leostena, Leonis Castrum und Lewinfteine genannt 
und im Befige mit Ludwigftadt wechfelnd, mit Obftgärten in den Grä- 
ben, und 1 Mühle im tiefen und ſchmalen Grunde des Fiſchbaches. Das, 
Blaufeuer auf dem Falkenfteiner-Hamther liefert jährlich 7000 Center 
Roheifen und der Kupferhammer 80 Eentner Kupfergeſchirr. Lauenſtein 
kam durch ben Ansbacher-Vertrag 1803 an Bayern. | | 

Ebersdorf, Kirchdorf mit 71 H., 445 E., A Mühle, ſtarker 
Viehzucht, Vitriol:, Löffel- und, Nöhrenfabrik in der Katzwich. 

Groß-Tettau, Kirchdorf an der Strafe von Gräfenthal nach 
Sonneberg, mit 41 H., 260 E., 1 Belzollamte, 1 Porzellaufabrif, wel⸗ 
che jaͤhrlich 400 Gentner Porzellan verfertigt, gefaßten Schiefertafeln 
(jährlich an 50 Eentnern), 2 Brau= und Malzhäufern, 1 Mahl: und 
Schneidmühle. Gegen die Erbauung ber eriten Häufer dafelbft, vorzuͤg⸗ 
ih gegen die Schenfftatt, machte der Herzog Johann Frledrich, ber - 
Mittiere, zu Sachfen-Welmar Einfpruh, weil der Ort wegen feiner 
Entlegenhelt ein Schlupfwintel Liederlihen Gefindeld werden koͤnnte. 

Klein- Tettau, Dorf mit 21 9., 210 €. und 1 Glashütte, wel- 
he auf Beitellung der Kleinhändler meiftens grünes Hohlglas, Bouteil⸗ 
len, Medizingläfer, jährlich gegen 700 Centner verfertigt. 

Langenau, Pfarrdorf mit 80 H., 390 E., Brauerei, Gemeinde: 
Baldung, Floßfommerz, 1 Mabl: und Schneldmühle, ı Branhaufe, 1 
Sauerbrunnen, Holzwaaren-Verfertigung (Schaufeln, Mulden, Felgen, 
Kinderfpielzeug ıc., jährlich für 1000 fl.). Lauenhain, Kirchdorf mit 
38 H., 210 E., 1 Neben:Zollftation, Brauerei, Gemeindewaldung, Sie: 
gelet, Kalkofen, 1 Mühle, Handel mit Floß- und Kohlholzge und gefaß- 
ten Schiefertäfeln, an der nahen Quelle des Leimerbaches. 

Neubättendorf, Dorf mit 15 H., 90 E., 3 Stahlfabriten, 2 
Eifenhämmern, 1 Zainhammer und 1 KienölsOfen. - Eine Allee verbin: 
bet den Ort mit Unter-Nenhüttendorf, einem Weiler mit 7 9, 
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45 E., 2 Mahl: und 2 Schneidmühlen, 2 Delmühlen und 1 Kupferham⸗ 
mer am ber Loquitz. 

Steinbach, Pfarrborf unfern der Straße von Sräfentbal nach 
Sonneberg, mit 37 H., 236 E., 1 Brauhauſe, 1 Mühle, Getreide- 
und Hopfenbaue. 


XV. Der Landgerichts - Bezirk Lichtenfels. 


Derfelbe umfaßt 21,466 Einwohner auf 5 Q. M., wird 
von den Landgerichten Kronach, Weißmain, Scheßlig, dem Herr: 
fchaftögerichte Banz begränzt und durch den Kichtenfelfer-Forft 
von Sachfen-Koburg-Gotha gefchieden, und von dem Main, 
der Rodach mit der Steinach, dem Biberbach, dem 
Scheidsbach, dem Leuxenbach, der Lauter, dem Küm: 
melbach, dem Leiterbach und dem Neuenfee bewäf- 
fert. Der Bezirk ift mehr ebenes und Hügel : - ald Gebirge: 
Land; doc) ift gegen Mittag ein großer Theil deffelben Gebirgs: 
Gegend. Die große Kalk-Gebirgskette, welche ſich aus Suͤden, 
von der Donau und Regensburg her, in zwei Armen über Heideck, 
Altdorf, Gräfenberg, Ebermannftadt, dann über Auerbach, Pot: 
tenftein, Scheßliß und Weißmain hereinziehen, enden fi am 
Maine bei Staffelftein, und die höchften Berge: der Staffel: 
berg, Spisgberg, Graßberg, die Hohellern, der 
Veitsberg, Steinbrunn ıc. find bis an die Gipfel begrünt 
und meiftens fogar urbar und bebaut. Der Boden gehört zu den 
fruchtbarften; nur auf dem Gebirge ift er fteinig und ſchwer. 
Das Samen:Ertrögniß ift verfehieden, 8— 12fach, aber auch 
nur 3—6fach, nach der Befchaffenheit und Behandlung des Bo: 
dens. Das Pflanzenreich erzeugt Korn, Gerfte, weniger Wei: 
zen, Haber, Erbfen, Linfen, Wilden, Haidel, Kraut, Klee, 
Kleefamen, Rüben, viel Obft, Kartoffeln, Hopfen, etwas 
Wein, Flachs und Lein, aber kaum die Hälfte des eigenen Be: 
darfd. Mit dem Anbaue des Safrans machte man: Feine 
glüclichen Verfuche, beffere mit dem Maulbeerbaume. Die mei- 
ſten Arzneipflanzen, welche in Teutfchland wild wachfen, eben fo 
alfe einheimifchen Giftpflanzen gibt ed auch hier. Die anfehnli- 
chen Waldungen; der Lichtenfelfer= Forft, der Forft am 
Brande, der Krappenberg, ber Hohrangen, der Stein 
brunn zc. liefern alle teutfchen Holzarten. Die Rindviehracen 
find meiftens einheimifche, in der Regel nur mittelmäßig fowohl 

| | in 
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in Größe ald Schönheit und Güte, und die Anzahl des Rindvie- 
hes erfcheint in einem bloß Ackerbau treibenden Landestheile fehr 
gering. Die Schafzucht ift durch die Gemeindetheilungen von 
der Ebene verfehwunden und hat fich bloß auf das Gebirge zurück: 
gezogen, wo die Schafe nicht nur unfchädlicher,, fondern für die 
dortigen großen Brachen durch ihren beweglichen Dünger fehr gut 
und nothwendig find. Pferdezucht ift im Bezirke nirgends zu 
Haufe; nur hie und da wird ein Fohlen auswärts gefauft umd 
auferzogen. Die Schweinszucht reicht nicht für den Bedarf; 
aber die Maftung derfelben führt noch Weberfluß aus. Die Bie- 
nenzucht Fönnte eine viel beffere Einnahmsquelle feyn, als fie es 
it. Thon, Kalf- und Maurerfieine, VBerfteinerungen und Ab- 
druͤcke aus der Pflanzen» und Thierwelt der Vorzeit, Ocherquels 
len zu Oberdorf und Hochftadt find die Erzeugniffe des Mineral: 
reiches. 

Die vorzüglichften Gewerbe treiben die Zeugmacher in Staf- 
felftein und Redwig, die Rothgerber-und Weißbüttner zu Kichten- 
feld, die Korbflechter in den Dörfern am Main oberhalb Lichten- 
feld und an der Rodach und Steinach, befonders zu Schney, 
Michelau, Schwürbiß, Zeuln und Redwitz. Die Porzellanfabrif 
und Malerei zu Schney fendet ihre durch Güte und Schönheit 
ausgezeichneten Fabrifate faft ganz ind Ausland. Auch ift eine 
Steindrucerei vorhanden. Die Übrigen Erwerbszweige find Ge- 
treidebau, Viehzucht, Handel mit Kommerziale und Nutzholz, 
Brettern, Obft, Butter, Schmalz, Unfchlitt, Vieh, Pottafche, 
Häuten ıc. Der ärmere Theil der Bewohner nährt ſich vom 
Spinnen für die Koburger Fabriken. 


Die vorzüglihften Orte in dieſem Landgerichte find: 


Lichtenfels, Städbthen am Main, worüber bier 1 neue Brüde 
(ein Bogen-Sprengwerf mit verzahnten Trägern in 5 Deffnungen und mit _ 
fteinernen Wibderlagern) führt, und an der Straße von Bamberg nach Ko- 
burg und Kronach, mit 291 H., 1720 E., dem Sitze des Landgerichts, 
Rent- und Forftamts, 1 Dekanat, 1 Magiftratd, 1 Poft-Erpebition, 1 
Salzfaktorie, 1 Weggelditation, 1 Mufeum, 1 Nathhaufe, 1 fhönen Brun- 
nen auf dem Markte mit der Statue des heil. Florian, 1 Pfarrficche mit 
fhönen Gemälden und mehren Srabmälern, 1 Kapelle, 1 Spitale, 1 Sy- 
nagoge, 8 Zahrmärkten, 3 Mainmühlen, Porzellaumalerei, Holzhandel, 
Gerberei, Weberei, Brauerei, Pottafchfiederei, Nußbaumholze zu Flin- 
tenfchäften, Obft-, Getreide=, Hopfen= und Kleefamenbau und 1 aus⸗ 


Sohn, Beſchreib. des Könige. Bayern, 28 
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gezeichneten Baumfchule. Der Drt, fonft Eigenthum ber Hergoge v. Me⸗ 
ran, die hier ein Schloß hatten, litt im markgräflihen und Schweden- 
Kriege. In der Naͤhe iſt der Lichtenfelfer-Forft. 

Staffelftein, Städtchen an der Straße von Bamberg nach Lichten⸗ 
fels und an der Lauter, woräber bier 1 Brüde führt, mit 220 H., 1150 E., 
4 alten Pfarrkirche, ı Magiftrate, 1 Rathhaufe, 7 Mahl: und 2 Schneib: 
mühlen, Handel mit Landesproduften, Kunitfchreinerei, Wollmeberef, 
Getrelde-, Obſt⸗, befonders Nußbane, Hopfen und Wieswachſe. Lo— 
tbar II. feierte im J. 1185 bier einen Reichsſtag und fchenfte dem 
Drt der Bamberger Domtirche. - In der Nähe befinden fih der Staf: 
felberg mit vielen Detrefakten, offizinellen Pflanzen und dem Zwerg: 
loche, dan die fhöne Wallfahrtskirche Vlerzehn-Heiligen mit 
Gemälden. 

- Buch am Forft, Pfarrdorf an der Straße von Lichtenfels nach 
Koburg, mit 290 €., 1 Schloffe, 1 Zollamte, Brauerei und 2 Mühlen. 
Der Drt war früher Koburgifch. s 

Dödringftadt, Pfarrdorf unweit des rechten Mainufers, mit 
77 H., 590 E., 1 Schloffe, Kleefamen und Viehmaftung, einft Sitz eines 
bambergifhen Dompropftei-Amtes. 

Ebensfeld, Pfarrdorf an der Straße von Bamberg nad Lichten- 
fels und am Kipfenbache, worüber hier 1 Brüde führt, unweit = 
Mains in getreide= und futterreicher Gegend, mit 126 H., 670 E., 
Mühlen und guter Viehzucht. 

Frauenborf, Pfaredorf mit 21 H., 150€., 1 Mahle und Säneid» 
mähle, Getreide- und Obftbaue. 

Gratz, Markt mit 80.9., 490 E., 1 Pfarramte, Korbflechteret, 
6 Jahrmaͤrkten, 1 Zollftation und 1 Schneid: und Mahlmühle an der 
Steinach und Rodach. 

Hochſtadt, Dorf mit 1 Kapelle, 27 H., 180 €., 1 Mühle mit 4 
Mahlgaͤngen und 1 Schneldgang und 1 Brüde über den Main. In der 
Nähe die Karolinenhöhe, ein Wergnügensort ber Nachbarſchaft, 
mit Garten- und Obftanlage, Baumſchule, Seldenzucht und herrlicher 
Ausſicht ins Mainthal. 

Isling, Pfarrdorf mit 44 H. und 440 E. 

Kleuckheim, Pfaredorf mit 85.9., 512 E., 2 Mahlmühlen, Nuf- 
und Swetfhgenbaue, Kleefamen, Pottafche und 1 fhönen Gemälde in 
der Kirche. 

Langheim, Pfarrborf mit Mittelfeld fombinfet, mit 27 9., 
140 E. und 1 ehemal. reichen Eifterzienfer-Abtel in waldiger Gegend. 

Miche lau, Pfarrdorf mit 30 H., 780 E., dem Site eines Dela- 
nats, bedeutender Korhflechterel, Weberei und 1 Mahl: und 1 Schneid- 
Mühle. 

Dberbrunn, Kirchdorf mit 18 H. und 154 €. Oberkuͤps, 
Dfarrdorf mit 35 H. und 180 E. Oberleiterbach, Kirchdorf mit 
50H, und 164, Unterleiter bach, Kirchdorf mit 60.9,, 520 E., 
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4 graͤfl. v. Broddorfifhen Schlößchen, 1 Poſtſtation an der Strafe von 
Bamberg nach Lichtenfels, und alten Grabhügeln in der Gegesb. 
Oberſtfeld, Pfarrdorf mit 22.9. und 120 E. 

Redwitz, Kirchdorf an der Nodah und unweit der Strafe von 
Lichtenfels nah Kronach, mit 60 H., 520 E., 1... Redwitz'ſchen Echloffe, 
Bierbranerei, Wollen = und Seidenweberel, 4 Synagoge, 1 Nabbinate, 
das 9 Synagogen unter fih bat, Seifen- und Lichterzieherei, durch 
einen jüdifhen Meifter mit mehren Gefellen betrieben. 

Schney, Pfarrdorf in fchöner Lage umwelt des Mains und der 
Straße von Lichtenfeld nach Koburg, mit 160 H., 900 E., 1 gräfl. v. Brock⸗ 
dorfihen Schloffe, 1 bedeutenden Porzellanfabrif und Malerei, 1 Orgel: 
und 1 Buͤchſenmacher, 1 Ziegelei und 1 Mühle. Stublang, Kirchdorf 
fm Usinger-Grunde, mit 53 H., 270 €. und 2 Muͤhlen. 

Trieb, Kirchdorf an der Straße von Lichtenfels nach Kronach, mit 
46 H., 500 E., 1 Schloͤßchen fammt Kapelle und Garten. 

Uetzing, Pfarrdorf im fruchtbaren Grunde, mit 92 H., 530€, . 
1 Mühle und gutem Kleebaue. Unterwallftadt, Dorf an der Straße . 
nach Kronach, mit 50.H., 170 €. und 4 ſchoͤnen Gemälde Inder Kapelle. 

Wiefen, Kirhdorf am Maine, mit 54H. und 170 €, 

Zeuln, Markt auf einer Anhöhe, mit 165 H., 983 E., 1 Pfarr: 
Hehe, 2 Mahlmählen mit Schneidgange an der Rodach, Handel mit 
Schmalz, Unſchlitt, Vieh, Körben ıc. 


XIX. Der Landgerichts= Bezirk Münchberg. 

Derfelbe enthält auf 7%, Q.M. 24,000 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Eulmbach, Stadtfteinah, Naila, "Hof, 
Rehau, Kirchenlamit und Gefrees begränzt, und von der Saale, 
Pulſchnitz, Sebbitz, der perlen- und forellenreichen Scho r⸗ 
gaft, der. Kofer und einigen Weihern bewaͤſſert. Die Lage ge: 
hört zu den höhern Gebirgö:Gegenden (Heideberg, Ahorn 
berg, Weiffenftein und Hohberg) des Königreichs; der 
kalte und fleinige Boden ift von geringer Fruchtbarkeit; Brod— 
korn wird nothdürftig hinreichend, Gerfte nur in manchen Ge- 
genden und zum Bedarfe nicht erfledlich, Weizen aber gar nicht 
gebaut. Haber, Erbäpfel und Flachs gedeihen vorzüglich. "Mit 
dem Hopfenbaue wurden glücliche Werfuche gemacht. Die vie— 
len Waldungen erzeugen offizinelle Kräuter, Heidel:, Him= und 
Erdbeeren. Das Rindvieh ift von vortrefflicher Dauer; Schafe 
umd Ziegen finden auf den Bergweiden reichliches Futter. Die 
Borliebe des Landmannes für die Pferdezucht ward durch die 
Kriegsjahre fehr gefehwächt. Das Mineralreich erzeugt Granit, 
Glimmerſchiefer, Kreide, Vitriolkies, magnetifchen Eifenftein, 
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Schiefer ꝛc. Brauereien, Feldbau, Viehzucht, Vitriolbergwerke 
(befonders die alte Schmelz), Pech- und Kiendlhätten, vor⸗ 
züglicd) aber Manufakturen in Wolle, Baumwolle und Leinwand 
geben den Haupt:Erwerbözweig. 

Die vorzäglidhften Orte in biefem Landgerichte fi find: 

Münchberg, Städthen an der Pulſchnitz, mit 260 H., 2230 E,, 
dem Site des Landgerichts und Mentamts, 1 Pfarr: und Nebenkirche, 
4 Poft:Erpedition an der Strafe nah Hof, 1 Magiſtrats und ı Defa- 
nats, Feldbaue, Viehzucht, Baumwoll-Mannfakturen, Leinweberel, Bier: 
brauereien und a Mühlen. Der Ort, einft Eigentum der Ritter von 
Sparned, litt im Huffiten-, markgraͤflichen un 30jährigen Kriege, dann 
fpäter durch Brand. 

Helmbrehts, Markt am Abhange des Klrchbergs, mit 170 H., 
1200 E., 1 Magiſtrate, mehren Mahl- und Vlehmaͤrkten, Feldbaue, 
Viehzucht, Manufakturen in Wolle und Baumwolle, 1 Mineralquelle und 
mehren Mühlen an der Selbis. Der Ort, einft im Befibe der Edeln 
v. Wolfftrtegel und der Grafen v. Reuß-Plauen, litt dur den Huffiten- 
und 30jährigen Krieg und dann oft durd Feuer. 

Ahornberg, Pfarrdorf an einer Anhöhe und links der Straße 
von Münchberg nach Hof, mit 70 H., 460 E., 1 Mühle, Bierbrauerei, 
Viehzucht und nahem Walde Untreu. Im J. 1726 brannte der Ort, 
einft Eigenthum der Ritter v. Sparneck, worin Heinrich II. die Kirche 
geftiftet hat, faſt ganz ab. 

‚Hallerftein, Pfarrdorf mit 38 H., 180 €. und 1 Saloft , einft 
im Befite der Herren v. Sparneck. 

Martenweiher, Pfarrborf mitı Wallfahrtskirche, 40 H.,350 €, 
1 $ranziötaner-Hofpitium, Brauerei, Serpentin-Steinbrude, 1 Mahl⸗ 
und Schneldmühle, mehren Welhern und der alten Schmelz in der 
Nähe. Der Pfarrer Schott machte eine Stiftung für arme Kinder zur 
Erlernung eines Handwerks. Markt-Leugaſt, Markt mit 146 H., 
700 €., 1 Mühle, Weberei und 1 Kirche in der Pfarrei Marienweiher. 
Hier ftand einft eine Burg der Nitterv. Mabenftein. 

Sparned, Markt mit 1079., 844 E., 3 Jahrmaͤrkten, 2 Mühlen 
am Schmledbache und den Ruinen eines Schloffes der Sparneder. Das 
ehemal. Kupferbergwerk wird feit dem 5ojährigen Kriege nicht mehr be- 
trieben. Stammbah, Markt an der Schorgaft, in die fi der 
Stammbac ergießt, mit 110 H., 620 E., 3 Jahrmärkten und 1 Mühle. 
Der Drt ward in den Jahren 1712 — 1715 durch eingelegtes Feuer fehr 
befchäbigt. 

Weißdorf, Pfarrdorf an der Saale, mit 119 H., 608 €. und 1 
v. Podevils'ſchen Schloffe, worin einft die Edeln v. Weißdorf, Magwitz, 
Sparneck und Feilitſch ſaßen. 

Zell, Markt an der Saale, mit 97 H., 680 E., A Ziegelhuͤtte, 
2 Mühlen, der Ruine Waldſtein, Dachſchleferbruͤchen, dem ehemal. 
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Alaunwerfe Gottes Güte und Treue und der Quelle ber Saale 
in der Nähe. Im J. 1851 -find 35 Häufer, die Kirche und Schule ab- 
gebrannt. | 


XX. Der Landgerichts-Bezirk Naila. 


Derfelbe umfaßt auf 6%, D. M. gegen 16,500 Einwohner, 
wird von ben Landgerichten Münchberg, Stadtſteinach, Kronach, 
Zeufchnig, dem fürftl. Reußifchen und herzogl. Säachfifchen Gebiete 
begränzt und von der Saale, Selbig, Rodach, Muſch— 
witz, Zegniß, dem Iſſigbache ıc. bewaͤſſert. Der Boden 
ift wegen bergiger Lage (Ddbra= und Spitberg) von gerin- 
ger Fruchtbarkeit ; Brodforn, Gerfte und Hopfen werden hinlängs 
li, Weizen aber wenig gebaut; Haber, Erdäpfel und Flachs 
gedeihen fehr gut, fo wie in den zahlreichen Waldungen offizinelle 
Pflanzen, Heidel:, Him- und Erdbeeren. Der Viehftand ift 
nicht unbedeutend, befonders in Hornvieh und noch mehr in Scha: 
fen und Ziegen; der Pferbeftand befchränft fich aber meiftens 
auf Luruspferde. Das Mineralveich liefert Granit, Marmor, 
Glimmer und Gneis, Kalfftein, Eifen, die Mineralquellen zu 
Steben, in der fangenau und im Höllthale. Feldbau, 
Handel mit Vieh, Brauereien, Gneis, Baumwollenweberei, 
Wollfpinnerei, Eifenfabrifation, Bergbau, Köhlerei, Holzhans 
del ıc. geben den Haupt-Erwerbözweig. 

Die vorzüglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Natla, Städtchen zwifhen Hof und Steinwiefen, mit 178 H., 
1610 E., den Sitzen des Landgerichts, 1 Delanats, 1 Pfarramts, 1 re- 
formirten teutſchen Gemeinte, 1 Magtftratd, 7 Märkten, 4 Mühlen, 
ftarker Viehzucht, Brauereien, Manufalturen in Wolle und Baumwolle, 
grünem Marmor anf dem Kalhberge, Alaun, Bitriol, Elfen, Kupfer, 
merkwürdigen Foſſilien und Erbarten. Die Selbitz nimmt hier den Ger: 
lasbach, die Eulmis und den Treugruͤnbach auf. 

Lichtenberg, Städtchen auf einem Berge zwifhen Steben und 
Iſſigau, mit 100 H., 900. E., 1 Spital, Rathhaufe, 1 Pfarramte, dem 
Sitze des Rentamts, 1 Magiſtrats, Brauerei, 4 Jahrmärkten, Handel 
mit Flanell, Wollenzeug, Wollgarn und Elfen, 1 Hocofen, 1 Elfenham- 
mer, 53 Mühlen an der Selbis und Murfhwis, Marmorbrühen, Kups 
fer:, @ifen = und Vitriolwerken. Das Blaufener beim Blechſchmled⸗ 
hammer liefert jährlih 800 Sentner Roheiſen. Im ehemal. Schloffe 
haufiien bie Herzoge v. Meran, bie Grafen v. Orlamünde, die Edeln 
v. Wallenfeld und v. Radzivil. Der Ort litt im J. 1444 durch bie 
Nürnberger, 1553 im markgraͤflichen Kriege und 1814 durch Feuer. 
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Schauenftein, Markt an der Strafe von Balrenth nah Sachſen, 
mit 95 H., 600 €., 1 Pfarramte, 1 Masiftrate, 3 Jahrmärktrn, 1 
Schloſſe, Monumenten in der Kirche, 2 Eifenhämmern und 2 Mühlen 
an der Selbiß. Der Ort, einit im Befige eines eigenen Adele, dann 
der Edeln v. Wolfftriegel, der Burggrafen'zu Nürnberg und der Gra’en 
Reuß zu Plauen, litt im Huffiten= und markgräflihen Kriege, dann 
- fpäter oft durch Feuer. 

Schwarzenbach am Wald, Marlt an der Strafe von Baireuth 
nah Sachſen, mit 116 H., 1630 E., 1 9. Reisenftein’fhen Soloſſe, 2 
Jahrmaͤrkten, 41 Magiftrate, gutem Töpfergefchirre, Leinen: und Wollen: 
Manufaktur, 2 Mühlen au der Zegnis. Der neue Glodenflang 
I:fert jährlich 642 Seideln Braunelfenitein. 

Selbis, Markt an der Straße von Baltenth nah Sachſen, mit 
469 H., 1160 E., 1 Magiftrate, 2 Schlöffern, wovon eines In Ruinen 
It ’gt, 2 Mühlen an der Selbis, Feldbaue und Manufaktur. Der Drt 
war das Stammhaus der Edeln v. Selbis, dann Eigenthum der v. Geils— 
dorf, der Grafen v. Plauen und der Edeln v Reitzenſtein. 

Döbra, Pfarrdorf mit 35 H. und 20€ 

Geroldbsgrün, Pfarrdborf am Delsnigtahe, mit 56 H., 470 &, 
dem Kaiferbammer und ı Mühle. Der Hocofen liefert jährlich 
2200 Gentner Robeifen. In der Nähe befindet fi der Zangenauer Stahl: 
brunnen und 1 Schieferbrud. 

Sffigau, Pfarrdorf am Sffigaubahe, mit 82 H., 390 €, A 
v. Püttner’ihen Schloffe, 1 Mabl: und Schneidmähle und Manufaktur 
in Baummolle. Der Ort war einft Eigenthum der Familie v. Reigen: 
ftein, und die Eifenfteingrube Sibylla auf der Markung liefert jährlich 
* 410 Seideln und gibt Ausficht auf Kupfer. 

‘ Marlesreuth, Kirchdorf an der Döbra, mit 78 9 „270 €. und 
1 Schloſſe. 

Reitzenſtein, Dorf mit 46 H., 263 E., 41» Yittner’ ſchen 
Schloſſe, Stammhauſe der v. Reitzenſteln'ſchen Familie, und 1 Müble 
am Iſſigaubache. Steben, Pfarrdorf mit 82 H., 580 E., dem Site 
eines Dekanats, Leinz und Baummollenweberet, 1 Bergſchule, 1 Mineral: 
quelle, weiche mit dem Pyrmonterwaſſer gleihe Wirkung har, und Eifen- 
fteingruben, welche jährlih 1475 Seideln Braunelfenftein und 1400 Sei⸗ 
bein Spateifenftein liefern. Auf die Badanftalt hat in der neueften Zelt 
der Staat eine bedeutende Summe verwendet, 


XXL Der Landgerichts-Bezirk Neuftadt an der 
Waldnab. 

Derſelbe enthältauf15,Q.M. 21,250 Eimvohner, wird von 
den Landgerichten VBohenftrauß, Nabburg, Amberg, Efchenbad), 
Kemnath, Tirfchenreuth und dem Königreiche Böhmen begränzt, 
and von der Haidenab, Waldnab, dem Floß- und Rd: 
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thenbache, mehren kleinern Bächen und von vielen Weihern 
bewäflert. Die Lage ift meiftens bergig (Floffenbürg, 
Parkfftein, Farnftein, Kohlberg ze.) und der Boden ers 
fordert durchaus eine fleißige und mühevolle Bebauung. Das 


Pflanzenreich erzeugt Weizen, mehr Korn (zu 4+—6fahem Ga: | 


men), Gerfte, Haber, Hopfen, Flachs, Hanf, Futterfräuter, 
Kartoffeln und etwas Obſt. Die Viehzucht ift nicht unbedeutend, 
dad Rindvieh zwar nur mittelmäßig groß, aber dauerhaft; be- 
fonders zeichnet fich die Zucht der etwas kleinen, jedoch gutwolli= 
gen Echafe und die der Schweine aus. Auch die Bienenzucht 
findet Häufige Verehrer. Das Mineralreicy liefert Thon, Kalk: 
und Granitftein, Eifenerz ıc. Feldbau, Viehzucht, Verkehr mit 
Leinwand, Woll: und Baumwollen-Waaren, Holzarbeiten in den 


anfehnlihen Waldungen, 5 Eifenhämmer, 2 Waffenhämmer, 


1 Zainhammer, mehre Kalfs und Pottaſchhuͤtten, Salpeterfie: 
berei, viele Glaspolieren und Schleifen, mehre Ziegelhuͤtten, 1 
Nadelfabrik ıc. geben den Haupt:Erwerbszweig. 

Die vorzüglich ften Orte in diefem Landgerichte find: 


Nenftadt an der Waldnab, Städtchen an einem Bergabhange; 
an der Strafe nach Eger und dem Einfluffe der Floß in die Walbnab, 
mit der Vorftadt Freiung, 3 Kichen in der Pfarrei Alt- und Neu- 
ftadt, 202 H., 1224 E., 1 Schloffe, dem Site des Landgerichts, 2 Muͤh⸗ 
len, zwiſchen Granit:Gebirgen mit Quarz, Sinnober, Quedfilber, Frauen 
glas, eifenfhüfligem Erze auf dem Felirberge- Der Ort war bie 
zum J. 1806 ber Siß der fürftl. v. Lobkowiz'ſchen Herrfhaft Sternitein 
und Geburtsort des großen Tondichters Joh. Chriſteooh Gluck. Vor 
dem 30jährigen Kriege waren in der Gegend Gruben auf Quedfilber 
geöffnet. 

Floß, Markt am Floßbache, mit 175 H., 1440 E., unter welchen 
viele Juden auf dem Judenberge mit 1 Synagoge find, 2 Pfarreien, 
1 Schloffe und mehren Mühlen. Der Ort, einft Eigenthum des Hauſes 
Hobenftaufen, hat in der neueften Zelt durch Brand gelitten. Freyung, 
Markt auf einer von Wäldern begränzten Auhöhe, mit 62 H., 300 E., 
Simultaneum in der Pfarrkirche, 1 Schloffe, 2 Mühlen und ehemaligen 
Bleigruben. Die Eifenlager werden wenig benüst. 

Kaltendbrunn, Markt mit 126 H., 726 E., 2 Pfarrämtern mit 
Simultanfirhe, zwifchen Freyung, Grafenwöhr und Mantel. Kohl: 
berg, Markt auf dem Kohlberge und an der Vizinalſtraße von Hirſchau 
nad) Weiden, mit 91 H., 492.€., 2 Pfarrämtern, Spuren eines fuͤrch⸗ 
terllchen Brandes, und Horn- und Kieſelſchiefer. 


Mantl, Markt am der Heidenab und an den Vizinalſtraßen vom 
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Weiden nah Nürnberg und von Kemnath nad Megensburg, von bedeu- 
tenden Waldungen begränzt, mit 134 H., 651 €., 1 Simultankirche in 
der Pfr. Neukirchen, Kiefelfchiefer und einigen Eifenbämmern in der 
Nähe Der Drt wurde im J. 1801 größtentheils durch Brand zerftört. 
| Parkſtein, Markt auf einem Berge, mit 120 9., 670 E., 1 Si- 
multan= und Nebenfiche, dann 1 Nebenpfarrei und mehren Thongruben 
im Bezirke. Der Ort koͤmmt ſchon im der Thellung der Konradin'ſchen 
Stammgüter im J. 1269 vor. Das ehemal. fefte Bergfhloß troste der 
Belagerung der Schweden. 

Weiden, ein fehr gewerbfames Städtchen In einer angenehmen 
Gegend, an der Haldenab, mit 296 H., 2200.€., 2 Pfarreien, 4 Kir— 
hen, 1 Schloffe, 1 Iatein. Schule, 1 Rathhauſe, dem Sitze eines Defa- 
nats, des Nent= und Foritamts, 1 Poſt-Expedition, mehren Müblen, 
Salpeterfiederei, Karben= und Nafchfabrif, Jaſpis, Flanelldruderet, 
Feldbaue und Viehzucht. Der 5ojährige Krieg und zweimaliges Abbren- 
nen haben den Ort ſehr gefhwäht. Er war im 12ten Jahrhundert unter 
den Kaifern und zugleich oftfrankifhen Herzogen aus dem Geſchlechte der 
Hohenftaufen entftanden. Windiſch-Eſchenbach, Markt mit1499., 
800 E., 1 v. Herding’fhen Schloffe, Färberei und Rothgerberei. 

Altenftadt, Kirchdorf mit 552 E. und mit Neuftadt eine Pfarrei 

bildend. ’ 
Esenricht, Kirdhdorf an der Heldenab, worüber hier 1 Bruͤcke 
führt, mit 62 H., 480 E., 2 Ziegelhätten und 1 Mühle mit Glasfchleife 
und Poller. Die Kirche ſteht auf den Trümmern einer alten Burg, und 
die Vorfahren der Freiherren v. Schäsler, im J. 1609 wegen religlöfer 
Meinung aus Paffau vertrieben, hatten fich bier angefiebdelt. 

Floffenbürg, Kirchdorf mit 62 H., 380 E., Schloßruinen und 
4 Granttbrude. 

Gleiſenthal, Kirchdorf mit 15 H. und 70 €. 

Hütten, Kirchdorf ander Haldenab, mit 30 H., 230€, 1 Schloffe, 
‘4 Glashütte und 1 Mühle. 

Ilſenbach, Kirchdorf mit 24 H., 140 €. und 1 v. Llilien'ſchen 
Schloſſe. 

Klrchdemenreuth, Kirchdorf mit 25 H. und 150€ Krum— 
menab, Kirchdorf mit 31 H., 160 E., 4 v. Grafenſtein'ſchen Schloſſe, 
4 Slarpolier und 1Muͤhle. 

Neudorf, Kirhdorf an der Vizinalſtraße von Luhe nah Schnait- 
tenbach und am Kohlwalde, mit 46 H, und 270 E. Der Hrt ward nad 
tem eriittenen Brande wieder verfhönert aufgebaut. Neufirhen, 
Parrdorf auf einem Berge und an der Bizinalftrafe nach Mantel und 
Freyung, mit Simultanfirhe, 34 H. und 180 €, 

Pühbersreuth, Pfarrdorf am Vizinalwege von Floß nah Erben- 
dorf und Windiſch-Eſchenbach, mit 51 H., 200 E. und 2 Sclöffern der 
v. Korb’fhen und v, Wiſſel'ſchen Familie. Puͤllers reuth, Kirchdorf 
mit 18 H., 110 E und 1 Mühle. 


441 | 


Rottenftadt, Pfarrdorf mit 55 H., 342 E., 2 Pfarrämtern, 1 
v. Sazenhofen’fhen Schloffe und Garten. 

Sternftein, Kirchdorf mit 38 H., 230 €. und A zerfallenen 
Schloſſe, einſt Hauptort der gleichnamigen Hetrſchaft, bie von dem Fuͤr⸗ 
fien Lobkowitz im J. 1807 an Bayern verkauft wurde. 

Thannſuͤß, Kirchdorf an der Vizinalſtraße nah Sulzbach, mit 
52 9., 320 E. und vielen Hopfengärten auf den umliegenden Hügeln. 


XXU. Der LandgerihtsBezirt Pegnitz. 


Derfelbe zählt auf 7 Q. M. gegen 12,000 Einwohner, 
wird von den Landgerichten Baireuth, Efchenbah, Kemnath, 
Pottenftein, Lauf, Hersbruck und Gräfenberg begränzt und von 
der Pegnig, dem rothen Maine, dem Perlbache, der 
Gofen, mehren andern Baͤchen und MWeihern bewäffert. Die 
Lage ift durchaus hügelig (Schloßberg, Zipferberg, Loch— 
berg, Vaterberg 2), und der Boden theild fandig, theils 
f[hwer. Das Pflanzenreich erzeugt alle Arten Getreides zu 
6— i0ofachem Samen, Korn vorzüglich bei Plech, Kaltenthal, 
Loͤhm, Weizen bei Pegnig, Luͤglas und Weidenfees, Gerfte bei 
Pegnig, Dinkel bei Weidenfees, Bernhed ꝛc., Haber und Kar: 
toffelm, aber nicht genug Flachs, Hopfen und etwas Obft. Der 
Viehftand zählt wenig Pferde, viel Hornvieh, fehr viele Schafe 
und Schweine, auch einige Hundert Ziegen. Das Mineralreic) 
gibt Kalk, Thon und gutes Eifenerz bei Pegnitz. Aderbau, 
Viehzucht, Maftung, Brauerei, Holzarbeiten, Lederbereitungen, 
Verfertigung von Wollenzeugen, Töpferarbeiten, die Eifenhäm: 
mer Fichftein und Hammerfchrod gewähren den Haupt⸗ 
Erwerbözweig. 

Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Bandgrrüßte fi find: 

Pegnitz, Staͤdtchen an der Pegnis oder Fichtenohe und an den 
Straßen nah - Nürnberg und Balreuth, mit 122 H., 730 E., A Pfarr= 
amte, 3 Mühlen, 8 Sahrmärkten, dem Sitze des Nentamts, 1 Polt:Er- 
pebition und Gerbereien. Die Altftabt hat A Kirhe, 62 9. 412 €. 
und 4 Mühlen. Der Ort war einit ein Maierhof der teutfhen Könige 
und litt im J. 1744 durch Brand. Das öde Schloß Beheimftein, einft 
der Familie v. Schwynarz gehörig, ward im J. 1402 zerftört. 

Schnabelwaidt, Markt am Wallmersbahe und an der Nürn- 
berg-Baltenther Straße, mit 78 H., 500 E., 1 Schlofe und dem Siege 
des Landgerichts. Die Pfarrkirche erhielt von dem Fleifhergefellen Vo— 
gel, welcher fih auf dem Worgebirge det guten Hoffnung durch Wiürft: 
machen nach teutfcher Art ein großes Vermögen erwarb, 6000 fl» Legat. 
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Creußen, Staͤdtchen am rothen Maine, worüber 1 Brüde führt, 
und an der Straße von Balrcuth nach Amberg und Nürnberg, mir 140 H., 
. 1220 E., 1 Pfarramte, 1 Poft-Erpedition, 1 Magiftrate, 7 Jahr: und 
Viehmaͤrkten, Bierbrauereien, Branntweinbrennereien, 2 Mühlen und 
gutem Töpfergefhire. Der Ort ward im Hufliten=, markgraflihen und 
„30jährigen Kriege zerftört, und gehörte anfangs dem Markgrafen Hezllo 
"und im 12ten Fahrh. den Dynaften v. Schlüffelberg. 

Lindenbart, Markt auf hoher Lage, mit 72 H., 450 &, 2 Muͤh⸗ 
len und 1 Pfarramte. Der Ort, im J. 1399 durch die Burggrafen von 
der Krone Böhmen erworben, Iitt durch die frühern Kriegszelten und 
befonders im %. 1664 durch Brand. Im veröderen Hofe Simelbuch 
in der Nabe ift die Quelle des rothen Mains. 

Betzenſteiner-Huͤll, Kichdorf mit 27 H. und 150 €. Birk, 
Pfarrdorf mit 34 H., 190 €. und 2 Mühlen am Allmannsbache. 
Brunn, Pfarrdorf an der Straße von Nürnberg nach Balreuth, mit. 
55 H., 112 E., 1 Mühle und 5 Brunnen, von weichen einer ehemals als 
Bad gebraucht wurde. 

Horlach, Dorf am Bizinalmege von Pottenfteln nah Auerbach, 
mit 14 H., 82 €. und dem Sitze eines koͤnigl. Forſtamts. 

Plech, Markt mit 111 H., 730 E., A Pfarramte, 1 Schloffe und 
4 Jahrmaͤrkten, an ber Straße von Balreuth nah Nürnberg. 

Riegel ſtein, Kichdorf mit 18 H., 124€, und den Ruinen eines 
Schloſſes der ehemal. Familie v. Riegelſtein. 

Seidwitz, Kirchdorf am Rohrbache, mit 35 H., 260 E., 1 Schloffe 
und 1 Mühle. 


XXI. Der Landgerichts-Bezirk Pottenftein. 


Derfelbe begreift auf 5%, Q. M. gegen 11,120 Einwohner, 
wird von den Landgerichten Baireuth, Pegnitz, Gräfenberg, Hol: 
feld, Erlangen begrängt u. vonderWiefent, Trupbach, Putts 
lab, Haßlach, dem Ails- und Biberbade, dem Wei: 
hers- und Wildenbache zc. bemäflert. Die Lage ift gebir: 
gig und der Boden nur durch den Fleiß der Bewohner verbeffert. 
Das Pflanzenreich erzeugt Weizen, Korn, Gerfte, Haber, Hei: 
del, Dinkel, Wicen, befonders Kartoffeln, Hopfen, etwas Obft. 
Die Pferdes, Rindvieh- und Schafzucht ift ſchoͤn und beträchts 
lid); aud gibt es viele Schweine und Ziegen. Das Mineral: 
reich Tiefert Kalk, Granit, Farbenerde, und in den Erdhöhlen 
findet man Verfteinerungen von See- und Landthieren. Aders 
bau, Viehzucht, Handel mit Getreide, befonders mit Gerfte, ge: 
rändeltem und zerriffenem Heidel und Meizengries, mit Aalen, 

Forellen, Eichen und Hechten ꝛc. geben den Haupt⸗ Erwerbs zweig. 
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Die v0 rz uͤgl ib ften Orte in diefem Landgerichte find; 


Pottenftein, Städtchen an der Puttlach und in einem tiefen und 
engen Thale, mit 165 H., 950 E., dem Siße des Landgerihts und 1 _ 
Pfarramıs, 1 Magiftrate, 1 Spitale, 1 latein. Schule, 1 Lohmühle, 7 
Mühlen mit 14 Mahl: und 3 Schneldgängen, den Ueberreften eines 
vom Pfalzgrafen Bodo, dem Starken, auf einem Kelfen erbauten Schlof: 
fes, wovon ber gut erhaltene Theil zu Getreideböden dient, und wozu 
1 Ziehbrüde und 1 Treppe von 367 Stufen führt, 5 Thongruben, 1 Kalk: 
fteindruhe und bem Teufelsloche in der Nähe. Das Städtchen litt 
durch Brand, den marfgräflihen und Schwedentrieg. KHier war ber Hl: 
forienmaler Seb, Förtfch (geft. 1803) geboren. 

Goͤßweinſtein, Markt auf dem Gößwelnfteinerberge, mit 74 H., 
460 E., 2 Kirchen, den Sitzen 1 Delanatd und bes Nentamts auf dem 
Bergſchloſſe, zu welchem 120 Treppen führen und an deffen Fuße die 
Wieſent vorbeifließt, 1 fhönen Wallfahrtskirche, 1 Franziskaner⸗Hoſpi⸗ 
tium, 4 Jahr: und Viehmärkten, Blerbrauerel. Der Ort, fonft im 
Beige eines Dpnaftengefhlechts und In der Folge der Reichsherren von 
Schluͤſſelberg, litt im markgräflichen Kriege und im J. 1647 nun Brand, 
Jedes Haus hat eine Eifterne, 

Betzen ſtein, Staͤdtchen mit 102 H., 576 E., 1 Schloffe, 1 Pfarr: 
amte und 1 Magiftrate. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel, dann 
fam er an bie Srafen v. Leuchtenberg, an die Pfalzgrafen und Herzoge 
in Bayern und von diefen an die Stadt Nürnberg. | 

Adlitz, Kirchdorf im Ahornthale, mit 43 H., 286 E. und 1 von 
Seefried'ſchen Schloſſe. 

Buͤchenbach, Pfarrdorf mit 59 H., 326 E. und 1 Muͤhle. 

Elbersberg, Pfaridorf mit 35 H., 250 E. und dem Windlo⸗ 
he in der Nähe. 

Hohenmirſchberg, Pfarrdorf auf dem hoͤchſten Punkte des Ge⸗ 
birgs, mit 45 H., 326 E. und dem nahen Zahnloche. Der St ward 
im marfgräfl. Arlege ganz verbrannt. 

Kirbenbirktig, Kirchdorf mit 38.9. und 232€. Küblenfels, 
Kirchdorf im Schutterthale, mit 37 H., 240 €., 1 v. Guttenberg'ſchen 
Schloſſe mit Gartenanlagen und 1 Mühle. 

Leupoldftein, Kirchdorf an der Strafe von Balrenth nah Niürn- 
berg, mit 19 9., 145 E., 1 Poft:Erpedition und den Ruinen eines 
Schloſſes. Der Ort hieß fonft Albewiniſtein. 

Moggaſt, Kirchdorf mit 19 H., 120 E. und 1 merkwuͤrdigen Erd⸗ 
hoͤhle. Der Kirchthurm ward im J. 1819 vom Blitze zerſtoͤrt, aber bald 
wieder aufgebaut. 

Obertrupbach, Pfarrdorf an der Trupbah, mit 42 H. und 
3504 € ° 

Stierberg, Dorf mit 17. H., 92 E. und den Ruluen eines Schlofz 
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fes, welches nah dem Erlöfchen der Familie v. Stierberg an die Grafen 
v. Leuchtenberg Fam. 


Trockau, marktberechtigtes Kirchdorf auf einer Anhöhe, mit Kuratte, 
51 9., 270 E., 1 v. Groß’fhen Schloffe und mehren Jahrındrkten. Der Ort 
lite im 3.1798 durch Brand. Tügersfeld, Dorf im romantifchen Thale 
der Puttlach, mit 36 H., 210 E., 1 Synagoge, den Ruinen eines Schlof- 
fes ber Familie v. Rabenftein, dem Hunds-, Kuh: und Pferde- 
loche in der Nähe. 


Wichſenſtein, Pfarrborf auf dem Wichfenfteinerberge, mit 24 H., 
142 E. und den Ruinen eines Schloffes ber Familie v. Wichſenſtein, 
nach deren Erlöfchen der Ort an Bamberg fam. Wolfsberg, Dorf an 
einem fteilen Bergabhange, init 19 H., 112 E., 2 Mühlen an der Trup- 
bad und den Ruinen eines Schloffes der ehemal. Familie v. Wolfsberg 
und fpäter dem Site eines bambergifhen Amtes. 


XXIV. Der Landgerichts-Bezirk Rehau. 


Derſelbe beſteht aus 9060 Einwohnern auf 2%, Q. M., 
wird von den Landgerichten Hof, Naila und Kirchenlamig be⸗ 
gränzt, und von der Saale, Regnig, Lamitz, Poͤſchnitz, 
dem Schwesnig-, Gollnige, Foͤrmitz-, Mos nitzba— 
he ıc. und von mehren Weihern bewäffert. Die Lage an der 
nördlichen Gränze des Reichs ift gebirgig (der große und Eleine 
Kornberg, der Langenftein 2c.), der Boden fteinig, Falt, 
und verdankt feine Früchte größtentheild dem Fleiße der Bewoh— 
ner. Der Aderbau liefert wenig Weizen, mehr Korn, Gerfte 
und Haber, fehr viele Kartoffeln, Flachs, felten Kraut, und 
Stoppelrüben. Der Obftbau wird theild durch das Klima, theils 
durch die Wahl unfchiclicher Obftforten gehindert. Die Wiefen 
find meiftens einmähdig und der Anbau der Futterfräuter wird 
nicht gehörig betrieben. Der Rehauer-Forft liefert offizinelle 
Pflanzen, Heidele, Him- und Erdbeeren. Der meiftens Füm- 
merliche Viehftand hat Hornvieh, wenig Pferde, viele Schweine, 
Schafe und Ziegen. Die Bienenzucht ift mehr Liebhaberei als 
nußbar. Das Mineralreich erzeugt Marmor, Glimmer, Speck⸗ 
und Kalkftein, Thonfchiefer, Granaten ꝛc., und in der Lamiß 
und Grüna werden Perlen von befonderer Schönheit gefunden. 
Feldbau, Handel mit Schweinen, Bierbrauerei, Baumwoll= und 
Slachöfpinnerei, Gerberei, Färberei, viele Mahl⸗, Del:, Walk⸗ 
und Schneidmühlen, Arbeit in den Waldungen und Steinbrüchen, 
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1 Eifenfrifchhätte, 1 Hochofen, 1 Eifen= und Blechhammer ꝛc. 
geben den Haupt: Erwerbözweig. | 
Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Rehau, Markt am. Brüna- oder Schwesnitzbache, zwiſchen Selb 
und Hof, mit 212 H., 1992 E., dem Site des Landgerichts, 1 Magi⸗ 
frats, 1 Pfarramts, 3 Jahrmärkten, Brauerei, Flachs- und Baummwol. 
Spinnerei, Handel mit Schweinen, 1 Ziegelhütte und 1 Wohnung für 
ben Perlen: nfpeftor. Der Drt, durch den Burggrafen Sriedrich im 
%. 1375 von Heinrich v. Kotzau erlauft, brannte im %. 1817 bis auf 11 
Häufer ab. | | 

Schwarzenbah an der Saale, Markt mit 1 Pfarramte, 1 
Magiftrate, 223 H., 1854 E., 3 Jahrmärften, 1 Schloffe des Fürften 
Schönburg-Waldburg, 1 zum gefelligen Vergnügen verfchönerten Waͤld⸗ 
hen und 1 Brüde über die Saale. Der Drt war einft im Befise der 
v. Hirſchberg, Rothſchuͤtz, Feilitſch, Laineck und Stein. 

Oberkotzau, Markt mit 1 Pfarr- und 1 Nebenkirche, 162 H., 
1087 E., 1 v. Kotzau'ſchen Schloſſe und 2 Mühlen an der Schwesnitz, 
worüber bier, fo wie über die Saale, 1 Bruͤcke führt. Der Ort wird 
abgetheilt in das Saalborf, die Shwesnts und den Plas, und 
gelangte nach dem Erlöfhen der Herren v. Kotzau an die Familie von 
Muͤffling, und durh Kauf an die new gebildete Familie v. Koban. 

Fattigau, Dorf am Einfluffe der Lamitz in die Saale, mit 46 H., 
310 E., 1 Schloffe und 1 Mühle. 

Kautenborf, Pfartdorf an der Regnitz, worüber bier 1 Brüde 
führt, mit 38 H., 140 E. und 4 v. Kotzau'ſchen Schloffe. 

Martinlamis, Dorf an der Straße nah Böhmen und an der 
Lamitz, mit 43 H., 300 E., 1 Mühle, 1 Elfen: und Blehhammer und 
1 Hochofen. Der lebtere liefert jdhrlih 2000 Gentner Rohelſen, der 
obere und untere Hammer 1500 Gentner Stabeifen. 

Nentſchau, Dorf am Seifelbadhe, mit 17 H., 235 €. und 1 von 
Feilitſch'ſchen Schloffe. 

Pilgramsreuth, Pfarrdorf mit 66 H., 415 E. und 1 Schloffe, 
einft. im Befise der v. Nabenjtein, Ederdberg, Teufel, Pirkenfee und 
Beulwiz. 

Regnitzloſau, Pfarrdorf an ber obern Regnitz, mit 114 H., 
750 E., 3 Mittergätern: Regnislofau hinter ber Kirche, ber 
Familie v. Reitzenſtein, Regnitzloſau-Niedernberg, der Familie 
v. Schterkz, und Regnitzloſau-Hohenberg, ber Familie v. Mud, 
und mit Gppsbrennerei aus fhwarzem und grauem Marmor. 


XXV. Der Landgerichts-Bezirk Scheßlik. 

Derfelbe enthält auf 4, Q. M. 10,930 Einwohner, unter 
welchen 306 Juden find, wird von den Landgerichten Hollfeld, 
MWeißmain, Ebermannftadt, Bamberg, Baunach, Seßlach, Lich⸗ 
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tenfeld und dem Herrichaftögerichte Thurnau begrängt, und vom 
Maine, Ellerbach, vonder Scheßlitz, Würgau und Wie 
fent bewäffert. Der Boden ift aufder Ebene, wo man keine Brache 
kennt, bedeutend fruchtbarer, ald auf dem viel rauhern und ftei- 
nigen Gebirge, und erzeugt Weizen, Korn, Gerfte, Haber, Erbs 
fen, Linfen, Hirfe, Kraut, Rüben, Erdäpfel, viel Obft, Hop: 
fen, Flachs, Hanf und Futterfräuter. An Hausthieren findet 
man vorzüglich Rinder, Pferde, Schafe, Schweine, Ziegen, 
Bienen und Federvieh. Das Mineralreich liefert Kalk, Feder: 
weiß, Baus und Zauchfleine, Verſteinerungen, Spuren von 
Steinfohlen und 1 Quelle mit falzigen und metallifhen Beftands 
theilen. Getreidebau, Viehzucht und Maftung, Bierbrauereien, 
Handel mit Zwetſchgen, Wallnäffen, Holz, Federweiß ıc. gewaͤh⸗ 
ren den Haupt:Erwerbözweig. 


Die vorzüglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Scheßlitz, Städtchen In einer angenehmen, fruchtbaren Gegend, 
an den Bächen Eller, Seierbah und Würgau, und an ber Strafe von 
Bamberg nah Balrenth, mit 184 H., 1054 E., den Sitzen bes Land: 
gerichts und Rentamts, 1 Dekanats und 1 Pfarramtd, 1 Pfarrfirche 
mit Monumenten ber Grafen v. Trubendingen und Edeln v. Wiefen- 
than, 1 Spitale mit 1 Kirche, 1 Schweiterhaufe, 1 Stabtfapelle, 5 Muͤh⸗ 
len, Rindvich- und Schweinszucht, Getreide-, Flachs-, Hanf» und 
Dbftbaue, Handel mit Zwetſchgen und Holz, Bierbrauerei, Gerberef, 
Pottaſchſiederei, 8 Jahrmärkten und alten Grabhägeln auf dem foge- 
nannten Anger. Der Drt hatte einit feinen eigenen Abel. 

Breitenguͤß bach, Pfarrdorf an der Straße von Bamberg nach 
Lichtenfels, mit 4 Pfarrkirche und 1 Kapelle, 94 H., 598 E., Bierbraue: 
teilen, guter Viehzucht, vortrefflihem Getreidebaue und der Fahrt über 
den Main, am Biegen genannt. Burgellern, Kirchdorf am Eller: 
bache und im fchmalen Wiefengrunde, mit 47 H., 230 €., 2 Mahl: 
und Schneidmühlen, 1 v. Bufed’fhen Schlofe fammt Garten, elnft 
Sir eines Domfapitelamts. 

Herzogenreuth, Kirchdorf mit 32 H. und 150€ Hohen: 
guͤßbach, Kirchdorf mit 28 H. und 170 €. 

Kammern, Pfarrdorf am linken Ufer des Mains, mit 99 H., 
570 E., mehren Fifhern, 1 Bildhauer, Bierbraueret, Getrefde-, Hopfen= 
und Weinbaue. Der Ort wurbe im J. 1017 von Würzburg an Bam- 
berg überlaffen. Kirchſchletten, Pfarrdorf in waldiger Gegend, 
- mit 31 H., 170 E. und 1 Karg v. Bebenburg’fhen Schloſſe. 

Lauf, Kirchdorf mit 52 H., 324 E., 1 Mühle, 1 3iegelhätte und 
Gemeinde: Brauhaufe. Ludwag, Pfarrdorf auf dem Gebirge, mit 
55 9. und 110 E. 
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Peulendorf, Kichborf am Abhange des Berges, worauf bad 
Schloß Steh, einft im Beſitze der Herzoge v. Meran, fteht, mit 35 H., 
220 E., 1 Mühle und 1 ehemal. Schloffe der Herren v. Wiefenthan, 
fpater 1 Fohlenwärteret, nun Elgenthum bes koͤnigl. Revierfoͤrſters, mit 
großer Oekonomie. 

Stadelhofen, Pfarrdorf auf dem Gebirge, mit 33 H. und 192E. 
‚Der Ort gehörte einſt zur Reichsherrſchaft Arnſtein. Steinfeld, 
Pfarrdorf auf dem Gebirge und an der Quelle der Wieſent, mit 77 H., 
410 €., 1 Pfarrkirche, 1 Kapelle und 2 Mühlen, einſt im Befibe der 
Grafen v. Truhendingen. Der Ort verlor im %. 1825 viele Häufer 
durch Brand. Straßgieh, Pfarrdorf an der Straße von Bamberg 
nach Schefliß, mit 36 H. und 220 E. 

Wadendorf, Pfarrdorf mit 56 H., 250 €. und 4 befannten 
Obſtbaumſchule. MWärgau, Kirchdorf an ber Straße von Bamberg 
nad Baireuth und an der Würgau, worüber 1 Brüde führt, mit 44 H., 
4182 E., 1 Poſtſtation, ſtarkenm Obft-, befonders Wallnußbaue, mehren 
Erdhoͤhlen und Verſteinerungen in der Naͤhe. 

Zapfendorf, Pfarxdorf an der Strafe von Bamberg nach Lichten⸗ 
fels und am Muͤhlbache, worüber 1 Brüde führt, mit 96 H. und 597 E. 
Der Drt gehörte einft ben Herzogen v. Meran, dann den Grafen v. Tru⸗ 
benbdingen und war der Sit eines bambergifhen Amtes. Zeckendorf, 
Dorf mit 50.9., 280 E., unter welchen 154 Juden mit 1 Synagoge find, 
alten Grabhügeln und 1 Kirche auf dem naben Gägel mit 4 vortrefflt- 
hen Altarblatte, auf die Ruinen des Schloffes der Grafen v. Andechs 
gebaut. | 

XXVI. Der Landgerichts-Bezirk Selb. 

Derfelbe befteht aus 9130 Einwohnern auf 3 Q. M., wird 
von den Landgerichten Kirchenlamig und Wunfiedel, dann vom 
Königreiche Böhmen begränzt, und von der Eger, Selb, meh: 
ren Bächen und Meihern bewaͤſſert. In durchaus gebirgiger 
Rage (am Fichtelgebirge mit dem Hengftberg, Hohenftein) 
ift der thonige, mit Sand oder Thonfchiefer und guter Damm⸗ 
Erde vermifchte Boden einer der fruchtbarften, und erzeugt mehr 
Haber, als Korn und Gerfte, wenig Weizen, viel grünes Sutter, 
ziemlich viel Hopfen, Hanf, vorzüglich Flachs und fehr viele 
Kartoffeln. Das Thierreicy liefert wenig Pferde und Ochfen, 
mehr Melkvieh, viele Schafe, auch Schweine und Ziegen. Acker⸗ 
bau, Viehzucht, Brauerei, Marmor-, Kalk- und Sandſtein⸗ 
brüche, Schieferbrüche, 1 Algunwerf, Eifen: und Thongruben, 
1 Hochofen, Schmier⸗, Pech- und Ziegelhätten, Holzarbeiten 
und Köhlerei (im großen Selber-Forſte) und mehre Mäplen 
geben ben Haupt· Nahrungszwels. 
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Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Selb, Markt an der Selb, mit'276 H., 1950 E., dem Site des 
Landgerichts, 1 Pfarramts, 1 Magiftrats, 1 Zollftation, 1 Schlöffe, 3 
Jahrmaͤrkten, Baummollweberei, Häfnerei, Gerberet, 1 Mahl⸗ und 1 
Papiermühle. Der Ort ward im %. 1232 vom Kaifer Friedrich an die 
Herren v. Plauen gefchenkt. In der Selber:Forftrevier befindet fi ein 
Moor von 200 Tagwerken, worauf feit dem 3. 1851 Torf gewonnen 
wird. 

Thierftein, Markt an einem Berge, auf deſſen Spige noch die 
Ruinen eines feſten Schloffes und Thurmes ftehen, mit 1 Pfarrkirche, 
103 H., 680 E., 1 Magiftrate, 3 Tahrmärkten, Töpferei und 1 Waffen 
hammer am Flitterbahe. Der Ort, durch die Burggrafen im A5ten 
Sahrhunderte von einem Markgrafen zu Meiffen erworben, gehörte zu 
einem von den fogenannten fehs Aemtern. 

Erfersreuth, Dorf am Reutbache, mit 40 H., 225 €., 1 Mühle 
und 1 v. Neißenftein’fhen Schloffe, worin 1 Spinnmafcdine errichtet tft. 

Hoͤch ſtaͤdt, Pfarrborf mit 115 H., 684 €; und 1 Mühle, einft 
im Beſitze der Herren v. Haldenab. Hohenberg, Markt au der Eger, 
mit 83 H., 600 €., 1 Magiſtrate, 2 Mühlen, 1 ehemals feſten Gränz- 
ſchloſſe mit herrlicher Ausficht in das Egerthal, 1 Alaunwerfe, 1 Por⸗ 
zellanfabrif, Eifengruben, 1 Mineralquelle und dem Heiligen= ober 
Steinberge in der Nähe. Sonft hatte der Ort eine kaiſerl. Frei⸗ 
ftätre unter den noch fihtbaren Geleitfäulen, und litt im 3. 1708 dur 
Brand. 

Kothigen = Biberbah, Dorf an der Landftrafe mit 24 H., 
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Gluͤckſternzeche mit jaͤhrlicher Ausbeute von 1300 Seideln Drauss 
eifenftein. 

Längenau, Dorf mit 52 H., 320 €, 1 Maͤhle und stop 
nen und fchöner Ausſicht nah Böhmen. 

Schönwald, Pfaredborf mit 97H., 494 €, und 1 Mineralquelle, 
elnſt im Beſitze der v. Doͤlau, eindenfels, Schmidt, nun der Familie 
v. Paſchwitz gehörig. Spielberg, Pfarrdorf mit a4 H., 270€, 1 
Schloſſe und 2 Mühlen an ber Steinfelb. 


XXVI. Der Landgerichts-Bezirk Seßlad. 


Derfelbe enthält auf 3Q. M. 5300 Einwohner, wird von 
den Landgerichten Ebern, Gleusdorf, Lichtenfels, Scheplig, den 
Herrsfchaftögerichten Banz und Tambach, dann dem Herzogthume 
Sachfen = Koburg= Gotha begränzt, uud von der fächfifchen R o= 
dad, der Fb, dem Maine, dem Egger= und Kreuzer: 
bache ꝛc. bewäffert. Der Boden ift fehr gut Eultioirt und im 

Stgrunde ohne Brache. Derfelbe ‚liefert die gewöhnlichen Ge⸗ 
| treide⸗ 
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treideſorten, ald Korn, Weizen, Gerfte, Haber, Huͤlſenfruͤchte, 
Erdäpfel, Rüben, Hopfen, Flachs, Futterfräuter, Karbeln, 
Kraut, Obſt und fehr gutes Futter im Itz⸗ und Rodach⸗Grunde. 
Viehzucht und Maftung ftehen auf hoher Stufe; aud) gibt es 
viele Schafe, Schweine und einige Ziegen. Aderbau, Brauerei, 
Viehmaftung geben den Haupt-Nahrungszweig. In Schenfe: 
nau befteht eine Fünftliche Baumwollfpinnerei, und im Bezirke 
find mehre Kalköfen, Pottaſchhuͤtten und viele Mühlen. 
Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find; 

Seßlach, Stäbthen an der Rodach, mit 118 H., 600 E., dem 
Site des Landgerihtd, 1 Pfarramts, 1 Spitale, 1 Pfarrfirhe, mit 
Srabfteinen ber Familie v. Lichtenftein, 1 Kapelle, 1 Mahl: und Schnelb: 
muͤhle und dem Schloſſe Gepyersberg in der Nähe. Der Drt ward 
im 3. 1244 in der Fehde des Herzogs Dtto von Meran mit dem würz- 
burgiſchen Biihofe Hermann v. Lihtenftein zerfidrt, 

Mattelsborf, Markt mit 156 H., 710 E., 1 Schloffe mit herr⸗ 
liher Ausfiht in den Itzgrund und dem Sige des Rentamts, 6 Jaht- 
märften, 1 Pfarrkirche, 1 Polt:Erpedition an ber Straße von Bamberg 
über den Itzgrund nach Koburg, 2 Mahl: und Schneidmühlen und 
Ueberfahrt über die Fb." Der Dtt warb im 3. 1014 vom SKalfer Heln- 
tich dem Klofter Michaeleberg in Bamberg überlaffen. 

Ebing, Kirchdorf am Maine, mit 115 H. und 625 E., in ebener, 
ftuchtbarer Lage. Eggerbach, Kirchdorf mit 51 H., 330€,, 1 Mühle 
und Wallfahrtskirche auf einer Anhöhe auferhalb des Orts. 

Erepberg, Dorf mir 34 9 ., 182 E., und mehren Jahrmärkten, 
am Eggerbache. 

Gleuffen, Pfarrborf an der Straße von Bamberg über den Itz⸗ 
grund nah Koburg, mit 54 H., 300 E., A Poft:Erpeditton, 1 Oberzoll⸗ 
amte, 1 Schneid- und Mahlmähle an der IH, 1 Steinbruhe, Vieh— 
maftung und Bereltung guter Käfe- 

Kaltenbrunn, Pfarrdorf an ber Itz nnd Straße nah Koburg, 
mit 55 H., 275 E. und ſtarker Ochfenmaftung. Der Ort hieß im 12ten 
Jahrhundert Bennendorf, hernach Gnomendorf. 

Lahm, Pfarrdorf an der Is und Etrafe von Bamberg nah Ko: 
burg, mit 38 H., 270 E., 1 Schloffe mit englifhen Garten-Anlagen des 
Heren Herzogs Wilhelm in Bayern. Sonſt zeigte ein Gemälde in der 
Pfarrkirche die an dem Sohne eines türkifhen Paſcha im J. 1602 daſelbſt 
vollgogene Taufe. Der Drt gehörte früher der Familie v. Lichtenftein. 

Mediis, Kirchdorf am Kreuzerbache, mit 38 H. und 200 €. 

Schottenftrein, Pfarrdorf auf einem Berge mit herrlicher Aus— 
fiht, 81 H., 450 E. und 2 Schlöffern, welche einſt ihren eigenen Adel 
hatten. Der untere Theil des Dorfes heißt Moͤlkendorf. 


9 o h n, Beſchreib. des Königr, Bayern, 29 
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KXVH. Der Landgerichts: Bezirf Stadt-Steinad. 

Derfelbe begreift 7200 Einwohner auf 5Q. M., wird von 
den Landgerichten Kronach, Culmbach, Naila und Münchberg 
begraͤnzt, und von der Steinach, ver Los nitz, dem Schlopp= 
und Tränfelbach und andern Bächen bewaͤſſert. Die Lage 
ift gebirgig und der Boden von geringer Fruchtbarkeit. Das 
Pflanzenreich erzeugt alle Arten Gerreides in-4— 6fachem Sa⸗ 
men, viel Gerfte, Hopfen fuͤr das Beduͤrfniß, Hanf, Flache, 
fehr viel Kartoffeln, Haber und Futterfräuter, etwas Obſt. Das 
isländifhe Moos und die Spreißelbeere fproffen üppig empor. 
Der Rindviehftand ift unbedeutend; es gibt mehr Schafe und 
verhältnißmäßig viele Ziegen, wenig Schweine, viel Geflügel. 
Das. Mineralreich fchließt auf: Granit, Marmor, Serpentin, 
Kalkftein, Alaunfchiefer, Eifenftein und Gyps. Brauereien, 
Feldbau, Viehzucht und Maſtung, Verkauf des aus Gerfte ges 
machten Malzes, Verkauf des Habers, Handel mit Holz, Arbei— 
ten in den Berg: und Hammerwerken, Holzarbeiten, Köhlerei, 
Kalk- und Gppsbrennerei, Marmors- und ‚Serpentinfchleiferei, 
Baum: und Flachöfpinnerei und Weberei , Sammeln des isläns 
difchen Moofes, Fifcherei, 3 Papier: und viele Mahl: , Schneid⸗ 
und Delmühlen geben den Haupt:Erwerbözweig. 

Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Landgerichte find: 
| Stadbt:Steinad, Stadthen an der Steinah und dem Schlop- 
bad, mit 135 H., 1560 E., den Sitzen des Landgerichts, Rent- und 
Bergamts, 1 Dekanats und Pfarramis, 1 Armenhaufe, 3 Jahr-, Roß⸗ 
und Viehmärkten, 5 Mahl: und Schneidmuͤhlen und 1 nahen Eifenham- 
mer. Der Hocofen liefert jährlich 2400 Centner Ganz: ‚und Brodelfen, 
dann 500 Gentner Gußwaaren, ber Drath⸗ - und Saluhammer, 1 Mar: 
mor= und Serpentinfcleife find in der namlihen Fabrik angelegt. Der 
Graf Poppo von Henneberg überließ den Ort, deſſen Pfarrkicche fhon im 
roten Jahrhunderte erbaut war, im 3.1166 an Bamberg. In ber Nähe 
auf einer Anhöhe fehen noch wenige Ruinen der Burg Norded (des 
ehemal. Sites eines Dberamts) von verfhledenem Marmor, und der 
Grünberg mit doppeltem Walle und Graben und am Fuße des Ber- 
ges Forkel ein forgfaltig aufgeworfener Hügel... Im Bezirke tft eine 
nen entdeckte Dfteolithen- Höhle. 

Enchenreuth, Markt mit 1 Pfarramte,. 34 8. ., 500 E., Flachs, 
Holz, Baumwollſpinnerei, Jahr: und Vlehmaͤrkten nebſt 1 nahen Mi— 
neralquelle. Der Dre war früher ber Sitz eines bamberyifhen Amtes, 


Grafengehaig, Markt mit 1 Pfarramte, 50 H., 300 €. und 
5 Jahrmaͤrkten. 
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Preſſeck, Markt auf einem Berge, mit 1 MERAN und 600 E., 
einſt im Beſitze der Familie v. Wildenſtein. 

Wartenfels, Markt in wilder Berggegend * an einem Berge, 
der noch bewohnbare Theile, aber auch Ruinen eines v. Waldenfels'ſchen 
Schloſſes trägt, mit 1 Pfarramte, 60 H., 320 E., 4 Jahrmaͤrkten, 
Baumwollſpinnerei, Papier-⸗, Mahl: und Schneidmuͤhlen, 1 ehemaligen 
Alaunwerke und Schiefer Im Tintenlodbe. 

Fiſchbach, Pfarrborf mit 54 H., 244 €. und 1v. Reltzenſtein 
ſchen Schloſſe. 

Goͤſſersdorf, Kirchdorf mit 27 H., 162 €, und 4 Mühle am 
Lehrbache. 

Heinersreuth, Dorf mit 22 H., 180 E., A neuen v. Lerchen⸗ 
feld'ſchen Schloſſe, vielen Waldungen und guten Steinbruͤchen. Der 
Ort, ſonſt Sitz eines Herrſchaftsgerichts, kam nach dem Erloͤſchen des 
Grafen v. Voit im J. 1823 durch Schankung an den Finanzminifter, 
Freihertn v. Lerchenfelb. 

Rugendorf, Pfarrborf mit 70 H., 273 E. A Sdloſſe, 1 Muͤhle 
und Gppsgruben. 

Seibels dorf, Pfarrdorf mit 54 H., 280 E., dem Sitze 1 Deka⸗ 
nats, 4 Schloffe, 2 Jahrmaͤrkten und 1 Mühle, ehuft Sig eines Vogtel⸗ 
Amtes. 

Wildenftein, Dorf am Abhange eines Berges, mit 14 H., 80 E., 
1 Waffenhammer, 1 Mühle an der Schlopbah und den Muinen eines 
v. Wildenfteln’fhen Schloffes. 


XXX. Der Landgerichts-Bezirk Teufchnig. 


Derfelbe begreift auf 2%, Q.M. 7340 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Naila, Kronach, Lauenftein, dem Sachfens 
Meining'fchen, Koburg-Gotha'ſchen und fürftl. Reußifchen Gebiete 
begränzt, und von den Floßbächen Ro dach, Kremnig, Haß— 
lah, Teuſchnitz und mehren Bächen bewaͤſſert. Der fchiefer- 
artige, kalte Boden ift wegen der hohen Berge und der vielen Waldun: 
gen weniger zur Kultur geeignet ; docherzeugt er Brodforn, Weizen, 
viel Haber und Kartoffeln, Hanf und Flache. Obſt gedeihet nur 
in der untern Gegend des Haßlacher-Grundes. Man findet offis 
jinelle Kräuter und die gewöhnlichen Waldbeeren. Das Rind: 
vieh ift Hein, aber von guter Dauer. Die Schafe und Ziegen 
finden auf den Bergweiden die beften Kräuter. Dad Mineral- 
reich liefert etwas Eifenftein und Thon. Feldbau, Viehzucht, 
bedeutender Holzhandel, Schleifen des Holzes durch Anfpann im 
Winter, Verfertigung hölgerner Waaren, Pottaſchſi eberei,. Fuhr⸗ 
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weſen auf der Landftraße, Bierbrauereien, Holzarbeiten ıc. geben 
den Haupt:Erwerbszweig. 


Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 


Nordhalben, Markt an der Straße von Kronach nah Sachſen 
‚und auf dem Norbhalberberge, mit 160 H., 1360 E., dem Site bes 
Landgerichts, 1 Pfarramts, 1 Oberzollamts, 1 Magiſtrats, Fuhrweſen, 
Handel mit dürrem Obfte, Hirfe, verſchiedenen Holzwaaren, Bräueret 
und 8 Fahrmärkten. Das ehemalige Schloß auf dem unterhalb Norb- 
halben gelegenen Berge wurde um bie Mitte bes 12tem Jahrhunderts 
als Zufluchtsort erbaut, und ein Theil des Waldes dem Klofter Michaels- 
berg zu Bamberg zur Ausreutung übergeben. In der Folge bekamen bie 
Voͤgte und Herren v. Gera die Halbſchelde des Schloffes zu Lehen. Nah 
ihrem Ausfterben fiel diefe wieder an Bamberg. Der Ort hat Im Jahre 
41633 durch Brand gelliten. 

Rothenkirchen, Marft an der Haßlach und Straße nah Sachſen, 
mit 92 H., 545 €., 1 Schloffe, bem Site bes Rentamts, 1 Poftitation, Feld- 
baue auf fruchtbarem Boden, 2 Mahl: u. Schneidmühlen, Handel mit Garn 
und Leinwand und Grabmaͤlern in der Pfarrkirche. Der Ort war früher ein 

Rittergut derFamilie p. Würkburg und der Sit eines bambergifchen Amte. 
Teufhnis, Städthen auf dem Teuſchnitzerberge, mit 124 H., 
. 760 @., dem Site 1 Pfarramtd und Defanate, 2 fhönen Altarbläftern In 
der Kirche, 1 Schloffe, 1 Magiitrate, Flachs, Leinwand, 2 Jahrmärkten 
und a Mahl: und Schneidmühlen. Der Drt, nod im 12ten Jahrhundert 
eine Wuͤſtung, ward vom bambergiihen Bifhofe Otto II. dem Klofter 
Langheim verliehen. Hier war ehemals der Sitz eines Oberamtes. 

Buchbach, Kirchdorf am Buhbahe und zwiſchen 2 Bergen, mit 
40 H., 260 E., 1 Mühle und Holzhandel, 
Eſſelter, Kirchdorf auf dem Birnbaumerberge, mit 44 H., 283€, 
1 Mahl: und Schneidmühle am Doberfloßbache, Holzhandel und 2 Wei: 
bern im Drte. 

Haßlach, Kirchdorf von Bergen eingefähloffen und von der Haßlach 
durchſchnitten, mit 31 H., 224 E., Viehzucht, Feldbaue und Holzhandel. 

Martenroth, ſonſt Simonroth, Kirchdorf auf einem Berge mit 
ſchoͤner Ausſicht nah dem Banz und Staffelberge, 52 H., 220 E.,1 
Muͤhle, Feldbaue auf mittelmaͤßigem Boden, Viehzucht und Holzhandel. 

Neuckenroth, Pfarrdorf in angenehmer Gegend, von der Haßlach 
bewaͤſſert, mit 69 H., 378 E., 2 Mahl: und 4 Schneidmuͤhlen, Feldbaue 
auf gutem Boden, Viehzucht, Obſt- und Gemuͤſebaue, Holz: und Bret— 
terhandel, Eifenfteingruben. 

Poſſeck, Pfarrdorf an einem Bergabhange, mit 30 H., 210 €, 
gutem Feldbaue, Vlehzucht und Holzhandel. 

Tihirn, Parrdorf auf dem Tſchirnerberge, dem hoͤchſten Punkte 
des Landgerichts, mit 78. 9., 510 E., 1 Mahl: und 1 Schneidmühle, 
Feldbaue auf kaltem Boden, Viehzucht, Holzhandel und 2 Welhern im Orte, 
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Welitſch, Kirchdorf im engen Grunde ber Tettau, mit 20 H., 
4 Mahl: und Schneidmühle, Feldbaue auf gutem Boden, Viehzucht und 
Holzhandel. In der Flurmarkung lag das im Schwedentriege verwüftete 
Dfaffendorf. Windheim, Pfarrdorf zwifhen Bergen und an der 
Landleiter, mit 62 H., 290 E., Viehzucht und Feldbaue auf Faltem unb 
fteinigem Boden. 


XxXxXx. Der Landgerichts-Bezirk Tirſchenreuth. 


Derſelbe zähle auf 8, Q. M. 14,620 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Waldfaffen, Neuftadt an der Waldnab, 
Kemnath und dem Königreihe Böhmen begränzt, und von ber 
Wald: und Fichtelnab, der Wondreb, dem Loch- und 
Reichenbach, Biber: und Shwarzenbad ıc. und vielen 
großern und kleinern Weihern bewäffert. Die Lage iſt meiftens 
gebirgig Mähringer:, Ahornz,Eppenreuter-Bergıc.), 
und der Boden erzeugt in 3—5fahen, felten 7—8fachen Sa⸗ 
men die gewöhnlichen Getreide-Arten, meiftens nur für da Bes 
duͤrfniß, Flachs, Haber, Kartoffeln, etwas Hopfen, Garten: 
Gewächfe, Zutterfräuter und Obſt. Die Viehzucht wird mit 
Eifer, mit Auszeichnung aber die Schafzudyt betrieben. Man 
fieht auch viele Schweine und Ziegen. Auf die Bienenzucht wird 
hie und da große Sorgfalt gewandt; auch ift die Zucht des zah⸗ 
men Geflügeld nicht unbedeutend. Das Mineralveich erzeugt 
Thon, Granit, Eifenerz, Glimmer, Quarz, Feldfpat, Chalces 
don, Alaun- und Siegel» Erde, Torf, Braunftein, aufldfiges 
Silbererz, Kupfer, Bleierz, Eifenglanz, aöbeftartigen Tremolith, 
Titanerz, Kryſtall und 1 Mineralquelle. Aderbau, Viehzucht, 
Brauerei, Rothgerberei, Verkehr mit Getreide, Wolle, Holz, 
Rindvieh, Weberei, Beuteltuch, Zeug: und Tuchmanufakturen, 
Bergwerke, Gewinnung allerlei Foſſilien, Holzarbeiten in den ans 
fehnlichen Waldungen, Köhlerei, Pottafchfiederei, Eifenhämmer, 
Glasfabrik, Spiegelpolier ıc. bilden die Haupt: Nahrungss 
Quellen. | | 

Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Tirfhenreuth, Städthen an ber Nab, worüber 1 Brüde führt, 
und in ebener Lage, mit 354 H., 2200 E., den Sitzen bed Landgericht, 
Rent- und Oberzolfamts, 1 Pfarramts und Defanats, 5 Kichen, Tuch⸗ 
und Seugmanufakturen und Schloßruinen. Der Ort fieht nah dem 
Brande im J. 1814 verfhönert da, und hat 3 neue Straßen m. 2 Epring- 
beunnen auf dem fhönen Markte. 
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Bärnan, Städtchen an der Nab und im rauhen und Falten Suls- 
gaue, mit 220 H., 1315 €., 1 Pfarramte, 1 Magiftrate, 1 Schloffe, 6 
Mühlen, Kuh: und Zeugmanufalturen und Gerberelen. 

‚Saltenberg, Markt an der Nab im wildromantifhen Thale, mit 
120 H., 664 E., Ruinen eines alten Bergſchloſſes, A Pfarramte, 3 
Mahl: und Schneidmühlen. Der Ort ward vom Landgrafen Ulrich IL 
v. Leuchtenberg ans Klofter Waldfaffen verkauft, das Schloß aber zerfiel, 
weil der Kurfürft Ferdinand Maria die Ausbeflerung deffelben unter- 
fagte, da ed ber Aufenthalt raͤuberiſcher Parteien geworden war. 

Mähring, Markt an der böhmifhen Gränze und Straße über 
Tirfchenreuth nah Böhmen, mit 101 H., 620 E., 1 Belzollamte, 2 
Yahrmärkten, bie von Ausländern hödftens mit Obft und Gartengewaͤch⸗ 
fen befucdht werden, 2 Mablmühlen, verſchiedenen Gewerben, Feldbaue 
und Landwirthſchaft. Der Ort gehörte den Herren v. Hirfchberg, die von 
dem Kurfürften Philipp das Recht erhielten, hier alle Arten Metalle 
zu gewinnen. 

Neubaus, Markt am weftlihen Abhange eines Berges und am 
Zufammenfluffe der Waldnab mit der Fichtelnab, mit 1 Kirche in ber 
Hr. Windiſch-Eſchenbach, 55 H., 290 E., 1 alten Schloffe, 1 Wartthur- 
me, 1 Mühle, Feldbaue und verfchledenen Gewerben. 

Plösberg, Markt mir 1 Pfarr» und Nebenkirche, 112 H., 694 E., 
Beutel-, Tuch- und Zeugmanufaltur und 1 Granlitbruche. 

Bendel, Pfarrdorf mit 24 H., 170€. und 1 Mühle. Bern: 
fein, Kirchdorf mit 18 H. und 170 €. 

Griesbach, Pfarrdorf mit 27 H. und 190 E. Der Drt Iitt im 
J. 1800 ſehr duch Brand. Großkonreut, Pfarrborf mit 23 H., 
180 E. und 2 Mahl» und Schneidmuͤhlen. 

Hohenthaun, Pfartdorf mit 23 H., 170 E., 1 Mahl: und 
Schneidmuͤhle. 

Schoͤnkurch, Kirchdorf in gebirgiger Lage, mit 105 H. und 515 €, 
Schwarzenbach, Pfarrdorf in ebener Lage, mit 18 H., 140 E. und 
1 Mühle. Stein, Kirchderf in bergfger Lage, mit 12 H. und 82 €. 

Wondreb, Pfarrdorf an der Wondreb, mit 42 H., 390 E., 3 
Mahi: und 2 Schneldmühlen, guter Porzellanerde und 1 Eiſenhammer, 
welcher jährlich 460 Gentner Ganzeifen liefert. Wurz, Pfarrdorf auf 
einer, Anhöhe unweit ber Waldnab, mit 23 H. und 132 €. 


XXXI. Der Landgerichts: Bezirk Baldfaffen. 


Derfelbe enthält auf 7 Q.M. 12,230 Einwohner, wird 
von dem Landgerichten Tirſchenreuth, Kemnath, Wunfiedel und 
bem Königreiche Böhmen begränzt, und von der Wondreb, 
mehren Baͤchen und fehr vielen großen und Heinen Weihern (dem 
Koch⸗, Treib⸗, Eifens, Heiling-, Krummenteich ꝛc.) 
bewaͤſſert. Die Lage iſt gebirgig (Gummel⸗, Strahlenr, 
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Pichl: und Gulchberg), der-Boden von mittelmäßiger Güte, 
In mittelmäßigen Fahren verhält fich in den meiften Gegenden 
die Ernte wie 4 auch 5 zu 1, in fruchtbaren wie 7 zul. Man 
baut die gewöhnlichen Getreide-Arten, jedoch nicht im Ueberfluffe, 
ziemlich viele Kartoffeln, fehr viel Hanf und Flachs, etwas No: 
pfen und Obſt, fehr viel Heu. Der Zucht des Hornviches geben 
die meiften Ortfchaften vor jeder andern Viehgattung den Vor⸗ 
zug; in einigen Dörfern zeichnet ſich auch die Schafzucht aus. 
Das Mineralreich erzeugt Granaten, Bergkryftalle, Erbkobalt, 


Eifenflöge und Braunfohlen, Mergel, Kalffpat, Thon: und 


Alaunfchiefer, Porzellan- und Walfererde ıc. und 8 Mineral: 
quellen. Ackerbau, Viehzucht, Brauerei, Zifcherei, Gerbereien, 
Baumwolle, Tuch- und Zeugmanufakturen, Pottafchhütten und 
Holzarbeiten in den anfehnlichen Waldungen, Bergwerke, Ders 
kehr mit Schmalz, Bier, Hopfen, Unſchlitt, Schufterpedh ıc. 
nach Böhmen, 1 Papier= und viele Mahl:, Schneids und Oel⸗ 
müblen geben den Haupt«Erwerbözweig. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Waldfaifen, gut gebauter Markt an der Strafe nah Eger, mit 
165 H., 1440 E., ben Sitzen des Landgerichts und Nentamte, 1 Pfarr⸗ 
amts, 1 Magiftrats, 1 Forit:, Berg: und Zollamts, der vorvoftirten 
Station Hund s bach, 1 Babdanjtalt im angenehmen Thale der Wondreb, 
2 Mahlmuͤhlen mit 1 Schneldgange, 1 berühmten Papiermühle, 1 Kattun- 
fabrit mit Druderei, Tuch = und Zeugmanufakturen, Blerbrauerelen, 
Teichfiſcereien, Viehzucht, 1 ehemal. reihen Gifterzienferflofter mit meh: 
ren Monumenten in der prächtigen Kirche, der berühmten Wallfahrte- 
firche zur heil. Dreifaltigkeit und der Königshütte in der Nähe. 

Konnersreit, Markt an der Straße von Waldſaſſen nah Hof, 
mit 90 H., 700 E., 1 Pfarramte, 4 Magiftrate, Tuch- und Zeugmann- 
faftur, 1 Alaunwerfe und dem Schloffe und landwirthſchaftlichen Inſti— 
tute Fodenfeld in der Nahe. 

Mitterteih, Markt an ber Seibis und Straße nah Eger, mit 
201 H., 1160 E., 1 Pfare= und 1 Nebentirde, 1 Magiftrate, mehren 
Muͤhlen und Keldbaue auf ekenem und fruchtbarem Boden. Der nahe. 
Leonhardsberg liefert Bergfryitalle. 

Waltershof, Markt am Fuße der Köffeln-und des Steinwaldes, 
mit 165H., 897 E., 1 Pfarr: und 1Nebenkirhe, 1 Magiftrate, 1 Schloffe, 
Feldbaue, Brauerei, mehren Mühlen, Zeugmanufakturen, Schönfärberet, 
Bergbaue auf Elſen- und Braunftein, Mergel, Kalkfpat und Kaltitein. 
Der Hrt litt im 3. 1807 ſehr durch Brand und gehörte früher zu dem 
Leuchtenberg’fhen Gütern und dem Klofter Waldſaſſen. 
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Friedenfels, Kirchdorf an dem Steinwalde und am Teufelsbache, 
mit 28 H., 250 €., 1.Mabl= und Säigmühle, 1 Eiſenhammer, Blau: 
feuer, das jährlih 1000 Centner Roheiſen liefert, und fchönem Garten. 
Das Schloß liegt feit 1814 in Aſche. Auf dem Thurme- bes zerftörten 
Schloffes Weiffenftein, wovon das nun aufgeldfete — 
den Namen hatte, genießt man eine herrliche Ausſicht. 

Fuchs muͤhl, Kirchdorf am Steinwalbde, mit:94 H., 670 E., 1 vom 
Ringel'ſchen Schloffe, mehren Mühlen and 1 Mineralguelle.. Die Elfen: 
fteinzehe auf der Sattlerin Liefert jährlich 65 Seideln. Frühere Be- 
fißer des Orts waren die v. Frofhheim. Die Ihöne Wallfahrtskirche 
Ilegt auf einer bie ganze Gegend beherrfhenden Anhöhe. 

Kondrau, Dorfan der Straße nach Eger, mit 44 H., 270 €. und 
berühmter Mineralguelle. 

Leonberg, Pfarrborf mit 20. H., 140 E., 2 Klrchen, 4 Mahl: 
und Delmühle, Elfenfteingruben und fehr fhönen Kryſtallen. 

Muͤnchenreuth, Pfarrborf mit 36 H. und 230 E. 

Neualbenreuth, Pfarrdorf mit 54 H., 450 €. und 1 Zollftation. 

Dfaffenreit, Kirbdorf mit 24 H., 162 E. und Quarzlager am 
Teihelrang. Die nahe Maximtlianshuͤtte hatte den Zweck, ben 
häufigen Eifenftein in der Gegend beim übermäßigen Holzſtande zu be: 
nusen. Pfaffenreuth, Kirchdorf bei Waltershof und am Pfaffen: 
büpl, mit 24 9. und 121€. _ 

Wernersreuth, Pfarrdorf mit 13 H., 140 €, 9 Krämer: und 
Vlehmaͤrkten. Er ift einer der Gränsorte in ber fogenannten Fraiſch, 
beren Berhättniffe mit Böhmen noch nicht ausgeglichen find. Wiefan, 
Pfartdorf auf ebener fruchtbarer Lage, mit 47 H., 324.9:, 2 Kirchen, i 
Mahlmuͤhle und 1 Mineralbade, Schichten von Quarz, Thon-, Kalk: 
und Alaunfchtefer in der Nähe. 


XXXU. Der Landgerichts e Bezir? MWeidenberg. 

Derfelbe ift von den Landgerichten Gefrees, Kemnath, Pegs 
nig und Baireuth begrängt, zählt auf 1NQ.M. 4430 Einwoh: 
ner und wird von der Steinad) mit vielen andern Bächen und 
einigen Weihern bewaͤſſert. Verſchiedene Arme des Fichtelgebir: 
ges (die Königshaide, der Pfeifer, Hobacht, Bocks— 
leite) durchfchneiden dad Gebiet, worauf Hilfenfrüchte kaum 
zur Genüge, etwas Hopfen, ziemlich viel Flachs und Hanf, Kar: 
toffeln, Kohl und Zutterfräuter gebaut werden. Der wenigen 
Wieſen ungeachtet fest der Landmann feinen geringen Ueberfluß 
an Rindvieh auf den benachbarten Märkten ab. Schweine wers 
den von Händlern gefauft und für den häuslichen Bedarf gemaͤ⸗ 
ſtet, Pferde nur fo viel angefchafft, als an den Straßen zum 
Vorſpanne ndrhig find; an zahmem Geflägel ift Fein Mangel. 
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Das Mineralreich hat Steinbrüche, .Thongruben, Kalkſtein⸗ und 
Alußfpatgruben. Die wenigen Produkte der Landwirthichaft, 
Holzarbeiten in den anfehnlichen Waldungen, Floͤßen des Holzes 
nach Baireuth, 4 Drathfabriten, 3 Paterl: und Anopfhätten, 
1 Waffenhammer, ‚viele Portafchhütten , Echneid⸗ und Mahl⸗ 
muͤhlen geben den Haupt⸗Erwerbszweig. 
Die vorzäglichften Orte in dieſem Landgerichte find: 
Weidenberg, Markt an der Steinab, mit 186 Hi, 1343 @., 4 
Pfarr- und Nebentirhe, dem Sitze des Landgerichts und 2 Jahrmaͤrkten. 
Früher befanden ſich dafelbft 3 Schlöffer, und auf felfigem Hügel hinter 
ber Kirche ftand das feite Schloß Gurtftein. Der Ort hatte einft ſei⸗ 
nen eigenen Adel, kam an die v. Künsberg, ward im Huffiten= und 
zojaͤhrigen Kriege zerftört und litt im 3.1770 durch Brand. Eins von 
den Schlöffern hatte im J. 1648 Wolf Ernft v. Lindenfels gekauft und 
wieder erbaut. 
Barmenfteinach, Kirhborf an der warmen Steinad, mit 83 H., 
657 E., 1 Waffendammer mit Verfertigung verſchiedener Geräthe, be: 
fonders der Tuchſcheeren, 1 Drathwerke mit jährlihem Ertrage von mehr 
als 100 Sentner Drath, 4 Paterlhuͤtte und 1 Mineralquelle am Pfeifer. 
Den Haupt:Erwerb haben die Einwohner im Sommer ald Holzhauer und 
Im Winter ald Paterl« und Knöpfmaher. Auf dem nahen Berge hohe 
Warte ſtand einft ein Wartthurm. 
XXXIII. Der Landgerichts-Bezirk Weißmain. 
Derſelbe umfaßt 4/, Q. M. mit 9800 Einwohnern, wird 
von den Landgerichten Hollfeld, Scheßliß, Lichtenfels, Kronach, 
Culmbach und dem Herrfchaftögerichte Thurnau begränzt, und 
von dem Maine, der Weißmain, der Kraffach, dem Kop— 
pelbache bewäflerte. Die Lage ift theild gebirgig (der kleine 
und große Kottigad), theild eben, und der fruchtbare, fo: 
wohl zur Feldwirthſchaft als zum Gartenbaue mit mufterhaftem 
Sleiße beftellte Boden erzeugt Meizen, Korn, Gerfte, Haber, 
Erdäpfel, Kraut und Rüben, Hanf, Flachs, Obft, Futterkraͤu— 
ter, Hopfen in Menge und guter Befchaffenheit. Die Rindvieh: 
zucht ift im Ganzen mittelmäßig, nur in Pfaffendorf wird vor: 
zuͤglich ſchͤnes Vieh gezogen; die Schafzucht wird zwar fehr 
eifrig betrieben, liefert aber nichtö Ausgezeichnetes; die Schweins⸗ 
zucht wird nicht genug befördert. In den Gärten werden Schne: 
den von vorzüglicher Qualisät gezogen. Die Produkte des Ge: 
werbfleißes haben fich gemindert; «8 find zwar in MWeißmain 
noch 8 Tuch⸗ und 6 Zeugmacher, dann 4 Mothgerber, die gute, 
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Fabrikate liefern, aber Mangel an Abfat leiden. Der Ueberfluß 
an Getreide, fo wie gemäftetes Vieh wird verlauftz der Handel 
mit Hanf, duͤrren Zwetſchgen, Näffen, Holzfamen, gemäfteren 
Schneden ift fehr ergiebig, und die Papiermühlen bei Schamen: 
dorf und Kleinziegenfeld liefern ‘gute Erzeugniffe. Bemerkens⸗ 
werth ift, daß mehre Individuen der zahlreichen Judenfchaft (man 
zählt 250 ifraelitifche Familien) ſich ald Tuchmacher , Seifen: 
fieder, Seiden - und Leinweber, Lebküchner, Schuhmacher, Schnei: 
der, Goldarbeiter, Zimmerleute ıc. in der neueften Zeit anfäffig 
machten. 

Die vorzäglichften Drte in diefem Landgerichte find: 

Weißmain, Städthen, von einem Kanale burchfhnitten und 
an der Weißmain, in die bier die Kraſſach fält, mit Mauern, 
Choren und Chürmen, 173 H., 1015 E., ben Eigen. bes Land- 
gerichts und Rentamts, 1 Pfarr: und 4 Nebentirhe, 1 Spitale und 
andern milden Stiftungen, auch Stipendien für Stubdirende, Mablz, 
Stampf:, Schneid- und Walkmuͤhlen, Gerbereien und Lederhandel, 
Tuchmacherei, gutem Hanf= und Getreidbebaue, Handel mit Obſt und 
gemäfteten Schneden. Der Ort gehörte einft zu den Herrfchaften der 
Herzoge v. Meran, von denen der lebte, Dtto, Im nahen nun zerfallenen 
Sclofe Ntieften im J. 1243 duch Meuchelmord gefallen fit, und mußte 
Die Geißel des marfgräfiichen, ſchwediſchen und 7iährigen Krieges hart 
fühlen. In der an Verftelnerungen reihen Gegend iſt der Kottigas. 

Burgfunftadt, Städten am Einflufe der Weißmain in den 
Main, worüber 1 Brüde führt, und an der Strafe von Zettlitz nad 
Culmbach, mit 208 H., 1360 E., unter welden viele Juden mit 1 Sy: 
nagoge und Schule find, 1 Pfarramte, 1 Magiftrate und guter Viehzucht. 

Altenkunſtadt, Pfarrdorf an der Weißmain, mit 126 H., 740 E., 
unter-welhen viele Juden find, ı Mahl: und Schneldmühle und ver: 
fehtedenen Gewerben. Arnftein, Pfarrdorf an der Weißmain, mit 
29 H., 172 E., 1 Mühle und Schloßruinen, einit Sitz einer Reichsherr⸗ 
ſchaft der Grafen v. Truhendingen. 

Burkersdorf, Pfarrdorf mit 260 E. und 1 von Redwitz' ſchen 
Schloſſe. 

Ebnet, Klrechbdorf mit 43 H., 230 €., 1 v. Sedendorf'ihen Schloffe 
und Garten. Der Ort war ter Stammfis ‚ber im %. 1728 erlofhenen 
Marichalle v. Ebnet. 

Gärtenrorh, Pfarrborf mit 47 H. und 240 E. Geuden. 
reuth, Kirchdorf mit 32 H. und 180€ Glechkroͤttendorf, Kirk: 
dorf mit 18 H., 80 €. und 1 v. Suttenterg’fhen Schloffe. 

Hain, Pfarrdorf mit 24 H., 92 E. und v. Kuͤnsbera'ſchen Schloffe. 

Maine, Kirchdorf auf einer Anhöhe, am linken Ufer des Maine, 
worüber 1 Bruͤcke füher, mit 67 H., 370 E., unter weichen mehre Juden 
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mit 1 Synagoge find, 1 Braneret, Mahl:, Schneid⸗ und Stampfmühlen. 
Hier war früher der Sitz eines Bamberg'ſchen Amtes. Das Schloß 
ward im -Huffiten:, Bauern- und Albert’fchen Kriege zerftört.. Main— 
roth, Pfarrdorf mit 62 H. und 356 E. Modſchiedel, Pfarrdorf 
mit 35 H. und 168 E. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Mot: 
fhenbad, Pfarrdorf mit 29 H., 183 €. und 4 Mühle. 

Neudorf, Kirborf mit 36 H. und 150 €, 

Pfaffendorf, Kirchdorf mit 18 H., 110 €. und vorzüglicher 
Viehzucht. 

Rothmannsthal, Kirchdorf mit 22 H. und 170 E. 

Stroͤſſendorf, Pfarrdorf am Maine und in ſchoͤner Gegend, 
mit 1 Pfarrliche, 1 Kapelle, 56 H., 215 E., 1 v. Schaumberg'ſchen 
Schloſſe mit Garten und fhönem Parke, ie im PEN der Herren 
v. Streitberg. 

Weiden, Kirchdorf mit 43 H. und 220 e. 

XXXIV. Der Landgerichts-Bezirk Wunfiedel. 

Derfelbe umfaßt auf 8, Q. M. 17,180 Einwohner, wird 

von den Landgerichten Selb, Kirchenlamig, Waldfaffen, Tirfchen- 
reuth, Kemnath und dem Königreiche Böhmen begränzt, und von 
der Rosla, Eger, dem Hilden, Wenders-, Gdpfen: 
bache ıc. und wenigen Weihern bewäffert. Die Lage, am 
dftlichen Abhange des Fichtelgebirgs, ift durchaus gebirgig (ein 
Theil des Schneebergs, die Farmleite, der Todten— 
topf, der Silberangen ıc.), die Sommerfrüchte gedeihen 
beffer als die Winterfrüchte, und der gute Boden erzeugt Korn, 
wenig Weizen, Gerfte, Haber, Flachs, Hülfenfrähte, Kraut, 
Rüben, Kartoffeln in Menge, FZutterfräuter, Obft und in den 
vielen Waldungen Johannisblumen, isländifches Moos, Wer: 
much und verfchiedene Beeren. Die Rindviehzucht wird durch 
bie fehr guten Wiefen unterftügt, die Schafe find zum Theil ver: 
edelt; auch ift Die Zucht der Schweine und des Federviehes nicht 
unbedeutend. Das Mineralreich liefert Eifen, Spedftein, Kalk, 
Zorf, Steinfohlen, Bafalt, Granit, Braunkohle, Zinn ꝛc. und 
Mineralquellen. Der Handel mit Maftvieh, Bierbranereien, 
Brantweinbrennereien, der Abfat des isländifchen Moofes, der 
Johannisblumen, Schwämme ıc., des Habers und Flachfes, 
Korbflechterei und Strohmatten, 1 Zuderraffinerie, Baumwoll:, 
feinwand =, Zeug: und Tuchmanufakturen, Eſſigbrauerei, die 
Ausfuhr der Gaͤnſefedern, viele Drechslerarbeiten, Handel mit 
Brenne, Baus und Kommerziale Holz, lebhafte Tifchlerei und 
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Büttnerei, 1 chemiſche Fabrik, Nagelfchtmied- und Blech: Arbeiten, 
Eifen» und Glad- Fabrikation, Bergbau, Häfnerei, Potrafch- 
fiederei, 1 Löffelfabrit ꝛc. machen den Haupt: Erwerbözmweig aus- 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Wunftedel, gewerbfame Stadt an der Mösle, mit 550 H., 
3900 €., ben Siten des Landgerichts, Rent-, Dberzoll:, Hall-, Forſt⸗ 
und Bergamts, 1 Magiftrats, 1 Polterpebitton, 3 Kirchen und 3 Pfarr: 
ämter mit 1 Delanate, 1 latein. Schule, 1 Spitale, Wochen- und 
5 Jahrmärkten, 2 Wollenfpinnmafchinen, 1 Gewerbsfchule, den beften und 
nuͤtzlichſten Manufakturen und Handel mit ihren Erzeugniffen, Handel mit 
feländ. Moofe und Spreißelbeeren, 4 Vereine zur Merbefferung ber Leinen: 
weberei, Eifengruben, 1 Alaunwerfe, Hammerwerken, Spediteine, 
Pfeifenthone, Kalt, Marmor, Brauerelen, gutem Keldbane, 1 Zuder- 
raffinerle (mit 200 Gentn. jähtlihen Erzeugniſſes), Drechslerarbeiten 
und vielen Mühlen. Der Ort war einft Eigenthum ber Herren v. Box⸗ 
burg, hatte für die vielen Sinnarbeiten ein eigenes Zinngericht, fo wie 
ein Zeidelgeriht gegen die Wienenfrevier. Die Stadt vertheidigte fich 
genen bie Huffiten und litt oft, das letzte Mal im J. 1731, durch Brand. 
Hier waren ber Naturforfher-Efper, der Dichter J. Paul Richter 
und ber gelehrte Pachelbel geksren. Cine halbe Stunde vom Orte 
befindet fih das Alerandersbad, eine berühmte Mineralquelle und 
Badanftalt mit fhönen Gebäuden, Anlagen und fhöner Umgebung, be: 
fonder& der Lugs- oder Luiſenburg. 

Arzberg, Markt in gebirgiger Gegend au der Mösla und dem 
Flittersbade, mir 171 H., 1390 E., 1 Pfarramte, 1 Magiftrate, mehren 
Mühlen, Kalköfen, Kobalt , Steinfoplen = und Eifengruben, Leb⸗ 
füchnerei, Töpferwaaren, Alaunfiederei, Horndrechelern, Lederfabriken, 
Pechſiedereien, Spinn: und Weberei. Im %. 1504 biente der mit 
Mauern und Thuͤrmen nmfaßte Kirchhof den Tinwoare jur Der: 
theldigung gegen die Böhmen. 

Redwitz, Markt am Lohbahe, mit 300 H., 1550 E., 1 Ma: 
giftrate, 1 Pfarramte, 1 Simultanfirhe, chemiſchen Fabrifaten, Leinwand: 
und Wollenzeug- Verfertigung und mehren Mühlen. Erft im J. 1816 
wurbe biefer Ort, welder fih aus einem Wendiſchen Schloffe erhob, von 
Böhmen an Bayern abgetreten. in der Markung liegen der Gold— 
brunnen und bie eingegangenen Eifengruben auf dem Strählaberg. 

Thtersheim, Markt am Zlitterbahe und an der Straße von 
Batreutd nach Eger, mit 132 H., 360 E., 1 Pfarrtirhe, 4 Magiftrate, 
1 Nelateftation, 1 Mineralgnelle, 1 Mühle und Spedftein. 

Bernftein, Pfarrdorr an der Straße von Balreuth nah Eger, 
mit 40 H., 235 E., mehren Bahmühlen, Elfengruben, Weihern und 
4 Schloſſe, einſt im Befine der Ritter v. Sparned. Brand, Pfarr- 
dorf an der Köffeine, mit 78 H., 490 &, v. Haubner’fhen Schloſſe 
und 1 Mühle, 
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Nagel, Kirchdorf zwiſchen Bergen und an der Sud. nach Kem⸗ 
nath, mit 45 H. und 326 €. 

Oberredwitz, Kirchdorf an der Straße — Bunfi ebel und am 
Lohbache, mit 47 H., 278 E., meiſtens Manuſakturiſten, 1 Schloſſe, 
1 Mahl- und Walkmuͤhle. 

Roͤthenbach, Dorf an der Nöste, mit 60 9. 7 493 € ‚4 Muͤhle, 
1 Stegelhätte, 5 Eifenfteinzechen und 1 Schloffe. 

Schirnding, Pfarrdorf ander böhmtfhen:@rähge und an der 
Straße von Wunfiebel nah Eger, mit 44 H., 290 E., 1 Dbergollamte, 
5 Jahrmaͤrkten, 3 Eliengruben, 4 Mühle und langen Brüde über bie 
Roͤsla. Das ehemalige Schloß war das Stammhaus der Famiite 
v. Schirnding. Schönbrunn, Pfarrdorf an der Straße nah Kem: 
nath, mit'34 H., 345 E. und dem Furthbammet. Der Drt war 
vor dem sojährigen Kriege wegen eines Zinnbergwerts bekannt. 


€. Kurze Beſchreibung der Herrſchaftsgerichte. 


1 Der Bezirk des Herrſchafts-Gerichts Banz des 
| Herzogs Wilhelm in Bayern. — 
Derſelbe liegt im Bezirke der Landgerichte Seßlach und 
Lichtenfels, und wird vom Maine und mehren Baͤchen be— 
waͤſſert. Der Boden in meiftens bergiger Lage ift gut bearbeitet 
und erzeugt alle Arten Getreides, Huͤlſenfruͤchte, Kraut, Rüben, 
Kartoffeln, Hopfen, Obft u. Man finder auch verfchiedene 
Mineralien, Verfteinerungen und 1 Mineralquelle bei dem neu: 
gefaßten Kupferbrunnen. Ackerbau und Viehzucht, Handel 
mit geddrrtem Obfte und dieberähmte Porzellanfabrik zu Haufen 
gehdren zu den Hauptnahrungsquellen. 
. Die vorz üglihfen Drte in diefem Herrfchafts: Ge⸗ 
richte ſind: 

Banz, Pfarrdorf auf dem Banzberge und am rechten Ufer des Mains, 
mit ı Schloſſe, der Sommerreſidenz des Herzogs Wilhelm in Bayern, ben 
Sitten des Herrfchaftsgerichte und Nentamtr, 29., 120 E., 1 ſchoͤnen Kirche 
mic (hönen Frescomalereien und bem herzogl. Familienbegräbniffe, ſchoͤnem 
Hofgarten und herrlicher Ausficht in den Main- und Itzgrund. Die ehe: 
malige Benebdiftinerabtel, unter deſſen Bewohner fich vorzüglih Kolumb. 
Röfer, Placid. Sprenger und Ildephons Schwarz auszeichneten, 

ward zu ihrer urfpränglichen Beftimmung, einem Schloffe, wieber erhoben, 
bas dem Banzgaue den Namen gegeben hatte. Das Klofter hatte burch den 
Strafen Napotho auf dem nahen- Stegligberge * Bauern = und 36jaͤhr. 
Stiege viel gelitten. 
Altenbanz, Piaredorf mit 34 H., 245 €. und 1 Zollftation. 
Drais dorf, Kirchdorf mit 16 H. und 85 €, oo. 
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Kleinhereth, Pfarrborfmit 58 H. unb 225 E., —— im Be⸗ 
ſitze der Gamilte v. Koͤnlz. 


1. Der Bezirk des Herrſchafts-Gerichts Gutten⸗ 
berg. 


Derſelbe liegt im Bezirke der Landgerichte Manchberg und 
Stadt⸗Steinach, mit denen er Lage, Klima, Boden und Natur⸗ 
produkte zum Theil gemein hat. Die Einwohner leben von 

den Hammerwerken, Holzarbeiten, der Spinnerei und Land⸗ 
wirthſchaft. 

Der vorzuͤglichſte Ort in dieſem Herrſchafts⸗Gerichte iſt: 

Guttenberg, Pfarrdorf mit 60 H., 623 E., 2 Schloͤſſern mit 
Kapelle, dem Sitze des v. Guttenberg'ſchen Herrſchafts-Gerichts und 
1 kathol. Kuratie, Gartenanlagen mit vielem Obſt, Luſthainen und 
Schloßruinen. Das erſte Schloß erbaute Heinrich Haͤhnlein zu Plaſſen⸗ 
burg. Seine Nachfolger nannten fi von dieſem Burgſitze und erbauten 
5 Schlöffer, von denen Alt- und Neuguttenderg vom ————— 
Bunde zerſtoͤrt wurden. 


II. Der Bezirk des Freiherrn v. Wuͤrtzburg. Herr: 
ſchafts⸗Gerichts Mitwitz. 


Derfelbe liegt an der Sachſen⸗Koburg⸗Gotha'ſchen und 
Meiningen’fhen Gränze und im Landgerichte Kronach, und hat 
mit demfelben Lage, Klima, Boden und Narurprodufte gemein. 
Landwirthſchaft, ftarker Holzhandel, Kunfte und Damaftweberei, 
Stroh: und Weidenflechterei, Handel mit Leder, Häfnergefchirr, 
Pottafhe, Butter, Unfchlitt, Saitenwaaren, Hopfen, Vieh 
(meiſtens durch Juden getrieben) ıc. geben den Haupt: Erwerbs- 
zweig. 

Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Herrſchafts⸗ Ge⸗ 
richte ſind: 

Mitwitz, Markt an der Foͤritz und Steinach, mit 96 H., 574 E., 
4 Zollftation, 2 Schlöffern, fhönem Garten mit Orangerie, herrlichen 
Anlagen auf dem naben Berge, 1 Schloßkapelle mit Kuratie und fhönen 
Gemälden, 1 Pfarrkirche mit Epitaphien, 1 Synagoge für die vielen 
Juden, Bterbrauerei, ſchoͤnen Walbungen, 10 Jahrmärkten, 2 Mühlen: 
und Handel mit Vieh, Hopfen, Schnittwaaren ic. Der Ort kam Im 
J. 1578 Bäuflich von den Nittern von Roſenau an bie Freiherren v. Wuͤrtz⸗ 
burg, welche das im Bauernfriege zerftörte Schloß ausbanten. Die 
urſpruͤnglichen Befißer waren die Ritter v. Minwitz, dann u v. Kappel, 
v. Waldenfels, v. Run nnd v. Schaumberg. 
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— Burggrub, Pfarrdorf mit 60 H., 290 E und A Nebenzollſtation. 
In der (ehemaligen Wallfahrts- nun) Pfarrklrche, die auf den Ruinen 
eines Schloffes fteht, befindet fih ein großes, uraltes Holzſchnittbild 
mit vielen Figuren, und In: der: Salriſtel ein ſteinernes eng 
eines Ritters v. Kappel und. feiner: Gemahlin. Ä 


iv. Der Bezirk des graͤflich v. Drtenburg' iden 
Herrſchafts-⸗Gerichts Tambach. 


— wird von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha und Meiningen 
und den Landgerichten Ebern und Seßlach begrängt, ‚mit. welchen 
er Klima, Boden, Lage und Naturprodukte gemein hat. 
Taglohn, Handel mit Holz, Getreide, Stroh, Kalk, Ziegel: 
ſtein, Pottaſche, Bieh, u, Schmalz ꝛc. geben den Haupt⸗ 
Erwerbszweig. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richte ſind: 

Tambach, Pfarrdorf an der REN Weinſtraße von ‚ Schwein- 
furt nach Koburg, mit 17 .9., 160 E., 1 Schloffe fammt Kapelle, dem 
Sitze des Herrſchafts-Gerichts, Reſidenz des Grafen v. Ortenburg, Gar⸗ 
ten, Oekonomiegebaͤuden, 1 Beizollamte, 1 Mahl- und Schneidmuͤhle 
und mehren Weihern. Der Ort, ſonſt der Sitz des vom Kloſter 
Michelfeld im J. 1155 erkauften Langheim'ſchen Kloſteramts, hieß an⸗ 
fange Burkards dorf und in der Folge Großtambachz Klein— 
tambac wurde nebft den Wuͤſtungen Büten und Urfenfeld großen- 
theils zu Neundorf gefchlagen,, welches aus jenen Orten entftand. 

Altenhof, Kirchdorf mit 19 H., 130 E. und Gemelndewalbungen. 

Antenbaufen, Pfarrdorf an ber Kred, mit 66 H., 326 €, 
unter welden mehre Iuden ſind, 4. Zollſtation und 1 Mahl- und 
Schnetdmühle. 

Dietersdorf, Kirhborf. an ber Rodach, worüber 4 Bräde führt, 
mit 55 H., 270 E., 1 Mühle mit 4 Mahlgängen und 1 Schneid⸗ und 
Schlaggange. ' 

Gemuͤnd an der Kred, Pfarrborf am Ausfluffe der Kred in 
die Rodach, mit 90H., 520 E., 1 Nebenzoliftation,‘ 1 Paptermühle, 
Schaͤferei, Hopfenbaue, Vierbrauerei und Brantweinbrenneret.. Glets- 
muthshauſen, Kirchdorf an der Hellingen, welche bei Autenhaufen 
in die Kred fällt, mit 25 H., 125 €. , A Zollftation und 1 Mühle. 

Neundorf, Pfarrborf an einem in die Rodach fallenden. Bade, 
mit aı H., 216 E und 1 Mühle. Der eine Theil des Ortes heißt 
Hölzig oder Neudorfam Holz. Das Dorf entftand aus bem Orte 
Kleintambah und den Wültungen Büten und Urfenfeld, . 

Witzmannsberg oder Mitzberg, Kicchborf mit 180. €, 
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V. Der Bezirk des gräflih v. Giech'ſchen Herr⸗ 
| ſchafts-Gerichts Thurnau. 


Derſelbe liegt im Umfange der Landgerichte Baireuth, Culm⸗ 
bach, Hollfeld, Weißmain, mit welchen er in meiſtens gebir⸗ 
giger Lage gleiches Klima, gleichen Boden und meiſtens gleiche 
Naturprodukte hat. Ackerbau, Viehzucht, Handel mit Vieh, 
Bierbrauerei, Obſthandel ıc. und re Mineralien machen 
den Haupterwerböziweig aus. 

Die vorzüglich ſten Drte in Diner Hemſchafis⸗ ⸗Ge⸗ 
richte ſind: 

Thurnau, Markt mit 168 H., 1460 @., 1 pfarr⸗ und 1 Nebenfirche, 
4 Schloffe mir Xhärmen, Ringmauern und Gräben, ber Nefidenz des Grafen 
v. Blech, dem Sitze des Herrſchafts-Gerichts, 1 Medlatconſiſtorlums, 4 Des 
kanats, Schloßgarten mit Obftbaue und mehren Mühlen an ber Mennichau. 
Der Drt, In einer fruchtbaren, von den Benebittinern bes Kiofters 
Michaelsberg zu Bamberg zuerft angebauten Gegend, kam nad dem 
Ausfterben der Foͤrtſche v. Thurnau im J. 1565 an bie Herren v. Gliech, 
weiche im J. 1695 in den Grafenftand erhoben wurden, und au bie 
v. Künsberg. Im Sojährigen Kriege warb der Det verwüftet. Be: 
merfenswerth find die Johannis- und Stahelbeer-Anlagen bes F. H. 
Schmidt daſelbſt, der fi durch dleſen, ſonſt wenig betriebenen Zweig 
der Pomologie, duch Verkauf dereu Früchte, durch Werfertigung des 
Sohannis = und Stachelbeer-Weins, durch Ablegung von Senkern eine 
anfehnliche Erwerbsquelle gefchaffen bat. Schon 1797 wurde durch den 
Koͤnig von Preußen die Meichdunmittelbarkeit der Grafſchaft aufgehoben. 

Ayendorf, Pfarrdorf an der Straße von Culmbach nad Bamberg 
und in hoher Lage, mit 25 H. und 154. €, 

Buch au, Pfarrdorf in einem ſchoͤnen Thale, mit 250€., 1 Mühle 
und 1 Schloſſe, einft Refidenz der aͤltern Linie der Grafen v. Glied. 

Krögelftein, Pfarrdorf im engen Grunde und zwiſchen Felfen, 
am Krögelfteinerbabe, mit 67 H., 360 €. (fogenannten Wurzelgräbern) 
und Ruinen eines Schloffes. Die füdweftlih auf dem Berge gelegenen 
Häufer führen den Namen Schnadenwöhr. Ä 

Limmersdorf, Pfarrdorf mit 57 H., 500€, 1 Mühle unb 
ſehr fruchtbarem Boden. | 

Mönhau, Dorf mit 44 H., 200 E,, 1 Mühle am Möndaner: 
bache, 1 verfteinernden Quelle und mit Ammonshörnern, Belemniten 
und metalltfirten Schnesten auf dem Weißen - und Baunderge. 

Peeſten, Pfarrdorf mit 50 H., 250 E., Sälopruinen, 1 Schloß⸗ 
garten und 1 Muͤhle. 

Wieſentfels, Kirchdorf an ber Wleſent, mit 40 H., 220 E., 
a Schloſſe mit Kapelle und 2 Mühlen. Das Schloß ſteht auf einem 
Felſen, an deſſen Fuße bie fifchreiche Wieſent voruͤberflleßt. Woͤl⸗ 

ken⸗ 


! 
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fend orf „Klrchdorf mit 36 H. und 190 E. Der Drt, früber ein Be- 
ftandtheil der Reichsherrſchaft Auffeed, war im 14ten Jahrhundert im 
Belise der Ritter v. Aufſees. Ä - 


vn. Der Unter: Mainfreis 
N N 

Beftandtheile des Kreifes. — 

Der Unter-Mainkreis hat folgende Beſtandtheile: 

1) Das vormalige Großherzogthum Würzburg. 

2) Das vormalige Fuͤrſtenthum Afchaffenburg. " 

3) Die vormald Fulda'ſchen Aemter: Bruͤckenau, 
Hammelburg und Weihers mit einem Theile des ‘ 
Amtes Bieberftein. : — Be 

4) Das großherzoglich heffen’fhe Amt Alzenau‘ mit | 

den unter großherzogl. heffen’fcher Hoheit‘ geffandenen 
fürftlich Leiningen’fchen Aemtern Amorbach, Milten⸗ 

” berg und dem fürftlich Löwenftein’fchen Amte Klein— 
heubach, und | | J — 

5) Das ehemals großherzogl. baden'ſche Amt Stein 
feld, | ne | 





§. 2. 
kage · Grknze Sri 

Diefer Kreis liegt vom 26° 35° bis zum 28° 36° öftlicher 
Xänge, und vom 49° 35° bis zum 50° 43° nördlicher Breite. 
Gegen Norden gränzt,er an Kurheffen, an das Großperzogthum 
Sachfen: Weimar und die herzogl. fächfifchen Häufer, gegen 
Oſten an den Ober-Main: und Retzatkreis, gegen Süden an den 
Retzatkreis, das Königreich Wuͤrtemberg und das Großheizog- 
thum Baden, und gegen’ Weſten an das Großherzogthum und 
dad Kurfürftenthum Heffen. Im Umfange des Kreifes find das 
ſachſen⸗weimar'ſche Amt Oftheim und das fachfen:Foburg’fche 
Amt Königsberg eingefchloffen. Seine Größe beträgt 170 
Quadratmeilen ; in der größten Ausdehnung von Diten nach 
Weſten 21 geographifche Meilen, und von Norden nach Süden 
16% Meilen. Davon kommen 1,161,500 Tagwerfe auf das 
Aderland, 214,200 Tagw. auf Wiefen, über 673,000 Tagw. 
auf Waldungen, 44,000 Tagw. auf Seen und Gewaͤſſer, 79,300 

Hohn, Beſchreib, des Könige, Bayern. 30 | 
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Tagw. auf Weinberge und Gärten fammt Wohn: und NMebens 
gebäuden, 387,784 Tagw. auf Weiden und übelges kand. 
ie 3. 
Gebirge und einzelne hohe Berge. 

Die Hauptgebirgs-Gegenden des Kreiſes liegen im Weſten, 
Norden und Oſten deſſelben. Die vorzuͤglichſten ſind: 

1) Das Rhoͤngebirge, eine weſtliche Fortſetzung des 
Thüringer Waldes, ſich über die nördliche Ausdehnung des Kreiſes 
erftrecdend. Die höchften Punkte find: das Dammersfeld, 
2840 Zuß über bem Meere, der Areuzberg, 2835 Fuß hoch, 
die Milzeburg, 2922 Fuß über dem Meere ‚der Raben 
ftein, 2570 Fuß, der Auersberg, die Abtsroder- Kuppe, 
der Arnsberg, der Bauersberg, der Engelöberg (bei 
Thann), der Euben, der Gangolphäberg, der Himmel: 
tunkberg, der Molzberg, die hohe Halle, die Dfter- 
burg,. der Pferdsfopf, der Rabenftein mit Schloß: 
ruinen, der NRiedberg, die Waſſerkuppe ꝛc. Weſtlich 
vom Kreuzberge und faſt von gleicher Höhe ſtehen die fh. war: 
zen Berge mit dem — Todtenmanng⸗ und Kel- 

lerfieinberge.. 
e 2) Der Speff art, ein MWaldgebirge, das ſich über den 
größten Theil des Afchaffenburger Gebietes erftredt, und im 
Nordoften mit der Rhoͤne zufammenpäugt. Seine höchften Berge 
ſind: der Geiersberg, 1900, Fuß über dem Meere, bie 
Efelshöhe, von 1600 Fuß, der Sandberg, von 1642 
Zuß, die Hödenhdhe, von 1800 Fuß, der gebrannte 
Berg, von 1699 Fuß, die Geishoͤhe, von 1670 Fuß, der 
Engelsberg mit Franziskaner-Hoſpitium und 1 Wallfahrts⸗ 
kirche, der Johannesberg, von 1411 Fuß, der Rohrberg, 
der Beilſtein mit Schloßruinen, der Finnberg und der 
Judenberg. 

3) Der Steigerwald, von dem ſich nur der kleinere 
Theil in dieſem Kreiſe über einen Theil der Landgerichts-Bezirke 
Gerolshofen und Eltmann erfiredt, beginnt im Often und am 
linfen Mainufer mit dem Zabelftein, der am norbweftlichen 
Winkel deffelben liegt und mit dem eine Bergreihe anfängt, die 
bei Roßftadt in den Ober Mainfreis übergeht. Die höchften 
Punkte find der Wallberg bei Eltmann, mit den Ruinen 
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der Wallburg und der Ebersberg mit Schloßruinen bei Zeil 
am Eingange des Schleihadyer-Grundes. Ein zweiter Zug wen⸗ 
det fi) bei dem Dorfe Zabelftein gegen Süden bis zum Dorfe 
Caſtell, mit den höchften Punkten: dem Geiersneft bei Mi- 
helau, der Bollburg, dem Stollberg mit Schloßruinen, 
dem Schloßberge bei: Eaftell mir dem: Stammfchloffe der 
Grafen v. Caſtell. Hier nimmt diefer Bergzug eine weftliche 
Richtung, und endet bei dem Dorfe Rödelfee mit dem Schwas 
benberge, der auf feinem Rüden ein Dekonomiegut trägt. 

4) Das’ Haßgebirgeerhebt fich bei vem Judenhuͤgel 
im Lög. Koͤnigshofen, laͤuft mit abwechfelnden Senfungen (dem 
großen und Fleinen Haßberge) durch die Landgerichte' 
Hofheim und Ebern; bildet den Baunachgrund und endet mit 
diefem am Maine. Unter den Strihen und zum Theil als 
Vorgebirge der Haßberge zeichnen fich aus: der Judenhuͤgel, 
der Höchberg, Ochfenhügel, der Klingenhägel, der’ 
MWildberg mit Schloßruine und der Duelle der Baunach, der 
Kapellenberg bei Zeil, ver Schmachtenberg mit Schloß: 
ruinen, Gartenanlagen und Dekonomiegebäuden, der Stachel: 
berg bei’ Kirchlauter, der Eichelberg bei Rentweinsdorf, der 
Luftberg, der Stuffenberg mit Schloßruinen, die Hoh— 
wann mit 1 fleinernen Kreuze auf dem Gipfel, die Bettenburg 
mit 1 Schloffe und fchönen:Gartenanlagen. Im Hauptgebirge 
felbft ift der Bramberg und die Ruine einer Burg der 
böchfte Berg, worauf mit Benußung der Thurmhöhe ein Ver⸗ 
meffungsthurm errichtet wurde, welchem ein anderer gegem- 
Königshofen ' bei Leinach und ein. dritter an’ der BER. 
Schwedenfchanze Forrefpondirt: | 

5) Der Odenwald erſtreckt fidy mit einzelnen Vorgebirge⸗ 
zuͤgen uͤber den Bezirk des Herrſchaftsgerichts Amorbach und 
zum Theil uͤber die Bezirke Miltenberg, Kleinheubach und 
Obernburg. Der hoͤchſte Punkt iſt der Be mit 
den Ruinen eines —— | 

RT 4 
gran 

Der Hauptfluß diefes Kreifes ift der Main. Er berührt 
die bftlihe Spite des Kreifes von Taſchendorf bis Baunach, 
befpält dann den, Ober-Mainkreis wieder bis nach Roßftadt, 

- 30 * 
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wo er durch die Regnig verftärkt in das Log. Eltmann ein- 
tritt. In denfelben ergießen fich die Itz mit der Rodady, 
Kred und Ulfter, die Baunach mit der Lauter, die Naſſach; 
die Werrun; die Floßbäche des Speffartö: der Sendersbach; 
der Lohrer= und Hafenlohrerbachz die Elfava und 
Afhaff; die Kahl; die Kinzing; die Bäche: Unken— 
und Kupferbad; die Volkach; der Breitbacdh mit der 
Sf; der Thierbadh; die Erfa; die Muda mit dem Bill: 
badye; die Mömling und Gernfprinz:ıc. 

Die Zauber berührt nur den Bezirf Roͤttingen, wo fie 
die Gollady aufnimmt; die Ulfter und ein Arm der Fulda 
entfpringen zwar in diefem Kreife, nehmen aber eine nördliche 
und, nordweftliche Richtung, fo wie die rauhe Ebrach, bei 
dem Waldſchwinderhofe entquellend, oͤſtlich fließt. 

. Der zweite Fluß diefes Kreifes ift die-Saale Sie 
entfieht aus dem Saalbrunnen im, Laudgerichte Königähofen 
und fällt bei Gemünden in den. Main. Sm fie fließen die 
Milz, die Streu, die Brend, die Premich, die 
Aſchach, die Thulba, die Schondra, die Lauer, ein 
Muͤhlbach bei Klofterhaufen ein Quellenbach bei Kiffingen 
und Euerdorf ꝛc. 

$. 5, 
Seen. Weiher. | 
Anußer dem Sridenhauferfee im Landgerichte Melle 

richftadt, der nur St. im Umfange hat und ein natuͤr⸗ 
liches MWafferbehältniß der Rhoͤne bildet, finder man. 3 Weiber 
im. Gerichtöbezirfe. Amorbach, 3 im ‚Gerichtöbezirfe Arnftein; 
den Stredfee, den Neuſee, den Hornauerſee, den 
Schloßfee, den Doftorfee, den Pfarfee, den Lochfee, 
den, MWeilerfee und den Pfingftfee, im Gerichtöbezirke 
Gerolzhofen,; 1 Weiher im Log. Hofheim; den Haubachs⸗ 
fee, den obern und untern Muͤhlſee, den Bergfee 
und die 3 Zuchtfeen, im Gerichtsbezirke Königshofen; 5 Fifch- 
teiche im Gerichtöbezirfe Marktſteft; 3 Weiher im Gerichts: 
bezirke Rothenbuch, die Weiher zu Heidenfeld und Sennfeld, 
die Gemeindeweiher, zu Alizheim und Stodheim, ein Weiher 
zu Kleinrheinfeld, der Halbmeilenfee bei Volkach, 1 
Weiher bei ichniteh und ein Teich bei Baunach. 
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Bemerkenswerth find das rothe, ſchwarze, braune 
und kleine Moor auf den Rhönbergen, dann die Moore 
bei Sulzheim, Spießheim, Großlangheim, Kitingen, Roͤdelſee, 
Haßfurt und Augsfeld. Sie werden, fo weit fie zugängig find, 
zu Hutweiden, zu Zorf, aber das rothe nur wenig, benuͤtzt. 
Auch bei Schweinfurt find Heinere Moore, wo vortrefflicher 
Torf gewonnen wird. 


% 


) $. 6. 
Klim a. 

Das Klima iſt im Allgemeinen ſehr angenehm, mild und 
gemäßigt, befunders an den Ufern des Mains, in manchen 
Gegenden des Saal:, Werrns und ZTaubergrundes, fo wie 
in den getreidreichen Gauen. Rauher und Fälter wehen die 
Winde ſowohl aus dem Speffart, Steigerwalde, ald dem Nor: 
ben, und auf den Fluren der Rhoͤne fprießt noch zwifchen ver: 
dorrten Grashalmen nur hie und da ein frifch grünendes Blätt- 
hen hervor, während auf der Ebene das Leben der Pflan- 
zenwelt ſich in Tieblichen Formen regt. In manchen Gegenden 
reifen die Früchte 14 Tage oder 3 Wochen fpäter, als in 
Maingrunde, und alle Gemwächfe gebeihen nicht überall vor— 
MONATE: 

6. 7°. 
Naturprodukte. 
a) Aus dem Thierreiche. 

Die Rindviehzucht macht in vielen Gegenden des Kreis 
ſes einen Haupt» Erwerbözweig aus; fie hat ſich durd) allge: 
meine Verbreitung des Kleebaues und durch die Schweizerei- 
Anftalten ſehr gehoben, und das Vieh ift num größtentheils 
vom beften Schlage. Man zählt 34,975 Stuͤck Ochfen, 35,564 
Stud Stiere, 122,234 Stuͤck Kuͤhe, 79,537 Stüd Jungvieh. 
In den Log. Hofheim und Königshofen beftehen Viehgewaͤh— 
rungs = Gefellfchaften. Man hat 124,682 Tagwerke Wieſen. 
Die Pferdezucht iſt nicht fo bedeutend; doch findet man ſie 
am zahlreichſten im Ochſenfurter und Schweinfurter Gaue, 
dann im Speſſart, Haßgebirge, und die Veredlung derſelben 
hat durch die den Unterthanen geſtattete Theilnahme an den 
koͤnigl. Geſtuͤten und die erweiterte Landgeſtuͤts⸗Anſtalt ſehr zuge⸗ 
nommen. Im Kreiſe befinden ſich gegenwärtig 12,472 Pferde 
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und 908 Fohlen. Die Schafzucht hat in der neueften Zeit 
durch Verbreitung edler Racen (aus der. koͤnigl. Stammfchäferei 
zu Waldbrunn und den fächfifchen Schäfereien) mehr zuge- 
nommen, ald fie durch) den Rüd’gang der fonft beftandenen 
größern Anzahl verloren hat. Die Gefammtzahl der Schafe 
beträgt gegen 221,220 Stuͤck, worunter fi 163,159 Städ 
Altvieh und 58,051 Lämmer, dann 15,589 Stuͤck Merinos 
und 106,231 Stuͤck veredelte befinden. Auch die Schwein: 
zucht bat ſich fehr gehoben, fo daß fie nur geringen Zu: 
fluffes von außen bedarf. Die meiften von ber. Gefammt- 
zahl zu 139,851 Stüd findet man wegen der Eichel = und 
Buchelmaftung in den Waldgegenden. Die Ziegen, zu 
14,506 Stüd, finder man vorzüglich in den Bezirken Orb, 
Lohr, Aura, Brüdenau, Karlftavdt, Ebern, Eltmann, Müns 
nerftadt, in den Häderdörfern und bei vielen Judenfamilien. 
Zahmes Federvich gibt. es im Ueberfluffe; die Gänfezucht 
aber ift am bedeutendften in den Waldorten des Logs. Kif- 
fingen. Die Bienenzucht wird in einigen Gegenden eifrigft 
betrieben; die der Seidenwuͤrmer hat einzelne Xiebhaber. 


‚ An Wildpret gewöhnlicher Art ift Fein Mangel; in den 


Parken gibt es Hirfche und Schweine; in den Schloßgärten 
zu MWernef und Gaibach Fafanen. Die Gemäfler ernähren 
Fifche allerlei Art: Wale, Ualruppen, Weichen, Barben, 
Karpfen, Hechte, Fiſchotter; zu Waldfenfter ift ein: Foreflenfee, 
und auf der Rhoͤne und im Speflart fiehen mehre Forellen= 
baͤche unter Auffiht. Die vorzüglichften Krebfe findet man. 
im Joßbache und in der Sinn. 
b) Aus dem Pflanzenreiche. 

Man baut alle Arten Getreides, Weisen und Roggen 
von vorzüglicher Güte und Menge i im Ochfenfurter: und Schwein: 
furter-Gaue; Dinkel, meiftens mit Korn oder Weizen vermifcht, 
wo er beffer, ald der Weizen gedeiht; Gerfte, vorzuͤglich im Ge- 
roldshofer-, Hofheimerz, Königehöfer s und Gelderöheimers 
Gau; Hafer, nicht nur in den Gauen, fondern auch in den 
rauheften Gegenden; Heidekorn, am häufigften im Hochfpeffart 
und in der Rhoͤne; Erbfen, Linſen, Widen in Menge und 
befonderer Güte in den Gauen; Hirſche und Mais nicht Hin- 
reichend; Hopfen, befonders in den Bezirken Climann, Hof⸗ 
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heim, Baunach, Ebern, Gerolzhofen; wenig Tabak, aber viele 
Oelgewaͤchſe; Flachs, vorzüglich auf der Rhoͤne, in den Be: 
zirfen Karlftadt, Kiffingen, Münnerftadt, Remlingen, im 
Dchfenfurter Gaue, im Speffart und im Steigermalde; Hanf, 
meiftens im Werrngrunde, im Pleihfelder- Gaue, im Mains 
grunde und in der Gegend von Gerolzhofen. Der Erdäpfel: 
bau ift allgemein verbreitet, und liefert befonders in den Wald— 
gegenden die Hauptnahrung. Der Fünftlide Futterbau, 
wodurch fich längft die Gegenden bei Remlingen, Billingshaufen, 
Urfpringen , Zeiligheim ꝛc. auszeichneten,, wird immer allges 
meiner. Rüben aller Art und Kraut werben überall ‘gebaut, 
letzteres befonders ftarf bei Grafenrheinfeld und Bergrheinfeld. 
Die Gärtnerei blüher bei Sennfeld, Afchaffenburg, Würz- 
burg, Gochöheim und Kitzingen. Der Obftbau ift, die 
Rhoͤne und den Hochfpeffart. ausgenommen, beſonders durch die 
Induſtriegaͤrten und die Beſetzung der Straßen mit Obftbaum: 
Alleen allgemein verbreitet. Die meiften und beften Aepfel und 
Birnen baut man im Maingrunde; Zwetfchgen überall,ibefonders 
bei Eltmann, Groß: und Kleinstangheim, Gerbrunn, Lengfurt, 
Marktſteft, Stettfeld, Sommerhaufen, Wiefenthaid ıc.; ver⸗ 
edelte Kirfchen und Weichfeln zu Zell, Margetshöchheim, Veits- 
hoͤchheim, Winzerhohl, Eibelftadt, Fahr, Gerbrunn, Forft, 
Karlenburg, auf der Bettenburg; Wallnuͤſſe in den Bezirken 
Alzenau, Afchaffenburg, Bifhofsheim, Klingenberg; Zeller und 
Rothnuͤſſe zu Gerbrunn, Karleburg, Muͤhlbach ıc. Ausgezeich- 
nete Baumfchulen find zu Fechenbach, Laudenbach, Kleinheubach, 
Gaibach, Kisingen, Schweinfurt ꝛc. Der meifte Franken: 
weit wächft 1) im Maingrunde, 2) im Werrngrunde, 3) im 
Saalgrunde, 4) im Taubergrunde, 5) an der weftlichen Abdachung 
des Steigerwaldes und in der Ebene von Gerolzhofen; der Teiften- 
und Steinwein mit dem Kallmuth und Saaleder wird 
am meiften gefhäßt. Die vielen Waldungen, in denen die Eiche, 
Buche und Fichte vorherrfchend find, liefern fehr viel Brennz, 
Bau⸗, Kommerzial: und Nutzholz, dann Eicheln und Bucheln 
für die Maftung. Die größten Waldungen find: 1) Der Spefz 
fart im Afchaffenburgifchen von 210,000 Morgen, 2) ber 
Rhoͤnwald in den Landgerichten Biſchofsheim und Mellerich⸗ 
ſtadt, 3) der Haßberg im Log. Hofheim von 13,000 Morgen, 
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4) der Guttenberger- Wald im Log. Würzburg links des 
Mains von 9000 Morgen, 5) der Srtenberger- Wald im 
Log. Würzburg links des Mains mit einem Thiergarten, 6) der 
Zabelfteiner:Forft im Log. Gerolzhofen von 24,000 Mor: 
gen, 7) der Aſchacher-Forſt im Landgerichte Kiffingen von 
19,618 Zagwerfen, 8)der Mainberger=Forft im Landgerichte 
Schweinfurt von 10,173 Tagwerfen, 9) der Bramberger: 
Horft im Landgerichte Hofheim von 11,000 Morgen, 10) der 
Gramfhager-Forft im Landgerichte Arnftein von 10,000 
Morgen. 

0) Aus dem Mineralreide. 

Das Minerglveich fchließt die Salzquellen bei Orb, Kiffingen, 
Ballet, Heuftveu, Neuftadt an der Saale, Sennfeld, Haßfurt ıc. ' 
auf, die Steinfohlen bei Biſchofsheim, Sulzfeld, Ettleben, Torf _ 
bei Sennfeld und auf der Rhoͤne, einige Silberfpuren bei Obernau, - 
etwas Kupfererz bei Sailauf, Spuren von Kobalt bei Hudel: 
beim, etwas Eifenerz in der Rhöne, bei Sommerfahl und Laufadh, 
Ziegellehm bei Dettelbach, beim Rothkreuzhof, bei Eltmann, 
Neuftadt ıc., Töpferthon zu Klingenberg, Rentweinsdorf, Hafens 
lohr, Wollbach, Oberthulba ꝛc., Thon zur Bereitung fteinernen 
Geſchirres zu Abtöroda, bei Geröfeld, Schweinheim und Ebern, 
Ocher zu Oberebersbach, Untertheres und an andern Orten, 
Mauerſand vorzüglih im Main und in vielen Sandgruben, Reibs 
und Polierfand an den Haßbergen, ſchwarzen Streuſand bei 
Goldbach, Baſaltſteine auf der Rhoͤne und im Speſſart, Sand: 
fteine zu Abtswind, Bibelried, Egenhaufen, Eftenfeld, Gau: 
fönigähofen, Kronungen, Rüdenhaufen, Kiffingen, Eilfershaufen, 
Gambah, Miltenberg, Rothenfeld, Thüngersheim, Merrnfeld, 
im Log. Gleusdorf ıc., wilde Marmorfteine befonders bei Ran: 
derdader, Kalk: und Gypsfteine in vielen Gegenden, Mühlfteine 
bei Homburg, Miltenberg, Weikerögruben, MWüftenzell, Zeil ıc. 
Zu Boklet befindet fich eine berühmte Stahlwafferquelle, Heil: 
quellen zu Kiffingen und Brücdenau, zu Wipffeld, Goldbach und 
Haßfurt, andere Mineralquellen bei dem Meifartöhofe, bei 
Kothen, Riedenburg, Orb, Sennfeld ıc. 

Gewerbsfteik. 
Zur Veredlung der Naturprodukte finden ſich Fabriken und 
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Manufafturen, wovon folgende die vornehmften find: Wollen: 
zeug: Manufakturen zu Würzburg, Amorbach, Ochfenfurt und 
auf der Rhoͤne, wo beinahe in allen Dörfern Raſchmacher, auch 
fehr viele Leinmweber wohnen; Strumpf= und Kappenwirfer und 
Strider zu Stodheim vor der Rhön, Schweinfurt ꝛc.; Band- 
weber zu Sommerhaufen, Schweinfurt, Würzburg; Lohgerber 
zu Würzburg, Gemünden, Ochfenfurt, Eltmann, Kitingen, 
Neustadt an der Saale, Karlftadt, Hammelburg, Zeiligheim ; 
MWeißgerber zu Würzburg, Schweinfurt, Stockheim, Neuftadt, 
Dftheim; Lederlafir- Fabriken zu Würzburg; Wachözieher und 
Wachöbleichen vorzüglich in Würzburg; KRäsmachereien zu Ebels⸗ 
bay, Rentsweinsdorf, Obertheres, Dtterähaufen „ Schloß: 
Heidenfeld, Würzburg; Seifenfieder in Würzburg, Heidingsfeld, 
Zell, Kiffingen; Bein- und Horndreher in Würzburg, Markt: 
breit, Remlingen, Schweinfurt; Papiermählen zu Feuerbach, 
zu Oberbach, Romershag, Briücenau, Edartd, Homburg/ Lohr, 
Eftenfeld, Damm, Aufenau, Oberzell, Gemünden an der Kreck, 
zu Premig, Werrnfeld, Muͤhlbach bei Karlſtadt; gefärbte Papiere 
zu Afchaffenburg ; Papiers Tapeten im Schloffe Mainberg; Tabaks⸗ 
Fabriken in Afchaffenburg, Würzburg und Schweinfurt; Stärke, 
Yuders, Siegellad:, Spielfartenz, Papiermache-Fabrifen, be: 
fonders zu Würzburg; Bierbrauereien, fowohl in der Hauptftadt 
des Kreifes, ald auch in Baunach, Ebern, Eltmann, Gerolz: 
hofen, Hofheim, Haßfurt, Königshofen, Neuftadt, Kitingen ꝛc.; 
große Branntweinbrennereien zu Würzburg, Dettelbach, Thun: 
geröheim, Schweinfurt, Wipfeld; Weingeift: und LiqueursFabrif 
zu Afchaffenburg ; Effigfiedereien aus Wein, Getreide und Kar: 
toffeln zu Würzburg, Schweinfurt, Kigingen, Afchaffenburg, aus 
Obſt, vorzüglich zu Leinach und Erlenbrunn; Erdgeſchirr-Manu— 
fakturen zu Schweinfurt, Eltmann, Ebern und an verfdiedenen 
Orten; Krugbäderei zu Oberbach; Steingutfabrifen zu Afchaffen: 
burg, Damm, Klingenberg und zu Waldaſchach; Glashuͤtten zu 
Einftedel, Emmerihöthal, Gemünden, Schleichad), im Kahlgrunde, 
zu Weibersbrunn; Glasfchleifen zu Emmerichsthal und Würzs 
burg; Nägelfabrifation zu Unterzell; Schiff» und Scheldybaue: 
reien zu Sand, Knetzgau, Marktbreit, Würzburg, Lohr, Hafen: 
lohr, Sendelbady, Zimmern, Wörth, Miltenberg, Afchaffenburg, 
Prodfelten; Oelmuͤhlen zu Tuͤckelhauſen, Ochfenfurt, Heidings⸗ 
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feld, bei Würzburg und Kahl; Gypöbrennereien zu Weſtheim 
bei Haßfurt, zu Dürrfeld, Eaftell ; hölzerne Waaren zu Dahlerda, 
Kiffingen, Bifhofsheim, Waldafhad),, Fladungen, Hilders, auf 
bem Öteigerwalde ; Korbflechtereien zu Sand, Sommer = und 
Winterhaufen, Kitzingen, Buchbrunn, Würzburg; Gewehr: 
fabrifen zu Würzburg und Kitingen; Inſtrumenten-⸗Manufak⸗ 
turen zu Würzburg, Dettelbach, Franfenwinheim, Sulzfeld am 
Maine, Königshofen, Oberthulba, Schweinfurt, Wülfershaufen, 
Muͤdesheim; Hutmanufakturen in der Hauptſtadt des Kreifes 
umd auf dem Lande; Kupfer oder Buchdrucker-Schwaͤrze zu 
Mainſtockheim, Kitzingen; Leimfiederei zu Würzburg; Leinwand: 
Drucdereien zu Kigingen, Schwebheim, Hofheim; Farbeftoff: 
Bereitung bei Schonungen und DObernbreit; Ocherbrennerei zu 
Himmelöpforten; Schönfärbereien zu Würzburg, Neuſtadt, 
Kisingen, Hofheim; Pottafchfiedereien an vielen Orten; Pulver: 
mühlen zu Amorbach, Rüdenhaufen; Pechhätten und Peitfchens 
ftod:Manufafturen auf der Rhöne; Salpeterfiedereien zu Würz- 
burg, Heidenfeld, Gerolzhofen, Homburg; Theerbrennereien 
an verfchiedenen Orten; Ziegel: und Kalkbrennereien in nicht 
geringer Menge; Bleiweiß-, Cichorien - und Schuffermäplen 
zu Schweinfurt und Niederwerrn; Galinen zu Kiffingen und 
Orb. In der neueften Zeit find zu Würzburg und Schwein: 
furt Zuderraffinerien, in Heidingsfeld eine Wollfpinn-Mafchine, 
‚welche die feinften Fäden gibt; und in Schweinfurt eine Mehl: 
mühle nad) englifch:amerifanifcher Art errichtet worden, welche 
taͤglich 60 Schaͤffel Getreide mahlt. 
§. 9. 
Bewohner des Kreiſes. 

Die Gefammtbevdlferung des Kreiſes beträgt 117,409 Fa: 
milien mit 553,973 Seelen, unter welden 96,849 Männer, 
103,552 Weiber, 146,325 Kinder männlichen, 155,074 weib⸗ 
lichen Gefchlechts, 6,410 Gefellen, 9,212 Landleute und Knechte, 
21,031 Mägde, 538,453 vom Civil-, 4,022 vom Militärs 
Stande, 438,260 Katholifen, 86,470 Proteftanten lurherifcher 
und 186 Proteftanten reformirter Religion, 17,301 Juden, 
258 andere Glaubensgenoffen, 3,616 Familienhdupter vom Adel, 
Civilbeamte, Militär und Geiſtlichkeit, 53,740 gewerbtreibende 
Burger und Schutzverwandte, 14,949 Bauern und Taglöhner, 


45 
und 102,253 Landeigenthuͤmer ohne Gerichtöbarkeit. "Sie woh: 
nen in 26 Städten, 1 Markte, 1812 Dörfern, Weilern, Höfen 
und Eindden (unter welchen letztern 26 Wafenmeiftereien ), 
158 Schlöffern, 1763 Mühlen, 91,310 Häufern. Unter den 
Gemeinden findet man gegen 170, welche Weinbau betreiben, 
und 70 Gemeinden, welche man als reine Häderbörfer nennen 
darf. In den leistern wohnen beiläufig 12,520 Hädterfamilien. 
910. | 
Bildungs-Anſtalten. 

Die verſchiedenen, in den fruͤheren Jahren ſich noch fremden 
Beſtandtheile dieſes Kreiſes hatten für die Leitung der Bildungs⸗ 
Anftalten eigene Landes-Behoͤrden, unter deren Einfluffe fich das 
innere und Aeußere des Schulweſens in eigenen Charakteren 
darftellte. Damals wurden noch 422 Schuldienfte gezählt, von 
welchen jeder nicht hundert, von mehren jeder nur 30 bis 50 fl. 
trug; ja ed fand fich fogar ein Lehrer vor, welcher als Lehrer 
der Kinder 2 fl. 45 Fr. und ald Viehhirte SO fl. jährliche Be— 
foldung bezog. Die Schuldienfte des ganzen Kreifed ertrugen 
nur 184,000 fl., wenn gleich der Schulfonds des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Würzburg etwa 24,000 fl. und jener für das 
Fürftenthum Afchaffenburg gegen 40,000 fl. jährliche Renten 
abwarfen, und gegen 225 Schuldienfte waren weniger als jeßt. 
Mit der neuen Bildung des Kreifes im J. 1817 erfolgte auch 
in diefer Beziehung eine vortheilhafte Aenderung. Die Anzahl 
der Schulen erhob fh in wenigen Fahren von 1030 auf 1246 
mittelft Grändung von mehr ald 200 neuer Schulen und Schul: 
bäufer; eine jährliche Befoldungs: Vermehrung der Lehrer von 
mehr ald 102,000 fl. erfolgte, ein Lehrerwittwen-Inſtitut ward 
begründet, das jest ſchon gegen 8000 fl. jährliche Einnahme, 
dabei einen Kapitalftod von beinahe 50,000 fl. hat und im 
Wachsthume begriffen if. Gegenwärtig beftehen im Kreiſe 
1255 Volfefchjulen, darunter 1023 Fatholifche, 221 proteftantifche 
und 11 jüdifche, 1003 Schulhäufer, 1 ſtark beſetztes Schullehrer: 
Seminar zu Würzburg, höhere Buͤrgerſchulen zu Afchaffenburg, 
Würzburg, Schweinfurt, 2 weibliche Erziehungs : Inftitute zu 
Würzburg und Afchaffenburg, 15 Iateinifche WVorbereitungss 
ſchulen, 4 Gymnafien zu Afchaffenburg, Würzburg, Schwein: 
furg und Münnerftadt, 1 Lyceum zu Afchaffenburg, dann die 
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- Univerfität in Würzburg. Noch andere Rehranftalten find eine poly: 
technifche, eiıte Muſik⸗ und eine Hebammenfchule in Würzburg. 

Huͤlfsmittel der geiftigen Bildung find: die Univerſitaͤts⸗Bibliothek 
in Wuͤrzburg zu beiläufig 30,000 Werken und gegen 90,000 Bänden, 
ein naturhiftorifches und Moſaik-Kunſtkabinet dafelbft, eine ana- 
tomifch-pathologifche Sammlung, ein phyſikaliſches und zootomi⸗ 
ſches Kabinet, ein botanifcher Garten in Würzburg, eine Gemälde, 
Kupferftich = und Korkgebilde-Sammlung zu Afchaffenburg ıc. 


$. 11. 
Polttifhe Eintheilung bed Kreifes. 


Der Kreis enthält außer den obern Behörden, nämlich der 
KreisrRegierung und dem Apellations:Gerichte folgende untere 
Behörden : 

a) Die Landgerichte: 

1) Alzenau, 2) Arnftein, 3) Afchaffenburg, 4) Bi: 
fhofsheim, 5) Brädenau, 6) Dettelbadh, 7) Ebern, 
8) Eltmann, 9) Euerdorf, 10) Gemünden, 11) Ges 
rolzbofen, 12) ®leusdorf, 13) Hammelburg, 14) 

Haßfurt, 15) Hilders, 16) Hofheim, 17) Homburg, 
18) Karlfiadt, 19) Kiffingen, 20) Kitingen, 21) 
Klingenberg, 22) Kbnigshofen, 3)Lohr, 24) Markt: 
Steft, 25) Mellerichftadt, 26) Münnerftadt, 27) Neu: 
ftadt an der Saale, 28) Obernburg, 29) Ochfen: 
furt, 30) Orb, 31) Röttingen, 32) Rothenbud, 
33) Schweinfurt, 34) Volkach, 35) Weihers, 36) 
Werneck, 37) Würzburg rechts 38) Würz- 
burg links des Main. 

b) Die PEN 

1) Amorbach des Fürften von Leiningen ; 

2) Geröfeld des Grafen von Frohberg; - - 

3) Markt-Breit des Fürften von Schwarzenberg; 

4) Miltenberg des Fürften von Leiningen ; 

5) Remlingen des Grafen von Gaftell und des’ Si 
ften von Löwenftein:Wertheim beider Linien; 

6) Ruͤdenhauſen der Grafen von Gaftell; 

7) Sommerhaufen des Grafen von ee 
Spedfeld ; Ä 
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8) Sulzheim des Fürften von Thurn und Taris; 

9) Tann des Freiheren von der Tann; 

10) Kleinheubad des Fuͤrſten von Löwenftein Werts 
heim: Rofenberg; 

11) Kreuz: Wertheim derZürften von Löwenftein-Wertz 
heim, Rofenberg und Freudenberg ; | 

12) Rothenf els des Fuͤrſten von Löwenftein-Wertheim: 
Rofenderg 

13) Wief entheid bed Grafen von Schdnborn. 


Außer den, genannten Behdrden find in Diefem Kreife noch. 
enthalten: 32 allgemeine Rentämter , welche größtentheild den’ 
gleichnamigen Landgerichten entfprechen, 15 Forftämter, 27 ka⸗ 
tholifche und 11 proteftantifche Dekanate mit 396 Fatholifchen 
und 121 proteftantifchen Pfarreien, und 57 Grundbefizer mit 
Gerichtöbarkeit. - Ueberdieß find in diefem Kreife: 1 Kreis- und 
Stadrgericht I. Klaffe zu Würzburg , dann Kreis: und Stadt⸗ 
gerichte II. Klaffe zu Alchaffenburg und Schwehnfurt, und endlich 
Stadt: Kommiffariate in den genannten Städten. 


$. 12. 


A. Kurze Beſchreibung der vorzuͤglichſten Staͤdte des 
Unter: -Mainfreifes, 


1. Die Kreis: Hauptſtadt Waͤrzburg 


Würzburg, bie alte: Hauptſtadt Frankens, bis zum J. 1803 bie 
Refidenz der Fürfibifchöfe, vom J. 1806-1814 des Großherzogs von 
Würzburg und ſeit dem J. 1817 die Hauptitabt des Unter: Maintreifeg, 
liegt unterm 49° 56° 16“ nördlicher Breite und 27° 53 45° dftlicher 
Länge, wird durch den, von rebenbepflangten Bergen eingeengten Main 
in 2 Theile, in das eigentlihe Würzburg auf der rechten, und in 
Klein - Würzburg (das Mainviertel) auf ber Iinfen Mainfelte ge- 
trennt, welche ‚durch eine ſehr fhöne jteinerne Brüde von 7 Bogen ver: 
bunden find, iſt durch ſtarke Wille und Gräben befeftigt, und mit 6 
Hauptthoren, von denen nur das Rennweger- und Zellerthor Nachts geöffnet 
werben, verfehen. Sie umfaft 2068 H. mit 22,674 E., unter welden 
218 Juden find, die Sitze der Fönigl. Negierung, eines SKreld- und 
Stadtgerichts mit 1 Wechfelgerichte I. Inftanz, 1 Stadt: Kommiffartatg, 
Magiftratd, 2 Landgerihte und Rentaͤmter, 1 Rentamts für das Da- 
menftift, 1 Poſt- und Hallamts, 1 Kreiskaſſe mit Sahlamte, 1 Kreide 
Schulden-Tilgungs-Kaſſe, 1 Salzamts, 1 Biſchofs und Domkapitels, 5 
kathol. Pfarreien mit, 1 Dekanate, 1 proteftant, Pfarrei mit 1 Dekanate 
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und mehre Kloͤſter. Zu ben vorzäglichiten Gebaͤnden gehörten: die Nefi- 
benz mit der fhönen Hoflirche und, dem für Jeden geöffneten Hofgartem, 
die Domkirbe mit ihren Monnmenten, fhönen Altarblättern und der 
prächtigen Schönborn’fhen Kapelle; die Marienkirhe auf dem Marfte, 
fhönen Bildhauerarbeiten und Grabmätern; das neue Münfter mit den 
Ueberreften bes heil. Killan, des Franken-Apoſtels; die Kirche zum heil. 
Johannes im Haug, mit 2 Thärmen und majeftätifher Kuppel; bie 
Michaels- oder Jefuitenliche, zum Gotteddtienfte der Alumnen des 
getüilihen Seminars und der Gymnafiumsfchüler beftimmt; die Univerfi- 
tätsfiche (ießt geſchloſſen) mit 1 Sternwarte auf dem majeltätifhen 
(Neubau:) Thurme; die Klche zu St. Burkard, jene zu St. Peter, zu 
St. Stephan (dem Proteftanten eingeräumt); die Kirche. zu Pleichach, 
die. Klofterfichen der Franzis kaner (mit großer Orgel), der Neuerer und 
Urfelinerinnen, die Kapelle im Zullusfpitale, jene auf dem Nikolaiberge 
und die Kirche auf der Feſtung, als ber erite chriſtliche Tempel in Fran⸗ 
ken bekannt; das Regierungsgebaͤude, das Rathhaus, die ſchoͤnen Main⸗ 
muͤhlen, das Zucht- und Arbeitshaus, das neue Schlachthaus, das Thea⸗ 
ter, das Harmonie- und andere öffentliche Gebäude. Oeffentliche Unter⸗ 
richts:Anftalten find: die Untverfitäe mit Ihren Atsributen und Schäten, 
das Gymnaſium, die Seminarien zur Erzlehung der Geiſtlichen und Schul- 
lehrer, das weibliche Erziehungs-Inftitut, die höhere Buͤrgerſchule, bie 
mufitalifhe Akademie, das Naturalten-Kabinet, dag polytechnifhe Infti- 
tut c. Als Inftitute der Wohlthätigkeit zeichnen fih aus: das reich ge⸗ 
ftiftete Juliusſpital, als allgemeines Krankenhaus, mit den Inſtituten 
für kranke Gefelen und Dienftboten, dem Lokale für Wahnfinnige, dem 
Entbindungshaufe, der eplleptifhen Anftalt, dem trefflihen Anatomie- 
gebäude ſammt botanifhen Garten, das bedeutende Bürgerfpital, das 
Joſephsſpital, das Hoffpital, das Watfenhaus mit der Sinbelanitalt, das 
Stadtarmen-Inftitut, das Siehenhaus (am Fuße des Steinbergs), das 
Ehehalte nhaus, das fehr erweiterte Lazareth, 1 Wittwen- und Waifen- 
Inſtitut für ehemat, fürftt. Wuͤrzburgiſche Civildiener, 1 Wittwen = unb 
Waiſen⸗JInſtitut für eyem. Domkapitel'ſche Beamte, viele Armenftiftungen, 
1 Leid: Anftalt, 4 Kreis:Hülfskaffe, die Armen-Beihäftignnge-Anftalt ıc. 
Bemerkenswerth ift noch das orthopaͤdiſche (Karolinen-) Inftitut. Un dem 
linten fer des Mains erhebt fich bie im beften Vertheidigungsſtande befind- 
liche Feftung Frauen- oder Marienberg auf einem Felſen, am beffen 
Abhange ber Leiftenwein wächst, mit dem Zeughauſe auf dem Gewölbe 
des großen Kellerwerfs und dem Hauptbrunnen. Unter: den Fabriken 
zeichnen fib aus: 1 Tabaks- und 1 Meflerfabrif, 1 Tuchmanufaktur, 
einige Blech⸗, Kutfchen- und Lederlakier-Fabriten, die Anftalt zur Werferti- 
gung chirurgifcher Juſtrumente, 1 Klavierflügel-Fabrit ꝛc. Der Handel 
wird durch 3 jährlihe Meſſen unterftüst; alle Samftage wird Getreide: 
und alle 14 Tage Vlehmarkt gehalten. Die ältefte Gefhichte der Stadt 
vor Karl dem Großen und dem erften Bifchofe Burkard ift. ind Dunkel 
gehällt, Man findet Spuren von thäringenfhen Herzogen, bie daſelbſt 


479: 


tefidirten, und unter biefen ben Herzog Gosbert, welcher im Zten Jahr⸗ 
hunderte nah Chriftus durh den frommen: Schotten Kilian , und: 
feine Gehuͤlfen die chriſtliche Religlon beguͤnſtigte, dann den. Herzog 
Hetan, unter welchem ſchon im J. 704 das Kaſtell Wuͤrzburg in einer 
Schankung an den Biſchof Willibrod vorkoͤmmt. Nach Hetans Tod ge: 
rleth das Chriſtenthum wieder in Verfall, bis der Engländer Burkardı 
als Gehuͤlfe des heil. Bonifacius, unter Karl Martell Biſchof wurde. 
Das Bisthum wurde In der Folge ein ſelbſtſtaͤndiger Staat, regiert; von: 
Bifhöfen, die zugleih Fürften waren, unter denen: mehre fi als. wahre: 
Vaͤter des Vaterlandes ausgezeichnet haben. Die befuchteften Vergnuͤ— 
gungsorte find: Veitshoͤchheim, Himmelspforten, —— 
die Moſchee, der Platz'ſche Garten x. — — 


1. Die Stadt Aſchaffenburg. 


Aſchaffenburg, ſchoͤne Stadt in einer fhönen, fruchtbaren Ge⸗ 
gend am Maine, woruͤber hier 1 Bruͤcke führt, und an der Strähe von. 
Würzburg nach Frankfurt, mit 6 Thoren, 755 H., 6800 E., den Sitzen 
1 Appellationsgerichts, 1 Kreis: und Stadtgerihtd, Stadt-Kommiſſa⸗ 
riats, Landgerichts, 2 Nent- und 3 Forftämter, 1 Oberzollz, Poſt⸗, Hall- 
und Salzamts, 1 Dekanats, 3 Pfarreien, 1 Synagoge, 1 Lyceums, Gym: 
nafiums, 1 Forft:Lehranftalt, 1 Kapuzinerflofters und 1 engl. Sräulein- 
Inſtitutes. Unter den Gebäuden zeichnen ſich aus das koͤnigl. Schloß 
Johannesburg mit 1 Gemälde:, Kupferftich-, Buͤcher⸗ und phelloplafti- 
(de Arbeiten-Sammlung , bie ehemal. St. Peter-Alexander⸗Stiftzkirche, 
die Mutter-Gottes: Kirche, beide mit merkwürdigen Grabmälern, und 4 
andere Athen, mehre Staats: und Privatgebäude. Die Erwerbszweige 
der Einwohner find Feld-, Wein-, Obft- und Gartenbau, Viehzucht, 
Detall- und Holzhandel, ftädtifhe Gewerbe, Selfenſiederei, Leberfabri- 
fen, Strobflehterelen, Tuchfabrifen, Schifferei und 2 Papiermühlen an 
ber Aſchaff. Der ſchͤne Buſch, das fhöne Thal, bie Fafane- 
rie find die beitebteften Wergnügungsorte. Hier ftand ein römifches Ca— 
ſtrum, das der Stadt Entftehen und Aufkommen gab. Die fränfifchen 
Köntge hielten fih der Jagd wegen daſelbſt auf, und im 10ten Jahrh. 
war bie Stadt Eigenthum des Herzogs Dtto von Bayern und Aleman- 
nien, der fie dem dafelbft fhon von Karl beim Großen geftifteten Bene- 
diftinerklofter vermadhte, Nah Aufhebung des Kurfuͤrſtenthums Mainz 
im J. 1803 ward fie die Hauptftadt eines neuen Fuͤrſtenthums im kurerzkanz⸗ 
leriſchen Geblete, Im J. 1806 des Primatifhen Fürftenthumg, im J. 1810 
bes Departements Afchaffenburg, im J. 1813 dem Kalfer von Defterreid) 
und von bdiefem im %. 1814 an Bayern überlaffen. Der Ort litt im 
Bauern - und Schwebenfriege fehr. Hier wurden die befannten Concor- 
data Aschaffenburgensia ausgedacht und 4 Koucilien gehalten, der be- 
rühmte Hiſtoriler Lambert und. die gelehrten Faufte geboren. 


II. Die Stadt Schweinfurt. 
Schweinfurt, eine ihöne, induſtrioͤſe und nahrhafte Stadt am 


480 


rechten Ufer des Mains, woräber hier 1 Brüde mit 5 Haͤngwerken führt, 
mit’ a Haupt= und 2 Nebenthoren, 989 H., 6630 E., unter weldhen 17 
Juden find, den Sitzen 1 Kreis- und Stadt-, fo wie 1 Randgerichts und 
Stadt: Kommiflarlats, 1 Mentamts, Magiſtrats, 2 Phyſikate, 1 Ober- 
Zollinfpeltion, 1 Salg-Oberfaktorie, 1 Yoftverwaltung und 1 Nathhaufe 
mit fhöner Bibliothet, 5 Kirchen, 3 Pfarreien und 1 Defanate, 1 Gym⸗ 
naflum mit Bibliothek, 1 hoͤhern Buͤrgerſchule, anfehnlihen Stipendien 
für ‚Stubirende, 1 Handlungs-Inftitute, 2 Zeipbibliothefen, Armen⸗ 
Verforgungs- und Walfenhanfe fammt 1 Armen-Befchäftigungsanftalt, 
4 neuen Krankenhauſe, mehren Privatitiftungen für Hausarme, 1 Leib- 
baufe' mit Sparkaffe, bedeutenden Gemeindewaldungen, Handel und 
Schifffahrt, ausgezeihnetem Obft:, Getreide:, Gemüfe und Weinbane, 
Viehzucht, 1 Mainmühle, 1 auf engliſch-amerikaniſche Art eingerichteten 
Mahlmuͤhle, 1 Bleiwelßmühle, Farbefabriten, Schneid-, Oel-, Gyps-, 
Walk: und Farbemuͤhlen, 1 Tapetenfabrik, 1 Schrot=, 1 Zuder:, 1 Tuch⸗ 
und 6 Tabaksfabriken, 1 großen Niederlage von Apothekerfräutern und 
Materialien, 1 Salpeter- und 3 Pottafchfiedereien, . Vierbrauereien, 
DBranntweinbrennerelen, Getreide-, Wieh- und Viktualienmaͤrkten, 4 
jährlichen Wollmarkte und 1 jährlichen Meffe. Die Stadt koöͤmmt zum. 
eriten Mate In einer Urkunde vom J. 790 vor und ftand unter verfahlede- 
nen Grafen, Markgrafen und Herzogen, und wurde im 3. 1125 zur 
Relchsſtadt erhoben. Sie wurde befonders in der Fehde des Würgburgi- 
fhen Biſchofs Irin mit den Grafen v. Henneberg und im markgräflichen 
Kriege hart mitgeffommen, genoß aber, wiewohl nur Furze Zeit, einer 
vorzäglihen Vegünftigung des Schwedenkoͤnlgs Guftav Adolph und kam 
In Folge des Lüneviller Friedens 1802 an Bayern, durch Taufh 1810 an 
das Sroßherzogthum Würzburg, und im J. 1814 in Folge des eriten 
Parifer Friedens wieder an Bayern. Die Stadtgräben und Wälle find 
in Gärten umgefchaffen, und die nächfte Umgebung iſt mit Obſtbaͤumen 
beſetzt, beſonders am Marienbache, der ſich, wie der etwas weiter ent- 
ferntere Hoͤllenbach, In den Main ergieft. In der Nähe liegen bie Ber: 
guügenspläße: der dem Spitale gehörige teut ſche Hof, die Belle- 
vue, bad Boͤcklein, bie ſchoͤne Schleßftätte, die Wehrenwaͤl d— 
Hen und das Dorf Sennfeld. Schweinfurt zählt viele Gelehrte 
und Künftler, | 


B. Kurze Befhreibung der Landgerihtsd-Bezirke. 
I. Der Landgerihts-Bezirt Alzenau. 


Derfelbe begreift auf 5 Q.M. gegen 15,960 Einwohner, 
unter welchen 270 Juden find, wird von den Landgerichten 
Aſchaffenburg, Lohr, dem Kurthume und Großperzogthume 
Heilen begränzt, und von’ dem Maine, der Kahl und vielen 
Bächen bewäflert. Der gut beftellte Sandboden erzeugt Korn, 

j Gerſte, 
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Gerfte, Haber, kaum für den eigenen Bedarf, Sommerreps, 
viele Kartoffeln, Futterfräuter, Wein, Wallnuͤſſe, viel Kern: 
und Steinobft. Die Pferde: und Rindviehzucht ift nicht bedeu⸗ 
tend. Man fieht auch Schafe, Schweine, Ziegen und befonders 
viele wilde Kaninchen: Das. Mineralreich liefert etwas Silber: 
und Kupfererz, dann etwas Eifen. Getreide-, Wein: und Obſt⸗ 
bau, Viehzucht und Holzhandel, dann 1 Glaswerk, viele Muͤh— 
len ꝛc. geben den Haupt: Erwerbözweig. 

Die vorzüglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Alzenau, Pfarrdorf an der Kahl, mit 141.9., 1010 E., 1 Schloffe, 
dem Site des Landgerichts, 1 Zollftation und 1 Apotheke. Vor Zeiten 
wurde hier unter der Linde der hoͤchſte Gerihtstag vom Freigerlchte ges 
halten. Albftadt, Kirchdorf mit 63 H., 455 E., 1 NebenZollftation 
und 1 Mühle. 

Geiſelbach, Pfarrdorf mit 82 H., 450 E. ., 4 Zollſtation, 4 
Ziegelei und dem Hofe Fronbuͤhel ‚ einft zur Abtei Seligenftadt 
gehörig. 

Hörftein, Marlt am Eufe bed Hahnentamms und an der Straße 
von Alzenau nach Dettingen oder Afchaffenburg, mit Pfarramte, 198 H., 
1034 E., unter welhen mehre Juden find, 1 Mühle, viel Obſt, Weinbau 
am Abtsberge und 1 Schäferel mit den noͤthigen Gebäuden. 

Kahl, Kirhdorf an der Mündung der Kahl in den Main, mit 
83 H., 520 E., dem Siße eines Berg⸗ und Zollamtd, den Emmerichs⸗ 
böfen mir fchönen Anlagen und dem Meerhofe. Kahl (DOber:), 
Kirchdorf mit 29 H. und 175 E. Kahl (Unter:), Dorf mit 60 H., 
242 E., ber Kreuzfapelle, dem Hofe Meſſemich, dem berühmten 
Kahler⸗Glaswerke, 2 Mühlen und 1 Siegelhütte. Kälberau, Kirk: 
dorf an der Kahl, mit 47 H., 290 E., 1 Schloffe, 2 Mühlen und dem 
Klaufengute. Köntigshofen, Kirchdorf an der Kahl, mit 46 H., 
285 E., 1 Del: und 2 Mahlmühlen, dem Geiſen- und heimbachs— 
bofe. Krombach, Pfarrdorf in einem engen Thale, mit 176 H., 
990 E., dem gräfl. Schoͤnborn'ſchen Bergſchloſſe Schöneberg und dem 
Hanenfteinerhofe. 

Michelbach, Kirchdorf an der Straße von Kaltenberg nad) Ha⸗ 
mau und an der Kahl, mit 150 H., 790 E., A Scloffe, 1 Zollftation, 
gutem Welnbaue, den Dürfthöfen, dem Maifenhauferkofe, 5 
Mahl: und 2 Papiermühlen. Mömbrig, Pfarrborf mit 59 H., 360 E., 
Kirfhenbaue, 3 Mahl: und Delmühlen an der Kahl und den Rufnen 
eines Schloſſes, worauf einft verfhledene Ritter haufeten. 

Dberweftern, Kirchdorf mit 79 H., 385 E., 1 Del: und 2 Mahl: 
müblen. 

Shimborn, Kirchdorf im Kablgrunde, mit 75 H., 450 E., 
Mühlen, dem Hauhofe mund dem Hofe Kaltenberg, wo einft dee 

Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern. 31 
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Sir eined Landgerichts war. Schneppenbach, Kirchdorf mit 68 H., 
397 €. und 2 Mahlmuͤhlen. Schöllteippen, Pfarrdorf im Kahl: 
grunde, mit 40 H., 802 E., unter welchen 50 Juden find, 2 wenig be= 
fuchten Sahrmärkten und 1 Pfarramte, beffen Sitz im nahen Hofe Ern ſt⸗ 
kürchen iſt. Hier ftand einft ein Jagdſchloß des Kaiſers Barbarofla. 

Wafferlos, Kirchdorf mit 108 H., 599 E., 1 Schloffe, 1 Mühle 
und 1 großen Hofgute bes gebeim. Mathe v. Menz —— Branntwein- 
breunerei und fpanifher Schafzucht. 


1. Der Landgerichts: Bezirk Arnſtein. 


Derfelbe enthält auf 4, Q.M. 11,370 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Euerdorf, Hammelburg, Werne, Det: 
telbach, Würzburg, Karlftadt und Gemünden begränzt, und von 
der Werrn, einigen Bächen und Weihern bewäffert. Der meis 
ftend fehr fruchtbare Boden erzeugt alle Getreide-Atten im Weber: 
fluffe, viel Obft, Reps, Flache, Hanf, Hopfen und Wein, vor: 
züglich im Werrngrunde. Der Wieswachs und Zutterbau unter- 
fügt die forgfältige Pflege des Rind⸗, Wollen» und Borften- 
viehes; auch fieht man viele Pferde. Getreide⸗, Weins und 
Obſtbau, Viehzucht, Maftung, Verkehr mit Getreide auf den 
Märkten zu Würzburg und Schweinfurt, mit Vieh und Holz ıc. 
machen den Haupt⸗Erwerbszweig aus. 


Die vorzäglihften Orte in diefem Banbgerichte find; 

Arnſtein, Städtchen an der Werrn und Strafe von Werneck nad 
Karlftadt, an dem Abhange eines Berges, mit den Wororten Betten- 
borf und Sundbheim, 266 H., 1396 E,, unter denen mehre Juden 
find, 1 Schloffe, dem Site des Landgerichts und Mentamts, 1 Dekanats 
und 1 Pfarramtd, 1 Spitale, 1 Ziegelhätre, Wafenmeifterei und 4 Muͤh⸗ 
len. Arnitein ift der Geburtsort des berühmten Hiſtorikers Mich. Ignaz 
Schmidt, und litt viel im Schweden- und Bauerntriege, fo wie beim 
Müdzuge der frangöf. Armee im 3. 1796. 

Buͤchold, Markt mit 1 Pfarramte, 95 €., 667 E., 2 Mühlen, 1 
Ziegelgütte und Schloßruinen. Beffingen (Alt-), Pfarrdorf mit 
55 9., 515 E., Gemeindewaldung und reiher Kirche. Der Ort heißt 
auch Altbeinsgefang. Beſſingen (Neu:), Kirchdorf mit 28 9. 
und 160 E. Bergtheim, Pfarrdorf an der Straße von Würzburg nach 
Werned und in getreidereiher Gegend, mit 116 H. und 644€. Der Ort 
ward im 5.1796 beim Ruͤckzuge ber Franzofen durch Brand fehr beſchaͤdigt. 
Binsbach, Kirchdorf mit a0 H., 198 E., Weinbau und guter Vieh⸗ 
zubt. Binsfeld, Pfarrborf im Werrngrunde, mit 61 H., 338 E., 1 
Mühle, 1 Zlegelhuͤtte und vorzuͤglichem Weinbaue. Bonnland, —— 
dorf im Aſcharunde, mit 55 H., 415 E., unter welchen mn Juden, 2 
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Mühlen und dem v. Gleichen'ſchen Schloffe Greifenftein, Der Ort 
hatte einft feinen eigenen Adel. Brebersborf, Pfarrdorf mit 34 H., 
167 E. und Gemeindewaldung. Burg b° aufen, Pfarrdorf mit 35 H., 
200€. und 4 Mühle. 

Erbshanſen mit —— Kirchdorf mit 60 H., 306 E., 

1 Ziegelhuͤtte und Gemeindewaldung. 

Gaͤnheim, Pfarrborf mit 80 H., 590 E., A Gypa⸗ und 2 Mahl⸗ 
muͤhlen und dem freiherrl. v. Wuͤrtzburg'ſchen Majoratgute Rupperts⸗ 
zaint. Gau-Aſpach, Kirchdorf mit 68 H., 455 €. und 1 Siegel: 
hätte. Gramſchatz, Pfarrdorf am Gramfchaberwalde, mit 66 H., 
380 E., 1 reichen Kirche, Viehmaftung, Gemeindewaldung, Holzbandel 
und IFlahsbaue. Am fogenannten Damm im Gramfhaßerwalde fand 
man einen heidniſchen Opfetplatz. 

Hals heim, Kirchdorf im Werrngrunde, mit 75 H., 550 E., A rel⸗ 
hen Kichenfonde, 4 Ziegelhätte, 2 Mühlen und Weinbaue. Haufen, 
Pfarrborf mit 60 H., 337 E., ber nahen Wallfahrtskirche Faͤhrbruͤck 
und dem Hofe Jobsthal mit Schäferel. Heugrumbach, Kirchdorf 
Im Werrngrund, mit 74 H., 390 E., mehren Mühlen und Weinbaue. 
Im nahen Walde fand man einen alten. Grabhäge. Hundsbach, 
Pferrborf im Bachgrunde, mit 54 H., 266 E., 2 Muhlen und Gemeinde⸗ 
Waldung. 

Katiten, Ktechborf im Reichthale, mit 32 H., 160 €. und gutem 
Getreidebaue. 

Muͤdesheim, Pfarrdorf im Werrngrunde, mit 95 H., 390 E. 
dem Hofe Dattenſol, 4 Muͤhlen und den Ruinen des Schloſſes der 
ausgeſtorbenen Familie v. Muͤdesheim. Muͤhlhauſen, Kirchdorf an 
der Werrn, mit 36 H., 195 E. und mehren Muͤhlen. 

Obersfeld, Kirchdorf im Bachgrunde, mit 66 H., 408 E., 1 Zie⸗ 
gelhuͤtte und 2 Mühlen. Opferbaum, Kirchdorf an der Straße von 
Würzburg nah Werned, mit 73 H., 407 E., 1 Yoftftation und 1 Gyps⸗ 
muͤhle. Der Ort litt beim Ruttzuge der Franzoſen im J. 1796 ſehr. 

Reichelhe im, Kirchdorf im Werrngrunde, mit 86 H., 470 E., 3 
Mühlen und gutem Weinbaue. Rieden, Kirchdorf mit 81.H., 435 E., 
mehren Mühlen, 2 Ziegelhütten und gutem Feldbaue. Ruͤtſchenhau—⸗ 
fen, Kirchdorf im Reichthale, mit 29 H., 144 E. und vielen Wal- 
dungen, | 
Schwäbentied, Pfarrdorf mit 87 — 525 E., 2 Mühlen, gu—⸗ 
tem Wieswachfe und Feldbaue, und. brauner. Farbenerde. Schwem: 
mels bach, Kirchdorf Im Reichthale, mit 47H. und 275 €, | 

Wülferspaufen, Kirchdorf mit: 75 H., 425 E., — 
=. und fhönen Waldungen. 


Der kandgerichts-Bezirk Afchaffenburg. 
=. umfaßt auf 5 Q. M. 18,895 Einwohner, wird 


von den Landgerichten Alzenau, Rothenburg, Obernburg und 
31* 
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dom großherzogl. Heffensbarmftäbtifchen Gebiete begränzt, und 
von dem Maine, der Afchaff und der Gernfprinz bewaͤſ— 
fert. Der meiftens fandigg Boden erzeugt wenig Weizen, mehr 
Korn, Dinkel, Gerfte, Haber, doch nicht genug für das Bedürf- 
niß, Wein, viel. Obft, befonders Nepfel, Wallnäffe, Weichfeln, 
Kirfchen, Reps, Tabak, Hirfe, Heidekorn, Kartoffeln cc. Die 
Biehzucht ift nicht vorzüglich, aber ausgezeichnet in Kleinoftheim 
und auf dem Nilfheimer: und Auhofe. Man fieht viele Schweine 
und Ziegen. Rothe und ſchwarze Sandfteine, Granit, Töpfer: 
thon, Porzellanerde und Neibfand, dann 1 Mineralquelle find 
die Produfte des Mineralreichd. Ald Haupt:Erwerböquellen bes 
ftehen Feld», Obſt- und Weinbau, Holzarbeiten in den vielen 
MWaldungen, Holzhandel, Schifferei, Handel mit Rindvieh und 
jungen Schweinen, Wepfelwein, der Eiſenhammer Schaffteg, 
geimfiederei, Papier:, Mahl, Del: und Gypsmühlen ıc. 

Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Damm, Kichborf und ſtark befuchter Wergnügensort ber Aſchaf⸗ 
fenburger, von ber Afchaff In 2 Theile getheilt und durch 4 Brüde ver: 
bunden, mit. 221 H., 1430 E., bie ald Bürger von Afchaffenburg unter 
dem dafigen Magiſtrate ftehen, großer Steingutfabrit, Pottafchfiederet, 2 
Papier:, mehren Mabl-, Loh⸗ und Delmühlen, Gemeinbewaldung, Felb- 
und Obſtbaue, Bienenzudt ꝛac. Dettingen, Klehborf am Maine und 
an der Straße nah Hanau, mit 76 H., 590 E., 1 Poft:Erpedition, 1 
Zollamte, 1 Granitbrude und 1 fteinerwen Bräde über den Wildgraben. 
Der Ort ift durch die im J. 1743 vorgefallene Schlacht berühmt. 

Eihenberg, Kirchdorf mit 50 H., 380 €, 1 Ziegelhuͤtte und 
1 Muͤhle. 

Feldkahl, Kirchdorf mit 67 H., 365 E. und 1 Mühle. 

Gatl bach, Kirchdorf mit 41 H., 308 E., Gemeindewaldung und 
rothem Saudſteine. Goldbach, Pfarrdorf mit 159 H., 1160 E., unter 
welchen mehre Juden find, 5 Muͤhlen, ı eifenhaltigen Mineralquelle und 
ſtarkem Obftbaue. 

Hoͤs bach, Pfarrdorf mit 1399., 1256 E., unter welhen 20 Juden 
find, 2 Mühlen an der Afchaff, 1 Elſenhammer, 1 Siegelätte, Wied: 
wachs und trefflihem Obftbaue. Der hier im I. 1824 verftorbene Pfar- 
ree Schi bat bie Armen dahler, jene zu Kleinoſtheim und Mönche: 
berg zu Haupterben felnes Vermoͤgens von 5232 fl, eingeſetzt. 

Zohannesberg, Pfarrdorf auf dem Ruͤcken des 1311 Fuß hoben 
Fohannesbergs, mit 24 H., 127 E. und dem Hagelhofe. Der Kirch— 
thurm wurde fchon oft als ein zur trigonometrifchen Vermeſſung geeigneter 
Standpunkt bemäßt: 

Keilbers, Pfarrborf mit 49 9 442 €, ber Kirche St. Geora 
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auf. einem Berge: und: dem Hofe Frauengrund. Kleinoftheim, 
marttberechtigtes Pfarrdorf am Main, worüber 1 Schelhfahrt befteht, 
mit 172 H., 1065 E., unter welhen mehre Juden find, 1 Zollftation, 
dem Hauferaderhofe, Torfftecherei, gutem Feldbaue, Wieſenkultur, 
4 Ziegelhütte, Gemelndewaldung, altteutfhen Grabhuͤgeln und Dent- 
feinen im Leichenhofe für etliche in der Schlacht bei Dettingen gebliebene 
Offiziere. 

Mainaſchaff, Kirchdorf am Main und an der Straße von Aſchaf⸗ 
fenburg nach Hanau, mit 100 H., 620 E., Weinbane, Pottafchfiederei, 
Main-Ueberfahrt und 1 Brüde über die Aſchaff, welche unmelt in den 
Main fällt. 

Dberbeffenbad, Pfarrdorf mit 100 H. und 670€. Obernau, 
Pfarrdorf mit 102 H., 795 E., von welchen 29 Juden find, 4 Mühle und 
Main-Weberfahrt mit Nachen. 

Nottenberg, Kirchdorf mit 50.9, 370 E. und A Ziegelei, Ruͤ⸗ 
ckersbach, Kirchdorf mit 29 H. und 216 E. 

Satlauf, Pfarrdorf im Sallaufgrunde, mit 415 H., 1010 €, 
Mahl-, Del: nnd Gypsmuͤhlen, dem Lauter und Weiberhofe. 
Shweinheim, Pfarrdorf mit 214.9., 1472€. und den Elterhöfen. 
Stockſtadt, Pfarrdorf an der Straße von Würzburg nach Franffurt 
und am Maine, in den hier die Gernfpring fih mündet, mit 199 H., 
1505 €., 1 Poitftation, 1 Zollamte, mehren Mühlen, 2 Ziegelhütten, 2 
Jaͤger hoͤfen und römifhen- Alterthämern. Straßbeffenbad, 
Kirchdorf mit 125.9, 640 E., 1 Mühle, bem Klingerhofe und ge: 
fleten Sandftelnen. 

Unterafferbad, Kirchdorf mit 31 H., 226 E. und 1 Mühle. 

Weiler, Dorf an der Aſchaff, mit 17 H., 83 €,, 1 Schloffe, gräfl. 
v. Schönborn’fhen Domainen = und Forftamte. Wenighoͤs bach, Kirh- 
dorf mit 40 H., 3520 E. und dem Muͤnchhofe. Winzenhohl, 
Pfarrdorf mit dem Pfarrfige zu Schmerlenbach, 20 H. und 230 €. 


IV. Der Landgerihtd = Bezirk Bifchofsheim. 


Derfelbe Zähle auf einem Flächenraume von 3 Y, Q. M. 
11,535 Einwohnern, wird von den Landgerichten Hilders, Bruͤ⸗ 
ckenau, Mellerichftadt, Neuftadt, Kiffingen, Münnerftadt, dem 
Herrichaftögerichte Geröfeld und dem fächfifhen Amte Oftpeim 
begränzt, von der Brend, Sinn, Premich, Schonder, 
dem Elsbache und andern Bächen bewäffert, und erſtreckt fich 
über den größten Theil der Rhoͤne. Der kalte und magere Boden 
erzeugt in den Thälern zwar alle Getreide-Arten, meiftens Som- 
mergetreided, aber ohne befondere Güte und unzureichend für das 
Beduͤrfniß, viele Kartoffeln, Flache, Kraut, Rüben, etwas Obft, 
beſonders Wallnuͤſſe, und Träftige Arzneigewaͤchſe. Die Rind: 
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viehzucht wird durch bie guten Wiefen in den Gründen unter- 
ſtuͤtzt; es gibt viele Zuchtfchäfereien, viele Schweine, Ziegen, 
und in mehren Dörfern ift die Gänfezucht fehr bedeutend. Das 
Mineralreich liefert Thon, Walkererde und Steine in Menge. 
Aderbau, Viehzucht, Flachöbau, Handel mit Rindvieh, Scha⸗ 
fen, Schweinen, Gänfen, Leinwand, Garn, Zl, Papier, Holz: 
Arbeiten in den bedeutenden Waldungen, 1 Krugbäderei für die 
Mineralquellen zu Kiffingen umd Boklet, 1 Woll:, Tuch- und 
Zeugmanufaktur, Strumpfwirferei, Leinweberei ꝛc. geftalten den 
Haupt:Nahrungszweig. 

Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Bifhofsheim vor der Rhön, Städtchen an der Brend und 
am Fuße des Kreuzberges, mit 297 H., 1770 E., den Sitzen des Land- 
gerichts und Rentamts, 8 Jahrmärkten, Wollen:, Tuch- und Zeug: 
Mannfakturen, Strümpf= und Leinweberel, Färberei, Garnfpinnerel, 
Holzarbeiten und vielen Mahl-, Schlag:, Walt: und Schneidmäplen 
und dem Staats:Delonomiegute Hol zberg in der Nähe. Der Drt, 
einft im Befige der Dynaften von Trimberg, fiel nah dem Ausſterben 
derfelben an das Hochſtift Würzburg zurüd, und wurde vom Schweden: 
Könige Güftav Adolph der Kamille v. Effern, wiewohl ohne günftigen 
” Erfolg, geſchenkt. Die Herren v. Hain, Rumrod, Forſtmeiſter, Geb: 
fattel hatten Beſitzungen dafelbit, die ans Hochftift verkauft wurden. 

Burgwallbach, Pfarrborf am Fuße der Rhön, mit 42 9., 177 €, 
dem Kollertshofe nnd der Schleppermühble am Ließbache. Der 
Hrt hatte einft feinen eigenen Adel, ber im eingegangenen Schloſſe fel- 
nen Sitz hatte. 

Frankenheim, Kirchdorf in hoher, Falter Lage, mit 74 H., 420 E., 
4 ſteinernen Brüden, 3 Mühlen an der Brend und. — {m 
Kammerforfte. 

Ginolfs, Kirchdorf mit 1 Wallfahrtskirche, 64 H., 307 €, 2 
- Mühlen an der Schonder, worüber 2 Brüden führen, Pottafchfiederet, 
Zwillichhandel, welſchen Nuͤſſen und dem BEINERKEN Haufe in der 
Nähe. 

Haſelbach, Kirchdorf mit 103 H., 515 E., unter welden 5 Su: 
den find, dem Endreshofe, 2 Mühlen am Hafelbade, dem Het: 
landshrunnen, wo ber heil. Killan zuerſt getauft haben foll, und 
dem Franzistanerklofter Kreuzberg in der Nähe mit ſtark befuchter 
Wallfahrt und der Quelle des Sinnfluͤßchens 

Langenleithen, Pfarrdorf an einem fauft abſtelgenden Berge, 
mit 97 H., 380 E., Flachsbaue und Handel mit Del. | 

Oberbach, Pfarrdorf mit, 112 H., 786 E., 3 Iaprmätften, 1 Krug: 
bäderel, U Papier und 3 Mabimühlen, | 

Reufendorf, Klrchdorf mit 31 H., 350 E., dem Silborhofe, 
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Pottafchfiederei und 1 Mühle. Rothenrhain, Kirchdorf mit 4 9 
220 E., dem Disbachs hofe und 1 Mühle. | 

Sandberg, Kirchdorf am Fuße des Kreuzberges, mit 68 5. 
597 E., 1 Ziegelhuͤtte und dem Kilianshofe mit einem hohen Kreuze 
anf bem Kiltanskopfe, wo ber heil. Kilian zuerft geprebigt haben 
ſoll. Zum Andenten wird am 8 Jullus alljährlich auf demfelben eine Ehrt: 
ſtenlehre unter. großem Volkszulaufe von ‚einem Gelftlihen gehalten. 
Schmalwaſſer, Kirchdorf mit 59 H., 366 €, 2 Mühlen am Forel⸗ 
lenbache. Schönau, Kirchdorf mit 74.5., 366 E., 2 Mühlen an der 
Brend und Gemeindewaldung. | . 

Wald bers, Kirchdorf mit 62 H., 572 E. und 2 Mahlen. Be g⸗ 
furt, Pfarrdorf mit 81 H., 463 €. und 2 Mühlen. Weis bach, 
Pfarrdorf mit 135 H., 606 E., unter welchen mehre Juden, 3 Muͤhlen, 
guter Viehzucht, Branntweinbrennerei und Wallnußbaue. Weiſſen— 
brunn (Ober:), Kirchdorf mit’ 85 H., 485 E., 2 Biegelhätten und 3 
Mühlen. Weiſſenbrunn (Unter:), Pfarrborf mit 109 H., 582 E., 
a Mühlen an der Brend und großer Schäferel. Wildflecken, Kirk 
dorf mit 71 H., 493 E., 2 a mehren Mühlen und den 
Auerböfen. . 

V. Der Landgerichts-Bezirk Srddenan. 


Derfelbe begreift auf 4%, Q.M. 13,683 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Weihers, Bifchofsheim, Kiffingen, Ham: 
melburg, Orb, Gemünden, dem Herrfchaftögerichte Gersfeld 
und von Kurheffen begränzt, und von der Schonder, der 
großen und Fleinen Sinn, der Thulba und mehren andern 
Bächen bewäflert. Der Bezirk wird vom Dammersfelv; 
Auersberg, Werberg, Dreiftelz ıc. durchfchnitten. Der 
Boden erzeugt auf den wärmern Markungen alle Getreide-Arten, 
auf den Fältern hauptfächlich Haber, Gerfte, Sommer - und 
Heidelorn, im Ganzen nicht zum erforderlichen Bedarfe, nur 
Kartoffeln in Menge, Flache, wenig Obft. Es gibt viel Rind: 
vieh, aber es ift meiftens Klein oder nur von mittlerer Größe; in 
einigen Oekonomien beftehen Schweizereien, große Schäfereien, 
bedeutende Schweinezucht und Maftung und viele Ziegen. Das 
Mineralreich ſchließt 5 Mineralguellen und Sandfteinbrüche auf. 
Biehzucht, Aderbau, Handel mit Holz, Kohlen, Holzwaaren, 
Leinwand, Pottafche, Papier, Del, Mineralwaffer, 1 Eifen: 
hammer, 1 Airugbäderei ıc. geben den Haupt-Nahrungszweig. 

Die vorzäglichften Orte in diefem gandgerichte find: 

Breüdenan, Städten an des vordern Sinn, worüber 4 Bruͤce 
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führt, und an der Strafe von Hammelburg nach Kulda, in einer walb- 
und wiefenreihen Gegend, mit 257 H., 1686 E., worunter mehre Ju⸗ 
ben, dem Sitze bed Landgerichts, 1Pfarramts, 1 DOber-Zollamts, 1 Poft- 
Erpebition, 1 Salzfaktorie, 6 Sahrmärkten, 1 wöchentlichen Fruchtmarkte, 
4 Papier- und mehren:andern Mühlen. Eine halbe Stunde davon, in 
einem anmuthlgen, reigenden Thale befindet’fich bag berühmte Mineral: 
bad mit 11 9. 45 E., 1 Zollftation, dem Fürftenhaue, dem Babhaufe 
mit 16 Bad- und 48 bequem eingerichteten Wohnzimmern, Pavillons, 
» Alleen, :Rafenplägen, Ruhebaͤnlen ıc. Das ehemals Fuldaifhe Amt 
Brüdenan ift durch Wertrag vom J. 1816an Bayern gelommen. 
Altglashütte, Kirchdorf an der Keinen Sinn, mit 28 H., 198 H., 
4 Mühle, Verfertigung hölzerner Waaren und dent Danimersfelder: 
bofe auf dem Dammerdfelde, wo auf der grasrelchen Alpe fonft eine 
Schwelzerei gehalten wurde, das Gras aber jetzt jährlich verkauft wird. 

‚Dahlerda, Kirchdorf an der Dahlerda-Kuppe, mit 80 H., 617 E., 
Verfertigung hölzerner Waaren und. den: Höfen 'Gtehenbah und 
Schafbeg. :Detter, marftberedtigtes Pfarrborf mit 73 9: „523 E., 
unter welchen 6 Juden find, 4 Jahrmaͤrkten und 1 Muͤhle. 

Eckarts, Kirchdorf an der Sinn, mit 20 H. 110 E. 4 goiftation, 
4 Papterlühle und dem Schmitthofe. 

Geroba, Pfarrdorf an der Thulba, worüber hier 4 Bruce fuͤhrt, 

mit 400 H., 757 €, unter welchen 89 Juden find, und mehren Muͤhlen. 

Heiligenkreuz, Kirchdorf an der Schondra, In die fih unweit 
ber Weiſſenbach ergteßt, mit 51 H., 177 E. und 1 Zollftation. | 

Kothen, Kirchdorf an der Stun, mit 103 H., 830 E., 1 Mineral: 
quelle, Eifenfhmelze, Eiſenhammer, Schneid-, Del: und Mahlmühlen, 
Zeinweberet, Holzwaaren-Verfertigung und 1 Nebenzollftation. In dem 
nahen Walde:liegt die Wallfahrtskirche Marta-Chrenberg. 

Leichters bach (Ober-), Pfarrborf an der Straße von Hammel: 
burg nach Fulda, mit 58 H., 354 E., unter welden wenige Juden find, 
und 1 Siegelhütte. 

Modlos, Kirchdorf am Fuße des Dreiftelgberges, mit a8 9, 
270 E. dem Hag- und Dreiftelshofe. Motten, Pfarrdorf an der 
Strafe nah Fulda, mit 92 H., 817 E., 1 Zollamte, 1 Relaisftation, 1 
ehemals fürftl. Schloffe, 3 Pottaſch⸗ und 2 Ziegelhütten und 2 Mühlen 
an der Doͤllau. 

Dberriedenberg, Kirchdorf an ber großen Sinn und von Unter: 
riedenberg durch den Trockenbach gefchleden, mit 72 H., 478 €, 1 
Mahlmuͤhle, 1 Mineralquelle und der Papiermühle Neufriedrihe- 
thal. 

Platz, airchdorf mit 71 H., 434 E., unter welchen 59 Juden ſind, 
und 4 Jahrmaͤrkten. Der Ort brannte im J. 1778 ab. 

Roͤmershag, Kirchdorf an der großen Sinn, worüber 2 Brüden 
führen, mit a0 H., 300 €, 1 Schloffe, dem Sige des Rentamts, 1 
Krugbäderei, mehren Papier⸗ und audern Mühlen. 
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Schondra, Pfarrdorf mit 103 H., 728 €., unter welchen 40 Ju⸗ 
den find, Pottafchfiederei, 2 Mahlmühlen, Sahr- und Viehmaͤrkten und 
Stiftungen für arme Walfen- und Schulkinder. Dazu gehören bet 
Einraufs-, Schildeck- und Klingelhof. | 

Weiffenbah, Kirchdorf mit 38 H., 285 E. und 1 Siegelhütte, 

geitlofs, Pfarrdorf mit 82 H., 623 E., unter welchen mehre 
Yuden find, 1 v. Thängen’fhen Schloffe und Gartenanlagen, Jahr und 
Viehmaͤrkten, 1: Zollſtation, 1:Mühle, ben Gries⸗, Heilsberger⸗ 
und Truͤbenbrunnerhoſe. Zuͤndersbach, Kirchdorf naͤchſt dem 
Bade Brüdenau; mit 38 H., 297 E., von weichen 30 Juden find, 4 Zie⸗ 
gelhůtte und Muͤhle. Der aͤbrige Theil des Orts iſt kurheſſiſch. 


vi. Der Landgerichts⸗Bezirk Dettelbach. 


Derſelbe umfaßt einen Flaͤchenraum von 3. Q. M. mit 
10,220 Einwohnern, wird von den Landgerichten Arnſtein, Wer: 
ned‘, Volkach, Kitingen, Würzburg rechts des Mains begränzt, 
und vom Maine, der Schwarzach und andern: Bächen bes 
wäffert. Der Boden am linken Ufer des Mains ift meiftens fans 
dig, am rechten Ufer aber die befte Erde, welche alle Getreide: 
Arten und Hilfenfrächte in großer Menge und vorzüglicher Güte 
erzeugt, dann Reps und Mohn, viele Zutterkräuter, Rüben, 
Obſt, wenig Flach, viel Hanf und fehr guten Wein. Man fieht 
viele ſchoͤne und ftarfe Pferde, gut gepflegtes Vieh, zum Theile 
veredelt, viele Schafe und Schweine, ſchoͤnes Hausgefluͤgel, und 
hat überall Stallfütterung. Getreide- und Weinbau, Viehzucht 
und Maftung, Pottafchfiederei, 1 Papierfabrik und verfchiebene 
Handwerfe geben den Haupt: Erwerbözweig. 

Die vorzüglichften Drte in diefem Landgerichte find: 

Dettelbadh, Städbthen am Main und an der Strafe von Würj- 
burg nah Bamberg, mit 398 H., 2352 E., unter weldhen viele Juden 
find, dem Sise des Landgerichts und Rentamts, 1 Apotheke, 1 Poſt- 
Expedition, 1 Spitale, 1 Armenhaufe, mehren Jahr und regelmäßigen 
Wochenmaͤrkten, vielen, Büttnern, Ziegelhütten, Steinbruͤchen, Wein: 
baue, Handel, 11 Mühlen und 1 Franziskanerkloſter mit Wallfahrt in 
den Weinbergen außerhalb der Stadt. Der Ort, urfprünglic ein Ad: 
nigshof, ward erft im 14ten Jahrh. von Würzburg erworben. 

Stadt-Schwarzach, Städtchen mit 1 Pfarramte und Defanate, 
92 9., 518 €. und 6 Jahrmärkten, Seifenfiederel, Lichterzieherei und 
geringen Sandfeldern. Der Ort, einſt an Eaftell gehörig, litt In ver 
ſchiedenen Fehden. 

Albertshofen, Pfarrdorf am linken Ufer bes Mains, mit 134 H. 
und. 760€, 
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Biebergau, Kirchdorf mit 92 H., 547 E., unter welchen viele 
Juden find, und 1 Schloffe. Bräd, Kirchdorf mit 39 H., 190 E. und 
4 Mühle. 

Dipbach, Pfarrborf mit 95 H., 534 E. und dem Neuhofe. 

Euerfeld, Pfarrdorf mit 65 H-, 390 E. und 1 Mühle. 

Gerlahshaufen, Kirchdorf mit 45 H. und 244 E. 

Main-Sondheim, Kirchdorf dem: Städtchen Dettelbach gegen- 
aber, mit 65 H., 264 E., 4 Kuratie, 4 v. Bechtoldshelm'ſchen Schloſſe, 
Obft- und Weinbaue, Schäferei und Ueberfahrt über den Matn, in einer 
nicht ber fruchtbarften‘, aber doch angenehmiten Gegenden bes Maintha⸗ 
led. Main: Stodheim, Pfarrdorf am Maine, mit 236 H., 1424 E., 
unter welhen 204 Juden mit 1 Synagoge find, 1 Schloffe, 1 Apotheke, 
Weinbaue, 1 Mühle, Wein: und Effighandel, 4 Ziegelhätte und Main- 
Veberfahrt. In den ältern Zeiten war das Ktofter Kisingen Oberherr bes 
Arts. Münfter-Shwarzah, Dorf am linken Ufer des Meins, wo 
die Schwarzach hineinfällt, mit 35 H., 200 E., 2 Mühlen, mehren Tel: 
chen und der Papierfabrit von König und Bauer, wo täglich gegen 40 
Rieß Papier ohne Ende gefertigt werben. Die ehemal. Benebittiner: 
Abtet ward von Megingaudshaufen hieher verfeht. Die fhöne Kirche, 
ein Meiſterſtuͤck ſchoͤner Bauart, iſt jetzt Ruine, durch Blitz veranlaft. 

Neuſes am Berg, Pfarrdorf mit 2 Kirchen, 97 H. und 500 E. 
Neuſetz, Kirchdorf mit 30 H., 174 E. und dem Sulzhofe. 

Oberplelchfeld, Pfarrdorf mit 78 H. und 445 €. 

Proſſelsheim, Pfartdorf mit 65 H. und 470 €. DaNenR 
het, Kirchdorf mit 35 H. und 166 €. 

Schernau, Pfarrdorf mit 66 H., 304€. und ı Muͤhle. Schwar: 
zenau, Pfarrdorf mit 45 H., 256 E., 1 v. Bechtolds heim (then Schloſſe 
und Ueberfahrt uͤber den Main. 


VI De Landgerichts⸗Bezirk Ebern. 


Derſelbe begreift 11,094 Einwohner auf 3/, Q. M., wird 
von den Landgerichten Seßlach, Gleusdorf, Hofheim und Sad: 
fen: Hildburghaufen begränzt,. und von der Baunach, Rodach, 
Itz und der Alfter, mehren Bächen und Quellen bewäflert. 
Die Lage ift im Innern der Haßberge und der Boden in Hinficht 
feiner Mifchung und Fruchtbarkeit fehr verfchieden.. Man baut 
befonders Korn, Haber, auch Heidelorn, aber nicht für den gan: 
zen Bedarf des Bezirkes, Neps, Mohn, Obft, Hopfen und Kar: 
toffeln in Menge. Der beträchtliche Rindviehftand wird durch 
den Wieswachs in den Thälern, durch den Futterbau unterftägt. 
Die Heerden der Schafe find zahlreich und auf den gutsherrlicheh 

Höfen findet man bie fchönften Nasen. Auch findet man viele 
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Schweine und Ziegen, und die Bienenzucht ift nicht unbedeutend. 
Das Mineralreich erzeugt Sandfteine, Kalkfteine, Thon, Walters 
und Wafcherde. Viehzucht, Wiehmaftung, Acker- und Obftbau, 
Wald: und Holzarbeiten, Verkehr mit Hopfen, Holz, Brettern, 
Wolle, Thon, Sämereien, Theer- und Wagenfchmier ıc. machen 
den Haupt⸗Erwerbszweig aus. 

Die vorzüglihften Orte in diefem Bandgerichte find: 


— Ebern, Städtchen am linken Ufer der Baunach, mit Mauern, 7Chär- - - 


men und 1 Worftädtchen, 200 H., 1107 E., dem Site des Landgerichts, 
. Rentamts und 1 Defanatd, ı Apotheke, 1 Spitale, andern milden Stif- 
tungen, 7 Jahrmaͤrkten, Vleh- und Wochenmärften, Töpferei, Gerbe- 
tet, Leinwand, Wollentuch- und Zeugweberel, Färberei, 2 Mahl: nnd 
Schneldmuͤhlen, 1 Wall: und Lohmühle, 1 Zlegelhuͤtte, dem Stau⸗ 
thurme, Hopfenbaue und Gemeindewaldung. 

Ppfarr-Weiſſach, Markt mit 1 Pfarramte an der Weiſſach, mit 
75 H., 384 @., 2 Mühlen und 4 Jahrmaͤrkten. 

Marolds-Weiſſach, Pfarrdorf mit 71 H., 544 E., unter wel- 
hen viele Juden find, 1 Schloffe, mehren Mühlen, einigen Vleh⸗ und 
Krämermärften, am Zellberge. 

Albersborf, Kirchdorf mit 20 H., 133 €. ., 1 Schloffe, Mabl- 
und Schneidmäple und Schäferel. Altenftein, Pfarrdorf auf dem 
Zeilberge, mit 60 H., 364 E., unter welhen 63 Juden find, den fchönen 
Ruinen des Schloffes Altenftein, der Diebshöhnle und dem hohlen 
Steine. 

Bifhmwind am Mauhenederberge, Kirchdorf mit 52 H., 290 €. 
und 1 Mühle Biſchwind bei Heiligersdorf, Kirchdorf mit 20 9. 
und 140 €. | | 

Dürrenried, Kirchdorf mit 20 H. und 82 E. 

Edartshaufen, Kirchdorf mit 32 H., 156 €. und 1 Neben: 
Zollſt ation. Eprihshof, Pfarrort mit 10 H., 80 E., 1 v. Motenhan: 
ſchen Schloſſe, Armen-Beſchaͤftigungs-Anſtalt mit einem Zonds von - 
30,000 fl., 1 Mühle, Garten und Malerei an der Baunachfiraße. Hier 
war der Hiftorifer Meuſel geboren. 

Fiſchbach, Kirchdorf an der Baunach, mit 57 H. und 216 €. 

Gereuth, Pfarrdorf mit 33 H-, 170 E., 1 v. Hirſch'ſchen Schloffe 
und Garten. Geroldswind, Kirchdorf mit 15 H., 75 €, — 
Mühlen und ben Saarhoͤfen. 

Hafenprepbach, Pfarrborf mit 57 H., 510 E., 1 Schloffe, A 
Zlegelofen, 1 Mühle und der zerfallenen Kapelle Marta: Huülf. 

‚Helltgersdorf an der Alfter und an der Strafe von Hlidburghaufen 
nah Bamberg, mit 61 H., 291 E., 1 Schloffe, großer Oekonomle, fchd- 
nen Waldungen und der Scemühle. Die v. Bibra’fhen Renten dahler 
kaufte das königl. Aerar durch Wertrag vom I, 1830, 
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Jeſſerndorf, Pfarrborf mit 39.H., 217 €, dem Hofe Gemuͤud 
und 1 Mahl: und Schneidmühle, am Fuße bes Bromberger-Waldes. 
Sunkersdorf, Kirchdorf mit 34 H., 190 E. und mehren Mühlen. 

Leugendorf, Kirchdorf an ber Baunach, mit 1 Schloffe, 37 9. 
und 182 E. Lohr, Kirchdorf an der Baunach, mit 35 H., 146 €. und 
mehren Mühlen. 

Memmelsdorf, Pfarrdorf an der Rodach, mit 124 H., 735 €. 
und: mehren Mühlen. 

Neuſes am Rauhened, airchdorf mit 20 H., 103 €. und 1 Mühle. 
Obermerzbach, Kirhdorf mit 22 H., 96 E. und 1 Mühle. 

- Pfaffendorf mit 32 H., 355 E., 1 Stein v. Altenftein’fchen 
Schloffe, Garten, Delonomie= Gebäuden und 1 Mühle. Prepbad, 
Pfarrdorf mit 39 H., 183 E., mehren Mühlen und Bienenzucht. 

Rabelsdorf, Kirchdorf mit 26 H. und 110 E. 

Untermerzbadh, Pfarrdorf an der Is, mit 101 H., 395 E., 
unter welchen 122 Juden find, 4 gräfl. v. Rotenhan'ſchen Schloſſe, Gar⸗ 
ten, Viehmaſtung und Muͤhle. | | 

Vorbach, Kirchdorf mit 27 H., 134 €, 1 Mahl: und Schneid- 
muͤhle und der Ruine des nahen Bergſchloſſes Rauheneck. 

Wuͤſten- Welsberg, Kirchdorf auf einer Anhöhe, mit 18 9. 
und 110 €. 


VIII. Der gandgerihtse Bezirk Eltmann. 


Derfelbe begreift auf 4 Q. M. 12,600 Einwohner , wird 
von den Landgerichten Gleusdorf, Haßfurt, Gerolzhofen, dem 
Ober⸗Mainkreiſe und dem Sachfen-Koburgifchen Amte Königs» 
berg begränzt, und von dem Maine, der rauhen Ebrad, 
der Aurach und mehren andern Bächenbewäffert. Erliegt an der 
dftlichen Gränze des Kreifes und wird von einem Arme des Haß: 
gebirges und mehren Bergreihen des Steigerwaldes durchfchnitten. 
Der Boden, im Maingrunde fruchtbar, auf den Höhen, beſon⸗ 
ders in den Waldgegenden, Fälter und magerer, erzeugt Weizen, 
Korn, Gerfte, Haber, Hirfe und andere Hilfenfrüchte, Reps, 
Flachs, Hanf, Kartoffeln, Gemüfe aller Art, Hopfen, alle Obft- 
arten, Wein. Der Rindviehftand ift im Mains und Prölsdorfer- 
Grunde bedeutend, 1 Schweizerei zu Ebelsbach, Pferdezucht zu 
Roſtadt, Schafzucht zu Spielhof und Fatfhenbrunn. Auch zieht 
man viele Schweine, Ziegen, viel Hausgefluͤgel. Zu Zeil find 
mehre berühmte Eteinbrühe. Feld, Obft: und Weinbau, 
Viehzucht, Holzarbeiten,, Flößen auf dem Maine, Handel mit 
Nutz- und Brennholz, Kohlen, Zdpfergeſchirt, Wagenſchmier, 
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Schleiffteinen, Schelchbau, 1: Glasfabrif, Potrtafchjiebereien, 
Korbflechterei, Ziegeldfen zc. geben den Haupt⸗Erwerbszweig. 
Die vorzüglihften Orte ‚in diefem Kandgerichte find: 

Eltmann, Städtchen am linten Ufer des Maing, woraber 1 Brüde 
führt, umd an der neuen Strafe von Bamberg nah Schweinfurt, mit 
1 Vorftädtchen, Stadtmauern und Thuͤrmen, 188 H., 1250 E., 1 Pfarr: 
amte, bem Site des Landgerichts, Forftamts und Phyfifats, 1 Poſt- 
Erpedition, 1 Mainmuͤhle, Leinwandbleiche, Pottaſchſiederei, Ziegelei, 
Toͤpferei, Wafenmeifterel, Wein- und Obitbau, Holzhandel, großen Ge- 
meinde:-Waldungen und den Ruinen des Schloffes Wallburg. 

- Zeil, Städtchen am Fuße des Haßgebirgs und an ber Straße nad 
Schweinfurt, mit 208 H., 1180 E., unter welhen mehre Juden find, 
dem Site der Rentämter Eltmann und Haßfurt, 1 Pfarramts, 1 hohen 
Wachthutme, 3 Mühlen, ſchoͤnem Brunnen auf dem Marfte mit dem 
Monumente des unvergeplihen Königs Mar Joſeph I., fehr ergiebigem 
Getreidebaue, berühmten Steinbrühen, Viehzucht und herrlicher Aus- 
fiht auf dem nahen Kapellenberge. 

Proͤlsdorf, Markt im Prölsborfer- Grunde des riet; 
mit 1 Pfarramte, 59 H., 326 E., mittelmäßigem Getreidebaue, 4 Mühle, 
Hopfenbaue, fhönen Waldungen und Handel mit Holz. 

Dantenfeld, Kirchdorf im Steigerwalbe, mit 52 H., 330 E., 1 
Schloſſe, Getreide:, Obſt- und Hopfenbaue und ausgezeihnetem, gutem 
Biere. Dipbach, Dorf im Maingrunde, mit 1 Kapelle, 23 H., Ge: 
treide=, Dbft: und Hopfenbaue, Bierbrauerei. 

Ebelsbach, Dorf am rehten Mainnfer und an der Straße nad) 
Schweinfurt, mit 61 H., 502 E., unter welden viele Juden find, 1 
v. Rotenhan’fhen Schloſſe, Schweizerei und Dekonomie, und bedeuten: 
dem Welnbaue, | 

Falsbrummn, Kirchdorf im Steigerwalbe, mit 31 H., 157 E, 
Viehzucht, Feldbaue, Gemeinde-Waldnngen, Handel mit Holz, Brettern 
und Weinpfaͤhlen, Kohlenbrennereien. Fatfhenbrumn, Dorf im 
Steigerwalde, mit 1 Kapelle, 42 H., 244 E., 1 Schloffe mit Defonomie 
und Schäferei, Fabrilation der ſchwarzen Wagenfhmiere und Handel 
damit. 

Gleiſenau, Pfarrdorf am rechten Mainufer und an der Straße 
nach Schweinfurt, mit 34 H., 173 E., 1 v. Groß'ſchen Schloſſe, Garten, 
Detonomiegebäuden, Feld⸗, Obft- und etwas Hopfenbaue. 

Kirchaich, Kirchdorf mit 68 H., 400 E., mittelmäßigem Getreide⸗, 
etwas Obſt- und Hopfenbaue. Knetz gau, Pfarrdorf am linken Main: 
ufer, mit 196 H., 1 Main- und 3 Bachmuͤhlen, gutem Getreide- und 
Schelchbaue, Schifffahrt, Holzhandel und 1240 E., unter welchen mehre 
Juden find. 

eimbach, Pfarrdorf am liaken Ufer des Moeine, mit 66 H., 292 E., 
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ergiebigem Getreibe -,. Obſt⸗ und Hopfenbaue, Holzhandel and Pottaſch⸗ 
fieberei. 

Sberſchleich ach, Pfarrdorf an der Aurach, mit aa H., 275 €. 
und der herrfchaftlihen Glasfabrik mit 15 H. und 1352 E. Diefe Fabrif 
deckt die Nahrungsbebürfniffe der Einwohner vollflommen. 

Sand, Kirchdorf, vom Main durchfloffen, mit 127 H., 850 E., 
Getreide: und Weinbaue, großem Verdlenſte durch geflochtene Körbe, 
womit ftarfer Handel auch ins Ausland getrieben wird. Stettfeld, Pfarr- 
dorf am rechten Ufer des Maine und am der Landftraße, mit Getreide-, 
Dbft : und Hopfenbaue, großem Gemeindewald und fehr bedeutenden 
Gemeindegründen. 

Theinheim, Pfarrdorf im Prölsdorfer- Grunde, mit 42 H., 
240 E., Getreide: und Obftbaue, Gemeindewaldungen, Holz: und Kob- 
lenhandel. Troffenfurt, Kirchdorf an ber Aurach und im Schleicha⸗ 
cher⸗Grunde, mit 46 H., 504 E., etwas Getreidebaue, Hopfenbaue und 
Holzhandel. 

Unterſteinbach, Pfarrdorf im Proͤlsdorfer⸗Grunde, mit 42 H., 
250 E., 2 Mühlen, gutem Getreidebaue, Holz⸗ und Kohlenhandel und 
bedeutenden Gemeindewaldungen. 

Zell, Pfarrdorf mit 85 H., 460 E., 1 Mühle, imittelmäßigene Ge⸗ 
treide- und Obſtbaue, Pottaſchſiederei und den Ruinen des Schloſſes 
Ebersberg in der Nähe. 


RX Der Landgerichts: Bezirf Euerdorf. 


Derfelde umfaßt auf 3 Q. M. gegen 9820 Einwohner, 
wird von den Landgerichten Kiffingen, Münnerftadt, Werneck, 
Arnftein und Hammelburg begränzt, undvon der Saale, Werrn, 
ber Thulba und einigen Bächen bewaͤſſert. Der Boden ift, da 
er mit Bergen, Hügeln und Thälern wechfelt, in Hinficht der ° 
Sruchtbarkeit fehr verfchieden und erzeugt alle Arten Getreides, 
Korn, Haber, Gerfte im Meberfluffe, Futterfräuter, viele Kar: 
toffeln, etwas Flache, Hanf, Obſt, Wein. Biel fchdnes Rind- 
vieh hat man zu Euerborf, Ebenhaufen, Elfershaufen, Langen: 
dorf; Schafe zu Euerdorf, Eltingshaufen , FZuchsftadt, Sulz⸗ 
thal; viele Schweine, befonders zu Ober⸗Thulba und Witters⸗ 
haufen; Bienenzucht zu Engenthal, Elfershaufen, Ober-Thulba. 
Am legten Orte gräbt man Tdpferthon und zu Elfershaufen wer: 
den rothe Sandfleine von befonderer Größe und Brauchbarfeit 
gebrochen. Getreide-, Wein: und Flachsbau, Viehzucht, Holz⸗ 
Arbeit in den vielen Waldungen, Lohrinde ıc. gehören * — 
Erwerbszweige. | 
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Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Euerborf, Markt an der Saale, worüber 1 Brüde führt, und 
von einem flarfen Quellenbache bürchfloffen, mit 166 H., 924 E., dem 
Sitze bes Landgerichts und Rentamts, 1 Pfarramte, 1 Apotheke, Ziegel⸗ 
ofen, 4 Mühlen, Weinbaue, 1 Drgelbauer, 5 Jahrmärkten und guter 
Viehzucht. Der Drt gehörte früher dem würzburgiihen Domkapitel, 

Ober-Thulba, Markt an der Thulba, mit 1 Pfarramte, 126 9. 
656 &,, 1 Del: und 3 Mahlmühlen, vielen Haͤfnern, 1 Thongrube mit 
Kalkſpathbruche, Weinbane, bedeutenden Waldungen, guter Schweine 
und Bienenzudt. 

Sulzthal, Markt mit 156 6., 785 E., 1 Pfarramte, 1 Loh⸗, 
1Oel- und 4 Schneldmuͤhle, 5 Maplmüplen, 3 Jahrmärkten, Wein⸗ 
und Getreidbebaue, Viehzucht und fihönem Wieswachs. Der Ort Fam 
im J. 1583 dur Kauf von den Grafen von Stolberg an Würzburg. 

Arnshaufen, Pfareborf links der Saale, mit 72 H., 373 €. 
und 3 Mühlen. Aura, Pfarrdorf an der Saale, worüber 1 Bruͤcke 
führt, mit 80 H., 557 E., mehren Mühlen und den Mufnen eines 
Kloſters. 

Ebenhauſen, Pfarrdorf mit 65 H., 360 €, 1 Schloſſe, Ge— 
trelde⸗, Wein- und Obfibaue, Viehzucht, 2 Muͤhlen und 2 Jahrmaͤrk⸗ 
ten, einft im Befise der Grafen von Henneberg. Elfershanufen, 
Pfarrdorf an ber Saale, worüber 1 Brüde führt, mit 128 H., 670€, 
1 Mühle, 1 Siegelhätte, großen Waldungen, fehr. gutem Weinbaue, 
Frucht = und Miehhandel, 1 gräfl. v. Eoudenhoffchen Schloffe mit Nen- 
ten-Werwaltung und der Schwedenfchanze auf einem Berge- Der Drt 
ft mit 1 Mauer umgeben. Eltingshauſen, Kirchdorf an ber neuen 
Strafe nah Kiffingen, mit 42 H,, 216 E., 4 Ziegelhätte, Frucht⸗ und 
Viehhandel. Eugeuthal, Kirchdorf mit 27 H., 100 E. und vorzüg- 
lichem Weinbaue. 

Fuchsſtadt, Pfarrdorf mit 118 H., 713 E., 1 Mühle an bet 
Saale, Schaͤferei, Vlehhandel, Getreide- und Weinbaue. 

Garitz, Kirchdorf mit 73 H., 480 E., 1 Ziegelhuͤtte, 1 Mühle, 
2 Drechslern und ſlaqebaue. Gresthal, Pfarrdorf mit 66 H. und 
397 E. 

Langendorf, Pferrdorf an der Saale, woräber 1 Bruͤcke fuͤhrt, 
78 H., 426 E., 4 Mühlen, Frucht- und Viehhandel, etwas Weinbaue 
und ſchoͤnen Waldungen. | 

Machtilds hauſen, Kirchdorf mit 62 H., 397 E., großen Wal: 
dungen, Felbbaue, Viehzucht und Weinhandel, einft im Beſitze der Gra- 
fen v. Reichenbach. 

Poppenhaufen, Kirchdorf an der Werru und Strafe von Würz- 
burg und Schweinfurt nah Sachfen, mit 52 H., 297 E,, 1 Poſtſtation, 
4 Wafenmelfterel, mehren Mahlmuͤhlen und 4 Farbholzmuͤhle. 

Ramsthal, Pfarrdorf In einem Thale, mit 112 H., 522 E. und 
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gutem Weinbau. Meiterswiefen, Kirchdorf mit 66 H., 396 €. 
und Trippel auf der nahen Wiefe. | 
Trimberg, Kirchdorf an der Saale, worüber 1 Brüde führt, mit 

55 H., 304 E., 2 Mühlen, Weinbaue und den Ruinen des Schloffes der 
ehemal. Dynaften-Famille v. Trimberg. Als Minnefänger aus diefem 
Orte iſt Hauck v. Trimberg befannt, Schullehrer zu Teuerftadt, der 
jetzigen Köntgsftraße zu Bamberg. | 
Waflerlofen, Kirchdorf mit 62 H. und 346 E. Dem frübern 

Mangel an gutem Trinfwaffer wurde durch Grabung eines Brunnens 
abgeholfen. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Wirmsthal, 
Kirchdorf mit 47 H., 237 E. und vorzüglihem Weinbaue auf hohen 
Bergen. Der Ort war einft der Familie v. Hoheneck verpfändet, und 
gehörte zum Theile auch den Grafen v. Stolberg. Witte rshauſe n, 
Kirchdorf mit 43 H., 295 E. und 1 Ziegelhuͤtte. 


X Der Landgerichts-Bezirk Gemünden. 


Derfelbe umfaßt auf 6 Q. M. 12,120 Einwohner, unter 
welchen 532 Juden find, wird von den Landgerichten Bruͤckenau, 
Hammelburg, Arnftein, Karlftadt und Lohr begränzt, und von. 
dem Main, der Saale, Werrn, Sinn, Schondra und 
dem Waizenbach bewäflert. Der Boden, von Bergen und 
Thaͤlern durchfchnitten und in Hinſicht der Fruchtbarkeit verfchie- 
den, erzeugt alle Getreide-Arten, doch Korn, Gerfte, Haber nicht 
zureichend, und Wein in bedeutender Menge, viel Obft und Holz 
in den fchönen Waldungen. . Die Rindviehzucht wird durch die 
futterreichen Thäler unterftüßt; die Schafzucht ift in manchen 
Orten bedeutend; man zählt viele Schweine und Ziegen. Ge: 
treides, Wein und Obftbau, Viehzucht, Holzhandel, Schifferei, 
mehre Papiermuͤhlen, Steinbrüche ꝛc. machen den Hanpt⸗ Er⸗ 
werbszweig aus. 

Die vorzuͤglichſten Orte in diefem —— ſind: 

Gemünden, Staͤdtchen am rechten Main- -Ufer und am Einfluſſe 
ber Saale in den Main und der Sinn in die Saale, mit 256 H., 
1455 E., unter welchen wenige Juden find, 1 fchönen, fteinernen Saal: 
brüde, 1 Glasfabrit, Gerberei, Fifherei, Scifferei, Holzhandel, A 
Main-ueberfahrt, mehren Mühlen, mehren Jahrmaͤrkten, dem Sitze 
4 Halle und Rentamtes, Obſt- und Futterbaue und ben Ruinen des 
Bergfhlofled der ehemal. Nitter v. Sherenberg. Der Ort fiel im 
asten Jahrhundert als eröffnetes Lehen an Würzburg. 

Adelsberg, Kirchdorf mit 49 H., 334 E,, unter welchen mehre 


Juden find, Obſtbaue, 1 v. Drachsdorf'ſchen Schloſſe und der chemiſchen 
Fabrik Zwing in der Naͤhe. 


Buͤ h⸗ 
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Bühler, Pfarrdorf mit 38 H., 182 &r.4: Mühle und etwas Wein: 
baue. Burgfinn, Pfarrdorf an der Sinn, mit 163 H., 1230 E., 
unter welhen mehre Juden find, 1 Zolamte, 1.0. Thuͤngen ſchen Schloſſe, 
Holzhandel, 2 Mühlen, 4 Siegelhütte und 6 Jahrmärkten. | 

Fellen, Pfarrdorf am Fellabahe, mit d2 H., 366, &, 1 Neben: 
Zollſtation, 1 Mühle und 1 Eiſenhammer. 

Goͤſſenheim, Pfarrborf an ber Werrn, woräber 4 Brüde führt, 
mit 95 H., 610 E., 1 NebenSollftation,, 3 Mühlen, guten Wleſen, 
Feld = und Weinbaue, Schweinszucht und den nahen Ruinen bes Schlof- 
fes Homburg an ber Werrn. Graͤfendorf, Kirchdorf am der 
Schondra, woruͤber i Bruͤcke führt, mit 80 H., 534 E., 4 Neben-Soll- 
ſtation, 1 Papier⸗ und andern Mühlen and Holzhandel. ‚Hier wird die 
Saale durch den Einfluß der Schondra ſchiffbar. ee 

Hals bach, Kirchdorf in rauher Waldgegend, mit 39 H., 207 E., 
mehren Mahlmuͤhlen und 4 Gnpsgange. Harbach, Kirchdorf am Main, 
mit 32 H., 180 E., Mühlfteinen, Steinplatten, Beſen, Eapreifen. 
Hepdorf, Kirchdorf mit 71 9., 512°€@., 1 jüdifhen Schule und dein 
v. Thüngen’fchen Bergſchloſſe Reuſſenberg. Hoͤllerich, Pfarrdorf 
mit 67 H., 426 E., unter welchen 36 Juden find, 1 v. Thuͤngen'ſchen 
Schloſſe und 1 Mühle. Hofſtetten, Pfarrdorf mit 38 H., 228 E. 
2 CThalmuͤhlen, dem Hofe Schonrain und 1 Main⸗Ueberfahrt. 

Karsbach, Pfarrdorf mit 91 H. 545 E., 3 Muͤhlen, Getreide⸗, 
Obſt- und Weinbane und Eichelmaſtung. 

Maſſenbuch, Pfarrdorf auf elnem Berge und ganz vom Walde 
umgeben, mit 52 H., Obftbane, Bienenzucht, Muͤhl- und Wepfteinen 
und 1 Mühle, Michelan, Kirchdorf mit 22 H., 180 E., A Mahl: 
und 1 Lohmühle. Münfter, Kircderf mit 25 H., 140 E., Gteinbei- 
hen und Schäferel. 

NRengersbrunn, Kirchdorf a 22 5 und 220€. Rieneck, 
Staͤdtchen an der Sinn, die unweit in die Saale fällt, mit 1 Pfarramte, 
209 H., 1410 E., Mahl-, Del: und Gppsmühlen, ı Stegelhätte und 
Gemeindewaldung, und dem, nur zum Theile bewohnbaren Bergfchloffe 
Rieneck, dem Stammbaufe der ehemaligen Grafen, welche Hoferz⸗ 
Beamten bes Dbertruchfeffen: Amtes von Würzburg waren: 

Sachſenheim, Kirchdorf mit 42 H., 266 E., dem Ste des Land⸗ 
gerichts, 1 Mühle, Wein- und Getreidebaue. Schalppach, Kichdorf 
au ber Sinn, mit 29 H., 200 €. und mehren Mühlen. Schunber:- 
feld, Kirchdorf an der Saale, mit 19.9. und 125 @. Seifrieds⸗ 
burg, Kirchdorf mit 57 H., 403 E., 2.Btegelhütten, 1 Gypsmuͤhle und 
dem ehemal. Franzistanerklofter Schönau. 

MWeilersgruben, Kirhborf im Thale des Sodenbergs, mit 
29 H., 300 E., unter welchen mehre Juden find, 1 Mühle und berühm- 
ten Muͤhlſtelnen. Werrnfeld (Groß-), Pfarrdorf mit 101 9., 
602 E., Steinbrühen und Mainsikeberfahrt. Weyersfeld, Kirchdorf 
mit a1 9. und 262€. Wolfsmünfter, Pfarrdorf an der Hier Ichiff- 

Hohn, Befchreib, des Königr, Bayern, 32 
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bar werdende Saale, worüber 1 Beide führt, mit dem Sltze eines 
Jullusſpitaliſchen Reutamts, 55 5, 354 &, 1 Mahl: und Nothmuͤhle, 1 
Oelmuͤhle, Zlegelhütte, Holzhandel, Schiffetet und guten Wiefen, aber 
geringem Feldbaue. Baugolf, der zweite Abt zu Fulda, legte hier 
ein Klofter an, wovon nachher! ber Ort Golfsmuüͤnſter fehten jetlaen 
— erhalten hat. 


Der Landgerichts— Bezirk Gerolzhofen. 


Pre befteht aus 11,760 Einwohnern auf Ian. M., 
wird von den Sandgerichten Eltmann und Volkach , und ben 
Herrfchaftögerichten Sulzheim und Rüdenhaufen-begränzt, und 
von der Volkach, Schwarzach, rauhen Ebrach, dem 
Stredfee, dem Neu: und Huͤrnauer-See ıc, bewaͤſſert. 
Der Böden beſteht theild aus einer glücklichen Miſchung, theils 
ift er ſchwer/ theils ſandig, und erzeugt, alle Getreide-Arten 
im Ueberfluffe, beſonders Korn, Gerſte, Huͤlſeufruchte Futter⸗ 
kraͤuter, Kartoffeln, Kraut, Hopfen, Kern- und Steinobft, 
Wein und‘ etwas Reps. Der bedeutende Rindviehftand wird 
groͤßtentheils durch Stallfuͤtterung unterſtuͤtzt; die Schafe ſind 
häufig veredelt. Man findet auch viele Schweine und Ziegen, 
letztere beſonders am Steigerwalde. Das Mineralreich liefert 
Sand» und Gypsfteine. Getreide-, Wein: und Obftbau, Vieh: 
zucht, etwas Holzhandel, Holzarbeiten in den anfehnlichen Wal- 
dungen, Pottaſch⸗, Brammtwein-, Effigfiedereien, Bierbrane: 
reien, Gyps-⸗, Kalk und Ziegelbrennereien machen den Haupt: 
Erwerbözweig aus. 


Die vorzüglichften Orte in diefem Bandgerichte finde 

Gerol zhofen, Stadt in ſchoͤner Ebene des Gerolzhofer-Gaues, 
mit Mauern und Thoren, 376 H., 2123 E., unter welchen mehre Juden 
find, den Sitzen bes Landgerichts, Rent- und Forſtamts, Phyfltatt, 
Pfartamts und Defanats, 1 reihen Spitale, 1 Armenhaufe, 7 Jahr⸗ 
märlten, gewöhnlihen Wochen⸗, nebft berühmten Rindvieh⸗, Schwein-, 
Pflanzen: und Weißkrautmaͤrkten, Feld-, Hopfen: und etwas Wein: 
„baue, ftarker Viehzucht, gutem Biere, großer Gemeindewaldung, mehren 
Weihern, 7 Mühlen, 1 Wafenineifteret, 1 Zlegelhütte, 1 beträchtlichen 
Trinkwaſſer⸗· Leitung und 1 Judenbegraͤbniß auf der Marfung. : 

Prichſenſtadt, Stäbthen an der Strafe von Gerolzhofen und 
Schweinfurt nah Caſtell und Nürnberg, mit 1 Pfarramte, 160 H., 
1010 @., unter welden 25 Tuben find, 1 Mathhaufe, 1 Spitale, 1 Apo- 
theke, mehren Mühlen, 1 Siegelhütte, Gemelndewaldung, Handwerten, 
Obſt-, Gemüfer, Flachs- und etwas Weinbaue, 9 Fahrmärkten und 4 
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Mineralquelle. Der Ort wurde im J. 1805 von Preußen an Pfalze 
Bayern abgetreten. = . 
Ober⸗Schwarzach, Markt mit 1 Pfarramte, 114 H., 690 E., 
unter weichen mehre Juden find, 1 Schloffe, 1 Ziegelei, 4 Jahrmaͤrkten, 
3 Mühlen, Getreide-, Wein: und Obſtbaue, Handel mit Nutz⸗ und 
Brennholze, einft einem Ritter v. Walter gehörig. 

Abtswind, Pfartdorf am Steigerwalbe und zum Theil ins Herr» 
fbaftsgericht Ruͤdenhauſen gehörig, mit 147 H., 942 E., 1 Apotheke, 
Weinhandel und dem Schloffe Friedrichs berg. Altenſchoͤnbach, 
Pfarrdorf mit 68 H., 548 E., mehren Inden, Fiſchteichen, Schäferel, 
Wein- und Obftbaue, Sandſteinbruche, 1 Mühle und 1». Erailsheim: 
(den Schlofe. Altmannsdorf, Kirhborf am Steigerwalde, mit 
15 H., 814 E., Zwetfögenbane und Holzhandel. In der Nähe find der 
Forſt und die Ruinen des Bergſchloſſes Zabelftein, worauf einft bie 

‚ Minifterialen v. Babelftein haufeten, mit vortreffliher Ausfiht und 1 
Thurme zur Trlangulirung. Atzhauſen, Kirhborf mit 51 H., 185 €, 
und mehren Mühlen. ee ER | | 

Bimbach, Pfarrborf mit 29 H., 175 E., 10 Fuchs'ſchen Schloſſe 
und 2 Mühlen. Biſchwind, Kirchdorf mit a8 H. und 302 E., unter 
weichen mehre Juden find. Breitbach, Kirhborf mit 23 H., 145 E,, 
Zwetichgenbaue und Holshandel. Brünnan, Kirchdorf mit 37 H,, 
264 E., mehren Juden und 1 Mühle. — 

Dingolshauſen, Pfarrdorf mit 95 H., 500 E., mehren Müh- 
len, gutem Feldbaue und dem Ingelheimerhof. | 

Chersbrunn, Kirchdorf mit 50 H., 205 €. und 1 Mühle 

Frankenwinnheim, Pfarrdorf mit 100 H., 582 €., mehren 
Juden, Mühlen, Wein-, Feld - und Zwetſchgenbaue. | a 

Geesdorf, Kirchdorf mit 25 H., 152 €. und 1 Mühle. Geus⸗ 
feld, Kirchdorf auf dem Steigerwalde, mit 54 H., 568 E., Holzarbei: - 
ten, Koblenz, Holz= und Viehhandel und dem Hofe Waldfhmind. 

Handthal, Kirchdorf mit 29 H., 157 E., Holzhandel und Pott: 
afchfiederei, am Fuße des Stollbergs und bes Geyerstuid, Die 
Kirche des ehemal. Franzisfaner-Hofpitiums auf dem Kapelberge ward 
1807 abgebrochen und herab ins Dorf verfeht. Hundels hauſen, 
Kirchdorf mit 52 H., 200 E., 1 Schlößhen, mehren Weihern, ftarfem 
Zwetſchgenbaue und 4 Mühle, einft ein v. Guttenberg ſches Rittergut. 

Kirch ſchoͤnbach, Pfareborf niit 63 9., 370 E., mehren Juden, 

4 Mühle, 1 Schloffe und gutem Swetichgenbaue auf fandigen Feldern. 
guülsfeld, Kirchdorf mit 49 H., 505€. und 4 Mühle am Lüld- 
bache. 

Miche lau, Kirchdorf mit 68 H., 380 E., Weinbaue, Gypöſtein⸗ 
und Holzhandel und 1 Muͤhle. 

Neuſes, Kirchdorf an der Straße von Dettelbach nach Bamberg, 
mit 33 H., 439 E., 1 Schloſſe, 1 Poſtſtation und 1 Mühle. 

| sr 
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Ruͤdern, Kirchdorf mit 12 H., 57 E., dem ehemal. Karthaͤuſer⸗ 
Hofter IIm bach und 1 Mahl: und Schneldmühle. 

Schallfeld, Kirchdorf. mit 64 H., 354 E., 1 Mühle und Ziegel- 
hätte. Stegendorf, Kirchdorf mit 34 H., 208 E., Zwetfchgenbaue 
‚und Pottaſchſiederei. 

Unterfambadh, Kirchdorf mit 35 H., 209 5. und A Mühle. 

Wiebelsberg, Kirchdorf mit 27 H., 160 E., Welnbaue und 
Oppöfteinen. Wuͤſtvlel, Kirchdorf mit 52 H., 270 €., 1 Mahl: und 
Schnetdmähle an ber rauhen — und Handel mit Brenn = und 
Nutzholz. 


XII. Der ne Gleusdorf. 


Derſelbe umfaßt 7290 Einwohner auf 2%, Q. M. und 
wird von den Landgerichten Ebern, Eltmann und vom Ober: 
Mainkreife begränzt. Er bildet die dftlihe Spitze des Kreifes 
an dem Main, ber Itz, Lauter, Baunach, ift voll Berge 
(Srauberg, Luſt⸗ und Stuffenberg), Hügel; Thäler 
und Waldftreden. Der meiftens geringhaltige, feuchte und kalte 
Boden erzeugt Korn, Haber, Gerfte, etwas Weizen, aber kaum 
. zur Befriedigung des Bedärfniffes, Rüben, Kartoffeln, Klee, 
viel Hopfen, Obft, etwas Wein, Flachs, Reps ꝛc. Nur der 
Lautergrund gehdrt zu den unfruchtbarften Gegenden des 
Kreifed. Im Itz- und Baunachsgrunde befteht berühmte Vieh⸗ 
zucht und Maftung, fo wie Schweizerei und Schäferei mit fein: 
wolligen Schafen zu Rentweinsdorf; auch Schweine und Ziegen 
find fehr verbreitet. Adler =, Obft=, Hopfen: und Weinbau, Vieh: 
maftung, Handel mit duͤrrem Obfte, Brauerei, Branntweins 
brennerei, Ziegels und Kalföfen, Arbeiten in den Waldungen 
und Steinbrüchen, Handel mit Holz ıc. geben den Haupt: 
Erwerbszweig. 


Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 


Baunach, Markt am Zuſammenfluſſe der Baunach, Itz und Lau: 
ter und im Maingrunde, mit 198 H., 1012 E., 1 Schloffe, dem Sitze 
des Landgerichts, 1 Pfarramts, 1 fehr alten Pfarrkiche, 6 Jahrmärkten, 
mehren Mühlen, Main:tleberfahtt, Bierbrauerei, der berühmten Wall- 
fahrtstiche auf ber Magdbalenen=- Höhe und guten Fifchteihen. Der 
nahe Stuffenberg (wo man einft Erze ſchuͤrfte, worunter auch Solb 
gefunden worden ſeyn folD war eine Burg mit dem Sige des bambergi⸗ 
fhen Amts Baunah, die im J. 1525 durch die Bauern gerftört und 
deren Bemäner zum Baue des Amtshanfes in Baunach verwendet wurde. 
Die Altefte Nachricht darüber Iiefert eine Urkunde vom Jahre 1244, nach 
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welcher der Graf Guͤnther v Kafernburg, einer der Voreltern ber Fuͤrſten 
v. Schwarzburg, Die Lehenherrſchaft darüber hatte, und er bie Burg dem 
Cherhard Förtfh von Thurnan zu Lehen gab. Die Lehenherrfchaft kam, 
unbefannt, zu welcher Zeit und auf welhe Art? an bie Abtei Fulde, 
welche fie im 3. 1388 an das Fuͤrſtbisthum Bamberg verkaufte. Als 
nachherige Beſitzer und ber bamit verbundenen Herrſchaft erfhienen bie 
Srafen v. Truhendingen, welche fie ohne Zweifel den Foͤrtſchen 
abkauften und auch von der Abtel Fulda zu Lehen empfingen. Sie be⸗ 
pielten diefelbe aber nicht bis zu ihrem Ausſterben, fondern verkauften 
fie im 3. 1358 an das Fuͤrſtenthum Bamberg. Im %. 1328 verlieh der 
Kaiſer Ludwig dem Markte Baunach das Stadtrecht, wovon aber niemals 
Gebrauch gemacht wurde. | 

Breitbrunn, Kirchdorf mit 43 9. und 180 E. = 

Gera, Kirchdorf mit fehr alter Kirche, 75 H., 350 €. und 1 Zie⸗ 
geipätte. Gleusdorf, Kirchdorf an der Is, mit 52 H., 276 E., unter 
weichen mehre Juden find, 1 Mahl: und 1 Schneldmühle, 1 v. Horned: 
Weinhelm'ſchen Schloſſe und guten Wiefen, Viehmaftung, Obft- und 
Hopfenbaue und mehren Weihern, einft der Sitz eines Klofter-Banz'fchen 
Amted. 
Kirchlauter, Pfarrdorf an der Quelle der Lauter, mit 64 9., 
354. E. 1 v. Guttenberg'ſchen Schloffe, Materel, Brauerei, hochgebrach⸗ 
ter Gärtnerei, Thongruben und 1 Mühle. . 

Lauter, Kirchdorf an der Lauter, mit 48 H., 250 E., 1 Mabls 
und Schneidmähle und Obſtbaue. 

Mürsbach, Pfarrborf an der IK, mit 97 H., 568 E., Dieb: 
maftung, Biehmärkten, Mahl-, Del: und Schnefdmühlen, 1 Zlegel⸗ 
hätte, Bierbrauerei und dem Monumente bes Nitters v. Fuͤllbach in der 
Kirche. 

Nenbrunn, Kirchdorf mit 66 H., 357 E. und mehren Mühlen. 

Medendorf, Kirchdorf an der Baunah, mit 185 H., 1055 E., 
unter welhen 406 Juden find, 1 Schlofle, 1 Mahl: und Schneidmuͤhle, 
2 Ziegelhuͤtten und 1 Monumente am ber Kirche. Auf dem Burgitall 
ftand das Schloß der ausgeftorbenen Familie v. Schefftall oder Schiffs⸗ 
thal, die auch Baunach und Godeldorf befaß. Die Gemeinde, ſowohl 
Ehriſten als Juden, hat viel zur Verbeſſerung der Schulen gethan. In 
ber Nähe erhebt fi der Luftberg mit 6 vortrefflihen Steinbrüden 
und vielen Höhlen am Weiten Stein. Die Sfraeliten haben darauf 
ihren Begräbnißplan. Rentweinsdorf, Pfarrdorf an ber Baunach, 
mit 84.9., 510 E., wenigen Juden, 1 v. Rotenhan'ſchen Schloffe fammt 
Garten, 1 Apotheke, rationeller Landwirthſchaft, 4 Kahrmärkten, 1 Krug« 
bäderei, 1 Ziegelhuͤtte und 1 Famillenſtiftung für Stubirende, für Toͤch⸗ 
ter und ein Gewerbe Erlernende. | 
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AU. Der Landgerichts: Bezir! Hammelburg. 

Derfelbe begreift auf 4/,D2.M. 11,290 Einwohner, unter 
welchen 597 Zuden find, wird von den Landgerichten Brüdenau, 
Kiffingen, Euerdorf, Arnftein und Gemünden begränzt, und von 
der Saale, Thulba, Schondra ıc. bewäffert. Der (durch 
den Hammel: und Schwedenberg, Sturm-Eisberg ıc.) 
meiftens gebirgige Boden ift im Saal- und Thulbagrunde am 
fruchtbarften, und erzeugt Getreide im Ueberfluffe, Futterkraͤuter, 
etwas Obft, ziemlich Flachs und viel Wein, worunter fich der 
Saaleder am füdlihen Abhange des Saalecks auszeichnet. 
Pferde gibt es wenige, defto mehr und fchbnes Rindvieh, zahl: 
reihe Schafheerden, viele Schweine und Hausgefluͤgel, aber ge: 
ringe Bienenzucht. Weinbau, Getreidebau , Viehzucht, Bier: 
brauerei, Glashütte, Holzarbeiten in den vielen Waldungen, 
Handel mit hölzernen Waaren ꝛc., machen den Haupt:Erwerbs> 
zweig aus. Ä 

Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Hammelburg, Stabt am rechten Ufer der Saale, über welde 
1 große Brüde führt, und auf ber Straße von Fulda nach Würzburg, 
mit 436 H., 2450 E., mehren Juden, 1 großen Pfarrkirche, 1 Rathhauſe, 
fhönem Marktplage, 1 Schloſſe (ehemal. Sommer:Aufenthalte der Fürft- 
Biſchoͤfe von Fulda, welbem Stifte der Ort von Karl dem Großen ges 
fhenft worden war) fammt 1 Weider, den Slitzen des Landgerichts, 
Rent- und Forftamts, 1 Dekanats, 1 Phyſikats, 1 Poſt-Expedition, 1 
Spitale mit Ireenanftalt, 2 Stechenhaufe, 1 Apotheke, 6 befuchten Märf: 
ten, vielen Handwerken, 1 lateln. Schule, vielen Mühlen, Wieswachs, 
Viehzucht, Wein: und Obftdbaue, Kalk- und Sandfteinbrühen. Zu den 
Umgebungen gehören das alte Schloß Saaledt mit Malerei und berühm: 
tem Weinbaue, das Franzislanerklofter Altftadt, die Marienkapelle 
Steinthal und die Ruinen der Amaltenburg. Die Stadt mit 
dem Amte Fam durch den Staatsvertrag mit Defterreich vom 9. 1816 an 
Bayern. j | 

Diebach, Pfarrborf an der Saale, mit 95 H., 664 E., mehren 
Miüplen und gutem Weindbaue am Sturm: Eisberge. Dittlofs: 
roda, Pfarrdorf mit 60 H., 445 E. und Muͤhlſteinen. 

Feuerthal, Kirchdorf mit 55 H., 260 E., gutem Welnbaue und 
4 Mühle. Frantenbronn, Klrhdorf mit 54 H. und 378 €, 

Hetzlos, Kirhdorf mit 32 H., 243 E. und Pottafchfiederel. 
Hundsfeld, Pfarrdorf an der Straße von Hammelburg nah Wuͤrz⸗ 
burg, mit 97 H., 502 E. und ſtarkem Kleebaue. 

Oberaſchenbach, Kirchdorf mit 90 H., 457 E. und 2 Mühlen. 


& 


503 


Dber:Erthal, Kirchdorf an ber Straße nad Fulda, mit 61 He, 
334 €, und ı Mühle. 

Pfaffenhaufen, Kirchdorf mit 69 9., 394 E., 2 Mühlen und 
1 Wafenmeifterel. 

Schwärzelbad, Kichdorf mit 73 H., 560 €, 4 Mahl⸗ und 3 
Oelmuͤhlen. 

Thulba, Pfarrborf an der Thulba, worüber 1 Brüde führt, mit 
132 H., 803 E., 1 mit Karpfen beſetzten Weiher, mehsen: mählen, 1 
Armenftiftung und 1 ehemal. Propftet. 

Unterafbenbad, Kirchdorf mit 36 Hr, 232 E. und 1 Mühle. 
Unter:Erthal, Pfarrborf an der Strafe nah Hammelburg, mit 
109 H., 774 E., 1 Schloffe, dem Stammhaufe des Fürftbifhofs Franz 
Ludwig v. Erthal, mehren Mühlen, Viehzucht und Weinbaue. 

Voͤlkersleier, Kirchdorf mit 65 H., 505 E. und 1 Mühle. 

Walzenbach, Pfarrborf am Waizenbache, mit 46 H., 376 E., 
dem Sie 1 Dekanats, 1 Schloffe mit dem Siße eines abeligen, von der 
Wittwe des Generals Truchſeß von und zu Wetzhauſen, einer gebornen 
Freyin v. Zöbftelsberg, im 3.1733 gegründeten proteftant. Fräuleinftifts, 
Mühle, 1 anfehnlihen Maierei mit Schäferei und Defonomiegebäuden. 
Wartmannsroth, Pfarrdorf mit 41 H., 280 E., 3 Mühlen, dann 
rothen und weißen Mühlfteinen. Weſtheim, Kirhdorf an ber Saale, 
mit 103 H., 400 E., unter welchen viele Juden find, und 4 Mühle. Der 
Ott iſt Condominat mit Fulda. Windheim, Kirchdorf mit Pfarr: 
Kuratie, 59 H., 410 E., 1 Mühle und 1 Ziegelhuͤtte. 


XIV. Der Landgerichts-Bezirk Haßfurt. 


Derfelbe enthält auf 5D.M. 10,034 Einwohner und wird 
von den Landgerichten Eltmann, Schweinfurt, Hofheim, dem - 
Herrijchaftögerichte Sulzheim und dem herzogl. fächfifchen Amte 
Königsberg begränzt. Der Boden ift in den Thälern des 
Mains und der Naffach fruchtbar, im fogenannten Hügel: 
lande mittelmäßig und gering. Das Pflanzenreic) erzeugt alle 
Arten Getreides in hinlänglicher Menge, aber nicht fo gut wie 
im Gaue, Gerfte und Haber ausgenommen; dann Reps, Flache, 
Hanf, Klee, Hopfen, alle Obftforten, Wein- und Futterfräuter- 
Die Rindviehzuht und Maftung wird durch die Schweizereien 
und den guten Wieswachs unterftügt, und die Schäfereien find. 
bedeutend und zum Theile veredelt. Man fieht viele Schweine, 
Ziegen und viel Hausgeflügel. An Mineralien finder man Sand⸗ 
urd Gypöſteine. Viehzucht, Felde, Obft:, Wein- und Hopfen: 
bau, Holzarbeiten in den vielen Waldungen, 1 Hammerfchmiede, 
Zöpferei, Ziegeldfen, Pottaſchhuͤtten, Käfemacherei und Handel 
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mit Holz, Vieh, Getreide, Wein, Hopfen, Obft, Fifchen ꝛc., 
welcher durdy die weit befuchten Jahr⸗, Vieh⸗- und Pflanzen- 
märkte zu Haßfurt und die Märkte zu Wohnfurt, ferner durch 
den Mainftrom und die Mainftraße fehr begünftigt wird, geben 
den Haupt:Erwerbözweig. Die Grundrenten im Gerichts⸗Vezirke 
gehdren der Univerſitaͤt zu Würzburg. 


Die vorzüglich ften Orte in diefem Landgerichte find: 


Haßfurt, Städtden am rechten Ufer des Maine, in ben ſich hier 

die Naſſach ersieht, und an der Strafe von Bamberg nah Schweinfurt, 
mit 354 H., 1720 E., unter welchen wenige Juden find, dem Site bes 
Landgerichts, 1 Magiftrats, 1 Univerfitäts-Nentamts, 1 Delanats, 1 
Hoft-Erpedition, 1 im teutfhen Style erbauten Pfarrkirche mit 2 CThuͤr⸗ 
men, 4 Spitsle, 1 Rathhaufe, der merkwürdigen, von der fränkifchen 
Ritterſchaft geftifteten Ritterfapelle mit Monumenten im MVorftädtchen, 
4 Apotheke, fhönen Gemeindewaldungen, 1 Mainmuͤhle und 3 Bad: 
müblen, Wein, Obft:, Hopfen= und ergiebigem Getreidebaue, befuch- 
ten Märkten, ſtarker Fiſcherei (befonders im alten Maine) und 1 Mine: 
ralquelle ander&ulgenmühle. Der Drthatte einft fein eigenes Ritter⸗ 
geſchlecht, war der Sitz eines Dberamts und oft der Sommer-Aufenthalt 
der wuͤrzburgiſchen Fürftbifchöfe. 
— Wohnfurt, Markt um linken Mainufer,. mit 1 v. Sedenborf: 
ſchen Schloffe und Garten, 1 ganz neuen Kirche in der Pfarrei Haßfurt, 
39 9., 245 E., unter welchen mehre Juden find, 8 Jahrmärften, gutem 
MWieswachfe, Getreide: und Weinbaue, dann 4 Mühlen. Der Ort war 
früher mehren Befißern gemein, bis es die v. Seckendorf von denv. Bep- 
fhen Erben erfauften und zum Familien-Fideitommiffe beftimmten. 

* Yugsfeld, Kirchdorf am Maine, mit 70 H., 312 E., ergiebigem 
Getreidebane, guten Wiefen und bedeutender Viehzucht. Das 20 Mor: 
gen große Moos zwiſchen Augsfeld und Haßfurt wird nicht entwäffert 
und benüßt. 

Buch, Pfarrdorf mit 38.9. “ 226 E. und geringem Getreidebaue in 
kalter Gebirgslage. 

Eihenan, Pfarrdborf am Fuße des Steigerwaldes, mit 56 H., 
160 E., Viehzucht; mittelmäßigem Getreide:, Obft- und gutem Wein: 
baue. Kirche und Schule ftehen etwas entfernt vom Orte. | 

Gaͤdheim, Pfarrdorf am rechten Ufer des Mains und an ber 
Straße von Bamberg nah Schweinfust, mit 55 H., 352 E., gutem 
‚Wein: und Feldbaue.. Greßhaufen, Dorf mit Wallfahrtskirche in 
bergiger Lage, 50 9. und 174 €. 

Heinert, Kirchdorf mit 34 H., 260 E., 1 Weiher und dem Defo- 
nomiegute Marlenburgbaufen in ber Nähe. Holzhauſen, 
Pfarrdorf mit 75 H., 298 €, 1 Muͤhle, bedeutender Schafzucht und 
ſehr ergiebigem Feldbanc. Humprehtshanfen, Kirchdorf mit 919, 


505 


464 E. und 2 Ziegelöfen. Die Gemeinde hat in neuefter Seit große 
Dedungen Eultivirt. | | | — 

Kleinmünfter, Kirchdorf mit 56 H. und 295 E. Kleinſtei— 
nach, Kirchdorf mit 91 H., 424 E., mehren Juden. Die Gemeinde 
bat große Ellern urbar gemacht. Krum, Kirchdorf mit 59 H., 256 E., 
Getreide = und Obſtbaue, gutem Biere und Sandſteinbruͤchen. In der 
Nähe erhebt fih der Berg Hohemwand mit einer entzuͤckenden Ausfiht. 

Mecdenried, Pfarrdorf mit 91 H., 382 E., mehren Juden und 
2 Mühlen. 

Ottendorf, Kirchdorf am Maine,. mit 36 H., 150 E., reichlichem 
Getreide- und Weinbaue und 1 Ziegelhätte. 

Prappach, Pfarrdorf: mit: 89 H., 377€, , Wein: und Getreide: 
baue und Sanditeinbrücden, = 

Römershofen, Kirchdorf an der waſaa⸗ mit 57 H., 197 ©. 
und gutem Felbbaue. 

Satlershaufen, Kirchdorf mit 84 Su 367 €. und geringem 
Feldbaue. Steins feld, Kirchdorf mit 21 H., 203 E. und 2 Mühlen. 

Theres (Öber:),. Pfarrdorf am Maine und Straße von Bam: 
berg nah Schweinfurt, mit 51 H., 345. €, 4 Main⸗Ueberfahrt, Wein: 
und Obſtbaue, Schafzucht, Schweiseret und. 1 Delonomiegute des Freih. 
v. Dietfarth im ehemal. Benedittinerkiofter,, wovon : die fhöne Kirche 
niebergeriffen it. Therese (Unter-), Kirchdorf mit 55 H., 380 €, 
1 Mühle, Eifen: Der, gutem Feldbaue und dem Wildenſ ee in det i 
Naͤhe. 
Uchenhof en, Kirchdorf mit 56 H., 262 E&; und gutem Feldbaue. 
Unterhohenried, Pfartdorf mit 38 H., 170 E., 2 Müplen und gu: 
tem Feldbaue. 

Weſtheim, Pfarrborf am linten Mainufer, mit 110 Dur 570 €., 
unter welden 100 Tuben find, 1 Mühle und gutem Feldbaue. Wuͤlf—⸗ 
lingen, Kirchdorf mit 39. H., 245€, 1 Main⸗Ueberfahrt und 1 Mühle. 


XV. Der Landgerichts-Bezirk Hilders. 

Derfelbe zählt auf 3, QD. M. 7872 Einwohner, unter wel⸗ 
hen 188 Juden find, wird von den Herrfchaftögerichten Tann 
und Gersfeld, dann den Landgerichten Weiher und Biſchofs⸗ 
heim und von Sachfen:Weimar begränzt, und von der Ulfter 
und vielen Bächen bewaͤſſert. Die Lage hinter der Rhoͤne ift 
gebirgig (durch den Sturmberg, Keffelrain, Auersberg, 
Schafftein, Tannfels, die Milzeburg und Waffer: 
fuppe), der Boden Kalt, naß und belohnt die Mühe des Land: 
manns nicht. Man baut Korn, Gerfte, Haber, etwas Sommer: 
weizen, aber felten zur Befriedigung des Beduͤrfniſſes, Kartof: 
feln und Flachs in Menge; aber das Obft gelangt nicht immer 
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zur Reife. Der beträchtliche Rindviehftand wird Durch dad Wie- 
fenthal der Ulfter, die Rhönwiefen und großen Weiden unterftügt; 
auch fieht man viele Schafe, Schweine und Ziegen. An Mine- 
ralien findet man Kalk⸗, Wadenfteine und Thonerde für bie 
Krugbäderei zu Oberbach. Aderbau, Viehzucht , Flachsbau, 
Zwillich⸗, Barchent- und Raſchweberei, Spinnerei, Handel mit 
Leinwand, Verfertigung hoͤlzerner Waaren ꝛtc. machen den Haupt: 
Ermwerbözweig aus. 
Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Htlbers, Markt im Ulftergrunde und am Fuße des Auerberges, 
mit dem Site des Randgerihts, 1 Rent- und Ober:Sollamts, 185 H., 
1068 E., 1 Gemeinde-Bräuhaufe, Gemeindewaldung, 1 Brüde über bie 
Ulfter, 5 Mahl:, 3 Del- und 2 Schneidmühlen, Viehzucht, Flachſsbaue, 
Garn- und Leinwandhandel, 7 Jahr: und 2 Wiehmärkten. Hier war der 
legte der fürftbifhöflichen Leibärzte, Dr. 3: 8. Gutberlet, geboren. 

—Batten, Pfarrborf im Ulftergrunde, mit 34 H., 364 E., Leinwand: 
handel, 1 Mahl: und 1 Delmühle. Brand, Kiehdorf an der Uliter, 
mit 32 H., 256. E., mehren Mühlen ımd Höfen. 

Dlietges, Kirchdorf mit 20 H., 155 E., Viehzucht, Flachs und 
Haberbaue, und dem ehemal. Schloſſe Plitterdorf. : 

Edweisbah, Kirchdorf. mit 60 H., 135 €., 4 Bolftation, 1 Mähle, 
berühmten Mufitern. 

Kleinfaffen, Pfettdorfmit as H., 340 E., 1 Bolftationn. 2 Mühlen. 

Lahrbach, Pfarrdorf mit 90 H., 528 E., Leinwandhandel und 2 
Mühlen. Liebhards, Kirchdorf an der Ulfter, mit 30 H., 192 €. 
und mehren Mühlen. j 

Reulbach, Pfarrdorf mit .67 H., 426 €., 2 Mühlen, 1 Bräu: 
haufe, 1 Zlegelhütte, dem Un kenhofe und Bemeindewaldung, — 
im Beſitze des Geſchlechts der v. Stelnrucken. 

Seiferts, Kirchdorf im Ulſtergrunde, mit 71H., 522 E. Wa⸗ 
fenmeifteret und mehren Mühlen. Simmers hauſen, Pfarrdorf mit 
118 H., 556 H., Schäferel und 3 Mühlen. Auf der DOrtsmarkung, von 
. der Mitte bis auf bie Spike ber Rhoͤne, iſt ein blafiger Grünftein herr- 
fhend, ‚wohlngegen der andere Gebirgszweig, zwifchen Oberweid und 
Simmershauſen, aus lauter Bafalt befteht. 

Thalden, Kirchdorf im Ulftergrunde, mit 46 H., 298 E., 1 Mahl⸗ 
nnd 1 Oelmuͤhle. 

Wickers, Kirchdorf mit Kuratie, 47 H., 327 €. und mehren 
Mühlen Wuͤſten ſachſen, Markt an der Quelle der Ulſter, mitt 
Pfarrkirche, 169 H., 1160 E., unter welchen viele Juden find, 1 Zoll: 
ftation, 5 Mahimühlen, 2 Delmühlen, 1 Schneidmühle, 4 Jahr- und 
Viehmaͤrkten und berühmten Mufltern, einft Im Beſitze der wuͤrzburgi⸗ 
ſchen — 
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"XV. Der Landgerichtd:Bezirt Hofheim. 


Derfelbe umfaßt 13,815 Einwohner auf 5D. M., wird | 
von den Landgerichten Königähofen, Ebern, Haßfurt, Schwein: 
furt, von Sachfen-Koburg= Gotha und dem Amte Königäberg 
begränzt, und von der Baunach, Lauer, Naſſach, Au⸗ 
rach ꝛc. bewaͤſſert, die hier ihre Quellen haben. Die Lage iſt 
an den beiden Seiten des großen Haßberges und der Boden 
uͤberhaupt fruchtbar; er erzeugt Getreide im Ueberfluſſe, beſon⸗ 
ders Korn, Gerſte, Haber, weniger Huͤlſenfruͤchte, Reps, Flachs, 
Hopfen, viele Kartoffeln und Obſt. Der Rindviehſtand gehört 
zu den fchönften im Kreife; die Schafzucht ift bedeutend, beſon⸗ 
ders die Zucht vieler Lämmer, und. ausgezeichnet die Schweins⸗ 
zucht. Die Befchäl-Anftalten und 2 jährliche Fohlenmärkte zu - 
Hofheim werden die Pferdezucht heben. Man findet Steinkohlen, 
Sandfteine und Gyps. Der Haupt: Erwerbözweig befteht im 
Seldbaue, in der Viehzucht, den Holzarbeiten in den vielen Wal: 
dungen, in bem Handel mit Holz, geddrrtem Obfte, Lämmern, 
Schweinen, wozu auch mehre Ziegeldfen, Pottafchfiedereien, 
Gerbereien, Hafnereien, Blerbrauereien und bie vielen Mühlen 
beitragen. 


Die vorzüglichften Drte in biefem Landgerichte fi find: 


Hofheim, Markt an der Aura, die bei Ruͤgheim in die Naſſach 

fällt, mit 158 H., 833 E., dem Site bes Landgerichts, 1 Pfarramts, 2 
Mühlen, 8 Jahr: und 2 Fohlenmärkten, 4 Beſchaͤlſtation, Rindvlehzucht, 
Feldbaue, Pottaſchſiederei, Färbereien und 1 — einſt im Be⸗ 
ſitze der Grafen v. Wildberg. 
Stadt-Lauringen, Staͤdtchen an der — mit 1 Pfarraute/ 
129 H., 630 E., mehren Mühlen, 6 Jahrmaͤrkten, Feld- und Obſtbaue, 
Schaf: und Schweinszucht, einſt zum Theile im Beſitze der Grafen von 
Wildberg. Der Ort Kite im markgräflichen Kriege. 

Birkenfeld, Markt an ber Emes, mit ı Kirche, 59 H., 295 E. 
4 v. Woͤllwarth'ſchen Schloſſe, ſchoͤnem Garten, 5 Jahrmaͤrkten, mehren 
Mühlen, Hopfenbaue, 1 Sandſtein bruche am Buͤchelberge und 1 
Ziegelhuͤtte. 

Burg-Preppach, Martkt an ber — mit pfarramte, 1 
Kuratie, 107 H., 590 E., unter welchen vlele Juden ſind, 1 Schloſſe der 
Freiherren v. Fuchs, bedeutender Schaͤferei, mehren Mühlen, weißem 
und ſchwarzem Thone und 1 Sandftelndruhe auf bem rauhen Berge. 

Srießenhaufen, Markt an der Naſſach, mit 2 Kirchen, 1 Pfarr⸗ 
amte und 1 Kuratle, 88 H., 436 E., unter welchen mehre Juden find 
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1 Schloffe, Malerel und mehren Mühlen, Der Ort ward oft im Beſitze 
gewechſelt, bis er an die v. Dalberg kam. 

Aldhauſen, Pfarrdorf mit 110 H., 584. €. , mehren Juden, 1 
Mühle an der Helfhwag und gutem Obſtbaue. Altenmünfter, 
Pfarrdorf auf einer Anhöhe, mit 32 H., 137 E. und mehren Mühlen. 
Birnfeld, Pfarrdorf mit 76 H., 363 E., 1 Schlöffe, Obftbaue, meh: 
ren Mühlen und Sanbfteinbruhe am Haßberge. Bramberg, Kirch: 
dorf am Bramberge, mit Schloßruinen und 1 Obfervatorlum, 29 H., 


176 E. und 1 Mühle. Bundorf, Pfarrdorf an der Baunach, mit 


89 H., 567 E., 1 Schloffe, Hopfenbaue und mehren Mühlen. 

Ditterswind, Pfarrdorf mit 45 H., 305 E., wenigen Juden, 
1 Scloffe und Kalkſteinbruche am Spidelberge. 

Eichelsdorf, Pfarrdorf mit 50 H., 262 E., 1 Schloffe, Dbftbaue, 
2 Sandfteinbrühen am. Haßberge, mehren Mühlen und dem Sibe bes 
Rentamts. Ermershauſen, Pfarrborf an ber federhede und Straße 
von Schweinfurt nach, Koburg oder. an der von Meiningen nah Bam, 
berg, mit 72 H., 482 €., unter welden 126 Juden und 12 Mennoniten 
find, 1 Sollamte, 4 v. Wöllwarth’fhen Schloffe mit Defonomiegebäuden, 
Schaͤferei, Bierbrauerel, mehren MUpten, Pottaſchſiederelen und 1 Zle⸗ 
gelhuͤtte. 

Fuchsſtadt, Kirchdorf mit 23 9, 452 E. und 1 Mühle. 

Gemeinfeld, Pfarrdorf an der Baunach, mit 59 H., 237 E. und 
3 Mühlen. Einft war bier 1 Schloß mit dem Site eines Vogtel-Amtes. 
Sofmannsborf, Pfarrdorf mit dem Sie 1 kön. Forftamte, 120 2. 
615 E. und guten Steinbrähen am Haßberge. 

Happertshaufen, Pfarrdorf mit 67 H., 350 E. und mehren 
Mühlen. Hofftetten, Kirchdorf am Brambergerwalde, mit 21 9. 
und 158 €. Hohnhauſen, BERN mit 36 H., 179 € und 2 
Mühlen. 

Junkersdorf, girchdorf mit 65 H., 212 €, 1 Muͤhle und 1 
Steinbruche am Reckertsberge. 

Kerbfeld, Kirchdorf mit 75 H., 310 E., 1 Steinbruche, Schaf: 
sucht, Flachs-, Hopfen: und Obftbaue, 1 Wafenmeifterei und 1 Mühle. 

Lendershaufen, Pfarrdorf mit 93 9, 355 E., A Steinbruche 
und mebren Mühlen. 

Manan, Pfarrdorf mit 20 H., 100 €. und dem Schloffe Bet: 
tenburg auf einer Vertiefung des Haßbergs mit weiter Ausficht, ſchoͤ⸗ 
nen Anlagen m. vorzügl. Obftbaue, Metles, Kirchdorf mit 29 9.0. 110€. 

Nenfes, Kirhdorf an der Ds, mit 42 9., 198 ®. und 
s Mühle. 

Dberlauringen, Pfarrdorf an der Sauer, mit 128 H., 690 &,, 
unter welchen 445 Juden und 20 Separatiiten find, 5 Vichmärkten, 1 
Schloffe, mehren Mühlen und 1 Steinbruche. Ofthbeim, Kirchdorf 
mit 82 H., 335 €, 2 Jahrmärkten, 1 Stelnbruche und 2 Mühlen. 

Reckertshauſen, Kirchdorf mit a6 H., 205 E., Gemeinde 
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Waldung und 1 Miüpke. Mügheim, Pfarrdorf an ber Naſſach, mit 
139 H., 630 E., 1 Schloſſe und mehren Muͤhlen. 

Schweinshaupten, Pfarrdorf an der Baunach, mit 66 H., 
490 E., mehren Juden mit ı Schule,.1. Schloffe und mehren Mühlen. 
Stoͤckach, Kirchdorf an der Baunach, mit 36 H., 162 E., 1 Schloffe 
und 1 Mühle. Sulzdorf, Kirchdorf mit 39 9. und 185€. 

Unfind, Pfarrdorf mit 94 H., 102 E., 1 Mühle und 1 Stefn- 
bruche. Uſchers dorf, Kirchdorf an ber Baunach, mit 34 H., 177 E., 
4 Mühle und 1 Steinbruche. 

Wettringen, Kirhdorf mit a7 H. und 260 E. Werhanfen, 
Pfarrdorf mit 48 9., 340 E., 1 ſchoͤnen Pfarrkirche, 1 hohen Schlofe, 
dem Stammfige ber Truchfeffe von Wetzhauſen, rationeller Landwirth- 
ſchaft, 1 Spitale, 1 Mühle, Hopfenbane und Waldungen. Die ganze. 
Gegend verbankt der Gutsherrfchaft einen. fchönern Viehſtand. Hans 
v. Truchſeß machte eine. Stiftung, nad welcher jedes Kind nad ber 
Wormittagsfänte 4 Wand, Brod erhält. 


XVII. Der Sandgerichts: Bezirt Homburg. 


Derfelbe begreift auf 27, Q. M. 9327 Einwohner, wird 
von dem Landgerichte Würzburg links des Mains, den Herifchafts- 
gerichten Remlingen, Rothenfels, Kreuz: Wertheim und vom 
großherzogl. badifchen Gebiete begränzt, und vom Mainfluffe, 
dem Aalbache und andern Bächen bewaͤſſert. Der meiftens 
fandige, aber durch die Kultur fruchtbare Boden außerhalb des 
Maingrundes erzeugt alle Arten Getreides im Ueberfluffe, Hl: 
fenfrächte, Zutterfräuter und Obſt. Die fogenannten Häder: 
dörfer bauen viel und guten Wein, worunter fich der Kallmuth 
bei Homburg audzeichnet. Der Stand der Pferde ift unanfehn: 
lich; defto fchöner dad Rindvieh, die Schaf» und Schweins⸗ 
zucht. Ader:, Weins und Obftbau, Viehzucht, Handel mit Wein, 
Holz, Schweinen, Muͤhlſteinen, Schifferei, Häfnerei, Gerberei, 
Büttnerei, Ziegeldfen ıc. geben den Haupt:Erwerbözweig, 

Die vorzüglidhften Orte in diefem Landgerichte find: 

Homburg am Maine, Markt mit 4 Pfare- Kuratie, 146 H., 
675 E., unter welden 66 Juden find, dem Site bes Mentamts, 1 Soll: 
ſtation, 1 Bergſchloſſe mit fhöner Ansfiht, Main-Ueberfahrt, fehr ge: 
ſuchten Tufffteinen, Töpferel, 1 Papler- und 9 Getreidemühlen an 
einem nie zugefrierenden Bade, gutem Obſt-, Wallnuß: und Weln- 
baue (Kallmutb). Der würzburgifhe Biſchof Burkard befchloß hier 791 
fein Leben, und ein vom Zürftbifhof Julins erbauter Speicher rühmt 
In einer ſchoͤnen Aufſchrift deſſen Fuͤrſorge gegen Getreidenoth. Im 
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3. 1854 iſt ein Theil des Suffheinfelfend eingeftürzt, worauf das kön. 
Amtsgebäude fteht. 

Markt: Heibenfelb; nahrbafter Markt am linken ufer des 
Maine, mit 379 H., 1970 S., dem Sie des Landgerichts, des Phnfi- 
fats, ı Pfarramts, 1 Mpothele, 3 Jahrmaͤrkten, 1. Ziegelhuͤtte, Syps⸗, 
Wall: und Mahlmühlen, Häfnerei, Gerberei, Wein: und Obſtbaue, 
Wein - und Holzhandel, Schifferet, Büttnerei und Main-Ueberfahrt. 

Helmftadt, Markt mit 4 Pfarramte, 179 H., 1147 E., 3 Jahr: 
maͤrkten, 2 Zlegelöfen , gäter Schweinszucht, Scäferei, Schinbel- 
Verfertigung, großer Gemeindewaldung, rothem Weine ımb 1 Neben- 
Zollftation. 

Lengfurt, Markt am rechten Ufer bed Mains; Zriefenftein gegen 
über, und an der Straße von Würzburg nah Afchaffenburg, mit 4 Pfarr- 
amte und Dekanate, 1 Oberzoll- und Hallamte, 1 Brieffammiung, 
. 206 9., 997 €., 1 lebhaften Main⸗Ueberfahrt, die jedoch bei hohem 
Waſſer in der Nacht nicht geöffnet iſt, A Spitafe, Schifferet, Büttneref, 
gutem Wein- und Hbitbaue, 2 Jahrmaͤrkten und Steinbrühen. Der 
Ort war im Befike des (ausgeftorbenen) Grafengefchlechtes v. Wertheim. 

Neubrunn, Markt mit 1 Pfarramte, 1 Zollftation, 190 H., 
1046 E., unter welchen 49 Juden find, 1 reihen Armenpflege, 3 Maͤrk⸗ 
ten, großen Gemeindewaldungen, Weinbaue, 2 Siegeipiätten, 1 Mühle, 
1 Steinbruhe und Schloßruluen. Im J. 1823 tft beinahe der ganze 
Drt abgebramnt. 

Böttigheim, Pfarrdorf mit L2} ‚ 734 E., mehren Juden, 1 
Zollſtation und Weinbaue. 

Erlenbach, Pfarrdorf mit 181 H. + 8706, mebren Juden, 1 Zie⸗ 
gelhütte und 2 Müplen. 

Holzkirchen, Pfarrdorf mit 56 H., 370 E., 4 Mühle, 1 
Jahrmarkte, 1 Schloffe und Domänengüte, einſt eine von Kari dem 
Großen dem Stifte Fulda einverleibte Propſtei, welche der Katfer 
Napoleon der Tochter bed Marſchalls Duroc gegeben , der Kalfer 
Sranz aber dem Prinzen Leopold von Sahfen-Koburg geſchenkt hat, wel- 
her folde feinem Schwager, dem Grafen v. Menzdorf, zum Benuffe 
überließ. Die Klofterticche dient zu einem Heumagazine. Holzkird- 
haufen, Kiechdorf mit 66 H., 352 E. und 4 Neben:Zollftation. 

Tie fenthal, Kirchdorf mit 55 H., 295 €. und 4 Weggelb: 
Station. 

Wettingen, Pfarrdorf mit 92 H., 523 E.,1 Schloſſe, mehren 
Muͤhlen und 1 Zlegelhuͤtte. 

Wuͤſtenzell, Pfarrdorf mit 49 H., 260 E. und 1 Zollftation. 


XVII. Der Landgerichts: Bezirt Karlftadt. 


Derfelbe begreift auf 3%, Q. M. 15,557 Einwohner, unter 
welchen 650 Juden find, wird von den Landgerichten Gemünden, 
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Arnftein, Wuͤrzburg und den Herrfchafrögerichten Rothenfels 
und Remlingen begränzt, und vom Main, der Wertn und 
mehren Bächen bewäffert. Der Boden, auf beiden Mainnfern 
und, auf dem. untern Werrugebiete, verbreitet und von mehren 
Hügeln durchſchnitten, ift aiberall gut: beftellt, umd erzeugt Korn, 
Dinkel, Gerſte, wenig Weizen, : Haber, im Bucherthal auch 
Heidefom‘, Sutterfräuter , Flachs Kartoffeln, Hanf, Reps, 
Kern» und Steinobft in Menge, Zwiebeln, Saͤmereien und in 
den fogenannten ‚Häderorten viel und ‚guten Wein. Das Rind: 
vieh ift befonders im Main: und Werrugrunde ſchoͤn und gut ge⸗ 
pflegt, die Schafzucht in mehren Orten betraͤchtlich, ſo wie die 
Schweins⸗ und Gefluͤgelzucht. Auf die Bienen wird hie und da 
viel Sorgfalt verwendet. Man briche‘ rothen Sandſtein und 
Gyps. Wein-, Getreide⸗ Obſt⸗ und Flachsbau, Viehzucht, 
Handel mit Viktualien, Schelchbauerei, Theerſchwelerei ꝛc. bils 
den: den Haupt:Ermwerbözweig. | 

Die’ vörzägligften Ste in dleſem ganbgerläte Fi 

Karifiadt, Stäbthen am rechten Ufer des ‚Maine und an ber 
Poſtſtraße nah Hammelburg,, mit 458 H., 2134 €., 1 großen gothiſchen 
Pfarrkirche, den Sitzen des Landgerichts, Rentamts, A Poft-Erpedition, 
1 Defanats, 1 Diſtriktsſpitale, 1 Apotheke, Gerberei, 8 Jahr - und 21 
Viehmärkten, woͤchentlicher Marktſchifferei, ftarfem Wein- und gutem 
Dbftbaue, A Kapuzinerkiofter mit Stationen auf dem Nilolausberge, 
der Schloßruine Karleburg am linfen Maluufer und dem noch fihhtba- 
ten Bergiturze am Kalbenfteinberge. Karlſtadt, der Geburtsort bes 
Andreas Bodenftein,, war zu. den Zelten der Karolinger eine Reiche: 
domäne.. Eine fteinerne Platte in der Stadtmauer bezeichnet bie von 

den Einwohnern gegen ihren Fürften im J. 1430 bewieſene Treue, 

Aſchfeld, Pfarrdorf mit 124 H., 626 E. und mehren Muͤhlen. 

Duttenbrunnz Kirchdorf mit 97 H. und 557 €. 

Euſſenheim, Pfarrdorf an der Werrn und Poſtſtraße nach Ham⸗ 
melburg, mit 177 9., 734 E.4 Sarögen, Vlehzucht, mehren Mahl⸗ 
muͤhlen, 1'Del- und 1 Tabaksmuͤhle. | 

Sambad, Platrdorf mit 112 H., 580 Er, gutem Weinbaue und 
Sandſteiubruͤchen. 

Heßlar, pfarrdorf mit 57 9. und 312 €. Himmelfadt, 
Pfarrdorf am Maine, mit 157 H., 734 E., unter welchen mehte Sfraeli- 
ten find, Feld⸗, Obſt- und Weinbaue, ftarfer Weidenzucht, Gemeinde: 
waldung, 1 Main -leberfahrt, dem Ummerftallerhofe, U Mühle 
und Heberbleibfeln von dem ehemal. Eiſterzienſer-Nonnenkloſter Him: 
melspforten, mwelhes nach feiner Verwuͤſtung im J. 1231 unter 
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dem Biſchofe Hermann v. Lobdenburg in die Gegend; von Wuͤrzburg ver⸗ 
ſetzt wurde. 

Rarleburg, Pfarrdorf auf der linken Seite des Mains, mit 
125 H., 766 E., Main-Ueberfahrt, Feld-, Wein:, Kirſchen⸗, Welchſel⸗ 
baue und den Ruinen einer Burg Karls des Großen, deſſen Schweiter 
Gertraub in. einem: nach fihtbaren Hauſe des Orts gewohnt hat. | 

Laudenbach, Pfaredorf am linken Mainnfer, mit 179 H., 940 €., 
unter welchen 146 Juden mit 1 Begräbnißftätte find, ı Schloffe, 9 Mahl: 
und 2 Delmühlen, 1 Lohmuͤhle, Marktfuhren, Main⸗Ueberfahrt, vorzuͤg⸗ 
lichem Kirſchenbaue und Schloßruinnen mit 2 Thuͤrmen auf einem Huͤ⸗ 
gel. In der Nähe entdedte man einen heidnifchen Opferplatz. 

— Muͤhlbach, Pfarrdborf am: Fuße der. Karleburg und am linken 
Ufer des Mains, mit 67'9.,.326 €. , 4 Schloffe mit Garten, 1 Oel⸗ 
fabrit, Weinbaue, Main-Ueberfahrt, 1 Papier: und 2 Mahlmühlen an 
einem Bache, Schloßruinen und Gemeindewaldung. | 

Metzbach, Pfarrdorf mit 190 H., 932 E., ſeht ſtarkem Weinbaue 
und 5 Mühlen. Retz ſtadt, Pfarrdorf am Maine, mit 1 Wallfahrts⸗ 
tirche, 222 9., 1115 E., mehren Mühlen, Main-Ueberfahrt, Markt: 
ſchifferei und ftarfem Weinbaue. Rohrbach, Pfareborf mit 4 reich dotir⸗ 
ten Wallfahrtskirche, 70 H., 506 E. und der Kreuzkapelle auf der Anhöhe. 
Stadelhofen, Pfarrdorf mit 22 H. und 172€. Steinbad, 
Pfarrdorf mit 42 H., 314 E., mehren Juden, 1 v. Hutten'ſchen Schlofle 
und mehren Mühlen am Maine. Stetten, Pfarrborf an der Werrn, 
mit 138 H., 790 E., gutem Welnbaue und mehren Mühlen. 

Thuͤngen, Pfarrdorf an der Werrn, mit 158 H., 945 €., ımter 
welchen 303 Juden find, 2v. Thüngen’fhen Schlöffern und mehren Mühlen. 

Wiefenfeld, Pfarrdorf” mit 160 H., 885 E., mehren Mühlen 
und vorzuͤglichem Flachebane. 

Zellingen, Pfarrdborf am Maine, mit 382 9., 1881 E., wenigen 
Yuden, vielen Mühlen, reihem Obft: und Welnbaue. In dem ehemal. 
Schloffe nahm Ferdinand II. im J. 1619 auf feiner Reiſe von Frankfurt nad 
Bien, bewirthet vom Dompropfte K. Fr. v. Thüngen, das Mittagsmahl ein. 


XIX. Der Landgerichts-Bezirk Kiffingen. 


Derſelbe zählt. auf 3 Q; M. 10,080 Einwohner, unter wel- 
chen 206 Juden find, wird von den Landgerichten Bifchofsheim, 
Münnerftadt, Euerborf, Hammelburg und Brüdenau begränzt, 
und von der Saale, Premig, Aſchach, Thulba, Lauter, 
dem Katenbache und andern Bächen bewaͤſſert. Der Boden, 
in manchen Orten ded Saalgrundes fruchtbar, in den Waldörtern 
(des Salzforftes und der füdlichen Worgebirge der Rhoͤne) 
kalt und unergiebig, erzeugt alle Getreide-Arten, jedoch nicht den 
ganzen Getreide:Bedarf, Rüben, viele Kartoffeln, Flache, Wein, 
etwas 
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etwas Tabak und Obſt. Das Rindvieh im Saalgrunde ift ſchoͤn, 
im Walde Klein und unanfehnlid. Man hält auch Schafe, viele 
Schweine und Ziegen, befonders werden viele Gänfe gezogen. 
- Man zähle mehre Sandfteinbrüche und Mineralquellen. Die 
Haupt⸗Erwerbsquellen beftehen in Getreide= und Kartoffeldaue, 
der Rindvieh-, Schweins- und Gänfezudyt, dem Handel mit 
Garn, Flachs, YBuchendl, Armbändern und hölzernen Waaren, 
Griesmehl, Sauerwaffer, dem Holzabfage und der Beifuhr zu 
den Salinen. zur Steingutfabrif zu Aſchach, und Arbeiten in den 
Salinen. 
Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Kiſſingen, Städten am linken Ufer ber Saale, worüber 1 ſtel⸗ 
nerne Bruͤcke führt, mit Mauern und Thuͤrmen, 222 H., 1215 E., unter 
welchen 206 Juden mit 1 Schule find, dem Sitze bes Landgerichts, 1 
Pfarramts und Dekanats, 1 Berg: und Haupt-Salzamts, 1 Rathhaufe, 
1 Apothete, 1 Poft:Exrpedition, 1 Diftrikts-Armenkaffe, 1 Armenanftalt, 
1 Stiftung für arme Judenkinder zur Erlernung eines Handwerks oder 
des Aderbaues, 7 Jahrmärkten, 1 Ziegelhütte, mehren Mühlen mit 
Delgange, Getreide, Wein: und Obſtbaue, dem ftarf befuchten Babe, 
Kurgebäuden, 3 Hellquellen: der Säuerling oder Marimilians- 
brunnen, Ragozi und Pandur, ber Frauenkirche außerhalb ber 
Stadt mit Grabmälern und Stationen, dem Seehofe und der Sa- 
line, welche jährlich 25—30,000 Centner Salz erzeugt. Der Drt hatte, 
wie das nahe ehemal. Schloß Bodenlaube, viele Beſitzer, und Fam 
vom Herzoge Schwandiborn zu Pommern ans Hochftift Würzburg. Noch 
bat die Familie v. Heuß ein Schloͤßchen daſelbſt und ber Graf v. Eou- 
denhofen einige Befißungen. | 

Waldaſchach, Markt an der Saale, worüber 1 fteinerne Brüde 
führt, mit 118 H., 698 E., dem Sitze bes Rentamts, 1 Pfarramte, 7 
Sahrmärkten, mehren Mühlen, 1 Ziegelhuͤtte und 1 Steingefchirrfabrit, 
welde den Kaltfpatbruch bei Oberthulba benuͤtzt. Der Ort kam im 9ten 
Jahrh. zum Theil an Fulda, dann an die Grafen v. Henneberg und litt im 
Bauernkriege. Im J. 1591 ward das Schloß vom Grafen Hermann ge- 
gen 20,030 fl, an den Wafallen Dittrich v. Bibra verfeßt und von dieſem 
im 5. 1402 an Würzburg verkauft. 

Albertshaufen, Kirchdorf mit 43 H., 358 E. und Pottafh- 
fiederet. \ 

Bocklhet, Kirchdorf an ber Saale, mit 63 H., 368 E. und 1 Mine- 
ralquelle mit Rurbad-Anftalt. Burkardroth, Pfarrborf mit 81 H., 
556 E., ftarfer Gänfezucht, Grieshandel, mehren Mühlen und 7 Jahr: 
märften. Zu 

Frauenroth, Dorf mit 1 Kirche ald Heberreft eines im Bauern: 
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Irlege zerftörten Benediktiner-Nonnenkloftere, 25 H., 187 €. und einigen 
Muͤhlen. 

Gefaͤll, Klrchdorf mit 66 H., 434 E., 3 Mühlen, 1 Zlegelhuͤtte 
und Gaͤnſezucht. 

Haſenbach, Kirchdorf mit 30 H., 276 E. und mehren Muͤhlen. 
Hauſen, Kirchdorf mit 78 H., 474 E., dem Hofe Klofterhaufen, 
1 ehemal. im Bauernkrlege zerſtoͤrten Praͤmonſtratenſer-Nonnenkloſter, 
Gemeindewaldung, 1 Bruͤcke über die Saale, 1 Mineralquelle. Die 
Güter des genannten Klofters, früher der Univerfität Würzburg gehörig, 
wurben vom Staate eingetaufct. 

Kapenbah, Kirchdorf mit 25 H., 182 E. und A Biegelhätte. 
Kleinbrach, Kichdorf mit 24 H., 146 E., guter Viehzucht und dem 
Wehrhauſe, wo der Kanal zur Saline abgeleitet wird. 

Poppenroth, Pfarrdorf mit aa H., 346 E. und Gemeindewal: 
dung. Premich, Pfarrdorf an der Premih, mit 105 H., 682 E. und 
mehren Mühlen. 

Stangenroth, Pfarrborf mit 118 H., 812 €. und Gemeinde: 
waldung. Stralsbach, Pfarrdorf mit 57 H., 437 €. und 1 Eindd: 
muͤhle. | 
Waldfenſter, Pfarrdorf mit 51 H., 382 E., Schäferel und 1 Fo⸗ 
tellenfee im Bezirke. Die Kirhe, Schule und bie Pfarrei wurden aus 
der Verlaffenfhaft des geiftl. Nathes und Dechants Schropp gebaut 
und geftiftet. Die hohe Lage des Orts veranlaßt Waflermangel im der 
Flur; daher das Regenwaſſer zur Waͤſſerung ſehr gut benüßt wird. 


XX. Der Landgerichtö-Bezirf Kigingen. , 


Derfelbe umfaßt 9852 Einwohner , unter welchen 165 Zu: 
den find, auf 2 Q. M., wird von den Landgerichten Dettelbach, 
Marktfteft, Gerolzhofen, Ochfenfurt, Würzburg rechts des Mains, 
den Herrfchaftögerichten Rüdenhaufen und Sommerhaufen be: 
gränzt, und vom Maine und mehren Bächen bewaͤſſert. Der 
meiftens ebene, fruchtbare Boden erzeugt alle GetreidesArten in 
Menge und Güte, viel Wein, Gemüfe, Futterfräuter, Obft und 
befonders-viele Zwetfchgen. Der Viehftand in Pferden, Rind: 
und Wollenvieh wird befonders durch allgemeine Stallfürterung 
beguͤnſtigt. Man briht Sandfteine und Gyps. Wein-, Ge: 
treide=, Obſt- und Gemüfebau, Viehzucht, bedeutender Handel 
zu Waſſer und zu Land, vorzüglich Speditions = und Kommiffions: 
Handel, bedeutende Schifffahrt, Bierbrauereien. und andere Ge: 
werbe geben den Haupt-Ermwerbözweig. 

Die vorzäglichften Drte in diefem Landgerichte. find: 

Kißingen, Stadt am Maine, worüber bier 1 große fteinerne Brüde 
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führt, und an der Straße von Würzburg nah Nürnberg, mit der Mor- 
ſtadt Etwashaufen, 797 H., 4798 E., 1 Magiftrate, den Sitzen des 
Landgerichts, Mentamts und 1 Fathol. Defanats, 1 Voftverwaltung, 1 
Hall = und Lageramts mit Krahnen, Wage und Lagerhaufe, 1 Salzfakto⸗ 
rei, 2 Pfarrämtern, 1 reihen Spitale, 1 Seelenhaufe, 1 Iatein. Schule 
mit Alumneum, 1 Slechhauſe, 1 katholiſchen und 1 proteftantifhen Pfarr- 
firhe (leätere im ehemal. Nonnenkiofter), 1 chemal. Kapuzinerklofter, 
ber Hornfhuh’ihen Stiftung zum Zwede der Jugendbildung, 1 Pferdes 
und vielen andern Mühlen, Wohen-, Jahr-, Vieh: und Getreide: 
märften, Gemeindewaldung, 1 Fallmeifterei, Baumzucht, Wein-, Feld: 
und Gemüfebaue, Weln-, Waaren: und Spebitionshandel, Scifferet, 
Fiſcherei Leinwandbleiche, Kupferihwärg-Bereltung, 1 Buchhandlung mit 
Leihbibllothek, Korbflechterei, Blerbrauerei, Branntweinbrenneref, Spri- 
tzenſchlauch Verfertigung, Kattundruckerei, Pulver-, Eſſig- und Farbſtoff⸗ 
Fabriken, Kalk: und Sandſteinbruͤchen. Die Stadt kam durch Kauf und 
Tauſch im J. 1629 ans Hochſtift und war lange ein Zankapfel zwiſchen 
Würzburg und Ansbach. Hier war Konrad Stuͤrzel, Edler von Buch- 
beim, Kanzler des Kalfers Mar. I. geboren. 

Biebelrieth, Pfarrdborf an der Straße von Würzburg nach Kitzin⸗ 
gen, mit 36.9., 236 E., gutem Feldbaue, vorzüglihem Biere, ı Schloffe, 
Schäferel und Sandſteinbruche, früher im Befise der Malthefer-Ritter. 

Buchbrunn, Pfarrdorf mit 102 H., 555 E., Korbflechteret, Wein- 
und Feldbaue. 

Großenlangheim, Pfarrdorf mit 231 H., 1170 E., 4 Jahr⸗ 
märften, mehren Juden, 2 Mühlen, Ader:, Wein- und Obſtbaue. 

Kleinlangheim, Pfarrdorf mit 203 H., 1156 E., mehren Juden, 
Waaren-, Pfahl: und Miehmärkten, Gemeindewaldung, gelben Sand: 
fteinen, Feld-, Wein: und Obſtbaue, Handel mit gedoͤrrten Pflaumen 
und Zwetſchgen und 5 Muͤhlen. 

Mepperndorf, Kirchdorf mit 108 H., 525 E., 2 Mühlen, 1 
Sandſteinbruche, gutem Biere, Wein-, Feld- und Obſtbaue. 

Sulzfeld, Pfarrdorf am Maine, mit 193 Der 1004 E,, gutem 
Weinbaue und 1 Klaviermacher. 

Weſtheim, Kirchdorf mit 38 H., 244 E., Shäferel und gutem 
Feldbaue. Wiefenbronn, Pfarrdorf, zum Theile ins Herrſchafts⸗ 
gericht Ruͤdenhauſen gehörig, mit 149 H., 400 €., vielen Juden, Schloß- 
tninen, 1 Biegelhütte, Wein-, Getreide- und Obftbaue, Gemeinde- 
waldung, Schäferel und Teichfifcherei. Ein altes Caſtell'ſches Minifterlal- 
geſchlecht nannte fih von dem Drte. 


XXL Der Landgerichts-Bezirk Klingenberg. 


Derſelbe begreift 14,916 E., unter welchen 390 Juden find, 
auf 3; Q. M., wird von den Landgerichten Oberndurg, Rothens 
buch, ben Herrfchaftögerichten Krenzwertheim, Miltenberg, Klein 
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heubach und von großherzogl badifchen Gebiete begränzt, und von 
dem Mainfluffe und mehren Bächen bewäffert. Der meiftens 
fandige , doch gut Fultivirte Boden erzeugt alle Arten Getreides, 
etwas Mais, Hirfe, Erbfen, Linfen, Bohnen, Kürbiffe, viele Kar- 
toffeln, Flachs und Hanf, Reps, Hopfen, viel und guten Wein, 
Kern: und Steinobft. Man fieht wenig Pferde, aber viel und \ 
fchönes Rindvieh, fchöne Schäfereien, zum Theile veredelt, 
Schweine zum eigenen Bedarfe und ſchoͤnes Hausgeflügel. Der 
feuerbeftändige Thon in der Gegend wird weit verführt. Die 
Haupt:Erwerbsquellen beftehen in Acker- und Weinbaue, Vieh: 
zucht und Maftung, Steinbrechen, Thongraben, Obft: und Holz: 
handel, Schifferei, Wein: und Obfthandel und Töpferei. 
Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Landgerichte find : 


Klingenberg, Stäbthen am rechten Mainufer und am Fuße 
eines mit Weinreben und auf deu Höhen mit Holz bewachſenen Berges, 
mit den Sitzen des Landgerichts und Nentamts, 1 Pfarramts, 145 H., 
850 E., unter weldben 26 Juden find, 1 Salzfaktorle, ı Apothele, A 
Jahrmaͤrkten, Main-Ueberfahrt, Holzhandel, Feld: und Weinbaue, ein- 
träglihen Thongruben. Der hier erzeugte rothe Wein wird fehr geſchaͤtzt. 
Die Burg Klingenberg, auf deren Platze einft ein röm. Caſtell ge: 
ftanden feyn foll, war einft Sis der Dynaften v. Klingenberg, von wel- 
hen fie an die Dynaften-Famille v. Bickenbach fam, und gehört dem 
Freiherrn v. Malerhofen, ber in derfelben wohnt. 

Breitenbrumnn, Kirchdorf im Malugrunde, mit au H., 306 E., 
4 Mahl: und Delmühle. 

Dorfprodfelten, Pfarrdorfmit 119 9., 706 €. und 1 Zollitation. 

Grienbab, Pfarrdorf mit 91 H., 580 E., 1 Zlegelhütte, Wein⸗ 
und Obftbaue, und 4 Delmühle. Zwiſchen biefem Orte und Elfenfeld 
it die Dammmiefe, welde jährlich 300 Fuder Heu liefert, auf dem 
Dammsfeld (campus damnatus), wo die Römer eine Niederlage 
erlitten haben follen und mehre römifhe Grabhügel geöffnet find. Hier 
am rechten Mainufer endete der Pfahlgraben der Römer, welder bei 
Dbernburg mit 1 großen Kaftelle wieder anfing. Eſchau, marftbered- 
tigtes Pfarrdorf mit 113 H., 740 E., unter welden 834 Juden find, Mo- 
numenten der Grafen v. Niened in der Pfarrkirche, 4 Sahrmärkten, 1 
monatlihen Viehmarkte, 1 Zlegelhütte, 1 Del: und 2 Mahlmühlen, 4 
Nagelfhmieden, 1 Weiß: und 2 Nothgerbern, 2 Färbern, 2 Häfnern, 
Feld- und Obſtbaue und Holzhandel. Der Drt gehörte zur alten Herr- 
ſchaft Klingenberg und ward von ben Pfalsgrafen bei Rhein im 3. 1560 
an bie Grafen v. Erbach verkauft. 

Faulbach, Pfarrdorf am Maine und am Fanlbahe, mit 116 H. 
955 E., 1 Zolftation, mehren Mühlen, 1 Ziegelhuͤtte und ſtarkem Obft- 
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baue, einft im Beſitze des teutſchen Ordens. Feche nbach, Pfarrborf 
am Maine und gleichnamigen Bade, mit 126 H., 758 E., vielen Juden, 
Gemeindewaldung, 1 gräfl. v. Reigersberg'ſchen Schloffe, ſchoͤnen Gaͤrten, 
ı berühmten Baumſchule, 2 Mühlen, bedeutendem Obſt- und Schiffbaue. 
Die Herren v. Fechenbach waren Dienftmänner der Dynaften v. Klingen: 
berg. Valentin Koller dahler war der erfte, der in Bayern eine Kno⸗ 
chenmuͤhle errichtete. 

Großheubach, Pfarrdorf mit 230 H., 1732 E., wenigen Juden, 
Weln- und Obftbaue, 2 Mühlen, 2 Jahrmaͤrkten und 1 Franziskaner: 
Hofpitium mit 1 Wallfahrtskirche auf dem nahen Engelberg, dem 
füdlihen Anfangspunfte des Speffarte. 

Laudenbah, Kirhdorf am Einfluffe des Laudenbachs in den 
Main, mit 73 H., 600 &,, mehren Juden, 1 v. Fehenbah'fhen Schloffe 
und Garten, Obſtbaue, Holzhandel, mehren Mühlen, Ziegelhütten und 
4 Sollftatton. Eine Linte der freiherri. Familie v. Fechenbach ſchreibt 
fih von diefem Orte, bei welchem eine Main: tleberfahrt befteht. 

Mechenhard, Kirchdorf mit 51 H. und 553, €. Möndhberg, 
marftberechtigtes Pfarrdorf am Aubache, mit 199 9., 1221 E., wenigen 
Juden, mehren Mühlen, 4 Jahrmärften, 2 Ziegelhuͤtten, gutem Toͤpfer⸗ 
geſchirr, Feldbaue und 1 Wallfahrtskirche außer dem Orte. Hier ſtand 
einft die Klingenberg'ſche Burg Mengeburen und die Kottwitze v. Au- 
lenbach hatten in der Pfarrkirche ihre Begräbnipftätte. 

Reifenhauſen, Kirchdorf am Main, worüber hier 1 Fahrt be: 
fteht, mit 122 H., 655 E., 1 Del: und Andchenmühle, 1 Zollſtation, 2 
Ziegelhütten, Semeindewaldung, etwas Weinbaue und rothen Sandftein- 
bruͤchen, als Haupt: Nahrungsquelle des Orts. Der v. Reichersberg'ſche 
Antheil an. diefem Orte gehörte den Ruͤdten v. Collenberg. Roͤll— 
bach, Pfarrdörf mir 105 H., 1000 E., mehren Juden und Muͤh— 
len am Möllvache, der fih bier in den Main ergleßt. Roͤllfeld, Pfarr: 
dorf am Maine, mit 99 H., 630 E., wenigen Juden, mehren Mühlen 
und Handel mit Nüffen, Bohnen und Hirfe. 

Schippach, Kirhdorf mit 27 9.,162 E. und ı Mühle. Schmach⸗ 
tenberg, Kirchdorf mit 58 9. und 350€. Sommeran, Pfarrdorf 
an ber Eifava, mit 48 H., 4192 E., 1 Mühle, Feld: und Obitbaue, Schä- 
feret und anfehnlihen Waldungen. Stadtprodfelten, Städtchen 
in einer bergigen, aber weinteihen Gegend, mit 106 H., 857,1 
Pfarramte, 1 Schloffe, 1 Apothele, 1 Main:Ueberfahrt, 1 reihen Spi- 
tale, Wein, Obſt- und Kleebaue, Schifferei, Holzhandel, Gemelnde- 
waldung, 1 Zollamte und 1 rothen Sandfteinbrude unter der ſchoͤnen 
Burgruine. Der Kirchhof Ift von außen befeftigi und inwendig zu Kram- 
läden eingerichtet. Der Ort war ein Thell der Herrſchaft Klingenberg, 
den Dynaften v. Schlüffelberg gehörig. Streit, Kirchdorf mit 20 H., 
112 €. und mehren röm. Grabhügeln in der Gegend. 

Unteraltenbud, Pfarrdorf mit 46 H. und 308 E., in einem 
ſchmalen mit hohen Bergen umgebenen Thale. 
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XXII. Der Landgerichts-Bezirk Königshofen. 


Derfelbe umfaßt auf 4 Q. M. 14,020 Einwohner, unter 
welchen 554 Juden find, wird von den Landgerichten Neuftadt, 
Mellerichftadt, Hofheim, Muünnerftadt und von Sachfen:Mei- 
ningen und Koburg-Gotha begränzt, und von derSaale, Milz, 
mehren Bächen und einigen Weihern bemäffert. Der ebene, be= 
fonders im fogenannten Grabfelde und an der Abdachung des 
Haßbergs fehr fruchtbare Boden erzeugt alle Arten Getreides, 
Zutterfräuter, Klees und Rübenarten, viele Kartoffeln, Flache, 
Hopfen, Reps und viel Obſt. Die ftarfe und berühmte Rind 
viebzucht wird durch die futterreichen Thäler der Milz und Saale 
unterſtuͤtzt, und man trifft mehre Scyäfereien, viele Schweine 
und ſchoͤnes Haudgeflägelan. An Mineralien finder man Gyps⸗ 
und Mauerfteine und GSilberfand. Getreide » und Flachsbau, 
Viehzucht und Maftung, Bierbrauerei und Leinmwandmeberei ıc. 
geben den Haupt:Erwerbözweig. Im Bezirke ift ein Bruch von 
weißgrauem Alabafter und der Haubachſee. 


Die vorzüglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Köntgshofen im Grabfelde, Städthen mit dem Bororte I pts 
haufen, 278 H., 1631 E., unter welven mebre Juden find, den Sißen 
des Landgerichts, Rent- und Ober Zollamts, 1 Dekanats, 1 Magiſtrats, 
4 großem Marktplatze mit 1 Roͤhtenbrunnen, 1 Kapuziner:Hofpitium, 4 
Rathhauſe, 1 Shweiterhaufe, 2 Spitdlern, wovon das eine eine eluene 
Pfarrei hat, 2 Apotheken, 1 Schießhauſe, 2 Wochen: und 12 Jahr: und 
Viehmärften, Gemelndewaldung, Gemelndebrauhaufe, 1 Irrenanftalt für 
das Militär, Feidbaue, Viehzucht, mehren Bewerben, mehren Weibern mit 
guter Fiſchzucht, mehren Müblen, 1 Eifiuhammer, Schäferei und 1 Wafen: 
meifterei. Dieim 3.1241 angefangene Befeſtigung wird in der neueften Zeit 
abgetragen. Der Ort war eine kön. Villa Im Grabfeld, worin die fräntifwen 
Köntge viele Domatnen befaßen, und hatte bereits im 9. 770 eine eigene 
Pfarrei. Schon frühjeirig verfigten die Grafen v. Henneberg, welche 
mit den Dynaften v. Wiloberg eines Stammes waren, über diefe Stadt, 
und, ihre Verhältniffe zu dem Könige Ludwig dem Bayern benüßend, ge: 
wannen fie manchen Vorteil für diefeibe, legten auch die Befeſtigungs— 
werte an, welche naqmals die Fürfibifhöfe v. Würzburg, als fie durch 
Kauf in den Befih gekommen, erweiterten und in neuerer Zeic die Fran- 
gofen erneuerten. Sie litt im Bauern-, markgräflihen und noch mehr 
im Schwebenfriege, dann oft und zuletzt im J. 1425 durch Brand. Kö: 
nigshofen war der Geburtsort des Jefuiten und berühmten Mathematicus 
Kafpar Schott (F 1666), welcher ſchon bie Theorie aufftellte, die jest 
unser dem Namen artefifhe Brunnen fo großes Auffchen erregt. Auch 
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war er, wo nicht Erfinder, doch einer ber eriten Ausbilder bes Taubitummen 
Inſtituts. Hier find ferner geboren der Lithograph Sennfelder und der 
Erfinder des Aeolodikons, Eſchenbach. In ber Pfarrkirche find mehre Epi⸗ 
tapbien der Schott'fchen Familie, dann jene der Generale v. Dahlberg und 
v. Drachsdorf, und Inder Kapelle 1 altteutfched, gut auf Holz gemaltes Altar: 
blatt. Im J. 1830 wurde die Demolirung der Feftungswerfe begonnen. 

Alsleben, Pfarrdorf mit 139 H., 503 E., 1 Bollftation, 1 Mühle 
am Urfprunge der Saale, und der nahen Wallfahrtskirche St. Urfula. 
. Althaufen, Pfarrborf mit 85 H., 341 €. und dem Sambachshofe 
im Walde. Aub, Kirchdorf mit 52 H. und 187€. Aubſtadt, Pfarr: 
dorf mit 152 H., 700 E. und mehren Mühlen, 

Breitenfee, Pfarrdorfmit49 H., 217,1 Schloffe u. 1 Zollftation. 

Eyershanfen, Pfarrborf mit 111 H., 436 E., mehren Mühlen 
am Krummengraben, Kalkſteinbruͤchen und herrlicher Ausfiht auf der 
Anhöhe Lahnberg. Hier war im 3. 1723 der Jeſuit Michael Gerft- 
ner geboren, der ald Miffiondr viele Jahre in Paraguat gefangen ge: 
halten und ganz lahm In fein Vaterland zurüdgefchidt wurde. 

Gabolshauſen, Kirhdorf mit 64 H., 265 E. und mehren Muͤh⸗ 
len. Gollmuthshauſen, Kirchdorf an der Milz, mit 65 H., 236 €. 
und mehren Mühlen. Groß-Eibftadt, Pfarrdorf mit 118.9., 486 €. 
2 Mühlen, 1 DOdergrube, Feld- und Weinbaue und 1 Sandfteindruce. 
Nah der Einnahme von Köntgshofen im %. 1631 ſchlug bier Guftav 
Adolph fein Lager auf. Großbardorf, Pfarrdorf mit 144 H., 660 €,, 
gutem Feldbaue und mehren Mühlen. 

Herbftadt, Pfarrdorf mit 108 H., 512 E., 1 Zollftation und 2 
Mühlen. Auf der nahen Böllburg ftand ein Schloß ber Ritter v. Herb: 
ſtadt. Hoͤchheim, Pfarrborf an der Milz, mit 75 H., 327 E., vle⸗ 
len Juden, 1 Schloffe, 1 Mühle, Schäferei, Feld: und Obftbaue. 

Irmelshauſen, Pfarrdorfmit 92.H.,388 E., 2v. Bibra'ſchen Schloͤß⸗ 
chen, Gemeindewaldung, Schaͤferei, Bierbrauerei, ı Mühle und Zollſtation. 

Kleinbardorf, Pfarrdorf mit 55 H., 237 E., vielen Juden, 1 
v. Guttenberg'ſchen Schloſſe und 1 Mühle. Kleineibſtadt, Kirchdorf 
an der Saale, mir 46 H., 156 E., 1 v. Muͤnſter'ſchen Schloſſe, 3 Muͤh⸗ 
len, 1 Synagoge und dem Begraͤbnißplatze auf dem Ju denhuͤgel. 

Leinach, Pfarrdorf mit 35 H., 186 E. und 1 Gypsmuͤhle. 

Merkershauſen, Pfarrdorf in fruchtbarer Gegend, mit 82 H. 
und 387E. Im Schwedenkriege wurde der Ort mit der Kirche verwuͤſtet. 

Obereßfeld, Pfarrdorf mit 52 H., 227 €. und mehren Mühlen. 
Dttelmannshanfen, Kirchdorf mit 37 H., 184 E., mehren Gpps= 
müblen und dem Dttelmannshbäufer- Hofe. 

Rothhaufen, Pfarrdorf mit 77 H., 286 E. und 1 Gypsmuͤhle. 

Saal, marktberechtigtes Pfarrdorf mit 234 H., 1054 E., 1 Zlegel- 
hütte, mehren Mühlen an der Saale und Milz, 5 Jahr: und bedeuten: 
den Viehmärkten, Feldbaue, Viehzucht, Maſtung, Obftbaue, befonders 
am Balgenberge und am Findelberge, worauf 1 Wallfahrtskirche 
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ruht, 4 Mineralquelle u. altteutſchen Grabhuͤgeln. Der Ort hatte einft feinen 
eigenen Adel. Shwannhaufen, Kirchdorf mit 23 H., 97 E.,1 Oekono— 
miegute und Schäferel, an derfederhede. Serrfeld, Kirhdorf'mit 
31 H., 146 E. und 1 Mühle. Sternberg, Pfarrdorf mit 42 H., 
224 E., 1 v. Guttenberg'ſchen Schloffe, Garten und fhöner Oekonomie. 
Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Sulzdorf, Pfarrdorf mit 
75 9, 397€, vielen Juden und Gemelndewaldung an der Lederhecke. 
Sulzfeld, Pfaredorf mit 105 H., 564 E., 2 Mühlen, 2 Ziegelhütten, 
3 Teihen und den nahen Ruinen des Schloffes der Grafen von Wild— 
berg. 

Trappſtadt, Pfarrdorf mit 140 H., 698 E., mehren Juden, 1 
Zollamte, 1 graͤfl. v. Elz'ſchen Schloffe, Maierei, Schäferet, 4 Jahr⸗ 
märften und 1 Mühle. Früher hatten 4 Ganerben biefen Drt im 
Beſitze. | 
Ä Unterepfeld, Pfarrborf in einem angenehmen Wiefengrunde, 

mit 78 9., 326 €, 1 Schloffe, Materei, Schäferei und 2 Mühlen. 

Waltershanfen, Pfarrdorf an ber Milz, mit 72 H., 112 €, 
mehren Juden, 1 v. Sartorius’fhen Schloffe, Getreide - und Obftbaue, 
mehren Mahlmühlen, 1 Papiermühle und 1 Vich-Gewährungs-Gefell- 
(haft. Der Ort hatte einft feinen eigenen Abel, fam an bie Marfchalle 
v. Oſtheim und an bie Freiperren v. Kalb. Wuͤlferhauſen, Pfarr: 
dorf an der Saale, mit 200 H., 705 E., 5 Mühlen, gutem Zeldbane, 
Wieswachfe, Viehzucht und Gemeindewaldung. Der Ort, einft zum 
Theile im Befise ber Grafen v. Henneberg, litt im 3. 1607 bedeutenden 
. Brandfchaden. | - 

3immerau, Kirchdorf an der Straße von Trappftadt nach Hilb: 
burghaufen und Bamberg durch den Baunachsgrund, mit 28 H., 130€.) 
4 Zollftation und 1 v. Guttenberg’fhen Materet und Schäferet. 


XXI. Der Landgerichts = Bezirk Lohr. 


Derfelbe zählt auf 5Q.M. 11,048 Einwohner, wird von 
den Landgerichten Orb, Gemünden, den Herrfhaftägerichten 
Rothenfeld und Rothenbuch begränzt, und vom Maine, dem 
Lohrbache, Sendersbache ıc. bewäflert. Der Boden, am 
Maine fandig und im Speflart Falt und mager, hat wenig Ge- 
treidebau, im Speffart bloß Sommers und Heideforn, Haber, 
Gerfte, viele Kartoffeln, Flachs, etwas Hanf, am Maine ziem: 
ih Obſt, aber unerheblichen FZutterbau und Wieswachs. Im 
Speffart gibt es viel Rindvieh, aber ohne Auszeichnung, bedeu: 
tende Bienenzucht, überall viele Schweine. Holzfällen, Holz 
flößen, Holzfuhren, Nußholzzurichten (3. B. Faßtauben :c.), 
Kohlendbrennen, ausgedehnter Handel mit Holz auf dem Maine, 
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mit Getreide, Glas und Papier, Schifferei, 1 Eifenblechfabrif, 
3 Eifenhämmer, Ziegeldfen, Schiffbau ꝛc. dffnen die Haupt: 
Ermwerböquelte. | 
Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 
Lohr, Stadt am Maine, der hier große Krümmungen macht, und 
am Cinfluffe des Lohr- und Rechtenbachs in denfelben, mit 476 H., 
3562 E., 1 Pfarr-, 1.Klofter- und 1 Spitalkirche, 1 Rathhaufe, 1 Schloffe, 
den Sitzen des Landgerichts, Rent-, Forſt-, Oberzoll- und Hallamts, 
ı Apothefe, 1 Spitale, 1 Kapuziner-Hoſpitium, 1 Dekanate, vielen 
Mühlen, 6 Jahrmärkten, guten Feuerlöfh-Anftalten, 2 Eifenhämmern, 
4 Eifenbled =, Eiſenſchneid- und Ziehwerkfabrik, ſtarker Gemeindewaldung, 
Mainſchifffahrt, Schiffbaue, Main-Ueberfahrt, Gerberei, Holzhandel, 
Handel mit Floßboͤden und Niederlage von Spiegeln und Scheibenglafe 
aus der Hütte zu Weibersbronn. Der Drt war einſt im Beſitze ber 
Grafen v. Rieneck, und auf dem Schloffe, dem Site der ehemal. maynzi- 
fhen Dberamtleute, war der unfterbliche Fürft Franz Ludwig v. Erthal 
geboren. 
Frammersbach, Markt längs des Lohr- und Labetbachs, mit 
1 Pfarramte, 474 H., 2492 E., 1 Zollſtation, 1 Eifenhammer mit jähr- 
lichem Ertrage von 900 Centnern Stabeifen, der reihen Kreuzkapelle, 
Gemeindewaldung, Holzfloͤßen, Feldbaue, Viehzucht, Schäferel, Wald- 
Arbeiten, Verfahren der Kaufmannsgäter und den 4 Hödenruher: 
Höfen, 
gangenprodfelten, Pfarrdorf mit 160 H., 960 E., Main: | 
Heberfahrt, mehren Mühlen, Holzhandel und Scifferei. 
MNenendorf, Kirchdorf am Main, woräber 1 Fahrt befteht, mit 
29 H. und 190. Nankenbach, Kirchdorf mit 21 H., 105 E. und 
Main:teberfahrt. 
Partenftein, Pfarrdorf am Lohrbache, mit 135 H., 822 E.,1 
Del: und 3 Mahlmuͤhien, Holzhandel und Schloßruinen auf dem nahen 
Berge. 
Rechtenbach, Pfarrdorf am Rechtenbach, mit 73 H., 500 E. und 
1 Muͤhle. Rodenbach, Kirchdorf mit 70 H., 433 E., Main⸗Ueber⸗ 
» fahrt, Gemelndewaldung, 1 v. Dalberg'ſchen Schloſſe mit Defonomie: 
Gebäuden und Obfigärten. Ruppertshütten, Kirchdorf mit 65 9., 
454 E., 2 Mahlmühlen und 1 Zollftatton beim Schanzwirthshanufe. 
Sadendorf, Kirchdorf mit 46 9., 356 E. und 1 Main⸗Ueberfahrt. 
Wiefen, Pfarrdorf an der kurheſſiſchen Graͤnze, mit 105 9., 
855 E., ı Mahlmühle, 1 Zollitation, Holzhandel und Flößerei auf dem 
Wleſenerbache bis nach Lohr. Die Kirche hat ſchoͤne Eichenwaldung 
und das Pfarrhaus Fit ein Theil des ehemals v. Rieneck'ſchen alten 
Schloſſes. 
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XXIV. Der Landgerihts: Bezirk Markt⸗Steft. 


Derfelbe enthält auf 27/, I. M. 7330 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Kigingen und Ochfenfurt, den Herrſchafts⸗ 
gerichten Rüdenhaufen, Markt-Breit und dem Retzatkreiſe be: 
gränzt, und vom Maine, dem Breitbache und mehren Weis 
bern. bewäffert. Der Boden, einige Orte im Steigerwalde aus⸗ 
genommen, in einer der angenehmften und Eultivirteften Gegen 
den des Kreifes, erzeugt alle Arten Getreides, doch nicht den 
ganzen Bedarf, Maid, Futterfräuter, Rüben, Hopfen, Reps, 
Gemüfe, Hanf, Flache, Saubohnen, viel Kern: und Steinobft, 
viel und ausgezeichneten Wein. Die Rindviehzucht wird überall 
durch Stallfürterung ‚gepflegt; man hält viele Schweine und 
Ziegen, ſchoͤnes Hausgeflügel, aber wenig Schafe. Die Haupt: 
Erwerböquellen fließen aus dem Feld-, Obſt- und Weinbaue, 
der Viehzucht, dem Handel, den Baummwolls Arbeiten, Korb: 
flechtereien, Farbenbereitungen ıc. 

Die vorzäglidhften Orte in dieſem Landgerichte ſind: 

Markt-Steft, Markt am Maine, mit 210 H., 1340 E., unter 
welhen 72 Juden find, den Sitzen des Landgerichts, 1 Pfarramts, 1 
Krahne, Lagerhaufe, Schifferei, Wein: und Getreidehandel, Speditiong- 
bandel, 4 Getreidefhranne, 1 Bezirkd-Armenhaufe, Tabak, Haarpuber, 
Druckerſchwaͤrz⸗Fabriken, Branntweinbrenneref, Pottafchfiederei, 1 Lein- 
wandbleihe, 2 Jahrmaͤrkten, Klavier: Berfertigung, Steümpfe:, Kappen, 
Handfhuh:Striderel, Korbflehteret, bedeutender Obſtbaumzucht, 1 Main: 
Weberfahrt und 1 Winterung im Kanale des Main. 

Mainbernheim, Städthen an ber Straße von Würzburg nad) 
Nürnberg, mit Mauern und Thürmen, 278 H., 1717 E., vielen Juden 
4 Pfarramte, 1 Brieffammlung, 1 Apothefe, 1 Armenhaufe, 1 Walt: 
und 4 Mahimühlen, 1 Ziegelhuͤtte, 6 Jahrmärkten, Feld- und Weinbaue, 
Der Landgraf Wilhelm von Heffen überließ den Ort im J. 1525 an den 
Markgrafen von Brandenburg. 

Froͤhſtockheim, Pfarrborf mit 1 v. Crailsheim'ſchen Scloffe, 
67 H., 520 E., 2 Mühlen, Viehzucht, Wein-, Getreide- und Obftbaue. 

Hoheim, Kirchdorf mit a2 H., 210 E., 1 reichhaltigen Quelle 
unter dem Schulhauſe und reicher Stiftungepflege. Hobenfeld, Pfarr: 
dorf am Main, mit 95 H., 512 E., mehren Juden, 1 Armenhaufe, fehr 
gutem Biere, 1 Mühle und Weinbaue. Der Büttneregefelle 3. M. 
Welß vermadte im J. 1824 den Drtsarmen 3200 fl., wovon bie Zin: 
fen jährlich verthellt werden. 

Michelfeld, Pfarrdorf mit 61 H., 327 E., A Schloffe, 4 Mühle, 
4 Wafenmeifterei und ftarfem Obfibane. 
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Obernbreit, Pfarrdorf mit 262 H., 1224 E., vielen Juden, 
mehren Mühlen und 1 Ziegelbütte. 

Roͤdelſee, Pfarrdorf mit 142 H., 827 E., vielen Juden, 1 von 
Crallsheim'ſchen Schloffe, 1 Mahlmuͤhle, Pottaſchſiederei, ausgezeichne: 
tem Weinbaue und dem Shwamberge in ber Nähe mit Schloß: 
ruinen und Detonomiegebäuden des Banquier v. Hirſch auf bemfelben. 
Der Drt war fonft ein Ganerbendorf zwifhen Würzburg, Ebrach, Caſtell 
Srailsheim. Der verlebte Bädermeifter Kramer zu Mödelfee hat, 
nebft frühern mwohlthätigen Stiftungen, im Jahr 1851 auch noch 450 fl. 
vermadt. 

Sickershauſen, Pfarrdorf mit 116 H., 580 E., mehren Juben 
und 1 Mühle. Stierhofftetten, Pfarrdorf mit 50 H., 208 €., 1 
Mabimühle und Hopfenbaue. Der Ort, durch andere zum Retzatkrelſe 
gehörigen Orte und Markungen vom Unter-Mainfreife getrennt, erhielt 
vom Erbpaͤchter Stier im I. 1730 den Namen. 


XXV. Der Landgerihtd:- Bezirk Mellerichftapdt. 


Derfelbe begreift auf 4 Q. M. 12,957 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Neuftadt, Königshofen, Bifchofsheim, 
Hilders, von Sahfen: Weimar und Meiningen begränzt, und 
von der Streu, der Bahra, dem Elzbache, andern Bächen 
und dem Sride \ auſer-See bewäffert. Die Lage ift an der 
dftlichen Abdachung der Rhoͤne und an der Gränze des Kreifes, 
der Boden zum Theile Falt, doch gut beftelft und ziemlich frucht⸗ 
bar, indem er alle Arten Getreides im Ueberfluffe, Hopfen, Hüls 
ſenfruͤchte, Zutterfräurer, Reps, Flachs, etwas Mohn, Dbft 
erzeugt, und felbft noch einige Weberrefte von Weinbergen befte- 
ben. Man finder fchönes Rindvieh, mehre Schäfereien mit ver- 
edelten Schafen, viele Schweine und Ziegen. Das Mineralreich 
liefert viele Steine , Thon und Spuren von Mineralquellen, 
Getreide:, Flachs- und Obſtbau, Viehzucht, Holzarbeiten, 
Sarnfpinnerei und Weberei, Handel mit Garn, Leinwand, Zmil: 
lih, Barchent, Siebböden, Del, Peitſchenſtoͤcken ꝛc. machen den 
Haupt: Erwerbözweig Aus. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte ſind: 

Mellerichttadt, Städthen an der Streu und an der Straße von 
Würzburg nah Sahien: Meiningen, mit hoben Mauern, 380 H., 1577 €., 
nater welwen 40 Juden find, den Sigen des Landgerichts, Rent- und 
Odberzollamts, 4 Delanats, 1 Poſt-Expedition, A Spitale, 1 Armen: 
hauſe, 1 Apotheke, vielen Mühlen, 1 Ziegel: und Kalkofen, Mieh,uct, 
geld: und Obfibane, Gemeindewaldung, ®lodengießerei und Strumpf: 
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wirferei. Im J. 770 übergab der Herzog, Karlmann die Pfarrkirche dem 
Bifhofe Burkard zu Würzburg; im 3. Zo31 fhenkte ber Kaiſer Kon- 
rad II. den koͤnigl. Wald dafelbft dem Hochftifte und im J. 1455 fam der 
Drt an das Haus Henneberg. In der Nähe hat Heinrich IV. im 3.1078 
feinen Gegenkalſer, den Herzog Rudolph aus Schwaben, in einer Schlacht 
befiegt. Mellerichftadt tft der Geburtsort des Dichters Paul Meliſſus 
und des Martin (Pollich) v. Mellerftadt, des Leibmedicus des Kurfür- 
ften Friedrich III. von Sachen. 

Flabungen, Städten mit flarfen Ringmauern und Türmen, 
1 Pfarramte, 180 H., 708 €. , 1 Bezirksfpitale, Stipendien für Stu- 
dirende, 4 Mühlen ,- einträglihen Induſtrie-Baumſchulen, Viehzucht, 
Weberarbeiten und 2einwandhandel, an der Streu und vom Leubache 
durchfloſſen. Auf dem nahen Sande liegt die ehemal. Schwedenfchanze 
und auf dem Gangolphsberge um die Kapelle herum die Schanze 
der Katferlihen. 

Bahra, Kirhdorf mit 36 H., 130 E., 1 Gyps- und Pferdmuͤhle. 
Baftheim, Pfarrdorf mit 78 H., 365 E. 1 v. Baſtheim'ſchen Schloffe 
und 2 Mühlen, in wenig fruchtbarer Gegend. Breitbah, Kirchdorf 
mit 23 H., 144 €. und 1 Mühle. Bruͤchs, Ran! mit 35 9, 
446 E., 4 Bollftatlon und 1 Ziegelel. 

Euffenhaufen, Pfarrdorf In tiefer Lage und von Bergen umge: 
ben und auf der Straße von Würzburg nad Meiningen, mit 76 H., 
381 E., 4 3ollamte, 1 Mühle an einer Quelle, Gemeindewaldung und 
den Ruinen einer Kirche auf der Markung. Der Berg hinter dem Drte, 
Schanz genannt, fheldet bie baveriſche und die meiningenfche Bränze. 

Frickenhauſen, Pfarrdorf mit 38 H., 174 E., Obſtbaue, Handel 
mit Obft und dem Fricken haͤuſer-See in einem etwas breiten Ab— 

fhnitte zweier Berge, 4 Std. im Umfange. 

Haufen, Kichdorf am Eſchenbache, mit 111 H., 574 E., wenigen 
Juden, 4 Nebenzollftation, 2 Ziegelhütten, 2 Mühlen, Feldbaue, Mich: 
zucht, Peitſchenſtoͤckmacherei, Siebfabrik, Spinnerei und Kirfhenbaue. 
Das ſchwarze Moor hat feinen Abzug auf den Ort zu durch den 
Eisgraben. Hendungen, Pfarrdorf mit 116 H., 450 E., 1 Zollitation, 
1 Mühle, Gemeindewaldung, 2 Zlegelhätten und befchwerlidem Ader-: 
baue auf der tief liegenden Markung. Heufurt, Kirchdorf an der 
Streu, mit 62 H., 250 E., 1 Mühle, Wieswachfe, Viehzucht , vielen 
Waldungen und Obftbaum-Pflanzungen. Der Ort ift ‚mit einer Mauer 
umgeben. 

Leubach, Kirchdorf an ber Leubach, mit 47 H., 326 E., 1 Mühle, 
4 Nebenzoliftation, Feld- und Flachsbaue, Viehzucht und Leinwand: 
Bereitung. Alberada, die Tochter bes Markgrafen Dtto von Schwein 
furt, ſchenkte im I. 1050 diefen Ort dem von ihr geftifteten Kiofter 
Banz. 

Mittelftren, Pfarrderf mit 135 H., 550 E., unter welchen 30 
Juden find, Steumpfweberel, Wolfpinneret für die Fabriten in Meinin⸗ 
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gen u. Biſchofsheim, 2 Mühlen, im getreide- und grasreihen Streugrunde 
und an der Straße von Würzburg nach Meiningen. Mühlfeld, Pfarr- 
dorf mit 80 H., 336 E., unter welden 81 Juden find, 1 v. Seeftieb- 
den Schloffe, 1 Zollſtation, Schäferei, Schniß: und Schreinerwaaren, 
Flache - und Kleebane, 1 Del: und 2 Bahmühlen, aber ſchlechtem Trinf- 
wafler. Hier ftarb der Dichter Andreas Mergiletes, ein Freund des 
Paul Meliffus, ald Pfarrer. Der Ort war einft Hennebergifc. 
Neuſtaͤdtles, Kirchdorf mit 58 H., 270 E. und 1 Mühle. Der 
Ott war lange Zeit ein v. Tann'ſches Lehengut und wurde nach verſchie— 
denem Wechfel im Beſitze im 3. 1794 an den Grafen v. Soden verkauft, 
weicher durch Aufnahme der Heimathlofen die Zahl der gefährlichen Men- 
fhen zu vermindern ſuchte. Nordheim vor der Rhön, ein marft- 
berechtigtes und mit Mauern umgebenes Pfarrdorf, mit 2 Schlöffern der 
Familie v. Tann, 192 H., 777 E., vielen Juden, 1 Pfarrkirche, ſtarkem 
Obſtbaue, 2 Ziegelhütten, Töpferei und Zwillichweberei, 3 Jahrmaͤrkten 
und 3 Mühlen an der Streu. 

Dberfladungen, Pfarrborf mit 91 H., 340 E,, 1 Zollſtation und 
4 Mühle. Oberſtreu, Pfarrdorf Im Streugrunde und an der Straße 
von Würzburg nah Sachſen, mit 162 E., 772 €,, vielen Juden, Ge- 
meindewaldung und dem Fürftenbrunnen, 

Rappershauſen, Pfarrdorf mit 74 H., 283 E., 1 Zollftatton, 
Gemeindewaldung, Obſt-, Getreide und Flahsbaue und einem freund: 
Iiheh, mit Bäumen befesten Friedhofe. Die fleligen und wohlhabenden. 
Einwohner befißen die Markung von Uttenhaufen, einem im Sojährigen 
Kriege zerflörten Dorfe Reye rsbach, Kirchdorf mit 52 9, 250 E., 
unter weldhen 23 Juden find, und Gemeindewaldung. Im J. 1797 ward 
die Hälfte vom Orte ſammt der Kirche vom Feuer verzehrt, und berfelbe 
bat auch einen vom Propftel-Amte Wechterswintel gegründeten Armen: 
fonds. Roͤdles, Kirchdorf in fandiger und waldiger Gegend, mit 
34 H., 144 €, Gemeindewaldung und einem 400 Schritte großen 
Sumpfe im Staatswalde Shweinshede. Nopried, Kirchdorf mit 
1 v. Stein’fhen Schloffe fammt Burgverließ, 17 H., 93 €. und Wal: 
dung. Roth, Kirhdorf mit 45 H., 197 E. und 1 Mühle. Rüben: 
(hwinden, Pfarrdorf mit 37 H., 175 E. und 1 Nebenzollſtation. 

Sands, Kirchdorf an der Linz, mit 24.9. und 130€ Sond— 
beim, Pfarrborf mit 55 H., 216€. und 1 Zollftation. Stodheim, 
Pfarrdorf mit 178 H., 755 E., 4 Zollftation, 3- Mühlen und flarfer 
Strumpfweberel. | 

Voͤlkers hauſen, Kirchdorf mit 41 H., 213 E., 1 Mühle, 1 
Schloſſe, und 1 Zollſtation. 

Waldbbehrungen(DOber:), Pfarrdorf am Heldelbache, mit 70 H., 
328 E., unter welchen 126 Juden mit 1 Schule find, und altteutſchen 
Graͤbern in der Nähe. Waldbehrungen (Unter:), Kirchdorf mit 
319., 322 E., Gemeindewaldung und 1 von den Propfteigefällen zu 
Wechterswinkel gegründeten, mit andern Orten gemeinfchaftlichen Ar: 
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menfonds. Wechters winkel, Pfarrtorf an der El; und in tiefer, 
: walbiger Gegend, mit 23 H., 142 E., 1 Mühle, 1 Ziegelhuͤtte und dem 
im Banernfriege zerftörten SZifterzienfer- Nonnenklofter, deffen anfehn= 
lihe Renten in der neueften Zeit zur beffern Befoldung der Pfarrer, Ka- 
pläne und Schultehrer verwendet werden. Die zum ehemal. Klofteramte 
gehörigen Gemeinden haben einen gemeinfhaftlihen, aus den Propftel- 
Gefaͤllen geftifteten Armenfonds. Im J. 1157 zog Gertrud, die Gemab- 
Iin des Grafen Herrmann zu Höchftadt, von Wechterswintel, wohn fie 
fih nad dem Schiefale ihres Mannes begeben hatte, mit einigen Non- 
nen nah Bamberg, um das Hoſpital zum heil. Theodor dafelbit in eine 
Frauen-Abtei umzuwandeln. Weimarſchmieden, Klrchdorf mit 
47 9., 243 E., unter welchen 88 Juden find, und 1 Zollſtation. Will⸗ 
mars, Pfarrborf in Falter, unergiebiger Gegend, mit 127 H., 647 E., 
unter welchen 180 Juden find, 1 Zlegelhuͤtte, Toͤpferei, 2 Mühlen und 
1 Zollſtation. Der Drt gehörte ebehin mehren Adeligen. 


XXVI. Der Landgerichts-Bezirk Münnerftadt. 


Derſelbe umfaßt auf 4Q. M. 11,696 Einwohner, unter welchen 
420 Juden find, wird von den Landgerichten Biſchofsheim, Neu: 
ftadt, Königshofen, Hofheim, Schweinfurt, Euerdorf und Kif- 
fingen begrängt, und von der Saale, Premich, Lauer, dem 
Maßbache und andern Bächen bewäffert. Der wegen der vie⸗ 
len Berge und Hügel nicht gleich fruchtbare Boden erzeugt Ge- 
treide im Weberfluffe, befonders Korn, Gerfte, Haber, dann viel 
Flachs, etwas Hopfen, Reps, Hanf, viel Obft, Wein und 
Meinfechfer, Zutterkräuter. Man findet vieles und ſchoͤnes 
Rindvieh, viele Schafe, Schweine, Ziegen, Gänfe, aber wenig 
Pferde und mehre Freunde der Bienenzucht, überall Kalkfteine 
und 1 guten-Sandfteinbruch. Feldbau, Viehzucht, Wein- und 
Obſtbau, Handel mit Samen und Weinfechfern, Bierbrauerei, 
Branntweinbrennerei, Waldarbeiten, Ziegel: und Wagenfchmier: 
Defen ıc. dfinen die Haupt-Erwerböquelle. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Münnerftadt, Städtchen an der Lauer, worüber bier 1 Brüde 
führt, und an ber Straße von Sachfen- Meiningen über dem fteilen 
Schindberg nah Würzburg, mit 260 H., 1337 €, ſchoͤner Kirche, 1 
Auguftinerklofter, Gymnaſium und Iateln. Schule, 1 Spitale, 1 Schwe: 
fterhanfe, 4 Apotheke, 1 Poft:Erpedition, mehren Handwerkern, 5 Muͤh⸗ 
fen, 1 Siegelhütte, Blerbrauerei, dem Site des Landgerichts und Rent⸗ 
amts, 1 Pfarramts, Feld:, Wein- und Hopfenbaue, 11 Jahrmaͤrkten 
und vielen Ziegen, Im 12ten Jahrhunderte war der Ort im Beſitze ber 
Srafen v. Henneberg, v. Mannsfeld, v. Stolberg und des teutfchen Dr: 
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dens, welcher bis in bie nenefte Zeit ¶ Commenthurel und das teutſche Haus 
dafelbft befaßen. Die Kirche auf dem nahen Michels berge warb durch 
Blltz zerftört und auf ber Markung trifft man mehre alte Wachtthuͤrme an. 


Althaufen, Kirchdorf mit 47 H., 260 E., guten Wiefen, Weinbaue 
und 1 Muͤhle. 


Brünn, Kirchdorf mit 31 H., 142 E. und 2 Mühlen. Burg⸗ 
haufen, Kirchdorf mit 34 H., 194 E. und Flachsbaue. Burglauer, 
Pfarrdorf an der Lauer, worüber 1 Brüde führt, mit 128 H., 632 E., 
3 Mühlen und 1 koͤnigl. Domaͤnengute. 

Friedritt, Kirchdorf mir fhöner Wallfahrtskirche, 55 H., 285 €. 
Berfertigung muſikal. Inftrumente und Gemeindewaldung. 

Haard, Kirchdorf mit 54 H., 304 E., Wein-, Weinfechſer⸗ und 
Obſlbaue. 

Masßbach, Pfarrdorf au der Lauer, mit 210 H., 977 E., unter 
welchen 269 Juden find, 6 Fahrmärkten, Branntweinbrennerei, Ziegelet, 
Kalkbrennerei, Viehzucht, Schäferel, vielen Ziegen, Gemeinbewaldungen 
und 9 Mühlen. Der Drt war nad vielem Wechfel im Beſitze zuleht an 
die Familie v. Roſenbach gelommen. 

Nübdlingen, Pfarrdorf, in einem Keffel ringsum von Bergen ein- 
geſchloſſen, am Urfprung des Baches Nüdling, mit 180 H., 988E.,4 
Mühlen, 1 Ziegelhätte, Wein- und ſtarkem Fechferbaue. Der Mangel 
an Wiefen wird durch Kleebau erfest. Der Ort, vom Herzoge Schwan: 
tiboru in Pommern erkauft, Fam mit Kiffingen ang Hocftift Würzburg. 
Das nahe Henneberg’fhe Schloß Liegt laͤngſt in den Ruinen. 

Poppenlauer, Pfarrdorf an der Lauer, mit 2 Pfarrämtern, 
221 5., 1188 E., unter welchen 117 Juden find, 1 Ziegelhuͤtte, Gemeinde- 
waldung, 6 Mühlen und mehren Handwerken. Der Drt gehört dem 
Haufe Sahfen:Cifenah unter der Adminiftration des kön. Landgerichts. 
Das ehemal. Rentamtsgebaͤude iſt vom Fön. Aerare zum Schulhaufe ein- 
gerichtet worden. 

Rannungen, Pfarrdorf mit 99 H., 549 E., 1 v, Muͤnſter'ſchen 
Schloſſe, Gemelndewaldung und 1 Ziegelhuͤtte. Rotthauſen, Kirch⸗ 
dorf mit 36 H., 188 E., 1 Mühle und 1 Zollſtatlon. Rottershauſen, 
Kirchdorf mit 57 H., 289 E., gutem Kleebaue, und der ſchwarzen 
Pfuͤtſche in der Naͤhe, einer im J. 1820 entſtandenen Kolonie, zu 
deren Vergroͤßerung die koͤnigl. Reglerung allen Vorſchub leiſtet. 

Seubrigshauſen, Pfarrdorf mit 53 H., 240 E. und Gemeinde⸗ 
waldung. Steinach, Pfarrdorf an der Saale, mit 1 Schloffe, 105 H., 
517 Er, unter welchen 97 Juden find, Gemeindewaldung, mehren Muͤh— 
len, den Ruinen eines Schloffes der Forfimelfter v. Lebenhan und 1 ſtei— 
nernen Brüde über das Wiefenthal. Hier war der als Tonfeker in der 
Kirchenmuſik berühmte Auguftiner NIE, Alerius Johann im J. 1753 
geboren. Im J. 905 hat der Graf Adelhard diefen Ort an Fulda ver: 
taufht. Strahlungen, Pfarrdorf mit 98 H., 557 E., Verkehr mit 
Tannenfamen und Wachholderbeeren, Feld-⸗ und Weindaue etwas Ge⸗ 
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meindewaldung, dem Reinfelds⸗ und Rind hofe und dem ehem. Cifter- 
sienferflofter Bildhaufen in der Nähe. Bei Blldhaufen hatte ſich Im 
Bauernkriege ein Haufen Rebellen gelagert; ihre Anführer waren Hand 
Schnabel, Schreiner aus Münnerftadt, und Scha ar aus Burglauer. 
Bon ihnen fingt ein altes Volkslled: ‚, Schnabel, Schaar und Schippel 
brachten die Bauern aus gefütterten Roͤcken in leinene Kittel.’ 
Thundorf, Pfarrdorf mit 65 H., 368 E., unter welchen 357 Juden 
find, 2 Pfarreien, 1 Mühle und etwas Gemeindewaldung. Das ehemal. 
v. Roſenbach'ſche Schloß ward im 3. 1818 zur kathol. Kirche und zur 
Wohnung des Pfarrers eingerichtet. Der Ort hatte einft feinen eigenen 
Adel und 1 Jnſtitut zur Erziehung junger Adeligen, von denen v. Schaum- 
burg eingerichtet. | 
Voͤlkershauſen, Kirchdorf mit 54 H., 258 E. und 1 Mühle. 
Weichtungen, Kirchdorf mit 67 H., 320 E. und Gemeindewald. 
Wenkheim (Groß-), Pfarrborf mit 144 H., 590 E., 3 Mühlen, 
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Semeindewaldung 'und der Duelle bei Wannigbahede. Wentheim 


(Klein:), Kikchdorf mit 50 H., 240 E., Gemeindewaldung, 1 Stein- 
bruche und 1 Mühle am Wannigbache. Wermerihshaufen, Pfarr: 
dorf mit a4 H., 237 €., Gemeindewaldbung und 1 Mühle am Wannig- 
babe. Windheim, Kirchdorf mit 35 H., 185 E., Gemeindewaldung 
und 1 Wallfahrtskirche, bie jährlich einen bedeutenden Heberfhuß hat. 
Der Ort gehörte früher zum teutfchen Haufe in Münnerfbadt. 

XXVII. Der Landgerichts = Bezirt Neuftadt an 

der Saale. 

Derfelbe befteht aus 10;165 Einwohnern auf 34 Q. M., 
wird von den Landgerichten Bifchofsheim, Mellerichftadt, Königs: 
hofen und Minnerftadt begränzt, und von der Saale, Streu, 
Lauer, Brend, Elz und mehren Bächen bewäffert. Der Boden 
ift im Allgemeinen von mittlerer Fruchtbarkeit und erzeugt alle Arten 
Getreides, Flach, Reps, Hirfe, Obft, FZutterfräuter, Hopfen, 
Wein und viele Kartoffeln. Die Viehzucht wird durch die futter: 
reichen Thaͤler der Fläßchen unterftägt; man fieht viele, auch 
veredelte Schafe, viele Schweine, wenige Ziegen, und die Bienen- 
zucht hat befonders zu Ebersbach, Hollftadt und Leuteröhaufen 
ihre Verehrer. Es gibt viele Eichen» und Sandfteinbrüche, mehre 
Salzquellen und 1 Odergrube zu Ober⸗-Ebersbach, welche jährlich 
gegen 100 Centn. aͤrarial. Bergzehent von ausgezeichneter gelben 
Farbe liefert. Getreide:, Wein-, Obſt- und Flachsbau, Wieh- 
zucht Ind Maftung, Leinwand-, Baumwoll: und Damaftwebes 
seien, Strumpfwebereien, Farbereien, -Drudereien, Rothgerbe: 
seien 2e,, machen den HauptErwerbözweig aus. 

Die 
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Die vor zuͤglich ſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 

Neuſtadt an der Saale, ſchoͤnes Staͤdtchen auf einer fanften 
Anhöhe, mit Mauern, Zwingern und Thärmen, an der Brend und am 
Einfluſſe derfelben in die Saale ,.in einem angenehmen und fructbaren 
Thale, von ber Landſtraße von Würzburg nah Sachfen durchſchnitten, 
mit 348 H., 1578 €., unter welchen 50 Juden find, den Sitzen des 
Landgerichts, Rent: und Forfiamtd, 1 Dekanats, ı Matbhaufe, 1 Ma⸗ 
gifkrate, 1 Poft: Erpebition, 1 Spitale mit Kapelle, 1 Armenhanfe, 1 
Apotheke, 1 fchönen Marktplatze mit Brunnen, 1 neuen Pfarrkirche, 1 
ehem. Karmelitenklofter, mehren Jahr: und Vlehmaͤrkten, 1 Befchälftation, 
Roth - und Weißgerberei, Färberei, Häfnerei, Kunftiweberet, 1 ausgezelchne- 
ten Baumwollfabrik, Sagobereitung aus Kartoffeln, 1 hochlöthigen, aber 
nicht benüsten Salzquelle unweit der Schleßftätte, 2 Eichenftelnbrüchen, 5 
Muͤhlen, Viehzucht, Feld-, Gemüfe:, Wein und Obftbaue, mehren Brüden 
über die Brend und Saale. Hier war im %. 1649 Dr. Joh. Holzhei— 
mer Stadtpfarrer. Der Ort ift als koͤnigl. Billa im alten Salzgaue 
unter bem Namen Dberfalz bekannt. Der Apotheler Orte vermacte 
unter andern 100 fl. Kapital, um von den Zinfen jährlich das aͤrmſte Kommu⸗ 
ullanten:Kind zu Flelden. 

Brend-Lorenzen, Pfarrdorf an der Brend, die bier 5 Mahl: 
muͤhlen mit Del:, Walt: und Lohgängen in Bewegung feht, mit 179 H., 
800 E., Feld - und Obftbaue. Die Pfarrei daſelbſt kit eine der älteften, 
von Pipin dem Biscthume Würzburg gefchenkt, und Fam in der Folge an 
das Klofter Bildhauſen. Die fehr alte Kirche hat merkwürdige Infchrif? 
ten und Monumente. Der Drt hatte einft feinen eigenen Adel. 

Eichenhauſen, Kirchdorf mit 65 H., 292 E., vielen Juden im 
Schloffe, 1 Teiche und 3 Mühlen. Das Schloß mit den Gütern kam 
nah dem Tode des Neichstagsgefandten v. Borle (als damaliges Sachſen⸗ 
MRoͤmhild'ſches Mitter-Mann:Lehen) an ben Grafen v. Soben. 

Herfhfeld, Pfaredorf an der. Saale, mit 75 H., 350 €,, 1 
neuen Pfarrliche, 1 Del: und Mahlmühle, gutem Wieswachſe, Ges. 
meindewaldung, Obſt-, etwas Weln- und Gemüfebaue. Heuſtreu, 
Pfarrdorf an ber Streu, die umwelt in die Saale fließt, mit 200 H., 
906 E., ber Michaelskirche auf einer Anhöhe fammt dem Begraͤbniß⸗ 
plaße, 1. Salzguelle, Delführern, Wieswachſe, Feld- und Obfibaue und 
3 Mühlen. Der Platz, worauf die Kirche fteht, war einft Edelfis der 
Familie v. Kuhre. Hohenroth, Kirchdorf in hoher Lage, mit 91 H., 
437 E., Gemeindewaldung, 1 Weiher, Pottafchfiederei, Feld-, Obſt- und 
etwas Weinbaue. Hollſtadt, Pfarrdorf am Einfluffe der. Milz in die 
Saale, mit 180. 9., 775 €., wenigen Juden, 2 Mahl-, Del: und Schneid- 
müblen, Wieswachſe, Feld- und Weindaue, dem ehemal. Bildhänfer- 
hofe und ı Stiftung für junge Handwerker. Hier ging Im Mittelalter 
der Straßenzug aus dem Norden über die Saale. 

Lebenhan, Kirchdorf im Brendgrunde und in getreibereicher Ebene, 
mit 92 H., 424 E., unter welchen 46 Juden find, Haudel mit Sara, 

Hohn, Beſchreib. des Kbnigr. Bayern, 34 
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Scäferel, Vlehzucht und 1 v. Gebſattel'ſchen Schloffe auf der fogenann- 
ten Inſel. Hier war ber Stammfis ber im J. 1629. erlofbenen Forft- 
meifter im Sal zforſt, welcher ſich zur Belt Karls bes Großen über bie 
jetzigen Landgerichte Neuftadt, Bifchofshelm, Kiffingen und Euerdorf 
erftredte. Leuterdhaufen, Kirchdorf im Brendgrunde, mit 43 9. 
und 230 E. Löhrted, Kirchdorf im z Thale, mit 48 H., 188 €. 
und Wagenfhmierhandel. 

Neubaus, Kirchdorf mit — 78 H., 372 €., unter wel- 
hen 143 Juden find, 1 Schloſſe und Garten, berühmter Damaft- 
weberet, 1 Mahl-, Schneid: und Delmühle an der Saale, 3 Saljquellen 
einigen Weihern, Obft- und gutem Welnbaue an der Suͤdſeite der Salz- 
burg mit den wohl erhaltenen Ruinen des Palatlums Selz, worauf 
fi die römifhen Könige oft aufblelten.und wichtige Verhandlungen ge- 
pflogen wurden. Niederlauer, Pfarrdorf an der Lauer, welche bier 
den Teihenbah aufnimmt und unweit in bie Saale fällt, mit 72 H., 
332 E., 2 Mühlen, 4 Sandfteinbruhe und 1 Wartthurme in der Näbe. 

Rödelmater, Pfaredorf mit 122 H., 509 E., unter welchen 148 
Suden find, Gemeinde - und Privatwaldungen und 1 v. Maun’fhen 
Schlofe. Salz, Pfarrborf an der Saale, mit 121 H., 540 E., Feld: 
und Welnbaue, Viehzucht und 1 Brüde über die Saale auf der Straße 
von Würzburg nah Sachſen. In der alten Pfarrkirche find Grabmäler 
der Voite v. Salzburg und die Grabftätte der Familie v. Borle. 

Ungleben, Pfarrdorf an derötren und an ber Straße nah Sad- 
fen, mit 161 H., 806 E., unter weldben 215 Iuben find, 1 v. Haber: 
mann’fhen Schloffe, Bierbrauerei, 2 Mühlen, 1 Odergrube und 1 Brüde 
über Die Eid. Unter-Ebersbach, Pfarrdorf an der Saale und in 
waldiger Gegend, mit 54 H., 240 E., 2 Mühlen, Hbftbaue,. Viehzucht und 
Maftung, Sandfteinbrüchen und 2 Ddergruben zu Ober: Ebersbad. 

Wargoldshauſen, Kirchdorf mit 76.9., 340 E. und Gemeinde: 
waldung. Windshauſen, Kirhdorf mit 54 H., 256 €. und Gemeinde: 
waldbung. Die Edeln v. Steinau, genannt Steinrud, hatten dahier Be- 
fisungen als würzburgifhe Lehen. Wollbach, Pfarrdorf mit 94 H., 
404 E., Thongruben, Gemeindewaldung und 4 alten Wartthurme auf 
dem Altenberge. 


XXVII. Der Landgerihts-Bezirf Obernburg. 

Derfelbe enthält auf 4Q. M. 17,140 Einwohner, unter 
welchen 416 Juden find, wird von den Landgerichten Afchaffen: 
burg, Klingenberg, Rothenbuch, von dem Herrſchaftsgerichte 
Kleinheubach und Großherzogthum Heflen begränzt, und vom 
Main, der Mömling, Elfava, Welzbach, Sulzbadyı. 
bewäffert. Der Boden befteht theils aus vorherrfchendem Sande, 
theils aus einer fruchtbaren Mifchung und erzeugt alle Getreide: 
Arten im Veberfluffe, Bohnen, Hirfe, Kürbiffe, Furterfräuter, 
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Kartoffeln viel Obft und Wein. Die futterreichen Gründe un⸗ 
terhalten ſchoͤnes Rindvieh, bedeutende Schäfereien und viele 
Schweine. Man gräbt auf Eifenerze und Sandfteine. Getreide⸗, 
Obſt- und bedeutender Weinbau, Viehzucht und Maftung, Schif: 
ferei und Handel mit Holz aus den ſchoͤnen Waldungen machen 
den Haupt:Erwerbözweig aus. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Dbernburg, Städthen am Maine und an ber Straße von Frauf- 
furt über Seligenſtadt nah Miltenberg, am Unfange des Bachgaues, 
mit 294 H., 1921 E;, den Sihen bes Landgerichts, 1 Zollamte, 1 Poſt⸗ 
Sryedition, 1 Pfarramts, 1 Magiftrats, 3 Jahrmaͤrkten, 1 Mahl-, Del: 
und Gypsmuͤhle, Meinstleberfahrt, Feld- und Weinbaue, Holgbandel, 

Schifffahrt und dem Dammsfelde in der Nähe, worauf bie Römer 
eine Niederlage erlitten haben. 

Gro$:Dfthbeim, Markt am Welzbache, mit Mauern und Thür: 
men, 345 H., 2106 €. , unter welhen 72 Juden find, 1 Pfarr- und A 
Wallfahrtskirche, 1 Zolftation, 3 Jahrmaͤrkten, 5 Mühlen, 1 Eifen: 
Bergwerte, berühmten Mindviehftande und großer Schäferei. Peter 
Knecht dafelbit hat eime Aktivfordberung von 596 fl. nebſt 60 fl. Zinfen 
an den Armenfondse zu Pflaumbeim abgetreten. 

Dornau, Kirhborf mit 18 H. und 127 €, 

Ebers bach, Kirchdorf mit 39 9. und 234 E. Eichelsbach, 
Kirchdorf mit 34.9. und 236€. Eiſenbach, Pfarrborf an ber Moͤmm⸗ 
ling, mit 91 H., 674 E., 1 Nebenzollftation, 1 Del- und 1 Mahlmuͤhle, 
Obſt- und Feldbane, Vlehzucht, Gemeindewaldung und ben ehemaligen 
Eifenbergwerten in der Nähe. Elfenfelb, Pfarrdorf an der Elfava, 
worüber bier 1 Brüde führt, und die fi hier in den Main ergießt, mit 
90 H., 580 E., 3 Mühlen, Feld: und Weinbanue, 1 Gypsbruche, Holz- 
handel und Holzfangrechen. 

Hobbach, Kirchdorf an der Elſava, mit 45 H., 485 E., unter welden 
79 Inden find, 1 Mühle, 1 Eifenhammer, ber jährlich gegen 510,000 
Pfund Mohelfen verarbeitet, und dem Schlofe Aulenbach, einſt im 
Beſitze der Kottwitze v. Aulenbach, nach deren Ausfterben der Ort an bie 
v. Meterhofen kam. Hofftetten, Klcchborf mit 63 H., 357 E., meh- 
ren Juden, Gemeindewaldung, Feld- und Weinbaue. 

Leidersbad, Kirchdorf mit 95 H., 733° E., 1 Erbbeftandhofe, A 
Ziegelhütte, 2 Bahmühlen und Gemelndewaldung. 

Mömmling, Pfarrdorf an der großherzogl. heſſ. Gränze und an 
einem Arme ber Mömmling, mit 164 H., 1212 E., mehren Juden, 1 
Zolftation, 1 Mühle, Wieswachs und Holzhandel. 

Niedernberg, Pfarrborf mit Main-Weberfahrt, 136 H., 810 E., 
mehren Juden und Gemeindewalbung. 

Dber- und Unterhaufen, Kirchdorf mit 57 5 und 447 €, 
unter welchen 10 Juden find, — 
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Hl aum beim, Kirchdorf mit 114 H. 690 E. 4 Mühle, Gemeinde⸗ 
waldung, 1 Steinbruche und Eiferierge. 

Roßbach, Klehdorf am Urſprunge des Wildbaches, mit 55 H., 
464 €, 1 Wafler:, 1 Pferds= und Oelmuͤhle. Ruͤck, Kirchdorf an der 
Elſava, mit 52 H., 465 E., 1 Mühle, Wein: und Feldbaue und fhönen 
Waldungen. 

Soden, Kirchdorf mit 65 H., 522 €., 1 Mahl» und Oelmuͤhle, 
gutem Weinbaue und 4 Salzquelle. Sulzbach, Pfarrdorf am Main, 
mit 166 H., 1125 E., mebten — Mahl-, Del: und Gypsmuͤhlen 
und 1 Zlegelhuͤtte. 

Voͤlkersbrunn, Klrchdorf mit 35 H. und 240 €. | 

Wallſtadt (Groß-), Pfarrdorf mit 65 H., 357 E., mehren Juben, 
der berühmten Quelle Iſchbach, Gemeindewaldung, 1 Ziegelhätte, 
Baufteinen, 1 Delonomiegute des Freiherrn v. Tautphaͤus und 1 Thon⸗ 
Gifenfteinbergwerfe von 2100 Gentner jährl. Ausbeute. Wallſtadt 
(Klein:), Markt mit ı Pfarramte, 199 H., 1435 E., mehren Juden, 
4 Schloſſe, 1 Stegelhätte, a Delmühlen, 6 Sahrmärkten, Feld: und 
Weinbaue, Holzhandel, Gemelndewaldung und Main:Heberfahrt. We: 
nigumftadt, Pfarkdorf mit 120 H., 880 E., 1 Mühle, 1 Zollſtation, 

Thongruben und Gemeindewalbung — worin noch viele uneroͤffnete Grab⸗ 
huͤgel zu finden find. 


XXIX. Der Landgerichtd«s Bezirk Ochſenfurt. 


Derfelbe umfaßt auf2Y,Q.M. 10,946 Einwohner, unter wel: 
hen 450 Juden find, wird von den Landgerichten Kitzingen, Uffen- 
bein, Röttingen, Würzburg u. dem Herrfchaftögerichte Markt Breit 
begränzt, und von dem Maine, Thierbache und mehren andern 
Baͤchen bewäflert. Der Boden, im Maingrunde fandig und in Gaue 
ausgezeichnet fruchtbar, erzeugt alle Arten Getreides, Huͤlſen⸗ 
| frächte jeder Art, Zutterkräuter, viel Flache, Reps und Mohn, 
und in den Häderddrfern cm Maine viel und guten Wein, wo 
auch die Obftkultur hoch geftiegen if. Man zieht ausgezeichnet 
ſchoͤnes Rindvieh, aber wegen Wiefenmangelsd nicht in bedeuten: 
der Menge, ſchoͤne Pferde und meiftens von einem großen Schlage, 
viele bedeutende Schäfereien, viele Schweine, ſchoͤnes Hausgefluͤ⸗ 
gel und in den Häderddrfern viele Ziegen. In einigen Orten 
bricht wilder Marmor. Als Haupt:Erwerbsquellen gelten Ge: 
treide- und Weinbau, Verkehr mit Getreide und Wein, Obft, 
Flachs, Reps, Vieh, Schifferei, Fiſcherei ꝛc. 

Die vorzäglidhften Orte in dieſem Landgerichte find: 

Ochſenfurt, Städtchen am linken Ufer des Malns, worüber 1 
ftelnerne Bruͤcke führt, und an den Straßen von Würzburg nah Ansbach 
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und Rothenburg, mit 411 H., 2193 E., ben Sigen des Landgerichts, 
Rentamts, 1 Pfarramt und Dekanats, 1 Poft-Erpedition, 1 Apothefe, 
1 Spitale, 1 Slechenhauſe, 4 Mühlen, 1 Pfarrkirche, 5 Kapellen, 1 che- 
maligen Kapuzinerklofter, Vieh: und Jahrmärkten, Wein, Getreide 
und Obſtbane, Kieinhandel, Schifferel, Gemeindewaldung, 2 Zlegelhuͤt⸗ 
ten, 1 Wafenmeifterei und 2 feiten, hohen Wartthuͤrmen auf der Mar: 
fung. Der Drt, früher dem würgburgifhen Domkapitel gehörig, litt im 
ıaten und Abten Jahrhunderte vielerlei Unfälle und im 3: 1781 durch 
Ueberfhwemmung. | 

Gibelftadt, Städtchen am rechten Ufer des Malns und an ber 
Straße von Würzburg nah Ochſenfurt, mit Ringmauern und hohem 
Thurme, 1 Pfarramt, 270 H.,1502 E., 1 Rathhaufe, 1 Mainmähle, 1 Main- 
Heberfahrt, 3 Jahrmärkten, s Ziegelei, beruͤhmtem Weinbaue, befonders auf 
dem Altenberge, Weihfeln-, Zwetſchgen⸗ und Aprikofenbaue, früher 
im Befiße des wärzburgifhen Domkapitels. | 

Sridenhaufen, Markt am rechten Mainufer und an einem 
Bergabhange, mit 1 Pfarramte, 219 H., 1010 E., 4 Spitale, Färberel, 
Obſtbaue, Weinhandel und 1 Steinbruche, früher Im Beſitze des wuͤrz⸗ 
burgifhen Domkapitels. | Ä 

Acholshauſen, Pfarrdorf mit 66 H., 354 E., mebren Juden, 1 
Armenbaufe, 1 Schloffe und mehren Mühlen, früher im Beſitze des 
Stiftes Hang in Würzburg. - 

Daritadt, Pfarrdorf mit a0 H., 255 E., 1 v. Zobel’fhen Schloſſe 
fammt Delonomie und mehren Mühlen. 

Eihelfee, Kirhdorf mit 31.9. und 145€. Effeld, Pfarrderf 
mit 99 H., 543 E. und ı Mühle. 

Fuchs ſtadt, Kirchdorf mit 53 H., 520 E. und vielen Juden. 

Geroldshanfen, Kirchdorf mit 57 H., 208 E. und mehren Ju⸗ 
den. Gtebelftadt, Kirchdorf mit 80 H., 607 E., 3 Schlöffern, wo⸗ 
von 2 der Familie v. Zabel gehören, und gutem Feldbaue. In der Nähe 
bei der Kautzenmuͤhlle fand man vorgeblich einen heldnifhen Opferplag. 
Goßmanns dorf, Pfarrdorf am Maine, mit 155 H., 785 E., mehren 
Juden, 2 Mühlen, Schifferet, Wein: und Betreidebaue. | 

Herhsheim, Pfarrdorf mit 37 9. und 335 €. Hoheſtadt, 
Kirchdorf mit a0 H., 244 E., 1 Mühle, Schäfere, Ader:, Wein: und 
Obſtbaue. Der Drt, auf hoher Lage des linken Mainufers, gehörte dem 
Stifte Haug und der Karthaufe Tüdelhaufen. Hopferftadt, Pfarr: 
dorf von einem Walle umgeben, mit 107 H., 570 E., ? Thoren, Obſt⸗ 
und Getreidebaue, Schäferei und einer an der Landſtraße für den Mark: 
grafen F. K. Alerander errichteten Pyramide. Der Ort gehörte früher 
dem Stifte Neumünfter in Würzburg. 

Ingolſtadt, Pfarrdorf mit 29 H., 250 E., 1 Mühle, Gemeinde 
Schaͤferei und Schloßruinen. Der Drt, zur Zeit der Karolinger eine 
Reichsdomaͤne, hat viel Im Bauernkriege gelitten, 
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Klein: DObfenfurt, Yfarrdorf am Maine, mit ı Ueberfabrt 
38 9., 270 E., Weln- und Obftbane. 

Segnts, Pfaredorf mit 116 H., 637 E., wornnter 73 Juden find, 
Main⸗Ueberfahrt, 1 Schiffmühle und Weinhandel. Der Ort wirb für 
das Segodunum ber Römer gehalten. 

Tüdelbaufen, Pfarrdorf mit 44 H., 245 €., 1 ebemal. Kat: 
thäuferflofter, 1 Mahl: und 1 Delmähle mit großartiger Einrichtung. 
Das Klofter war im Bauern:, marfgräflichen und 30jaͤhrigen Kriege 
zerftört worden. 

Zeubelrted, Pfarrdborf mit 47 H. und 228 €. Der Ort hatte 
einft feinen eigenen “el und gehörte nachher dem Domkapitel in 
Würzburg. 

XXX. Der Landgerichts: Bezirk Orb. 

Derfelbe begreift 12,475 Einwohner auf 5 Q. M., wird 
vonden Landgerichten Bruͤckenau, Geminden und dem Kurfürften- 
thume Heflen begränzt und von der Kinzig, Bieber, Joß, 
Haffel, Sinn, Kaffel, Orb ıc. bewäffert. Der Boden, 
von den Zweigen des Hinter-Speflartd (dem Orber-Reifig, 
MWollberg, Beilftein, Hapakippel ıc.) bededt, erzeugt 
bei den Walddoͤrfern bloß Sommerfrüchte, Heidekorn, viele Kar: 
toffeln, in den beffern Marfungen aber alle Getreide-Arten, jedoch 
nicht den nöthigen Bedarf, Hanf, Reps, Mohn, Flachs, Obft, 
und in den Gebirgen wachſen Arzneifräuter. Man trifft große 
Heerden von Rindvieh an, das aber nicht überall gut genährt ift, 
viele Schafe, Schweine, Ziegen in Menge und gute Bienenzucht. 
Das Mineralreich fchließe 6 Salzquellen und 1 Sauerbrunnen: 
Quelle, Thonerde, Torfftoff, Waden: und Sandfteine und Eifen- 
Erze auf. Viehzucht, Feld» und Obftbau, Arbeiten im Malde, 
Holz: und Salzfuhren, Pottafchfiederei, Handel mit Papier, 
Lob, Branntwein und Arbeiten in der Saline, in der Wetterau 
zur Erntezeit ıc. gewähren den Haupt⸗Erwerbszweig. 

Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 

Orb, Staͤdtchen an der Orb und Haſſel, in einer gebirgigen und 
armen Gegend, mit 626 H., 4264 E., unter benen 87 Juden find, dem 
Sitze bes Landgerichts, Mentamte, 1 Zoll: Unterinfpeftion, 1 Forftamts, 
1 Pfarramts u. Delanats, 1 Spitale, 1 Apothefe, 6 Mahlmuͤhlen aufer der 
Stadt, 4 Mühlen an der Haffel, 1 Muͤhle an der Orb, der Kippelt: 
müble an einer elgenen Quelle, 2 3legelhütten, 1 Saline, die jährlich 
gegen 30,000 Gentner Salz erzeugt, welches nah dem Nheinfreife ver: 
führt wird, mit Schneld-, Stampf-, Bohr: und Lohmühle, 3 Jahr⸗ 
und 5 Vlehmaͤrkten, Viehzucht, Holz: und Salzfuhren, großer Gemeinde: 
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waldung und 1 Sauerbrunnen-Quelle in ber Nähe. Der im %. 1823 
veritorbene General-Vlkatiats⸗Aſſeſſor J. B. Quanz lebt daſelbſt noch 
im geſegneten Andenken wegen ſeiner vortrefflichen Stiftungen. Auch 
war der Fulda'ſche Biſchof Rieger bier geboren. Im J. 1064 ſchenkte 
Heinrich IV. dem Erzſtifte Mainz fein Praͤdium Orbaha in der Wetterau. 
Alsberg, Pfarrdorf mit. 20H. und 180€ Aufenau, Pfarr 
dorf an der Kinzig und Strafe von Salmünfter nad Hanau, mit 110 9, 
770 E., mehren Juden, A Nebenzollftation, 1 Mahl: und ı Papiermühle, 
einft der Hauptort der ehem. Herrihaft Aufenau. Aura, Kirchdorf im 
Sinngrunde, mit 64.9, 586 E., 1 Neben:Zolfftation, 2 Mühlen, 1 Schloffe, 
großem Domänengute und Schäferel. ’ 
Kaffel, Kirchdorf im Bibergrunde, mit 168 H., 1013E., 1Neben- 
zoliftation, dem Sitze eines Revierförfters und mehren Mühlen. 
Lettgenbrunn, Kirhdorfan der Quelle des Joſſabachs, mit 19 H., 
183 E., 1 Zollftation und Gemeindewaldung. Hier gedeiht weder Winter: 
frucht noch feines Obſt. In der Naͤhe find die Reſte der BurgBeilftein. 
Mernes, Kirchdorf mit 75 H., 640 E., 1 Zollitation und 5 Müh- 
fen an der Joſſa. Mittelftun, Pfarrdorf au der Sinn, mit 65 9, 
662 E., 2 Mühlen, 1 bedeutenden Hofgute und 1 Abdederei. 
Oberndorf, Pfarrdorf im Joſſagrunde, mit 65 H., 605 E., 1 
Eiſenhammer, 2 Mühlen und 1 Ziegelhütte. Oberſinn, marktberech⸗ 
tigtes Pfarrdorf an der Sinn, mit 85 H., 918 €, 7 Sahrmärkten, Holz: . 
handel und 3 Mühlen. Kurheſſen best bier 16 H. mit 92 €. und 
eigenen Gütern, welche unter der franzöf. und großherzogl. Franffurter- 
Regierung der Prinzeffin Pauline von Frankreich überlaffen waren. 
Wirtheim, Pfarrdorf an der Ainzig und Straße von Fulda nad 
Frankfurt, mit 124 H., 920 E., wenigen Juden, „1 DOberzollamte, 1 Zie⸗ 
gelhütte und 2 Mahlmühlen am Bieberbade , worüber bier 1 fteinerne 
Brüde führt. Der Ort, einſt mit Kaffelund Hoͤch ſt zu den Krongätern 
der teutſchen Könige, dann zu Aſchaffenburg und Mainz gehörig, hatte fruͤ⸗ 
ber einen eigenen Beamten. 5* 
XXXI. Der Landgerichts-Bezirk Röttingen. 
Derſelbe zaͤhlt auf 3% Q. M. 11,136 Einwohner, unter 
welchen 368 Juden ſind, wird von dem Landgerichte Ochſenfurt, 
dem Retzatkreiſe und dem fon. wuͤrtembergiſchen und großherzogl. 
badifchen Gebiete begränzt, und von der Zauber, Gollad), 
dem Thiesbach und andern Bächen bewäflere. Der Boden 
ift von ausgezeichneter Fruchtbarkeit und erzeugt alle Getreide: 
Arten und Hälfenfrüchte in befonderer Güte und Menge, viel 
Flachs, Hopfen, etwas Obft und fehr viel Mein. Man fieht 
viele und meiftens große Pferde, vieled und ſchoͤnes Rindvieh 
bei der allgemein-eingeführten Stallfütterung,, beinahe in jedem 


Dorfe eine Schäferei, viele Schweine und ſchoͤnes Hausgeflügel, 
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wenig Bienenzucht. Als Haupt:Erwerböquellen beſtehen großer 


Getreidebau, ftarke Viehzucht, Wein-, Flachs- und Repsbau, 
Handel mit Getreide, Butter, Schmalz, und viele Ziegelöfen. 


Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Landgerichte find: 

Nöttingen, Städtchen an der Tauber, mit 210 H., 1455 E., 2 
Mühlen mit 1 Gerb- und 2 Mahlgängen, 1 Slegelhütte, 6 Jahrmaͤrkten⸗ 
1 Bezirksfpitale, dem Sie bes Rentamts, gutem Setreidebaue, Wies- 
wachſe und Wein an der Tauber und Gola. Der Drt kam mit andern 
Beſitzungen im %. 1345 von Kraft v. Hoheneck durh Kauf an Wuͤrzburg. 
Das Stift Neumünfter in Wuͤrzbarg hatte Hier 1 Schlöfchen mit Lanb- 
wirtbfchaftsgebäuden und betraͤchtlichen Getreidegefällen. Mit dieſem 
Gute war Freiperr v. Würkburg, unter dem Namen eines Federlebeng, 
beiehnt; nah der Säkularifation erhielten es die v. Würkburg’fchen 
Töchtermänner durch einen Vergleich als Eigenthum. 

Aub, Städtchen an der Gollach, mit 155.9., 990 E., unter welchen 
90 Juden find, 1 Pfarramte, bem Sitze des Landgericht, 1 reiben Spi- 
tale mit eigener Pfarrei, 1 Apothefe, 2 Mahl: und 2 Oelmuͤhlen, 1 Sie: 
gelhütte, 8 Fahr: und 3 Vlehmaͤrkten, 1 Abbederei. In der Pfarrkirche 
ift der Brabftein des Georg Truchſeß v. Baldershelm. 

Allersheim, Markt an ber Gruͤn, mit 353 H., 365 E., unter 
welchen 81 Juden find, 1 Pfarramte und 1 Jahrmarkte. Der Ort ift 
im J. 1811 von den Freifrauen v. Nedwis und v. Groß an den Staat 

mirtelft Werfaufvertrags abgetreten worden. 

| Bütthardt, Markt an der Grün, mit 112 H., 625 E., unter 
welben 57 Juden find, 2 Mühlen, 1 Zollitatfon, 1 Schloffe, 1 Pfarr: 
amte, 1 Ziegelhütte, febhaftem Gewerbe und vorzüglihem Feldbaue. 
Der Drt, einft im Befise der Grafen v. Hanau, ift im 3. 1377 durch 
Tauſch an Würzburg gefommen. 

Gelchsheim, Markt mit 1 Pfartamte, 1Schloſſe, 96 H., 546 €. 
und 5 Jahrmaͤrkten. Der Ort Fam von den Grafen v. Hohenlohe an 
den tenifhen Orden. 

Auffretten, Pfarrborf mit 38 H., 206 €. und Weinbaue. 

Balbersheim, Pfarrborf mir85 H., 473E. und 5 Mühlen. Der 
Drt hatte einft feinen eigenen Abel. Biberehrn, Pfarrdorfam Einfluffe 
der Gollach in die Tauber, mit 102 H., 600 E., 2 Mühlen, Wein: und Ger 
treidebaue. Bolzhauſen, Parrdorf am Chlerbade, mit 51 H., 184 €. 
und 2 Mübfen. Buch, Kirchdorf mit 52 H., 153 E. und gutem Flachs— 
baue. Burgerrotb, Kirchdorf mit 26 H., 146 E. und Flachsbaue. 

Euerhauſen, Pfarrdorf an der Straße nah Mergentheim, mit 
47 H., 216 E., Schäferel und 1 Poftitation. 

SGaubüttelbronn, Pfarrdorf mit 44 H., 260 E., 1 Nebenzoll: 
ftation, 1 Ziegelhätte, 1 Steinbrude und 5 Mühlen. Gaukoͤnigs— 
bofen, Kirchdorf am Thlerbache, mit 1 Schloffe, 108 H., 570 E., meh: 
ren Juden, A berühmten Steinbrüchen, Feld- und Weinbaue, Schäferel, 
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Ziegelhütte und 2 Mühlen. Gaurettersheim, Pfarkborf mit 22 H., 
197 €. und-4 Sandfteinbruche, früher Im Beſitze bes wuͤrzburgiſchen 
Stiftes Neumünfter. Güsingen, Kirchdorf mit 1 Nebenzollftation, 
219. und 137 €. 

Höttingen, Kirchdorf mit 31 H. und 200 E. Das Alerander: 
Stift zu Afchaffendurg hatte hier Beſitzungen. 

Dellingen, Pfarrdorf mit 54 H. und 140@ Desfeld, Pfarr: 
dorf mit 31 H.und 210€. Oſthauſen, Kirchbdorf mit 19 9. und 104 E. 

Niedenheim, Pfarrdorf mit 102 H., 544 E., 1 Zlegelhuͤtte und 
Flachsbaue. Mittershaufen, Pfarrborf mit 46 H., 265 €. und 2 
Mühlen, früher im Beſitze des Stifts Haug In Würzburg. 

Saͤchſenheim, Kirhdorf mit 36 H. und 200 E., im Beſitze der 
Freiderren v. Würbburg. Sonderhofen, Pfarrdorf am Thierbache, 
mit 82 H., 438 E., 1 Mahl: und Delmühle mit doppelter Preſſe und 
4 Repsrelßer, Schäferet und wohl bemittelter Kirhe. Der Ort kam im 
%. 1335 dur Kauf von Hohenlohe an Würzburg. Stalldorf, Pfarr: 
dorf mit 41 9. und 210€ Struͤth, Pfarrdorf mit 42 9. und 220€. 

Tauberrettersheim, Pfarrdorf an der Tauber und würtemb. 
Gränze, mit 141 H., 670 E., unter welchen 65 Juben find, gutem Wein: 
baue, Schaͤferei, Del: und 2 Mahlmühlen. Der Ort gehörte zur Herr- 
ſchaft Neichelsberg. 

Woltshaufen, Pfarrdorf mit 49 H., 517 €. und vorzuͤglichem 
Getreidebaue. Die untere Gerichtsbarkeit gehörte früher dem Stifte 
Haug in Würzburg. 


XXXII. Der Landgerichts: Bezirk Rothenbud. 


Derfelbe befteht aus 11,341 Eimvohnern auf 7/,D. M., 
wird von den Landgerichten Lohr, Afchaffenburg, Alzenau, Klin- 
genberg und den Herrfchaftögerichten Kreuzwertheim und Rothen⸗ 
fels begränzt, und von der Hafenlohr, Elfava, Aſchaff, 
dem Lohrer-Floßbach und einigen Weihern bewäflert. Der 
hohen und Falten Lage im Speffart wegen ift der zum Holzwuchfe 
befonders günftige Boden nicht Aberall zum Winterbaue des Wei- 
zend, Kornd und Dinkels geeignet, man befchränft fich daher mei: 
ftend auf den Bau der Sommerfrächte ; Haber, Heidekorn, 
Gerfte, Sommerforn; einen Theil des ndrhigen Getreide-Bedarfs 
erfezen die Kartoffeln. Flachs wird in Menge, ziemlich Hanf, 
und Obft nur in den wärmern Markungen gebaut. Der Rind: 
viehſtand zeichnet ſich nicht fowohl durch ſchoͤne Racen, als viel: 
mehr durd) große Menge aus; man trifft viele, zum Theil ver: 
edelte Schafe, Schweine für den Hausbedarf, viele Ziegen und 
Bienenfidde an. Als Haupt:Ermwerböquellen dienen Viehzucht, 
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Aderbau, Waldarbeiten, Holzflößen, Holzbandel und Arbeiten 
in den Eifenwerken und der Glashütte. 


Die vorzäglichften Orte in diefem Landgerichte find: 

Rothenbuch, Pfarrdorf im Speffart, mit 155 H., 990 E., 1 
Schloſſe, dem Site des Landgerichts, 1 Mühle und dem Lihtenauer 
Eifenbergwerte. Der Ort verdankt feinen Urfprung der Jagdluſt der 
Kurfürften von Mainz, welche bier in der Mitte des Hocfpeflarts ein 
Jagdſchloß mit Kapelle hatten. 

Biſchbrunn, Kirhdorf im Speflart, mit 95 H., 530 €. umd 
2 Mühlen. 

Habichsthal, Kirchdorf mit 36 H., 220 €. und 2 Mühlen. 
Hain im Speflart, Kirchdorf mit 84.9., 430 E., dem Seehaufe | 
am Hainerfee, hinter welchem der Laufachbach entſteht, der oft gefährlich 
durch die Waldftröme anwaͤchſit. Halnbuchenthal, Pfarrdorf mit 
101 9., 824. E., 1 Armenfonds, 2 Bachmühlen und dem berübmten 
‚Eifenwerte Hell: oder oͤllhammer. Heigenbrüden, Kirchdorf. 
mit 84 H., 610 €. und 1 Mühle. Heinrihsthal, Kirchdorf mit 
95 H., 518 E. und dem Lohrgrunderhofe. . Heffenthal, Kirch— 
dorf an der Straße nah Aſchaffenburg, mit 50 H., 375 E., 1 befuchten 
Wallfahrtskirche, 4 Poft-Erpedition, 1 Bahmühle und 1 Elfenhammer. 

Jakobsthal, Kirhdorf mit a0 H., 240 E. und 1 Meüble. 

Krauſenbach, Kirchdorf mit 67 H., 454 E., dem Sige eines 
Mevierförfters und Holzfloͤßerei. 

Laufach, Pfarrdorf am Laufachbache, mit 135 H., 1096 E., großer 
Feldmarkung, 1 Kaltfteingrube, 1 Mühle, 1 Zlegelhuͤtte und 1 Eifen: 
werke mit 1 Hochofen, 1 Kupolo-Ofen und 2 Friſchfeuern. Die Eifen- 
fchmelze liefert jährlih 9000 Centner Ganzelfen und 4330 Gentner Guß⸗ 
waaren. 

Neudorf, Kirchdorf mit 107 65., 614 E., 2 Mühlen, Gemeinde: 
waldung und dem nahen, ganz im Gelfte der alten Ritterzeit eingerichte- 
ten alten Schloffe Mefpelbrunn, dem Geburteorte des Fuͤrſtbiſchofs 
Jullus. Neuhütten, Kirchdorf mit 95 H., 816 €. und A Mahl⸗ 
und Oelmuͤhle. 

Waldaſchaff, Klrchdorf im engen Thale und am Zuſammenfluſſe 
der Aſchaff, des Mittel: und Autebahe, mit 157 H., 1217 E. 1 Mühle, 
Elſenhammer mit jährlihem Ertrage von 835 Gentnern Stabetfen, 
Holzarbeiten, Holzfupren, Floßweſen, Gemeindewaldung und 4 Defono- 
miegute mir Schäferel der Familie v. Hettersdorf. MWeibersbrunn, 
Pfarrdorf In einem tiefen, von allen Seiten mit hohen Bergen umgebe- 
nen Thale, mit 122 H., 766°€., 1 Mahlmüble wılt Schleifgange, Wald: 
erbeiten und Verdlenſt in der fürftl. v. Löwenftein-Werrbeim'fden Glas⸗ 
hätte dafeibit, auf welcher das berühmte Lohrer-⸗Glas in fogenannten 
Halbmonden mit Vortheil verfertigt wird. Sur Gemeinde gehört das ehem. 
Poſthaus Rohrbrunn, der hoͤchſte Punkt des Speffarts, mit Dekono- 
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miegebäuden und verebelten Obſtbaͤumen. Wiesthal, Pfarrborf am 
Wieſenbache, mit 130 H., 670 E., 1 Mühle und guten Wiefen. Win: 
ters bach, Pfarrdorf mit 90.H., 647 E., 1 Mühle, Gemeindewaldung 
und dem Eiſenwerke Neuhammer im Thale der Elfava. 


XXXIL Der Landgerihts:Bezirf Schweinfurt. 


Derfelbe begreift auf 5, Q. M. 12,760 Einwohner, hat 
die Landgerichte Münnerftadt, Hofheim, Haßfurt, Volkach, 
Werneck, Euerdorf und das Herrfchaftögericht Sulzheim zu Graͤn⸗ 
zen, und wird von dem Maine, der Werrn, dem Unfen: 
und Kupferbace, andern Bächen, dem Seen felder— .See, 
mehren Altwäffern und Weihern bewäffert. Der fehr fruchtbare, 
nur im Hügellande geringhaltigere Boden erzeugt alle Getreide: 
Arten in Menge, doch vorzüglich Korn, Gerfte, Haber, Hanf, 
Flache, Hopfen, Reps, Zutterfräuter, Wein, viel Kern= und 
Steinobft, berähmtes Gemüfe ꝛc. Die Rindviehzucht ift in meh: 
- ren Orten audgezeichnet; man fieht auch ſchoͤne Pferde, viele 
Schafe, Schweine, Bienenftdde und ſchoͤnes Hausgeflägel. Bei 
Sennfeld ift 1 Mineralquelle und 1 Torflager, bei Marktſteinach 
Der. Getreide-, Wein-, Obft: und Gemüfebau, Viehzucht 
und Maftung, Handel mit Holz, Gemüfe, befonders Weißkraute, 
Setzpflanzen, Arzneipflangen, 1 Farbenftoff» und 1 Tapeten⸗ 
Fabrik, viele Ziegeldfen ıc. geben den Haupt:Erwerbözweig. 


Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 
Chertshanfen, Pfarrdorf mir 47 H., 296 E. und Saaͤferei. 
Forft, Pfarrdorf auf einer Anhöhe, mit 68 H., 343 E., Felb- 

und Weinbaue, Baumveredlung und Gemelndewaldung. 

Gochſheim, Pfarrdorf mit 229 H., 1573 E., unter welchen 165 
Juden find, 1 Schlößchen, ı Nathhaufe, Wein- und Getreidebaue, ftar- 
fer Küchengärtnerei, berühmten Zwiebeln, Sämerelen, Arznelpflangen, 
Gemeindewleſen, Gemeindewaldung, großer Viehzucht und mehren Tei— 
chen. In diefem ehemal. Relchsdorfe beſitzt Sachſen-Elſenach das Schlöf: 
hen mit einigen Gütern, welche nah dem Ausfterben ber Kamille von 
Erthal heimfielen. Grafenrheinfeld, fchönes Pfarrdorf am linken 
ufer des Maine, mit 158 H., 952 E., 1 fhönen und reihen Pfarrkirche, 
Setreidebaue, güter Viehzucht, Jahrmärkten, Wei'raut, Obſt- und 
Maulbeerbäumen, früher im Befiße des würzburgifhen Domkapitels. 
Der Drt war der Sih eines eigenen Grafengeichlechtf, und litt fonft, ebe 
der Durchſchnitt gemacht war, mehr als gegenwärtig durch den Austritt 
bes Maine. 

Hambach, Kirchdorf mit 53 H. und 278€. Im J. 1419 in ber 
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Fehde zwiſchen Würzburg und Schweinfurt ward der Ott geplündert. 
Haufen, Pfarrdorf mit 55 H., 282 E., 3 Loh⸗- und 4 Mahlmühlen, 2 
Blegelhütten, 1 Wafenmeifterei und Schäferei, In einem engen Thale. 
Heidenfeld, Pfarrborf unweit des Mains, mit 4 v. Bodeck'ſchen 
Schloſſe (fonft Propftei regulirter Chorherren), 84 H., 445 €., Del: unb 
Mahlmuͤhle am Seebache, vielen Weihern, Oppsbrennerei, Schweizeref, 
mufterhafter Landwirthfchaft und mehren Höfen. Heſſel bach, Pfarr: 
dorf mit 63 H., 312 E., Feld- und Obftbaue. Hirſchfeld, Pfarrborf 
am linten Ufer des Mains, mit 79 H., aa4 E., 1 Schiffsmuͤhle, vielen 
Fiſchern, Wein- und Zwetſchgenbaue und 1 Infel im Maine. Holz 
haufen, Kirhdorf mit 42 H., 226 E., 1 Ziegelhütte, Schäferel, Holz- 
und Viehverlaufe. 

Löffelfterz, Kirchdorf am Wege von Schweinfurt nach Hofheim, 
mit 40 H., 215 €., Gemeindewaldung, Schäferei und ı Ziegelhätte. 

Madenhaufen, Kirchdorf mit 36 H., 167 E., mehren Weihern 
und fhönen Waldungen. Der Drt hatte einft feinen eigenen Abel und 
kam käuflich an die ehemal, Reichsſtadt Schweinfurt. Maibach, Pfarr- 
dorf auf ber Strafe von Schweinfurt nah Poppenhaufen, mit 53 H.r 
275 E., Feld-, Obſt- und Weinbau. Mainberg, Kirchdorf am 
Maine und an der Straße von Schweinfurt nah Bamberg, mit 30 H., 
243 E., 1 alten Bergſchloſſe (einft im Befise der Dynaften v. Gruͤndlach, 
des Grafen Barby und der Grafen v. Hennekerg) mit tiefem Brunnen 
und Tapetenfabrit, 1 neuen Schloffe mit Garten und dem Site bes 
Forftamts. Marft:Steinach, Pfareborf auf dem Wege von Schwein: 
furt nah Koburg, mit 58 H., 356 E., mehren Mühlen und Oder. 


Dberndorf, Pfarrdorf am Maine und an ber Strafe von Schwein- 
furt nah Werneck, mit 79 H., 345 E., Viehzucht, vorzügliheın Welzen- 
und etwas Weinbaue, früher im Befise der Reichsftabt Schweinfurt. 
Dbereuerheim, Pfarrdorf mit 65 H., 398 €, 1 gräfl. v. Schön- 
born'fhen Schloffe, 1 Mühle, Wein- und Obftbaue. 

Piersborf, Pfarrdorf unweit der Strafe von Poppenhaufen nah 
Sadfen, mit 16 9. und 265 E., einft im Beſitze der Ritter v. Hen- 
giftdorf. | | 

Röblein, Pfarrdorf am Maine, mit 50 H., 298 €. und 1 Mühle, 
feüher im Beſitze des würzburgifhen Domkapitels. 

Shonungen, Pfarrdorf am Maine und an der Straße nad 
Bamberg, mit 91 H., 6355 E., unter weihen 56 Juden find, 1 
Armenhaufe, 1 Farbenfabrif, mehren Mühlen, von denen 5 den Lohe 
nah Holland liefern; Welnbaue und Main-Ueberfahrt. Sennfeld, 
Pfarrdorf und ehem. Reichsdorf, mit 117 H., 758 E., 1 Müble, 1 großen 
Weiher, 1 Mineralquelle, ftarker Viehzucht, berühmten Gemuͤſebaue und 
ı mehr als 12 Q.:Morgen großen Torflager auf der Marlung. Schwäb: 
beim, Pfarrdorf am Unkenbache, mit 76 H., 561 €,, mehren Zuben, 
4 v. Bibra'ſchen Schloffe und 2 Mühlen. 
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Untereuerheim, Kirchdorf am Malne, mit 65 H., 307 E., 
Bein: und Obftbaue und Main-Weberfahrt. 

Zell, Pfartdorf in einem engen Thale, mit aı H., 190 E., Dieb: 
zucht, Feld-, Obſt-, etwas Weinbaue und Portafchfiederet, früher im 
Beſitze der Reichsſtadt Schweinfurt. 


XXXIV. Der Landgerichts-Bezirk Volkach. 


Derfelbe umfaßt 2 Q.M. mit 11,562 Einwohner, unter 
welchen 331 Juden find, wird von den Landgerichten Schwein 
furt, Gerolzhofen, Dettelbach, Kitzingen und den Herrfchafte- 
gerichten Sulzheim und "Nüdenhaufen begrängt, und von dem 
Maine, der Volkach und andern Bächen bewäfler. Der 
Sand- und Fruchtboden erzeugt alle Arten Getreides, jedoch nicht 
im Weberfluffe, Zutterfräuter, Neps, Hanf, Flachs, Hopfen 
und viel Obft, der Weinbau aber wird am .meiften betrieben, 
Der MWieswachs ift nicht hinreichend; doch trifft man ſchoͤnes 
Rindvieh, große Schäfereien und eine ſtarke Schweinszucht, mehre 
Ziegen und viele Bienenftdde an. Wein, Getreide und Obftbau, 
Viehzucht, Wein: und Obfthandel machen den Haupt:Erwerbö- 
zweig aus. 


Die vorzuͤglich ſten Drte in diefem Sandgerichte find; 


Voltach, Städtchen am linken Ufer des Maine und am der Bizi- 
nalitraße von Kisingen nah Schweinfurt, mit 364 H., 1977 €. , deu 
Sitzen bes Landgerichts, Nentamts, Pfarramts und Dekanats, 1 Wall- 
fahrtskirche auf dem Kirchberge, 1 Bezirköfpitale, 1 Armenhanfe, 1 Rath⸗ 
baufe mit den Bildniſſen mehrer Färftbifchöfe, 7 Jahr: und woͤchentli⸗ 
hen Viktualienmaͤrkten, ausgezeichnetem Wein: und Obfibaue, 1 Ziegel: 
bätte, Kleinbandel, verfchledenen Gewerben und einigen Mühlen an der 
bier in den Main fallenden Volkach. Der Drt, im I. 984 noch im Be- 
fiße der Grafen v. Sajtell, litt im J. 1804 fehr durch Feuer. Der lebte 
Abt des Kloſters Theres, Benedilt Mahlmeiſter, fehte die Stadt 
zum Erben feines nicht unbedeutenden Wermögend zum Swede einer 
Armenftiftung ein. 

Zeulitzheim, Pfarrborf mit 115 9. ., 710 E., unter welchen 67 
Juden mit 1 Synagoge find, 1 Pfarramte, 1 Kuratie, Weln- und Ge- 
treidebaue, Rothgerberei, 1 Mahl: und 1 Lohmühle und 1 gräfl. von 
Shönborn’fhen Schloffe. Der Drt war früher im Beſitze der Familie 
v. Wolfthal. Der Reicherath, Graf v. Schönborn, lleß im 3. 1829 auf 
ber fhweren und thonigen Markung einen Weg chauſſiren. 

 Afheim, Pfarrdorf am Maine, worüber hier 1 Ueberfahrt befteht, 
mit 83 H., 412 E., Wein - und Obftbaue, 1 ehemal. Karthäuferklofter, 
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dem Begräbnißorte der fürftl. v. Schwarzenberg’fchen Familie in der 
Kirche und 3 Steinbrüäden. 

Dimbach, Klrhdorf am Maine, mit 31.H., 197 E., 1 Wallfahrts⸗ 
‘firhe, 4 Mühlen, Zuchtfchäferei, Gemeindewaldung und Zwetſchgenbaue. 
Düllftadt, Kirchdorf mit 19 H., 150 E., großer Schäferel, Gemeinde- 
holze und 2 Mühlen, unweit der Vereinigung des Alt- oder Lehmbaches 
mit ber Schwarzach. Der Ort warb im 3. 1461 vom Markgrafen AI- 
brecht verbrannt. 

Eſcherndorf, Pfarrborf am Maine und am Fuße einer wein- 
reichen Hügeltette, mit 106 H,, 435 E., mujterhafter Behandlung des 
Weins, 1 Ziegelhütte und der nahen Vogelsburg, einem ehemal. 
Karmelitenklofter, wo einer der beften fräntifhen Weine währt und man 
die ſchoͤnſte Ausſicht genießt. 

Fahr, Pfarrdorf am Maine, mit 108 H., 544 E., flarfem Wein, 
Weichſel- und Zwetſchgenbaue, Main-Ueberfahrt und dem nahen Hofe 
Elgersheim, welchen der letzte Prälat des Klofterd Theres zu einem 
Spitale für die Armen des Städtchens Volkach nach feinem lebten Wil⸗ 
len beftimmt hat. Das Stift Haug in Würzburg befaß diefen Ort, tu 
welchem ber berühmte Lehrer der Theologie und Domkapitular Chad. 
Anton Derefer geboren war. BR 
Gaibah, Pfarrdorf an ber Strafe von Volkach nah Schweinfurt, 
mit 70 H., 400 E., 1 Poll Expedition, 1 fchönen gräfl. v. Schönborn- 
fhen Schloffe, herrlichen Gartenanlagen, Fafanerie, 2 Mühlen, Weln- 
und Öetreidebaue und der merkwürdigen Konftitutionsfänle auf 
dem Sonnenberge. Der Drt gehörte früher verfchledenen Adeligen, die 
In der Gottesaderfirhe Monumente haben. Man fand in der Nähe 
eine große Menge Verfteinerungen einer der Urwelt angehörenden Pflanze, 
und aufder nahen Halburg, einem Schloſſe auf einer Anhöhe am Maine 
mit betraͤchtlicher Materei, Weinftöden und Obitanlagen, genieft man 
eine herrlihe Ausſicht. Gernach, Kirchdorf mit 57 H., 273 E., Ge⸗ 
melndewaldung, Getreide-, Iwetfchgen - und Weinbaue. 
Jaͤrkendorf, Kirchdorf mit 26 H., 185 E., unter welchen 32 Zu: 
den find, Gemeindewaldung und Effigfiederet. 
Köhler, Kirchdorf mit 30 H., 140 E. und berühmten Muskateller⸗ 
Weine. Kolizheim, Pfarrdorf, zum Theil ins Herrſchaftsgericht Ruͤ⸗ 
benhaufen gehörig, mit 96 H., 498 E., gutem Feldbaue, Wieswachfe, 
Viehzucht, Brauerei, Weinbaue, Gemelndewalbung, Kalf- und Sand- 
ſteinbruͤchen. 
Laub, Kirchdorf unweit der Straße von Bamberg nach Würzburg, 
mit 39 H., 250 E., 1 Schloͤßchen, Gemeindewaldung, Kalkſteinbruche, 
Zwetihgenbaue und 2 Bahmühlen. Das Würzburger Buͤrgerſpital tft 
Grundhert von dem Drte, der einft an Eaftell, and Kiofter Schwarzach und 
den Edeln v. Tenfelgehörte. Lindach, Kirhdorfaufi Anhöhe, mit 51 H., 
292 E., Zwetſchgen- und etwas Weinbaue, Steinbruͤchen, Gemeinde⸗ 
waldung und 1 Heinen, durch einen Erdfall gebildeten See. 
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Nordheim, Pfarrdorf am Maine, mit 153 H., 1080 E., ſtarlem 
Wein - und Kleebaue und Main-teberfahrt, früher dem Klofter Schwar⸗ 
sach gehörtg. | < 

Obervolkach, Pfarrdorf mit 108 H., 656 E., 3 Mühlen, 2 Sie- 
gelhätten, 2. Kalkſtelnbruͤchen, Gemeindewaldung, Obſt- und Weinbaue 
und Schloßruinen. - 

Reupelsdorf, Pfarrdorf mit 419 H., 263 E., 1 Mühle, Ubdede- 
rei, 23tegelyätten, Kaltfteinbrüchen, Gemeindewaldung und Schloßruinen 
im Wiefengrunde. Der Ort gehörte einft zu den Caſtell'ſchen Beſitzun⸗ 
gen. Rimbach, Kirchdorf mir 44 H., 240 E., mehren Juden, Ges 
treide:, Obſt- und Weinbaue und Sandfteinbrähen, im Belise der 
Geafen v. Schönborn. 

Sommerach, Pfarrborf am Maine, mit Weberfahrt über denfel- 
ben, 183 H., 945 E., unter welchen 89 Juden find, vortrefflihem Wein⸗ 
und Hbftbane, Sandſteinbruͤchen und etwas Gemelnbewaldung, einft im 
Beſitze der Grafen v. Caſtell. Stadelſchwarzach, Pfarrdorf mit 
76. H., 470 E., 1 Mühle, Gemeindewaldung und Steinbruche. Stamm: 
Heim, Pfarrdorf mit 90 H., 430 E., Matn-Schelhüberfahrt, Wein: 
und Obſtbare, Gemeindewaldung und Sandſteinbruche. 

Unter-Eiffenheim, Pfarrdorf mit 138 H., 625 E., mehren 
Juden, 1 Mainmuͤhle, 1 Lohmühle, 1 Ziegelhuͤtte, Weinbaue und dem 
Hofe Kaltenhaufen. Im J. 1852 wurden fr der Nähe die Knochen⸗ 
trümmer eines ungeheuern Thieres der Urwelt ausgegraben. 


XXXV. Der Landgerichts-Bezirk Weihers. 


Derſelbe begreift auf 3). Q. M. 8063 Einwohner, wird 
von den Landgerichten Hilders, Bruͤckenau, dem Herrſchafts⸗ 
gerichte Gersfeld und Kurheſſen begraͤnzt, und von der Fuld a, 
Lütter, Schmalnau, Ddllau xc. bewaͤſſert. Der Boden, 
an der nordweſtlichen Abdachung der Rhoͤne (mit der Stein: 
wand, der Abtsroder-Kuppe, dem Pferdskopf, Ebers— 
berg ꝛc.), iſt kalt, ſaudig, thonig, vulkaniſch, erzeugt nicht den 
nöthigen Getreide-Bedarf, mehr Sommer» als Winterfrucht, 
Flachs, Kartoffeln, Obſt. In mehren Orten iſt gute Rindvieh⸗, 
Schweins- und Schafzucht; auch unterhaͤlt man viele Ziegen. 
Das Mineralreich erzeugt Thon, Porzellanerde, Ocker, Sands 
und Gypsſteine und 1 Mineralquelle, 

Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Landgerichte ſind: 

Welh ers, Kirchdorf mit 61 H., 736 E., unter welchen 36 Juden 
find, 1 Zollſtation, a Mineralquelle, mehren Höfen, dem Sitze des Land⸗ 
gerichts, 1 großen Baumſchule, die jährlich 3000 Städe verkaufen Tann, 
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unb einem Vereine zur Beförderung der Obſtbaumzucht in der Rhoͤne. 
Diefer vorhin Fulda’fche Ort Fam durch Vertrag im I. 1816 an Bayern. 

Abts roda, Klirchdorf mit 27 H., a5 E. und 1 Chongrube, an ber 
Abtsroderkuppe. 

Ebersberg, Kirchdorf mit 70 H., 687 E., mehren Höfen und 
Schloßruinen eines ſtark befeſtigten Schloſſes auf dem Ebersberge. 

Hettenhauſen, marktberechtigtes Pfarrdorf mit 109 H., 892 E., 
unter welchen 66 Juden find, 3 Mühlen au der Fulda, woruͤber bier 1 
Bruͤcke führt, Viehzucht; Flachsbaue und 5 Jahrmaͤrkten. 
gätter an der Hard, Pfarrborf mit 46 H., 595: €,, unter wel- 
hen 39 Juden find, 1 Zollamte, 5 Mühlen an. der Fulda unb mehren 
Hdfen. 

Doppenhaufen an der Hard, Pfarrdorf mit 1119., 1024 E., 
wenigen Juden, 1 ollftation, 4 Poft-Erpedition, 3 Jahrmärkten, Lein- 
wandweberei, am Abtsroderbache und in der Nähe bes für Botaniker 
merkwürdigen Berges. Embe. Der Drt mit dem Schloſſe gehörte im 
9,1393 der Familie v. Steined. 

Ried, Kirchdorf an der Fulda, mit 29 H., 267 E. und.2 Mühlen 
mit Mahl:, Schneid: und Schlaggange. 

-Schmalnau.an der Fulda, in welche fich bier die Schmalenau er: 
gleßt, Pfarrdorf mit 71 H., 677 E., unter welden 53 Juden find, 3 
Muͤhlen mit, Walt: und Schlaggange, in der Nähe des Berges Rüden 
ober des Dammersfeldes.- 

Thalanu, Döllau, Kirchdorf mit 44 H., 356 E., 1 Zollftation und 
mehren Höfen, worunter der Weidtardbshof mit 1 Mineraiquelle. 


XXXV Der Landgerihts- Bezirk Werned. 


Derfelbe umfaßt auf 3QD. M. 12,624 Einwohner, twird 
"von den Landgerichten Euerdorf, Schweinfurt, Volfach, Dettels 
"bach und Arnflein begrängt, und von dem Main und der Werrn 
bewaͤſſert. Der durch feine Fruchtbarkeit ausgezeichnete Boden 
erzielt alle Getreide Arten im Ueberfluſſe und in vorzüglicher 
Güte, Haber und Hilfenfräshte, Futterkraͤuter, etwas Flache, 
Hanf, Reps, Mohn, etwas Obft, Wein und Weißfraut. Der 
Viehftand ift im jeder Hinficht bedeutend; man ſieht ſchoͤne 
Pferde, viel Rind», Schaf: und Borftenvieh, wenige Ziegen, 
uͤberall durch Stallfürterung genährt, und ſchoͤnes Hausgenluͤgel. 
Das Mineralreich dffner mehre Sandfteinbrüche und 1 Schwefel: 
quelle zu Wipfeld. Getreide-, Wein: und Weißfohlbau, Vieh: 
"sucht, Schifferei, Verkehr mir Getreide, Vieh, Wein, Wolle, 
Reps, Holz, Buttnerwaaren ꝛc. machen den ————————— 


zweig aus. 
Die 
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Die vorzäglihften Orte in diefem Landgerichte find: 

Werned, Dorf an der Werrn und Strafe von Würzburg nad 
Poppenhauſen und Schweinfurt, mit. 1 -anfehnlichen koͤnigl. Luftfchloffe, 
Schloßkirche mit Kuratie, großem Garten und Fafanerie, einft Sommer- 
Mefidenz der Fuürfibifhöfe und des Großherzogs von Würzburg, den 
Sitzen des Landgerichts, Nentamts, Phyſikats, 1 Apotheke, 51 H., 393 E., 
unter welchen 10 Juden find, Künftfärberet und Druderei, 1 Mahlmühle, 
ı Ziegelhätte, 1 Weiher und 1 MWafenmeifterei. Werne war bis zum 
J. 41699 ein Hof; durch Vererbung der Hof:Felder wurde der Grund zum 
Dorfe gelegt. Cine der größten Einnahmen des Rentamts gemäbet bie 
jäbrlihe Verpachtung der Wiefen an der Werrn. 

Bergrheinfeld, Pfarrborfam Main, worüber ı ueberfahrt beſteht, 
und an der Strafe von Würzburg nad) Schweinfurt, mit 156 H., 847 E., 
dem Sige 1 Julinsſpitaliſchen Rentamts, 4 Mühle, ſtarkem Kraut⸗ 
Samen = und Pflanzenbaue, Shifferel und Getreidehandel. 

Eckartshauſen, Kirchdorf mit 38 H., 212 €., ı Mühfe, Obftbane u. 
Steinbruche. Eggenhauſen, Parsdorf mit 55 H., 360 @,, 1 Sandftein- 
bruche, 1 Mühle und Siegelet. - Eßleben, Pfarrdorf an ber Straße von 
Würzburg nach Sachfen, mit 156 H., 716 €., 1 Mühle und berühmten Ge- 
treidebaue. Der Ort warb im %. 1387 von den Schweinfurtern in Afche 
gelegt. Ettleben, Pfarrdorf an der Werrn und Strafe von Werner 
nah Schweinfurt, mit 80 H., 306 E. 1 Mahl: und 1 Schneidimühle, 
1 Biegeihätte, Viehzucht, gutem Feld- und Wiefenbaue. Früher machte 
man bier Verfuche auf Steinfohlen.. Euerbach, Pfarrdorf mit 90 H., 
497 E., vielen Juden, 2 v. Münfter'fhen Schlöffern, 1 Schloßkirche für 
einen Kuratus, Gärten, 2 Mühlen, Feld - und etwas Weinbane, an der 
Strafe von Schweinfurt nah Hammelburg. 

Garſtadt, Kirchdorf am Main, mit 42 H., 205 €, Viehzucht, 
Feldbaue und Obſteſſig. Gelders heim, Pfarrdorf an der Weren und 
Straße von Würzburg nad Sachſen, mit 180 H., 10418 E., wenigen Fu- 
den, reihem Spitale, 1 Mühle und ausgezeichnetem Feldbaue. Der 
Ort war im Mittelalter eine Reichsdomaͤne. | 

Hergoldshanfen, Pfartdorf mit 59 H., 328 E., Gemeinde- 
waldung und Gemeindewiefen: Im J. 1828 bat die Gemeinde wegen 
des Verluſts mehrer Wleſen, die Inden Grafenrheinfelder-⸗Maindurchſtich 
fielen, 6000 fl. Entfhädigung erhalten. 

Kronungen, Pfarrdorf an det Werrn und Straße von Würzburg 
nah Sachfen, mit 45 H., 2352 €., 2 Mühlen, gutem Steinbruche, Feld⸗ 
baue und Viehzucht. Kuͤtzberg, Ra ‚mit 80 H., 392 E. ttehten 
Auden und. 1 Zlegelhuͤtte. } 

Niederwerrn, Pfarcdorf mit 117 H., 778 €. unter welcen 
503 Juden mit 1 Synagoge und 1 Schule find, 1 v. Muͤnſter'ſchen Schloffe, 
Garten, 1 anfehnlihen Stipendium für iſraelitiſche Studirende, Weln-, 
Obſt⸗, Getreldebaue und Viehzucht, Mahl =, Bleiweiß =, Farbe =, Del-, Farb- 
holz⸗ und Schuffermühlen ander Wert, Das im 30jaͤhr. Kirfege zerftörte 

Hohm, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern. 39 
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Schloß Weiffenburg Hatte dem Drte den Namen Welffenburg an 
der Werrn gegeben. 

Obbach, Pfarrborf mit 89 H., 668 E., unter welhen 204 Juden 
mit 1 eigenen Schule find, 1 v. Zu⸗Rhein'ſchen Schloffe, Getreide:, 
Flachs-, Hanf, Obſt- und Weinbaue, Bierbrauerei, 1 Steinbrude 
und Gemeindewaldung.: Der Drt hatte einft feinen eigenen Adel und 
fam fpäter an die Familie v. Bobenhaufen. DOberwerrn, Kitchdorf 
mit 51 H., 227 E. und 1 Mühle an der Werrn. 

Shleerieth, Pfarrdorf mit 30 H., 217 €. und 1 Gandftein- 
bruche. Schnackenwerth, Kirchdorf an der Strafe von Würzburg 
nah Sachſen und an ber Werrn, mit 51. H., 305 E., vorzüglihem Ge⸗ 
treide- und etwas Weinbau. Schwanfeld, Pfarrborf mit 147 H., 
940 E,, unter welhen 194 Juden find, mehren Bachmühlen, 1 Ziegel- 
hütte, 2 Jahrmaͤrkten, 1 Steinbruhe und 4 Leluwandfabrif. Der Ort 
hatte einft feinen eigenen Adel. Im nahen ehemaligen Nonnentiofter 
Hetligenthal fand man vorgeblich einen heibnifhen Opferplatz. 

Theilbeim, Kirchdorf mit 86 H., 450 E., vielen Juden, 5 
Sahrmärkten und etwas Weinbaue. Der Ort hatte einſt feinen eige- 
nen Abel. 

Vasbuͤhl, Kirchdorf mit a6 H., 526 E. und 1 Steinbruce. 

Weigolshaufen, Pfarrdorf mit 85 H., 498 €. und 1 Gtein- 
brauche. Der Drt hatte einft feinen eigenen Adel. Wipfeld, Pfarr- 
dorf am Main, mit 144 H., 748 E., mehren Mühlen, 1 Ziegelhuͤtte, 2 
Yahrmärkten, dem Lubwigsbade, dem Schloſſe Klingenberg, 
Weinbaue und Main-Ueberfahrt. Hier waren Konrad Celtes, Eulog. 
Schneider, Engelbert Klüpfel1c. geboren. In ber Nähe wurben 
viele alte Silbermuͤnzen gefunden, deren Gepraͤge auf beiden Seiten 
allerlei Zeihen, Thiere, Hände, Kreuze, aber keine Jahrzahl enthält. 

.  Beuzleben, Pfarrdorf an der Werrn und in getreidereicher Ge- 
gend, mit 105. H., 580 €., 2 Mühlen, 4 Jahrmärkten und 1 Steinbruche. 


AXXVI. Der Landgerichts-Bezirk Würzburg rechts 
des Maind, | 

- Derfelbe umfaßt 4 Q. M. mit 14,080 Einwohnern, wird 
von den Landgerichten Karlftadt, Arnftein, Werne, Volkach, 
Dettelbach, Kitzingen, Ochfenfurt und Wuͤrzburg links des Mains 
begränzt, und vom Maine, der Pleich ach und mehren andern 
Bächen bewäffert. Der: Boden ift im Maingrunde fandig, in 
dem Gaue fruchtbarer, und erzeugt alle Arten Getreide in Menge 
und Güte, Huͤlſenfruͤchte, Reps, Mohr, fehr viel Obft und 
Wein, zum Theil von vorzüglicher Güte. Ueberall fieht man 
ſchoͤnes Rindvieh und Stalfütterung ; ſchone Pferde, viele Schafe, 
Schweine, Ziegen. Marmor bricht bei Randersacker und guter 
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Sandftein an mehren Orten. Weins, Getreide: und Obftbau, 
Viehzucht, Maftung, Biktualienhandel nach der Stadt ꝛc. gewaͤh⸗ 
ren den Haupt⸗Erwerbszweig. 


Die vorzuͤglichſten Orte in — —— ſind: 


Burg-Grumbach, Pfarrdorf Iints der Strafe von Wuͤrzburg 
nah Sadfen, mit 75 H., 4354 E., 2 Mühlen am Pleichachbache, 1 alten 
Schloſſe (jest Pfarrhaufe) mit Mauern und Graben, Schäferel, Ge: 
meindewaldung, Wein- und gutem Feldbaue. Das Geſchlecht der Nitter 
v. Grumbach, wovon Wilhelm v. Grumbach den würzburgifchen Biſchof 
Melchlor v. Zobel gemeuchelmordet hat, ftarb mit Karl Chriftoph v. Grum⸗ 
bach im J. 1632 im Mannsftamme aus. Der Drt warb im J. 1796 
beim Rüdzuge der Franzoſen, nad ber Schlacht mit den ER 
bei Würzburg, verbrannt. 

Eftenfeld, Pfarrdorf an ber. Straße von Würzburg — Sachſen, 
mit 131 H., 854 E., mehren Juden, 1 Papier: und 2 Mahlmüplen, 
Schäferel und 1 Steinbruhe, Das Thal dahler wird noch der, alte 
See genannt, welcher einft. durch die Kuͤrnach gebildet wurde. 

Serbrunn, Pfarzdorf mit 75 H., 512 E., dem Hofe Siesuͤbel, 
vielen Weichſeln, Zwetſchgen, Zellernüflen, Kernobfte, Weinbaue, Milch: 
verfaufe und 1 reichen Waſſerquelle, einft im Belige der Grafen v. Ca⸗ 
fiel. Güntersleben oder Thüngersleben, Pfarrborf mit 145 H., 
850 E., Schäferet, Wein: und Getreidebaue, Wleswachs und Gemeinde: 
waldung. Der Hrt batte einft feinen eigenen Adel. 

Kürnach, Pfarrdorf an der Kuͤrnach, mit 118 H., 690 E., 3 Muͤh⸗ 
len und gutem Getreidebaue. 

Lengfeld, Pfartdorf an der Kuͤraach, mit 80 H., 460 E., einigen 
Mühlen, Wein und Getreidebaue, Schäferel und Milchverkaufe in 
Würzburg. Der Ort, früher dem St. Burkardsſtifte in Würzburg ge- 
börig, litt beim Ruͤchuge der Franzoſen im J. 1796 großen Schaden. 

Maid brunn, Kirchdorf mit 30 H., 200 E., 1 Gyps- und 1 Mahl⸗ 
muͤhle am Fleiſchbache und dem Forſthauſe Duͤrrewüeſe im Gram⸗ 
ſchatzer-Walde. Hier ſtand im J. 1252 ein Frauenkloſter. Muͤhlhau⸗ 
fen, Kirchdorf mit 34 H., 496 &,, 4 Mühle mit 2 Gängen, 1 Mineral⸗ 
quelle und den Ruinen eines v. Thuͤngen'ſchen Schloſſes. 

Oberduͤrrbach, Airedorf mit 35 H., 247 E., den Sadböfen 
und Weinbane. 

MNandersader, Pfarrdort an der Strafe von Würzburg nach Och⸗ 
fenfurt-und am rechten Malnufer, mit, 253 E., 1208 Er, milden Stif- 
tungen, 4 Ziegelhütte, 2 Jahrmaͤrkten, vorzüglibem Weinbaue an den 
Maasbergen und am Pfülben und ſehr ergiebigen Mufchel: Marmor: 
bruͤchen. Rimpar, Pfarrdorf mit 246 Haͤuſern, 41410 Einwohnern, 
unter welchen 124 Juden find, 4 Schloffe, 1 Baumſchule, 3 Muͤh⸗ 
len an = ——— 2 — Wela⸗ und — Ge⸗ 
Te 23 8 35 
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meindewaldung, 1 Armen: und Schulftiftung. Konrad v. Grumbach ver- 
kaufte dem Ort mit allen Zugehoͤrungen and Hochſtift. Rottendorf, 
Pfarrdorf an der Straße von Würzburg nach Dettelbah und Kisingen, 
mit 114 H., 714 E., Gemeindeichäferel, Wein: und Getreidebaue, frü- 
ber im Befite des Stifte Haug In Würzburg. Mupprehtshaufen, 
Kirhdorf in einem Walde von Obftbäumen gelegen, mit 12 H., 80 Er 
1 Zlegelpütte, Gemelndefchäferet und Welnbaue, zu der nahen Kuratie 
Hllpertshauſen gehörtg. | 

Theil heim, Pfarrdorf mit 116. H., 700 E., Wein- und Getreide: 
baue und 1 Mühle. Thüngersheim, Pfarrdorf am Malin und an 
der Straße nah Fulda, mit 269 H., 1448 E., Weingelft-, Efiig- und 
Liqueur⸗ Fabrlkatlon, beruͤhmtem Weinbaue am Ravens Schar— 
lach, Freiberg ıc. und Weinhandel, Sandſtelnbruche und Gemeinde⸗ 
waldung. 

unterduͤrrbach, Pfarrdorf mit 113 H., 647 E., Weinbaue, dem 
Rothenhofe und den Ruinen des Schenkenſchloſſes, ehemaligen 
Burg der Schente von Roßberg. Unterpleihfeld, Pfarrdorf mit 
59 H., 586 E. und 1 Ziegelhuͤtte. Der Ort bat im I. 1796 beim Nüd- 
zuge der Franzoſen fehr gelitten. | | 

Veitshoͤchhe im, Pfarrdorf am Maine und an der Strafe von 
Würzburg nah Karlftadt, mit 250 H., 1283 E., mehren Juden, 1 ton. 
Schlofe mit großem Garten und Waſſerwerken, dem Sitze des Forſt- 
amts Nimpar, mehren milden Stiftungen, worunter die bes Fürften 
v. Stirum von Speier, Main-Weberfahrt, gutem Wein- und Obftbaue, 
ein ftark befuchter Vergnägensort der Stäbter. Hier ward im J. 1246 
der Landgraf Heinrich Raſpo von Thüringen zum röm. Könige erwaͤhlt; hier 
lebte nach dem fiebenjährigen Kriege der ſaͤchſiſche Offizier Heurteur, 
der fein Vermögen zur. Unterſtuͤtzung der Neubelehrten beſtimmte und 
dieſer bekannten Stiftung den Namen gegeben hat. Vers bach, Pfarr- 
dorf mit 116 9., 1125 E., mehren Mühlen am unterpleichfelder⸗Bache 
und Milchverkaufe. 


KEXVIL Der tandgerictd- Bezirk N ar 
des Mains. | 


Derfelbe enthält auf 4 Er R M, 14,683 — unter 
welchen 1038 Juden ſind, und wird von den Landgerichten Karl: 
ftadt, Würzburg rechts des Mains, Ochfenfurt,, Röttingen, den 
Herrfhaftögerichten Sommerhaufen, Remlingen und Rorhenfels 
begränzt, dann von dem Matte und mehren Bächen bewäflert. 
Der Boden, zum Theile fehr huͤgelig, iſt Kinfichtlich feiner Art 
und Fruchtbarkeit fehr verfchieden, und in dieſem Gerichtöbezirfe 
liegt auch das fogenannte Kienlan d. Man baut alle Getreide⸗ 
Arten, Huͤlſenfruͤchte, Futterkraͤuter, etwas Flachs, Hanf, Reps, 
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Weißkraut, viel Kern» und. Steinobft, vielen und zum Theile 
fehr gutem Wein. Die Rindviehzucht ift bedeutend, viele veredelte 
Schafe, Schweine und Ziegen. Getreide, Wein = und Obftbau, 
Viehzucht, Holzarbeiten, Handel: mit Holz, Kien, Wacholder, 
Effig, Rollgerſte, Obſte, Ameiſeneiern ıc. geben den Haupt: 
Erwerbszweig. 


Die orale Drte in diefem Landgerichte fi find: 


Heidingsfeld, Städtchen vom Klingenbache durchfloſſen, der hier 
in den Main fällt, mit 415 H., 2496 E., unter welden 500 Juden find, 
dem Siße eines Forftamts, Pfarranıts und Dekanats, 1 Synagoge, 1 
jüdifhen Schule, 1 Armenhaufe, 1 vom Meihbifhofe v. Budel zu 
Speter bereicherten Spitale, 4 Jahrmaͤrkten, berühmten Meſſerſchmieden, 
1 Del: und 2 Mahlmuͤhlen, feiner Wollfpinneret, Weinbaue, Kleinhanz 
bei, 1 3legelofen, ftark befuchter Main-Ueberfahrt, 1 Judenbegräbniſſe 
auf der Markung, dem Heuchel-, Vogels- und Zwierleinghofe. 
- Der Drt, früher zum Koͤnigrelche Böhmen gehörig, tam im J. 1507 
pfandweiſe an Wuͤrzburg. 

Albertshauſen, Pfarrdorf mit 12 H. und 246 c. 

Eiſingen, Kirchdorf mit 61 H., 395 €. und Handel mit Holz, 
Ken, Strohdeden. Erlabruun, Pfarrderf mit 161 9, 810 €, 
Wein-, Kirſchen- und Kernobftbaue. | 

Hettitadbt, Pfarrborf an der Straße von Wurzburg nach Roß⸗ 
brunn, mit 113 H., 707 E., dem v. Groß'ſchen Hettſtadter-Hofe 
mit Landwirthſchaft der wiedertaufer Gemeindeſchaͤferei, Gemeinde⸗ 
waldung, Reps, Welßkraut- und Flachsbaue. Hoͤchberg, Pfarrdorf 
an der Straße von Wuͤrzburg nach Biſchofs heim an der Tauber, mit 
162 H., 1030 E., unter welchen 203 Juden mit 4 Schule find, 2 Ziegel⸗ 
bütten, Gemeindewaldung und Weinbaue. Der Ort gehörte früher dem 
St. Burkardftifte in Würzburg. 

Kirchheim, Pfarrdorf mit 62 H,, 404 E., mehren Juden, 1 Zol⸗ 
ſtatlon, dem Hofe Egenburg, gutem Feldbaue, Schaͤferei und Ge— 
meindewaldung, früher dem St. Burkardftifte in Wuͤrzburg gehoͤrlg. Kiſt, 
Kirchdorf an der Strafe von Würzburg nah Biſchofsheim, mit 95 H., 
547 E., 1 Zoll- Interinfpektion, dem Zägerbaufe Guttenberg im 
Guttenberger-Walde (woman vorgeblic einen heldn. Dpferplag ent: 
dedte) und dem Zollhauſe Jrtenberg mit 1 Zollamte. Kleinrinder: 
feld, Pfarrdorf mit 91 H., 536 E., 1 Zollftatlon und 2 Höfen. Nah 
Aufhebung des Parks im nahen Trtenberger- Walde erhob ſich die durch 
Wildfraß verarmte Gemeinde fchnell wieder. 

Lehnach (Ober-), Pfarrdorf mit 127 H., 710 E., Feld-, Wein: 
und Obfibaue, DObfteffig: Bereltung, Schäferei, 1 Mühle, Gemeinbe: 
walde und Spuren eines ehemal. Schloffes. Die Ritter v. Reichen wa- 
ren bie Stifter der Kirhe und des ewigen Lichtes daſelbſt. Leinach 
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(Unter:), Pfarrdorf mit 202 H., 14053 €, mehren Tuben, 3 Mühlen, 
Obftefiig und ſtarkem Weinbaue. Lindflur, Kirchdorf hit 30 9., 
202 €. und gutem Biere. 

Reichenberg, Kirchdorf mit ı Shlofe, 88 H. und 464 E., unter 
welchen 120 Juden find. Im 3. 1345 verkaufte Kraft. v. Hohenlohe dem 
Hochſtifte die Veſte Reihenberg. Roßbrunn, Pfarrborf an der Straße 
von Würzburg nah Afchaffenburg, mit 37 H., 224 €. und 1 Poftftation. 
Rottenbauer, Pfarrdorf mit 67 H., 361 E., mehren Juden und 1 
Schloſſe der v. Wolfskeel'ſchen Erben. 

Ungershauſen, Pfarrdorf mit 55 H. und 258 €. 

Waldbrunn, Kirhdorf mit 54 H., 382 E., Gemelndewaldung, 
4 Schloffe und koͤnigl. Zuchtſchaͤferei von Merinod. Der Ort gebörte frü- 
ber dem Klofter Oberzell. Waldbuͤttelbrunn, Kirchdorf mit 97 H., 
440 E. und Gemelndewaldung. 

Zelt (Mittel->), Pfarrdorf mit 145 E., 1076 E., mehren Juden, 
Wein- und Obfibaue, Main-Ueberfahrt, dem Grofjeanshof, dem 
Hofe Oberzell mit 3 H., 50 E., Gärten, 1 Elſengußfabrik mit Kunft- 
mafcinerle, 2 Müblen, 1 ehemal. Norbertiner - Mannsabtel und dem 
Weller Unterzell, mit 6 9., a4 E. Obſt-, Gemüfe - und Luftgarten, 
Delonomiegebäuden, Wiefen, Weinbergen, Aderfeldern, 1 Nabdelfabrit 
und der Kirche des aufgchobenen Pramonftratenfer-Frauenklofters, worin 
die Schenfe v. Roßberg ihr Begräbniß Hatten. In dleſem Klofter lebte 
die unglüdliche, ald Dpfer bes Aberglaubeng gefallene Nonne Renata. 


* re} 
C. Kurze Befhreibung der Herrſchaftsgerichte. 


I. Der Bezirk des färftlihd von Leiningen'ſchen 
Herrfhaftsgerichts Umorbad). 


Derfelbe begreift auf 2), Q. M. 7680 E., wird von dem 
Herrfchaftsgerichte Miltenberg und den Großherzogthiimern Ba⸗ 
den und Heffen begränzt, und von der Mudau, mehren Bä- 
chen und Weihern bewäffert. Er liegt im Vorgebirge des Oden— 
waldes, und der Boden, theild von mittelmäßiger, theils von 
geringer Fruchtbarkeit, erzeugt zwar alle Arten Getreides, aber 
nicht hinreichend für das Beduͤrfniß, Hanf, Flache, etwas Ho: 
pfen, Wein und viel Obſt. Die ſchoͤnen Wiefen in den Thälern 
unterftügen die Viehzucht ; die Schafe find veredelt, und man treibt 
etwas Bienenzucht. Viehzucht, Feld⸗, Obft:, Wein-, Flache: 
bau, Holz-, Vieh: und Kohlenhandel und Weinbau machen den 
Haupt⸗Erwerbszweig aus. 

Die vorzäglihften Orte in dieſem Herrſchaftsge⸗ 
richte find: | 
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Amorbach, Städtchen an ber Straße von Miltenberg nah Wald⸗ 
thuͤrn, In einem Thale an der Mudau und dem Bilbache, mit 567 H., 
2620 E., unter welden 14 Juden find, 1 Schloffe, der Nefidenz bes Fürs 
ften von Zeiningen, 1 Hoöfgarten, dem Site 1 Domäntenfanzlei, 1 Ober: 
forftet, 1 Rentamts, des Herrfchaftsgerichts, 1 Phyſikats, 1 Apotheke, 
1 Pfarramts und 4 proteft. Hofprebigers, 2 Kirchen, wovon die eine, 
ehemalige Kirche ber aufgehobenen Benedilti... Abtei, mit 1 aus— 
gezeichnet gutem Drgel verfehen ift, 1 Papler:, Waltz, Pulver» und 
andern Mühle, 1 Ziegelhuͤtte, 1 Zollamte, 3 Krämer: und 6 Jahrmaͤrk⸗ 
ten, Tuch- und Hutmachern, Kleinhandel, 4: Buchdruderet, Lelimberei- 
tung aus Taubenblut und Taubenfehnen ıc. Das Amt Amorbach iſt ver- 
möge Traktats vom 14 April 1816 vom Großhergogthum Heſſen an 
Bayern gefommen. Der verftorbene Hofkammer-Rath Strömwer bat 
zu dem in Amorbah erbauten Armen-, Arbeits = und Krankenhauſe 
3000 fl. und für den dafigen Schulfonds 1000 fl. vermacht. 

Kirchzell, Pfarrdorf mit 125 H., 801 E., 1 Zollſtation, 4 Ziegel: 
bütte, 1 Mahler, 2 Schneid-, 1 Knochenſtampf- und 2 Delmühlen. 

Schneeberg, Pfarrdorf an der Straße nah Waldthürn, mit 
139 H., 1131 E. und 1 Mahlmuͤhle. 

Weilbach, Pfarrdorf im fruchtbaren Wiefengrunde, mit 137 H., 
828 E., 1 Mühle und 1 Eiſenhammer ſammt Eifenfhmelze.mit jährlts 
dem Ertrage von 1500 Centnern Stabeifen, und an der roͤmiſchen 
Pfahlhecke. 


I. Der Bezirk des Herrſchaftsgerichts Gersfen 
des Grafen von Frohberg. 


Derfelbe begreift auf 1Q.M. 3745 Einwohner mit wenls 
gen Juden, und liegt auf der Rhoͤne, von den Landgerichten 
Meihers, Bridenau, Hilders und Bifchofsheim umgeben und 
von der Fulda und dem rothen Moore bewäflert. Flache: 
bau, Flachsfpinnerei, Leinwandweberei, Viehzucht, fowohl von 


Schweinen, ald Rindvieh, Holzarbeiten, Butterverfauf ıc. find _ 


die Haupt: Erwerböquellen. Die Haupt: Nahrung beſteht in 
Kartoffeln; doch werden auch alle Fruchtgattungen gebaut. 

Die vorzuͤglichſte Drt in diefem Herrfchaftägerichte ift : 

Gersfeld, Markt auf der Rhoͤne und au der ftark befuchten Land⸗ 
ſtraße nach Zulde, mit 206 H., 1608 E., mehren Juden, 1 Pfarramte 
und 1 Auratie, 3 Schlöffern, dem Site des Herrfhaftsgerihts, ſhoͤnem 
Garten, Monumenten in der Kirche, mehren Mühlen, Bierbrauerei, 
Wenerei, vielen Handwerken, 1 Apotheke, 6 Jahr- und 3 Viehmärkten 
und 1 v. Wepyer'ſchen Fräuleinftiftung. 

| | N 
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IM. Der Bezirk des Herrfhaftsgerihts Markt: 
Breit des Fürften von Schwarzenberg. 


Derfelbe enthält auf ; Q.M. 2824 Einwohner mit 70 Ju⸗ 
den, im Bezirfe.ded Landgerichts Markt:Steft, und wird vom 
Maine und der Breit bewäflert. Wein und Obftbau, be- 
beutender Großs, Klein= und Speditionshandel ıc. machen den 
HauptsErwerbözweig aus. 

Die vorzäglidhften Orte in dieſem Herrfchaftsge- 
tichte find: " 

Markt: Breit, Städtchen am linken Ufer des Mains und am Breit- 
bache, der hier in den Main fällt, dem Markte Segnltz gegemüber, ber bier die 
Ueberfahrt unterhält, mit 329 H., 1988 E., mehren Juden, 1 Pfarramte 
und 1 Kutatie, dem Sitze des Herrfchaftögerichts, 1 Hallamte, 1 Krahne, 
41.Lagerhaufe, 1 Apotheke, lebhaftem Handel, Jahr- und Getreibemärt: 
ten, ı Armenhaufe, Fiſcherei, Schlfferei, 1 Buchdruderet, 1 Leinwand: 
bleibe, 7 Nagelfhmieden, Del:, Wall:, Gnps- und Mahlmühlen, 
Zlegelel, Wafenmeifterel, Wein: und Obftbaue, Wieswachfe, Sandſtein⸗ 
bruͤchen. Der Drt gehörte zu den Beſitzungen der Herren v. Seinsheim. 

Erlach, Pfarrdorf am rechten Malnufer, mit 1 Pfarramre und 1 
Kuratie, 61 H., 550 E., 1 Mühle, Sandfteinpruhe, Gemeindewaldung 
und mehren Weihern. 

—Kaltenſondheim, Klrchdorf mit 45 H., 215 E., 1 Rathhauſe 
und 1 Steinbruche. 


IV.. Der Bezirk des Herrſchaftsgerichts Milten— 
berg des Fürften von Leiningen. 


Derfelbe zählt auf 2 D. M. 8823 Einwohner im Bezirke 
des Landgerichts Klingenberg, wird von dem Maine, der Erfa 
und der Muda bewäflert und hat ald Haupt:Erwerbsquellen 
Felde, Wein: und Obftban, Schifferei, Holzarbeiten und Han: 
del mit Holz. 

Die vorzüglihfien Orte in diefem Herrfchaftöge: 
‚richte find: 

Miltenberg, Stäbthen am linken Ufer des Maind und an ber 
Straße von Würzburg über Bifhofshelm an der Tauber oder Wertheim 
nad Frankfurt, mit 444 H., 3050 E., mehren Juden, dem Site bes 
Herrſchaftéegerichte, 1 Pfarramts und Dekanats, 1 Oberzoll: und Hall: 
amte, 1 Poft:Crpedition, 1 Apotheke, 1 Spitale, 1 Waiſenhauſe, fehr 
reihen Stiftungen, 1 Franziefaner-Hofpitium, Groß: und Kleinhandel, 
Speditlonsgeſchaͤſten, 4 alten Bergſchloſſe, worauf fih mehre Mainzer: 
. Kurfürften aufhlelten, mehren Mühlen, Ztegelel, Schiffbaue, Scifferet, 
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6 — Wein- und Obſtbaue, MainUeberfahrt, 1 ſtelnernen 
Bruͤcke über die Muda und den Hain- oder Hunnenſaͤulen in ber 
Nähe. Merkwürbig iſt die Grabflätte jener 62 freiwilligen fähfifhen 
gandwehrmänner , welche auf dem Feldzuge nach Frankreich am 11 April 
1814 bei der Main-Weberfahrt ertranken und denen BETEN v. Kent 
ein Monument ſetzen lie. 

Bürgftabt, Pfarrdorf am Maine, worüber bier 1 Neberfahet be: 
fteht, mit 260 H., 306 E., 1 Zollftatton, mehren Mühlen, 1 Jahr: und 
6 Viehmärkten, Ziegelei, Wein-, Getreide: und Obftbaue, den Ruinen 
der alten Zentgrafenkirche, den Hainenfaͤſſern im MWeidelbergerwalde und 
Spuren röm. militärifher Werte. 

Eichenbuͤhl, Pfarrdorf an der Erfa, worüber ı Brüde führt, und 
an der Strafe von Miltenberg nah Biſchofshelm, mit 162.9., 1062 Ei, 
wenigen Juden, mehren Mühlen, 1 Neben Zollftation. und gutem 
Weinbaue. * 

Heppdiel, Pfarrdorf mit 22 H. und 163 €. | 

Neunkirchen, Pfarrdorf mit 1 Zollamte, 56 H. und 432 €. 

Niedern, Pfarrdorf an der Erfa, mit 1 Neben:Zollftation, 35 H., 
210 E. und mehren Mühlen. Müdenau, Pfarrdorf mit 1 Zolfftation, 
70 9. und 460 E. | 


V. Der Herrfhaftsgerichtö- Bezirk Nemmlingen 


ded Grafen von Eaftell und der Fürften von 


Löwenftein- Wertheim. 


Derfelbe umfaßt auf 1QD.M. 3945 Einwohner im Bezirke 
des Landgerichts Homburg und in einem Huͤgellande, mit den 
Haupt : Erwerböquellen: Feldbau , Viehzucht, Obft = und 
Weinbau. 

Die vorzäglihften Orte in diefem Herrſchaftsge— 
richte find: 

Nemmlingen, Markt an der Straße von Würzburg nad) Frauk— 
furt, mit dem Site des Herrfchaftsgerichts und 1 Pfarramts, 197 9., 
1065 E., mebren Juden, 2 Schlöfern, 1 Apotheke, 4 Zahrmärkten, 1 
Ziegelhuͤtte, Steinbrühen, 1 Wafenmetfterel, 5 Mühlen am Großbache, 
Getreldebane, Viehzucht, Obft: und Welnbaue. Der Drt hat Im Jahre 
1625 durch Feuer gelitten. 

Billlngshaufen, Pfarrdorf mit 75 9. und 376 E. 

Dberalterthbeim, Pfarrdorf mir 104 H., 585 E., mehren Ju— 
den und 1 Neben:Zoffftation. Der Ort ift im 3. 1825 faft gan, ab- 
: gebrannt. 

Unteraltertheim, Pfarrborf mit 115 H., 572 E., mehren Ju— 
den, 1 Zollſtation, 2 Mühlen und 2 Biegelhütten. Urſpringen, 
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Pfartdorf mit 172 H., 1160 E., unter welchen 214 Juden find, 1 gräfl. 
v. Ingelheim'ſchen Schloffe, 2 Mühlen und 1 Ziegelhuͤtte. 


VI. Der Bezirk des Herrfhaftsgerihts Rüden: 
baufen der Grafen von Caſtell. 


Derfelbe enthält auf 2Q. M. 4757 Einwohner im Bezirke 
der Landgerichte Gerolzhofen und Volkach, und wird voomMaine 
befpült. Die Haupt:Erwerböquelle befteht im Getreide=, Obſt—⸗ 
und MWeinbaue, in der Viehzucht, in Holzarbeiten und einigen 
Steinbrüchen. 

Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Herrſchaftsge⸗ 
richte find: 

Nüdenhanfen, Markt am Schürbahe, mit 140 H., 885 €., 1 
Schloſſe, Reſidenz bes Grafen, dem Sise des Herrfchaftsgerichts, 1 Pfarr: 
amts und Defanats, 4 Pfarrfirhe mit Grabmälern, 1 Apotheke, Mate: 
rei, 5 Jahrmaͤrkten, Bierbrauerei, mehren Mühlen, Ziegel- und Kalt: 
brennerel, Wein- und Getreidebaue, Gemeindewalbung, vorzuͤglichem 
Zwetfchgenbaue und 4 Wafenmeifterei. Der Drt kam nah dem Aus: 
fterben der Familie v. Gnottftadt im %. 1533 an das gräfl. Haus Caſtell. 

Eaftell, Markt am nördlihen Abhange des Steigerwaldes, mit 
4 Schloffe fammt Garten, dem Site des gräfl. Domänenamtes, 1 Pfarr- 
amts, 86 H., 580 E., Maierei, Brauerei, 2 Mühlen, Pottafchfiede- 
rei, Getrelde-, Obſt- und Welnbaue, 1 Gyps- und Alabafterbrude, 
Geberweiß, 1 Mineralgaelle und den Ruinen des Bergfhloffes Eaftell, 
des Stammhaufes der gräflihen Familie. 

Eichfeld, Pfarrdorf mit 81 H. und 428 €. 

Ober-Eiſensheim, Pfarrdborf mit 135 H., 606 E. unb mehren 
Mühlen. 

Rehweiler, Pfarrdborf im Schlüffelfelder: Grunde, mit 48 9. 
278 E., mehren Juden und Hopfenbaue. 


VO. Der Bezirk des Herrfhaftsgerihtd Som: 
merhaujen ded Grafen von Rechtern-Limburg— 
Spedfeld. 

Derfelbe enthält /, Q. M. mit 2540 Einwohner im Bezirke 
ber Landgerichte Würzburg und Ochfenfurt, und wird von dem 
Maine befpült. Feld», Wein-, Obft: und Spargelbau, das 
Pofamentirgewerbe, Korbmacherei, Weberei ıc. gewähren den 
Haupt:Erwerbözweig. 

Die vorzäglidften Orte in diefem Herrfchaftsge- 
richte find: 

Sommerhauſen, marktberechtigtes Pfarrdorf am rechten Maln⸗ 
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Ufer und an der Straße von Würzburg nah Ochfenfurt, mit 4 Schloffe, 
dem Siße bes Herrfchaftsgerihts, 224 H., 1250 E., unter welchen 102 
Juden, 1 Poft:Erpedition, 1 Apothele, Mainſchifffahrt, 3 Sahrmärkten, 
1 Armenbaufe und Stiftung für arme Waifen, gutem Obft- und Wein: 
baue. Der Ort war ein uralter Beftandthell der Herrfchaft Hohenlohe: 
Spedfeld, deren Schloß, jetzt Ruine, eine Befte in dem Urkunden ge: 
nannt wird. 

Winterhbaufen, marktberechtigtes Yfarrdorf am Maine, — 
merhauſen gegenüber, mit 209 H., 1068 E., Main-Ueberfahrt, Markt⸗ 
Schifferei, 3 Jahrmaͤrkten, 1 Mühle, 1 Siegelhütte, Wein- und Ge: 
tretdebaue. 

Lindelbach, Pfarrborf an der Straße von Würzburg nach Kitzin⸗ 
gen, mit 48 H., 245 €, ‚geb: und Meindaut und den Ruinen der 
Leuͤtzelsburg. 


VII. Der — —— Bezirk Sulzheim 
des Fuͤrſten v. Thurn und Taxis. 


Derſelbe zaͤhlt auf 2; Q. M. 5621 Einwohner im Bezirke 
der Landgerichte Gerolzhofen, Volkach und Schweinfurt, und 
wird vom Maine, dem Unkenbache und andern Baͤchen, 
Weihern und Mooren bewaͤſſert. Getreidebau, Viehzucht, etwas 
Weinbau, Holzhandel, Gypsſteinbruͤche und Pottaſchſiedereien 
geben den Haupt⸗-Erwerbszweig. 

Die vorzäglihften Orte in diefem Herrſchaftsge⸗ 
richte ſind: 

Sulzheim, Kirchdorf mit ı Schloffe, dem Site des Herrſchafts— 
gerichts u.fürftl.Nentamts, 53 H., 318 E., 1 Apothele, Gyps- u.Mahlmühle 
und 1 Diftriftö-Armentaffe. Der Ort war der Sitz einer Klofter Ehrad;- 
fhen Bogtel:Amteg, und ward mit andern Orten dem Fürffen v. Thurn 
und Tarie als Entſchaͤdigung überlaffen. Die fogenannten Moore erftre: 
den fi zwiſchen beide Spiesheim und Grettitabt bie aut BESMENE 
und werben als Hutwelde benüst. 

Donnersdorf, Pfarrdorf mit 91 H., 455 €, 1 Zlegelhütte, 3 
Mühlen an einer reihen Quelle und dem Srunbloslocde. 

Falkenſtein, Pfarrdorf am Fuße des Zabelſteins, mit 18 H., 
79 €. und Weinbaue. Der Ort hatte einft feinen eigenen Abel. 

Herriheim, Pfarrdorf mit 71 H., 360 E., 1 Mahl: und 3 
Gypsmuͤhlen. 

Puſſelsheim, Pfarrdorf mit 42 H., 244 €. und gegenwaͤrtig 
dem Sitze des Dekanats Gerolzhofen. 

Trauſtadt, Kirchdorf mit 81 H., 442 E., mehren Juden, 1Ober⸗ 
Forſtamte, 1 Spitale und 1Schloſſe, das nah dem Tode des Grafen 
Wolt v, Rieneck and Herrſchaftsgericht uͤberwieſen wurde. 
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IX. Der Bezirk des Herrfchaftsgeridhts des Frei: 
| herrn von der Tann. 


‚ Derfelbe umfaßt auf 12. M. 3428 Einwohner im Bezirke 
des Landgerichts Hilder6, und wird von der Ulfter und mehren 
Bächen bewäflert. Feldbau, Viehzucht, Barchent-Fabrikation, 
Holzarbeiten, Wollzeug: und Leinwandweberei gelten ald Haupt: 
Erwerbszweige. 

Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Herrſchaftsge⸗ 
richte ſind: 

Tann, Staͤdtchen an der Ulſter und dem Fuße des Engelbergs, 
mit Mauern, 3 Schloͤſſern, dem Sitze des Herrſchaftsgerichts, 5 Pfarr⸗ 
ämter, 215 H., 1244 E., mehren Juden, 1 Zollamte, 1 Armenhaufe, 4 
Mpotheke, 7 Fahrmärkten, Monumenten in der Pfarr- und Gottesader: 
re, Mahl: und Schneidmühle, Zeug: und Lelnweberei und Obftbau. 

Neuswarts, Pfarrdborf am Habelberge, mit 38 H., 205 €, 1 
Neben⸗-Zollſtation, 1 Mühle und 1 Ziegelhütte. 


X Der Bezirk des Herrſchaftsgerichts Kleinheu: 
bad des Fürften von Löwenftein- Wertheim: 
Rofenberg. 


Derfelbe begreift auf 7, Q. M. 3954 Einwohner, unter 
welchen 198 Juden find, auf dem linfen Ufer des Mains und 
im Bezirke der Landgerichte Klingenberg und Obernburg, mit den 
Haupt: Erwerböquellen, welche Acker-, Obſt- und Weinbau, 
Viehzucht, Holzarbeiten und Holzhandel gewähren. 

Die vorzäglihften Orte in diefem Herrfchaftöge: 
richte find: Ä 

Kleinheubach, Markt am Maine, mit 165 H., 1552 E., unter 
welchen 140 Juden find, 1 Pfartamte, 1 Kuratie, 1 Schloßkapelle, der 
fhönen Reſidenz des Fürften mit Garten, dem Sitze des Herrſchafts— 
gerichts, 1 Zollftatlon, 1 Synagoge, 1 Apotheke, 5 Märkten, Sandftein: 
brüdhen, Gemeindewaldung, Main-Ueberfahrt, Weinbaue und 1 fteiner: 
nen Brüde über den Grundwleſenbach. 

Trennfurt, marftberehtigtes Kirchdorf mit 121 9., 916 E.,. 
mehren Juden, 1 Zoltitation, 2 Pierdbe-Delmüplen, 2 Fahrmärkren, 1 
Sandfteindruhe, Wein-, Obſt- und Hanfbaue, und Spuren des röm. 
Pfahlgrabens. Hler follen die Roͤmer eine Fahrt über den Main (Va- 
dum Hadriani) gehabt haben. 

Wörth, Städthen am linken Ufer des Mains, mit 1 Pfarr: 
amte, 1 Pfarrkirhe und mehren Kapellen, 226 Käufern, 1486 @inw., 1 
Schiffe, 4 Zollamte, Sciffbauerei, 1 Stelnbruche, mehren Muͤhlen, 
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1 Main-Ueberfahrt und A Jahrmaͤrkten. Im 1aten Jahrhunderte war 
der Drt im Befiße der Herten v. Brenberg, v. Wertheim, v. Eppftein 
und Trimberg. 


XL. Der Bezirk des Herrſchafts⸗ Gerichts Kreuz 
Wertheim der Fuͤrſten von Lowenſtein-Wert— 
heim, Roſenberg und Freudenberg. 


Derſelbe enthält auf 2%, Q. M. 4844 Einwohner im | Ber 
zirke des Landgericht Homburg, theild im Maingrunde, theils 
im füdlichen Vorfpeffart. Als Haupt - Erwerböquellen beftehen 
Getreidebau, Hopfen» und Weinbau, Handel mit Holz, Faß— 
reifen, Kohlen, Zwetfchgen und Zellernuͤſſen, Steinbrüche. 

Die vorzü SIEONES Orte in dieſem Herrſchaftsge⸗ 
richte ſind: 

TE Markt am Maine, ber Stadt Wertheim ge- 
genüber, mit 4 Pfarramte, 1 Zollamte, 1 Schlöffe mit Bärten, dem 
Sipe des Herrfchaftsgerichts und 1 Mediat-Konſiſtorlums, 121 H., N6&, 
4 Main-Ueberfahrt, Keld:, Obſt- und befonders berühmten Weinbaue 
am Kaffelfteine, an der Wettenburg, am Romberg, Bellftein, Gold⸗ 
berg ıc. 

Haßloch, Pfarrdorf am Maine, In — Hier die Haßloch muͤn⸗ 
det, mit 93 H., 560 E., 1Zollſtatlon, gutem Weinbaue, mehren Müb- 
len, 4 Eifenhammer (jährlich mit 2000 Eentnern Stabelfen), Fahrt und 
Brüde über den Main. 

Michelrieth, Pfarrdorf mit 55 9. * 250 E. 

Schollbrunn, Pfarrdorf mit 84 H., 470 E., mehren Muͤhlen 
und dem ehemal. Karthaͤuſerkloſter Gruͤnau In der Nähe. 

Treunfeld, Parrdorf mit 120 H., 730 E. und dem BMI: 
Triefenſtein, einer ehemal. Auguftinerpropftei. 

Unterwittbach, Pfarrdorf mit 25 H. und, 140 €, 


XII. Der Bezirk des Herrſchaftsgerichts Rotben- 
fels des Fuͤrſten von gbwenfteins Wertheim 
Rofenberg. 


Derſelbe begreift auf 4 Y, Q. M. 10, 888 Einwohner im 
Bezirke des Landgerichts Lohr und an beiden Mainufern. Als 
Haupt-Erwerböquellen beftehen Aderbau, Viehzucht, Flachs. 
und Obſtbau, Sandfteinbrüche, Buͤttnerei, Steinhauerei, Holz: 
handel U... 24 

Die vorzuůglichſten Orte in delem Hertſchaftsge⸗ 
richte find: 
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Rothenfels, Markt am Maine, woräber 1 Fahrt befteht, mit 
152 H., 850 E., wenigen Juden, 1 Pfarramte, 1 Apothele, 1 reichen 
Spitale, Sauditeinbrühen, 6 Jahrmärkten, 1 Ziegelhiitte, Gemeinde⸗ 
waldung, Holshandel. Der Sitz des Derepmaitägeräiits it im Schloffe 
bed Wellers Nothenfels. 

‚Birkenfeld, Pfarrborf mit 211 H., 1079 E., mehren Muͤhlen 
und 1 Zliegelhuͤtte. ne 4 

Eſſelbach, Pfarrdorf an der Straße von Wuͤrzburg nach Aſchaf 
fenburg und am Wachengrunde, der ſich hier mit dem von Hafenlohr 
vereinigt, mit 1 Poſt⸗Expedition, 84 H., 576 E., 3 Muͤhlen, 1 Ziegel: 
huͤtte und dem Parkhaͤuſern Sylvan und Faun. | 

Greuffenheim, Pfarrdorf mit 142 H., 798 €. und mehren 
Mühlen. | 

Hafenlohr, Pfarrdorf am Einfiuffe des Hafenlohrer-Floßbaches 
in den Main, mit 2 Kirchen, 95 H., 720€, 3 Mahl: und 3 Gyps⸗ 
müblen, Gemeindewaldung, Schaferei und Holzhandel. | 

Karbach, Pfarrborf mit 230 H., 1155 E., unter welden 114 Ju⸗ 
den find, 4 Jahrmaͤrkten, Wein-, Obſt⸗ und Felbbaue, 4 Ziegelhuͤtte 
und 10 Muͤhlen. 

Neuſtadt, Pfartdorf am Main, worüber 1 Fahrt beſteht, mit 
959,868. &, 1 Ztegelhütte, mehren Mühlen, dem Sige des fuͤrſtl. 
Nentamts in der ehemal. Benebiktiner: « Abtei und der Glashütte Ein: 
ſtedelhof. 

pflochsbach, pfarrdorf mit 40 9. und 185 ©. 

.: Steinfeld, Pfarrdorf mit 163 H., 970 E. und 1 Ziegelhitte, 
früher der Sitz eines badifchen Amtes. 


X. Der Bezirk des gräfl. von Schönborn [hen 
| Herrfchaftsgerichts Wieſentheid. 

Daſſelbe liegt im Bezirke der Landgerichte Markt-Steft und 
Gerolzhofen und hat mit denſelben gleiches Klima, gleiche Lage 
und Naturprodukte auf Q. M. mit 1330 Einwohnern in 281 
Familien. | 

Der v0 rzaͤglichſte Ott in dieſem Herrſchaftsgerichte if: 

Wieſentheid, Markt mit 164 9., 1112 E., 1 gräfl. v. Schön: 
born'ſchen Schloffe nebft großem Garten, 1 Pfarramte, 1 großen Pfarr: 
kirche und 4 Kreuzkapelle mit der gräfl. ve Schoͤnboru'ſchen Begräbnif- 
ftätte, der, Domänenfanzlet, 4 Apotheke, 4 Armenhaufe, A Jahrmaͤrkten, 
4 Mahlmühlen, Gemeindewaldung, Ziegelyütten, Wafenmeliterel, Stein: 
brüchen, Getreide- und Obftbaue, einft im Beſitze der Grafen v. Dern- 
bach. Hr. Reichsrath Graf v. Schönborn, welcher bereits früher feine 
warme Theilnahme für vaterläandifhe Stiftungen durch eine Gabe von 
4000 fl. zu den Kreishuͤlfskaſſen bes Ober: und Unter-Mainfreifes, und 
durch bedeutenden Beitrag zu ber Irren-Anftalt des Unter-Maintreifes 
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au den Tag legte, hat bermalen, aus Veranlaffung ber Vermaͤhlung fel- 
nes dlteften Sohnes mit der Grafin von und zu Elz, auch eine Verſor⸗ 
gungs-Anftalt zu Wiefentheld für eine Anzahl bejahrter unbefcholtener 
Perfonen, aus feinen fämmtlihen Herrfhaften in Bayern und aus Be— 
tennern der drei Staatsreligionen auswählbar, gegründet, indem er hiezu 
außer dem Anfaufe bes Hauſes und ber Herrichtung bes Meublementg, 
zur Fundirung die Summe von 42,000 fl. ausſetzte. 
Atzhauſen, Kirchdorf mit 31 H., 190€. und 5 Mühlen. 


VO Der Rheinkreis. 


FJ $. 1. 

| Beftandtheile des Kreifes. 
Rheinbayern, aus Beftandtheilen von vier franzdfifchen 
Departementen zufammengefegt *), wurde zufolge der Wiener 
Kongreß: Afte und der beiden Parifer Frieden am 1 Mai 1816 

an Bayern abgetreten. Dafjelbe begreift in fich : 
a) Ungefähr drei Viertheile des ehemaligen Departements 
Donnersberg (deffen Hauptftadt Mainz war), naͤmlich die 
Bezirfe Kaiferslautern und Zweibräden vollftändig, und 


*) Bor: feiner Vereinigung mit Frankreich (1797) gehorchte dieſes Land 
nicht weniger ale fteben und dreißig, verfchledenen Regierungen, 
und überdieß noch manderlet weltlichen und getjtlichen Unterherr- 
fhaften. Unter jenen 57 Heinen Staaten waren wenigfteng 27, von 
denen fein einziger auch nur den Umfang zweier Quadratmellen er: 
reiht bätte; und überbieß hingen die verfchledenen Landestheile 
einer und ‚derfelben Hetrſchaft meiftens nicht ein Mal unmittelbar 
zufammen, fondern waren oft durch dazwifchenliegende Gemeinden 
andrer Fleinen Staaten nochmals getrennt, die niehr oder minder 
verfhiedenartig regierten. Indem jetzigen Umfange Rheinbaverne 
befaß damals Kurpfalz 220 '/, Gemeinden, das Herzogtbum Zweibruͤ—⸗ 
den 182, das Bisthum Speyer 33, die Grafen v. Sickingen 29 1, 
die Fürften v. Leyen 45, Defterreih, unter dem Namen der Graf: 
fhaft Falkenſteln, 19, Nafau-Wellburg 29, Naflau:Saarbrüden 3%, 
Leiningen-Wefterburg 18, Leiningen-Dachsburg (auch Leiningen-Därf- 
beim und Leiningen-Dahsburg-Heidesheim genannt) 36 /,, Leinin- 
gen = Daheburg - Öuntersblum 1, das Bisthum Worms 8, Heilen: 
Darmftadt 24, Baden 7%,, Frantreih 42%, (wovon nicht weniger 
als 37 befondere Grundherren hatten, 5. B. Zweibrüden, das Bis- 
thum Speier xc.), der Johanniter: Orden 5, der Graf v. Wittgenftein: 
Berleburg 2, Degenfeld 3, Waldenburg ’/,, Löwenftein 3 ';, Wat: 
tenberg 6, Reipoitstirben 15, Hunoititein 2, Wallbrunn 1, Dal- 
berg 2, Hallberg 3, Wieler 2, Gemmingen 1, Hade 3, Heiters- 
beim 1, Bopelius 1, Weibold 1, Kerpen 1, Abtei Waldgalfen *, 
Reihsftadt (Speyer) 15 Rheingraͤflich-Grumbachiſch waren 10 Drte; 
dem teutfchen Orden gehörte */,, eine Gemeinde, Maxdorf, tft 
feitdem erſt erbaut worden, ö 
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jenen von Speyer mit Ausnahme der Kantone Wormd und 
Pfeddersheim, dann vom Bezirfe Mainz den Kanton Kirch: 
hbeimbolanden. 

b) Bom ehemaligen Saar:Departemente (Hauptftadt Trier) 
die Kantone Waldmoor, Bliesfaftel und Kufel (legtern 
mit Ausnahme von 6 Gemeinden), ferner 6 Gemeinden vom Kan: 
tone St. Wenpdelund 2 vom Kantone Grumbad. 

c) Vom Departemente ded Niederrheing (Hauptfladt 
Straßburg) die Kantone Landau, Bergzabern und Kan: 
del; Landau felbft jedoch ald teurfche Bundesfeftung. 

d) Vom Mofel:Departement 5 Gemeinden: Eppenbrunm, 
Schweir, Hilft, Trulben und Kröppen, alle im Kan: 
tone Pirmafens. 

u 
Lage. Graͤnze. Groͤße. 

Dieſer Kreis erſtreckt fi) vom 24° 45° bis zum 26° 11‘ 
30° dftlicherfänge, und vom 48° 57° 15° bis 49° 50° nörd- 
licher Breite. Im Süden gränzt das Land an die beiden fran- 
zbfifchen Departemente der Mofel (Hauptftadt Mes) und des 
Niederrheins (Hauptftadt Straßburg), auf einer bedeutenden 
Strede bilder die Lauter die Graͤnze; im Often trennt es der 
Rheinftrom von den großherzogl. badifchen Kreifen der Murg, 
Pfinz, Enz und des Nedars; nordöftlich wird NRheinbayern von 
der großherzogl. heffifchen Rheinprovinz, noͤrdlich von einem 
Theile des preußifchen Großherzogthums Niederrhein (Regie- 
rungs⸗Bezirk Coblenz), größtentheild mit der Nahe ald Scheide: 
linie, und endlich nordweftlich und weftlich von der landgraͤflich 
Heflen-Homburg’fchen Hersfchaft Meiffenheim und dem herzogl. 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha'ſchen Fürftenthume Lichtenberg, und wie- 
der vom preußifchen Großherzogthume Niederrhein (Regierungd- 
Bezirf Trier) begranzt. Sein Flächenranm beträgt 101 Qua: 
dratmeilen. Davon fommen 711,059 Tagwerfe auf Aeder, 
127,800 Zagwerfe auf Wiefen, 42,839 Tagwerfe auf Weinberge 
und Gärten fammt Wohn- und Mebengebäuden, 704,706 Tag 
werfe auf Waldungen, 20,000 Tagwerke auf Seen und Gewaͤſſer, 
26,421 Zagwerfe auf Weiden und übrige Land, 
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Gebirge und einzelme hohe Berge. 


Rheinbayern befteht, wenn man das Rheinthal ausnimmt, 
im Grunde durchgängig aus Gebirgsland. Der Haupt⸗Gebirgs⸗ 
zug iſt eine Fortſetzung der aus dem Elſaſſe fommenden Vogeſen; 
er zunaͤchſt bildet die Geſtalt des Landes. Seine Hauptlinie 


tritt, uͤber den Erlenkopf, zwiſchen Eppenbrunn und Oberſimten 


(im Kantone Pirmaſens) in den Rheinkreis und zieht dann in 
noͤrdlicher, mitunter auch in nordoͤſtlicher Richtung faſt mitten. 


durch denſelben. Im Norden der Queich nimmt dad Gebirge den: 


Namen des Haardtgebirges an, iſt aber durchaus nur eine 
Verlaͤngerung der Vogeſen, laͤuft in gleicher Richtung wie dieſe, 


und beſteht hauptſaͤchlich aus rothem Sandſteine. Die eigentli— 


chen Vogeſen erheben ſich noch bei Pirmaſens 1233 Fuß, an dem 
Schloſſe Triefels 1422 und am großen Boll 1586 Fuß; der 
hoͤchſte Punkt des Haardtgebirges aber, der Kalmit genannt, 
befindet ſich zwiſchen Edenkoben und Neuſtadt, und erreicht 2048 
Fuß. Der Höhenzug der Haardt ſchließt ſich gewiſſermaßen dem 


Donnersberge an, welcher aber ſchon einem ganz andern Gebirg⸗ 


Syſteme angehoͤrt. Die Breite der Ba beträgt im Rheins 
Freife nirgends über 6 Stunden. . 
Ein zweiter Gebirgszug ift dad von den Ufern der Saar und 


Mofel bis. zu jenen der Alfenz ftreichende Steinkohlengebirge, 


welches von Weften nad) Often mit einer Heinen Wendung gegen 
Norden zieht und fich gewiffermaßen an die Haardt anfchließt. Der: 
felbe ift nicht durch hohe Gebirgsrüdten befonders bemerfenswerth ; 
doch erhebt fich der Mofchellandsberg bei Obermofchel 997, 
ver Stahlberg 1337, die Bildftoder: Höhe bei Friedrichs- 
thal 1236, der Haͤcher berg bei Neunkirchen 1598 und der 
Potzberg 1684 Fuß. In genauer Verbindung mit .diefem Ges 
birge fteht der Zug Fegelfdrmiger Porphyr⸗ und Manpdelfteinberge, 
fi) bei Goͤllheim an die Haardt anfchließend und diefen Gebirgs⸗ 
zweig gleichſam abſchneidend. Die hoͤchſten Punkte deſſelben 
ſind der Wackenberg von 1473 Fuß bei Wolfſtein, und der 
Donnersberg mit einer Erhebung von 2102 Fuß *). 


*) Die von ben — — nah dem niebeigfen Baferftande 
Hohn, Beſchreib. bed Königr, Bayer. "36 
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Das ganze Gebirgland des Rheinfreifes, befonders daB In⸗ 
nere deſſelben, hat den Namen Weſtrich. 


6. 4. 
5 rüfife 

. a) Der Rhein (ſ. erfte Abtheilung), welcher oberhalb Ha⸗ 
genbach in den Kreis tritt und deſſen oͤſtliche Graͤnze auf einer 
Strecke von ungefähr. 23 Stunden (gegen dad Großherzogthum 
Baden) beſpuͤlt. Man hat angefangen, den. Strom da, wo 
feine bedeutendften Kruͤmmungen ſind, mehr ‚gerade zu. leiten, 

und bereits mehre Durchſtiche vorgenommen *). 
b) Gemwäffer auf der Bee der Vogefen und - 
bes Haardtgebirges: | | 
1) Die Sur oder Sauer, ans dem Bawerbcinkei beim 
Hofe Ramsbronn entftehend, im oͤſt- und. füdndftlichen. Laufe, 
den Steinbach verfchlingend und bei Selz in den Rhein fallend. 
2) Die Wieslauter, welche nah ihrem Urfprunge in 
der Gegend von Merzalben durdy das Dahnerthal unter man: 
cherlei Kruͤmmungen ſuͤdlich, dann oftfäddftlich fließt‘. und nächft 
Lauterburg in den Rhein fälle. Sie macht auf einer Strede 
von "ungefähr. 6 Stunden die Gränze gegen Frankreich, wo ſie e 

die Weiſſenburger Linie beſtimmt. 

» 3) Der Hoſchbach, Forlach und Wiebelbach ent- 
fpringen im Bienwalde; die Heilbah, Otterbach, Dur— 
bach, Erlenbach, —— und Kelingen bach 


— 


des Rheins am Pegel bei — vorgenommenen Meſſungen geben, 
folgendes Repultat: 
* Bayer. Fuß. Zoll. 


Donnersberg . EI “ 2014, — 
Kalmit, — Neuſtadt — 1984 — 
obberg, unweit Ultendlan » 2. 2 20. 1617 8 
heberg⸗Drachenfels, im Eimbung-Birdheim Walde 1200 > 2 
Lemberg, ſeitwaͤrts Pirmaſen 2 
Ketterich, hinter Pirmafend . - 2: 22 ce. 1a — 
Biſſinger⸗Spitze, * Blieskaſtel.4007 8 
Speyer, Dompflafter im Shlf - -. . +.» 42 3 


9 Swiihen Bayern und Baden warb im November 1832 eine Ueberein- 
kunft über die Vollendung der Arbeiten aetroffen, welche an der zur 
Rektififation des Rheinlaufes zwiſchen Neuburg und Frankenthal im, 
Gemäßbeit der Konvention von 1825 begonnenen Durchftiche und 
zur unumgänglich nöthigen Verbindung derfelben mit der noch befte- 
henden alten Richtung des Rheins erfordert werden. S. Regie: | 
rungsblatt Saal 50, 


Ei | 
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(leßtere mit ber Kaifers: und Quadbad) entfpringen noͤrd⸗ 
lich von jenen, und gehen alle zwifchen Berg und Hörde in 
den Rhein. 

4) Die Que ich entſteht etwas noͤrdlich von Hauenſtein, 
nimmt die Ranſchelbach, die vereinigten Freiſch- und 
Wellbach, die Rimmz, Ebers-, Beres- und Hahnen⸗ 
bad), dann die Sulz auf, ift oberhalb Albersweiler fünftlich 
in, zwei Arme getrennt, vereinigt ſich vor Landau wieder, fließt 
durch diefe Stadt, theilt, ſich noch einige Male, und faͤllt, noch 
immer einigermaßen getrennt, nordlich von Germersheim in 
den Rhein. 

5) Der Speyerbach, deſſen Hauptquelle am ndrdlichen 

Fuße des Bloskuͤlbs iſt, bildet ſi ch bei Hochſpeyer, fließt durch 
Neuſtadt, nachdem er mehre Baͤche aufgenommen, und theilt 
ſich hierauf in zwei Arme. Der rechte Arm, allein Speyer⸗ 
bach geheißen, fließt oſtwaͤrts, theilt ſich bei Dudenhofen noch⸗ 
mals auf eine Strecke, und fat, nachdem fich die Haimz, 
Moden: oder Wog⸗ und die Hambad (mit Muͤhlbach) 
in ihn ergoffen, nordoſtwaͤrts von Speyer in den Rhein. Er 
wird an ſeinen Ufern durch Damme und Schleußen gefchügt, 
und fein Lauf von Dudenhofen bis Speyer ift einer vor Zei: 
ten ſtatt gefundenen Fünftlichen. Leitung beizumeffen. Der Y 
Stunde unterhalb Neuftadt entftehende linke Arm des Speyer: 
baches heißt Reh⸗, urſpruͤnglich Rechbach; derſelbe fließt 
norddftlich, gibt Waſſer zum Frankenthaler-Floßkanale ab, und 
ergießt fich nach einem 6ftündigen Laufe bei Neuhofen in den 
Rhein. 
‚ 6) Die Iſenach, im Dürkpeimerwalbde nicht, weit vom 
Jaͤgerhauſe entftehend, und einft die Gränze des Wormd- und 
Speyergaued bildend, fällt vereint mit der Fuch s bach in den 
Kanal von Frankenthal, und liefert dad zum Mafchinengange 
des Dürkpeimer Salzwerks ndthige Waffer. 

7) Die Karlebach hat ihre Quelle: bei Hertlingshauſen 
und fließt gegen Worms in den Rhein. 

8) Die Eiß koͤmmt aus dem Eiswog und ward vorgeb⸗ 
lich von Karl dem Großen durch die Stadt Worms geleitet. 

9) Die Pfrimm, bei Sippersfeld entſtehend, und bie 
Selz Quelle * Orbis) fließen nach dem heffifchen Gebiete. 

36 * 
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ec) Gewäffer im Werten ber Bogefen und des 
Haardtgebirges: 

4) Zufläffe der Nahe. 

Die Nahe bildet nur auf einer Strede von beildufig 3 
Stunden die Nordgränze des Kreifes. Sie erhält aus demſel⸗ 
ben folgende Zufluͤſſe: 

1) Den Glan, welcher am Hoqherberge bei Waldmoor 
ſeinen Urſprung hat, und auf eine Strecke die Graͤnze gegen 
das Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha'ſche Fuͤrſtenthum Lichtenberg bildet, 
mit der Katzen-, Schwarz⸗, Mauls:, Mor: und Rei— 

chenbach. | 

2) Die Alfenz, bei Alfenborn entfpringend, mit der Mo: 
ſchelbach. Die Appel und Wiesbach ‚vereinigen ſi ſich erft 
jenfeit der bayerifchen Gränze mit ihr. 

4) Zuflüffe der Saar. 

Die Saar feldft berührt den Rheinkreis gar nicht, ems 
pfängt aber aus demfelben, außer einigen unbedeutenden Bä- 
hen, die Blies. Diefe entfpringt bei St. Wendel, im Sach⸗ 
ſen⸗Koburg⸗Gotha'ſchen, tritt bei Mittelberbach in den Kreis, 
fließe zuerft füdlih, dann nordweftlich und verläßt dad Land, 
nachdem fie einige Stunden lang die Gränze gegen Frankreich 
gebildet hat. Sie nimmt die Hornbach (Quelle bei Berg: 
“ fimten) auf, in welche zuvor die Elsbach, Bidenalb, Hol: 
bach und Erbach (leßtere mit der Shwarzbadh, Stein, 
Merz:, Rod: und Wallalb) gefloffen find. - 

Die bedeutendern unter diefen Fläßchen und Bächen wer: 
den zum Zlößen des Holzes und Treiben der Mühlen benügt. 

Die — ſind alle mehr oder weniger fiſchreich. 
9. 5. 
Seen. Betper. 

Seen gibt ed in Rheinbayern nicht. Die meiften und 
beträchtlichften Weiher finden fih, in den Land-⸗Kommiſſariaten 
Kaiferslautern und Homburg, vorziiglich bei Rodenbach, Mie- 
fenbach, Reichenbach, Limbach, Würzbach, Blieskaſtel ꝛc. Mehre 
davon find reich an Karpfen und Hechten, werden ale 3—4 
Jahre gefifcht, und ſetzen Eifenwerke und . in Bewe⸗ 
gung. ’ 
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. 6. 
Klima. | 
Das Klima ift im Ganzen genommen fehr gemäßigt, ans 
genehm, gefund, nur die. Gegenden der Quedfilbergruben und 
Suͤmpfe (im Reichöwalde, bei Speyer, Germersheim, Mau: 
dach, Rodenbach ıc.) ausgenommen. Im Süden und Meften 
if es rauher, die Luft fchärfer, ald im Dften und Norden. 
Die Vegetation tritt allgemein gegen die Mitte des Märzs 
Monats ein. , - | | . 


5:7: 
Naturprodutte 
a) Aus dem Thierreiche. 

Die Rindviehzucht ift am bedeutendften, obfchon ber 
größte Theil deffelben bloß von mittelmäßigem Schlage if. Das 
meifte Vieh findet man in den dftlich gelegenen Land: Kommiffas 
riaten und den Kantonen Pirmafens, Landftuhl, Obermofchel 
und Winnweiler. Eing fehöne Art trifft man im Glanthale, dann 
in den Kantonen Kirchheimbolanden und Göllheim an; wenigftens 
ift in den beiden legtern Kantonen die Art durch Schweizer: 
Race veredelt. Man zählt 205,080 Stuͤck Rindviehes. Die 
Pferdezucht, ehemals im Zweibruͤck'ſchen vorzüglich, beginnt 
fi fehr zu heben durch die Anftalten der Regierung und bie 
Aufforderungen und Ermunterungen des Landrathes *). Dier 
felbe befteht in 29,450 Stück Pferden, aus‘ welchen das im 
Kreife garnifonirende Regiment feit einigen Jahren feine Re: 
monte erhält. Die Schafzucht wird nur wenig, am flärks 
fien im weftlichen Theile des Kreifes betrieben, die begonnene 
Beredlung der Race aber nicht allgemein vortheilhaft befuns 
‚den. - Die einheimifhen Schafe find Hein, haben aber ziemlich ' 
feine Wolle und ſchmackhaftes Fleifh. Man zählt 70,315 
Schafe. Die Schweins zucht ift allgemein verbreitet, vor: 
zuͤglich ſtark im Weſten des Kreifes, wo die vielen Eichen» 
waͤlder (und der überall beftehende Kartoffelbau) hiebei zu Stat: 
ten fommen. Man zählt 119,385 Schweine. Efel, obgleich 


*) Im Jahr 1828 find für das Kent 5 arabiſche Zuchthengſte mit 
einem Koften:Aufwande von beiläufig 10,000 fl. augefauft worden, 
und am 1 Dft. 1829 fanden fi in dieſer Anſtalt 43 Hengfte, 12 
Mutterituten und 40 Fohlen vor. 
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nicht von ausgezeichneter Race, findet man in ben Gebirgs- 
gegenden (j. B. bei Deidesheim, dann nod mehr in den Gränz- 
kantonen gegen Frankreich), 7295 Ziegen und wenige Ka- 
ninhen. Zahmes Geflügel wird Überall in Merge ge: 
zogen. Die Bienenzucdt ift bloß in den Kantonen Landau, 
Landftuhl und Neuhornbady bemerkenswerth. Die Seiden- 
würmerzucht war ehemals fehr bluͤhend, und wurde felbft mit 
manchen den Unterthanen fehr laͤſtigen Zwangsgeſetzen betrie= 
ben. Das Wildpret ift nicht fehr verbreiter; felten zeigt ſich 
ein Hirſch; aber manchmal erfcheinen wilde Schweine und aus 
den Vogeſen einzelne Wölfe, dann Auer- und Haſelhuͤhner, 
Faſanen auf der Rheininfel Corſicaꝛc. Groß ift die Menge 
guter Fifche, befonders im Rheine, welcher die fchon den Roͤ— 
mern befannten Salmen liefert.  ” 
b) Aus dem Pflanzenreiche. 

Der Getreidebau wird befonders in den dftlichen Ge- 
genden, namentlich im Nheinthale, und dann, faft noch mehr, 
gegen den Donnersberg hin vortheilhaft betrieben. Der Boden 
erzeugt vorzüglid) Korn, Weizen, Spelz, Gerfte, Haber, Hül- 
ſenfruͤchte; tuͤrkiſches Korn und Hirfe werden weniger, im nord⸗ 
öftlichen Theile des Kreifes, gebaut. In den dftlichen Land» 
Kommilffariaten gewinnt man mehr Früchte, ald das Land bee 
darf, in den weftlichen dagegen meiftens etwas weniger." Das 
Verhältniß bleibt*indeffen immer noch fo, daß eine nicht unan- 
ſehnliche Quantität. ins Ausland verfauft werden kann. Ueber: 
haupt hat die Landeskultur durch die Abfchaffung der Privilegien, 
Zehnten, Gülten ꝛc., und feitdem die Guͤter der todten Hand 
Eigenthum der Bürger geworden find, bereits eine fo hohe Stufe 
erreicht, daß es beinahe unmdglich feheint, fo große Verbefferun: 
gen vorzunehmen. und Ausgezeichnetes zu leiften, wie in den übrt- 
gen Kreifen. Kartoffeln-werden überall gebaut; die vorzig- 
lichften aber fommen vom Donnersberge. Flachs wird vor: 
züglic im Kantone Mutterftadt gewonnen, der Hanfban in 
der Rheinebene von Speyer. ungleic) ftärfer, als jener des Flach⸗ 
fes betrieben. Kleebau trifft man im ganzen Kreife, Reps 
vorzüglich in den Kantonen Göllheim, Kirchheimbolanden, Lanz 
dau, Dann im Ölanthale und auf der Sidingerhöhe, Mohn in 
ten Land⸗Kommiſſariaten Landau und Germersheim, und Hopfen 
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bei Speyer.au. „Tabak wird in den Kantonen Speyer, Mut: 
terftadt und Germersheim, Kr app in den Kantonen Neuftadt, 
Zweibräden, Speyer und Mutterftadt gebaut. Runkelruͤ— 
ben werden zum Behufe der Viehzucht aͤberall, nunmehr 
auch zu jenem der Zuckerbereitung gezogen. Der Garten: 
und Gemüfebau ift in hohem Slore, fo wie der Obftbau 
und die Obftbaumzucht. Sehr häufig. find Aepfel, Birnen, Kir: 
fhen, Zwerfchgen, Pflaumen, Aprifofen, Pfirfiche, Mirabellen, 
Reine:Claudes, Nüffe, Mandeln und Kaftanien; auch Maulbeer: 
Bäuıne hat man wieder zu. pflanzen begonnen. Ein Hauptproduft 


und zwar dasjenige, von welchem am meiften Weberfluß vorhan⸗ 


“ 


den, ift der Wein, vorzäglich in den Kantonen Nteuftadt, Duͤrk⸗ 


heim, Grünftadt, Edenkoben, Landau, Annweiler und Bergs 
zabern ‚ ziemlich unbedeutend in den Kantonen Frankenthal, 
Speyer, Germersheim und Kandel, eben fo am Glan, an der 
Nahe und Alfenz *). Die vielen Waldungen, in denen bie 
Eiche, Buche und Fichte vorherrfchend find, geben eine uner- 
fhöpflihe Menge von Bau-, Brenn, Nuß: und Kommer: 
zial- Holz. Die bemerkenswertheften einzelnen Waldungen find : 
die von Limburg- Dürkheim, Hardenburg, Elmftein, 
Trippftadt, Kaiferslautern, Fiſchbach, Willgarts— 
wiefen, Hodhftätten, Münchweiler, Lemberg, Mer: 
zalben, Elaufen, die Mundatwaldungen, der Bien: 
wald, und die Wälder von Dahn und Neubäufel. Die 
dem Staate gehörigen Paldungen allein Bene 361,000 
Morgen. 
c) Aus dem Mineralreice. 

Der Kreis ift reich an Mineralien. Man findet QDued: 
filber, welches gewöhnlich mit Silber, Kupfer, Eifen, Spieß: 
glas vermifcht ift; Steinkohlen in 40 Gruben; Erdkoh— 
len im Gemeindewalde von Haßloch; Eiſen bei JImsbach, 
Schlettenſtadt, im Reichswalde bei St. Ingbert, Kirchheim⸗ 
bolanden, Nothweiler, Ludwigswinkel und Gerbach, im Ge— 


ſammtertrage von 32—36,000 Centner; Blei bei Erlenbach; 


Alaun und Bitterſalz bei St. Ingbert; Salz in der Sa⸗ 


*) Man nimmt an, baf bei einem guten abrgange 6 ee. Fuder Wein 
(das Fuder zu 60 -600 fl.) erzeugt werden, 
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line Philippshalle bei Duͤrkheim; Gyps in den Kantonen 
Blieskaſtel, Zweibrüden, Neuhornbah und Kufel; Kalk in 
dieſen und im Kanton Kirchheimbolanden; Porzellanerde 
bei Sautersheim, Fayence-Erde bei Affelheim umd andern 
Drten; gelbe und rothe Erde zu Battenheim; Häfners 
und Ziegelerde faft überall; Torf. im Kodnigsbruche des großen 
Sumpfs zwiſchen Kaiſerslautern und Homburg, und in der 
Gemarkung der Gemeinde Maudach, im Bruche bei Billigheim, 
in kleinerer Quantität bei Heuchelheim, dan nbei Kirchweiler, 
Stenningen, Fiſchlingen; Goldfand von der Größe eines 
Hirfekornd führt der Rhein mit fih, Mineralquellen find 
bei Rodenhaufen, Eindd, Zweibrüden, Edenkoben, Landau, 
Dirmftein.c. Früher gab es, zwei Silberbergmerfe beim Seel: 
berg in der Nähe von Niedermofchel und bei Imsbach, zwei 
Kupferbergmwerke bei Kirchheimbolanden und Imsbach, eine Ko⸗ 
boltmine am legtern Orte, einen Marmorbruch bei Obermofchel 
‚und Bergharz am Fuße bed Stahlbergs. 


$. 8. | 
GSewerbsfleiß. 

Manufakturen und Fabriken gibt es in dieſem Kreiſe we— 
nige, weil der Acker- und Weinbau die meiſten Hände beſchaͤf⸗ 
tigt *). Die vorzäglichften find: die Papier» Fabriken, 
deren der Kreis 24 zählt, und die 3—400 Verfonen befchäftis 
gen, von welchen jene in Frankeneck, im Neuftadter= und Duͤrk⸗ 
heimer: Thale die bedeutendften , ferner 2 bei Annweiler und 
Gifenberg zu bemerken find. Die Haupt = Fabrikation befteht 
meiftens in großem (Median:) Drudpapier ; Zu: Manus 
fafturen gibt e8 zu St. Lambrecht und Pirmafens, mit 
Anwendung von Zwirnmafchinen, ferner Heinere in Kufel, Dt: 
terberg und Zweibruͤcken; Baumwoll-Manufafturen zu 
Pirmafens, Zweibrücken, Homburg und Neuftadt; Seiden⸗ 
Sabrifen in Sranfenthal; Lohgerbereien zu Annweiler, 


% 





*) Da Kolbs ftatiftifh-topographifde Schilderung von 
 Mbeinbeyern, Speyer 1831, die Zahl der von mechaniſchen 
Snduftrie-Arbeiten lebenden Bürger nicht angibt, und dag top o- 
Fraphiſch-ſtatiſtiſche Lexkkon von Bayern, von Eifen- 
mann und Hohn, Erlangen 1851—32, diefeibe bloß ſummariſch 
behandelt, fo folgt Im beiltegender Tabelle folgende : (S. Ueberſicht.) 
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Dürfheim, Frankenthal; Kaiſerslautern, Kirchheimbolanden, Zwei: 
brücken, fo wie in den Kantonen Neuftadt, Edenkoben, Landau, 
Gruͤnſtadt, Obermofchel, Wolfftein und Kufel; Wachsferzen- 
Fabrik zu Speyer; Bürftene und Haarbefen-Fabrifas 
tion zu Ramberg, Annweiler, Godramftein und Alberöweiler, 
wobei 40—50 Perfonen befchäftigt find; Tabaks-Fabriken 
mit NReibmafchinen nach franzdf. Art zu Zweibruͤcken, Speyer, 
Landau und Gränftadt; Branntweinbrennereien aus den 
Abfällen, des Weinbaues, Getreide, Obſt, Kartoffeln ꝛc. bei 
jedem Landmanne von ſtarker Defonomie; Bierbrauereien 
in allen Theilen des Kreifes; Effigfiedereien zu Speyer, 
Landau, Neuftadt, Frankenthal, Zweibrüdeu, Kaiferslautern ıc. ; 
hemifche Laboratorien (Weinftein-, Salz =, Zinnz, Aepfel: 
oder Kleefäure) zu Neuftadt und Landau; Leimfiederei zu 
Zweibruͤcken; BerlinerblausFabrif zu St. Ingbert; Run: 
felrüäbenzuder: Sabrifen zu Frankenthal und Homburg; 
Krapp-Fabrik zu Speyer; Reps-, Mohn: und Delmüh: 
len an vielen Orten; gefärbte Papiere zu Neuftadt und Frans 
fenthal, Tafirte Dofen zu Ensheim, Damaftwebereien zu Eden: 
toben und Webenheim, Bleichanftalten zu Herrheim, Weiler und 
Hinterweidenthal, Leinwandiwebereien nur für das häusliche Be: 
därfniß , Pottafche » Galcinirungen zu Kaiferslautern und 94 
Portafchfiedereien im Land = Kommiffariate Kirchheimbolanden, 
Harzbrennereien zu Kaiferslautern, Alfenborn und Weilerbach, 
Holzarbeiten im KHaardtgebirge und Weſterich, Muſik-Inſtru⸗ 
mente zu Kirchheim, MWolfftein, Pirmaſens, Kirchweiler und 
Sranfenthal, KHochdfen zu Imsbach, Eifenberg, Trippftadt, 
St. Ingbert und Schdnau, Huͤttenwerke, Hämmer und Waffen: 
ſchmieden an verfchiedenen Orten; eine Drathfabrif zu Altleinin- 
gen, Bleiwerke im Kanton Dahn, 2 Kupferhämmer zu Lambrecht, 
Quedfilber:Laboratorium, ſaͤmmtlich in Privathänden, Glas: 
hätten zu Lemberg und ‚bei St. Ingbert, wo auch Rußhuͤtten bei 
den Steinfohlen-Bergwerken, 1 Alaun= und Bitterſalz-Huͤtte zu 
finden find; Salzwerke zu Philippsthal bei Dirkpeim, Fayences 
und Steingut:Fabrifen zu Grünftadt und Niederſteinbach, Krug⸗, 
Pfeifen: und Brunnenrohr-Fabriken zu Wertenheim, Toͤpfereien 
vorzüglich zu Bergzabern, Dirmftein zc.; Gold- und Silberarbei- 
ten’ zu Speyer und Neuftadt, Metallarbeiten und. Feuerldfchs 
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Maſchinen, befonvdersizu Dürkheim, Glockengießerei zu Franken: 
thal, Kalt: und Ziegelbreuneteien, — —— des Haardi⸗ 
gebirgs im Alſensthale. 

Die vorzüglichften Gegenftände' des Handels, welcher durch 
den Rhein, den Kanal zu Frankenthal und die wichtigen Straßen- 
dämme nach allen Richtungen unterftügt wird, find: Getreide, 
Mein, Del, Tabak, Krapp, Klee, Reps: und Ruͤbſamen, Hanf, 
MWeinftein,Branntwein, Effig, Flachs, Leder, Hornvieh, Schweine, 
Portafche, Papier, Holz, Leber, An Eifen und Eifen- 
fabrikate, Queckſi Iber ie. 


| $. 9. | 

Bewohner des Kreiſes. 
Die Gefammtzahl der Bewohner begreift 106,603 Familien 
mit 510,063 Seelen, von weldyen 92,064 Männer, 99,480 
Srauen, 145,913 Kinder männlichen und 148,154 weiblichen 
Gefhlehts, 4247 Gefellen, 7147 Knechte und 14,663 Mägde, 
1432 FZamilienhäupter vom Adel, Civilbeamte, Militär und 
Geiftlichkeit, 23,471 gewerbtreibende Bürger, 213,263 der Fa- 
tholifhen, 280,615 der evangelifhen, 12,731 der jüdifchen Re: 
ligion zugethan, und 3354 andere Glaubensgenoffen find. Gie 
wohnen in 12 Städten, 29 Märkten, 713 Dörfern und Weilern, 
in 881 Höfen und Mühlen, zufammen in 1625 Ortfchaften und 
in 69,465 Wohnhäufern. Unter den Familien find 91,414 Land- 

Eigenthämer ohne Gerichtöbarkeit. | 


6. 10. 
Bildbungs- Anftalten 

Das Bolfs:Schulwefen in diefem Kreife hat fich bedeutender 
Fortfchritte und Verbefferungen zu erfreuen. So wie einerfeits 
aus dem Schullehrer-Seminarium zu Kaiferdlautern immer mehr 
gebildete Lehrer (auch für die Judenkinder) hervorgehen, und die 
Diſtrikts- und Lokal: Infpektionen ihren Eifer für die VBervoll: 
fommnung der Unterrichtd:Anftalten verdoppeln, wetteifern fort: 
während die Gemeinden, alle Mittel und Kräfte aufzubieten, 
um die Schulen angemeffen auszuftatten, und das, was fie da— 
für verbunden find, als die heiligfte Gemeindefchuld zu betrachten, 
welche fie mit Gewiffenhaftigkeit abzutragen befliffen find. Auf 
diefe Weife, und bloß durch Selbftthätigkeit der Gemeinden, ohne 
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Zwang und Gebot, war es möglich, die ſowohl vor der franzöfi- 
fhen Revolution, als atich unter franzdfifher Herrſchaft vernach⸗ 
läffigten Unterrichtö-Anftalten aufzurichten, und har einige Jahre 
werden nach bis zu dem Zeitpunkte erforderlich feyn, wo ih jeder 
Gemeinde die Schulen mit angemeflenem Lokale, gebildeten Leh⸗ 
rern und binreichenden Dotationen verſehen ſeyn werden. Seit 
dem J. 1819 wurden 414 Schulhäufer gebaut umd erworben, im 
Laufe des J. 1829 gegen 50 neue Schulgebäude hergeftellt, und 
nach den gemachten Vorbereitungen zu urtheilen, .mag .auc) das 
3.1831 nicht weniger fruchtbare Refultate gebracht. haben. Die 
wenig vermödgende Gemeinde Quirmheim hat alle: ihre Kräfte ans 
geftrengt und mit einem Koftenaufwande von 2390-fl. ein ihrem 
Bedürfniffe ganz entfprechendes Schulhaus hergeftellt. Un die 
minder bemittelten Gemeinden ift im J. 1829 die Summe von 
23,000 fl. vertheilt worden. Neun Gemeinden haben Unters 
ftügungen zur Herftellung der Schul=Lofalitäten im Betrage von 
3729 fl. erhalten; an eilf Gemeinden wurden Vorſchuͤſſe im Be— 
trage von 10,350 fl. ertheilt ze. Man zählt bereits 1159 Schu: . 
len für 94,137 Schulkinder. Auch :befteht eine Unterftügungs- 
Anftalt für die Relikten der Lehrer. Zu Frankenthal, Grünftadt, 
Landau, Nenftadt, Kaiferslautern, Germersheim und Dürfheim 
(wo auch eine Privat: Erziehumgsanftale für Knaben befteht) find 
Iateinifche Schulen; zu Speyer, wo fi aud) eine Sternwarte 
und ein geiftlides Seminar befindet, und zu Zweibrücen find 
überdieß Gymnaſien und Lyceen. In der Kreig-Armenanftalt zu 
Frankenthal befteht eine Taubſtummen-Schule und in Speyer eine 
Baugewerb:Schule. Die weiblichen Schulen find Privar:Unter: 
nehmungen (die Klofterfchule in Speyer ausgenommen). Unter 
den Hülfsmitteln zur geiftigen Bildung verdienen bemerkt zu wer: 
den die Bibliotheken zu Zweibrüden und Speyer, Leihbibliethe- 
. und die zahlreichen Lefegefellichaften ꝛc. 

11. . 

Politifhe Eintheilung des Kreifes. 

Diefer Kreis. hat eine Gerichtd-Verfaffung nad) franzdfi- 
ſchem Geſetze und außer den obern Kreis-Behörden, nämlich 
der Kreis-Regierung zu Speyer und dem Appellationdgerichte zu 
Zweibrücen, 12 Land: Kommiffariatd:Bezirfe, 31 Kantone, 374 
Bürgermeiftereien und 754 Gemeinden und Ortfchaften, 
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le: Das Land» Kommiffariat Speyer für die Kantone 
Spieyer mit 10, und Mutterftadt mit 17 —— 
und eben ſo viel Gemeinden. 

II. Das Land-Kommiſſariat Franke ntbal für die Kan: 
tone Frankent hal / mit 16 Bürgermeiftereien und 17 Orten, 
und Grünftadt. mit 28 Bürgermeiftereien und 29 Orten. 

HL Dad Land» Kommiffariat Neuftadt für die Kantone 
Neuſtadt mit 18 Bürgermeiftereien und 20 Gemeinden, und 
Dürkheim mit 19 Bürgermeiftereien und 25 Orten. 

IV. Das Land - Kommiffariat Landau für die Kantone 
Landau mit' 27, und Edenkoben mit 22 Bürgermeiftereien 
und 23 Orten. Ä 

V. Dad Land: Kommiffariat Germersheim für die Kan« 
tone Germersheim mit 16 Bürgermeiftereien und 17 Orten, 
und Kandel mit Ei Bürgermeiftereien und eben fo viel Ges 
meinden. 

VI Das Land: Kommiffariat Bergzabern für die fans 
tone Bergzabern mit 26 Büurgermeiftereien und 32 Orten, und 
Annweiler mit 11 Bürgermeiftereien und 28 Orten. 

VI. Das Land: Kommiffariat Kaiferslautern für die 
Kantone Kaiferslautern mit 9 Bürgermeiftereien und 23 
Gemeinden, Otterberg mit 7 Bürgermeiftereien und 19 Ger 
meinden, und Zinn weiler mit 10 Bürgermeiftereien und 23 
Orten. 

VII. Das Land⸗Kommiſſariat Kirchheimbolanden fuͤr 
die Kantone Kirchheimbolanden mit 12 Buͤrgermeiſtereien 
und 19 Gemeinden, Goͤllheim mit 7Buͤrgermeiſtereien und 
18 Gemeinden, Obermoſchel mit 5 Buͤrgermeiſtereien und 26 
Orten, und Rodenhauf en mit 8 Bürgermeiftereien und 22 
Orten. 

IX. Das Rand-Rommiffariat Kufel für die Kantone Ku: 
fel mit 7 Bürgermeiftereien und 46 Orten, Lautereden mit 
4 Bürgermeiftereien und 21. Gemeinden, und Wolfftein mit 9 
Birgermeiftereien und 34 Orten. 

X. Das Lande Kommiffariat Homburg für die Kantone 
Homburg mit 4Bärgermeiftereien und 18 Drten, MWaldmohr 
mit 6 Bürgermeiftereien und 31 Gemeinden, und Landſtuhl 

mit 10 Buͤrgermeiſtereien und 32 Orten. 
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XI. Das Land: Kommiffariat Zweibruͤcken Für die Kan: 
tone Zweibräden mit 8 Bürgermeiftereien und 26 Orten, 
Neuhornbacdh. mit 8 Bürgermeiftereien und 23, Orten, und 
Bliesfaftel mir 5: Bürgermeiftereien und 34 Orten. 

XU. Das Land⸗Kommiſſariat Pirmafens für die Kanz 
tone Pirmafensd mit: 10 Bürgermeiftereien. und 27 Orten, 
Dahn mit 9 Birgermeiftereien und 20. Orten, und Wald fifchs 
bach mit 6 Bürgermeiftereien und 21. Gemeinden. Ä 

Diefe Land: Kommiffariare bilden 4 Bezirfö- Gerichte: 1) 
Sranktenthal, 2) Landau, 3) Zweibrüden und 4) Kai: 
ferslautern, und find gleichfam die Mittelorgane der Regie: 
rung und der Gemeinde-VBerwaltungen (Bürgermeiftereien, Mai: 
rien); fie wachen über die Ausführung der Polizeis und Admiz 
niftrationg-Gefege und Anordnungen; nur die Strafpolizei wird 
auf Anrufung des Bürgermeifteramts von den Friedensgerichten 
ausgeuͤbt, deren eines in jedem Kantone befteht. Die baye- 
riſche Konftitution erleidet in dieſem Kreife folgende Modifi⸗ 
fationen *): 

1) Dem Adel fommen nur jene Rechte zu, welche mit den 
Gefeßen und befondern Inſtitutionen vereinbarlich find; die Bez 
ftimmungen über die gutsherrlichen Rechte, über die gutsherrliche 
Gerichtsbarkeit, einen befreiten Gerichtöftand und das Vorrecht 
der Siegelmäßigfeit fallen alfo hinweg. | 

2) Bei der Ständeverfammlung wird der Abgang der Klaffe 
der Grundbefiger mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit, was die Zahl 
der Abgeordneten betrifft, durch die übrigen Klaffen ergänzt. 

3), Nach den Verhältniffen der Geiftlichfeit des Rheinkreiſes 
fällt die im Wahledikte für jedes Dekanat angeordnete erfte 
Wahlhandlung hinweg. 

4) Statt der Land: und a a ie a bilden die Lands 
Kommiffariate die Wahlbezirfe. 

5) Da das bayerifche Gemeinde-Edift im Rheinkreiſe nicht 
in Anwendung koͤmmt, fo finden die Urwahlen zur Ständever: 
fammlung nicht von einem Gemeinde-Ausfchuffe ftatt, fondern 
fie werden von den Gemeindegliedern felbft vorgenommen, 

- 6) Die Beftimmung, daß für das ganze Königreich nur ein 


*) Amtsblatt der 1. b. Meglerung des Rheinkreiſes yom J. 1848, 
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* daſſelbe huͤrgerliche Strafgeſetzbuch beſtehen ſoll, bezieht ſich 
nur auf das noch zu erlaſſende allgemeine Geſetzbuch. 


Außer den obengenannten Behoͤrden enthält der Kreis noch 

24 Rentämter unter 2 Inſpektionen, 137 Steuer⸗Einnehmer, 16 
Forftämter, 11 Farholifche Dekanate mit 121 Pfarreien und 15 
evangeliſche Dekanate mit: 213, Pfarreien unter dem evangelifchen 
Konfiftorium Speyer. Für jeden: der 4 Gerichtöbezirke Franken: 
thal, Landau, Kaiferslautern und — befteht ein Rab: _ 
binat. 


9. 12. 


A Kurze —— der vorzuͤglichſten Staͤdte des 
Rheinkrelſes. 


Die Kreis-Hauptſtadt Speyer. 


Speyer. (Civitas Nemetum), Hauptſtadt des Kreifed, an der - 
Strafe von Mainz nah Straßburg, in einer großen Ebene am Rhein, 
det bier den Speyerbah aufnimmt, über welchen 3 Brüden führen, 
unter 49° 13° 3° nördlicher Breite und 26° 77 3“ dftlicher- Länge, 
274 Pariſer Fuß über dem Spiegel des Rheins beim niedrigften Waf- 
ferftande, mit 921 Haupt-, 916 Nebengebäuden, 8600 E., unter wel- 
hen 175 Juden find, dem Sitze ber kin. Regierung, 1 Bisthums mit 
Domkapitel im Ersbisthume Bamberg, 1 evangel. Konfiftortums , des 
Landraths, 1 Land: Kommiffariate, 1 Oberzoll- und Hallamts, 1 kath. 
und 1 evang. Defanats, 1 Kreisarchlvs, ber Verwaltung aller Berg- 
und KHüttenwerke, 1 Rent-, Hypotheken-, Poſt- und Forftamts, 1 
Bürgermeifteramts, 4 Garnifon, 1 Gendarmerie-Kommando’s, 1 Frie⸗ 
densgerichte, 1 Lyceumsd, 1 Gymnaſiums mit Sternwarte und Biblio: 
thek, 1 Baugewerbſchule, 15 Eathol. Kirchen, unter welden ber Dom 
als majeftätifches Denkmal altteutfcher Baukunſt fich auszeichnet, wel: 
hen Konrad der Saltter im 3. 1050 erbaute und zu feinem und feiner 
Nachfolger Begräbniffe weihete, 1 weiblihen Klofterfchule, 2 evangel. 
Kirchen, 4 antiquarifhen Sammlung von aufgefundenen Römeraltären, 
Denkſteinen, Urnen, Figuren ıc. In einer Halle des Domgartens, 1 
Harmonie, 4 hiftorifchen Verein, 1 großen Baumfahule *) mit botani⸗ 
(dem Garten, 1 reihen Waifenhaufe, 1 Spitale mit einem Vermögen 
von 478,900 fl., A Straf:Arbeitsyaufe, 2 Buchhandlungen, 3 Dindeteien, 1 


*) Diefeibe erhält jährlich einen Zufhuß vom 1000 fl. aus dem Kreis- 
‚ fonds. Im %.1328/29 waren dafelbft 16,938 veredelte Hochſtaͤmme 
von Kern: und Stelnobit, 5649 deßgleihen Halbftämme, 2505 Nuß-, 
eg Mifpel: und Maulbeerftamme, und 3895 Wildlinge zum 
Berede 
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lithographiſchen Anſtalt, Feld und etwas Weinbaue, Vieh und Ge⸗ 
treidemaͤrlten, Handel mit Landesprodukten, Bierbrauereien, Effigfiebe- 
reien, Chaiſen-⸗, Krapp⸗, Wachs⸗ und Tabakfabriken, Schifffahrt ıc. 
Als Vergnuͤgensorte dienen die neu e Anlage in einem Waͤldchen, die 
Baumſchule, die Orte Berghauſen und Dabdenhofen: 

Der Urſprung der Stadt faͤllt in die Epoche der Nemeten, welche 
ums J. 30 vor Chriſtus von dem Roͤmern beſiegt wurden, deren Herr— 
ſchaft bis zum J. 406 der chriſtlichen Zeltrechuung dauerte. Der Kaiſer 
Konſtantin Chlorus war Wiedererbauer der. durch die Barbaren zerſtoͤrten 
Stadt, und Kaiſer Julian ſoll ſie mit Graͤben umgehen haben. Aus den 
Stürmen der Voͤlkerwanderung und. den Verheerungen Attila's konnte ſie 
ſich nur langſam erholen. Die fraͤnkiſchen Koͤnige, welche hier einen 
prächtigen Palaft hatten, beſaßen ‚fie. bis ins Ote,. die ſaͤchſiſchen Katier 
bis ing ı1te, die rheinfräntifchen bis ing 12te und, die ſchwaͤbiſchen bis 
ins. 13te Jahrhundert. Nun ward: fie eine freie Stadt und, eine von den 
Stapelftäbten am Rhein, der Sitz des Relchs-Kammergerichté und vieler. 
Reichſstage, unter welchen der vom J. 1529 der Grund zur Benennung 
der Proteftanten. war, im J. 1689 von. den Franzoſen in Afche gelegt, im: 
J. 1798 kam fi e unter franzöfifche Herrfchaft, wo fie 17 Jahre lang ver⸗ 
blieb. Am Eingange — neben dem ufer des Speyerbachs, ſieht 
man noch die Trümmer eines Templergebäudes, und die melften teut⸗ 
ſchen Kalfer aus dem Gefchlechte der Salifer, zum Theile mit ihren Sa: 
milfen, Rudolph v. Habsburg, Adolph v. Naſſau, Philipp v. Schwaben, 
Albert v. Oeſterreich liegen im Dome’ begraben; aber. ihre Saͤtge wurden 
zur Zeit der Revolution von den Franzofen geplündert. Die Stadt fit 
faum noch ein Schatten von dem, was fie ehemals war, und der Umfang 
derfelben im Innern und Aeußern mit Spuren des Krieges bezeichnet. 
Auch noch einige Reſte des Retſchers, des Palaftes der Katfer, finden 
fi vor. Speyer war ehemals ein Bisthum, welches von feiner Grün- 
dung im 3. 610 bls zu feiner Auflöfung in den Jahren 1798 und 1802 
im Ganzen 80 Biſchoͤfe zählte, deren ordeutliche Nefidenz In Bruchſal 
gewefen iſt. Ein Theil diefes huͤrſtblothume Tal“ Rn dem Rheinkreiſe 
im J. 1846 an Bayern. 


IM. Die Stadt Zweistiden. 


Zweibrüden, huͤbſche, regelmäßig gebaute, offene Stadt am 
Erlbache und an der Straße von Homburg nad Nenhornbach und Pirma- 
ſens, zwifchen Gärten, Feldern, Wiefen und im Kranze von Höhen und: 
Gehölzen, mit 430. Hauptgebäuden, 391 Nebengebäuden, 7200 E.,. unter 
weihen 174 Juden find, den Sitzen bes Appellationd - wıd 1 Bezirks- 
gerichts *), 1 Poftverwaltung, 1 Land-Kommiffartate, 1 Forft=, Rente, 
Zoll:, Hall⸗ und Hypotheken⸗ Amts, 2 — 4 en ie 


*) Der Kaffationsgof für den Riheintreis ift’felt dem A Da. 1932 mit 
dem DOperappellationsgerichte in —— vereinigt. 


5 evangel. Pfarrämter, 1 Bürgermelfteramts, 1 großen ehemal. Reſidenz⸗ 
fhloffe, zur kathol. Kirche bemüst, 1 klelnern Schloffe außerhalb der 
Stadt mit dem Landesgeftüte, 1 anſehnlichen Stadt- und 1 evangel. 
. Kirche, A Gymnaſium und Lyceum, 1 Cafino, 2 Buchhandlungen, 3 Buch⸗ 
drudereien, einft durch bie Herausgabe Latein. und griechiſcher Klaffiter 
durch Eroll, Embfer und Exter beruͤhmt, Ackerbau, Gerbereien, 
Tabatsfabriten, Tuchmanufaktur, Baumwollſpinnerei und Weberei, Del 
und Gppemühlen, Merinoszucht in den nahen Materhöfen und den Ver: 
gnügensplägen Ernftweiler und Bubenhaufen, mit ihrer Be- 
völferung zu der Stadt gehörig, die in die Altſtadt, Neuftadt und die 
vom Herzoge Chriſtian ſehr ſchoͤn angelegte Vorſtadt gethellt iſt. Zwei⸗ 
bruͤcken/ im 12ten Jahrh. Eigenthum eines eigenen Grafengeſchlechts, 
daun ehemals die Hauptſtadt des gleichnamigen Fuͤrſtenthums im Was⸗ 
gau, Weſtreich und Speyergau, brannte in den Jahren 1470 und 4677 
ganz ab, und litt ſehr im 30jaͤhrigen, To wie im franzoͤſiſchen Revolutlons⸗ 
Kriege, ward im J. 1802 an Frankreich abgegeben und kam mit dem 
Rheinkreife im J. 1816 wieder an die Krone Bayerns. Von dem Zwei⸗ 
brüden-Birtenfeld hen Haufe iſt noch eine Nebenlinie vorhanden. . ; 


II. Die Stadt und Bundesfeftung, Landau. 


Landau, Stadtund Bundesfeftung ander Quelch, welche die Gräben 
derfelben füllt, u. worüber 8 Brüden führen, an den Straßenvon Mainz nad 
Straßburg n. von Aunweller nach Zweibräden, und. mit einem 2 Std. langen 
Kanale und zwifhen 2 Hügeln, mit 645 Hauptgebaͤuden, 465 Nebenge- 
baͤnden, 6100 Einwohner, unter. welhen 377: Juden find, bem Siße 

1 Bezirksgerichts, 1. Land: Kommiffarlats, Brigade: Kommandos, 1 Ober: 
zoll⸗, 1 Hppothefen- und 1 Bürgermelfteramts, 1 Nabbinats, 1 Poſt⸗ 
Expedition, 4 Kaſino, 1 latein. Schule, 1, karhol. und A evang. Defanaik, 
a Bezirkökaffe, Spitale; mit einem Vermögen von 194,900 fl,, Acker- und 
Weinbaue, Bierbrauereien 4 Bud = und Steiudruderel, Handel mit 
Landesproduften und verfchledenen andern Gewerben. Die Feitung, ur- 
ſpruͤnglich im Beſitze der Grafen v. Leiningen uud der Siß vieler Adellgen, 
dann eine befeftigte Neichsftadt, bildet, von Wauban im J. 1686 ange: 
fegt, die Form eines Achtecks, 8 vollkommen regelmäßige Bafttonen und 
eben fo viel Ravelins, hat bombenfefte Kafernen und Magazine und 1 
großen, mit 1 Wfazien-Allee bepflanzten Paradeplatz, und durch die 
Queich kann die ganze Umgegend unter Waffer gefeht werden. Im Jahr 
1522 ward bier der Landauer- Bund gefhloffen, an beffen Spitze 
Franz v. Sickingen fand. Der Ort ward im 15ten Jahrh. von Albert 
v. Brandenburg erobert und geplündert, litt viel Im 3ojährigen Kriege, 
ging im J. 1689 beinahe ganz im Rauch auf, ward im ſpanlſchen Sur: 
ceffiöndfriege belagert und im J. 1814 und 1815. biofirt. In der 2ten 
Parifer-Konvention fam Stadt und Feftung an Teutfchland und durch deu 
Mündener-Wertrag vom J. 1816 unter. bayerifche Hoheit. Die Befa- 
Kung befteht, zufolge des teutfhen Bundes-Vertrags, im Frieden bloß 
aus 
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aus bayeriihem Militäre , im Falle eines Krieges würde En dur 
ein Drittheil Badener verftärkt werben. 


IV. Die Stadt Sranfenthal. 


Frankenthal, fhöne Stadt an einem Kanale, mit 1 Krahne und 
Lagerhauſe, 581 Hauptgebäuden, 130 Nebengebäuden und 4982 E., unter 
welhen 144 Juden find, den Sitzen 1. Land-Rommiffarlats , Friebens- 
gerichts, Salz-, Dberzoll: und Hallamtes, ı Rent-, Hppotheten= und 
1 Bürgermeifteramte, 1 kathol. und 2 evangel. Pfarreien und 2 Deka⸗ 
nate, 2 Kirchen, 1 Kapelle, 4 Rathhaufe, 1 allgemeinen Armen-, Kranz 
ken, Irren= und Taubftummen-Anftalt, 1 Spitale mit einem Vermoͤ⸗ 
gen von 92,500 fl., A Poftverwaltung, 1 latein. Schule, 1 Privat:Erzies 
hungsanftalt für Mädchen, 1 Kafino, 1 StrafArbeitshaufe, 1 Buchdru- 
derei, Kunft: und Naturaltenfammlung, Leihbibliothek, 1 fteinernen 
Brüde über die Iſenach, Tuchmacherei, Seiden-, Baumwollen- und, 
Leinweberei, 1 Runkeltuͤbenzucker-Fabrik, Gold - und Silberdrath-, Na: 
dein, Feilen, Tabak- und Stegellad:Fabriten, Verfertigung muſikal. 
Snftrumente, 1 Slodengießeret, mehren Ziegelhuͤtten und bedeutendem 
Holzhandel, vom Fuchs- und Floͤtzbache durchſchnitten, welche ben Kanal 
bilden, und an der Straße nah Mainz. 

Schon in den erften Zeiten der Entftehung der Stadt Frankenthal 
durch die vom ſpanliſchen Drude vertriebenen proteſtant. Niederländer 
warb die Nothwendigkeit und Nüplichkeit der Anlegung eines in den 
Rhein führenden Kanals anerfannt; die erfte Anlage deſſelben aber 
durch die Kriegsverheerungen am Ende des 17ten Jahrhunderts zer: 
fört. Karl Theodor unternahm die Herftellung des Kanals im Jahr 
1772—1784; allein nab dem Ausbruche der franzdf. Revolution ward 
derfelbe nicht mehr unterhalten, und die Folgen diefes Wernachläffigung 
lafteten ſchwet auf der Stadt und ihrer Umgegend. Im 3.1821. ward 
die Wiederherftellung des Kanals auf Koften der Staatskaſſe angeord- 
net und ein neuer Tarif für die von der Schifffahrt zu entrichtenden Ge- 
buͤhren feftgefest, um dadurch die Werzinfung des aus dem Erlöfe ver- 
faufter Staats- Realitäten beftrittenen Geſammt-Aufwandes von 60,000 fl. 
zu deden. Nach der Ueberfiht der Ein- und Ausfuhr und der Erträg- 
niffe bei diefem Schifffahrtskanale für das Etatsjahr 1829/50, welche dag 
"dortige Rentamt Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt einreichte, betragen: 1) Die Ein: 
nahmen an Gebühren (Schifffahrte-Gefällen) 4065 fl. 21 fr., au andern 
Erträgniffen (3. B. Fiſchereien) 962 fl. 47 kr.; hiezu die Erſparulß bet 
dem Transporte 19,879 metrifher Gentner Salz nach der Angabe des 
Haupt : Salzamts Dürkheim 1774 fl. 57 fr., Summe 6803 fl. 5 fr.; 
2) die Ausgabe für Vefoldungen, Bauten und Neparaturen, Regie— 
foften, Anlage einer Maulbeer-Plantage x. 1787 fl, 19 kr.; alfo 5) der 
ie 5015 fl. 46 ki 
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B. Kurze Beifhreibung der LZanh:Kommiffarlate. 

1. Der Land: Kommiffariatd-Bezirt Speyer. 
a., Kanton Speyer. 

Derfelbe wird von den Kantonen Mutterftadt, Neuftadt, 
Edenfoben und Germersheim, dann vom Großherzogthume Ba⸗ 
ben, wovon ihn der Rhein fcheidet, begränzt. Er umfaßt 18,784 
Einwohner auf 2% Q. M., und wird von dem Rheine, der 
Speyer-, Tiefen-, Moden- und Haimbach bewaͤſſert; 
der Boden iſt, eine Sandflaͤche ausgenommen, meiſtens vortreff⸗ 
lich angebaut, und erzeugt Getreide, Kartoffeln, Krapp, Tabak, 
Hanf, etwas Mohn, Reps und Hopfen, ſchoͤnes Gras und in 
den hoͤher gelegenen Gegenden etwas Wein. 

Die vorzuͤglichſten Orte dieſes Kantons ſind: 

Berghauſen, Klrchdorf mit 75 Hauptgebaͤuden, 109 Nebengebaͤu⸗ 
den, 662 E., 5 Juden, dem Sitze 1 Buͤrgermeiſteramts und dem Nar- 
renberger:- Weine, Beluftigunosort der Speyerer. 

Dudenhofen, Pfarrdorf am Speyerbahe, mit 154 Hptg., 245 
Nbg. und 1050 E., unter welchen 8 Juden find, 1 Buͤrgermeiſterel und 
gutem Welnbane. 

Hanhofen, Dorf mit 95 Hptg., 157 Nbg., 558 E. und dem Sitze 
4 Bürgermelfterel. Der Ort hieß zu ben Zeiten der Karolinger Hagen 
heim, und das vom Bifchofe Raban begonnene und von Matthiad von 
Namungen im i5ten Jahrh. erbaute Schloß Marientraut ward im 
franzöf. Revolutionskrlege gänzlich zerftört. Hefligenftein, Pfarr: 
dorf unweit des Rheins, mit 29 Hptg., 726 E., gutem Weinbau, 1 Zie⸗ 

gelet und dem Site 1 Bürgermeifteramts. 
| Mectersheim, Dorf mit 86 Hptg., 99 Nbg., 860 E., dem 
Sitze 1 Bürgermelfteret und der Rheinſchanze bei Philippsburg. Der 
Drt, fhon zu Anfang des 13ten Jahrh. dem Klofter Euffersthal gehörig, 
war Eur; vor ber franzöf. Revolution bloß ein Hof; die Gemeinde hob 
fih aber fchnell. | 

Otterſtadt, Pfarrdorf mit 111 Hptg., 196 Nbg., 870 E., unter 
welchen 72 Juden find, und dem Sitze 1 Bürgermeifteret. 

Schifferftadt, Pfarrdorf mit 362 Hptg., 304 Nbg., 2996 E., 
unter welchen 17 Juden find, dem Sitze 1 Bürgermelfteramts, Getreide- 
und Tabaksbaue. Der Kaiſer Konrad II. übertrug in der Fundatlons⸗ 
Urkunde des Klofters Limburg 1035 feine Rechte über biefes — an 
jenes Kloſter. 


Waldſee, Pfarrdorf mit 121 Hptg., 92 Nbg., 1051 E. und tem 
Sitze 1 Buͤrgermeiſteramts. 
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b. Der Kanton Mütterftadt. 


Derfelbe umfoßt auf 3 Q.M. 17,800 Einwohner und wird 
von dem Nheine, den Kantonen Speyer, Neuftadt, Dürkheim 
und Frankenthal begränzt. Der fruchtbare, von dem Rheine, 
der Rehebach, ber Speyerbad und von verfchiedenen Hei- 
nen Kandlen und Abzugsgräben durchzogene Boden erzeugt alle 
Arten Getreides, Kartoffeln, Flachs, Hanf, Tabak, Kropp, 
Reps und etwas Wein. Die Pferdezucht hebt fich. : 

Die vorzäglichften Orte dieſes Kantons find: 

Mutterftadt, Markt an der Straße von Mannheim nach Neu: 
ftadt, mit 394 Hptg-, 665 Nbg., 2700 E., unter welchen 83 Juden find, 
dem Site 1 Friedensgerihts, 1 Bürgermeifter=, 4 Tathol. und 1 evang. 
Yfarramts, 1 Brüde über den Dorfgraben und mehren Höfen. Der 
Drt, Geburtsftätte des Ehroniften Johann v. Mutterftadt, koͤmmt in den 
Urkunden bes ehemal. Kloiters Lorfh aus dem 8ten Jahrh. vor. Bon 
der ehemal. Burg bafelbit fieht man keine Spur mehr. 

Affenheim, Dorf an der Straße von Neuftade nah Mutterftadt, 
mit 79 Hptg., 99 Nbg., 505 E., unter welchen 29 Juden find, und dem 
Sitze 1 Bürgermeifteramts. 

Boͤhl, Pfarrborf-au ber Mebbah, mit 226. Hptg., 468 bg. 4 
1552 E., unter welchen 38 Juden find, dem Sige 1 Bürgermeifterei, 1 
tathol. und 1 evangel. Pfarramts und vielen Waldungen. 

Dannftadt, Pfarrborf mit 146 Hptg, 228 Nbg., dem Mind: 
bofe und dem Site 1 Bürgermeifteramts. | 


Frieſenheim, Pfaredorf mit 3 Kirchen, dem Sike 1 — 


meiſteramts, 176 Hptg., 193 Nbg./ 1162 E. und mehren Höfen. Hier 


gingen im J. 1814 bie Alllirten uͤber den Khein. Fußgoͤnheim, Pfarr⸗ 


dorf mit dem Sitze 1 Buͤrgermeiſteramts, 138 Hptg., 208 Nbg und 854 E., 
unter denen 126 Juden find. 

Hochdorf, Pfarrborf mit 31 H., 88 Nbs. ., 530 E., dem Sitze 1 
Buͤrgermeiſteramts und 1 Poſtſtation. 

Fsgelheim, Pfarrdorf mit den Sitzen 1 kathol. und A evangel. 
Pfarrei, 1 Buͤrgermeiſterei, 251 Hptg., 392 Nbg. und 1793 E., unter 
welchen 27 Juden find, 

Maudach, Kirchdorf mit 120 Hptg., 80 Nbg., 783 €. und dem 
Sitze 1 Buͤrgermeiſteramts. Mundenheim, Pfarrborf am —— 
mit 140 Hptg., 117 Nbg., 1004 E., dem Sitze 1 Buͤrgermeiſtetamts, 
Ziegelhuͤtte und der Rheinſchanze mit 1 Oberzoll: und Hallamte. Der 
Ort war fhon im sten Tahrh. bekannt. _ 

Dggersheim, Städtchen an der Rheinſtraße und jener von Mann⸗ 
beim nah Dürkheim, mit ı kathol. und 1 evang. Pfarramte, 3 Kirchen, 
wovon die Latholifhe bemerkenswerth kit, dem Sitze 1 Rent-, Forft: 
und Bürgermeifteramts, 1 Yolt-Erpedition, 1 alten Rathhaufe, 200 Hptg-, 
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212 Nbg. und 1517 E., unter welhen 9 Juden find. Die Heine Befa- 
Kung verfieht den Dienft in der nahen Rhelnſchanze. Der Drt, im Sten 
Jahrh. unter dem Namen Agridesheim bekannt, litt Im sojährigen 
Kriege (wobet der beherzte Kuhhirt mit den Spaniern eine vortheilhafte 
Kapitulation abſchloß) und im Orleans'ſchen Erbfolgefriege. Das vom 
Pfalsgrafen Joſeph Karl erbaute Schloͤßchen ward Im ftanzoͤſiſchen Revolu⸗ 
tlonskriege zerftört. _ 

Rheingoͤnheim, Pfarrdorf mit dem Sitze 1 Buͤrgermeiſteramts, 
150 Hptg., 113 Nbg. und 920 E., unter welchen 50 Juden find. Ruſch⸗ 
heim, Pfarrdorf mit ‚dem Sige 1 Bürgermelfteramts, 132 Hptg., 
112 Nbg. und 922 E., unter welden 105 Juden find. 


I. Der Land-KommiffariatdsBezirf Frankenthal. 
2. Der Kanton Frankfenthal. 

Derfelbe wird von dem Rheine, Rheinheffen, den Kantonen 
Gruͤnſtadt, Dürkpeim und Mutterftadt begränzt. Er umfaßt 
über 17,000 Einwohner auf 2% Q. M. und wird von der Iſe— 
nach, de, Fuchs-, Karl: und Leiningerbacdh, den Alt- 
rheingewäffern, dem Frankenthaler:Kanale und dem Frankentha⸗ 
ler: $loßfanale bewaͤſſert. Der meiftens ebene fruchtbare Boden 
erzeugt viele Küchenfräuter, alle Arten Getreides, Kartoffel, 
Tabak, Hanf und Wein, ſchoͤne Wiefen, aber'weniger Holz als 
in irgend einem andern Kantone des Kreifes. 


‚Die vorzüglichften Orte diefes Kantons find: 

Beindersheim, Kirchdorf mit 91 Hptg., 196 Nbg. und 520 €, 
unter welden 10 Juden find. Bobenheim, Kirchdorf am Rhein, mit 
dem Site 1 Zoll⸗ und Bürgermeifteramts, 85 Hptg., 73 Nbg . und 630 — 
unter welchen 26 Juden find. 

Edigheim, Dorf mit dem Sige 4 atgermeiſteramts 109 Hots. 
89 Nbg., 786 E., wenigen Juden und deutlichen Spuren vom veränderten 
Laufe des Rheins. Eppitein, Pfarrdorf mit dem Sitze 1 Buͤrgermei⸗ 
fleramts, 34H. und 700 E., unter welchen 120 Juden find. 

Flommersheim, Dorf mit dem Sise 1 Bürgermeifteramits, 
96 Hptg., 70 Nbg. und 612 E., unter welhen 16 Inden find. 

Gerolsheim, Pfarrborf mit dem Sitze 1 Bürgermelfteramts, 
447 Hptg., 87 Nbg. und 750 E., unter welchen 4 Juden find. 

Heßheim, Pfarrdorf mit dem Sitze 2 Pfarreien, 1 Bürgermel- 
fleramts, 114 Hptg., 37 Nbg. und 654 E., unter welchen 38 Juden find. 
Heuchelheim, Pfarrdorf mirdem Sige 1 Bürgermelfteramts, 104 Hptg., 
81 Nbg. und 637 E., unter welchen 13 Juden find. Der Ort gehörte 
einft dem Grafen v. Hollberg. 

Zambsheim, Markt in einem Obftbaumhaine und an ber Kiefer, 
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r den Namen Fuchs bach annimmt, mit dem Sige 1 Bürgermelfter- und 

1 fathol., dann 4 evangel. Pfartamts, 353 Hptg., 303 Nbg., 2630 E., 
unter denen 134 Juden, 1 Hofe, 1 Mühle an der Iſenach, Feld- und 
Weinbaue. Der Ort, mit dem aus einem ehemal. Holzhofe neu ent: 
ftandenen Mardorf. eine Gemeinde bildend und fhon im Sten Jahrh. 
unter dem Namen Lammundisheim befannt, gehörte im Mittelalter 
zur Gtafſchaft Leiningen, 1410 der Simmerlfhen und Zweibrädifhen Li: 
nie und litt ſehr durch verfhiedene feindlihe Anfälle; namentlich ward 
er 1795 den Franzofen unter Pichegru durch die Öfterreihifche Rhein— 
Armee fürmend entriffen. 

Niedesheim (Groß-), Pfarrborf mit dem Sitze 1 Bürgermel- 
ſteramts, 85 Hptg., 130 Nbg. und 520€. Niedes heim (Klein>), 
Dorf mit dem Sise 1 Bürgermeifteramts, 97 Hptg., 112 Nbg. und 
380 €. 

Dppau, Pfarrdorf mit dem Sitze1 Bürgermekfteramts, 166 Hptg., 
738 Nbg. und 1470 E., unter welchen 6 Juden find. Der Ort lag ſonſt 
auf dem rechten Rheinufer und war ſchon im %. 808 befannt. 

Roxheim, Pfarrdorf mit dem Sitze 1 Bürgermeifteramts, 85 Hptg., 
116 Nbg. und 1070 E., unter welchen 22 Juden ſind. 


b. Der Kanton Gruͤnſtadt. 


Derſelbe wird von Rheinheſſen und von den Kantonen Fran⸗ 
kenthal, Duͤrkheim, Kaiſerslautern und Goͤllheim begraͤnzt, ent: 
hält auf 2% Q. M. 22,800 Einwohner, und wird von der 
Eiß, dem feininger= und Karlbache bewäflert. Der weite 
liche Theil des Kantons ift bergig, der dftliche theils hügelig, 
theils ganz eben. Die Ebene erzeugt alle hinlänglichen Gerealien, 
die Hdben bringen Wein, dann Holz, Kartoffeln, Korn, Gerfte 
und Haber hervor. In den Ebenen finder man natürliche und 
fünftlihe Wiefen; über Y, Q. M. ift mit Weinbergen bededt. 
Auch trifft man bier verfchiedene Induſtrie-Anſtalten. 

Die vorzäglichften Orte diefes Kantons find: 

Grünftadr, Städten in einer Ebene und am Fuße einer Hügel: 
reibe mit Bäumen umpflanzt und mit Mauern umgeben, früher die Re- 
ſidenz der Grafen v. Leiningen-Wefterburg, mir dem Siße 1 Friedens: 
gerichtd, Rent: und Büruermeifteramts, 2 Pfarrämter, 3 Kirchen, 1 
Frieffammlung, 1 latein. Schule, 1 Kafino, 1 Armen-Unterftüßungsfonde 
(mit einem Vermögen von 25,600 fl.), 391 Hptg., 257 R’g., 3500 E., 
unter welchen 423 Juden find, Favence = und Tabdakfabrik, Leder, Web: 
und Stridgarn, Weln, Vieh und Getreide; Geburtrort der berühmten 
Maler Holbein und Seekaay. Cine Garten: Anlage dient, befonders 
an dem volfreihen Jakoblmarkte, zum Beluftigungeorte. 

Aſſelheim, Piarrdorf am Elßbache, mit 100 Hptg., 107 Nbg., 
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730 @., unter welhen 36 Juden, bem Sitze 1 Bürgermelfteramts, meb- _ 
ren Mühlen, gutem Weinbane, 1 Ziegelei und Fayence:Erde In der Nähe. 
Altleiningen, Pfarrdorf im Leininger-Thale, mit 106 Hptg., 116 
Ndg-, 772 E., unter welhen 53 Juden find, 1 Brunnen mit 19 Roͤh⸗ 
ren, der fogleich einen Bach bildet, welcher Mahl: und Eiſenwerke, unter 
andern 1 Drathzieheret in Bewegung feht, ben Mulnen des Reiningen- 
fhen Stammſchloſſes und des Augnftinerflofterde Hönningen in ber 
Nähe. 

Dirrfiein, Markt am Leiningerbahe, mit Mauern und tbeil- 
weife mit verfhüätteten Gräben umgeben, mit 244 Hptg., 290 Nbg., 
1861 E., unter welchen 65 Juden find, 1 Schloffe, Schweizerel, Töpferet 
und naher Schwefelquelle. 

Großbocken heim, Pfarrdorf auf einer Anhöhe und an ber Straße 
“son Gruͤnſtadt nach Alzei, mit 1 kathol. und 1 evangel. Pfarramte, 102 
Hptg., 137 Nbg., 690 E., unter weichen 80 Juden find, gutem Weinbaue 
und den Ruinen der Emihsburg bei Kleinbockenheim. Großkarl⸗— 
bach, Pfarrdorf am Karlbahe, mit dem Site 1 Bürgermelfteramts, 2 
Pfarrämtern, 124 Hptg., 280 Nbg., 1100 E., unter welchen 17 Juden 
find, und 1 Mühle. Der Ort koͤmmt mit Kleinfarlbah unter dem Na- 
men Sarlobad in Lorſcher-Urkunden um dad %. 1000 vor. 

Hettenleidelheim, oder Hettenheim mit Leidelheim, 
Pfarrdorf mit dem Sitze 1 Bürgermelfteramts, 114 Hptg., 82 Nbg. und 
816 E., unter welben 30 Juden find. 

Kindenheim, Pfarrdorf mit dem Sitze 1 Bürgermelfteramts, 1 
Neben:Zolftation, 119 Hptg., 131 Nbg. und 322 E., unter welden 78 
Juden find. Kirhheim an der Eck, Pfarrdborf mit 1030 E., unter 
welchen 114 Juden find, und 2 Ziegelhütten, einſt den Grafen v. Leinin⸗ 
gen gehörig. 

Laumersheim, Pfarrborf mit 125 Hptg., 150 Nbg., 790 E., 
unter welchen 30 Juden find, dem Sitze 1 VBürgermelfteramts, 2 Pfarr: 
dmtern, dem gräfl. v. Oberndorf'fhen Schloffe mit Garten und 1 Mühle, 
einft im Befise des Bistums Worms, 

Neuleiningen, Pfarrdorf mit 145 Hptg., 73 Nbg., 833 E., 
unter denen 112 Juden find, 1 ehemal. Stiftefirhe mit Glasmalerei, 2 
Mühlen, Schloßruinen auf einer Vorhoͤhe des Gebirge, rother und gelber 
Erbe; einft im Befise der Familie v. Neuleiningen: Wefterburg, dann 
bes Bisthums Worms. Gegenüber bei Batrenberg liegen die Ruinen 
des Schloſſes Batrenberg. | 

Saufenheim, Pfareborf mit 102 Hptg., 71 Nbg., 600 E., unter 
welden 58 Juden find. R 

Wattenheim, mit 142 Hptg., 62 Nbg., 1050 E., unter welchen: 
45 Juden find, der Altenfhmelz und dem Waffenhammer, welder jäbr: 
lich 125 Gentner verſchledener Geräthe liefert, irdenen Pfeifen, Krügen, 
ſtelnernen Brunnenröhren und Toͤpferwaaren. 
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II. Der Land-Kommiſſariats-Bezirk Neuftadt. 
a. Der Kanton Dürkheim. 


Derfelbe begreift auf 4% Q. M. über 24,930 Einwohner, 
und wird durch die Kantone Grünftadt, Frankenthal, Mutter: 
ftadt, Neuſtadt und Kaiferslautern begränzt. Gegen 3 Viertheile 
des Bezirks beftehen aus Berggegenden (Drachenfels, Peterstopf, 
Spitfopf), nur der dftliche Theil liegt im Umfange der großen 
Rhein-Ebene, welche zunächft mit Gerealien angebaut if. In 
den Berggegenden find bedeutende Wälder, bie einen Raum von 
mehr ad 2Q. M. einnehmen. Das wichtigfte Produkt ift der 
Wein, zunächft auf den Higeln und der Vorhöhe des Gebirge 
gezogen. Auch Obft, Tabak, Kaftanien werden erzielt; man 
findet Fünftliche Wiefen und 1 falzhaltige Mineralquelle. Diefer 
Kanton, von der Iſenach, Wachenheimerbach, Mar: 
lady ıc. durchfloffen, und von Bergen und Thälern, Ebenen und 
Waldgegenden durchzogen, ift einer der [hdnften des Kreifes. 

Die vorzüglichften Orte dieſes Kantons find: 

Dürkheim, Städtchen an der Iſenach, hart am Fuße des Haarbt- 
gebirgs, auf der Straße von Mannheim nach Kafferslautern und am 
Eingange des romantifch: fhönen Duͤrkheimer-Thales, ohne Mauern, 
Gräben und Thore, Nachts beleuchtet, mit 504 Hptg., 604 Nbg. und 
4400 €. , unter welhen 222 Juden find, dem Sise 1 Friedensgerichts, 
1Rent- und Forftamts, 1 Polt-Erpedition, 1 Dekanats, 1 Hauptfalzamts, 


1 latein. Vorbereitungsichule, 1 Knaben: Erziebungsanftalt für Handel 


und Gewerbe, 1 Kafino, 1 großen Gemeinde: und Schulhaufe, der Sa- 
Iine Ppntitppshalle (mit 4 Salzquellen, wovon aber nur noch 3 im 
Sebraute find), einigen Mühlen, Metallarbeiten, andern Gewerben, 
Wein- und Feldraue, 1 jährlihen Wurſt- oder Michaelis: Marfte, den 
Ruinen der Abtei Limburg und des Schloffed Hartenburg, ber 
Heldenmauer und dem Teufelsfteine in ber Näbe. Der Drt, 
vor, Alters Thuͤringheim, gebörte im 3. 940 der Familie der Saller, 
1035 dem Klofter Limburg und war zuletzt die Mefidenz des Fürften von 
Zeiningen. | 

Deidesheim, Städtchen mit 243 Hptg., 265 Nbg., 2350 E., 
‚unter denen 55 Juden find, A Ziegeihürte, 2 Mühlen, 1 Spitale mit 
einem Vermögen von 109,500 fl., 1 Wappenfhmicde, Burgruinen und 
gutem Welnbaue. Der Ort koͤmmt ſchon im Sten Jahrh. vor, war @igen- 
thum eines adeligen Geſchlechts und fpäter der Fürftbifhöfe von Speyer. 
Auf dem 1 Stunde entfernten Drache nfels fand man 1822 Trümmer 
roͤm. Geſchirre und 1 roͤm. Münze. 
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Ellerſtadt, Pfaredorf mit dem Sise 1 Bürgermeifteramts und 
790 €,, unter welden 60 Juden find. 

Forft, Pfarrdorf am Fuße des Haarbtgebirges, mit 816 E. und * 
ruͤhmtem Weinbaue. Freinsheim, Markt am Fuchsbache, mit 172 
Hptg., 323 Nbg., 1975 E., unter welchen 50 Juden find, dem Sitze 2 
Dfarrämter, 1 Bürgermeifteramts, 1 Schlößhen, gutem Weinbaue und 
4 Mineralquelle. Der Ort koͤmmt ſchon urfundiih im Sten Jahrh. vor, 
war im 15ten Jahrh. im Vefige mehrer Adeligen und wurde 1471 durch 
Friedrich den Siegreihen an die Pfalz gebracht. Friedels heim, ehe: 
mals Fridolfesheim, Dorf mit dem Sitze eines Bürgermeifteramts, 
107 Hptg., 128 Nbg. und 762 E., unter welhen 47 Juden find. Der 
Ort hatte vor der franzöf. Revolution 1 Sch!oß ber Familie v. Wiefen, 
wurde im 3ojährigen Kriege größtentheils und im Orleans'ſchen ganz 
niebergebrennt. 

Goͤnheim, Pfarrdorf mit dem Sitze 1 Bürgermelfteramts, 87 
Hpt., 129 Nbg. und 610 E. 

Hersheim am Berg, Pfarrdorf mit dem Site 1 Bürgermeifter- 
amt, 530 E., unter welden 32 Juden find, und gutem Wein- und 
Obſtbaue, früher im Befise der Fürften von Leiningen. 

Kallſtadt, Pfarrdorf mit 990 E., unter welden 52 Juden find, 
dem Sitze 1 Bürgermelfteramts und gutem Weinbaue. 

Leyftadt, Dorf mit 810 E., unter welhen 33 Juben find, dem 
Sitze 1 Bürgermeifteramts und gutem Weinbaue. 

Niedertichen, Pfarrdorf mit dem Sitze 1 Bürgermelfteramts 
und 1040 €. 

Roͤdersheim, Pfarrdorf mit 121 Hptg., 142 Nbg., 800 E., we⸗ 
nigen Juden und dem Sitze 1 Bürgermeifteramts. 

Ungftein, mit Pfeffingen eine Gemeinde bildend , Pfarrborf 
mit dem Site 1 Bürgermelfteramts, 1128 €. und trefflihem Weinbane 
auf der Borhöhe des Gebirge. 

Wachenheim, Markt an der Haardt, mit 2 Pfarrämtern, 1 Bür: 
germelfteramte, 313 Hptg., 415 Nba., 2750 E., unter welchen 100 Ju— 
den find, und gutem Weindbaue. Im Orleans'ſchen Kriege ward ber Ort 
mit der Burg ganzlih niedergebrannt. Weiffenbeim am Berg, 
Pfarrdorf mit 760 E., 38 Juden und 1 Bürgermeifteramte. Weiffen- 
beim am Sand, in alten Urkunden Wizen- oder Wizzinbeim, 
Pfarrdorf mit 254 Hptg., 122 Nba., 760 E., unter weiben 38 Juden 
find, 1 Bürgermeifteramte, 1 Mühle, Wein-, Kirſchen- und Spargel: 
baue für den Handel. Der biefige weiße Sand wird ſtark nad den be- 
nahbarten Orten geführt. 


b. Der Kanton Neuftadt. 
Derfelbe enthält auf 5 DO. M. 31,500 Einwohner, und wird 
von den Kantonen Kaiferslautern, Annweiler, Edenkoben, Speyer, 
und Mutterftadt begranzt. Faſt 3 Viertheile davon find Berg: 
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gegenden. Die Speyerbach, melde am Fuße des Bloskilb 
entfpringt, durchzieht diefen Kanton, in deffen Umfange ſich mit 
ihr die Blatt-, Muß-, Igel-, Helm= und Hochſpeyer— 
bad) vereinigen. Der nördliche Arm derfelben heißt Rehbach. 
Die größtentheild fruchtbare Ebene, wo auch ſchoͤne Wiefen blü- 
hen, erzeugt Getreide, Krapp, Tabak, Flachs, Hanf, auf dem 
Gebirge wachfen vorzügliche Weine, Kaftanien, Mandel, viel 
Holz, und die Induſtrie ift bedeutend. 


Die vorzüglichften Orte diefes Kantons find: 


Neuſtadt, Stadt am Fuße des Haardtgebirgs, an der Bereint- 
gung mehrer Strafen, in einem romantifchen Thale und vom Speyer: 
bache durcfloffen, mit 506 Hptg., 441 Nbg., 6000 E., unter, welden 
103 Juden find, 1 fathol. Pfarramte mit Defanate, 2 evangel. Pfarr: 
amteın mit Tefanate,, 1 bemerkenswerthen Hauptfirhe, dem Site 1 
Land-Kommiſſariats, Friedenegerihts, Trift-, Rent- und Foritamte, 
4 Poſt-Expedition, 1 Rabbinats, 1 lat. Schule, 1 Spitale mit 63.000 fl. 
Vermögen, 1 Kafino, Fabriken von farbigem Papiere, Gold- und Silber- 
Arbeiten, Buchdrudereti, Buchhandlung, Leihbibliothek, 1 chemiſchen La— 
boratorfum, 1 Eiſenhammer, Branntweinbrennereien und Gfiigbereitun- 
gen, Bierbrauerelen, Wein: und Fruchtbau, 24 lanfenden Brunnen und 
mehren Müplen. Die Schiefale diefer Stadt, die ihre Entitehung dem 
nahen Dorfe Winzingen zu danfen bat, find mit dem der ver: 
fchiedenen pfalzgräflihen Linien fehr verwebt. Sonft war bier ber 
Sitz eines Oberamts. Die Schießftätte auf einer Anhöhe fit ein be— 
liebter Vergnügensort. Man glaubt, bier fey bag roͤmiſche Novioma- 
gus geftanden. | 


Elmſtein, Pfarrdorf vom Speyerbache durchfloffen, mit 193 Hptg., 
42 Nbg., 1514 E., dem Sitze 1 Forft- und Bürgermeifteremts und meh: 
ren Höfen. Hier ftand die Burg Elbftein. Eſthal, Pfarrdorf mit 
106 Hptg., 10 Nbg., 1 Mühle und 2 Höfen. Ä 


Geinsheim, Pfarrdorf mit 1181 E., unter welhen 58. Juden 
find, und 1 Mühle. Gimmeldingen, Pfarrdorf mit 219 Hptg., 
311 Nbg., 1696 E., gutem Selnbaue 1 Ziegelhuͤtte und 2 Muͤhlen am 
Mußbache. 


Hambach, Pfarrdorf mit 286 ., 181 Nba., 2090 E., unter 
welchen 17 Juden find, 1 Muͤhle, Weinbaue und dem Sitze ı Bürger: 
meiſteramts. Das mahe Soloß Kaftantenburg ward im Bauern— 
friege ftart befchädiat und vom Markgrafen Achilles ganz erftdıt. Haardt, 
Pfarrdorf mit 178 Hptg., 266 Nbg., 1160 E., dem Site 1 Bürgermel: 
ſteramts, den Burgruinen Winzingen (einſt Sommer-Reſidenz ber 
Pfalzgrafen), neuem Schloͤßchen und ſchoͤnem Garten, Spuren einer Rd: 


986 


merſttahe und 4 römifchen Kaſtells, auf dem Haardtgebirge. Haßloch, 
Pfarrdorf mit 3 Kirchen, dem Sitze 1 Buͤrgermeiſteramts, 658 Hptg., 
1117 Nbg., mehren Muͤhlen am Rehbache und einem Lager von Erdkoh⸗ 
len von betraͤchtllcher Ausdehnung im Gemeindewalde. 

Koͤnigsbach, Pfarrdorf mit 900 E. und dem Sitze 1 Bargermel. 
ſteramts. 

Lachen, Pfarrdorf, mit Speperdorf eine Gemeinde bildend, 
mit 2073 €. und dem Sitze 1Buͤrgermeiſteramts. Lambrecht (St.), 
Pfarrborf vom Speverbabe burchfloffen, mit 191 Hptg., 158 Nbg., 
1436 E., dem Sitze 1 Bürgermelfteramts, 3 Tuchfabrifen, 64 Tuc- 
machern, 1 Kupfer: und 1 Eifenhammer, 1 Fournir-Schneibmühle und 
andern Müblen, den Ruinen der Raubſchloͤſer Spangenberg und 
Erfenftein in der Nähe. Der Ort hat fein Entitehen einem im Jahr 
977 vom Herzoge Dtto errichteten Klofter und den vertriebenen Hugenot: 
ten zu danken. | | 

Meckenheim, Pfarrdborf an der Straße von Mannheim nach Neu- 
ftadt, mit 2 Pfarrämtern, dem Site 1 Bürgermeifteramts und 1740 €., 
unter welchen 26 Juden find, Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel 
und litt durch verfchledene Fehden. Mus bach, Dorf am gleihnamigen 
Bache und an der Straße von Mannheim nad. Neuftadt, mit 277 Hptg., 
347 Nbg., 1990 E., unter welchen 136 Juden find, und 1 Bürgermel- 
fteramte. 

. Ruppertsberg, Pfarrborf mit 1030 E., wenigen Juden, dem 
Sitze 1 Bürgermelfteramts und dem vorzüglihften Traminerweine im 
Kreife. Der Ort war einft Eigenthum einer adeligen Familie, beren 
leßter Zweig bie von Hlrfhhorn waren. Die fogenannte hohe Burg 
wird für ein röm. Kaftell gehalten ;;. fie iſt durch Urbarmachung ganz ver- 
fhwunden. Von der untern, neuern oder eigentlihen Rupprechts— 
burg führte im 13ten Jahrh. ein adeliges Geflecht den Namen, nad 
deffen Erlöfen bie Beſitzung an mehre Familien und zulest durch Hel- 
rath mit Anna v. Fledenftein an die v. Dalberg überging, welche fie mit 
allen Zugehörungen verfaufte, nahdem bie Vurg ſelbſt 1794 von den 
franzoͤſ. Truppen ausgebrannt war. 

Weidenthal, Pfarrdorf an der Hochfpever und an der Straße 
von Neuftade nach Kaljerdiautern, mir 950 E., 1 Mühle und dem Siße 
4 Bürgermelfteramts. . 


IV. Der Land: Kommiffariatd:Bezirt Landau. 
| a. Der Kanton Edenfoben. . 
Derfelbe enthält auf 3 Q. M. über 24,830 Einwohner, 
wird von den Kantonen Neujtadt, Speyer und Germershein, 
Yandau und Annweiler begränzt und von der Ziefen:, Mühle, 
Moden: und Hambad und andern Fleinern Baͤchen durchs 
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floffen. Der böchfte Punkt der Haardt, der Kalmit, befindet 
fi im Bezirke, der mehr als die Hälfte aus ebenem Lande be: 
fteht. Auf den Bergen wird Holz, auf der Vorhdhe derfelben, 
felbft noch in einem großen Theile der Ebene, Wein, größten: 
theils aber von geringer Qualität erzeugt. Die übrige überhaupt 
fehr fruchtbare Flaͤche ift mit Getreide, Kartoffeln, Reps, Tabak, 
Hanf und Flachs trefflich angebaut. Ä 


Die vorzäglichften Orte diefes Kantons find: 


Edenkoben, Stadt an der Straße von Neuftadt und Landau, mit 
4 Kirchen, 474 Hauptg., 506 Nebeng. und 4900 Einw., unter welden 
416 Juden find, dem Sitze des Friedensgeriuts , 1 Bürgermelfer- 
and ı Rentamts, 2 Pfarreien, 1 Gelundbrunnen, Getreidemärkten, 3 
Mühlen am Muͤhlbache, Weinbaue und den Muinen des Nonnenklofters 
Heilsbruck. Der Ort koͤmmt urkundlich im J. 769 und in ber Folge 
unter dem Namen Zotingowen oder-Zotingen vor. Die hier wohnende 
adelige Kamitte hat im 13ten Jahrhundert von einer Im Elmfteinerthale 
erbauten Burg den Namen Breitenftein angenommen. Bon Edenkoben 
führt ein 2 Stunden langes Thal nad dem fogenannten Schaͤnzel mit 
herrlicher Ausfiht und einem Dentmale des hier 1794 gebliebenen 
preußifhen Generals Pfan. | 

Altorf, Altdorf, Pfarrdorf mit 630 E., unter welchen 100 Ju: 
den find, und dem Eike 1 Bürgermeifteramts. Eine adelige Famille 
hatte von dem Orte den Namen. Mg 

Böbingen, Pfarrborf mit 540 E., unter welhen 15 Juden find, _ 
und 1 Müble. Der Ort hatte einft feinen eigenen Adel. Böchingen, 
Pfarrdorf am Haimbache, mit 900 E., unter welchen 176 Juden find, 
4 Bürgermelfteramte und 2 Mühlen. Der Ort gehörte vor Zeiten zur 
Herrſchaft Scharfened. Burrweiler, Pfarrderf mit 1150€., unter 
welden 31 Juden find, 1 VBürgermeifteramte und Mühle, Der Drt 
gehörte zur Herrſchaft Getsberg, bie bis zur franzöf, Revolution in 
den Händen der Grafen von der Leyen war. Bon dem Shlofle Geisberg 
ift -teine Spur mehr zu fehen. 

Diedesfeld, Pfarrdorf mit 1300 E., unter weiten 15 Juden 


find, und 1 Bürgermeifteramte. 


Edesheim, Markt am Modenbache, worüber bier 1 Brüde führt, 
und an der Straße von Landau nad Neuftadt, mit 250 Hptg., LO Nog., 
2055 @., unter welchen 43 Juden, dem Sike 1 Bürgermeifteramtsg, 
grogem Jahrmarkte, gutem Weinbaue und + Mühle. Der Ort, ſchon 
zu den Zeiten Karls des Großen und in der Folge als Odins heim befannt, 
ward im franzöf. Nevolutionstriese verbrannt. 

Gleißwetler, Pfarrdorf mit 556 E., dem Sitz ı Vürnermeliter: . 
amts, ı Mühle und Wappenfhmiede. Der Drt ward vom Kalfer Hein: 
rich I. dem Domkapitel zu Speyer gefhenft. Gommersheim, Pfarr: 
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dorf mit 850 E., unter welden 76 Juden find, und 1 Bürgermeifter- 
amte. ine adelige Famille nannte fih nach diefem Orte, wofelbft 800 
das Klofter Fulda Güter erhielt, und das fpäter in den Befiß der Grafen 
v. Degenfeld fam. 

 Hainfeld, Pfarrborf mit 850 E. und 1 Vürgermeifteramte. Der 
Drt wurde von ben Herren v. Ocſenſtein zur Hälfte an Konted Land⸗ 
ſchaden v. Steinach veraͤußert. 

Kirrweiler, Pfarrdorf mit 1500 E., unter welchen 60 Juden 
ſind, dem Sitze 1 Buͤrgermeiſteramts, 2 Muͤhlen und dem Sdloſſe 
Marienburg. 

Maikammer und Alſterweiler, Pkarrdork am Fuße des Kal⸗ 
mit, mit 2390 E., wenigen Juden, 1 Buͤrgermeiſteramte, 3 Mühlen und 
geringem Weine. Auf den Vorbergen fieht man vier Wetterkreuze, wo— 
bin fonft Prozeſſionen gefhaben, um den durch die dort auffteigenden 
Gewitter zu befürdtenden Hagelfchlag (Calamitas) zu verhüten. 

Rhodt, Pfarrdorf mit 3400 E., wenigen Juden, 1 Bürgermelfter- 
amte, gutem Traminer-Weinbaue und Steinbrühen. Der Drt, vormals 
Eigenthbum einer abeligen Familie, war im Belise Würtembergs und 
Baden-Durlahe. In der Nähe die Ruine der Riet- oder Rippurg. 

Benningen, Pfarrdorf mit 1050 E. und 1 Bürgermeifteramte. 
Bon dem Drte bat ein adeliges Geflecht feinen Namen, welches mit 
- den nunmehrigen Grafen v. Dürfheim, von dem ehemals fo zahlreichen 

‚Adel des Speyergaues, noch allein fortblübt. 

Weiher, Pfarrdorf mir 800 E., 1 Bürgermeifteramte und 1 Mühle. 

Der Ort war im 12ten Jahrh. Eigentham einer adeligen Famille. 


b. Der Kanton fandau. 


Derfelbe umfaßt auf 3%. Q. M. über 32,500 Einwohner, 
wird von den Kantonen Edenkoben, Annweiler, Bergzabern, 
Kandel und Germersheim begränzt, und von der Queich mit 
der Schleidbad), dann der Haim- und Klingbach mit der 
Quadbach, endlid der Rottenbach bemwäffert. Der Boden - 
ift auch dem fleißigen Anbaue nad) einer der vorziiglichern des 
Kreifes. Hauptprodufte find Getreide, Kartoffeln, Tabak, Reps, 
Hanf und Flachs, Wein und Holz. 

Die vorzüglichiten Orte in diefem Kantone find: 

Arzbeim, Pfarrdorf mic 178 Hptg., 208 Nbg., 1200 E. und dem 
Size 1 Bürgermelfteramts. 

Birtweller, Kirhdorf an ber Queich, mit 600 E. und 1 Mibfe. 
Bornbeim, Pfarrdorf mir 1 Bürgermeifteramt, 92 Hptg., 154 Nbg., 
und 600 E. 

Eſa bach, Pfarrdorf mit 1 Bürgermeifteramte, 781 €., wenigen 

Juden und den nahen Ruinen der Schlöffer Madenburg und Neu: 


- 
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täftel. Effingen, Pfarrdorf-an der Haimbach, mit 1262 E., unter 
denen 237 Iuden find, 1 Bürgermeifteramte und 4 Mühle. 

Frantweiler, Pfareborf mit 880 €. und dem Sie 1 Bürger: 
meifteramts. 

Godramſtein, Pfarrdorf an der Queich mit 1430 E., wenigen 
Juden, 2 Pfarrämtern und 1 Mühle. An der Kirche dieſes fehr alten 
Drtes fand man Steine mit röm. Gottheiten. Goͤcklingen, Pfarrdorf 
mit 1480:€,, unter welchen 83 Juden find, dem Site 1 Bürgermeifter- 
amts und ı Mühle, Hier fol Dagobert der Große fein Teftament ge 
macht haben. 

Herrheim, Pfarrdorf mit 3560 E., unter welchen· 101 Juden find, 
dem Sitze 1 Buͤrgermeiſteramts, bemstienwertien Schulhaufe und 2 
Mühlen. 

Ilbes heim, Pfarrdorf mit 1040 E., unter welchen 24 Juden fi nd, 
dem Site 1 Bürgermelfteramts und 1 Mühle. Impflingen, Pfart- 
dorf am Quadbache, mit 630 €. und 1 Bürgermelfteramte.. Insheim, 
Pfarrdorf am Quadbache, mit 970 €. und. 1 Bürgermelfteramte, 

Leinsweiler, Pfarrdorf mit 440 €. und 1 Mühle. . m... 

Oberhochſtadt, Pfarrdorf mit 610 E., wenigen Juden Be 4 
Mühle. Offenbach, Pfarrdorf mit 2 Darrämtern, 4 Bürgermeifter> 
amte, 1800 €. und 3 Mühlen an der Queich, uriprünglih der Abtet 
Klingenmuͤnſter gehoͤrig. 

Queichheim (oder Kleinlandau), Pfarrdorf mit. 750 €. und 
2 Mühlen. 

Stebeldingen, Pfarrdorf im Siebeldinger- Thele und an bee. 
Queich, mit 960 E., 1 Bürgermeifteramte, 2 Mühlen und dem Geil⸗ 
weiler-Hofe, der im 12ten Jahrh. ein Dorf war. 

Wolmes heim, Kirchdorf mit 688 €. und 1 Bargermeiſteranite. 
Man fand im Kirchhofe daſelbſt einen unterirdiſchen Gang, der ſchief 
gegen 300 Fuß in die Erde geht, und Abraehlen vom iAten und a5ten 
Jahrhunderte. | 


V. Der fand: Kommiffariats- Besirf@ermerspeim. 


a. Der Kanton Germersheim. | 
J Derſelbe enthält auf 3 Q. M. 20,100 Einwohner } wird 
von den Kantonen Kandel, Landau, Edenkoben, Speyer und dem 
Großherzogthume Baden begränzt, und vom Rheine, veiſchie— 
denen Altrheinen, von der Queich, Freis:, Daimz,, 
Hor- und Drusbad, Solad; Spiegel-, Kling-, Tros 
pfen-, Michels- und Erlenbad Bemwäffzrt. Der frucht⸗ 
bare Boden (die ungefunden Sümpfe ausgenommen) erzeugt Ge: 
treide, Küchenfräuter, Kartoffeln, Tabat, Hauf, Flachs, Del 
und (geringen) Mein, 
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- Die vorzäglichften Orte in diefem Kantone find: 


Germersheim, Städten an ber Straße von Speyer nad 
Mbeinzabern und am Einfluffe der Queich in den Rhein, mit 1 Brüden- 
fopfe, 243 Hptg., 287 Nbg., 2200 E., unter welchen 28 Juden find, dem 
Sie 1 Land: Kommiffarlats, 1 Friedensgerichts, 1 Rent: und 1. Schiff- 
fahrt· Octroi⸗ Amts, 2 Delanate, 1 Poſt⸗ Expedition, Schifferet, Fiſcherei, 
Flachs, Hanf, Getreide, 1 Garniſon, Goldwaͤſcherei, Schiffbruͤcke und 


Ruinen des Schloſſes Friedrichs burg. Der Ort verdankt fein Auf- 


blühen dem Kaiſer Rudolph v. Habsburg, litt im 30jaͤhrigen und in den 
frangöfifhen Kriegen, und hat noch theilwmelfe feine alten Mauern, denen 
die Franzoſen im Revolutlonskriege eine regelmäßige (von den Alllirten 
im 3. 1815 ausgebeflerte) Ummallung, jedoch nur in Erdaufwurf, bei- 
fügten, um die Queichlinie zu ergänzen. 

Hördt, Pfaredorf am Rheine und vom Wirrbache durchfloffen, mit 
bem Sige 1 Bürgermelfteramts, 1350 E., 1 Mühle und 1 im Bauern- 
friege zerftörten Schloffe. Der Ort hieß urkundlih im %. 800 Ter- 
herdi und hatte im 15ten Jahrh. ein ritterbaͤrtiges Chorherren⸗ Stift. 
Man fand röm. Alterthuͤmer und Münzen. 

Knittelsheim, Dorf mit 630 E., 4 Buͤrgermeiſteramte und 
4 Mühle. 

Leimersheim und Kuhard, Pfarrdorf am Rheine und Erlen⸗ 
bache, mit 1 Bürgermeifteramte und 2020 E., unter welhen 70 Juden 
find. 2iegenfeld, Pfarrborf mit 1292 E., unter welhen 22 Juden 
find, 4 Bürgermelfteramte, 2 Mühlen und 1 Siegelhütte, : 

Neupfoz, Kirchdorf mit 1050 E., unter welchen 22 Juden find. 
Ntederiuftadt, Pfarrdorf mit 1 Bürgermelfteramte und 728€., unter 
welchen 33 Juden find, einft dem Malthefer-Drden gehörig. 

Oberluſtadt, Pfarrdorf mit 990 E. und dem Sitze 1 Buͤrger⸗ 
meiſteramts. 

Schwegenheim, Pfarrdorf an der Strafe von Speyer nach Lan⸗ 
dau, mit 1315 E., unter welchen 22 Juden find, und 1 Bürgermei: ' 
fteramte. | | 

Weingarten, Pfarrborf an ber Straße von Speyer nad) Landau, 
mit 1020 E., unter welchen 35 Juden find, und 4 Bürgermeifteramte. 
Der Ort hatte einſt feinen eigenen Adel mit 1 Schloffe. Beftheim, 
Pfarrdorf mit 720 E., wenigen Juden und 1 Mühle. 

Zeis kam, Pfarrdorf an der Queich, mit 1500 E., 2 Pfarrämtern, 
4 Mühle und bebeutendbem Kuͤchenkraͤuterbaue. Der Ort hatte einſt 


| feinen eigenen Abel, 


| b. Der Kanton Kandel. 

Derſelbe begreift auf 4% Q. M. 27,300 Einwohner, wird 
von den Kantonen Germersheim, Landau, Bergzabern, von 
Frankreich und dem Großherzogthume Baden begränzt, und vom 
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Rheine (welcher hier vermirtelft, der Durchftiche volllommen. 
rektifizirt if), von der Lauter, Otter-, Dier-, Erlenz, 
Rottens und Klingbach ıc. bewäflert. Der Boden, von 
bedeutenden Sumpfſtrecken und fandigen Punkten durchfchnitten, 
daher weniger fruchtbar, als in andern Kantonen, erzeugt Ge- 
treide, Kartoffeln, Flachs, Hanf und ald Hauptproduft Holz 
im Bienwalde, in den Mundat: und andern Waldungen. 

Die vorzüglichften Orte in diefem Kantone find: 

Kandel, Pfarrdorf am Dtterbahe und an ber Straße von Ger- 
mershelm nad Rauterburg, mit 458 Hptg., 1071 Nbg., 3900 E., dem 
Sitze 1 Friedensgerichts, 1 Forſt- und 1 Rentamts, 2 Pfamämtern, 1 
Poft - Expedition, bedeutender Landwirthſchaft und vielen Iufeln im 
Rheine. Der Drt heißt auch wegen feiner Länge Langenfandel. 

Berg, Pfarrdorf am Rheine, mit einem Bürgermeliteramte und 
4000 E., unter welchen wenige Juden find. Bücelberg, Pfarrdorf 
an ber Straße von Minnfeld nach Lauterburg, in einer moorigen Gegend, 
‚mit 4 Bürgermeifteramte und 80€ 

Erlenbach, Pfarrdorf mit 900 E. und 1 Hofe. 

Sredenfeld, Pfarrdorf mit dem Site 1 Bürgermeifteramts, 
1450 €. und dem Welſchhofe. 

Hagenbad, Dorf am Glan, mit 1500 E., unter welden 36 Juden 
find, dem Site 1 Bürgermeifteramts und 1 Mühle, Im taten Jahrh. 
bat fih der Ort als Zuflucht ber Feinde des Landfriedeng befannt gemacht. 
Hatzenbuͤhl, Pfarrdorf mit 1020 E., 1 Bürgermeifteramte und 4 
Mühle. Hayma, Pfarrdorf mit 820 E. und 1 Bürgermeifteramte. 

Zodgrim, Städtchen mit Mauern und Thuͤrmen von Baditeinen, 
152 Hptg., 105 Nbg., 816 E., 1 Schloffe und 1 Bürgermelfteramte. 

Minnfeld, Markt mit 195 Hptg., 202 Nbg., 1220 E., 1 Bürger: 
meifteramte und 2 Mühlen. 

Neuburg, Pfarrdorf am Rheine, mit 1380 E., 4 Bürgermelfter: 
amte und Rheinſchifffahrts-Octroi. Won der Burg und Abtel iſt nichts 
mehr vorhanden. Pforz, Pfarrdorf mit 820 E. 

Rheinzabern (Tabernac Rhenanae), Städtchen am Erlenbache, 
worüber 1 Brüde führt, und an einem. Hügel-Abhange, mit 269 Hptg., 
160 Nbg., 1850 E., 1 Bürgermelfteramte, 1 Müble, vieler Betriebſam⸗ 
kelt, Spuren 4 Römerftraße und röm. Alterchämern. Der Ort hat 
durch Feuer und Krieg viel gelitten. Ruͤlzheim, Pfarrborf mit 2380 E., 
unter welchen 262 Juden, 2 Mühlen am Klingbache und 1 Bürgermei: 
fteramte. 

Schatdt, Pfarrborf mit 1370 €. ., A Bürgermeifteramte und 1 El⸗ 
fenfteingrube im Bienwalde.-. Steinmweiler, Pfarrdorfam Wirrbache, 
mit 1820 E., 1 Bürgermelfteramte und 1 Mühle. 

Wörth, Pfarrdorf am Rhein, mit 1450 €, 
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VI. Der Lande Rommiffariats-Vezirf Bergzabern. 
a. Der Kanton Bergzabern. 


Derfelbe enthält auf 37% Q. M. 27,000 Einwohner, wird 
von den Kantonen Kandel, Landau, Annweiler, Dahn und 
Sranfreich begränzt, und durch die Lauter mit der Reichsbach, 
der Waſch- und Kaiſersbach, Otter-, Dier- und Er: 
lenbach bewäffert. Der dftliche Theil deffelben ift eben und fehr 
fruchtbar, der weftliche gebirgig und daher rauber. Die Haupt: 
Produkte find Getreide, Kartoffeln, Wein, Holz und Eiien, 


Die vorzüglichften Orte diefes Kantons find: 

Bergsabern, Städthen am Erlbache nnd an der Strafe von 
Landan nah Weiſſenburg, mit 351 Hptg., 432 Nbg., 2800 E., unter 
weichen 12 Juden find, 1 Schloffe, dem ehemal. Wittwenfise der Herzo⸗ 
gen von Zweibrüden, 2 Pfarrämter mit dem Site 2 Defanate, ben Sitzen 
4 Ment: und 1 Bürgermelfteramts, 1 Land: Kommiffarlats, 1 Friedens⸗ 
gerichts, 1 Port:Erpedition, Tabaksfabrik, Töpferwaaren, Weinbaue, 
Eifenfteingruben und mehren Mühlen. Hier ftand ein römifhes Lager 
(Tabernae montanae) und der Ort‘ fühlte die Geißel des Sojährigen 
und Drleans’fhen Krieges fehr. 

Billigheim, Markt am Klingbache naͤchſt der Strafe von Landau 
nach Welffenburg, mit 245 Hptg., 220 Nbg., 1755 E., unter welchen 
106 Juden find, 2 Pfarrämtern, 1 Jahrmarkte (Purzelmarkt) und 2 
Mühlen. Der Ort 'verdankt fein Aufblühen einer im 17ten Sahrhundert 
eingewanberten Kolonie Wallonen. 

Doͤren bach, Pfarrdorf mit 1190 E., bem Sitze 1 Bürgermeifterei 
unb mehren Mühlen. 

Heuchelheim, Pfarrdorf mit 916 E., unter welchen 105 Juden 
find, und dem Sige 1 Buͤrgermeiſteramts. 

Ingenheim, Pfarrdorf mit 1470 E., unter welchen 491 Juden 
find, dem Site 2 Pfarrämter, 1 Bürgermeifterei und 1 Mühle. 

Klingenmünfter, Markt am Finfter- oder Klingenbache, mit 
216 Aptg., 316 Nbg., 1494 E., unter welchen 48 Funden find, dem Site 
4 Bürgermetfteramts, 2 Pfarrämter, den Ruinen des von Dagobert I. 
errichteten Chorſtifts, den Trümmern der Burg Landeck und einigen 
Mühlen. 

Sb erotterbad, Dfarrdorf mit 1776 E., dem Sise 1 Forftamts, 
4 Bürgermeifteramts, 2 Pfarrämter und 3 Mühlen. 

Rechtenbach, Pfarrdorf mit 1100 E. und dem Sitze 1 Bürger: 
meifteramts. Rohrbach, Dorf mit ı Relals-Station, 1 Vürgermel: 
fterei, 1 Mühle und 1392 E., unter welhen 5 Juden find. 

Schweigen, Kirchdorf mic 890 E. und dem Site ı Bürgermeifter- 
amts. Schweighofen, Pfarrdorf mit 710 €, dem Site 1 Bürger: 

mei: 
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meifteramts und 1 Mühle, Steinfeld (Groß: und —— 2 ld 
dorf mit 1550 E. und dem Site 4 Buͤrgermeiſteramts. 


‚b. Der Kanton Annweiler. er: 


Derfelbe umfaßt auf 5Q. M. 15,900 E. „wird. von den 
Kantonen Landau, Bergzabern,; Dahn, Pirmaſens, Waldfiſch⸗ 
bach, Neuſtadt, Kaiſerslautern und Edenkoben begraͤnzt, und 
von der Queich mit der Rinn- und Ebersbach, der vereinig— 
ten Freiſch- und Wells, dann der Sulz mit der Keffellog: 
und Dörrenbach bewäffert. Der ‚gebirgige Boden (große Bol 
1585 Fuß hoch) ift im Ganzen nicht fruchtbar; doch erzielt man 
Kartoffeln, Haber, Gerſte/ ktwas — — Ban 
und Holz auf 3Q.M. Landes. 

Die vorzäglichften. Orte in dieſem — findt 

Annwetler, Städtchen, mir: Sarnthal eine Gemeinde‘ nn, 
im Annweller- Thale, das von ber Queich durchfloſſen wird, und au 'der 
Straße von Landau nah Zweibrüden, mit;325,Hptg.,, 155.Ng., 2700: E., 
unter welchen 231 Juden find, dem ige 1 Fathol. und 1 evangel, Pfarr: 
amts, Gerbereien, Tuchmanufakturen, Buͤrſtenfabriken, Kirſchenwaſſer⸗ 
Bereitung, Faͤrberelen, 2 Papiermuͤhlen, den Sitzen 1 Friedentgerichte, 
1 Rent-, Forſt- und Buͤrgermeiſteramts, Wein- und Kaftantenbane 
und den Rulnen der Burgen Teifels,: mänse und. anderer in ber 
Naͤhe. 1 

Albersweiler, Pfarrdorf an der Queich und Straße —— 
nah Zweibruͤcken, mit 313 Hptg., 283 Nbg., 2034 E., unter welchen 
251 Juden find, 1 kathol. und 1 evangel. Pfarramte, Schmiedewerfen 
und Buͤrſtenfabrikation. Es bilder mit St. Johann, wo einft ein 
Nonnenkiofter fand, eine Gemeinde. Der Ort hatte einft feinen eige- 
nen Adel und gehörte fpdter den Herzogen von Zweibräden und dem 
Fürften von Löwenftein-Wertheim. 

Euffersthal, Dorf mit 700 E., unter welchen 8 Juden find, und 
Ruinen der Zifterzienfer: Abtei Euffersthal, wofür ehemals eine-be- 
fondere Pflege in dem. pfälziſchen Oberamte Germersheim beftand, 

Goſſersweiler, Pfarrdorf mit 89 Hptg., 31 Nbg. und 580 E., 
unter welden 22 Juden find. Graͤfenhauſen, Pfarrdorf mit 55 
Hptg., 45 Nbg., 605 E., dem Site 1 VBürgermelfteramts, 2 Höfen und 
rothem Weine, Der Ort gehörte im 13ten Jahrh. der Famille v. Meb. 

Ramberg, Pfarrdorf mit 1142 E., dem Sige 1 Bürgermeliter- 
amts und den Modenbaher- Hof. Die ehemal. Burg Ramberg 
hatte ipren eigenen Adel, kam an die Grafen v. Dalberg, dann an ben 
Grafen Friedrich von Löwenftein, Heren ber Herrfhaft und ehema⸗ 
ligen Burg Sharfened. In Namberg wurde ein unterirdifher Gang 
‚entdedt. 

Hohn, Beſchreib. des Königr. Bayern, 38 
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Schwanheim, Pfarrdorf mit 527 €. und dem Sitze 1 Bürger: 
meifteramts. | 

Vorderweldeut hal, PHfaͤrrdotf mit 760 E., unter welchen 78 
Inden ſind, dem Sitze 1 Buͤrgetmeiſteramts, ı Höfe und 1 Muͤhle. 

Wilgartswieſen, mit Hofſtetten eine Gemeinde bildend, 
Pfarrdorf mit 938 E., dem, Sige 1 Buͤrgermeiſteramts, 3 Höfen, Mahl⸗, 
Del- und Säigmühle, und den Ruinen der ehemaligen Reichefeſte Fal- 
Tenburg. 

Vo. Der Land: Rommiffariats: Bezirk Kaifers: 
lautern. 

4. Der Kanton Kaiferslautern. 

Derfelbe umfaßt auf 6, QM. 19,900 Einwohner, wird 
von den Kantonen Annweiler, Neuftadt, Dürkheim, Gruͤnſtadt, 
Goͤllheim, Winnweiler, Otterberg, Wolfftein, Landftuhl und 
Waldfiſchbach ‚begränzt, und von der Lauter, Moslauter 
‚mit der Rinsbach, der Eſelsbach, Alfenz, Hochſpeyer—⸗ 
und kLimbach bewaͤſſert. Der gebirgige Boden, imeiſtens mit 
Waͤldern, Mooren, Suͤmpfen (im Reichswalde und bei Roden⸗ 
bach) und einer Strecke Sandfeld (bei Kaiſerslautern) bedeckt, 
erzeugt (jedoch nicht genug für den Bedarf) Kom, Spelz, Ha: 
ber, Kartoffeln, Flachs und Kleefamen, dann viel Holz, Torf 
und Eifen. Die Haupt⸗Nahrungsquellen find, Außer dem Feld: 
baue und Gewerben (in Kaifersiautern), Arbeiten im Walde, in 
den Eifengruben und Eifenwerken. 

Die vorzäglichften Orte in diefem Kantine find: 

Katferslautern, friiher der Hauptort des Fuͤrſtenthams Laukern, 
Stadt auf dem Haardtgebirge und auf der Sttaße von Mainz Hay Paris, 
mit 596 Hptg., 446 Nbg. und 6627 E., inter weichen 60 Fuden ſind, 
dem Sihe des Land-⸗Kommiſſariats, 1 Bezirks- und Friedeiitgerichte, 2 
Forftmelftereien, 1 Buͤrgermeiſter⸗, Ment- und Hopethekenants, 1 Poſt⸗ 
Expedition und 1 Bergamts, 1 Salz Oberfaktorie, 2 Dekanate, 1 Tatein. 
Schule, 1 Schullehrer:Seminar, 1 weibliche Erjiebungs:Anftalt, 1 Leſe⸗ 
geſellſchaft, 1 Buchhandlung, 1 fteinernen Bruͤcke über die Lauter, 1 Spi- 
tale mit 156,600 fl. Vermögen, 1 Tabaksfabrik, Serbereien, Vlehzucht, 
Flachs, Reps, Kleefamen, Chfengruben, Eiſen- und Blechwetken, Koh— 
lenbtennerei, Theerſchwellen, mehren Mühlen, 1 Zlegelhütte und dem 
Truͤmmern des %, Std. von bier entfernten Schloſſes Hohe neck. Die 
Stadt, welche Ihr Aufblühen vorzüglich den Hohenftaufifchen Kalſern ver: 
dankt, hat im Sojährigen und im franzöf, Revolutionskriege viel gelitten. 


Belnftigungsorte find das fogenannte Thierhäuschen und die LRauker— 
fpring (Quelle der Lauter). : 
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Alſenborn, Pfarrdorf mit 900€. und der nahen Quelle der Alſenz 
Frankenſt ein, Dorf im Duͤrkheimer⸗Thale, mit 84 Hpte!, 42 
NbR., 640 E., unter welchen 14 Juden find, 4 Bürgermeifteramte, 4 
Yolt-Erpedition,, den Ruinen der: Burgen Franken fein und Die: 
merftein. | | 7 
Moorlautern, Dorf mit 550 E., dem Sitze 1 Bürgermeiftce- 
amts, 5 Mühlen und 4 Bhegeigtitte; merlwuͤrdig durch die Gefechte der 
Sranzofen und Preußen in den Jahren 4795 und 1794. | 
Trippſtadt, Pfarrdorf mit 2 Pfarrämtern, 182 Hptg., 113 Rg., 
1 Schloffe, mehren Höfen, 1 Mühle, 1424 €. und den Ruinen der Burg 
Wiltenftein. Der Hochofen und dfe 3 Eiſenhaͤmmer liefern jährlich 8700 
Centner Ganzeiſen und 2150 Centner Stabelfen. Das Karlsthal bei 
Trippftadt tit fehendwerth. | —— — 
Weilerbach, Pfarrdorf mit 2 Pfarraͤmtern, 1 Buͤrgermelſteramte, 
1170 E., einigen Höfen und 4 Mühle, 
b. Der Kanton Dtterberg. 
Derfelbe umfaßt auf 27; Q. M. 11,400 Einwohner, wird 
von. den Kantonen Kaiferölautern, Winnweiler und Wolfitein be⸗ 
grängt, und von der Lauter mit der Moslauter, Otter 
und Sulzbach, dann von der Odenbach bewäffert. Der 
fleißig angebaute, aber nicht fruchtbare Boden liefert Getreide, 
Kartoffeln, Hanf und Holz. Die Obſtbaumzucht hat fich feit 
längerer Zeit gehoben; man findet ſchoͤne Wiefen und bedeutende 
Horn: und Schafviehzucht. / 
Die vorziglichften Orte in diefem Kantone find: 
Htterberg, Städthen ah der Otter, mit 380 Hptg., 255 N59., 
2500 E., unter welchen 58 Juden find, dem Sihe 2 Pfarrämter, 4 Srie: 
densgerichts, 1 Bürgermeifteramts, 1 Rentanıtd, Wollmeberel, Gerberel, 
Buntpapfer-Fabrikation, Horn- und Schafvfehzucht, ftarker Obſtkultur, 
mehren Höfen ımd Mühlen. Die Kirche, unter welder ein Bach fließt, 
und deren Thurm durch den Blitz zerftört wurde, enthält große Merk⸗ 
wirdfgteiten. Der Ort entftand durch das ehemal. Sifterzienfer-Ron- 
nenkloſter und ward durch den’ Kunnfleif einer Kolonie Wallonen gehoben, 
fanf aber wieder durch die Verheerungen des zujährigen Kriegs. Sehr 
ſehenswerth find der Schlofberg mit den Ruinen der Dtterburg und 
(höner Airsfiht, der Steinbruch und die Buche auf dem Wege nach Hei⸗ 
llgenmoſchel, dann das fehöne Thal zum Knabenbrunnen. 
Katzweller, Pfarrdorf mit 715 E., dem Site 1 Bürgermelfler- 
amts, ı Hofe und 1 Mühle. 
Mehlingen, Dorf mit 504 E., unter weihen 81 Inden find. 
Neunkirchen, Dorf mit 677 €, dem Site 1 Bürgermeljteramts, 
4 Hofe und 1 Müple. Niederkirchen, Pfatrdorf mit 521 E., unter 
welchen 90 Juden find, dem Site 1 Bürgermeifteramts und 2 Mühlen, 
38 * 
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— Hlshbräden, Dorf mit 690 E., 9 Juden und 2 Mühlen. Dt- 

terbah, Pfarrdorf mit 560 E., unter welchen 12 Juden: find, dem 

4 Bürgermeifteramts, 1 Wallmuͤhle und 1 Ziegelhütte. 
Schallodenb ach, Pfarrdorf mit 670.€., 1 Hofe und 1. wähle. 


c. Der Kanton Winnweiler. 


Derſelbe zählte auf 27% D. M. 13,000 Eimvohner, wird 
von. den Kantonen Gdllheim,: Kaiferslautern, Otterberg, Wolf- 
ſtein, Rocdenhaufen und Kirchheimbolanden begränzt, und von 
der Alfenz, der Mofhelbah, Primm ıc. bewaͤſſert. Die 
Produfte des meiftens hügeligen Bodens find Getreide, Kartof- 
feln, Kohl, Haber, Reps, Hanf, Holz und Eifen. 

Die vorzäglihften Orte diefed Kantons find: 

Winnweiler, ein altes Stäbthen am Ausgange bed Falfen- 
fteiner-Thales und an der Strafe nach Parie, mit 194 Hptg., 186 Nbg., 
1350 E., unter denen 104 Juden find, dem Site 1 Rentamts, Friedend- 
gerihts, 1 Bürgermeifteramts, 2 Pfarrämter, 1 Kafino, Mahl: und 
Delmähle, Getreide : ‚und etwas Welnbaue, 1 Eifenwerfe an der Alfenz 
und der Räuberhöhle in der Naͤhe. Der Drt war früher die Hanpt- 
ftadt der Grafſchaft Falkenſteln, welbe zu Deiterreib, vor Zeiten 
— einer eigenen Dynaſten-Familie gehörte, beren Schloß verſchwun⸗ 
den iſt. 

Alſenbruͤck, Dorf mit Langmell eine Gemeinde bildend, mit 
650 E., unter welchen 7 Juden find, an der Alſenz. 

Börrftadt, Pfarrdorf an der Strafe von Kaiferslautern nad 
Kirhheimbolanden, mit 913 E., unter welchen 110 Juden find, dem 
Sige 1 Bürgermeifteramts und mehren Höfen. 

 Höringen, Dorf mit 623 E,, 1 Mühle und 2 Höfen. 

Imsbach, Parrdorf mit 823 E., unter welchen 38 Juden find, 
dem Sitze 2 Pfarrämter und dem Langheder: Hofe, einjt zur Graf: 
fhaft Falken ſtehn gehörig. . Die Brauneifen-Steingrube liefert jähr: 
(ih 32,890 Gentner. Imsweller, Pfarrborf mit 750 E., unter wel- 
hen 41 Juden find/ 4 Mühle, 2 Höfen, Merinorzubt und Eifenerze. 
Das ehemal. Sitberbergwerk hat fih unter Waſſer gefest. 

Muͤnchweiler, Dorf an der Alfenz, mit 8356 E., unter denen 141 
Juden find, und dem Sitze 1 Bürgermeifteramts. 

Sembach, Pfarrdorf mit 815 E., unter welchen 154 Juden find, 
4 Hofe, 1 Ziegelhuͤtte, 1 Mühle nnd 1 Nelaisftation. Hler war einft 
der Sitz des gräfl. Wartemberg'fhen Amtes. Sippersfeld, Pfarr: 
dorf mit 600 €., 1 Hofe und 1 Mühle. Steinbach, Pfarrborf mit, 
650 €. und 1 Mühle. Ä 
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VII Das Land-Kommiſſariat Kirhheimbolanden. 
a. Der Kanton Kirhheimbolanden. | 
Derfelbe enthält auf 3 Q. M. 14, 400 Einwohner, wird 
von dem Großherzogthume Heſſen und den Kantonen Goͤllheim, 
Winnweiler, Rockenhauſen und Obermoſchel begraͤnzt, und von 
der Primm, Selz-⸗, W ieler— und Kriegsbach bewaͤſſert. 
Der Boden, im Oſten eben und im Weſten gebirgig (mit dem 
Donnersberge) bringt Getreide, Kartoffeln, Flache, Obft, Ka: 
ftanien, Holz und Wein hervor. Auch findet man treffliche Wie⸗ 
fen und bedeutende Viehzucht. Statt der eingegangenen Queck⸗ 
filber - und Kupferbergwerfe find die Elfengruben noch im Gange. 
Die vorzüglichften Orte in diefem Kantone find: 

‚Kirhheimbolanden, Städtchen an der Kalſerſtraße, am Don: 
ners berge und in frucdtbarer Gegend, mit-324 Hptg., 249 Nög. und 
3120 E., unter weldhen 182 Juden find, dem Sise 1 Land: Kommilfa- 
riate, Friedensgerichte, Rent- und Forftamts, 1 Salzfaktorie, 1 Poft- 
Erpedition, 1 Bürgermeliteramts, 2 Delanate und 2 Pfarrämter, 5 Kir- 
den, 1 Kafino, 1 Kaftantenallee, mehren Höfen, 4 Schleifmühle und 1 
Ziegelhuͤtte. Das Schloß Boland mit fhönem Garten war einft ber. 
Sitz der Dynaften v. Kirchheim, dann ber Fürften v. Naffau- Weilburg, 
welche ihte Familiengruft in der evangel. Kirche dafelbft. haben. | 

Albis heim, Pfarrdorf an der Primm, mit 850 E., unter welchen 
57 Juden find, 1 Paptermühle und weißem Sande für die Glasfabrifen. 

Bifhheim, Pfarrdorf mit 600 E. und mehren Mühlen. 

Dannenfeld, Dorf mit 41 Bürgermeifteramte, 550 E., fehr ftar, 
kem Kaftanienbaue, auf dem Donnersberge und mehren Höfen, einft im 
Befise von Nafau- Weilburg. 

Gauersheim, Pfarrdorf mit 650 E., unter welchen 172 Suden 
find, dem Site 1 Bürgermeifteramts und 1 Mühle. 

Ilbis heim, Pfarrdorf mit 600 E., unter weldhen viele Juden 
find, 1 Bürgermeifteramte und 1. Mühle, einft zur Herrfhaft Falken- 
ftein „gehörig 

Kriegsfeld, Pfarrdorf in waldiger und gebirgiger Gegend, mit 
1100 E., wenigen Juden, 1 Bürgermeifteramte, 2 Pfarrämtern, rom, 
Dentmälern, mehren Höfen und 1 Mühle. Er 

Marnheim, Pfarrdorf an der Katferftirafe, mit 1060 E., unter 
weihen 22 Juden find, 1 Bürgermelfteramte, 2 Höfen und a Mühlen. 
Mauchenheim, Pfarrdorf an der Kafferftraße, 1 Bürgermeifteramte, 
1Hofe und2 Mühlen. Mörfhfeld, Dorfmit 650 E., 1 Bürgermeiiter- 
amte, den Ruinen der Burg Weiffenftein, des Nonnenkloſters D eim- 
bach und ehemal. Quedfilbergruben in der Nähe. 

Drbis, Dorf mit 520 E., 1 Bürgermelfteramte und 1 Hofe. 

Stetten, Pfarrdorf mit 630 €. i 
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b. Der Kanton Gölfheim. 

Derfelbe begreift auf 37% Q. M. 9700 Einwohner , wird 
von den Kantonen Kirchheimbolanden, Gruͤnſtadt und von Rhein: 
heffen begränzt, und von der Eisbach und der Primm mit 
der Ammel bewäffert. Der größtentheils fruchtbare Boden 
erzeugt die gewoͤhnlichen Getreide-Arten, vorzüglich Kor, Spelz 
und Gerfte, dann Kartoffeln und verfihiedene Kuchenträuter, 
Reps, Hanf, Flachs und Holz. 

Die vorziglichften Drte dieſes Kantons ſi nd; 


Goͤllheim, Gellheim, Markt mit 191 Hotg. , 187 Nos., 
1600 E., unter welchen 60 Juden find, dem Sitze Friedensgerichts, 1 
Rent - und Bütgermeifteramts, 2 Pfarräinter und 2 Defanate, £ Hofe 
and 1 Monumente (Koͤnigskreuz genannt) des Katfers Adolph von Naf- 
fau, vom J. 1298. Der Ort, einft ein Könteshof, dann fm Beſitze des 
Hanfes Naſſau-Weilburg, liegt in fhöner Gegend uund am Ende eints 
Thales. 

Bledesheim, Pfartdotf mit 1 Bürgermelfteramte und 570 €.; 
unter welchen 60 Juden find. 

Drevſen, Dotf mit 680 E., unter welchen 17 Inden find, 1 Bür⸗ 
germeifteramte , der Kirche des ehemaligen Frauenkloſters Muͤn ſte r⸗ 
Dreyfen, dem Münfterhofe und 2 Mühlen, Einft im Beſitze von 
Raffau- Weilburg. 

Elſenberg, Pfarrdorf am Eisbache, mit 850 E., berühmten 
Zwetſchgenbaue, Gifenwerken, Schneldmühlen, 1 Paptermüple, den Lau: 
berhofe, fiſchreichen Weihern, Spuren 1 töm. Kaitelld und Tempels, 
und Handel mit Fleckkugeln aus weißer bier zu findender Erbe, 

Harxheim, Dorfmit ı Bürgermeifteramte, 550 @. und 3 Mühlen, 

Kerzenheim, Pfarrdorf mit 94v E., unter welden 52 Juden 
find, 4 Bürgermeifteramte, 2 Höfen und 1 Ziegelhuͤtte, einſt im Beſitze 
bes Hanfes Naffan- Weilburg. 

Ramſen, einft ein Nonnenklofter, Dorf mit 720 €., unter wel: 
chen 12 Juden find, 1 Bürgermeliteramte, einigen Höfen, 1 Mühle und 
1 Eifenhammer mit 2 Frifhfenerh in der Nähe und 900 Centnern Stab: 
elfen jährlichen Erzeugniſſes. Des nahen Stumpfer— Waldes we 
fhon unter Pipin gedacht. 


c. Der Kanton Obermoſchel. 

Derfelbe umfaßt auf 3Q. M. 13,700 E., wird von Rhein: 
hefien, Rheinpreußen, Heffen: Homburg, den Kantonen Kirch: 
heimbolanden, Rodenhaufen und Lauterecken begränzt, und von 
der Nahe mit dem Glan, der Reiffel-, MWeinwieferz, 
Heimels- und Appelbach und der Alfenz bewäffert. Der 
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durchaus bergige Boden (mit dem Mofchell and&berge) ift 
unfruchtbar, und nur mit Mühe vermag ihm der Landmann einen 
färglichen Ertrag abzugewinnen. Die Produkte find Getreide, 
Kartoffeln, Klee, Holz, wenig und'geringer Wein, Quedfilber, 
Steinfohlen. Am Glan trifft man ſchoͤne iefen und Obſtkultur. 
Die Horn: und Schafviehzucht ift nicht unbedeutend. Das Gil: 
berbergwerk am. Seelberg und ein Marmorbruch i in der Nähe find 
laͤngſt verlaſſen. 
Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Kantone find: 

Dbermofgel, altes Städtchen mit 134 Hptg., 137 Nbg. und 
1100 E., unter welden 62 Juden find, dem Sige ı Friebensgetichts, 1 
Rent: and 1 Birgetmelfteramts, 1 Defanate, 2 pfarraͤmter, 2 Kirden, 
1 Spitäle, Schlößrulnen auf dem nahen Landsberg, und 4 Queckſilber⸗ 
Laboratorium, am Abhange 2 Berge und am Moſchelbache. 

Alfenz, Markt an der Alſenz und Straße von Alzei nah Ober: 
mofchel, mit 193 Hptg., 222 Nbg., 1500 E. und 1 Pfarramte. 

Duttweiler, Pfaredorf mit ı Bürgermelfteramte und 660 E., 
‚ unter welchen 22 Juden find. Im der Nähe, jedoch anf preußiſchem Ge⸗ 
biete, Befindet fih ein brennender Berg durch bie Entzündung der Stein: 
foblen, die er enthält. 

Ebernuburg, pPfarrdorf mit 480 Er⸗ 4 Buͤrgermeiſteramte, 2 Hd: 
fen, 4 Muͤhle am Einfluſſe der Alfenz in bie Nabe, Wein-, Obft:, Ge⸗ 
treidebaue, Vlehzucht, Ruinen des Schloffes Ebernburg und der ehe: 
maligen Burg des Kitterd Franz v. Sickiauen, welcher hler Melanchthon 
and Ulrich v. Hutten verbarg. Von dieſem Schloſſe hatte einft eine 
Hetrſchaft ihren Namen. 

Fell, mit Fetlbingarten, pfatrdorf mit 1100 €; unter wel: 
hen 10 Juden find. 

Münfterappel, Pfarrdorf mit 650 @., anter —— 78 Juben 
ſind, und 2 Muͤhlen. 

Niedermoſchel, Kitchdorf ste? 600 Ak 

Odernheim, Pfarrdotf am Glan, weräber 1 Price fuͤhrt, mit 
4070 E., unter weihen 26 Juden find, 2 Höfen, 2 Mühlen und ben 
Reften der Benediktiner⸗Abtei Difibodenberg. An der Kirche iſt ein 
mertwärdiger Stein mit dem Dice der Körvergröße Chriſtl. Der Ort 
ward im 3. 4689 durch die Franzofen derbrannt. 

Rebborn, Pfartdorf mit 870 E. und dem Schreckhofe. 


d. Der Kanton Rockenhauſen. 

Derſelbe enthält auf 2% Q. M. 10,400 E., wird von den 
Kantonen Kirchheimbolanden, O Sberinofibel, Banteredten, Molf: 
ftein und Winnweiler hegräuzt, und von der Alfenz, Wolfs⸗ 
und Appelbach bewäfert. Der Hügel: und gebirgige Boden 
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(init dem Saptgerge) erzeugt bei ſehr muͤhſamer Bebauung 
und. rauhen Klima Kartoffeln, Korn, Haber, wenig Holz. Die 
Biehzucht. hat, fid), gehoben; ' ein Haupts Erwerböjweig ift der 
Bergbau; doch liegen verfchiebene, Duedfi ibergruben längft unbe⸗ 
fahren ;_die — 39 — Schichten ſi ind ohne Bedeutung; eine 
Schichte Berghatz wird wegen ‚geringer Ausbeute nicht benuͤtzt, 
und die Deftillation von Steindl auf dem Stahlberge ift lange 
nicht betrieben worden... _ 
4 ‚Die vorzüglichften Ste i in diefem Kantone ſind: 
Rockenhaufs N, Städtchen {m rauhen Klima, an der Alfenz und 
Strafe nad) Krenznach, mit 238 Hauptg. ., 217. Nebeng., 1700 E., unter 
welchen 118 Juden find, dem Sie 2, Pfarrämter, A Kantonsgerichts, 1 
Bürgermeifteramts, etwas Weinbaue, Horn⸗, befonders Scafviehzudt, 
2 Höfen, 3 Mühlen und der Mineralguelle Gute Brunnen von ge: 
tingem @ehalte in der Nähen... 
, Baterfelb-Stedweiler, — an der Afeny, init 550 €,, 
und einigen Höfen., ,„ - - 

Dielkirchen, Kirchdorf mit 550° — ‚unter. welchen 6 Juden find, 
dem Sitze 1 Bürgermeljterei, rim. Denkmälern, Biel in Baſalt und 
Hornſchlefet Inder Nahe und einigen Höfen, ‚Der Ort gehörte. eluſt zur 
Grafſchaft Falkenfiein. Baraehr, Dorf, mit, 570, €,,, unter melden 
35. Juden find, 

‚Gaugrehweilet,, Darrborf. an der Appel, mit ‚790 €, unter 
welden, 7. Zuben find, dem Sise,i Bürgermeifteramte, 2 Höfen und ben 
Ruinen des in der franzöf. Revolution zerftörten Sdloſſes der Rhein: 
grafen.v. Salm. Gerbach Pfarrdozf mis 550 €,, unter welchen 7 
Juden find, dem Sise 1 Bürgermeifteramte und den 2 Schneeberger 
Höfen, fonfk zur Graffhaft Faltenfteig gehörig. 

IX. Der Land» Kommilfariats- Bezirk Kufel, 

a. Der Sauton Lauterecken. 
Ye „Derfelbe: begreift" auf 2M. 8400 — wird 
von den Kautonen' Ober moſchel Rockenhauſen, Wolfſtein und 
Kufel, dann von den Saͤchſen Koburgifehen und Heſſen⸗ Hombur⸗ 
giſchen Gebieten begräugt, und, von, dem Glan, der Lauter: 
und Odeubach, aud) von, der Reiffel bach bewaͤſſert. Der 
Boden, meiſtens von unbedeutenden Hoͤhen durchzogen, erzeugt 
nicht genug Korn, Gerfte, Epel;, Ho, gutes Heu, felbft auf 
den Anhöhen, Kartoffeln, Rüben, Kohl und geringen Glanwein, 
Die Horn- und ‚Scyafvichzucht heben ſich. Man ‚findet einige 
Steinfohlen'z, 3 verlaff ene Quedjilbergruben und 1 gleichfals 
nichts mehr bedeutende Kupfergrübe. 
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Die vorzüglichften Drte diefes Kantons FIRE 

gautereden, Städten an der Mündung der Lauter in den Glan, 
mit 138 Hpta., 74 Nbg. 1100 E.“ dem Sitze I Kantons- und Friedens— 
gerichts, 2, Marreien, 1 Forffz und, Rentamts, Steinfohlengruben, 
Horn = uud, Schafviehzuht,, Weinbaue. Dle nun zerſtoͤrte Burg war der 
Sitz der Grafen v. Veldenz, dann die Reſiden; der von Ruprecht abſtam⸗ 
menden Pfalsgrafen. In einem noch erhaltenen Thurme derſelben lließ 
1679 der Pfalzgraf Leopold feinen der Rebellion angeſchuldigten aͤlteſten 
Sohn; nachdem er u über er. AR Perg hier Ben — im 
Bette erſchleßen. WET —B—— 

Odenbach, pfarrdorf am Glan, mit 910 E., unter welchen 80 gu: | 
den find, 1 Buͤrgermeiſteramte, Steinkohlengruben, Spuren 1 Roͤmer⸗ 
ſtraße und aufgefundenen roͤm. Denkmaͤlern in der Nahe. 

MRMeipoltskirchen, ſonſt Ryppelsfirchen, fonft der Hauptort 

der gleihnamigen Herrſchaft, Pfarrdorf mit 440 E, PR mehren Höfen, 


de Der, Kanton Wolfftein, 


Derfelbe Be anf 2. M. 12,000 €. wird von den 
Kantonen Lauterecken, Rodenhaufen, Winnweiler, ‚Dtterberg, 
Raiferslautern, Landftuhl und Kufel begränzt, und von der Lau— 
ter, der Ddenbad, Jettenbach, Horfch? und Staufen: 
bach bewäffert. Der Boden, meiftens huͤgelig (mit dem Pot s⸗ 
berge),,‘wenig fruchtbar, erzeugt die gewöhnlichen. Getreide— 
Arten, Kartoffeln, etwas Wein und a a liefere 
derfelbe Quedfilber. | Kar 

Die vorzüglichiten Orte in diefem Kantone ſ nd:? 

Wolfſtein, Staͤdtchen im Lauterthale, mit 133 Hptg., 68 Nbg., 
900 E., den Sitzen A Friedensgerichte, 1 Buͤrgermeiſteramts, 2 Pfarr— 
ämter, den Ruinen der Burgen Alt- und Neumwolfftein, dem Ruͤck— 
weiler: Hofe, Weinbaue / Queckſilber, Steinfoblen und Achateſchlei— 
ferei. In der erglebigſten Queckſilbergrube, dem Dreitönigszug e, 
werden jaͤhrlich gegen 20,000 Pfd. Queckſilber gewonnen. 

Boͤſenbach, Pfarrdorf mit 600 €), unter welden 20 Juden find. 

Eftweiler, Dorf mit. dem Site ı Bürgermelfteramts, 1 Mühle 
und 620 E., unter welchen 50 Juden find. 

Horfchbach und Elgweiter, Dorf mit 600 E., 1 Bürgermets 
ſteramte und ı Mühle. 

Jettenbach, Pfarrdorf mit 900 €,, dem Site 41: Bürgermeliter- 
amts und 1 Mühle: . 

Mühlbach am Glan, Dorf mit. 520 E., Juden, dem Sitze 
Buͤrgermeiſteramts und 1 Mühle. Zur Gemeinde gehört der oben— 
bemerkte Drelkoͤnigezug. wur EEE 


„’ 
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Neunkirchen, Kirchdorf mit 500. E. 
Rothſeelberg, Pfarrdorf mit 650 E. 


c. Der Kanton Kufel. 


Derfelbe begreift auf 3/, Q. M. 15,000 E., wird von den 
Kantonen Lautereden, Wolfftein, Landftuhl, Waldmoor und dem 
Sacyfen= Koburgifchen Gebiete begränzt, und von dem Glan, 
mit der Ohm: und Kufelbad, der Oſter bach ic. bewaͤſſert. 
Der meiſtens huͤgelige, fruchtbare Boden bringt die gewöhnlichen 
Getreide: Arten, Kartoffeln und Holz — und enthaͤlt Stein⸗ 
fohlen. 

Die vorzäglichften Orte biefes Koikine find; 

Kufel, Städten ai Fuße eines Hägels und am der Straße von 
Lauterecken nach Walbindor, mit 263 Hptg., 111 Nbg., 2250 E., unter 
welchen 13 Juden find, dem Sitze 1- Land - Kommiffariats, 1 Kantons: 
und Sriedensgerichte, 2 Pfarreien, 1 Zoll- und Rentamts, 1 Poſt-Expe⸗ 
dition, 1 Buͤrgermeiſteramts, 1 Kafino, 2 Mühlen am Glan, 1 Ziegel: 
hütte, Gerbereien, Wierbrauerel, Tuchmacheret, Steiukohlen, Hotn- und 
Wollenvlehzucht und Kalfbruben. Das ehemal. Ktofter dahier wer. der 
Remigius· Abtei in Rheims einverleibt. Der Ort wurde in 160 Jahren 
3 Mal ausgebrannt; das letzte Mal 1794 wegen Verdachts ber Werfer: 
tigung falſcher Affignaten. Das nahe Diedelkopf iſt ein Vergnuͤgens 
ort det Kuſelet. 

Konken, Pfarrborf mit 560 Er, unter welchen 45 Juden find, 1 
Buͤrgermeiſteramte und 1 Mühle, 

Quirnbach, Pfarrdorf mit 100 E., 1 Mühle und bedeutendem 
Vlehmarkte. 

Sanct:Fulian, Pfarrdorf mit Oberetfendac eine Gemeinde 
bildend, mit 480. E., unter welden 56 Yuden find. 

Ulmet, Pfarrdorf am Glan und an der Glanftraße, mit 1 ehemal. 
Prioratkirche im gothifhen Style, 600 E., unter welhen 34 Iuden find, 
und 1 Birgermeifteramte. Hier erlitten 1654 bie Spanter durch den 
Rheingrafen Otto Ludwig eine bedeutende Niederlage. 


X. Der Land: Kommiffariatd:Bezirt Homburg. 
| a. Der Kanton Homburg. 

Derfelbe enthält auf 2 Q. M. 9800 Einwohner, wird von 
den Kantonen Waldmoor, Landftuhl, Zweibräden und Bliess 
Faftel begränzt, und von der Erbach, Schwarzbad und 
Wiesbach bewäffert. Der meiftend bergige und wenig frucht: 
bare Boden ded’t die nothwendigen Beduͤrfniſſe nicht, erzeugt 
Kartoffeln, Korn und Haber, Zorf, Pferde, Schafe und Rindvieh. 
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Die vorjüglichfter Orte in diefem Kantone: find: 

Homburg, befeftlaten Städtiben, von 2 Strafen nad) Paris, El⸗ 
ſaß und Lothringen durchſchnitten, mit 301 Hptg., 228 Nbg., 5100 E. 
unter welchen 195 Juden find; dem Sitze 1 Land-Kommiſſarlats, 1 Kan: 
tons⸗ und Friedensgerichts, 1 Nentamts, 2 Dekanate, 1 Poft:Erpedition, 
roͤm. Münzen, mehren Höfen und Mühlen, Schloßruinen, Wollen: und 
Baumwollen-Manufaktuten, Runkelrubenzucker Fabrit auf der Anhöhe, 
wo das Schloß Karlsberg ftand, Feldbaue, Pferde-, Schaf- und 
Hornviehzudt, und Torfſtecherel im großen Moofe. Die Burg ge- 
langte 1397 nach dem Ausfterben der alten Grafen v. Saarwenden an 
Naffan-Sadrbrüden, ward von den Franzofen 1679 erobert, fam nach 
dem Frieden zu Ryßwick an Lothringen und ward 1744 gefchleift. Die 
Stadt follte zufolge früherer Beftimmungen des teutſchen Bundes be- 
feftigt werden. - 

Kirberg, Marrdorf mit 8506 €, unter weihen 78 Inden find. 


Martinshoͤhe, Pfarrdotfimit 762 E., 4 Mühle u 1 Ziegel-⸗ 


huͤtte. 
b. Der Kanton Landſtuhl. 

Derſelbe begreift auf 3% Q. M. 16,500 Einwohner, wird 
von den Kantonen Waldmoor, Kufel, Wolfftein, Kaiferslautern, 
Waldfiſchbach und Zweibräden begränzt, und von dem Glan 
mit der Moorbach, der Wallalb, der Reihen» und 
Sulzbach bewäflfert. Der füdliche Theil des Kantons, oder 
die fogenaunte Sickinger-Hoͤhe, ift fruchtbarer als die Huͤgelkette 
im Norden; dort gibt es Getreide, Reps und gute Futterkraͤuter; 
hier ift die Getreide-Produltivn unbedeutend. Man baut beſon— 
ders Haber und Kartoffeln. Ein Theil der Waldungen gehoͤrt 
zum Reichswalde und gewinnt Torf. Die anfehnliche Viehzucht 
liefert Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine und etwas Bienen. 

Die vorzuͤglichſten Orte in diefem Kantone find: 

Landſtuhl, Städthen mit 170 Hptg., 40 Nbg., 1800 E., dem 
Sise 1 Kantondgetichte, 1.Rentamts, 1 Poft:Erpedition an ber Straße 
nach Paris und an einem Torfmoore, 1 Pfarr- und 4 Bürgermeiteramts, 
1 Schloſſe, bluͤhender Viehzucht, Torfſtecherei, Harz- und Pottaſch⸗ 
ſiederei, Ruinen 1 Bergfeſte, einſt Reſidenz der Grafen v. Sickingen. 


In der Nähe wurden roͤmiſche Alterthuͤmer entdeckt; als fofche find aud 


dte fopenannten Sickinger Würfel, große behauene Steintlöde mit gegen: 
wärtig nicht mehr lesbarer Inſchrift, zu betrachten. | 

Bann, Pfarrdorf mit 600 E. 

Gerhardsbrunn, Dorf zwifben Landſtuhl und Homburg, auf 
der fogenannten Steinger: Höhe, In der Pfarrei Labach, mit 38 Hptg., 
und 42 Nbg,, dem Site 1 Buͤrgermelſteramts, dem Schaarhofe, 4 
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Mühle, 290 E. und 16 — 17 Bauern:-Familten, deren Anzahl fih nie 
vergrößern faun, weil immer der dltefte Sohn das ganze Gut der Famille 
allein erhaͤlt, und die Uebrigen nah einer feftgefeßten Abfindung mit 
einem beſtimmten Alter nad Amerika auszumwandern verbunden find, wo 
fie neben dem Gefhäfte der Anpflanzung auch zum Theile das ber Mif- 
ſionaͤre betreiben. Die wenigen Bauern diefes Dorfes find, diefer Ein- 
tiotung zufolge, ſaͤmmtlich fehr wohlhabend, ja reich, und darum auch 


geneigt und im Stande, fib manche Annebmiichkeit des Lebens zu ver⸗ 


verfohaffen. Diefe beftehen ganz vorzüglich in den Freuden der Tonfunft, 
für welche ihnen allen ein reger Siun einzuwohnen ſcheint. Das ganze 
Dorf ift nämlich mufifallih. Neben diefer Eigenheit, und ber in Rhein⸗ 
bayern einzigen des Majorates, it noch zu bemerfen, daß kein Sohn 
fih ein Weib außerhalb des Dorfes holt, woher es fih dann leicht erfid- 
ren läßt, warum man faum einen fhönen Geſichtszug in demſelben fin- 
det, unb warum insbefondere die weiblihen Glieder der, Gemeinde bei- 


nabe fämmtlih unter die Häflichen ihres Gefchlechtes gezählt werben - 


müffen. - 
Hirſchenhauſen, Pfarrdorf mit 900 E. 
Kirchenarnbach und — wpferrdetf mit 640 E., 3 
Juden und 4 Mühle | 

Mackenbach, Pfarrdotf mit 550 ®. 

Ramſtein, Pfarrdorf mit 1000. €, ; 2 Höfen, und 2 Mühlen. 
Reichenbach, Pfarrdorf mit 600 E. und 1 Bürgermeiſteramte. 

Steinwenden, Pfarrdorf mit 700 E. 2 Mühlen und 2 Ziegel- 
hütten. 

c. Der Kanton Waldmohr. | 


Derfelbe enthält, auf 3%; Q. M. 15,400 Einwohner, wird 
von den Kantonen Kuſel, Landſtuhl, Homburg, Blieskaſtel und 
Rheinpreußen begraͤnzt, und von der Blies, dem Glan, Kohl-, 
Ohm- und Quirnbach, mehren andern Baͤchen und einigen 
großen Weihern bewaͤſſert. Der Boden, meiſtens huͤgelig und 
im Allgemeinen mittelmäßig, hat ſchoͤne Fruchtfelder und Wieſen⸗ 
gründe und auf 1% Q. M. Waldungen. Auch find im Bezirke 
einige Steinfohlenwerfe und die Viehzucht ift anfehnlic). 

Die vorzäglichften Orte in diefem Kantone find: 


Waldmohr, Pfareborf mit 157 Hptg., 106-Nbe;, 1200 E., dem 


Site 1 Kantonsgerichts und 1-Bürgermeifteramts, Aderbau, Viehzucht, 
Steinfohlengruben und Spuren des ehemal. Aufenthalts, der Römer. 
Altenkirchen, Pfarrdorf mit 690 E. 
Breitenbach, Pfartdorf mir 2 Pfarraͤmtern, 873 E., Steinkohlen⸗ 
gruben und 1 Zollſtation. Bruͤcken, Pfarrdorf an der Straße von Kufel 
nah Waldmohr, mit 900 E., unter welhen 55 Juden find, und 4 Mühle, 
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Jaͤgersburg, Kirchdorf mit 765 E., 4 Höfen und 1 Müble. 

Kirkel und Neuhäufel, Dorf an der Straße nab Paris, mit 
650 E., 2 Höfen und den Ruinen der ehemaligen von den Franzofen 
1689 zerftörten Reichsveſte Kirfel. Dei der Thellung zwiften den 
Söhnen des Kaiſers Ruprecht fiel Kirkel an Zweibrüden. 

Limbach, Pfarrdborf an der Blies, worüber bier 1 Brüde führt, 
und an der Straße nad Parle, mit 650 E., dem Siße 1 Bürgermelfter: 
amts, 2 Höfen und 1 großen Weiher in der Nahe. 

Mittelberbach, Pfarrdorf mit 810 €, 4 Juden, 2 Mühlen und 
Steinkohlengruben. Mündmeller, Dorf an dem Glan,, mit dem 
Site 1 Bürgermelfteramts, 1 Rabbinats und 600 E., unter weichen 18 
Juden find. 

Ntederberbab, Klrhdorf an der Vlies, mit 475 E. und 
Muͤhle. 

Oberbexbach, Dorf mit 670 E., 1 Hofe und 1 Mühle. 

Steinbad, Dorf mit 560 E., unter welchen 152 Juden find, 
und. 1 Mühle. 


XI. Der Land: Kommiffariats- Bezirk 3weibräden. 


a. Der Kanton Zweibräden. 

Derfelbe enthält auf 2/2. M. 19,200 Einwohner, wird 
son den Kantonen Waldfiſchbach, Pirmafens, Neuhornbach, 
Bliesfaftel und Homburg begränzt, und von der Blies mit der 
Schwarzach, der Wied, und Erbach ꝛc. bewäflere. Der 


meiftens higelige, zum Theil fteinige und fandige Boden erzeugt . 


viel Weizen, Korn, Gerfte, Haber, Kartoffeln, Hülfenfrüchte 
und Gemüfe, Reps, Rübfaat und Krapp; Fünftlide Wiefen un: 
terftügen die Zucht der Pferde und Schafe; auch un es einige 
Kalk: und Gypsbruͤche. 


Die vorzüglichften Orte in diefem Kantone find; 


Ixheim, vor Zeiten Udins beim, Dorf mit 610 E., unter wel- 
den 20 Juden find, 2 Müblen, 1 Hammerwerke bei der Pidenhall uud 
Spuren einer rim. Anlage. Ixheim war ehemals ber Hauptort einer 
Pfarrei, welher auch Zweibruͤcken einverleibt war; noch eriftiren davon 
auf dem Kirchhofe die Ruinen bes Thurms diefer Kirche. 

. Eindd, Dorf mit Ingweiler eine Gemeinde von 340 E! bildend, 
mit mehren Höfen, 1 Mühle, 2 Brüden und Spuren des Aufenthalts 
der Römer. 

Kontmwig, Pfarrdorf mit 2 Pfareämtern, 1500 E. und A verlaffe: 
nen Stahlhammerwerfe und 1 durch einen Erbfinrz verſchuͤtteten Mine— 
talquelle. 

Masßweiler, Pfarrdorf mit 600 €., 1 Hofe und 2 Mühlen, 
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Nkedekauerbach, Dorf mit 830 E., 1 Hofe, 1 Mühle und en 
gegangenen Eiſengruben. 
Rieſchweiler, PM arrborf mit 550 E., unter welchen 6 Juden find. 
Webenheim, mit Mimbach eine Gemeinde bildend, Dorf mit 
4 Bürgermeifteramte, 1410 €., unter weldhen 5 Juden find ‚und 2 
Höfen, 
b. Der Kanton Bliesfaftel. 


Derfelbe begreift auf 3, D.M. 18,500 Einwohner, wird 
von den Kantonen Waldmoor, Homburg , Zweibräden, Neu: 
hornbady und von Rheinpreußen und Frankreich begränzt, und 
von der Blies, Würz:, Wedlinger: und Bebelöheimer: 
bach ıc. bewäffert. Die Kultur des Bodens ift im nördlichen 
Theile fehr weit vorangefchritten, weniger in dem mehr bergigen 
und wäldigen füdlichen Thejle. Die gewöhnlichen Produkte find _ 
Getreide, namentlich Weizen, Kartoffeln, etwas Wein, Holz; 
bedeutende Viehzucht an Pferden, Schafen und Rindvieh; Stein: 
kohlen, Gyps, Alaun, Bitterfalz und etwas Eifenerze. 

Die vorzäglichften Orte diefes Kantons find: 

—Blieskaſtel, Städtchen an der Blies, worüber hier A fteinerne 
Brüde führt, an der Straße von Zweibruͤcken nah Saarbrüden und von 
Homburg nad Waldheim, mir 188 Hptg., 145 Nbe., 1900 E., unter 
welchen 150 Juden fmd, 2 Kitchen, 1 Pfarr- und 1 Reutamte, 1 Bür- 
germeifteramte, 1 Brieffammlung, 1 Tabatsfabrif, Vlehzucht, Welzen- 
baue und dem in der Revolutiongzeit zerftörten, zum Thelle von armen 
Leuten bewohnten Nelidenzfchloffe der Grafen von der Leyen. Im Jahre 
1795 fielen hier 2 blutige Treffen zwifhen den Franzofen und Preußen 
vor. Die nahe gegen 18 Fuß hohe Spisfäule wird für einen alemannt- 
fen Granzftein gehalten. Der Ort fcheint von einer roͤm. Niederlaffung 

den Namen erhalten zu haben. 
| Bebelsheim, Pfarrdorf an der Blles, worüber bier eine Bruͤcke 
führt, ‘mit 540 €, und 1 Hofe. Blerbach, Dorf an der Blied und 
an einem Bergabbange, wo man röm. Alterthümer fand. Unweit find 
die Ruinen des Klofterd Werfhmwetler, wo fih vor Zeiten 1 röm. 
Kaftell befunden haben foll. 

Ensheim, Pfarrdorf mit 1300 E., 2 Mühlen und 1 Dofenfabrit 
and Papiermaché. Erfwetler mit Ehlingen, Pfarrdorf mit su0 €. 
und 1 Buͤrgermeiſteramte. 

Gersheim, Pfarrdorf mit 650 E., unter welchen 24 Juden find, 
und 1 Mühle. 

Lautzkirchen, Pfarrborf mit 700 E:;, Papier, Mahl-, Gyps— 
und Sägemühlen, Ackerbau und Viehzucht, früher im Befiße der Grafen 
von ber Leyen. 
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Omersheim, Pfaärrdorf mit 650 &., A Hoſe vb 4 Muͤhle. Dre 

meshelim, Pfarrdörf it 760 E;, 3 Höfch und 1 Muͤhle. 
Rheinheim, Pfarrdorf ilt 450 €. und 1 Mühle. Der — 
Thurm: ohne Thuͤre und Fenſter⸗Oeffnungen tft wahrſcheinlich ein Werk 
der Römer. Man fand viele röm. Alterthuͤmer, Urnen, Münzen ꝛc., 
auch einen erſchuͤtteten Venustempel mit einer aus Erz gegoſſenen 

tatue der enus. 

Sancte Ingpert, Matkt unfern ber preußlſchen Graͤnze, nit 
347 Hpth., 154 Nbg., 3500 E., untet welchen wehlge Juden find, dem 
Sitze 1 Part: und Bürgermeiftsramts, 1 Kafind, Kaffeehäufern, 1 Eifen- 
huͤttenwerke, Steinkohlen, Alaun und Bitterfalz, 3Rußhuͤtten, 1 Tabalk⸗ 
fabrit, Glashuͤtten (mit 49,200 fl. Ertrag), 1 Ziegelofen, mehren Muͤh⸗ 


len und Spuren eines ehemal. Aufenthalts der Römer. Das Elfen 


bergwert ıtefere jaͤhrlich gegen 6254 Centner Thonelſenſteln, der Hochofen 
9600 Centnet Ganzekfen und 2000 Centner Sandgußwaaren, der Stab: 
hammer 1615 Geitfner Stabeiſen td der Zalnhammer 558 Centner Zafn: 
eifen. Aus den Stelnkohlengruben werden jährlich 249,653 Gentner 
gewönnen. 
,c.:Der Kanton Neuhornbach. 


Derfelbe zäylt auf 1Y,QD. M. 9900 Einwohner, wird von 
den Kantonen Blieskaſtel, Zweibrüden, Pirmafens und von 


Frankreich begraͤnzt, und von der Trulb und Schwalb, welche 


die Hornbach bilden, bewaͤſſert. Die Oberflaͤche des Bodens 
wechſelt mit ſteilen Bergen, fruchtbaren Thaͤlern und Flaͤchen, 
auch ſandigen Strecken. Die Hauptprodukte ſind Weizen, Korn, 
Gerſte, Kartoffeln, Holz, Pferde, Rindvieh, Schafe und Bienen. 

Die vorzuͤglichſten Orte in dieſem Kantone ſind. 

Neuhornubach, Markt mit 199 Hptg., 210 Nba,, 1650 E., 1 kath. 
und 1 evang. Pfarret, 1 Friedensgerichte und 1 Vürgermeifteramte, in 
einer Öden und waldigen Berpgegend, wo der heil. Britte Pirminius 
740 ein Klofter und eine im der Folge berühmte Schule angelegt hat, aus 
welcher fpäter das Zweibräder Gymnaſium hervorging. Won der alten 
Burg iſt nidbts mehr, von den Kloſter noch Einiges vorhanden. Der 
Drt litt im 30jaͤhrlgen Kriege und im 3. 1676 durch die Franzofen. 

Altaltheim, Pfarrborf mit 700 E., 1 Bürgermeifteramte und A 
Mühle. 

Sroffteinhaufen, Pfarrdorf mit ı Bürgermetfteramte, 4 Mühle 
und 500 E. 

Medelsheim, pfarrdorf mit 550 E., 1 Buͤrgermelſteramte, 1 
Mühle, Schaf: und Hornvieh, Weine, Gyps- und Kalkſtelnbruͤchen und 
Schloßruinen. 

Walsheim, Pfarrdorf mit 510 E., 1 Mühle und dem Sie 1 
Würgermeiffetämts, 
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XL. Der Land-Kommiſſariats-Bezirk Pirmafens. 
. 2a. Der Kanton Pirmafens. 

‚ Derfelbe umfaßt auf 5% D..M. 19,600 Einwohner, wird 
von den Kantonen Neuhornbach, Zweibräden, Waldfiſchbach, 
Annweiler, Dahn und von Franfreih begränzt, und von der 
Schwarzbach, Lamsbah, Rodalb, Merzalb, Sulz 
bach, Wieslauter und Felsalb bewäflert. Der Beden ift 
bergig, das Klima raub, die Wiefen und Triften begünftigen die 
Pferde: und Rindviehzucht; das Mineralreich liefert Eifenerze ; 
ber Feldbau Kartoffeln, Obft, aber in der Regel’nicht hinläng- 
lich Getreide; die Waldungen geben viel Holz. 

Die vorzüglihften Orte in diefem Kantone find: 

Pirmafens, Städtchen auf einer Bergebene, an ber Straße von 
Zweibrüden nad Landau, mit ſchoͤnem Ererzierplabe, 3, Kirben, 662 Hptg., 
219 Nbg., 5500 E., unter welhen 150 Juden find, den Sitzen 1 %and- 
Kommiſſariats, 1 Friedenegerichts, 4 Forft: und 1 Rentamts, 1 Bürger: 
melfteramte, 1 Fathol. und 1 evangel. Defanate, 1 Mabbinats, 1 Poft- 
Gryedition, Gerbereien, Strohhutfabtik, Slarfclelferet, Verfertigung 
federner und geftridter Schuhe, Efligfiederei, "Werfertigung mufifal. In= 
ſtrumente, 4 Buchdruderet, 2 Ziegelhuͤtten, 1- Mühle und einigen Höfen. 
Naͤchſt dem oͤſtlichen Thore erheben fib der Berg Horeb, ein Vergnuͤ⸗ 
‚gendort der Bewohner, und der Glasberg, mit Spuren 1 ehemal. 
Kiofters. Der Ort dankt Namen und Entftehung dem heil. Pirmintug, 
war bie in bad Ste Jahrhundert ein unbedeutendes Dorf, bob ſich aber 
durch die Landgrafen von Heflen-Darmftadt, die bier 1 Schloß. und 1 
ſtarke Sarnifon hatten, zu einer Stadt von 750 Häufern, mußte aber 
dur die franzoͤſ. Revolution fhnell wieder finfen. Im 3. 1793 wurden 
bier die Frangofen von den Preußen gefhlagen. 

Lemberg, Kirddorf mit 1250 E., 5 Mühlen, 4 Gladbütte mit 
13,000 fl. jähriihem Ertrage, die ihre Fabrikation in neuerer Zeit auch 
auf Ktpftall: und Uhrengläfer ausgedehnt har, mehren Höfen, 1 Bürger: 
‚meifteramte und Burgrulnen mit tiefem, verfhärtetem Brunnen. Diele 
Burg gab der Herrſchaft den Namen ‚Lemberg, deren Hauptort zuletzt 
Plrmaſens war. 

Muͤnchweller, Dorf an der, Rodalb, mit i Bürgermelfteramte, 
600 E., unter welchen 141 Juden fi find, ı Müble und mehren Höfen. 

Nodalben mit Petersberg, Pfarrdorf an der Rodalb, ehe: 
mals der Hauptort der Sponheimfchen, fpäter badifben Hetrſchaft Gre- 
venftein,,, mit 4950 E., unter welwen 148 Juden find, 1 Hofe und 4 
Mühle, Geburtsort des berühmten Arztes Joh. Peter Frank im Jahr 
1745, des Gruͤnders der medizinifhen Polizei. Ihm fol dafelbit ein 
Dentmal errichtet werden. 

Thaleſchweiler, Pfartdorf mit 300 E., unter welchen 110 ſind, 

and 
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und 4 Buůͤrgermelſteramte. Drulben, Pfarrdorf mit 400 E., 1 Muͤhle 
und mehren Hoͤfen 
Binningen, Pfarrdorf mit 4100 E., A Bürgermelfteramte, 1 Ya- 


piermühle und gutem Aderbaue, Bel dem Dorfe Hilft fieht man ein 
in Felfen gehauenes romiſches, und bei Gerbach ein galliſches Denkmal. 
b. Der Kanton Waldfiſchbach. 

Derſelbe zähle auf 3) Q. M. 10,000 Einwohner, wird 
von den Kantonen Pirmafens, Zweibrücen, Landftuhl, Kaifers: 
lautern und Annweiler begränzt, und von der Fiſchbach, 
Steinalb, Horbach, Shwarzbah, Merz: u Moos⸗ 
alb bewäflert.. Der bergige und unfruchtbare Boden ift im Al- 
gemeinen fo gut als möglich angebaut, die Vegetation beim raus 
ben Klima aber überall gering.‘ Man erzielt Kartoffeln, Getreide 
nicht binlänglich, und viel 2 Die Biehzuäht ift nicht un: 
bedeutend, 

Die vorziiglichften Orte. in diefem Kantone find: a 

Waldfiſchbach, Pfarrdorf in einem Thale, am Fiſchbache und an 
der Straße: von Kaiferslautern nach Bitfh, mit .79. Hptg., 241 Nbg., 
720 E., dem Site 1 Friedensgerichts, 1 Bürgermeifteramts, 1: Mühle, 
Getreidebaue und Viehzucht. Der Drt koͤmmt urkundlich als he ch 
und Abbt:Fifbad vor. 

Hersberg, Pfarrdorf mit 850 €., 4 Mühlen und 1 Bitgermeite 
amte, bas feinen Sin zu Wallhalben hat. Baur 

Klaufen, Pfarrdorf mit 700 €. 

Merzalben, Pfarrdorf mit 600 €, 2 Mühlen, f Birgermefe 
amte und der nahen Ruine der Burg Grevenftetn. | 

Wallhalben, Pfarrdorf mit 400 E., unter weichen ! 50 Juden ind 
Hauptort einer ehemals Leiningen'ſchen Herrſchaft. 

In der Naͤhe der Doͤrfer Zeſelberg, MWefelberg, Hermerss 
berg an ber Straße von Landftuhl nach Straßburg hat man Goldmuͤn⸗ 
jen von Philipp von Macedonlen und feinem Sohne Alexander dem 
Sroßen gefunden. 

c. Der Kanton Dahn. 


Derfelbe enthält auf 3’?D. M. 10,000 Einwohner , wird 
durch die Kantone Pirmafens, Annweiler, Bergzabern und Frank⸗ 
reich begrängt, und von der fauter mit der Salzbach, Neft: 
alb und Potsbach, dann von der Surbad) ıc. bewäffert. 
Der gebirgige, nicht überall zum beften angebaute Boden erzeugt 
Getreide, Haber und Kartoffeln, jevod) nicht hinreichend. Der 
größte Theil ift mit Waldungen (meiftend Buchen) bedeckt, und 

Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern, 39 
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die Viehzucht wird durch die. Thaͤler beguͤnſtigt. Man finder 
wenig Pferde. Die Eifenwerke verfchaffen Verdienft. 
Die vorzüglichften Drte in diefem Kantone find: 

Dahn, Markt an der Lanter und im Dahner:Thale, das eine 
elgenthuͤmlibe Art von Schönheit zeigt, mit 157 Hptg., 289 Nog., 
1400 E., dem Site 1 Friedensgerihts, 1 Rent- und 4 Bürgermeifter- 
amts, den Ruinen der Schlöffer Alt: und Neudahn, Grevendahn, 
mehren Höfen, Mühlen, Vieh-, befonders Eſelzucht, in getreldearmer 
Gegend. Auf einer Berghöhe fi eht man ein hölgernes Bild, den foge- 
nannten Jungfernfprung, vorgeblic en ber bier gehaltenen 
Drbalien. 

Bunbenthal, pfarrdorf an der Sauter, mit 900 E., 4 Buͤrger⸗ 
meiſteramte und Eiſenſtelngruben. Bufenberg, Pfarrdorf mit 650 E., 
unter welchen 154 Juden find, 4 Bürgermelfteramte, 1 Hofe, 1 Mühle 
und der Burgruine Drachenfels. 

Fiſchbach, Pfarrdorf mit 600 E. und 1 Bürgermelfteramte. 

Hauenftein, Pfarrdorf bei der Quelchquelle, mit 630 €, und 1 
Bürgermelfteramte. Hinter-Weidenthal, Pfarrdorf mit 600 E. 
und, 1 Bürgermeifteramte. 

Dberfhlettenbach, Pfarrdorf mit 200€. und Eifenfteingruben. 

Rumba, Pfarrtorf mit 500 €. und 1 Mühle: 

Schönau, Pfarrborf mit 800 E., mehren Höfen, 1 Drähte, und 
1 wegen der Güte des Eiſens und feiner Lage in holzreicher Gegend fehr 
wichtigen Gifenwerte, Die dazu gehörigen (feit dem 3. 1817 auf 18 
Jahre verpachteten) Eifengruben: a) bei Bundenthal, b) bei Schletten- 
bad, c) die Grube Petronell bei Bergzabern, und d) bie Eifenfteingrube 
im Bienwalde bei Schaid geben jährlih 21,000 metr. Gentuer. Die 
Eifenftelne enthalten 22—23 Procent Elfen. Das Erzeugniß wird größ- 
tentheils als Roheiſen (Gefammtwerth 38,000 fl.) nah Franfreich aus: 
geführt. Der Hochofen liefert jährlich 4750 Gentner Roheiſen. 
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Aalbach 509. 
Abbach 291. 
Abenberg 368. 

Abens 16, 75, 110. 
Abensberg, Landge— 
richt, 270, 277. 
Abensberg, Stadt, 277. 

Ablaß 158. 
Ablaßmuͤhle 345. 
Abrain 106. 

Abeberg 346. 
Absdorfer: See 106. 
Abtsberg 481. 
Abtsroda 544. 
er Kuppe 466, 
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Abtswind 499, 

Ad 15, 16, 104, 123, 
166, 174, 178, 4181, 
485, 487, 192, 194. 

Ach, Dorf, 178. 

Acha 14, 20, 132. 

Achdorf 104. 

Achen 15, 21, 75, 37, 
419, 128, 133, 494. 

Achenbach 132. 

Acholshauſen 533. 

Achsheim 170. 

Achsheimer: Hart 170. 

Achthal 107. 

Adelhauſen 300. 

Mdelhofen 372. 

Adelholzen 132. 

Adelsberg 496. 

Adelfchlag 315. 

Adelsdorf 418. 

een 117, 158. 

Adelsheim 37. 

Adelshofen 88. 

Adelsried 209. 

Adertshaufen 299. 

Abing 251. 

Ndlerbütte 407, 408, 

Adlerftein 409, 

Adlitz 415. 


Aeſchach 185. 

Affalter 353. 

Affalterbach 117. 

Affaltern 208. 

Affalterthal 116. 

Affecking 291. 

Affing 158. 

Agawang 209. 

Agbach 344. 

Aggenſtein 147. 

Aha 346. 

Aham 135. 

Ahlbach (Unter⸗) 342. 

Ahlbachermuͤhle 342. 

Aholming 231. 

Ahornberg 435, 436, 
453. 

Ahornthal 422. 

Ahrberg 351. 

Aibling 122. 

Aich 284. 

Aicha vorm Wald 246. 

Aichach, 2dg., 156,158. 

Aichach, Stadt, 158. 

Aichkirchen 286. 

Aidenbach, 256. 

Aidhauſen 508. 

Aigen 237. 

Aigis 206. 

Ails-oder Eilsbach 412, 

Ainding 226. 

Aindling 159, 

Ainring 107. 

Aiſch, Dorf, 418. 

Yıld, Fluß, 18, 323, 
3563, 375, 387, 403, 
412, 418. 

Aiſchbach 323. 

Aiſchgrund 3, 324. 

Aiſchmuͤhl 376. 

Aislingen 164. 

Aiterbach 99, 251. 

Aiterhofen 251. 

Aitrach 132, 190, 191, 
216. 

Akams 178. 

Albaching 138. 


Albersdorf 491. 
Albersweiler 593. 
Albertshaufens13,549- 
Albertshofen 489, 
Alberzell 199. n 
Albisheim 597. 
Albftadt 481. 
Alburg 251. 
Alburger-Bach 216. 
Aldersbach 256. 
Aldorf 3414. 
Alertshaufen 204, 
Alesheim 382. 
Alerandersbad A60. 
Alfalter 293, 353. 
Alfalterbach (Groß: u, 
Klein:) 295. 
Allach 115. 
Alladorf A422. 
Allerheim 378. 
Allersberg 356. 
Allersburg 299. 
Allersdorf 300. 
Allersbaufen 99, 
Allersheim 556. 
Alfeld 511. 
Alling 125. 
Allkofen 300. 
Almannshofen 208, 
Alpen 3, 73, 147. 
Alpenbach 130. 
Alpen: oder Almen: 
fpiße 6, 73. 
Aipfee 148, 178. 
Alsberg 535. 
Alfenborn 595. 
Alfenbrüd 596. 
Alfenz, Bach, 594, 596, 
598, 599. 


Alſenz, Markt, 599, 


Alsleben 519. 

Alfter 490. 

Alfterweiler 538, 

Altay 107, 

Altbach, 108, 127. 

—— ſiehe 
ale (Alts) 
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Altdahn 610. 
Altdorf 190, 587. 
Altdorf, Ldg., 523,524, 
Altdorf, Stadt, 354. 
Altduͤrrenbuch 278. 
Alteglofsbeim 308. 
Alteich (Mieder:) 231. 
Alteih (Dber:) 244. 
Altbaındt .164- 
Altenbanz 461. 
Altenberg 185, 555. 
Altenbernheim 556. 
Altenbud 211. 
Altenburg 188, 206. 
Altendorf 295, 315. 
Altenfeldorf 299. 
Altenhof 463. 
Altenkirchen 604. 
Altenfunftadt 458. 
Altenmarkt 154. 
Altenmünfter 209,508. 
Altenmuhr 546. 
Altenplos 399, 
Altenrandsberg 240. 
Altenfhönbad 499, 
Altenfchwand 297. 
Altensdorf 300. 
Altenfittenbah 355. 
Altenſtadt 124, 212, 
229, 315, 425, 440, 
Altenftein 491. - 
Altenthan 319, 334. 
Altentrüdingen 375. 
Alters hauſen, fiehe Al: 
vershaufen. 
Altersheim 247. 
Altertheim (Dber: u. 
Unter:) 553. 
Alte Schmelz 436. 
Alte See 547. 
Alteffing 292. 
Altfalterbab 110. 
Altfrauenhofen 135. 
Altglashütte 488. 
Althauſen 519, 527. 
Yltheim 104, 375. 
Alting (Ober: u, Un: 
ter:) 125. 
Altingen (Groß: und 
Klein:) 200. 
Altisheim 165. 
Altlachbach 150. 
Altlachberg 130. 
Altleiningen 582. 
Altmannsberg 295. 
Altmannsdorf 499, 
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Altmannftein 505. 
Altmannshaufen 357. 
Altmuͤhl 16, 281, 515, 
517, 325, 346, 347, 
350, 551, 559, 360, 
375, 381, 385. 
Altmuhldorf 115. 
Altmühlgrund 8, 324, 
559. 
Altmühlmünfter 505. 
Altötting, Ldg., 222, 
225. 
Altötting Dorf, 225. 
Altomünfter 159, 
Altorf 104. 
Altrheine 559. 
Altringenberg 205. 
Altſchlag 249. 
Altftadt 502. 
Altſtetten 202. 
Alttraupberg 206. 
Altusried 172. 
Alfenz, Bach, 564. 
Alvershaufen, Alterd- 
haufen 344. 
Alz 45, 20, 75, 128, 
452, 155, 137, 216, 


225. 

— Landg., 476, 

480, 
Alzenau, Dorf, 481. 
Alzgern 226. 
Amalienburg 116,502. 
Ambad 188. 
Amberg, Dorf, 203. 
Amberg, %dg., 270, 


279. 
Amberg, Stadt, 274. 
Am Biegen 446; 
Amendingen 193. 
Amerang 154. 
Ameranger See 134. 
Amerdingen 176. 
Amlingftadt 401. 
Ammel 548. 
Ammelbruh 575, 
Ammerbad 561. 
Ammerfeld 561. 
Ammergau, (Ober: u. 

Unter:) 141. 
Ammerland 145. . 
Ammerndorf 557. 
— 21, 75, 101, 


FE (Alt: und 
Dber:) 280, 


Amorbach, Hrſchftsg., 
476, 550. 
Amorbab, Stadt, 551, 
Amper 15, 88, 90, 99, 
401, 110, 123, 125, 
459, 141. 
Ampermoding 91. 
Ampferbah 405. 
Ampfing 113. 
Ampfrah (Ober: und 
Unter:) 343. 
Amsheim 256. 
Amtmannsdorf 282. 
Andechs oder heiliger 
Berg 125. 
—— 300. 
Andersdorfer = Bach 
250. 
Angelberg 204. 
Unger 120, 159. 
Angerbach 206. 
Anhauſen 170. 
Anhofen 174. 
Anlauter 16, 281,317, 
323, 344. 
Annaberg 275. | 
Annweiler ’ Kanton, 
572, 595 
gunweiler, Stadt, 593. 
Anried 209. 
Ansbach, Landg., 328, 


554. 
Ansbach, Stadt, 350. 
Antoni-Kapelle 216. 
Anzenlirchen 247. 
Anzing 94. 
Anzinger:Forft 93. 
Apetshofen 565. 
Apfeldorf 124. 
Apfeltrach 187. 
Apfeltrang 192. 
Appel 564. 
Appelbad 598, 599. 
Appersdorf 278, 
AppersborferBald278. 
Appertsöhofen 258. 
Arber 7, 215, 239, 253. 
Arber:See 217, 239. 
Nresborf 305. 
Arefing 199. 
Nretsried. 209, 
Argen 181, 185, 206. 
Arget 143. 
Arlesried 193, 
Armannsberg 424, 
Armsdorf 137, 


Arnbach 91. 

Arnbrud 254. 

Arnbud 305. 

Arnhofen 292. 

Arnsberg 318, 166. 

Arnsdorf 234. 

Arnfhwang 229. 

Arnshaufen 495. 

Arnftein, Zandg., 476, 
482. 

Arnftein, Stadt, 48% 

Arnftein, Dorf, 458. 

Arnthöhle 8. 

Arrach 307. 

Artelshofen (Unter) 
553. 

Arzbad 15. 

Arzberg 552, 460. 

Arzheim 588. 

Asbach 91, 237. 

Aſch 161. 

Aſchabach 228. 

Aſchach 280, 468, 512. 


Aröafenbung, Landg., 
476, 
arsafenbu, Stadt, 


han, Fluß, 296. 

Aſchau (Hohen:) 122. 

Alban (Mieder:) 144. 

Aſchbach 405. 

Aſchfeld 511. 

Aſchheim 85. 

Aſcholding 145. 

Aſcholtshauſen 501. 

Afenheim 247. 

Aſpach 165. 

Aſſelheim 581. 

Affenheim 579. 

Aſt 314. 

Aftheim 511. 

Attel, Dorf, 138. 

Attel, $luf, 15, 74,93, 
137: 

Attenfeld 185. 

Attenhaufen 195. 

Attenhofen 197, 278, 
282. 

Attenkirchen 111. 

Aßendorf 464. 

Atzhauſen 559, 

Atzmannsried 280, 

Yufftetten 556. 

Aulenbach 531. 
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Au, Ldg., 81, 85. .s 

Au, Vorftadt, 81. 

Au 109, 111, 113,177, 
209, 507. 


Aub 556. 

Aubach 308. 

Aubing 115. 
Anbftadt 519. 

Auburg 309, 
Auchſesheim 165. 
Audorf (Mieder:) 122. 
Aue 344. 

Auerbab, Bah, 121. 
Auerbach, Dorf, 209, 


231: 
Auerbach, Stadt, A11. 
Auerbach (linter:) 232, 
297, 
Auerhöfe 487. 
Auernheim 348. 
Auers 206. 
Auersberg 466, 437, 
506. 
Aufenau 555. 
Aufhaufen 91, 159, 
241, 309, 365, 376, 
Aufheim 177, 
Aufhofen 143. 
Aufkirch 161. | 
Aufkirchen 85, 96, 126, 


577. 
Auffees, Fluß, 387,408. 
Aufſees (Unter:) 422. 
Augsburg 156. 
Augsfeld 504. 
Anguftenfeld 24, 91. 
Aulzhaufen 167. 
Aumuͤhle 356. 
Aunkirchen 256. 

Yura 495. 

Aura im Sinngrunde 
535. 

Aurach, Flüschen, 108, 
341, 550, 554, 356, 
3565, 567, 597, 405, 
492, 507. 

Aurach(die groͤßere) 18. 

Aurach (die kleinere) 
379. 

Autenhauſen 463. 

Autenried 174. 

Authenzell 199. 

Auwaͤldchen 163. 

Aying 109. 

Apftetten 170. 


B. 


Babenhauſen 156, 211. 
Bach 319. | 


Bachern 99, 


Bachhagel 181. 
Bahhaufen 2832. 
Badhling 229. 
Bahmehring 138. 
Bad 226. 
Badanhaufen 237. 
Badenburg 116. 
Baͤchingen 184. 
Baͤrenbach 430. 
Baͤrenloch 8. 
Baͤrenſee 121. 
Baͤrnau 454. 
Baͤuerbach 237. 
Bahra 523, 524. 
Baierbach 122, 156. 
Baierbader:See 25. 
Baierfeld : Stedweiler 
60V, 
Baiersdorf 340. 
Baierſoyer⸗ See 125. 
Baiharting 12 
Baireuth, En 395, 
399, 
Baireuth, Stadt, 395. 
Bairshofen 164. 
Baisweil 180. 
Balberfchofen 197. 
Balderſchwang 178. 
Baldersheim 536. 
Baldingen 579. 
Baldshofen 206. 
Balgheim 378. 
Balzhaufen 205. 
Bamberg, Landg. 395, 
401, 403. 
Bamberg, Stadt, 396. 
Bann 605. 
Banz, Herrfchaftsgr. 
395, 461. 
Banz, Schloß, 461. 
Barbach 558. : 
Barbing 308, 309. 
Barthelmesomrach 
350. 
Bartholomaͤ St. 87. 
Bartholomaͤus- oder 
Koͤnigs-See 21, 87. 
Baſtheim 524. 
Batten 506. 
Battenberg 582. 
Battendorf 501. 


Paßenhofen 170. 
Batzhauſen 299. 
Baudenbach 363. 
Bauernfee 581. 
Bauersberg 466. 
Baumburg 134. 
Baumgarten 164, 247. 
Baumkirchen 256. 
Baunach, Fluß, 18, 386, 
407, 468, 490, 500. 
Baunach, Markt, 500. 
Baverberg 373. 
Baperbrunn 145. 
Baperdilling 195. 
Bayerfeld 165. 
Baperifchzell 109. 
Bapermünding 167. 
Bayern überhaupt 1. 
DBapersborf 305. 
Baversried 192, 205. 
Bebelsheim 606. 
Bebelsheimer = Bad 
606. 
Bechhofen 551. 
Bedenbad 354. 
Beckſtetten 203. 
Dedernau 137. 
Beheimftein 441. 
Beierbach 358. 
Behlingen 205. 
Behringersdorf 540. 
Beilftein 466. 
DEE TEIEETEANDE. 270, 


Beilngries ; 
231. 
Beilftein 554, 555. 
Beindersheim 580. 
Beinlauter 344. 
Bellatbah 123. 
Bellenberg 177. 
Bellevue 480. 
Belzheim 565. 
Bendel 454. 
Benf 399. 
Benediftbeuren 131. 
Benningen 195. 
Berabach 159, 
Berathshauſen 285. 
Berbling 122. 
Berching 232. 
Berötedgaden, Sande. 


81, 86. 
————— Markt, 
Beresbach 565. 


Stadt, 
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Berg 104, 126, 165,, 
169, 206, 420, 591. 
Berg (Dber:u, Unter:) 

197. 
Perg, beiliger, 125. 
Berg am Laim, 85. 
Berg im Gau 199, 
Berg, der raube, 507. 
Berg an der Sul, 290. 
Bergen 132, 188, 345. 
Bergen (Ober: und In: 
ter:) 102, 
Berghaufen 278, 299, 
305, 578. 
Bergheim 164, 170, 
189, 284. 
Berghofen (Gro$:) 91. 
Bergkirchen 91. 
Bergfirhen ( Nieder: 
und Dber:) 115. 
Berglern 96. 
Bergmading 292. 
PBergrbeinfeld 545. 
Bergfee 468. 
Bergemühle 373. 
Bersftetten 212. 
Bergtheim 482. 
Bergtheim, Herrn: 
bergtheim, 572. 
Bergzabern, Kanton, 
572, 592, 
Pergrabern, Landkom— 
miffariat, 572, 592. 
PBergzabern, Stadt, 
592. , 
Bernau, f. Baͤrnau. 
Bernauerberg 124. 
Bernbach 159,258,260, 
Bernbeuren 169. 
Berneck 414. 
Berngau 295. 
PVernbardsberg 261. 
Bernhardswald 505. 
Bernried 314, 
Bernſtein A460. 
Berolzheim 338. 
Bertoldsheim 561. 
Bertholdsdorf 350. 
Bertholdshefen 190. 
Beſenbach, f. Straß: 
Beſenbach. 
Beſſingen (Alt- und 
Meu:) 483, 
Bettbrunn 305. 
Bettenburg 167, 508. 
Bettendörf 482, 


Bettenfeld 369. 

Bettlingshaufen 177. 

Bepenftein 443. 

Betzenſteiner⸗Huͤlla 12. 

Betzigau 182. 

Beuerbach 301. 

Beuerberg 143. 

Beuern 102. 

Beuern (Alt: u. Neu) 
122. 

Beugenbach 250. 

Beuren 197. 

Beutel, der ſteinerne, 


422. 
Benteldbah (Dber:) 


256. 
Beutelsmuͤhle 347. 
Bibart (Markt:,) Ldg. 
328, 337. 
Bibart (Marft:,) 
Markt, 337. 
Biber 16, 175, 496, 
207, 380. 
Biberach 197. 
Diberachzell 197. _ 
Biberbah, Bad, 17, 
217, 452,442, 453. 
Biberbach, Markt, 208. 
Biberbach, Dorf, 91, 
208, 314. 
Biberberg 197. 
Biberehre 536. 
Bibersbach 426. 
Biberſee 142. 
Bibert 337, 350, 356. 
Biburg 209, 278. 
Biburgerwald 151. 
Bichel 178. 
Bickenalb 564. 
Bidingen 190. 
Biebelrieth 515. 
Bieber 534. 
Biebergau 490. 
Biederſtein 116. 
Biedesheim 598. 
Bienwald 567. 
Bierbach 606. 
Bieſelbach 209. 
Bieſenhard 315. 
Bieswang 383. 
Bildhauſen 528. 
Bildhauſer-Hof 520. 
Bildſtocker-Hoͤhe 561. 
Billenhaufen 205. 
Billigheim 592. 
Billingshauſen 553. 


Bimbach 499. 
Bina 135, 216, 233.. 
Binabiburg 136. 
Bindhart (Dber-) 278. 
Birdloh 399. 
Binsbah 482. 
Binfenweiher 342. 
Rinsfeld 482. ' 
Binswangen 208. 
Binzwangen 559. 
Birk 442. 
Birkenfeld 507, 558. 
Birken: ober Pirfen- 
feld 363. 
Birkhauſen 379. 
Birkeneck 99, 
Birflingen 337. 
Birkwang 292. 
Birkweiler 688. 
Birnbach 247. . 
Birnbach (Dber:)- 301. 
Birnfeld 508. 
Biſchberg 403. 
Biſchbrunn 538. 
Bifhelsdorf 117. 
Biſchheim 597. 
Bilhofsgrün 415. 
— Lands., 


Bifehofsheim, Stadt, 
486. 
Biſchofsmais 249. 
Bifchofsweiher 354. 
Biſchwind 491, 499. 
Bilfingen, Hrſchftsg., 
329, 377. 
Bifiingen, Markt, 378. 
Bittenbrunn 188. 
Blaihah, Fluß, 14, 


448. 
Blaichach, Dorf, 179. 
Blankenburg 213. 
Blankenſtein 435. 
Blattbach 555. 
Bleibah 240. - 
Bleiche, Berg, 14. 
Bliensbach 208. 
Blies 564, 605, 606. 
Bliegfaftel, Kanton, 


573, 606. 2 
— Stadt, 


Stindheim 476. 
Bloͤckenſtein 215. 
Blöffelberg 552. 
Blonhofen 161. 
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Pobenhaufen 117. 
Bobenheim 550. 
Bobingen 200. 
Bodenheim, f. Groß: 
bodenheim. 
Bockhorn 96. 
Bockinger-Haide 8. 
Bodlet 513. 
Bocksleite 456. 
Bodelsberg 182. 
Poden 311. 
Bodenkirchen 136. 
Podentaube 513. 
Rodenmais 254. 
PBodenmühle 308. 
Podenfee 20, 148, 185. 
Nodenwöhr 297. 
Pobenhaufen 278. 
Bobingen 587. 
Boͤbrach 254. 
Böhen 193. 
Boͤhl 579. 
Böhmen 248. 
Böhmerwald 3,12, 214, 
386. 
Boͤhmfeld 518. 
Böhming 318. 
Boͤhmiſchbruck 515. 
Vörrftadt 596. 
Boͤſenreute 145. 
Boͤſenſcheideck 206. 
Boͤttigheim 510. 
Bogen 244, 
33 oder Perl⸗ 
bab 216, 231, 244. 
Mogenberg 244. 
Bogenhauſen 85. 
Rolanden 597. 
Bolanden, fiehe auch 
Kirchheimbolanden. 
Boll, dergroße, 61,594. 
Zouadt 378: 
Bolfingen 348. 
Bolzhauſen 556. 
Bonbach 258. 
Ponbrud 156, 
Bondorf 505. 
Bonnland 482. 
Bonfal 195. 
Ronitetten 209. 
Boos 1. 
Boſenbach 601. 
Pottenitetten 284. 
Rrahftadt 378: 
Bramabad; f. Bromm⸗ 
bach. 


Bramberg 467, 508. 
Brand 425, 460, 506. 
Brandheim 24. 
Brandmuͤhle 555 
Brandſtaͤtten 138. 
Brannenburg 122. 
Braunau 93, 121. 
Brebersdorf 485. * 
Breinbach 319. 
Breit 315, 552. 
Breitach 178. 
Breitbach 18, 468, 199) 
‘522, 524. 
Breitbrunn 144, 501. 
PBreitenau 388; 401. 
Breitenbah 22, 127, 
409, 604. 
Breitenberg 259. 
Breitenbrunn 
235, 516. 
Breitenegg 295. 
Breitenguͤßbach 446. 
Breitenbill 505. 


209, 


- Breitenlohe 534. 


Breitenfee 519. 
PBreitenftein 417. 
Breitenthal 197. 
Breitfeld-Moos 24. 
Brend 468, 485,528. 
Brend-Lorenzen 529. 
Brennberg 265. 
Brenz 148, 165, 183. 
Brillenfee 134. 
Brodswinden 556. 
Brombah 247. 
Bromm: oder Brama⸗ 
bach 346. 
Bronnen 161. 
Bruck, Landg., 81,88. 
Bruck88, 94, 188, 226, 
307. 
Bruck am CThurm 425) 
Bruckberg At, 356. - 
Brühe 524. 
Bruͤck 490. 
Brüden 604. 
Bruͤckenau, Ldg.,; 476, 


437. 
PBrüdenau,Stabdt, 137. 
Brünn 527. 
Bruͤnnau 499. 
Brünftergrumd 524, 

359: 
— 288, 305, 334, 


342. 
Brunnbach 355. 





Prunnen 199, | 
Brunnenbad 165,166, 
175. 
Brunnenftein 410, 
Brunnenfteinhöhle 8. 
Brunntbal 86. 
Brunft 359, 
Bubenhaufen 213. 
Bubenmühle 357. 
Buberg 318. 
Bubesheim 174, 
Bud u 195, 209, 
gr "am Buchrbain 


—8 am Fforſt 454. 
Buch am Wald 359. 
Buchau 464. 
Dnhauer: Wald 151. 
Buchauer-Weiher 150. 
Buchbach 113, 452.- 
Buchberg 109, 295,. 
Buchbrunn 515. 
Buhdorf 165. 
Bucenberg 182. 
Buchendorf 126. 
Buchenhill 315. :- 
Buchfeld (Dber= und 
Unter⸗) 295. 
Buchhauſen 301. 
Buchheim 126. 
Buchhofen 241, 292. 
Buchloe, Landg., 148, 
160. : ° 
Buchloe, Markt, 161: 
Buchſee 121, 142. 
Buckſach, Bach, 171. 
Buckſach, Dorf, 172. 
Buͤchelberg 507, 59t. 
— ⸗ Forſt 


Yücenbac, Bach, 551. 
Büchenbach, Dorf, 355, 
571, 445. 

Buͤchold 482. 

Bühl 174, 558. 

Bübler 497. 

Buͤrglein 350, 

Buͤrgſtadt 555. 

Bılttelbronn 585: 

Buͤtthardt 53: 

Bullenheim 380, 

Bundenthal 610; 

Bundorf 508; 

Bunzmüble 356. 

Burg 202, . 


— 
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Burgau, Landg. 156, 
161. 


Burgau, Stadt, 162. 
Burgberg 202. 
Burgberger:Forft 4151. 
Burgbernheim 375, 
Burgbrunn 334. 
Burgebrach, Landg., 
395, 405. 
Burgebrach, Marft,, 
405 * 
Burgellern 446. 
Burgerroth 536. 
Burggailenreuth 409, 
Burggriesbach 282. 
Burggrub:409, 463. 
Burggrumbach 547. 
Burghagel 184. 
Burghaßlach, Hrſchtg., 
329, 383. 
—— Markt, 


—— 
359, 485, 527. 
Burghauſen, Landg., 
222, 227. 
Burghauſen, Stadt, 
227, 
Burgheim 138, 
Burgkirchen 226, 228, 
Burgkunſtadt 458. 
Burglauen 527. 
Burglengenfeld, Log., 
270,;: 285. 
Burglengenfeld, Stadt 


285. 
Burgoberbah 352. 
Burg: oder Oberfarrns 

bach, 366. - 
Burgpreppach 507, 
Burgrettenberg 202. 
Burgrhain 96, 97. 
Burgſalach 345. - 
Burgſinn 497. 
Burgftall. 47; 408. 
Burgthann 354; 
Burgwallbach 456. 
Burgmeiting :309. 
Purgwindbeim 405. 
Burk 88, 205,226, 573, 

412. 

Burkardroth 513, 
Burkardsried 543. 
Burken 169. 
Burkersdorf 458. 
Burlafingen 174. 


Burrweiler 587. 
Bursruͤck 280. 
Burtenbach 162. 
Busbach 399. 
Buſch, der ſchoͤne, 479. 
Buſchendorf 342. 
Buſenberg 610. 
Buttenheim 401. 
Buttenwieſen 208. 
Buxheim 156,211,212, 
315. 


C. 
Cadolzburg, ſ. Kadolz⸗ 
burg. 


Caſendorf 422. 

Caſtel 226. 

Caſtell 554. 

Caulsdorf 431. 

Cham, Fluß, 17, 228, 
9. 


23 
Cham, Landg., 222, 
228. 


Cham, Stadt, 229. 
Chamminfter 229. 
— 20, 75, 132, 


Shriftmiüpte 371. 
Chyniſches Gebirg 386. 
Golmberg 359. 
Gonradereuth 420. 
Gorfica 565. 
Gottenau 407. 
Creuſſen, Bad, 
410, 
Greuffen 442. 
Gronheim 546. 
Eulm, der raube, 424. 
Culm, der fhledte,a25. 
Culmain 425. 
Culmainer-Forſt 12, 
391, 424. 
Culmbach, Landg.,395, 
407. 
Culmbach, Stadt, 398. 
er oder Sunzlich 


Sufel. f. Kuſel. 

D. 
Dachau, Landg., 81, 90. 
Dachau, Markt, 90. 


Dachauer-Moos 24. 
Dachs bach, 3634 


387, 


Dachsburg 280. 
Dablerda 488. 
Dahn, Kanton, 573, 

609, 
Dahn, Markt, 610. 
Daismauer 299. 
Daiting 561. 
Dalfing 229, 
Damm 484. 
TER 7, 466, 
487, 544 
Dammersfelder = Hof 
488. 

Dammefelb 516, 531. 
Dammwieſe 516. 
Dantenfeld’493. 
Dannborf 407. 
Dannenfels 597. 
Dannftadt 579. 
Darhing (Dber: und 

Unter:) 109. 
Darhinger:Bah 108. 
Darshofen 299. 
Darftadt 535. 

Dafing 167. 
Dafwang 299. 
Dattenfol 483. 
Dauersmühle 336. 
Dautersdorf 297. 
Darberg 195. 
Decbetten 309. , 
Dedenbad 320. 
Dedenbah(Dber:) 301. 
Deffingen 174. 
Degersheim 348. 
Deggendorf, Landg., 

222, 231. 
Deggendorf, Stadt, 

231. 

Deifelbah 18, 387, 

401. 

Deidesheim 583. 
Deimdaufen 117. 
Deindorf 313. 
Deining 145, 286. 

Deiningen 578. 
Deinſchwang 290. 
Deifenhofen 176. 
Deifing 305. 
Deiffenhauien 205. 
Demling 288, 319. 
Dengling 3509. 
Dentendorf 318. 
Dentlingen 161. 
Dennenlohe 573. 
Dentlein am Forft 343. 
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Denzingen 174. 


Derching 167. 


Detrelbah,  Landg., 
476, 489, 

Dettelbach, . Stadt, 
489 


Dettenheim. 383. 
Dettenhofen 102. 
Dettenihimang 102, 
Dettingen 484. 
Dettwang 369. 
Deubach 162, 210. 
Deuerling 286. 
Deutenhauien 91. 
Deutentofen 105. 
Diebach 380, 502. 
Diebshöhle 8, 491. 
Diedesfeld 587. 
Diedorf 170, 
Dielfirben 600. 
Diemansfirhen 156. 
Diemantftein 378. 
Diemendorf 126. 
Diemerftein 595. 
Dienhaufen 161. 
Diepoltsdorf 558. 
Diepolz 179. 
Dierbai 591. 
Diesbed 364, 
Dieſelbach 132. 
Diefenbach 217. 
— Bayerdieſſen, 


Diefen (Ober: und Un: 
ter:) 161. 
Dießfurt 425, 
Diedeltopf 502. 
Dieteldorf 284, 
Dietenhofen 292, 542. 
Dieters: oder Jeders— 
burg 248, 
Dietersdorf 111, 371, 
4653; ' 
Dietershofen 177. 
Dietersfirhen 297. 
Dietfurt. 305. 
Dietfurtb 583, 
Dietramszell 143. 
Dietratäried 193. 
Diliberg 263, _ 
— Landg.4156 


Dillingen ‚, Stadt, 
165. 

Dillishaufen A161. 

Dimbach 542. 


Dimpfelbach 90. : 
Dinau 234. 
— Groß⸗ ) 
4143 
Dingolfing 241. 
Dingolshaufen 499. 
Dintelsbühl, Landg., 
328, 338. 
Dintelsbüpl, Stadt, 
339. 
Dinkeliherben 210. 
Dintenhaufen 100. 
Dinzling 292. 
Dipbad) 490, 493. 
Dirlewang 137... 
Dirmftein 582. 
Dirnaich 136. 
Dirrlauingen 464. 
Disbahhshof 487. 
Difibodenberg 599. 
Dittenheim 348. 
Dittersdorf 463. 
Ditterswied 508. 
Dittloferoda 502. 
Dobelbah 21, 106. 
Dobrad 407. 
Doͤbra 438. 
Döbraberg 586, 437. 
Doͤckingen 348. 
Döggingen,, Mönde- 
döggingen 378. 
Doͤhlabach 19, 387. 
Döhlau 420, 
Dölbad 399. 
Dollau 543. 
Döllniß 313. 
Doͤpshofen 170. 
Dörenbadh 592. 
Dörfleing 403. 
Döringftadt 434. 
Doͤrnbach 600. 
Doͤrrenbach 593. 
Dofingen 180. 
Dolling (Dber: 
Unter:) 288. 
Dollnftein 315. 
Dombühl 343, 
Domelftadel 246. 
Domen 147. Ä 
Donau 13, 4147, 163, 
164, 175, 175, 185, 
187, 194, 216, 251, 
244, 245, 250, 255, 
258, 263, 286, 308, 
319, 323, 346, 360. 
Donanaltheim 164, 


und 





Donaumoos 25, 187. 
Donanftauf 273, 319. 
— Landg. 
156, 
Donaumirh, Stadt 
——— Forſt 
165. 
Donndorf 399. 
Donnersberg 7, 561. 
Donnersdorf 555. 
Doos 366, 387, 409. 
Dorfen, Dorf 143. 
Dorfen, Markt 97. 
Dorfen, Fluͤßchen 15, 
93, 96. 
Doͤrkauͤtingen 545. 
Dorffematben 539. 
Dorfprobdielten 516. 
Dormiß 416. 
Dornach 86, 242. 
Dornau 531. 
Dornbach 407. 
Dornhauſen 346. 
Dornbeim 381. 
Dornftetfen od. Gang: 
gotph 161. 
Doͤrnwang 136. 
Dorihhaufen 187. 
Dottenheim 375. 
Drachſelsried 154. 
Drachenfels 585. 
Draisdorf 461, 
— Kirche 


Dreifältigteits - Zeche 


280. 
Dreifönigszug 601. 
Dreiffel 215. 
Dreiftelz 487. 
Zreiſtelzhof 188. 
Dreitannenriegel 215. 
Dreithorſpitze 6. 
Dreyſen 598. 
Droſendorf A01, 422. 
Druisheim 208. 

‚ Drusbadh 589. 
Dubdenhofen 578. 
Dultberg 554. 
Dullftadt 542. 
Düntelöhaufen 189. 
Duͤnzlau 288. 
Dürkheim, Kanton 572, 


583. 
Dürkheim, Stadt, 
583. 


618 


Dürnbaher-Forft 266, 
277. 
Duͤrnsricht 293. 
Dürrbad 479. 
Dürrenbad, Dorf 109. 
Dürrenbab, Bach 108. 
Dürrenhaufen 140, 
Dürrenmungenau 350. 
Dürrenried 491. 
Dürre Wiefe 547. 
Diirrezhaufen 111. 
Duͤrrnbach 342. 
Dürrwangen 339. 
Duggendorf 284. 
Dullnau 366. 
Dunzenberg 301. 
Dura 182. 
Durbach 562. 
Durchhauſen 158. 
Durfthöfe 481. 
Dinttenbrunn 511. 
Duttendorf 419. 
Duttweiler 599. 
Dupenteich 366. 

E. 
Ebelsbach 493. 
Ebenhauſen 189, 495. 
Ebenhofen 190. 

Fbenricht 556. 
Fbenried 195, 356. 
Ebensfeld 434. 
Eberach 93. ° 
Gberfing 140. 
Eberhardsberg 416. 
Eberhartsreuth 255. 
Gbermansdorf 280. 
ne 2dg., 
395, 
— Stadt, 
409. 
Ebermergen 378. 
Ebern, Xdg. 476, 490. 
Ebern, Stadt, 491. 
Ebernburg 599. 
Ebersbach, Bad, 90, 
565, 595. 
en Dorf, 192, 


Ehersbah (Ober: und 
Unter-⸗), f. Oder: u. 
Unterebersbach. 

Ebersberg, Berg, 467, 
194, 543. 

Ebersberg, 8dg., 81,93, 


Ebersberg, Marft, 93. 
Ebersberg, Dorf 544. 
Gbersberger-Forft 93. 
Eberfhwang 316. 
Ebersbrunn 406, 499. 
Ebersdorf 431. 
Ebershaufen 197. 
Ebertshaufen 88, 559. 
Ebing 113, 449. 
Ebnat 426. 
Ebert 458. 
Ebrach, Dorf, 406. 
Ebrady 137, 583, 387, 
403, 405, 418, 468, 
492, 498. 
Ebracher-Forſt 390. 
Ebranzbaufen 278. 
Ebratshofen 206. 
Echenbrunn 184. 
Ecendorf 305. 
Eching 100, 102, 105. 
Echo 87. - 
Echs heim 195. 
Eckarts 179, 488. 
Gdartshaufena91,545. 
Edelbeim (Ober: und 
Unter:) 256. 
Eckenbach 357. 
Eckenberg 141. 
Eckenhaid 558. 
Eckenmuͤhle 358. 
Eckersdorf 399. 
Ecknach 158. 
Eckweisbach 506. 
Edelbach 315. 
Edelsfeld 311. 
Edelshauſen 199. 
Edelſtetten 156, 212. 
Edenhauſen 205. 
Ed — Re Kanton, 
572,5 
Edenkoben, Stabt,537. 
Edenried 159. 
Ederheim 565. 
Edesheim 587. 
Edigheim 580. 
Edling 158. 
Effelter 452. 
Effeltrih 413. 
Egelfing 141. 
— -Forſt, 


Egeldofen 187. 
Egelfee 150. 
Egelſeebach 164. 
Egenburg 167. 


Egenhaufen 359. 
Egenhofen 85. 
Eger 16, 19, 376,586, 
387, 426, 447, 459. 
Egermüble 578. 
Egern 128. 
Egg 195. 
Eggau 163, 183. 
Egge 376. 
Eggelhofen 113. 
Eggenfelden, £dg., 223. 
Eggenfelden, Markt, 
234, 
Eggenhauſen 545. 
Eggenthal 180. 
Egger 364, 448, 
Eggerba 449. 
Eggersberg 305. 
Egglhauſen 301. 
Egglofitein 416. 
Eggmuͤhl 320, 
Eggolsheim 413, 
Eggſtaͤtt 134. 
Eggſtetten 250. 
Egling 102. 
Egmating 94, 
Egweil 516. 
Che 325, 
375. 
Ehegrunbd 324, 
Ehekirchen 189. 
Ehholfing 257. 
Ehingen 376. 
Ehlingen 606. 
Ehmeney:Adh 14. 
Ehrenberg 117. 
Ehrenbürg 412. 
Ehrenfels 285. 
Ehring (Dber:) 309, 
Eibelstopf 130. 
Eibelitadt 533. 
Eibſee 75, 141. 
Eichberg 2635. 
Eich- oder Goldberg 
147. 


Eimelbad 341. 
Eichelberger⸗ Pach 19. 
Eichelsbach 531. 
Eichelsdorf 508.. 
Eichelſee 533. 
Eichenberg 484. 
Eichenbuͤhl 553. 
Eichendorf 242. 
Eichenhauſen 529. 
Eichenkofen 97. 
Eich feld 554. 


363, 


337, 
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Be Hrſchftsg. 7 
Eichſtaͤtt Stadt, 275. 
Eigenbach 105. 
Eigenſee 128. 

Eiking 97. 

Eikinger-Bach 96. 

Eilsbrunn 292, 

Einau 117. 

Einbad 15. 
Einersheim (Marft:), 
Hrſchtg. 329, 384. 

Cingraben 106. 

Gining 278. 

Einmus 292. 

Einöd 605. 

Einoͤdsmuhle 345. 

Einraufshof 489. 

Einsbach 91. 

Einfiedelhof 558. 

Eis, Eisbach 565, 581, 
598, 

Eifenarzt 153. 

Eiſenbach 531. 

Eifenberg 598. 

Eifenburg 193. 

Eiſenfeld 531. 

Eifenhofen 91. 

Eifensheim (Ober-) 
554. 


Gifenftein 210. 


' - Eifenteih 451. 


Eifingen 549, 
Eis- oder glaferne Ka: 
pelle 87. 
@ismannsberg 311. 
GEifölden 345. 
Eitenhofen 117. 
Eiting 301. 
Eibftein 585. 
Elbersberg 443. 
Elchingen (Dber: und 
Unter:) 174. 
Elendsgraben 108. 
Eltersbaufen 495. 
Elifaberszell 244. 
Elkersdorf 261. 
Elblinsmuͤhle 543. 
Elgersheim 542. 
Ellbach, Bach, 108. 
Ellbach, Dorf, 109. 
Ellenbach 301. 
Ellerba 161, 360, 401, 
447, 
Elierftadt 539, 
Ellgau 164. 


@lligfofen 161. 

Ellingen, Hrſchftsg., 
329, 584 

Ellingen, Stadt, 382. 

Ellmau 244. 

Elmftein 585. 

Elfama 18, 168, 550, 
537. 

Elsbach 485, 564. 

Elfendorf 278, 419. 

Elfenfeld 516. 

Elterhöfe 485. 

Eltersdorf 340. 

Eltheim 389. 


Eltingshauſen 495. 


Eltmann, Ldg., 476, 
492. _ 
Eltmann, Stadt, 493. 
Elz, oder Elzbach 523, 
528. 
Olzer 197. 
Eljweiler 601. 
Gmershofen 177. 
Emetsham 134. 
Emezheim 382. 
Embofen 284. 
Emichsburg 532. 
Emmenbhaufen 161. 
Emmerichshoͤfe 481. 
Emmering 88, 94. 
Emmerdader 208. 
Emmersdorf 248. 
Emmerthal 305. 
E:nmerting (Dber:) 
226. 
Emmertshöhle 8. 
Empfenbach (Hber: und 
Unter:) 278. 
Empfinger:Bad 152. 
Empertsreuth 261. 
Emfing 345. 
Emsfeim 361. 
Emskirchen 312. 
Emtmannsberg 399. 
Encenreuth 450. 
Enchenreuther-Hoͤhle 9. 
Endorf 134, 286. 
Gndreshof 486. 
Engelberg 517. 
——— kl 


— 409. 
Engelmanneberg 242. 
Engelreutb 356. 
Engelsberg 134, 466. 
Engelsdorf 229. 


Engelshütte ‚240. 
Engeltbal 355. 
Engenberg 206. 
Engenthal 495. 
Engering oder Ente: 
ring 282. 
Engertsheim 237. 
Engetried 193. 
Engiehaufen 177. 
Enheim 372. 
Enfering 318. 
Enkingen 365, Ä 
Eusdorf 115, 280. 
Ensfeld 361. 
Ensheim 606. 
Entenberg 335. 
Entrading 102. 
Entwiesbad 116. 
Enzenried 315. 
Enzenwies 242. 
Epfach 124. 
Epfenhauſen 102. 
Gppenreuth 420. 
Eppenreuther = Berg 
453. 
Eppisburg 164. 
Eppishauſen 203. 
Eppiehofen 210. 
Eppftein 580. 
Eprechtſtein 386, 427. 
Equarhofen 572. 
Erasmus, St., 115. 
Erbach 564, 602. 
Erbendorf 425. 
Grbishaufen 197, 
Erbshauſen 483, 
Exching 100. 
Erding Ldg., 81, 95. 
Erding, Stadt, 96. 
Erding (Alten:) 96, 
Erdinger:Moo8 24, 
Gremitage 57, 116. 
Erenhauſen 138, 
Gresgaden 288. 
Eresried 88. 
Grefling 102. 
Erfa 18, 468, 552. 
GErfenftein 586. 
Erfweiler 606. 
Engersheim 572, 
- Ergolding 105. 
Ergoldsbach 301. 
Ergoldsbach (Dber:) 
301. 
Erbarting 115. 
Ering 94, 
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Grierieb 187. 
Erkenshofen 295. 
Erkersreuth 448. 
Erfheim 195. 
Grlabrunn 337, 549. 
Erlach 250, 552. 
Erlangen, Ldg., 328, 
340. 
Frlangen, Stadt, 331, 
Gribad 17. 
Erlbach, ſ. auch Markt: 
Erlbach. 
Erlenbach 510, 
562, 589, 591. 
Erlingshofen 165, 318. 
Erlmuͤhle 343. 
Erlſtaͤtt 133. 
Ermershauſen 508. 
Ermetzhofen 372. 
Ermreuth 417. 
Ernſtkirchen 482. 
Erzenleiten 357. 
Erzgraͤberhaus 345. 
Erzwaͤſche 345. 
Eſchau 516. 
Eſchbach 588. 
Eſchelbach 117, 
251. 
Eſchelkam 240. 
Eſchenau 340, 504. 
Eſchenauer-See 134. . 
Eihenbab,Stadt, 411. 


516, 


128, 


Eihenbah, Landger., 


395, 410. 
Eſchenbach, 350, 553. 
Efchenfelden 311. 
Eichenlohe 140. 
Efcherndorf 542. 
Eſelsbach 594. 
Efelshoͤhe 5, 166. 
Eslarn 312. 
Eipershöhle 9. 
Eſſelbach 558. 
Eſſenbach 105. 
Eßfeld 553. 
Gifingen 589, 
Eßleben 545. 
Gfitenfeld 547. 
Efterndorf 97. 
Githal 585. 

Eſting 88. 
Eſtweiler 601. 
Ettal 141. | 
Etaller-Mandl 111. 
Ettelried 210. 
Ettenbeuren 162. 


Etterſchlag 126. 


Etterzhauſen 286. 
Etting 195, 283. 
Ettleben 545. 
Ettlishofen 197. 
Ertling 212, 288. 
Ettmannsdorf 284. 
Ettringen 205, 
Ertsdorf 293. 
Etwashauſen 515. 
Ebelsfirhen 419. 
Eßelwang 311. 
Epenhaufen 91. 
Etzenricht 440. 
Etzgersricht 515. 
Eube 544. 
Euben 166. 
Euerbach 545. 
Euerdorf, Marft, 195. 
Euerdorf, Yandg., 176, 
494. 
Euerfelb 490. 
Euernbad 117. 
Eurasburg 167, 143. 
Eurishofen 161. 
Euſſenhauſen 524. 
Euſſenheim 511. 
Guiferathal 593. 
Gutenbaufen 187. 
Eutenhofen 505. 
Exenbach 261. 
Epb 336. 
Ephbach 571. 
Enpberg 234. 
Gyershaufen 519. 
Eperwang 318. 


Epridishof 491. 


F. 


Faͤhlenbach 118. 

Faͤhrbruͤck 483. 

Fager 120. 

Fahlheim (Ober- und 
Unter:) 174. 

Fahr 542. 

Fahrenberg 263. 

Fahrenzhaufen 91. 

Cabrnbach 108, 249, 


Faillenbach 242. 


Fainingen 184. 
Raiftenhaar 109. 
Ralfenberg 254, 451. 
Kalfenburg 594, 
Falkendorf 342, 
Falkenfels 244, 


Faltenarube 408: 
Falkenloch a11. 


Saltenftein 215, 596. 


alfenftein, Mkt., 307, 
alfenftein, Dorf, 555. 
Fallhaus 337, 359. 
Falsbrunn 493, 
Farach 143. 
Farchant 142. 
$armleiten 386, 459, 
Farnftein 439. 
Farrenbach 18, 366. 
Farzenbach 245. 
Kafgraben 166. 
Fatfchendbrunn 495. 
‘ Kattigau 445. 
Faulbach 516. 
Faun 5583. 
Fauftendorf 229. 
Fechenbach 517. 
Keichten 228. 
Geil 599. 
Feilbingarten 599. 
Feilitſch 420. 
Felchbach 331. 
Keldafing 126. 
Feldbach 231. 
Feldbolling 109. 
Feldgeding 91. 
Feldheim 195. 
—X 484. 
eldtirchen 107, 109, 
189, 288, 5 
Feldkirchner-Bach 108, 
Feldmoching 115. 
eldmoor 24. 
eldwies 133. 
Selirberg 439. 
Fellach 109. 
Sellen 497. 
Fellheim 177. 
elsalb 608. 
Felfengrotte 9. 
Kembad 341. 
Fendbach 108. 
—— 96. 
erchenſee 141. 
Ferrieden (Ober- und 
Unter:) 335. 
Ferxenbach 216. 
Feſſenheim 378. 
Feſtenbach, Bach, 108. 
Feſtenbach, Dorf, 109. 
Feucht 355. 
Feuchtwangen, Landg,, 
328, 342. — 
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Feuchtwangen, Stadt, 
343. - 4 


Feuerberg 166. > 
Feuerthal so2. * 
Fexen 19. * 
re 7 3 Ale 
ichtelberg 426. 
Fichtelgebirger,12,386- 
Fichtelnaab 16, 387, 
aaa, Ass, N 
Fichtelfee 388. 
igurenfee 401. 
Siimenparbdt 316. 
Fildenhardter Weiher 
546, 
Filzgraben 22. 
Filzingen 212, 
Fimbach 135. ’ 
Findenauer-Bach 123. 
“Kinnberg 466. 
Finning (Ober- und 
Unter:) 102. 
Finningen 174. 
Finningen (Ober: und 
‘Unter:) 176. 
Finſing 94. 
Finfterauer-Forft 219. 
Finfterbach 355. 
Finzbach 141. 
Firmiangreuth 261. 
Fiſchbach, Bach, 15, 96, 
441, 354, 566, 609. 
Fiſchbach, Dorf, 307, 
335, 451, 491, 610. 
Kiichbachau 109. 
Fiſchen 179. 
Fifcherdorf 223. 
Fiſchhaus 347. 
Flachslanden 356. 
Fladungen 524. 
Flamiz 235. 
Flaniz 219. 
Fleinhaufen 210. 
Flinsbach 122, 256. 
Fliſchbach 314. 
Flittersbad 426. 
Flommersheim 580. 
Floß, Fluß, 17. 
Floß 439. 
Floßach 186, 202. 
Floßbach 438. 
Sloffenburg 439, 410, 
Floſſing 113. 
$logheim 361. 
Slüglingen 382. 
Eodenfeld 455, 


Eh 109, 

bring (Dber: u. Un: 
ter:) 86. 

Förmiß 19, 387, 494; 
Foͤrnbach 118. 
Foͤrrenbach 353. 
Förredmühle 334. 
Fohrheim 379. 
Forchheim, Dorf, 282, 


505. 

Forchheim, Ldg., 395, 
212, 

Forchheim, Stadt, 412. 


Forellendad 315. 
Forlach 562. 


Forſt 295, 539, 584. 


Forſt am Brand 452, 
Forftdürrenbuch 278. 
Forſtershohle 9. 
Forſtgraben 21, 106. 
Frabeim 113. 
Sramering (Dber-)242. 
Framersbach 521. 
Franken 301. 
Franfenberg 323, 372. 
Franfenbronn 502, 
Franfengebirge 4, 
Frantenhaufen,. lies 
Frontenhauſen. 
Frankenheim 486. 
Frankenheim od. Fran: 
fenau 380. 
Franfenhofen 161,339. 
Frankenohe 110. 
Franfenried 180, 313. 
Franfenftein 595, 
Frankenthal, Bezirke: 
gericht, 573. 
Frankenthal, Kanton, 
572, 580. 
Frankenthal, Landfom- 
miflariat, 572, 530, 
Frankenthal, Stadt, 


577. 
Srantenthaler Kanal, 
577, 580, 
Frantenwald 4, 
Franlenwinnheim499. 


Frankfurt 381. 


nn 589. 
Franzenhammer 358. 
Fraßdorf 144. 
Frauenau (Ober: und 
Unter:) 249. 
hi 340, 
rauenchiemfee 134, 


Frauenberg 405.» ; 
Frauendorf 113,232, 
256, 261, 434. 
Frauenforft 291. 
Frauengrund 485. 
Fraueninſel 20, 
Frauenneubarting. 94, 
Srauenohrnau 113. 
Krauenreut 87, 
FSrauenroth 513. 
Srauenfattling 156. 
Frauentödting 256. 
Frauenwagfer 17, 
Fraunbuͤhl 227. 
Fraunftetten 208, 
Frechenried 193. 
Fredenfeld 591. 
Freienfels 423. 
Sreienfeiboldsdorf156. 
reihalden 162, 
reibam 145. 
reilaffing 107. 
Sreimehring 438, 
Freinhaufen 118. 
Kreinsheim 584, 
Freisbach 589, 
Sreifchbac 563, 593. 
Seering, Landg., 81, 


greifing, Stadt, 99. 
Freiſtadt 295. 
Kremdingen 376, 
rensdorf 403. 
reudendorf 284, 
Freyberg 449, 
reyung 261, 439. 
renzhofen 320, 
richelfofen 242. 
ridenhaufen 193,524, 


33. 
—— — See 523, 


—— 282. 
riedberg 156, 166. 
riedelsheim 584. 
riedenfels 456. 
riedensberg 88. 
rieders ried 308. 
Friedorfing 129. 
riedrichsberg 499. 
Friedrichsburg 312, 
590. 
Friedrichsgemuͤnd 368. 
air 627. 
riejen 429, 
Frieſenhauſen 507, 
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5 riefenheim 579, 
rieſenried 192, 
riftingen 164. 
rismüble 356, 

Kröftodheim 522, 
ronau 308. 

Krane 284. 
ronbuübel 481. 

an 293. 
rontenbaufen 136. 

Froſchham 120, 

Froſchmuͤhle 389, 

Fuchs berg 20,.563,580, 

Fuchsmuͤhl 456. 

Fuchsſtadt 495, 508, 
533. 

Fuͤgenſtall 356. 

Fuͤnfſtaͤtt 361. 
uͤrholzen 100. 
uͤrnheim 373. 
uͤrnried 311. 

Fuͤrſtenbronnen 525. 
uͤrſteneck 261. 

— 88. 
uͤrſtenſtein 87, 246. 

Fuͤrſtenzell 237. 

Er 351. 
üffen 156, 168, 

* 468, 543, 551. 
urth 105, 229, 244, 
341, 

Furthbammer 461, 

ee 344, 347, 


Fußgoͤnheim 579, 


G. 


Gabel 289. 
Gabelbach 210. 
Gabelbacher-Greuth 
210. 
Gablingen 170. 
Gaboltshauſen 519, 
Gachenbach 199. 
Gaden 97. 
Gadhoͤfe 547. 
Gaͤdheim 504. 
Gaͤnheim 483. 
Gaͤrtenroth 458. 
Gaibach 542. 
Gailachbach 360. 
Gailbach 484. 
Gailenreuther-Hoͤhleg. 
Gailsheim 373. 
Gaindorf 136. 


Gaisach 14, 74, 150, 


Gaiſach, Dorf, 131. 
Gaishaufen 244. 
Gaiskirche 352. 
Gaisloch 354. 
Gaispoint 141. 
Galgweig 242. 
Gambach 118, 511. 
Gammelsdorf 111. 
Gammersfeld 316. 
Gandham 237. 
Gangfofen (Dber:)105- 
Gangofen 234. 
Gangolfsberg 466,524, 
Gansheim 361. 
Garatshaufen 126. 
Garching 115, 226. 
Garheim 256. 

Gariß 495. 

Garmiſch 141. 

Gars 113. 

Garsdorf 280. 
Garftadt 545. 
Gartelberg 248. 
Gaftenfelden 359. 
Gattendorf 421. 
Gattenhofen 369. 
Gau:Afpah 483. 
Gaubiittelbronn 536. 
Gauersheim 597. 
Gaugrehweiler 600. 
Gaufönigshofen 536. 
Gaurettersheim 536. 
Gauftadt 403. 
Gauting 126. 


. Gebeltofen 309. 


Gebelsbach 118. 
Gelenbach 280. 
Gebenhofen 167. _ 
Gebhardereuth 313. 
Gebirg, das vogefifche 
oder waggauifche 6. 
Sebraunte Berg 166. 
Gebranzhaufen 118, 
Gebfattel 369. 
Gedenheim 372. 
Gersdorf 499, 
Gefaͤll 514. 
Gefreed, Ldg., 395,414, 
Gefrees, Markt, 414. 
Gegenbach 259. 
Seiersberg 466. . 
Seiersneft 467. 
Geiersthal 257. 
Geigant 314. 
Se anz 413. 
Geilsbach 309, 


Geilmweiler:Hof 589. 
Geimersheim 288. 
Geineheim 555. 
Geiſach 216. 
Geisberg 230, 587. 
Geifelbach 96, 97. 
Geifelbah (Dber: und 
Unter:) 97. 
Geifelhöring 301. 
Geifelwind 381. 
Geifenbrunn 126. 
Geifenfeld 448. 
Geifenfelden(Unt.)129- 
Geifenhaufen 136. 
Geifenhof 481. 
Geisfeld avı. 
Geishöhe 466. 
Geishorn 147. 
Geislateried 4191. 
Geisknock oder Geis 
(od 9. 
Geiffenried 192. 
Geitau 499. 
Gelbe Burg 322, 347. 
Gelbelfee 318. 
Gelchsheim 556. 
Geldersheim 545. 
Geltenach 148, 190. 
Geltendorf 39. 
@elting 94, 143. 
Geltofing 251. 
Gemannsberg 249. 
Gemeinfeld 508. 
Gempfing 195. 
Gemſenchor 6. 
Gemuͤnd 492, 
Gemünd Friedrichs-, 
—— u. Peters⸗) 
36 
—— an der Kreck 
— 2dg., 476, 
496. 
Gemünden, Stabdt,496. 
Genderklingen 165. 
Gennad 148,179,499, 
200, \ 
Georg, Sct., 134, 484. 
Georgen, Sct., 102. 
Georgendbrunnen 226. 
Gera 501. 
Geratsberg 242. 
Geratsbdorf 234. 
Geratshauſen 102. 
Geratsfirhen 234. 
Gerbach 301, 600, 609, 


. 628 


Gerbrunn 547. 
Gereut 491. . 
Gerhardshofen 364, 
Germannsdorf 259. 
Germaringen (Dbers 
und Unter:) 180, 
Gergweis 242, 
Gerbardsbrunn 603. 
Gerlahshaufen 490. 
Germering 126. 
Germersheim, 
ton, 572, 589. 
Germersheim , Land: 
fommiffariat, 572, 
585. 
Germersheim, rn. 
590. 
Gern 234. 
Gernad 54 
Gernfprinz TE 484. 
Geroda 488. 
Geroldegrün 438. 
Geroldshanfen 118, 
555, _ 
Geroldewind 491. 
Gerolfing 238. 
Gerolfingen 573. 
Gerolsbach 199. 
‚Serolsheim 580. 
"Gerotgpofen, de. ‚476, 


— Gerolds⸗ 
hofen, Stadt, 498. 
Gersbach 334. 
Gersfeld, Hrſchftsg., 
476, 551. 
Gersfeld, Markt, 551, 
Gersheim 606. 
Gerfthofen 170. 
Gerzen 136. 
Geſees 400. 
Geslau am Wald 560. 
Geſſeltshauſen 110. 
Geffenberg 107. 
Geffertshaufen 205, 
Geſtraz 206. 
Geudenreuth 458. 
Geusfeld 499. 
Geyern 345. 
Geyersberg 449. 
Geversknuck 499.- 
Gfaͤllhach 96. 
Sfällgraben 123. 
Giebelftadt 535. 
Sibigenhof 334, 
Giebing 91. 


Kan⸗ 


Giech 447. 
Giechenbach 488. 
Giechkroͤttendorf 458. 
Giethammer-See 134. 
Gieſing(Ob.u.Unt.)86. 
Giesuͤbel 547. 
Giggenhauſen 100. 
Giggenhauſer-Moos 
100. 
Gilching 126. 
Gilgenberg 399. 
Gimmeldingen 585. 
Gimperhauſen 305. 
Ginching 299. 
Gingelkofen 106. 
Ginolfs 485. 
Giſeltshauſen 304. 
Glan 564, 598, 600, 
602, 603, 604. 
Glashütte 124. 
— 400. 


Gleibach 15. 


Gleiſenau 495. \ 

Gleifenthal 440, 

Gleismuthshauſen 
463. 

Gleiſſenberg 514, 381. 

Gleißweiler 587. 

Gleusdorf, Xdg., 476. 

Sleusdorf, Dorf, 501. 

Gleuſſen 449. 

Slepritih 294. 

Glodentlang 438. 

Gloͤtt, Fluß, 16, 148, 
461, 163, 175, 183, 

Slöttweng 162. 

Glon, Dorf, 91. 

Glon, Fluß, 74, 88,90, 
93, 94, 99, 108,124, 
166. 

Glosberg 429. 

Gluͤckſternzeche 448. 

Gmein 120. 

Gmünd 309, 

Gmund 128. 

Gnabenberg 290. 

Gnößheim 381. 

Gnottftadt 372. 

Gnoßheim 348. 

Gochs heim 539. 

Godramſtein 589. 

Goͤbelsbach 118. 

Goͤcklingen 589. 

Goͤgging 278. 

—2* edg., 150, 


Göggingen, Mkt., 170. 
Göhl, der hohe, 87. 
Goͤlheim, Kanton, 
572, 598. 
Goͤll heim, Markt, 598. 
Goͤllweiher 564. 
Goͤnheim 584. 
Goͤpfenbach 459. 
Goͤrisried 191. 
Goͤſſenheim 497. 
Goͤſſersdorf 451. 
Goͤßweinſtein 443. 
Goͤtting 109. 
Goͤtzendorf 311. 
Goldach 15, 74. 
Goldbach 137, 484. 
Goldbrunnen 460. 
Goldfuß-Hoͤhle 9. 
Goldkronach 415. 
Goldſchmieds-Muͤhle 
186. 
Gollach 371, 535. 
Gollachoſtheim 372. 
Gollhofen 372. 
Gollmuthshauſen 519. 
Goll nitz 444. 
Gommersheim 587. 
Gopping 256. 
Gosberg 413. 
Goſen 441. 
Gosheim 361. 
Goſſersweiler 593. 
Goßmannsdorf 508, 
533. 
Goßmannshofen 208. 
Gottes Guͤte und Treue 
437. 
Gotteszell 254. 
Gottfrieding 242. 
Gotthardsberg 467. 
Gottmannsloch 9. 
Gottsau (Nieder-)228. 
Gottsdorf 259. 
Graben 200, 382. 
Grabenbach 90. 
Grabenſtatt 133. 
Grabfeld 418. 
Grabmuͤhl 313. 
Grabſtetten 313. 
Gradersdorf 231. 
Gräbern, zu den 3 hei: 
ligen, 417. 
Sräfenberg, 2da., 395, 


Grifeben ‚ Stadt, 
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Gräfenbuh 336. 
Gräfendorf 497. 
Gräfenhaufen 5953. 
Gräfenmühle 347. 
Gräfenfteinberg 347. 
Grafenau 222, 235. 
Grafenbacerforft 267. 
Grafendorf 248. 
Grafengars 113. 
Grafengehaig 450. 
Grafenfirhen 229. 
Grafenrheinfeld 539. 
Grafentraubach 301. 
Grafenwiefen 240. 


‚ Grafenmwöhr 414. 


Srafertshofen 213. 
Grafing 94, 97, 115. 
Grafling 232. 
Grafroth 126. 
Grainau (Dber:u, Un: 
ter:) 442, s 
Grainet (Unter:) 261. 
Graisbach 361. 
Graitz Marft-, 434, 
Grambach 22, 197. 
Gramſchatz 485. 
a ee 94, 
Grafau 1 
rang. (Ober⸗ ) 


Graßlfing 292. 
Grattenbach 144. 
Graßberg 432. 
Grauberg 500. 
Grauthurm 491. 
Greding,2dg.,529,344. 
Greding, Stadt, 344. 
Greifenberg 102. 
Greifenſtein 409, 483. 
Greilling 131. 
Greimertshaufen 100. 
Greinersdorfer oder 
Farrnbach 356. » 
Greinoldheim 105. 
Greiſelbach 339. 
Sreiffing 301. 
Gremheim 176. 
Gremsdorf 419, 
Greßhaufen 504. 
Gresthal 495. 
Greuſſenheim 558, 
Grevendahn 610. 
Grevenſtein 609. 
Griemelshofen 211. 
Griemoltsried 203. 
Griemolzhauſen 199. 


Gries 144. 
Griesbach, Log., 223, 


236. 

Griesbach, Dorf, 242, 
249, 454. 

Griesbach, Markt,237, 
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Griesbach (Dber:) 159. 
Griesbäderzell 159. 
Grieſenbach 105. 
Grieshof 489, 
Griesftätt 158. 
Griegftetten 305. 
Sriffenwang 299. 
Grinten 147, 201. 
Grobſchwart 322. 
Gröbenbad 125. 
Groͤnenbach, 2dg., 156, 


171. 
Srönenbah, Mkt. 172. 
Grösdorf 318. 
Gröfelfing 115. 
Groͤßrabach 19. 
Gronsborf 292. 
Großalbertshof 314. 
Großbardorf 519. 
Großbirkach 406. 
Sroßbedenheim 528. 
Großeibſtadt 519. 
Sroffelfingen 365. 
Groffenlangheim 515. 
Groſſenſchwand 313. 
Groſſenried 352. 
Sroßgreffingen 406. 
Großhaßlach 356. 
Großhauſen 159. 
Großheim 24. 
Großhefellohe 115. 
Großheubach 517. 
Großhoͤbing 545. 
Großjeanshof 550. 
Grotzkoͤtz 174. 
Sroßfonreuth 454. 
Großmuͤhle 344. 
Großmuß 292. 
Großkarlbach 582. 
Großoftheim 531. 
Großprüfening 309. 
Großforheim 378. 
Sroßfteinhaufen 607. 
Großtettau 451. 
Großmwehrnfeld, fiebe 

Werrnfeld” (Groß:). 
Sroßweingarten 368, 
Grub 109. 

Gruding 97. 
ruͤnau 


Gruͤnau 188, 557. 
GSrünbad 97,113, 139. 
Grünberg 450. 
Gründlab, Bad, 18, 
340, 366. 
Gruͤndlach, Dorf, 341. 
Grünebaindt 210. 
Gruͤnenbach 206. 
Grünhunderforft 391. 
Grünsberg 335. 
nn. Kanton, 
573, 
Srinkadt, Stadt, 581. 
Gruͤntegernbach 97. 
Grünthal 138. 
Grünwald 86. 
Grund 237. 
Grundloslodh 555. 
Grunerts- oder Grai— 
nertöhofen 89. 
Gruttenberg 120. 
Gſchwellbach 319. 
Gſchwend 244. 
Gſchwendberg 134. 
Sfenget (Groß- und 
Klein:) 259, 
Gftatt 134. 
Gſteinach 335. 
Guͤgel 447. 
Guͤnding AM. 
Günterd: oder Thün: 
ersleben 547. 
Guͤnz, Fluß, 16, 147, 
175, 176, 191, 192, 
196, 204. 
Guͤnz, Dorf, 193. 


Günzburg, Ldg., 156, 


173. 

Günzburg, Stadt, 173. 
Günzburg (Dber:), 
Landg., 156, 191. 
Günzburg (Dber:), 

Markt, 191. 
Günzelhofen 89. 
Bünzenhaufen 100. 
Guͤß⸗ oder Theuerbron- 

nen 348, 

Güßingen 537. 
Gugelhof 335. 
Gulchberg 455. 
Gummelberg 454. 
Gundameried 118. 
Gundelfingen 18a. 
Gundelsdorf 159. 
Gundelsheim 361. 
Gundhöring 252. 
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Gundihauſen 105. 
Gungolding 318. 
Guntremingen 164. 
Bunzendorf 402, 414. 
Gunzeuhauſen, Ldg., 
329, 346. 
Gunzenhauſen, Stadt, 
346. 
Gunzenheim 165. 
Gunzesried 179. 
nr oder Cumilech 
167 
Gurtftein 457. 
Guftenfelden 571. 
Gut : Brunnen 600. 
Gutened 294. 
Gutenmuͤhle 5435. 
Guttenberg 180, 462. 
Guttenberg, Hrſchg., 


395, 462. 

Guttenberg , Jäger: 
haus, 549, 

Guttenberger = Wald 
549. 

Guttenberg 113. 


Guttenftetten 364. 
Gußenmühle 545. 


H. .. 
Haodorf 126. 
Haag 138,257,400,411. 
Haag oder Kichtenhaag 
411. 


Haarbach 119,156, 257. 


Haard 527. 
Haardtgebirg 561, 
Habermüble 341. 
Habershauſen 199. 
Haberskirch 167. 
Habigauer-Bach 142. 
Habichsthal 538. 
Hackenhofen 299. 
Hackenſee 108. 
Hader 301. 


' Hadermanndgrüngs. 


Hadersberg 301. 
Haͤcherberg 561, 
Häber 210. 
Hafenlohr 558. 


Hafenlohrer⸗Floßbach 


18, 468, 557. 
Hafenprepbach 491. 
Hafenreuth 165. 
Hafnerſtadt 231, 


| Hafnerzell 259, 


Hagelhof 484. 


Hohn, Beſchreib. des Königr. Bayern, 


Hagelſtatt 309. 
agenader 316. _ 
agenbab 409, 591. 

Hagenbühah 342, 

Hagendorf 313, 

Hagenhaufen 290, 

Hagenheim 102. 

Hagenhill 305. 

Hagenmuͤhle 342, 

Haggau 189. 
aghof 188. 

Hahloch 344, 345. 

Hahnbach, Bach, 142. 

Hahnbach, Markt, 280, 
ahnenbach 563. 

Hahnenkamm 322,560. 
376, 481. 

Haidbach 228. 

Haidenburg 257. 

Haidenfam 105. 
aidenaab, Dorf, 426, 

Haidenaab 16, 387, 
-424, 438. 

Haidhaufen 86. 
aigerlohe 113. 

Haimbach 96, 318, 565, 
578, 588, 589, 

Haimhaufen 91. 

Haiming 228. 

rg 545, 
ain 458. 
ain im Speilart 538. 
Hainbuchenthal 538. 
Haindelfing 100, 

Sailing 301. 
ainerfee 538. 

Hainfeld 588. 

Haingersdorf 242. 

Hainhofen 170. 
ainsbach 301. 

Hain- oder Hunnen: 
fäulen 553. 

Hainsfahrt 377. 

Hairenbuch 211. 
albamper 123. 

Halblech 14,74, 125, 

Halbmeilenfee 468. 

Halburg 542, 

Halden: oder Heimberg 
362, 

Haldenwang 162, 182, 

Halfing 134. 

Hallerndorf 413, 

Hallerftein 436, 

Halingergraben ' 106, 


Hallſtadt 402, 
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Halmberg 108. 
Hals 246. 
Halsbach 228,359, 497. 
Halsberg 263. 
Halsheim 483. 
NHaltenberg 1053. 
Hambach 559,563, 585, 
586. 
Hamberg 299. 
Hambuͤhl 564. 
Hammelberg 502. 
Hammelburg, Landg., 
476, 502, 
Hammelburg, Stabt, 
502. 
Hammerau 107. 
Hammerbach 96, 4104, 
552, 
Hammerſchrod 441. 
Hamtnerfee 388. 
Hammerfeebarn 297, 
Hammerjtetten 162. 
Hammertiefenbah297. 
Hammlar 165. 
SHanbelsftädte 39, 
Handthal 499. 
Handzell 159, 
Hanfeld 126, 
Hangfofen 252. 
Hanhofen 578. 
Hansgoͤrlein 352. 
Sapafippel 554, 
Happertöhaufen 508. 
Happing 122. 
Happurg 353. 
Happurgerbach 552. 
Harbach 497. 
Harbazhofen 206. 


Harburg, Hrfhtg.,329, 
377. 


Harburg, Markt, 378. 
Harenzhofen 299, 
Harlaching 86. 
Sarlanden 278. 
Sarling 240, 

arnbad 552. 

art 133, 286, 316, 
Hartenburp. 583, 
Harthaufen 9A. 
Sartbaufen (Nieder: 

und Dber:) 252. 
Harthofen 97. 

arting 309, 

artmannshof 553. 
pertpenhing, (Groß: 

Kleinz) 409, 


ER 
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Hartiee 134. 
Sarrheim 598. 
Hasberg 137. 
Haſel 204. 
Hafelbah, Bad, 142. 
Haſelbach, Dorf, 256, 
245, 486. 
Haſelbach (Dber:) 501. 
Hafelbah(Unter:) 246, 
301. 
Haſelburger-Bach, 258. 
Haſellahnbach 141. 
Haſenbach 514. 
Haſenbuck 378. 
Haſenlohe 363. 
Haſenmuͤhle 349, 372. 
Haslau 129. 
— — 
Haßberge 464. 
Haſſel 534. 
Haſſelbach 195. 
Hapfurt,2dg.,476,505. 
Habfurt, Stadt, 504, 
Saßigebirge 467. 
Haßlach, Dorf, 452. 
Haßlach 550, 383, 386, 
418,428, 442,451. 
Haßloch 557, 588. 
Hattenhofen 89, 192, 
Hatzenbuͤhl 591. 
Santofen (Ober: und 
ieder:) 501. 
Haubachsſee 468, 518. 
Hauenfteiner- Hof 481. 
Hauenſtein 610. 
Haugenried 292. 
Hauhof 481. 
Haundorf 343, 317. 
Haunersdorf 442. 
" — 245. 
Haunsfeld 316, 


Haunsheim 184. 


Haunshofen 140. 


Haunſtatt (Ober- und 


Unter:) 288. 
Haunſtetten 170, 282. 
Haunsmieg 159. - 
Haus, das fteiner.,486. 
Haus oder Neueglofs⸗ 

heim 309. 
Haufen 89, 107, 184, 

4187, 197, 210, 292, 

299, 355, 377,485, 

514, 524, 590. - 

auferaderhof 485, 

—— 139. 


Hautsmoor 391. 

Hautzenberg 259. 

Hauzendorf 303. 

en 361. 
auzenftein 503. 

Hawangen 193. 

Hapbach 245. 

Haybuͤhl 240. 
aynıa 591. 

Hebersdorf 505. 

Hebertsfelden 234. 

Hebertshauſen 96. 

Hebramsdorf 304, 

en 126. 

Dehenwang 105. 

Hechlingen 549, 

Hechtenbach 96, 

Heege 185. 

Hegeltofen 213. 

Hegnenbach 208. 

Hegnenberg ( Alt:) 89. 
neideberg 455. 

Heided 556. 

Heidelbah 334, 

Heidelbah(Dber: ) 355. 

Heidenfeld 540. 

Heidengraben 291. 

Heidenheim, Landg., 
329, 347. 

Heidenheim, Markt, 
348. 

Heidenkofen 309, 

Heidenmaner 583, 

Heibenftadt 409. 

Heidingsfeld 549. 

Heigenbrüden 538. 

Heilan dsbrunnen AB6. 

Heilbah 562. 

Heilbrunn 131. 
eiligen= oder Stein- 
berg 448. 

Heiligenkreuz 488. 

Heiligenftadt 226, 278, 
409, 

Heiligenitein 578. 
eiligenthal 546. 
eiligersdorf 491. 
eiligfreuz 129. 

Heilinghaufen 303, 

Heilingteich 454. 
eilsberger: Hof 489. 
heilsbruuf 587, 

Heilsbrunn, Randg., 
329, 350. 

Heilebrunn, Stadt, 
350, 


false) 


eimbachshof 481. 
eimelsbach 598. 
eimen 206. 
eimendorf 335. 
eimenkirch 206. 
eimertingen 24. 
einersreuth 400, 451. 
einert 509. 
eining 296. 
einriheburg291,295- 
inrichshofen 103. 
einrichskirchen 297. 
einrihsthal 538. 
einsberg 305. 
— (RAR 
Idenftein (Nieder: 
und DOber:) 113. 

Helfendorf (Groß: und 
Klein:) 109. 
ellenbach 339. 
ellengerft 182. 
ell: oder Hölhammer 
538. 

Hellkofen 309. 

Dee sa 384. 
elmbach 585. 

Helmbrechts 436. 

Heimpab 510. 
elsbrunn 136. 

Hemau, 2dg., 270, 285. 

Hemau, Stadt, 285, 

Hemhof 144. 

Hembofen 355. 
emmersheim 372. 
endungen 524. 
enfenfeld 353. 
engersberg 232. 

noftberg 447. 
ennenbad 356. 

heppberg 288. 

—— 553. 
eratsried 208. 
erbishofen 193. 

Herbftadt 519. 

— — 533. 
ergoldshauſen 545. 
erkheim 365. 

Hermannsdorf 299. 

Hermesberg 609. 
eroldingen 378. 
eroldsbach 413. 

——— 341. 

Herrenchiemſee 134. 
errenried 286. 
errenſaal 292. 
erretshofen 211. 
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Herrieden,Landg.,329, 
351 


errieden, Stadt, 351. 
errlheim 555. 
Herrmangried 249. 
Herrnfehlburg 212. 
———— 301. 
errninſel 20. 
Herrnmühle 372. 
Herrnneuſes 364.. 
errnsberg 282. 
errnsdorf 403. 
errnsheim 381. 
errnwahl 292. 
ersberg 609. 
Hersbruck, Landg., 329, 
2 


352, 
Hersbrud, Stadt, 355. 
erſchfeld 529. 
erihing 126. 
nertfeld 377. 
Herrheim 589. 
Herxheim am Berg 
584, 
Herzogau 314. 
Herzogenaurach , 2bg., 
329, 354. 
Herzogenaurach, Stadt, 
354. 
Herzogenreuth A446. 
Herzogsreuth 261. 
Heßdorf 497, 
Heſſelbach 540. 
Heflelberg 522, 375, 
376. 
Heſſelhorſt 197. 
Heffenmüble 342, 347. 
Heßthal 538. 
Heßheim 580. 
Heßlar 511. 
Hettenhaufen 544. 
Hettenleidelheim 582. 
Hettenshaufen 118. 
Hettitadt 549. 
Hettftadter: Hof 549, 
Hetzelsdorf 409, 
Hetzlas 417. 
Hetzlaſerberg 141, 356. 
Hetzlos 502. 
Heuchelheim 549, 580, 
592 


Heufurt 524, 
eugrumbad 4853. 
Heuftreu 529. 
Herenader 305, 
Hienberg 130. 


ienheim 292. 
hienheimer:Forft 267, 
29 


Hienthaler: Bach 119. 

Hiernfirhen 111. 

Hildenbach 426, 459. 

Hilderd, Landg., 476, 
505 


Hilders, Markt, 506. 
Hilgartöberg 257. 
ilgertshaufen 159. 
Hilpoitftein, Landg,, 
329, 355. 
Hilpoltftein, MEt.,216. 
Hilpoitftein, Stadt, 
355, 
Hilft 609. 
Hiltenfingen 203. 
iltersried 314. 
immeldorf, f. Im—⸗ 
melsdorf. 
Himmelkron 415. 
Himmelspforten 479. 
Himmelſtadt 511. 
Himmelthron 341. 
Himmeltunkberg 466. 
indelang 202. 
Hinkofen 309. 
Hinterſee 87. 
Hinterſpeſſart 5. 
Hinterweidenthal 610. 
Hinzelbach 105. 
Hinzenhauſen (Neu⸗) 
306. 
Hirblingen 170. 
Hirnſtetten 318. 
Hirſchau 280. 
irſchbach 14,208, 248, 
352, 311. 
Hirfhberg 282. 
Hirſchbuͤhel 94. 
Hirſcheid 402. 
Hirfhenhaufen 199, 


604. 
Hirfhenftein 423. 
Hirfhfeld 540. 
Hirfhhorn 234, 
Hirſchkopf 322. 
Birfhling 301. 
Hirſchzell 180, 
Hirtelbah 91. 
Hitzhofen 316. 
Hobacht 456. 
Hobelfpike 147. 

ochaltingen 377, 

ochberg 150, 
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Hoch- oder Wilbberg 
372. 
Hochbirg 352. 
Hochbrunnen 281. 
167, 284, 579. 
ochenau 261. 
— 208. 
ochenthann 301. 
Hochenzell 159. 
ochfeld 307. 
Hochgern 152. 
Hochgreit 482. 
Hochkampen 6, 132, 
141. 
ana 125. 
och = od, Altfpefjart6. 
Hocfpever 585, 594. 
Hocftadt 126, 434. 
Hochftätt 122. 
geil 423. 
ochvogel 6, 147. 
Hochwang 174. 
Socmegen 261. - 
öchberg 467, 549. 
Höchheim 519. 
Hoͤchſtadt, Landg., 395. 


417. 
Hoͤchſtadt, Stadt, 418. 
DEAN: Landg., 156. 


Seafädt, Stadt, 175. 

Höchftädt, Dorf, 448. 

Hödenhöhe 466. 

Hödenruher: Höfe 521. 

mens (Nieder: und 
Dber:) 242. 

Höfen 295. 
oͤferweiher 356. 
ögbirg 294. 

Högeldorf 301. 
ögelwörth 120. 

Hoͤgenbach 310, 352. 

Högling 109. 

Hoͤheberg 322, 350. 

Hoͤhenberg 131. 

Höhenfirchen 94. 

Hoͤhenmoos 122, 

Hoͤhenſtadt 237. 

Höllenbad 18, 21, 88, 


106. 

Höllen- und Sturm: 
mannslod 9, 202. 
Höllenthal: Ferner 3, 

öllerich 497. 
oͤllerwirthshaus 314, 
oͤllthal 437, 
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Hölsfofen 105. 
Hölzig 463. 
Hönningen 582, 
Hörafing - 107, 
Hörbering 4113. 
Hördt 590, 
Hörenzhaufen 100. 
Höringen 596, 
Höreshaufen 159, 199. 
Hörgertsdorf 97, 
Hörgertshaufen 111. 
Hörlbab Mitter:,Ober: 
und Unter:) 278, 
Hörmannsberg 167, 
Hörmannsdorf 105, 
Hörmatshofen 191. 
Hörftein 481. 
Hösbach 484. 
Höttingen 537, 
Hößdorf 246. 
Hof, Landg., 395, 4120. 
Hof, Stadt, 397, 
Hof, Dorf, 230, 
Hofberg 167. 
Hofdorf 245, 301,320, 
Hofel, 421. 
Hofendorf 501. 
Hofenftetten. 297. 
Hofhegenberg 89. 
Hofheim, Landg., 476, 
507. 
Hofheim, Marft, 507. 
Hofkirchen 97, 257. 
Hofmuͤhle 276. 


SHofolding 86. 


Hofſtarring 97. 
Hofftetten 105, 518, 
497, 508, 531, 594. 
Hohbach 531. 
Hohberg 435. 
Hohe:Halle 466. 
Hohenaltheim 378. 
Hohenau (Alten) 138. 
Hobenbahern 100. 
Hobenberga 100, 
Hohenberg 448. 
Hobenbogen 215, 230, 
2359, 
Hobenbrunn 94. 
Hohenburg 131, 299, 
Hohendilching 109. 
Hohendorf 501. 
Hoheneck 206, 
594, 
SHoheneifen 147. 
Hohenellern 432, 


372, 


obenfeld 522. 
ohenfels 299. 
— (Unter:) 


Sobengebradin 273, 


— 100. 
Hohenkemnath 28. 
—— 322, 


— — 
ſchaftsg., 329, 381. 
Hohenlinden 94. 
Veran: Schillings⸗ 
fuͤrſt, Hrſchg., 329. 
Hohenmirfchberg 443. 
Hohenpölz 423. 
Hohenraſch 355. 
Hohenraunau 205, 
Hohenreit 131. 
Hohenried 118. 
Hohenroth 529. 
Hohenſchambach 286. 
—— 355. 
ohenftein 352, 357, 
447. 
Hohenthann 95, 454. 
Hohentreswiß 294. 
rer ige 349, 
Hohenwalded 109. 
Sobenmarth 199, 240. 
Hoheſtadt 553. 
Hobheim 522. 
Hohlheim 365. 
Hohn 406. 
Hohnhaufen 508. 
Hohnsberg 384. 
obrangen 432. 
— 467. 
olbach 564. 
Holdermuͤhle 343. 
Hollenbach 159. 
Hollerſtaͤdten 299. 
Hollfeld, Landg., 395, 


421. 

Hollfeld, Stadt, 422. 
ollſtadt 529. 
olluſtein 311. 

Holnftein 295. 

Holzberg 466, 486. 

Holzdolling 109. 

Holzen 95, 208. 
olzbarlanden 292, 
olzbaufen, 105, 107° 
120, 123, 126, 156, 
143, 144, 504, 540, 


Holzhaufen über dem 
Led) 103. 
rl (Unter: ) 


— 164, 195. 

Holzkirchen 109, 195, 
379, 510. 

Holzkirchhauſen 540. 
Holzſchwang 174. 
Holztraubech 301. 
Homburg, Kanton, 

572, 602, 

Homburg,tandg. Y 176, 

509. 
Homburg ‚ Landkom—⸗ 
miſſariat, 572, 602. 

Homburg, Markt, 509. 
Homburg, Stadt, 603. 
Honighbach, 93. 
Honſolgen 161. 
Hopfen 169. 
Hopfenohe 411. 
Hopfenſee 148, 168. 
Hopferau 169. 
Hopferbach 192. 
Hopferſtadt 535. 
Horbach 589, 609. 
Horben 206. | 
Horgau 210. 
Horgauer:Greuth 210. 
Horlach 442. 
Hornauer:See 468: 
Hornbad 564, 607. 

Hornbach (Nieder: und 

Dber:) 302. 

Horneck 278. 
Horſchbach 601. 
Horſchbach und Elzwei: 

ler 601. 
Hoſchbach 562. 
Huͤrben 205. 
Hürnauer:Gee 498. 
Hütten 440. 
Huͤttenbach 358. 

Hüttenhaufen 306. 
Hüttenheim 381. 
Hüttenfofen 105, 302. 
Hütting 189. 
Hugelfing 140. 
Huisheim 561. 
Huiffingen 349. 
Huldfeffen 234. 
Humbach 144. 
Hummel (Ober- und 

Unter:) 100. 
Humprechtshauſens04. 
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Hundelshauſen 199. 
Hunderdorf 245. 
Hundsbach 455, 483. 
undsfeld 502. 
hundsloch 9, 444. 
Hundswa d 151. 
Hungerbach 139. 
Hungerberg 423. — 
Hurlach 1035. 


Hutfhdorf 407. 


Huttenwang 192. 


-Hutthurm 240. _ 


Jachenau 15, 74,150, 
Fachenau, Dorf, 131. 
Fahenhaufen 306. 
Tägerhöfe 185. 
Jaͤgerndorf 234. 
Fägersburg 412, 605. 
Jägeredorf 411. 
Faͤrkendorf 542. 
Sadrdorf 259, 
Jahrsdorf 356. 
Jakobsthal 538. 
Fandelsbrunn 259, 
arzt 100. 
Ichenhauſen 174. 
Ickelheim 375. 
Jebertshauſen 118. 
Sechling 120. 
Fedenhofen 91. 
Jedersburg 248; 
Kedesheim 177. 
Senden 161. _ 
Senhaufen 140. 
Seffenwang 89. 
Jeſſerndorf 492. 
Jettenbach 115, 601. 
Fettenſtetten 97. 
Jettingen 162. 
Jetzendorf 91. 
Iff 337, 372, 468, 
Iffelkofen 302. 
Igelbach 257, 346, 585. 
Iggelheim 579. 
Iggensbach 257. 
Jagling(Ober⸗und Un: 
ter:) 103. 
Salweiher 407. 
Ilbesheim 589. 
Ilbisheim 597. 
Aibling 318, 
Illach 14, 74, 123,148. 
Illdorf 195. 


— 339. 
Iller 14, 147, 145,168, 


171. 

Illerberg 177. 

Slerbeuren 172, 

Illereichen 156, 212. 

Illerfeld 172. 

Fllertiffen,Landg.,176. 

Illertiſſen, Markt, 176. 

Illesheim 575. 

Illkofen 509. 

Illſchwang 51l. 

Ilm 16, 75, 90, 17, 
158, 286, 

Ilmbach 500. 

Ilmenau 406. . 

Ilmendorf 283. 

Slmmünfter 118. 

Ilmried 118. 

Ilſenbach 440. 

Ilz 17, 216, 217, 238, 
245, 260, 386. 
Immeldorf 350. 

ımmelftetten 203. 

Immenſtadt 178. 

Smpflingen 589, 

Ims bach 596. 
Imsweiler 596. 

Inchendofen 159. 

Inching 316. 

el (‚Klofter:) 


Andersborf 9. 
ngelheimer : Hof 499. 
Ingenheim 592. 
Ingenried 180. 
Inghauſen 159. 
Ingolſtadt, Landg., 
270, 288. 
Ingolſtadt, Stadt, 276 
Ingolſtadt, Dorf, 338, 
‘ 533, 
Ingftadten 197. 
Ingſtaͤdter-Forſt 151. 
Sngweiler 605. 
Inkofen 111, 302. 
Ann 15, 73, 74, 112, 
421, 137, 216, 225, 
256, 245, 250. 
Innernzell 256. 
Innerthann 122. 
Jauerwotz dorf 259. 
Inning 126. 
Inningen 170. 
Innzell 133. 
Inſel 158. 


Insheim 589, 

Inſingen 369. 

Fnzenmoos(lGrof:und 
Klein⸗) 92, 

Inzing 237. 

Jobſt St. 566. 

Jobsthal 485. 

Jobſtgereuth 342. 

Jochbach 150. 

Jochberg 131, 152. 

Jochsberg 360, 

Rain 591. 

Jobiz 421. 

Joͤrgenmuͤhle 572. 

Köslein 399, 

ar safe St. 593. 
obannesberg 466, 
481. 

Johanneskirchen (St.) 
248. 


——— 308. 
oſephsburg 85. 
oß 534. 
phofen 338. 
ppesheim 372. 
psheim 375. 
Ipthauſen 518. 
Irchenried 313. 
ne 318. 
tl 3509 
Srlabill 318. 
* 252. 
rmelshauſen 519. 
Irnſing 278. 
rrenkofen 309. 
Irſchenberg 110. 
Irſingen 203, 375. 
Irrſee 180. 
Irſchenhauſen 144. 
Srtenberg 549. 
Iſaar 421. 
far 414,75, 96,99, 104, 
410, 114, 130, 135, 
441, 142, 216, 251, 
241. 
Iſarberg 141. 
Iſarhofen (Kurz: und 
Lang-) 252. 
Iſarmoos 24. 
Sichel 134. 
Sfen, Fluß, 15,75, 96, 
412, 216, 225. 
fen, Markt, 97. 
Sieneg 20, 565, 580, 
5 . 


3. 
Seling 454. 
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Isling (Dber:) 309. 

Ismaning 86. 

Iſſigau 438. 

Iſſigbach 437. 

Iſſing 103. 

Sttling 252. 

Itz 18, 448, 468,490, 
500, 

Itzing 361. 

Jubenberg 408,439, 


66. 

Audenhigel 467, 519. 
Judenkirche 202. 
Fulda 251. 
Jungfernfprung 610, 
Jungfinz 141, 
Junkers dorf 492, 508. 
Ixheim 605, 

K. 
Kadelshofen 197. 
Kadolzburg, Landg., 

329, 356. 
Kadolzburg, Mkt. 357. 
Kaͤferlohe 95. 
Kaͤlberau 481. 
Kaͤmpfing 97. 
reihe 348. 
Käshof 351. 
Kagenbach 112. 
Kager 250, 305. 
Kahl, Fluͤßchen, 18, 468, 

480. 

Kahl, Dorf, 481. 
Kahl (Ober- und Un: 

ter:) 481. 

Kahldorf 345. 
Kaibach 164. 
Kaibitz 426. 
Kaikenried 254, 
Kainach 357, 421. 
Kainzenbad 142. 
Kairlindah 355. 
Kaiſerhammer 438. 
Kaiſerklauſe 109. 
Kaiſersbach 563. 
Kaifersheim oder Kais⸗ 

heim 165. 
Kaiſerslautern, Be— 

zirks-Gericht, 575. 


Kaiſerslautern, Kan— 


ton, 572, 594. 

Kaiſere lautern, Lanb- 
kommiſſariat, 572, 
594. 


Kalſerslautern, Stadt, 


4— 


Kaliſing 282. 

Kaiſten 483. 
Kalbenſteinberg 347. 
Kalendenſtein 421. 
Kalkfels-Hoͤhle 12. 
Kallgraben 125. 
Kalkreuth 341. 
Kallenbach 132. 


Kallſtadt 584. 


Kalmit 561, 587. 
Kalmuͤnz 284. 
Kalten 108. 
Kaltenbach 121. 
Kaltenberg 481. 
Kaltenbrunn 439, 449. 
Kaltenbaufen 543. 
Kaltenfondheim 552. 
Kalzhofen 179. 
Kammern 446. 
Kamlach 161,186, 204. - 
Kamlah (Dber = und 
Unter =) 487. 
Kammer. 1335. 
Kammerau 240. 
Kammerberg 100. 
Kammern 242. 
Kamriıerftein 371. 
Kanbdel,Kant.,572,590. 
Kandel, Langenkandel, 
Dorf, 591. 
Kapfelberg 292. 
Kappel 169. 
Kappelberg 232. 
Kapellenberg 467. 
Kappspöhle 9. 
Sarahmüble 370. 
Karbah 558. 
Karlbach 580, 581. 
Kariebach 563. 
SKarleburg 511, 512. 
Karleba 261. 
Karlsberg 603. 
Karleburg 126. 
Karlsfeld 24, 92. 
Karlehuld 189. 
Karlskron 24, 189. 
Karlſtadt, Landgericht, 
476, 510. 
Karlftadt, Stadt, 511. 
Karlftein 120, 303. 
Karlethal 595. 
Karolinenfeld (Dber: 
und Unter-) 24, 121. 
Karolinenhöhe 434. 


Karpfheim 237. 
Karpffee 25. 
Karrenmühle 570, 
Karsbach 497. 
Kar oder Charwendel⸗ 
Gebirge 7, 73. 
Kasberg 259. 
Kafing 288. 
Kaflel, Bab, 534. 
Kaffel, Dorf, 535. 
Kaftanienburg 585. 
Kaftel, Zandg., 289. 
KHaftel, Markt, 290. 
Kaſtl 126. 
Kaſtler-Wald 220. 
Katbharinaberg 288. 
Katzbach 228, 360. 
Katzberg 250. 
Katzdorf 298. 
Katzenbach 512, 
564. 
Kabwang 371. 
Katzweiler 595. 
Kaubenheim 375. 
Kaufbeuren, &dg., 179. 
Kaufbeuren, Stadt, 
180. 
Kaufering 103. 
Kautendorf 445. 
Kausenmühle 553. 
Keilberg 246, 555, 484. 
Keilsdorf 306. 
Keittersberg 215, 239. 
Kelheim, Landgericht, 
271, 290, 
Kelheim, Stadt, 291. 
Kelheim (Nen:) 292. 
Kelheimmwinzer 293. 
Kellerbah 125. 
Kellermüdle 372. 
Kelleriteinberge 466, 
Kellmünz 212. 
Kemnath, Landg., 395, 
124. 
Kemnath 162,289,425. 
Kemnarh bei Breiten: 
brunn 295. 
Kemnath bei Neunal:- 
gen 294. 
Kenmpfenhaufen 126. 
—— Landg., 156, 
1 


Kempten, Stadt, 181. 

Kemptener = Forit 12, 
151, 181. 

Kerfhofen 295. 


514, 
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Kersbach 413. 
Kerfchdorf 138. 
Kerzenheim 598. 
Keſſel 376. 
Keilelbad; 87, 175, 364. 
Keſſellogbach 593. 
Keflelrain 505. 
Ketterfhwang 180. 
Kettershaufen 211. 
Kidlingen 176. 
Ktefenholz 320. 
Klefenhuͤll 282. 
Kiefer 122. 
Kieferbach 121. 
Kiefersfelden 122. 
Klenberg 134. 
Kienland 548. 
Kiefelbab 310. 
Kiefelmühle 354. 
Kilianshof 487. 


Kilianskopf 437. 


Kimratehofen 172. 
Kindenheim 582. 
Kinding 318. 

Kinſach 216, 244, 251. 
Kintſchbach 139. 
Kinzing 18, 468, 534. 
Sipfenderg, Hrſchftsg., 


sinfenberg , Markt, 


Ripyeismähle 534. 
Ktrberg 603. 
Ki:hahorn 423. 
Kirchaich 493. 
Kirchanſchoͤring 107. 
Kirchbach 121. 
Kirchbamsheim 138. 
Kirhbera 156, 234, 
249, 251. 
Kirhdemenreuth 440. 
Kirbdorf 110, 111, 
422, 158, 179, 137. 
Kirchenbirkig 443. 
Kirchehrenbach A 13. 
Klrchenarnbach 604. 
Kirhenhaufen 318. 
Kirhenlamik, Landg., 
395, 426. 
Sirgentamip, Markt, 


427. 
Klechenlaibach 426. 
Kirchenpingarten 4126. 
Kirchenrimbach 311. 
Kirchenrohrbach 508, 
Kirchenthumbach 411. 


Kirchfarrbach 357. 
Kirchfembach 342. 
Kirchgattendorf 421. 
Kirchham 238. 
— an der ee 


552 
Kirhhaßlach stk. . 
Kirchheim 86, 129,203, 
9 


549, 
Kirhheimbolanden, 

Kanton, 572, 597. 
Kirheimbolanden, 

Landfommiffar.,572, 


597. 
Kirchheimbolanden, 
Stadt, 597. 
Kirching 257. 
Klrchlauter 501. 
Kirchleus 407. 
Kirchroth 320. 
Kirchſchletten 446. 
Kirchſchoͤnbach 499. 
Kirchſittenbach 353. 
—— der hohe, 


— 86. 
Kirchweidach 228. 

Kirchzell 551. 

Kirkel 605. 

Kirmreuth 311. 

Kirn 251, 263. 

Kirnacher-Forſt 151. 

Kirrweller 588. 

Kiffing 167. 

SUN * Landg. F 476, 


— Stadt, 513. 
Kitzighofen (Groß- und 
Klein:) 200. 
—— Landg., 476, 
514. 


Rißingen, Stadt, 514. 
Klambach 108, 
SKlapfenberg 299. 
Klaufenbad 87. 
Klaufengut 481. 
Klausnerbach 90. 
Klausftein - Höhle 9, 
423. 
Klautzenbach 249. 
Klebing 226. 
Kleeham 302. 
Kleinau 199, 
Kleinbardorf 519. 
Kleinberghofen 159. 
Kieinbeuren 162. 





Kleinbrach 514. 
Kleineibftadt 519. 
Kleinerdlingen 365. 
Kleinhäder 210. 
Kleinhereth 462. 
Kleinböbing 345. 
Kleinbeubah, Herr⸗ 
ſchaftsg. 477, 556. 
— Markt, 


— 192. 
Kleinkoͤtz 174. 
Kleinlangheim 515. 
Kleinmuͤnſter 505. 
Kleinochſenfurt 534. 
Kleinofthelm 485. 
Kleinrinderfeld 549. 
Kleinſalvator 288. 
Kleinſaſſen 506. 
Kleinſeebach 341. 
Kleinſteinach 505. 
leintambach 463. 
leintettau 431. 
Kleinweiſſach 338, 419. 
Kleuckheim 454. 
Klimnach 200. 
Kling 138. 
Klingbach 588, 589, 
591. 
Klingelhof 489. 
Klingen 159. 
Klingenbach 562. 
Klingenberg, Landger., 
476, 515. 
Singenbers, Stadt, 
— 236. 
Klingenburg 546. 
Klingenhuͤgel 467. 
Klingenmuͤnſter 592. 
Klingerhof 485. 
Kloſterbach 87. 
Kloſterberg 199. 
Klofterbeuren 177. 
Kiofterhaufen 514. 
Klofterquelle 348. 
Klofterrohr 279. 
Kioiterfee 134. 
Klofterfulz, f. Sulz. 
Knetzgau 493. 
Kneuting 505. 
Knittelshelm 590. 
Knöringen (Ober: und 
Unter:) 162. 
Kobel 265. 
Kochel 131. 
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— 22, 150, 139, 


14 
Kohsmähle 544. 
Kochteich 454. 
Köblis (Ober:) 294. 
Köcelberg 132. 
Koͤchelheim (Groß:) 97. 
Ködelbab 386. 
Köfering 509. 
Köhler 542. 
Koͤllnbach 242. 
Koͤlnbach (Ober- und 
Unter-), 105. 
Koͤngetried 187. 
Köngbaufen 203. 
Köntgebach 87, 586. 
Köntgsdorf 144. 
Königefeld 118, 423. 
Koͤnlgshalde 415, 456. 
Köntashofen, Landger., 
476, 518, 
Königötofen, Stadt, 
18. 
Köntgehofen, Dorf, 
481. 
Königehofen ( Unter - 
. oberMieder-) 373. 
Köntgshütte 455. 
zus 21, 75, 87. 
Koͤnigſtein 311. 
Koͤnigsſtuhl 8. 
Sintosscher 324. 
Koͤnlaswieſe 8. 
Koͤnigszeche 451. 
Körbeidorfer- Höhle 10, 
Köfching 237. 
Koͤſchinger⸗ Forſt 267. 
Koͤſſeine 386. 
Koͤhnach 216, 245. 
Köftlarn 238. 
Koͤſtlbach 295. 
aögting, Landger. 225, 


— Markt, 239. 


Kohlbach 604. 
Kohlberg 439. 
Kohlers muͤhle 357. 
Koblgraten 123. 
Roblgrub 124. 
Kolizheim 512. 
Kolbab 92, 216, 231, 
235, 241. 
Kollberg 231. 
Kollenburg 254. 
Kollensried 235. 
Kollertshof 486. 


Koln erg 230. 

Kond au 456. 

Konk ı 602. 

Konn rereutb 455. 
Konr dehofen 203. 
Kon in 562. 

Konft tuttonsfäules42. 
Kontı ig 605. 

Konzı nberg 162. 
Konzı 1 245. 

Koppı bach 18,586,457. 
Kornlad 414. 


 Kornl erg 336,427,444. 


Kornlurg, Kürnburg, 
571, 
Korrach 524. 
Kosbach 355. 
Kotbtab 130. 
Kothen 488, 
Kothizen = Biberbach 
e 418. 
Kothmuͤhle 335. 
Koͤttlugwoͤhr 282. 
Kottigas 457. 
Kraͤlling 254. 
Kraftisried 192. 
Krafıshof 341. 
Kralburg 113. 
Kralling 126. 
Kraiftenbah 148. 
Kramerſchlag 259. 
Kranzbach 15, 141. 
Kranzberg 100. 
Krappenberg 432. 
Krappenhofen 299. 
Kraſſach 386, 457. 
Kraffolsbeim 381. 
Kraufenbad, 538. 
Krautinfel 20. 
Krautoftheim 358- 
Krebebach 19. 
Kreck 468. 
Kredelmarf 420. 
Kreid 356- 
Kreimling 513. 
Kremnitz 428, 451. 
Kresbach 132. 
Kreffenberg 132. 
Kreifierbad 93. 
Kreut 128. 
Kreuzbach 18,.240, 340. 
Kreuzberg 7,261, 284, 
466, 456, 
Kreuzberg (Dber:) 236. 
Kreuzberger:Forfl 219. 
Kreuzerbac 448, 


Kreuzlapelle 413, 481. 
Kreuzfpise 73. 
Kreuzthal 182. 
Kreuzwertheim, Herr⸗ 
: fchafteg., 477, 557. 
— FERN Marft 
5 


Kriegenbach 338. 
Kriegsbach 597. 
Kriegsfeld 597. 
Kriegshaber 171. 
Krobliß 298. 
Krögelftein 464. 
Kröning 136. 
Krobenbof 356. 
Krombady A481. 
Kronach, Landg., 395, 


423, 
Kronach, Fluß, 386, 
414, 428. 
Kronach, Stadt, 428, 
Kronaber:Forft 391. 
Sronader 97. 
Kronau 95. 
Kronburg 172. 
Kronungen 545. 
Kronmwinfel 105. 
KRropfsburg 97. 
Krottenfopf 73. 
Kruͤmſchwand 298. 
Kruͤn 142. 
Krugszell 182. 
Rrum 505, 
Krumbadı 
204. 
Krumbach, Markt, 205. 
Krumbad 205. 
Krumennab 440. 
Krummenteich 454. 
Kruppach 535. 
Kruth 518. 
Kübelmühle 355. 
Kühban 159. . 
Kuͤhlenfels 443. 
Kuͤhloch 444, 
Kuͤhlsheim 375. 
Kümmelbab 432, 
Künsing (Kurzen- und 
Langen-), 257. 
Küpierling 122. 
Küps 429, 
Kürn 505. 
Kürnadh 547. — 
Küfendorf (Broß: und 
Klein=), 174. 
Küpberg 545. 


125, 4176, 
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Kugelgraben 175. 
Kugelmühle 351. 
Kubard 590. 
Kuhftein: Höhlen 10, 
Kumpfmübl 273. 
Kunderwang 87. 
Kunreuth 415. 
Kunzenhauſen 210. 
Kupferbach 18, 468, 
539, 
Kupferbrunnen 461. 
Kurzeihen 246. 
Kufel, Kanton, 572, 


602. 
Kufel, Landkommiſſa⸗ 
tiat, 572, 600. 
Kufel, Stadt, 602. 
Kuſelbach 602. 


L. 


Labbach 96, 137. 
Laber, Fluß, 16, 216, 
. 251, 285, 289, 294, 
298, 308. 
Laber, Dorf, 279. 
Laber, Markt, 286. 
Laberberg 270. 
Laberweinting 302. 
Lachen 193, 586. 
Lacken 259. 
Lackenberg 132. 
Laͤngbach 104. 
Laͤngdorf 97. 
Laͤngenau 448. 
Laͤngfeld 292. 
raͤnggries 151. 
Lafering 113. 
Raffbah 90. 
Lahm 429, 449. 
Lahnbach 130, 
Lahrbach 5u6. 
Raibitadt 356. 
Zaimerftatt 506. - 
Lainbach 130. - 
Laineck 400. 
Yalling 232, 242. 
Lallingerbady 216. . 
Lam 240, 
Xamberts = Neukirchen 
303. 
Lambrecht 586, 
Lambsheim 580. 
Lamerdingen 161. 
Lamitz 19, 387, 426, 
444, 


Lamitzburg 429. 
Lammelbach 351. 
Lampertshauſen 118. 
Rampertshofen 295. 
xampferting 95. 
Lampoding 107. 
Lamsbach 608. 
Landau, Bezirkögericht, 
57 


3. 
Raudau,Kant., 572,588 
Landau , Landg., 225, 


241. 
Landau, Landkommiſſa⸗ 
riat, 572, 586. 
Landau, Stadt, 244, 
576. - 


. Randbürgnerfee 144. 


Rande 592. 

Landederberg 344. 

Randershofen 316. 

— Landg., 81, 
01. 


Landsberg, Stadt, 101. 
Zandeberg, der hHobe, 
Landeham 95. 
Landshut, Landg., 51, 
104. 
Landshut, Stadt, 54. 
Landstroſt 174. 
Landſtuhl, Kanton, 
572, 603. 
Landſtuhl, Stadt, 603. 
Landthalbam 87. 
Langdorf 249. 
Lange Meile 408. 
gangenaltheim 385. 
Langenau 431. 
Langenbach 100. 
Rangenbettenbady 92. 
Sangenbrud 118. 
tangenbürgnerfee 154. 
Langendorf 495. 
Langenerling 309. 
Langenerringen 200. 
Langenfeld 558. 
Langengeißling 97. 
Yangengern 93. 
gangenbettenbab 302. 
Langenleithen 486. 
Langenmoofen 199. 
Langenneifnach 205. 
Langengeiſing 97. 
Zangenprodfelten 521. 
Rangenreihen 208. 
Langenſendelbach 417. 


Langenſtadt 407. 
Langenſtein 444. 
Langenſteinach 372. 
Rangenthannhaufen 
256. 
Rangenzenn 557. 
Langeweile 424. 
Langbeckerhof 596. 
Xangbeim 434. 
Langmeil 596. 
gangitein 352. 
Sangwaid 302. 
Rangweid 171. 
Xanzendorf 415. 
Lappach (Dber = und 
Unter:) 89. 
Rarrieden 343. 
Lattenbach 87. 
Laub 362, 542. 
Laubach 99. 
Lauben 182, 193. 
Laubenbach 21. 
Raubenbera 206. 
gaubendorf 357. 
Laubenzedel 347. 
Xauberbof 598. 
Lauchdorf 180. 
Laudenbach 512, 517. 
Rauenhaln 431. 
Lauenftein,, Landger., 
395, 430. 
Rauenitein, Dorf, 451. 
Lauer 468, 507, 526, 
528. 
Lauf, Landger., 529, 
357. 


Lauf, Stabt, 558. 
Lauf, Dorf, 446. 
Laufach 558. 
Raufen, 2dg., 81, 106. 
Laufen, Stadt, 106. 
Laufenbach 245. 
Xaufgraben 90. 
Laugna 207. 
Raugna, Dorf, 208. 
Lauingen 183. 
Laumers heim 582. 
Lauriagen, ſ. Stabt- 
Lauringen. 
Lauſenthal 286. 
Lauſenweiher 387. 
Lauſerbach 108. 
Lauter 18, 386, 432, 
468, 500, 512, 591, 
694, 595, 609. 
Lauter, Dorf, 501. 


634 


Lauterach oder Lautrach 
172, 283, 289, 298. 
Lauterbach, Dorf, 165, 
285. 
Lauterbach 92, 113, 
417, 142, 165, 282, 
600, 601. 
Lauterbach (Dber- und 
Unter:) 118, 302. 
Lauterbrunn 208, 


gautereden, Kanton, 
572, 60. 

gautereden, Stadt, 
601. 


Sautergrund 500. 
Rauterhof 485. 


\ Zauterfpring 594. 


Lautzkirchen 606. 

Lebenhan 529. 

Lech 14, 74, 101, 147, 
148, 166, 168, 169, 
4194, 199. 

Lechbrud 169. 

Lechfeld 8,14, 101,200. 

Lechhauſen 167. 

Lechſsend oder Lechsge⸗ 
muͤnd 362. 

Lederhecke 520. 

Leeder 161. 

Legau 172, 313. 

Lehenguͤtingen 339. 

Lehne 130. 

Lehrberg 336. 

Lebſtenbach 387. 

Leibers dorf 111. 

Leibi, Bach, 173. 

Leibi, Dorf, 174. 

Lelblfing 282. 

Leichling (Dber=) 302. 

Leidelheim, Hettenlei⸗ 
delheim 582. 

Leidersbach 531. 

Leidling 189. 

Lelerndorf (Dber- und 
Unter:) 502. 

Leimbach 337. 

Leimburg 335. 

Reimersbeim 590. 

Reinach 519, 

Leinach (Dber: und Un⸗ 
ter :) 549, 

Leinheim 174. 

Leiningerbac 580, 581. 

Reinleiter 387, 408. 

Leinsweiler 589. 

Lelphelm 174. 


Reitenbad 117, 
402. 
Reitenhanfen 302. 
Leiterbach 430. 
— (Ober-⸗) 


488. 
Leitershofen 171. 
Leitheim 165. 
Leitſchbach 386. 
Leitzach 108. 
Lellenfeld (Groß⸗) 373. 
Lemberg 608. 
Lendershauſen 508. 
Lengenfeld 161, 199. 
Lengenwang 169. 
Lengfeld 547. 
Lengfurt 510. 
Lenkersheim 376. 
Lennersrtied 313. 
Lentersheim 373. 
Lenting 288. 
Lenzenmuͤhle 342. 
Lenzftied 182. 
Leonard (St.) 232, 366. 
Reonberg 284, 456. 
Leonroth 342. 
Reoprechting 246. 
Lerchenhof 360. 
gerhenmüble 360. 
Lernerbach 155. 
Rettentah 15. 
Rettgenbrumn 556. 
Leubach 524. 
Leuchtenberg 312. 
zeugen, Marft-:Leugaft 

36. 


279, 


Leupoldsgruͤn 421. 
Leupoldſtein 443. 
Leutenbach 295, 413. 
Zeutenberg 352. 
Leutenthalbach 310. 
Leuterſchach 191. 
Leutershaufen , Dorf, 
350 


550. 
Leutershaufen, Landg., 
329, 559. 
Peutershaufen, Stadt, 
359 


Leuthen, Markt; Leu: 
then 427. 
Leutſtetten 126. 
Leuxenbach 432. 
Leyſtadt 584. 
Leuzendorf 492, 
Lewenbad 245. 
Lichtenau 189, 350. 


Lichtenauer Eifenberg- 
werk 558. 

Lichtenberg 437. 

Lichtenfels ; Landger., 
395, 432. 

Lichtenfels, Stadt, 433. 

zichtenfelfer-Forft 391, 
432. 


Lichtenhaag 136. 
Lichtenhof 366. 
Lichtenftein 352, 354. 
Lichtgraben 119. 
Lichtioch, das ‚Mans, 
431. 
Liebenau 419. 
Liebenftadt 356. 
Liebhards 506. 
Liegenfeld 590. 
Liefling 257. 
Ließheim (Dber: und 
Unter:) 176. 
Limbach 493, 594, 605, 
Limburg 583. | 
Limmersdorf 464. 
Limpach 162. 
Lindach 118, 210, 542. 
Lindau 185. 
Lindberg 249. 
Lindelbab 555. 
Linden 342, 3644 
Lindenau 254. 
Lindenbach 439. 
Lindenberg 207. 
Lindengraben 123. 
Lindenbart 442. 
2indflur 550. 
Lindhart (Dber = und 
Nieder:) 502. 
Lindkirchen 279. 
Lintach 281. 
Lippertshofen 316. 
Lipprihbaufen 372. 
Lisberg 404. 
Littersbofen 282. 
Lißelburg 171. 
gißelgraben 119. 
Litzellohe 290. 
Litzendorf 402. 
Lobſing 306. 
Loch, das hohe oder 
tiefe, 9. 
Lochau 421. 
Lochbach 455. 
Lohberg 441. 
Lochham 116. 
Lochhauſen 116. 
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Lochſee 468, 

Lodenbach 295. 
Loͤden⸗See 132. 
Löffelfterz 540. 
Loͤhlitz⸗Anger 422. 
Löhrted 530, 

Löpfi ingen 379. 

us oder Lehſten⸗ 
bach 19. 

eöften 426. 

Lohe 232. 

Lohbach 132, 358. 
Sobegraben 308. 
Lohkirchen 114. 
Lohnbach 108, 402. 
Lohndorf 402. | 
Lohr, Dorf, 370. 
Lohr, Landg., 476, 520. 
Lohr, Stadt, 521. 
Lohrbach 520. 

Iren: Floßbach 48, 


— 538. 
Loiblbach 155. 
Loiching 136. 
Loifling 230. 
Loiſach 15, 74, 130, 
139, 141, 142. 
Loitzendorf 245. 
Loitzenkirchen 136. 
Loltzenried (SGroß⸗)250. 
Lonnerſtadt 418. 
Loosbach 101. 
Loosgraben 99. 
Loppenhauſen 187. 
Lopperbach 18, 386. 
Loquitz 430. 
Lorenzen 304. 
Lorenzenberga 95. 
Lorenzi⸗Forſt 12. 
Lorenzkirche 345. 
Losnitz 450. 
Luckenpoint 309. 
Ludenhauſen 103. 
Ludwag 446. 
Ludwigsbad 546. 
Ludwigſchorgaſt 407. 
Ludwigsfeld 24. 
Ludwigs hoͤhle 10. 
Ludwigſtadt 430. 
— Wunderhoͤhle 


eitefetb 499. 
Lüßgraben 101. _ 
Ruttenfee 141, , 
Zutter 543. 


* 


—— an ber Hard 


gußelfee 235, 
Luͤtzelsburg 555. 
güßenreuth 415. | 
Luhe, Fluß, 17, 293, 
311. 
Luhe, Markt, 293. 
Luibach 101. 
Luppburg 299. 
Luſen 245. j 
&uftberg 467, 500, 501. 
Luftheim 87. 
£uttenwang 89. 
Lußingen 176. 
Lutzmannſtein 299. 


M. 


Machtelfing 126. 
a 


Mactenftein 92. 
Mactildshaufen 495, 
Mackenbach 604, 
Madenburg 588; 
Madenhaufen 540. 
Maderbach 132. 
Mading 292. 

Maͤdele 6, 147. 

Mägmannsdorf 306. 

Mähring 454. 

Maͤhringer⸗ verg 453. 

Maͤrtingen 166. 

Hagdalenen Hoͤhe 500. 

Maibach 540. 

Maidbrunn 547. 

Maihingen 379. 

Maikammer 588. 

Mailing 288. 

Main 17, 586, 599, 
404, 403, 407, 444, 
452, A441, 446, 448, 
457, 467, 480, 484, 
489, 492, 496, 500, 
503, 509, 514, 514, 
516, 520, 522, 530, 
532, 539, 541, 344, 
546, 548, 452, 554. 

Mamaſchaff 485. 

Mainberg 510. 

Mainbernheim 522. 

Mainburg 279, 

Maine 458. 

Mainroth 458. 

Mainfondheim 490, 


Bad) 





Mainftodheim 490. 
Maifah, Fluß, 88, 
90, 206. 
Maiſach, Dorf, 89. 
Maifelftein 179, 202. 
Maifenhauferbof 481. 
Malbing 89, 251. 
Malgersdorf 242, 
Mallersdorf 500, 
Mallerſtetten 306, 
. Malmersdorf 279. 
Mammendorf 89. 
Manau 508. 
Manching 189. 
Mandelfirben (Dber: 
und llnter:) 279. 
Mangersreuth 407. 
Mangfall 415, 22, 74, 
108. 121, 127. 
Mangolding 309, 
Mannsdorf 502. 
Mantel 439, 
Marbach 92, 360. 
Mar 250. 
Marchenbach (Dber: u. 
Unter-) 114. 
Marching 279. 
Marenbab 140. 
Margarethen, St., 
156. 
Margarethenriedb 111. 
Margaretbenthann 
279. 
Margertshaufen 171. 
Maria:-Ehrenberg 488. 
Mariabilf 246, 491. 
Mariafirden 248. 
Maria:Ort 272. 
Maria:Pofhing 252. 
Mariaftadt 304, 
Marienbach 18. 
Marienbrunn 91. 
Marienburg 588. 
Marienkurghauien 
504, 
Marienrotb 452. 
Harienftein 316. 
Marientraut 578. 
Marienweiher 456. 
marfelfofen 156. 
Marftbreit, Hrſchtg., 
476. 
Marktel 226. 
Markelberg 220. 
Marltbreit, Hrſchtg., 
552, 
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Marktbreit, Stadt, 
552. 

Markt: Einersheim 
384. 

Markt : Erlbach, Ldg., 
328, 341. 

Markt: Erlbach, Mkt., 


"341. 
Markt: Heibenfeld 510. 
Markt:Dffingen 379. 


Marktihorgaft, ſiehe 


Schorgaft. 
Marktſteft, Landger., 
476, 522. 
Marktſteft, Mit., 522. 
Marft:Steinah 540. 
Marlach 585. 
Marlesreuth 438, 
Marlofftein 417. 
Marn 155. 
Marnheim 597. 
Maroldeweiffadh 491. 
Marquardsburg 340, 
402. 
Marquardſtein 135. 
Martelögraben 125. : 
Martinlamik 445. 
Martinsbuhb 302. 
Martingbeim 372. 
Martinshöhe 6053. 
Martinskirchen 234. 
Martingreuth 421. 
Martinsried 116. 
Martinszell 182. 
Marrbeim 562. 
Marwang 155. 
Marzling 100. 
Marzoll 121. 
Masmühle 193. 
Maßbach, Ba, 526. 
Maßbach, Dorf, 527. 
Maflenbud 497. 
Maflenhaufen 100, 
Maffing 234. 
Maßweiler 605. 
Mattfies 203. 
Mauch 364, 376. 
Maudach 579, 
Mauchenheim 597. 
Mauerbah (Dber: und 
Unter:) 459, 
Mauerkirchen 144. 
Mauern 111,126, 279, 
562. 
Mauerner: Bad 110, 
Maukabach 125. 


Maulebach' 564. 
Maurftetten 180. 
Mauslieim 286. 
Mardorf 581. 
Marelıhain 122. 
Marell'ron 140. 
Marfeld (Ober- und 
Unter:) 
Marbofen 110. 
Marimilian oder Mar: 
Ion 14. 
Marimilianshüttesss. 
Mar: jofephszehe 280. 
Maverhöf 207. 
Medenhaufen 356. 
Mechenhard 517. 
Mecerried 505. 
Mechtersheim 578. 
Medenheim 586. 
Medelibeim 607. 
Medlitz 419, 
Meerhof 481. 
Megils- oder Megers- 
beim 577. 
Mehlingen 595. 
Mehring 157,228, 288. 
Meierfeld 5344. 
Meihern 506. 
Meilenhofen 316. 
Meiles 508, 
Meinheim 549. 
Meifing 126. 
Meifinger:See 125. 
Meitingen 208. 
Meitingen (Unter:) 
201. 
Meltendorf 407. 
Mellerichitadt, Landg., 
476, 525. 
Mellerichftadt, Stadt, 


523. 
Membölz 182. 
Memmelddorf102,492. 
Menmenhaufen 205. 
Memmingen 172. 
MemmingerBerg 191. 
Mendorf 306. 
Mendorferbah 281. 
Mengersdorf 400. 
Mengfofen 302. » 
Mennah216,251,244. 
Menzing (Ober: und 

Unter:) 4116. 
Merching 167. 
Merfendorf 350. 
Merkershanfen 519. 


Mermofen 114, 
Mernes 555. _ 
Merzalb 608, 609. 
Merzalben 609, 
Merzibach 564. 
Merzſee 235. 
Meipelbrunn 558. 
Meſſemich 481. 
Meßhofen 197. 
Metten 232. 
Mettenbach (Dber: und 
Unter:) 118. 
Mettenbabker = Bach 


110. 
Mettenhaufen 242. 
Mettenheim 114, 
Metting 252. 
Mebing 309. 
Micaelsberg 308, 352. 
Michaelszeche 280. 
Michelau A354, 497, 
499, 
Michelbach 159, 481, 
Michelbach (Dber: und 
. Unter:) 539. 
Miceldorf 313. 
Michelfeld 414, 522. 
Drichelfelder = Wald 
a1. 
Micelried 557. 
Michelsbach 589. 
Micelsberg 527. 
Michelsbach 232. 
Michelskirche 529. 
Mickhauſen 201. 
Miesbach, Landg., 81, 
108 


Miesbach, Markt, 108. 
Mietnach 520. 
Mietraching 122. 
Miltah 240. 
Miltenberg, Hrfctg., 
476, 552. 
Miltenberg, Stadt, 
552. 
Milz 468, 518. 
Milzeburg 466, 505. 
Mindel 16, 148, 161, 
. 186, 191, 202, 


Mindelaltgeim 162. 

Mindelheim 186. 

Mindelftetten 306. 

Mindelzell 205. 

Minderleinsmühle 
341, 
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Minder : oder Nieder: 
Dffingen 379. 
Minnfeldb 591. 
Minfing 144. 
Mintrahing 100, 509. 
Mirn = oder Moͤrnbach 
216, 225. 
Mirfchkofen 105. 
Mißbrunn 513. 
Miſſen 179, 
Miſtelbach 257, 599, 
400, 
Miftelfeld 434. 
Miftelgau 400. 
Miftendorf 402, 
Mitnad 17. 
Mittelbah 3538. 
Mittelberg 192. 
Mittelberbah 605. 
Mitteldachftetten 360. 
Mitteleſchenbach 350. 
Mittelmühle 340, 344, 
369. 
Mittelneifnah 203. 
Mittelreht 295. 
Mittelfinn 535. 
Mittelftätten 89, 201. 
HMittelftein 386. 
Mittelftreu 524. 
Mitten 185. 
Mittenwald 142. 
Mittenwalder = Forft 


12. 
Mitterfels, Landger., 
225, 244. 
Mitterfele, Dorf, 244. 
Mitterndorf 92. 
Mitterfee 87, 134. 
Mitterteich 455. 
Mittersfirhen 334. 
Mitrerwöhr 288. 
Mittig 238. 
Mißberg 463. 
Mitwitz, Hrihaftger., 
595, 462, 
Mitwig, Markt, 462, 
Modersdorf 426. 
Modelshaufen 208. 
Modenbah 565, 578, 


586. 
Modenbacherhof 593. 
Modlos 488. 
Mödingen 164. 
Mödishofen 210. 
Mödlingen (Dbersund 

Unter) 134. 


Mögelborf 366. 
Mögersheim 373. 
Möhren 362. 
Möhrendorf 341. 

a Weiher 


Möhenerbad 360, 
Mölkendorf 449. 
Mömbris 481, 
Mömling, Bach, 18, 
468, 500. 
Mömling, Dorf, 531. 
Moͤnchau 464, 
Möndberg 517. 
Moͤnchſontheim 384. 
DEN: Darf, 


MI — serie. + 
329, 376, 377. 
Mönheim —* 
Moͤning 295. 
Moͤnſtetten 164. 
Moͤrach 16, 323, 347. 
Moͤrgen 203. 
Moͤresheim 316. 
Moͤrsbach, Dorf, 345. 
BEL, Bad, 345, 


shörfchfeld 597, 
Moͤrſenbach 142. 
Mörslingen 176. 
Moͤßling 11a. 
Möttingen 365. 
Moggalt 443. 
Moggaft: oder Mofas: 
Höhle 10. 
Mohrenweis 89. 
Monheim, Ldg., 529, 
360, 
Monheim, Stabt, 361. 
Moor 5, 469, 524, 551. 
Moorbab 603. 
Moore 24, 25. 
Moog 232. 
Moosah, Dorf, 146. 
Moosach, Moſach, Fluß, 
45, 73, 95, 99, 114. 
Moosalb 609. 
Moosbah, Markt, 312. 
Moosbah 108, 124, 
202, 254, 343. 
Moosbach CUnter:) 
343. 
Moosberg 105. 
Moosburg, Kandger., 
81, 110. 


Moosburg, Stabt, 111. 
Moofe 23. 
Moofen 97. 
Mooſenbach 119. 
Moosgraben 99, 142, 
187. 
Mooshammermweiher: 
Bach 142. 
Moosheim 309. 
Moosinning 97. 
Moosthann 105. 
Moosthenning 242. 
Morbach 564. 
Mordfeld 227, 
Morizberg 323, 335. 
Morsbrunn 354. 
Mosbach 132. 
Moſchee 479, 
Moſchelbach 564, 596. 
Moſchellandsberg 561, 


599. 
Moſchendorf 421. 
Moslauter 594, 595. 
Mosmuͤhlweiher 130, 
Moslautern 595. 
Mosnig 444. 
Moſchenbach 459. 
Motten 388. 
Motzing (Mieder-: und 
Dber:) 252. 
Muda, Mubdau, 18, 
468, 550, 552. 
Muüpdesheim 483. 
Muͤhlbach, Bach, 101, 
406, 110, 428, 174, 
4194, 304, 563, 586. 
Muühlbah, Dorf, 306, 
313, 512, 601. 
Net Landg., 81 


grublderf, Stadt, 112. 
Muübhlendorf 404. 
Muͤhlfeld 525. 
Muͤhlhauſen 279, 295, 
419, 483, 547. 
Muͤhlhauſen (Dber: u. 
Unter:) 103. 
Mühlheim 316, 
Mühlried 199, 
Muͤhlſee 468. 
Muͤhlſtetten 368, 
Muͤnchaurach 342. 
Münchberg, Landger., 
595, 435. 
Mündberg, Stadt, 
456, 
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— Hauptſtadt, 
Minen, Landg., 81, 
— 421, 
456. 
Mündheim 251. 
Muͤnchhof 485, 579. 
Mündner:Au 105. 
Mündsdorf 105, 248. 


Muͤnchsdorf (Mieder:) 
232. 


Muͤnchshofen 284. 


Mündsmünfter 288. 

Muͤnchſteinach 364. 

Muͤnchweiler 596,605, 
608. 

Mündling 166. 

Mündrading 124. 

Münnerftadt, Landg., 


476, 526. 
rer r Bad, 


sRünfter 166,195, 201, 
302, 497. 
Münfterappel 599.. _ 
Münfter-Dreyfen 598, 
Münfterhaufen 205. 
Münfterhof 598. 
Münfter -: Schwargad 
490. 
Münze 593. 
Mürfchberg 409, 
Muͤrsbach 501. 
Mugelhof 3135. 
Muggendorf 409. 
Mundatwaldungen 
567. 
Mundelfing 252. 
Mundenheim 579. 
Munningen 377. 
Munzingen 579, 
N! Fluß, 295, 


— Dorf, 297. 
Murbach 233. 
Murn, 15, 74, 137. 
Murnau 140. 
Murnaubach 130. 
Musbach 586. 
Muſchelquelle 409. 
Muſchwitz 437. 
Mußbach 585. 
Muſſen 19. 
Mutterſtadt, Kanton, 
572, 579, 


Mutterftadt, Markt, 
579, 


N. 


Nab, Naab, 16, 17, 
263, 283, 285, 293, 
298, 386. 

Rum '9, Zandg., 274, 


Rabbi g, Stadt, 293. 
Nagel 161. 
Näberrnemmingen365. 
Nahe E64, 598. 
Naila, Landg., 395, 
457. 
Naila, Stadt, 437. 
Nandelftadt 111. 
Nankenbach 521. 
Nanken dorf 423. 
Nankendorfer-Hoͤhle 
10 


Nannpofen 89, 
Nantwein 144. 
507. 
Naffenbeuren 187. 
Naſſenfels 316. 
Nattenhaufen 197. 
NMatternberg 232. 
Nebelbach 176. 
Nebelipiß 6. 
Neffsend 166. 
Neidernach 141. 
Neidhardiwinden 342. 
Neifnach 202, 204. 
Nemmersdorf 415. 
Neeslingen 345. 
Nentſchau 445. 
Merfingen 174. 
Neſer 357. 
Neſſelbach 257. 
Neſſelbach (Unter-) 
364. 
Neſſelgraben 123, 148. 
Neſſelmuͤhle 346. 
Neſſelwang 169. 
Neſtalb 609. 
Nettershauſen 205. 
Neualpenbach 130. 
eubau 114. 
euberghauſen 85. 
Neubronn 501. 
Neubrunn 510. 
Neuburg, Dorf, 591. 
Neuburg, Landg., 187. 


Neuburg, Markt, 240. 
Neuburg, Stadt, 188. 
Neuburg an der Kam: 
mel 205, 
Neuching (Dber: und 
Neudenroth 452. 
Neudahn 610. 
Neudeck 410, 
Neudorf 383, 440,459, 
463, 558. 
N eudroflenfeld 407, 
NM eueglofsheim 309, 
Neuenburg 381. 
Neuendettelsau 550. 
Neuendorf 521. 
Neuenkirchen 400, 
Neuenmuhr 347. 
ſteuenſchwand 298. 
Neue See 388, 432. 
Neueffing 292. 
Neueweiher 388, 416, 
417. 
Neufahrn 95, 100, 144, 
Neufang 429. 
Neufrauenhofen 156. 
Neufriedrichs - Thal 
488. 
Neuhaͤden 210, 
Neuhaͤuſel 605. 
Neuhammer 539, 
Neuhaus 238, 355,414, 
425, 454, 530, 
Neuhauſen (Dber: und 
Unter:) 105. 
Neuhof 358, 490, 
Neuhofen 248, 302. 
Neuhornbach, Kanton, 
573, 607. 
Neuhornbach, Markt, 
607. 
Neuhuütten 538. 
Neuhuͤttendorf 431. 
Neukäftel 589. 
Neukirchen 107, 110, 
495, 228, 245, 248, 
311, 440, 553. 
Neukirchen am Branb 
416. 
Neutirhenamnn247. 
Neukirchen = Balbini 
297. 
Neukirchen beim heili— 
gen Blut 240. 
Neukirchen bei Katter- 
bach 336, 
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Neukirchen bei Lengen- 
feld 536. 
Neuleiningen 582... 
Neumarkt, Landg. 274, 
294. 
Neumarkt, Markt, 114. 
Neumarkt, Stadt, 294. 
Neumuͤhle 274, 337, 
339, 355, 423. 
Neumuͤhlweiher 364. 
Neumuͤnſter 210, 
Neunaigen 294. 
Neunburg, Landger., 
271, 296. 
Neunburg, Stadt, 297. 
Neundorf 463. 
Neuukirchen 595, 602. 
Neunkirchen am Sand 
358. 
Neunftetten 382. 
Neudtting, Neuoͤttin— 
gen 226. 
Neupfoz 590. 
Neureichenau 259. 
Neufath 294. 
Neuſchwetzingen 24, 
121. 
Neuſee 498. 
Neuſel 490, 492, 499, 
508. 
Neuſetz 490. 

Neufling 242. 
Neuſtadt an der Aifch, 
Landg. 329, 563. 
Neuſtadt a. d. Aifch, 

Stadt, 363. 
Neuſtadt am Eulma25. 
Meuftadt an der Do: 

nau 277. - 
Neuſtadt, Kanton, 572, 


584. 
teuftadt,Landfommif: 

fariat 572, 533. 

Re der Haardt 


neu am Main 


Neuftadt ander Saale, 
gandger., 476, 528. 

Neuftadt an der Saale, 
Stadt, 529. 

Neuftadt an der Wald: 
a gandg., 395, 


Neufabt an ber Walb- 
nab, u 439, 


Neuftädtlein am Forft 
00 


Neuftädtles 525. 
Neuſtift 100. 
Neuswarts 556. 


Neuulm 174. 


Neuunterlind 426, 
reuzell 318. 
Niederahdorf 320. 
Niederalteich, fiehe Al— 
teih (Nieder:) 
Niederarnbadh 199. 
Niederberbah 605. 
Niederding 97. 
Niederhaufen 197. 
Niederhofen 124, 299, 
Niederkirchen 584,595, 
Niederlauer 530. 
Kiederluftadt 590. 
Niedermofcel 599. 
Niedernberg 531. 
Niedernhaufen 242, 
Niederraunau 205. 
Niederrieden 194. 
tiederroth 92. 
Niederfhönfeld 195. 
Niederfonthofen 179. 
Miederfonthofer = See 
478. 


Niederftaufen 207. 
Niederfteiger = Forft 
590. 
Niederftimm 189, 
Niedertauffirchen 114, 
Niederthann 112. 
Niederwerrn 545. 
Niedesheim (Groß: u, 
Klein:) 581. 
Nieftein 458. 
Nikolaus-Kapelle 225. 
Nittenau 307. 
tittendorf 286. 
Nöham 248, 
Nördlingen, Landger., 


329, 364. 
nörhlingen , Stadt, 
— 185. 
Nonnenſtein 185. 
Nordeck 450. 
Nordenberg 370. 
Nordendorf 156, 213. 
tordhalben 452. 
dordheim 5380, 525, 
543. 
Nordholz 197. 





Mothberg 141. 
Notzenhauſen 112, 
Nüdlingen 527. 
Nürnberg, Landger., 
329, 366. 
Nürnberg, Stadt, 322. 
NMußberg (Alten: und 
Neu:) 254. 
Nußdorf 122, 133. 
Nußhart oder Mittel: 
jtein 386. 
- Nymphenburg 116. 


O. 


Obbach 546. 
Obenhauſen 197. 
Oberailsfeld 423. 
Oberaſchenbach 502. 
Oberau 142. 
Oberauerbach 187. 
Ober = oder Stegaurach 
404. 
Oberbach 486. 
Oberbeſſenbach 485, 
Dberberbadh 605. 
Sberblaihen 205. 
Dberbrunn 134, 434, 
Oberbuch 129. 
Dberdachitetten 360. 
Dberding 98, 
Dberdorf, Landg., 156, 
190 


Oberdorf 4107, 190, 
195, 202, 240, 
Dberdorfen 98, 
Dberdürrbach 547. 
Oberebersbach 550,” 
Dberegg 197. 
Dbereihftätt 316. 
Dbereifenbab 602. 
Dbererlbah 347. 
Dbererthal 503. 
Dbereffeld 519. 
Dbereuerheim 540, 
Dberfladungen 525. 
Dberglaim 105. 
Oberguͤnzburg f, Guͤnz⸗ 
burg (Ober⸗). 
Oberhaid 404. 
Oberhaus 135. 
Oberhauſen 140, 174, 
189, 197, 242, 531. 
Oberhochſtatt 382,589. 
Oberhoͤchſtadt 364. 
Oberkotzau 445. 
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Oberkuͤps 434. 
Oberlangenſtadt 429, 
Oberlauringen 508. 
Oberlauterbach 199. 
Oberleimbach 338. 


Oberlind 313. 


Oberleiterbach 434. 
Oberluſtadt 590. 
Obermeiting 103. 
Obermerzbach 492. 
Obermichelbach 357. 
Obermoͤckenlohe 316. 
Obermoſchel, Kanton, 
572, 598. 

Obermoſchel, Stadt, 
599. 

Obermuͤhle 337. 

Obernau 485. 

Obernbreit 523. 

Obernburg 476, 530, 
531. 

Oberndorf 242, 282, 
292, 295, 426, 535, 
540, 

Dberneifnah 204, 

Dbernheim 604. 

Dbernfees 400. 

Obernwaiz 400, 

Dbern: oder Hafnerzell 
259. 


Dbernzenn 360. 
Oberotterbach 592. 
Dberpaar 195, 
Dberpeihing 195. 
Dberpleichfeld 490. 
Dberramingen 204. 
Dberredwiß 461. 
Dberreite 207. 
Dberriedenberg 488. 
Dberröslau 427. 
Dberroth 92, 177. 
Dberfaal od. Saal 292. 
Dberfcheinfeld 338. 
Dberfchleichach 494. 
Oberſchlettenbach 610. 
Dberfhöndorf 105. 
Dberfchöned 177. 
Oberſchwarzach 499, 
Dberfee 22, 87. 
Obersfeld 483. 
Oberſinn 535. 
Dberftdorf 202, 
Oberſteinbach 338, 
Dberftfeld 434. 
Dberftimm 189, 
DOberftreu 525, 


Obertaufkirchen 114. 
Dberthulba 495. 
Dbertrupbady 443. 
Obervolkach 543. 
Dberwarngau 110. 
Dbermweiling 299. 
Dbermwerrn 546. 
Dberweiterheim 194. 
Dbermöhr 98. 
Oberzeitelbach 159, 
Obing 134, 
Dbinger:See 134. 
Dbslaufen 106. 
Ochobach 260. 
Ochſenbach 139. 
Ochſenbrunn 175. 
Dchfenfeld 316. 
Ochſenfurt, Ldg., 476, 
532 


Ochfenfurt, Stadt,532. 

Dchfenhügel 476. 

Ochſenkopf7, 386,414, 
424. 


Ddelzhaufen 92. 
Odenbach, Bach, 595, 
600, 601. 
Odenbach, Dorf, 601. 
Ddenmwald 12, 467. 
Ddenmwöhr 290, 
Dderding 140, » 
Dderdinger:Bah 139. 
Ddernheim 599, 
Oedbach 130. 
Dedenburg 362. 
Dedpillmannsberg 313. 
Oelbach 15. 
Delfofen (Dber: und 
Unter:) 95, 
Dellingen 537. 
Oelsbach (Unter⸗) 290. 
Oelsnitz 414. 
Dening 282. 
Desfeld 537. 
Deitheim (Ober- und 
Unter:) 370. 
Dettingen, Hrichfteg., 
329, 376. 
Dettingen, Stadt, 376. 
Dering 95, 
Dffenbah 589, 
Dffenbau 345. 
Dffenberg 233. 
Dffendorf 306. 
Dffenhaufen 335, 
Dffingen 174, 
Offterſchwang 179. 
Oggers⸗ 


Oggersheim 579. 
ER — 217, 231, 
— 602, 604. 
Ohrnau 114. 
Ohrnbau 352.- 
Olching 89, 
Ollarzried 194. 
Olsbruͤcken 596. 
Dmersheim 607. 
Omesheim 607. 
Opferbach 207. 
Dpferbaum 483. 
Dppau 581. 
Dpperfofen 252. 
Dppersdorf 304. 
Drb, Bad, 554. 
Drb, Ldg., 476, 534. 
Orb, Stadt, 534. 
Orber-⸗Reiſig 554. 
Orbis 597. 
Orlabach 260. 
Drtelfing 189. 
Drtenburg 238. 
Oſſa 215, 239. 
Diling 376. 
Dffingfee 358. 
Dftendorf 161. 
Oſterach 201. 
Oſterbach 258, 602, 
Diterberg 177, 282. 
Dfterburg 466. 
Dec vier 2579. 
Oſternach 14, 148. 
Dfternohe 358. 
Dfterfee 159. 
Ofterwall 118. 
. Dfterwiefe 322. 
Dfterzell 181. 
Oſterzhauſen 195. 
Dfthaufen 537. 
Dftheim 349, 508. 
Oswald 256. 
Dswaldshäönle 10. 
Srtelmannshaufen 
519. 
Httenburg 100. 
Dttendichel 86. 
Dttending 302. 
Dttendorf 505. 
Dttenhofen 95. 
Dttenfee 401. 
Dttenfoog 358, 
Dtterbadh 49, 196, 387, 
re 562, 591, 595, 
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Otterberg, 
572, 545. 
Dtterberg, Stadt, 595. 
Dtterberg 238. 
Dtterburg 595. 
Otterfing 144. 
Dttering 242. 
Dtterstichen 257. 
Htterftadt 578. 
Dtterzhofen 306. 
Otting 107, 362. 
Dttmaring 167, 233. 
Ottmarshart 92. 
Dttmarshaufen 171, 


Kanton, 


20. 
Dttobeuren, Ldg., 156, 
Stadt, 


193. 
Ottoſtallerbach 171. 
Otzing 233. 

Dy 202. 


Paar, Dorf, 167, 189. 
Paar, Fluß, 16, 75, 
401, 117, 148, 158, 
166, 187, 19, 198, 
286. 
Paͤhl 140. 
Pagodenburg 116. 
Paindelkofen 105. 
Painten 286. 
Painter:Forft 267. 
Palling 129. 
Palsweis 92. 
Pamfendorf 294. 
Pang 122. 
ER 545. 
Papferding 98. 
Pappenberg 411. 
Dappenbein, Heiäfte / 
9, 
— —— Stadt, 
— 302. 
Parkſtein, 459, 440. 
Partftetten (Nieder: u. 
Dber:) 252. 


192. 
Dttobeuren, 


Parnkofen 242. 


Parsberg, Dorf, 110. 
Parsberg, Ldg., 271, 


298. ' 
Parsberg, Markt, 298, 


Parsdorf 95. 


Hohn, Beſchreib. des Koͤnigr. Bayern, 


Partenach 74, 141. 
Partenfirhen 142. 
Partenftein 521, 
Paſenbach 92. 

Pafing 116. 
Pafingerwald 116. 
Paflan, Landg., 223, 


— Stadt, 223. 

Paſteriz 228. 

Paſtetten 98. 

Patersdorf 254. 

Pattenberg 132. 

Paunzhauſen 101. 

Pauzfeld 413. 

Pebrach 253. 

Peeſten 464. 

Pegnitz 323, 334, 340, 
352, 357, 566, 387, 
410, 44. 

Pegnig, Landg., 395, 

4 


441. 
Pegnig, Stadt, 441. 
Peindlkirch 167. 
Peiſſenberg 123. 
—— (Unter: ) 


Yeiff ng 292. 

Peiting 124. 
Peitzkofen 233. 
Pelchenhofen 295. 
Pellhammer-See 134. 
Pellheim 92. 
Pemmering 98. 
Peinpfling 230. 
Penting 298. 
Pentling 292. 
Penzing 158. 
Penzling 233. 

Perach 227. 

Percha 126. 

Perchting 126. 
Perkam 252. 

Verla 86. 

Perlbach 216, 319,441. 
Perlesreuth 261. 
Perlezhofen 306. 
Perſchen 294. 
Vefenburgheim 496. 
Peſtenacker 105. 
Peterfecking 292. 
Petersaurach 351. 
Petersberg 608. 
Petersbrunnen 126. \ 
Petershaufen 92. 
ar ir 114, 248, 


1 
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e 
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Peterskopf 583. 
Petersthal 202. 
Peterswoͤrth 184. 
Meterszehe 280. ° ‘ 
Pettendorf 304. 
Pettling 288. 
Pettſtadt 404. . 
Petzenhauſen 105. 
Peulendorf 447. 
Peutenhaufen 199. 
Pfäfflingen 365. 
Dfaffenberg, £dg., 271, 


300. 

Dfaffenderg, Markt, 
3 ” 

Dfaffenberg, Berg, 
344 


Pfaffendorf 302, 459, 
492. 

Pfaffenhauſen 187,503. 

Pfaffenhofen, Log. des 
Iſarkreiſes, 81,117. 

Pfaffenhofen oder Ka⸗ 
ſtel, Landgericht des 
Regenkreiſes, 271, 


289. 

Pfaffenhofen, Markt, 
290. 

Pfaffenhofen, Stadt, 


117. 

Pfaffenhofen, Dorf, 
89, 122, 197, 208. 
Pfaffenhofen (Ober: u. 

Unter:) 127. 
Dfaffenhofen an ber 

Glon 165. 
Pfaffenmünfter 252. 
Pfaffenreit 456. 
Mfaffenreuth 456. 
Pfahl 215, 253. 
Pfahldorf 318. 
Mfahlspaint 318. 
Pfarrkirchen, Landg., 

223, 247. 
Pfarrlirhen, Markt, 
"247. 
Dfarrfee 468. 
Pfarrweiſſach 491. 
Pfatter, Fluß, 308. 
Pfatter, Marft, 309. 
Pfeffenhauſen 300, 
Dfeffingen 584. 
Pfeifer 456. 
Pfelkofen 309. 
Pfelling 245. 
pᷣferdstopf A166, 543, 
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Pferdsloch 444. 
Pfersdorf 540. 
Pferſee 171. 
Pfetrach 15, 74, 104. 
Pfetterach 105. 
Pfingſtſee 468. 
flaumheim 532. 
Pflochsbach 558. 
Pflugdorf 103. 
Pfoͤring 287. 
Pforz 591. 
Dframern (Mieder: u. 
Dber:) 95. 
Pfraumfeld 345. 
Pfraundorf 122, 282. 
Pfreimdt, Preimtih, 
Fluß, 17, 95, 511. 
Pfreimdt, Stadt, 295. 
Pfreimtſch 313. 
Pfrimm 5635. 
Pfronbach 98. 
Pfünz 316. ' 
Dratite, die ſchwarze, 
527. 
Pfuhl 175. 
Phantaſie 399. 
Philippshalle 585. 
Pichel 189. 
Pichlberg 455. 
Piding 121. 
Pieſenkofen 309. 
Pieſing 228. 
Pietenfeld 317. 
Pietling 129. 
Pilgramsberg 245. 
Yilgramsreuth 445. 
ilſach 290. 
Pilfenfee 125. 
Pilfting 222. 
Pilzgraben 101. 
Pilzmühle 336. 
Pindendorferbach 110. 
Pinkofen 320. 


Pinning (Groß:) 233. 


Pinzberg 413. 
Pippinsried 92. 
Piramoos 138. 
Pirk 313. 
Pirmaſens, Kanton, 
573, 608. 
Pirmafens, Landkom⸗ 
miffariat, 573, 608. 
Pirmaſens, Stadt, 608. 
Piſcheldorf 242. 
Pittenhard 134. 
Pittersberg 281. 


pitzling 103, 242. 
Planeck 116. 
Plankenfels 423. 
Plaukſtetten 282. 


Plattach-⸗Ferner 3. 


Plattenbach 168. 
Plattenhauſen 215. 
Plattling 233. 

Platz 488. 

Plech 442. 

Pleichach 516. 
Hleinfeld, Log., 329, 


367. 
Pleinfeld, Markt, 368. 
Pleinting 257. 
Pleistirchen 227. 
Pleiſtein 312. 
Pleß 211. 
Pliening 95. 
Plittersdorf 506. 
Ploͤsberg 454. 
Pocking 238. 
Poͤcking 127. 
Poͤlling 295. 
Poͤnning 252. 


Poͤring 95. 
poͤring (Nieder- und 


Ober⸗) 243. 
Poͤrnbach 118. 
Poͤrndorf 106, 248. 
Poͤrsnitz 19, 387. 
Poͤſchnitz 444. 
Poͤſing 308. 
Poͤttmeß 196. 
Poͤtzmes 279. 
Poigern 89. 
Poign 95. 
Poikam 292. 


Politiſche Eintheilung 


des Koͤnigreichs 71. 
Pollanten 295. 
Pollnbach 90. 
Pollnfeld 317. 
Pommersfelden 419. 
Pommelsbrunn 354. 
Pondorf 320. 
Poppenbach 360. 
Poppendorf 423. 
ea a 495. 

oppenhaufen an der 

Hard 544. 
Poppenlauer 527. 
Poppenreuth 367. 
Poppenrichs 311. 
re (Urfule:) 

231, 


Poppenroth 514. 
Poſſeck 452. 
Poſſenfelden 419, 
Poſſenheim 384. 
Poſſenhofen 127. 
Poſtbauer 295. 
Poitmünfter 248. 
Poſtſaal oder Unterfaal 
292. 
Potsberg 601. 
Potzbach 609. 
Pottenſtein, Landg., 
395, 442. | 
Pottenftein, Stadt, 
443. 
Potzberg 561: 
Prappach 505. 
Predigtſtuhl 141. 
Preinergzell 118. 
Preit 317. 
Premach 205. 
Premberg 284. 
Premenreuth 426. 
Premerzhofen 306. 
Premich 468, 485,512, 
* 514, 526. 
Prepbach 492. 
Preſeck 451. 
Preſſat 425. 
Preſſater⸗Forſt 424. 
Prettelshofen 208. 
Prettenbrunn 187. 
Pretzdorf 338. 
pᷣretzen 98. 
Pretzfeld 410. 
Preuſſendorf 98. 
Prichſenſtadt 498. 
Prien 144. 
Prien, Fluß, 20, 75, 
144, 
Priefendorf 404. 
Primm 596, 597,598. 
Prittelbah, Bad, 90, 
Prittelbah, Dorf, 92. 
Produfte 25 — 29, 
Prölsdorf 493. 
Proffelsheim 490, 
Prüfening 272, 309. 
Pruͤhl 384, 
Prüll 272, 310. 
Prutting 123. 
Puch 89. 
Puͤchersreuth 440. 
Püllenhofen 299. 
Puͤllers reuth 440, 
Puͤrgen 403. 


—— 
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Puͤrkelgut 272. 
Puͤſſensheim 490. 
Pullach 116, 292. 
Pullenried 298. 
Pulſchnitz 19, 387,455, 
Pulverloch 10. 
Pumperloch 362. 
Purſing 95. 
Puſchſchlagen 92. 
Puſſelsheim 555. 
Puttlach 387. 
Putzbrunn 86. 
Pprbaum 295. 


‚aD 


Quadenfchloß 409. 
Quadbach 565, 588. 
Queich 19, 565, 588, 


593. 
Queihheim od. Klein: 
landau 589. 


-Quelliß 420. 


Quirin 128. 
Quirins:Del 22, 128. 
Quirnbach 602, 604. 


R. 


Mabenden 135. 
Mabened 423. 
Rabenhoͤhle 10. 
Mabenhof 356. 
Mabenkopf 141. 
Mabenftein 250, 305, 
423, 466. 
Rachel 7, 215, 235. 
Rachelſee 235. 
Raͤnkam 250, 
Raͤuberhoͤhle 596. 
Raigering 281. 
Rain, Dorf, 252. 
Main, Landg., 


194. 
Main, Stadt, 194, 
Mainding 238. , 
Raindlbach 150. 
Naifting 103. 
Raitbach 118. 
Raitenbuch 124, 283, 

299, 345. 
Raitenhaslach 228, 
Maithen 133. 
Ramberg 593. 
Ramering 114. 
Ramersberg 299, 


456, 


Ramersdorf 243, 360. 
Rampelbach 93. 
Rampertshof 358. 
Ramſach 103. 
Ramfau 88, 106, 138, 
Ramſau (Grof:) 285. 
Ramfauer- Waller 87. 
Ramsdorf 245, 
Ramſee 125. 

Ramſen 598. 
Ramfenthal 400, 
Ramflein 604. 
Ramsthal 495, 
Manded 296. 
Randelsried 160. 
NRandersader 547. 
Ranfels 236. 
Rangenmuͤhle 356, 
Rangershof 358. 
Ranna 258. 

Rannach 372. 
Rannertshauſen 302. 
Rannertshofen 198. 
Rannungen 527. 


Ranſchelbach 563. 


Nappenktlamgraben _ 
14. 
Rappersalpen s Bad 
148. 
Nappershaufen 525. 
Mappergzell 319. 
Rappolts kirchen 98. 
Raſch 296, 335. 
Raſchbach 334. 
Raſchenberg 107. 
Rathmannsdorf 258. 


Ratiszell 245. 
Rattelsdorf 449, 


Rattenbach 234. 


Rattenkirchen 114. 

Ratzenhofen 279. 

Ratzing 261. 

Rauchenzell 202. 

Rauſchenberg 130. 

Rauhenberger-Hoͤhle 
10 


Rauheneck 492. 
Rauhenzell 352. 
Rauhl 154. 
Ravensberg 548. 
Realsmuͤhle 356. 
Rebdorf 317. 


Rechberg 286. 


Rechbergreuten 164. 
Rechtenbach 521, 592. 
Rechtis 182, 

41* 


Rechtmehring 138. - 
Medendorf 501. 
Reckertshauſen 508. 
Rednitz 325, 351, 366, 
567, 370. 
Rednitz (Untere) 375. 
Rednitzhembach 371. 
Medwik 435, 460. 
Regelsbach 371. 
Regen, $luß, 17,216, 
217, 239, 248, 253, 
263, 264, 283, 303, 
308. 
Megen, Landg., 223, 
248 


Megen, Marft, 249. 
Negendorf 304. 
Megenpeilftein 308. 
Megensberg 417. 
Regensburg 271. 
Megenftauf, Log., 271, 
302. 
Negenftauf, Markt, 
302. 

Regnitz 18, 323, 340, 
354, 386, 401, 403, 
412, 420. 

Regnitz, die. obere, un⸗ 
tere und große, 19, 
387. 

Megniplofau 144. 

Mebau, 2dg., 395, 444. 

Rehau, Markt, 445. 

Rehauer:Forft 444. 

Reh- oder Rechbach 
563, 579, 585. 

Rehborn 599. 

Rehling 160. 

Rehroſpach 168. 

Rehweiler 554. 

Reibersdorf 114, 245. 

Reichau (Dber: u. Un: 
ter-) 211. 

Reichelheim 485. 

Reichenaubach 130. 

Reichenbach 202, 308, 
453, 564, 605, 604, 

Meichenberg 550. 

Meichened 352, 354. 

Reichenepbach 234. 

Meichenhall, Ldg., 34, 


149. 
Meihenhall, Stadt, 
120. , 
Reichenkirchen 98. 
Reichenſchwand 354, 
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Reichenthal 339. 

Reichersbeuren 131. 

Reichersdorf 106, * 
243. 

Reichertöhaufen 112. 

Meichertöhofen 189, 
205, 296. 

—— 


Hreiling 124. 
Reihmannsdorf 406. 
Meicholgried 175. 
Meifenberg 410. 
Keifenhaufen 517. 
Meiffelba 598, 600. 
Reimlingen oder Rem: 
lingen 365. 
Reinfeldshof 528. 
Reinhartshaufen 171. 
MReinhardshofen 364. 
Reinhauſen 171. 
Reinthalbach 141. 
Reinwarzhofen 345. 
Reipoltskirchen 601. 
Reiſach 3135. 
Reisbach 243. 
Reiſchach 227. 
Reiſchbach 238. 
Meisdorf 245. 
Meifensburg 175. 
Reißing 252. 
Reitbach 130. 
Meitberg 131. 
Reitenbuch 210. 
Reitern 238. / 
Meiterswiefen 496. 
Meithbam 110. 


- Meithnau 185, 186. 


Meithofen 98. 
Reit im Winkel 433. 
Reitkendelbach 119. 
Meikenftein 438. 
Rematsried 191. 
Remmlingen, Herr: 
fchaftsgericht, 476, 
553. 
Remmlingen, Marft, 
553. 
Remmlingen, f. aud 
. Neimlingen. 
Remshard 175. 
Nengersbrunn 297. 
Rengersricht 296. 
Nennertshofen 362. 
Rentweinsdorf 501. 


Nepperndorf 515, 


Reſchenbach 90, 
Retſcher 575. 
— Bach, 90, 


— Dorf, 92, 
ne 191, 199, 233, 


— * „Markt, 
Deeiserg,Gtephand- 


— 323, 350, 367, 
381, 383. 
Retzbach 512. 
Retzelbach 506. 
Retzſtadt 512. 
Meulbab 506. 
Reundorf 404. 
Reupelsdorf 543, 
Reuſch 372. 
Meuffenberg 497, 
Meuffendorf 486, 
Reutern 210, 
Reuth 251, 415. 
Reutti 175. 
Reversbach 525. 
Rhein 19, 565, 578, 
579, 589, 591. 
oc Sende 580, 
Rheinheim 607. 
Nheinzabern 591. 
Rhodt 588. 
Rhoͤne a, 12, A66. 
Mied 162, 189, 205, 
210, 544. 
Riedbach 114. 
Niedberg 466. 
Niedelhütte 256. 
Niedelshöhle 11, 291. 
Mieden 169, 202, 281. 
Rieden ander Köß 175. 
Rieden (Ober: und Un: 
ter:) 187. 
— 2dg., 271, 


Markt, 


griebenheim 537, 
Riedenmuͤhle 338. 
Riedenshofen 92. 
Riedering 123. 
Riedern 553. 
Riedfeld 364. 
Riedhauſen 140, 175. 
Riedheim 175. 


— 2** 


Riedhirſch 207. 


Riedholz 207. 
Nieding 98. 
Niedlingen 166. 
Niegelmühle 368. 
Niegelftein 342. 
Miegfee 23, 75, 193. 
Riekofen 510. 
Riembach 106: 
Rieneck 497. 
Dies 8, 324. 
Niefenburg 10, 409. 
Kiesfee 121. 
Rießkofen 319. 
Riet⸗ od. Rippurg 58% 
Rimbach 119, 137,254, 
240, 243, 545; 
Rimmbad 563. 
Nimpar 547. 
Rinchnach 250, 
-, Rinderalberhorn 147. 
Rindhof 528, 
Ntingenberg 206. 
Ningfee 22; 
Rinkam 252. 
Rinnbad 595, 
Rinsbach 594. 
Riß 14, 74. 
Rißbach 430; .. 
Rißloch 10, 
Mitterrain 420. 
KRittershauien 537: 
Nittfteig 240. 
Rißing 251. 
Rockenhauſen, Kanton, 
572,599. 
Rodenhaufen, Stadt, 
600. 
Roding 310.: 
Rocksdorf 296, Ä 
Rodach, Fluß, 18, 386, 
428,452, 437, 448, 
451, 468, 490. 1 
Rodalb 608. 
Nodalben 608. 
Rodbach 564. A — — 
Rodenbach 524. 
Rodenſtein 409. :. 
Roding, gandg;, 271, 


306; ° 

Noding, Markt, 307. 
Möbersdorf 404. un. 
Rödelheim 18, 2 
Roͤckenhofen 282; 
Nödersbuühl 296. 
Nödingen 373, 
Roͤdelmaier 530. 


— 
ichẽ 
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Roͤdelſee 523. 

Roͤdersheim 584. 

Roͤdlein 540. 

Roͤdles 525. 

Roͤgling 362. 

Roͤfingen 162. 

Roͤhrach 137. 

Roͤhrenſtatt ( Dber:) 
290, 


. Röhrmoog'202. 


Roͤhrmoſerbach 148. 
Roͤhrnbach 217, 261. 
Roͤhrnbach, Bad, 17. 
Roͤllbach 5r7. 
Nöufeld 517. 
Roͤmershag 188. 
Römershofen 505. 
Roͤſchwaſſer 260. 
Nösla 387, 426, 459. 
Roͤßenbach 340, 
Roͤthelheim 340. 
Roͤthenbach 121, 206, 
207, 387, 
Nöttenbah 175, 334, 
355, 356, 358, 461. 
Möttingen, Ldg., 476, 
555. 
Roͤttingen, Stadt, 536, 
Roͤtz 314. 
Mößer - oder Reber: 
Forft 12,266. 
Roggenburg, Landg., 


158, . 
Noggenburg, Dorf, 
196. 
Roggenſtein 513. 
Mohr 118, 162, 296, 


371. 
Rohrbach 104, 418, 
419, 234,. 362, 592, 


Rohrbach, Dorf, 512. 


Rohrberg 302, 466. 
Mohrbrunn 558. 
Rohrenfels 188. | 
Rohrmuͤhle 336, 339. 
Rohrnbach 245. 
Mollenftein 386. 
Romelsried 210, 
Monsberg 192. 
Roppach 18, 386. 
Roſenau 158, 236. 
Roſenbach 310. 
Nofenberg : 260, 344, 


429. 
Mofenheim, Ldg., 81, 
421, ' 


Roſenheim, Mtt., 121. 
— : Moos 


Rofenhof 310. 

— — 

Roſolden 299. 

Roßbach 532. 

Roßbrunn 550. 

Roßgraben 139. 

Roßhaupten 162. 

Roßkopf 130. 

Roßlach 248. 

Roßmuͤhle 355. 

Roßried 525. 

Roſtall 357. 

Rotach 338. 

Roth, Dorf, 198. 

Roth, Fluß, 15, 16, 20, 
147, 173, 196, 351, 
355, 367. 

Roth (die große und 
fleine) 176. 

Roth, Stadt, 368. 

Rothach 206. 

Rothbach 90, 130. ' 

Rothe Felshöhle 11. 

Mothenbah 420. 

Mothenberg 357, 358. 

Rothenbuch, Xdg. ‚276, 
537. 

Rothenbuch, Dorf,538. 

Rothenburg a. d. Tau⸗ 
Le gandg., 329, 


Dordenburg, Stadt, 


Nrothenfeld 178. 
REN —— 22 
477, 557. 
Rothenfels, Markt, 
558. 
Rothenfirchen 452. 
Nothenrain 487. 
Rothhauſen 519. 
Rothmannsthal 459, 
Nothfeelberg 602, 
Moththalmünfter 238. 
Rott, -Dorf, 403, 
139, . 
Rott, Fluß, 15, 112,” 
.121/'4139, 216, 233, 
2336, 247. 
Rottach, Dorf, 202. 
Rottach, Fluß, 14, 45, 
22, 201. 
Rottbach 89, 


Mottenbauer 550. 
Mottenberg 485. 
Rottenburg 300. 
Mottendorf 294, 548. 
Rotteneck 119. 
Mottenftadt 444, 
Rottershauſen 527. 
Notthaufen 527. 
Nottmann 253. 
Rotwand 130. 
Norfeld 356. 
Norheim 581. 
Ruchheim 580. 
Ruchloch 11. 
Nudenshofen 299. 
Rudertshauſen 119. 
Nudertshofen 283. 
Nudolphftein 386, 421. 
427. e 


Nud 532. 
Ruͤckersbach 485. 
Nüdersdorf 341, 
Nüdweilerhof 601. 
Müden 544. 
Nüdenau 555, 
Hüdenhaufen, Herr: 
—— — 476, 


— Markt, 
554 
denfhmwiuden 525, 
Rudern 500. 
Ruͤdisbrunn 376, 
Nügheim 509. 
Ruͤgland 336. 
Ruͤlands 207. 
Mülzheim 591. » . _ 
Ruͤtſchenhauſen 483. 
ugendorf 451. 
Ruhesdorf 242. 
Nuhbmannsfelden 255. 
Nuhsdorf 238, 
Rumbach 610. 
Rumelshauſen 92. 
Rumelzhauſen 194. 
Rumpelbronnen 345. 
Runding 250. 
Ruppertsberg 586. 
Ruppertsbuch 3172 
Rupperts huͤtten 521. 
Ruppertszaint 485, 
Ruppertszell 160. 
Rupprechtsburg 586. 
Dupprehtöhanfen5s8, 


646, 
©. 


Saal 519. 

Saal, DOberfaal, 292. 

Saaldorf 105. 

Saale 18, 19, 75, 420, 
430, 455, 437, 444, 
494, 496, 502, 512, 
518, 526, 527. 

Saale 502. 

Saalhaupt 292. ® 

Saar 564. 

Saarböfe 491. 

Sacharang 144. 

Sachſen 0d.Saden351. 

Sachſendorf 423. 

Sachſenheim 497. 

Sachſenkam 431. 

Sachſenried 161. 

Sachſenvorwerk 421. 

Sacken, f. Sachſen. 

Sackendorf 521. 

Saͤchſenheim 537. 

Saͤchtenau 121. 

Saͤuling oderSaibling 
73, 123. 

Sagenbach 108, 130. 

Sagmwafler 255. : 

Saibling f. Saͤuling. 

Sailauf 485. 

Sailershauſen 505. 

Saimbach 160: 

Saale 386, 337. 

Salach 106, 119, 302. 

Salchenried 191. 

Salching 252. 

Salgen 187. 

Sallach 234. 

Sallern. 304. 

Sallingberg 279. 

Sallmannskirchen 114. 

Salmannskirchen 98, 

Salmbdorf 86. >; 

Saltendorf 2984. 

Salvator (St.) 2 
305. 

Salz 550. 

Salzach 15, 75, 100, 
428, 216: ° 

Salzbach 6H9. 

Salzberger:See 181. 

Salzburg 550; F 

Salzburghofen 107. 

Salzforſt 512, 530. 

Saljnersmühle 370. 

Salzſtraßmuͤhle 187, 


Sambach, 
bach, 419. 
Sambachshof 520. 
Sammenheim 349. 
Sanct Ingbert 607. 
Sauct Julian 602. 
Sanct Urſula 520. 
Sand 494. 
Sanbberg 466, 487. 
Sandersborf 306. 
Sanding (Dber: und 
Unter:) 310. 
Sandizell 199. 
Sandmuͤhle 370. 
Sandra bderalte Do: 
nau 187. 
Sande 525. 
Sandsbach 302. 
Sanbdfee 356. ' 
Sanspareil oder Zwer⸗ 
niß 424. 
Sappenfeld 317. 
Sarding 310. 
Sarnthal 593. 
Sattelbach 87. 
Sattelbeilnftein 230. 
Sattelbogen 250. 
Sattlerin 456. 
Sauer oder Sur 562. 
Sauerbah 351. 
Sauerlah 144. 
Saulach 210. 
Saufenheim 582. 
Saufenhöfen 347. 
Sauwaſſer 260. 
Schaarbof 603. 
Schachendorf 230. 
Schäfftall-166. 
Schäftlarn 144. 
Sthänzel 587. 
Schäupleinsmiihles47. 
Schafhof 360. 
Schafshill 306. 
Schafftein 505. 
Schaftlach 110. 
Schaidt 591; 
Schaimbach 196. 
Schaippaih 497;: 
Schalkhauſen 337: 
Schallfeld 500. 
Schallodenbach 596. 
Schambad, Dorf, 516. 
Schambach 16,252,317, 
323, 581, 383. 
Schambach (Ober: )292, 
Schambanpten 306, 


Krazfam: 


* 


Schanzwirthshauss21. 
Scharfeneck 338, 340, 
587, 593. 
Scarfreiter 75. 
Scharlach 200,203,548, 
Scharnbad 119. 
Schatzhofen 106. 
Scauenftein 438. 
Scauerberg 342. 
Schauernheim 364, 
Scheden 123. | 
Sceermübhle 337, 347. 
Scheerweiber 324, 336. 
Scheffau 207. 
Scheidegg 207. 
Sceidlinger:Babd 180, 
Scheidsbach 432. 
Scheine oder Schöne 
537, 380. 
Schelldorf 319. 
Schellenberg 88, 165. 
Scheinfeld 580, 381. 
Scheitelteich 387. 
Schenfenau 449. 
Schenkenſchloß 548. 
Scheppach 163. 
Schernau 490. 
Schernfeld 317. 
Scherſtetten 204. 
Scheßlitz, Landg., 395. 
445 


Scheßlitz, Stadt, 146. 
Scheßlitz, Bach, 446. 
Scheuer 310. 
Scheuring 104. 
Scheyern 119. 
Schevern (Mittel: und 
Nieder:) 119, 
Shierling 320. 
-Schießen 198. 
Shießgraben 158. 
Skifferitadt 578. 
Schildeckhof 489. 
— Herr⸗ 
————— 
380. 
Schiltberg 160. 
Schirmborn 481. 
Schinau 207. 
Schindelberg 263. 
Schippach 517. 
Schirmitz 313. 
Schirnding 461. 
Schirnsdorf 419. 
Schlag 236. 
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rag 411, 


Schlehborf 142, 


Schleding 133. 
Schleebuch 198. 
Scleerieth 546. 
Schlegelsberg 194. 
Schleidbach 588. 
Scleifmühlgraben 


423. 
Schleißheim (Dber: u. 
Unter:) 116. 
Schleppermuͤhle 486. 
chlicht 281. 
Sälitenteigr Forſt 


Shlierad 74, 108. _ 
Sclierfee 23, 108. 
Schlierſee, Dorf, 110, 
Schlingen 181. 
Schlippé 101. 


- Sclippeheim 171. 


Schloͤßleins-Buck 322. 
Schloppach 450, 
Schloß, das alte,352. 
loßau 249. 
wloßberg 356, 380, 
441, 467. 
Schloßmuͤhle 388, 
Scloßfee 468. 
Schluͤſſelau 404. 
Schluͤſſelberg 408. 
Schlüffelfeld 418. 
— 467, 


— 365. 
Schmalnau, Bach, 543. 
Schmalnau, Dorf, 644. 
Schmalwaſſer 487. 
Schmeilsdorf 408. 
Schmerlenbach 485. 
Schmiechen 403. 
Schmieddorf 243. 
Schmiedmuͤhlen 285. 
Schmidgaden 294. 
Schmoͤlz 429. 
Schmutter16,148,164, 
469, 199, 202, 207. 
Schnabelweid 441. 
Schnadenmühl 347. 
Schnadenmwehrt 546; 
Schnadenwöhr 464, 
Schnaid 413. 
Schnaidſee 135. 
Schnaittach, 
356. 


Bach, 


— „Markt, 


Shyappenftein 364. 
Schnedenhofen 175. 
Schneeberg 7, 586,414, 
426, 459. 
Schneeberg, Dorf,298, 
Saneihenger - Höfe 
600, - 
Schneemühle 342. 
Schneidenbad 281. 
Scneiderlod 11. 
Schnepfenmühle 342. 
Schneppenbad 482. 
Schney 435. 
Schniderbach 96. 
Schnufenhofen 296. 
Schnigling 367. 
Ehodmühle 336. 
Schöffelding 1u3. 
Schöllang 202. 
Schöllfrippen 482. 
Schoͤllnach 258. 
Schönad 125, 310. 
Schönanger 256. 
Schönau 95, 235, 236, 
317, 487, 497, 610, 
Schönbah (Unter) 


160. 
Schönberg 114, 236, 
304, 359. 
Schoͤnberger-Ach 178. 
re 92, 139, 
406, 461. 
Schöne — Scheine 
337. 
Schoͤnebach 210. 
Schöneberg 481. 
Schönenberg (Dber: u. 
Unter:) 210. 
Schönesberg 196. 
Schönfeld 317, 424, 
Schoͤngars 308. 
Schöngeiling 127. 
Schönhofen 286. 
Shönlind 454. 
Schönrain 497. 
Shönramer : 
24, 
Schönfee 298. 
Schönftein 245, 410. 
ne 11, 
Schoͤnthal 314. 
Schönwald 448. 
Schönmweiber 342, 


Moos 


Schollbrunn 557. 

Schonder od. Schondra 

468, 485, 487, 496, 
502. 

Schondra, Dorf, 489, 
Schongau, Landg., 31, 
4128. / 

Schongau, Stadt 
Schonungen 540. 
Scopflody 339. 
Schorgaft, Fluß, 407, 
414, 435. 
Scorgaft, Marktſchor⸗ 
gaft, 415. 
Schorn 196. 
Schornweiſſach 364. 
Schottenftein 449. 
Schrambach 15. 
Schredhof 599. 
Schreßheim 164. 
Schrobenhaufen, Log., 
158, 198. 
Schrobenhaufen, Stabt 
4198. 
Schulerloch 11, 291. 
Schunderfeld 497. 
Schupfing 228. 
Scufterbrunnen 38. 
Schutter 265, 286,515, 
346, 360. 
Schwabach, Fluß, 18, 
340, 350, 370, 416. 
DERART: ‚329, 


Schwabe, Stadt, 370. 
Schwabbrud 161. 
Schwabeck 204. 
Schwaben 95. 
Schwabenberg 467. 
Schwabenmuͤhle 345. 
Schwabhauſen 93, 103. 
Schwabing 116. 
Schwabmühlhaufen 


201. 
Schmwabmünden, Log., 
156, 199. 
Schwabmuͤnchen, Mkt., 
200. 
Schwabſoyen 124. 
Schwabſtetten 306. 
Schwaͤbelweis 304. 
Schwaͤbenried 483. 
Schwaͤbheim 540. 
Schwaͤrzbach 414. . 
—— 503. 
Schwaibach 248. 
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Schwaiganger 139. 
ee Forft 


—* 128. 
Schwaighofner = Wei: 
ber 150. 
Schwalb 323, 346, 360, 
376, 607. 
Schwalbad 16. 
Schmwamberg 523: 
Schwanb 371. 
Schmandorf 284. 
Schwanengau 255. 
Schwanenkirchen 258. 
Schwanfeld 546. 
Schwangau 124. 
— (Hohen:) 


— 594. 
— (Unter:) 


374. 
Schwannhauien 520, 
Schmwanfee 123. 
Dorf,296, 


— Fluß, 48, 
169, 244, 281, 293, 
294, 296, 314, 317, 
355, 489, 498, 605. 

Schwarzach, die hin: 


tere,16,523,334,344. 


Schwarzachen 132. 
Schwarzbad 119, 125, 
248, 602, 608, 609, 
Schwarzburg 514. . 
Schwarze Berg 466. 
Schwarzenau 490. 
Schwarzenbach, Bach, 
. 45, 127, 453. 
Schmwarzenbah 438, 
445, 454. 
Schwarzenberg, Herr: 
fhafteg., 329, 380. 
— 
81. 


Schwargenberg (Hin: 
ter=, Mitter: und 
Norder:) 202. 

Schwarzenbrud 335. 

Schwarzenfeld 294. 

Schwarzenfeebad 185. 

Schwarzhofen 297. 

Schmebheim 376. 

Schmebenberg 502. 

Schwegenheim 590. 

Schmeig 279. 


Schweigen 592. 

Schweighofen 592. 

Schweinah 101, 125, 
563. 


Schweinau 367. 


Schweinbach 90, 106. 

Schweinfurt, Landg., 
476, 539. 

Schweinfurt, Stadt, 
479. 


Schweinheim 485. 
Schweinkofen 306. 


Schweinlang 192. 
Schweinsbach 19. 
Schweinsdorf 370. 
Schweinshaupten 508. 
Schweinshede 525. 
Schweinspaint 362. 
Schweidenfirdhen 112. 
Schwemmelsbah 483. 
Schwennenbah 176. 
Schwenningen 176. 
Schwesniß 19, 387, 
444, 
Schwiehenbah 101. 
Schwillach 96. 
Schwillbach 93. 
Schwimmbah135,345, 


Schwindau 137. 


‚Schwindau (Groß: und 
Klein-) 139. 
Schwindfirhen 139. 
Schwoͤrsheim 377. 
Sebalbi:Forft 12. 
Sechtach 364, 376. 
See 299. 
Seebach 17, 96, 123, 
253, 354. — 
Seebachmuͤhle 341. 
Seebarn 298. 
Geebrud 135. 
Seefeld 127. 
Seeg 169. 
Seehammer-See 108. 
Seehaus 380, 538. 
Seehaufen 140. 
Seehof 402, 513. 
GSeelberg 599. 


Seelenberg 180. 


Geelohe 24. 
Seemübhle 356, 491. 
Seemübhle 370. 
Seeon 135. 
Seeshaupt 140. 
Seetraun 132. 
Segniß 534. 


GSeibelsdorf 451. 
Seiboldsdorf 136, 189. 
Seidwitz 442; 
Seierbach 446. 
Seiferts 506. ' 
Geifriebsburg 497. 
Selb, Bach, 387, 447. 
Selb, Landg., 395,447. 
Selb, Markt, 448. 
Selber: Torf 447. 
u. 49, 387, 435, 


Selhis, Markt, 438. 
Setligenporten 296. 
Seligenftadt 356. 
Selz 550, 563. 
Selzbach 597. 
Sembad 596. 
Seminarweiber 130. 
Sempt 15, 74,93, 96. 


Sendelbach, Bad, 352, 


399, 401. 
Senden 213. 
Sendersbach 18, 468, 


520. 
Sendling (Mitter-⸗und 
Unter⸗)416. 

Senftenberg 402. 
Sengkofen 310. 
Sennfeld 480, 540. 
Sennfelder-See 539. 
Seonsſee 23. 
Seppendorf 404. 
Serrfeld 520. 
Seßlach, Landg., 395, 
44 


8. 
Seßlach, Stadt, 449. 
Seubertsdorf 299. 
Seubrigshauſen 527. 
Seuchendorf 357. 
Seufershof 338. 
Seußling 404. 
Seyfriedsberg 179. 
Sibnach 204. 
Sibylla 438. 
Sichelberg 361. 
Sickershauſen 523. 
Siebeldingen 589. 
Siebentiſch 158. 
Siebrazhofen 207. 
Siechgraben 110. 
Siegellohe 362. 
Siegenburg 279. 
Siegendorf 500. 
Siegenhofen 296. 
Siegertsbrunn 96. 
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Siegertshofen 201. 
Siegritz 426. 
Siegsdorf (Ober- end 
Unter:) 133. 
Sielenbach 160. 
Sielftätten 112. 
Sigrharszell 186. 
Sigmertöhanfen 95. 
Sigenhammerbad 134. 
Silberberg 254. 
Silberhof 486. 
Silbermühle 336, 374: 
Silberrangen 386,459. 
Simba, Bad, 221. 
Simbach, Dorf, 243, 


250. 
Simba, Landg., 223. 
250 


Simelbuh 412. 
Simelsdorf 359; 
Simmerberg 207. 
Simmershaufen 506. 
Simnach 204. 
Simfee 23. 
Sinching 310. 
Sindelbach 290. 
Sindelsbach 139. 
Singenbad 199. 
Singerbad 139, 142. 
Singolt oder Sinkel 
444, 169, 200. 
Sinkel, f. Singolt. 


Sinn 485, 487, 496, 


534. 
Sinnbronn 339. 
Sinning 189. 
Sinnleutben 311. 
Sinzhaufen 112. 
Sinzing 292. 
Sippersfelden 596. 
Sittenbach 468, 352. 
Sittling 279. 
©Sirtmüble 342. 
Soden 532. 
Söller:, Soller ober: 

Dreithor: Spige 6, 

73 - 


Soͤllbach 22, 108, 127. 
Söllhuben 123. 
Soͤllitz 294. 

Sömbad 130. 

Solah 589. 

Sollern 306. 

Solln 116. 


Solngriesbach 285. 


Soinhofen 362. 


Sommeradh 513. 
Sommerau 517. 
Sommerhaufen, Herr: 
fchafteg., 477, 554. 
Sommerhaufen, Dorf, 
551. 
Sommerrangen 406. 
Sommersdorf 352. 
Sonderdilding 110. 
Sonberheim 176. 


 Sonderhofen 537. 


Sondermoning 133. 
Sonbergfeld 296. 
Sonderwiechs 110. 
Sondheim 482, 525. 
Sontheim. 194. 
Sonthofen 158, 201. 
Sophienhöhle 423; 
Sopernſpitz 73. 
Spalt 3568. 
Spangenberg 586. 
Sparned 436. 
Spedfeld 384. 
Speinshart 411. 
Speffart 5,12, 466. 
Speyer, Bad, 19, 563, 
578, 579,585. 
Speyer, Kanton, 578, 
57 


578. 
Spever, Landfommif: 
*fariat, 572, 578. 
Speyer, Stadt, 574. 
Speverdorf 586. 
Spidel 158. 
Spiegelbady 589. 
Spielberg 322, 347, 
549, 373, 448. 
Spielbof 313. 
Spindelbab 110. 
Spindelthal 362. 
Spitzangerbach 127. 
Spißberg132,432, 437. 
Spiking= See 23, 75, 
108, 127. 
Spitzkopf 583. 
Spitzmuͤhle 363. 
Spötting 102. 
Stacelberg 467. 
Stadhusried 240. 
Stadelhofen 447, 512. 
Stadelſchwarzach 543. 
Stabdlern 139. . 
— Landg., 
271, 308 
Siadtamhof, Stadt, 
273. 


Stabtbergen 171. 
Stadt : Kauringen 507. 
Stabdtlern 298. 
Stadtmüble 355. 
Stadtprodfelten 517. 
Stadtihwarzah 489. 
— Laudg., 
395,4 
Stabtfteinag, Stadt, 
450. 
Stäßling 168, 
Staffelberg 432, 434. 
Staffeliee 23,75, 139. 
GStaffelftein 434. 
Stablberg 561, 600. 
Stalldorf 537. 
Stalldungsmweiher 417. 
Stallnauer = Weiher 
130. 
Stammbad 436. 
Stammbam 238. 
Stammbeim 227, 543. 
Stammösried 308. 
Starigenroth 514. 
Etappenbad 406. 
Starfertshofen 189. 
Starnberg, Landg.,81. 
4125. 
Starnberg, Dorf, 125. 
Starnberger: See 21, 
75, 125. 
Starzelbad 74, 125. 
‚Starzhaufen 119. 
Staubing 292. 
Staubheim 196. 
Stauf 303, 345. 
Staufen, 179, 184. 
Staufenbad 601. 
Staufenberg 295. 
Staufened 121. 
Stauferberg 344. 
Staufersbud 296. 
Stausader 292. 
Steben 438. 
Steegen 314. 
GSteffanspofhing 235. 
Steg: oder Dberaurady 


404. 
Steigerwald 5,12, 322. 
386, 466. 
Steilenberg 132. 
Stein 135, 179, 294, 
367, 454. 
Stein, der hangende, 


88, 410, 
Stein, der hohle, 191, 
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Steinabad, 127. 
Steinad 169, 252, 370, 
386, 399, 407, 428, 
432,450, 456, 527. 
Steinalb 609. 
Steinbach 14, 90, 101, 
4108, 139, 442, 173, 
279, 564. 
Steinbach, Dorf, 432, 
512, 596, 605. 
Steinberg 429. 
Steinbrinning 107. 
Steinbrudbah 258. 
Steinbrunn 432. 
Steinbübhl 367. 
Steindorf 104. 
Steinelirh 210. 
Steinenhaufen 408. 
Steinfeld 447, 558. 
Steinfeld (Groß: und 
Klein:) 5953. 
Steinfurt 233, 338. 
Steingaden 124. 
Steinhart 349, 377. 
Steinheim 176. 
Steinhögel 121. 
Steinhöring 96, 
GSteinfirhen 98, 114, 
4119, 233. 
GSteinlade 96. 
Steinmuͤhle 337. 
Steinsfeld 505. 
Steinthal 502. 
Steinwald 424. 
Steinwand 543. 
Steinweiler 591. 
Steinwenden 604. 
Steinwiefen 429. 
Steinwiefer:Forft 391. 
Stephanikbach 248. 
Stephanskirchen 123. 
Steppad 170, 419. 
Stepperg 85, 190. 
Sternberg 520. 
Sternftein 441. 
Sterpersbdorf 419, 
Stetten 512, 597. 
Stettfeld 494. 
Stettnerfee 144. 
GStettwang 181. 
Stiegel: ober Sichel: 
berg 361. 
Stierbaum 283. 
Stierberg 408, 443. 
——— 523. 
Sti llach 178. 


Stillbach 148. 
Stinker 279. 
Stirn 368- 
Stockau 400. 
Stodheim 204, 429, 
525. 
Stodfee 401. 
Stoditabt 485. 
Stoͤckach 417, 509. 
Stödelberg 290. 
Stoͤcklgbach 18. 
Stötten 187, 191. 
Stoffeldmühle 372. 
Stoffenried 198. 
Stoffenrieder = Forft 
- 457. 


Stofling 308. 
Stollberg 467, 499. 
Stopfenheim 582. 
Stotzard 160. 
Stradorf 306. 
Strablenberg 454. 
Strahlungen 527. 
Stralsbad 514. 
Straß 190. 
Straßbeffenbah 485. 
Straßenweiher 401. 
Strafgieb 447. 
Straßkirchen 247, 252. 
Straßlad 144. 
Straubing, Landger., 
223, 251. 
Straubing, Stabt,224. 
Straußmüble 342. 
Stredfee 463, 498. 
Streit 517. 
Streitau 415. 
Streitberg 410. 
GStreitforft 151. 
Streitheim 210. 
Streu 468, 523, 528. 
Strosen 74, 96. 
Ströffendorf 459. 
Strueln 294. 
Struͤht 537. 
Strullendorf 402. 
Stube 11, 319. 
Stubenberg 251. 
Stubiang 435. 
Stübah 364. 
Stuffenberg 467, 500. 
Sturmberg 505. 


Sturm-Elsberg 502. 


Sturmmannsloch 202, 


Stumpferwald 598, 


üls 563, 


Süuderdbühl 367. 
Sünzenhaufen 101. 
Suͤßbach (Nieder: und 
Dber:) 112. 
Sufferlohe 110. 
Sugenheim 376. 
Eul; 216, 247, 255, 
281, 289, 294, 342, 
372, 376, 5953. 
zu oder Kloſterſulz 


——— 238, 
Sulhad, Landg., 271, 


Suhbac, Stadt, 275. 
Sulsbah, Bach, 310, 
530, 595, 603, 608. 
Sulzberg 182. 
Sulzberger:See 182. 
Sulzbuͤrg 263, 295, 
296. 
Sulzdorf 166, 509, 520. 
Sulzenmoos 93. 
Sulgenmühle 504.  " 
Suilzerain 93. 

Sulifelb 515, 520, 
Sulzbeim, Herrſchafts⸗ 
gericht, 477, 555, 
Sulzheim, Dorf, 555. 

Sulzbof 490. 
Sulzkirchen 283. 
Sulzſchneid 191. 
Sulzthal 495: 
Sulzwiefen 483. 
Sumpf im Reihswalde 

24. 


Sunzing ie und 
Dher:) 2 

Sur 75, ra 

Sur oder Sauer 562. 

Surbad 609. 

Surberg 133. ° 

Surheim 107, 

Spburg 345. 

Sylvan 558; 


T. 


Tabershauſen 233. 
Tachenſee 21. 
Tachenſtein 305. 
Tacherting 135. 
Taͤfertingen 171. 
Taͤnnesberg 312. ii 
Fafertshofen 198. 
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Tagmersheim 362. 
Tallach 344. 
Tambach, Herrſchafts⸗ 
gericht, 395, 463. 
Tambach, Dorf und 
Schloß, 463. 
Tandern 160. 
Tankamerbach 96. 
Zaun, Herrſchaftsger. 
477, 556. 
Tann, Stadt, 556. 
Tannenbach 135, 399. 
Zannfels 505. 
Tapfheim 176. 
Taſchenbach 47, 228. 
Taſchendorf 358. 
Tattenborf 137. 
Tattenhaufen 125. 
Taubenfee 87. 
Zauber 18, 324, 369, 
379, 468, 555. 
Taubergrund 324. 
— — 


— 
Tauberſee 324. 
Tauberzell 570. 
Tauenfeld 296. 
Taufkirchen 86, 98, 
235. 
Taufenbach 248. 
Taxſoͤlden 298. 
Tegernbach 06, 119, 
142. 
Tegernfee, Dorf, 127. 
Tegernfee, Landger., 
Tegernfee, See, 21, 
217. 


Teimering 310. 
Teisbach 137. 
Teifendorf 107. 
Teifendorf(Hber:) 108. 
Telfing 114. 

Teis nachbach 255. 
Tengling 129. 
Tennelohe 341. 
Tettau 386, 430. 
Tettelheim 108. 
Tettenacker 306. 
Tettenhauſen 129. 
Tettenwang 306. 
Tettenweis 238. 
Teuchaz 402. 
Teufelsg'ſaͤß 6, 73. 
Teufelsloch 11, 443, 


LTeuſchnitzer⸗ 


Teufelsſtein 583. 
Teugen 292. 
Teunz 298. 
—2 Landgericht, 
395, 451. 
Terfahni⸗ 451. 
rſt 391. 
Teutſche Hof 480. 
Thaiden 506. 
Thaining 104. 
Thal, das ſchoͤne, 
479. 
Thalau 544. 
Thaldorf 292. 
Thaleſchweiler 608. 
Thaler:See 123. 
Thalfingen 175. 
Thalhaufen 160. 
Thalheim 354. 
Thalheim (Groß⸗) 98. 
Thalbofen 191. 
Thalkirchen 116. 
Thalinäffing 310, 345. 


Thalmannsfeld 345. 


Thann 486, 292, 306. 
Thanndorf 248. 
Thannenberg 169. 
Thannhaufen 156, 213, 
296, 304, 547. 
Thannbeim 281. . 
Thanning 144. 
Thannftein 298. 
Thannfüß 441. 
Thellendorf 206. 
Theilenhofen 347. 
Theilheim 545, 548. 
Theinheim 494, 
Theres (Dber- und Un⸗ 
ter=) 505. 
Theuern 281. 
Thierbach 18, 468, 532, 


535. 
Thierbäushen 594. 
Tbierbhaupten 196. 
Thierloch 11, 305. 
Thlers heim 460. 
Thlerſtein 448. 
Thingau (Ober- und 

Unter:=) 192. 
Thondorf 106. 
Thonbaufen 112, 306. 
Thüngen 512. 
Thüngersbeim 548. 
Thüngerslieben 547. 
Thüngfeld 419. 
ThüningersSee 23, 


— 


Thüringerwalb 4, 12, 
386. 


Thuͤrkſtein 216. 
Thuͤrnau 247. 
Thuͤrnhofen, Dürrn: 
hofen 343. 
Thürnthenning 213. 
Thulsbrunn 417. 
Thulba 468, 487, 494, 
502, 512. 
Thulba, Dorf, 503, 
Thulbach 112. 
Thumbach 410. 
Thumhauſen 292. 
Thumſee 119. 
Thumſenreuth 426. 
Thundorf 108, 258, 
296, 528. 
Thurn 355. 
Thurnau, Herrſchftsg., 
395,.464.° 
Thurnau, Marft, 464. 
Thurndorf 412, 
Thurnfteln 248. 
Tiefbrunn 310. 
Tiefenbach, Bad, 104. 
130, 578, 586. 
Tlefenbach, Dorf, 106, 
4178, 179, 202, 247, 


298, 
Ziefenftabtbad 2353. 
Thefenftodheim 338. 
Tiefenftüärmig 410, 
Tiefenthal 320, 510, 
Tinninger:See 121. 
Tirach 14, 74. 
Tirlbrunn 129. 
Tirſchenreuth, Landg., 

395, 453. 
Tirſchenreuth 453. 
Tiſtling 227. 

Titting 345. 
Tittling 247. 
Tittmoning, Landger., 

81, 128. 
Tittmoning , Stadt, 

4128. 

Tobelbach 206. 
Todesfeld 417. 
Todtenkopf 459. 
Todtenmannsberg. 
Töging 227, 283. 
Tödtenried 160. 
Toͤdtenweis 160. 
Toͤdting 243. 
Toͤlz, Landg.,l129, 
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Tölz, Markt, 130. 
Töpen 421. ı 
Toͤrring 129. 
Trabelsdorf 404. 
Trabftadt 520. 
Traͤnkelbach 450. 
Traſen 114. 
Traid 304. 
Traubing 127. 
Traubing (Ober- und 
Unter⸗) 310. 
Trauchgau 125. 
Traun 75, 132, 133. 
Traunfeld 290. 
Traunried 204. | 
Kraunfteln, Landg., 81, 


132, 
Traunfteln, Stadt, 132. 
Traunwalchen 133. 
Trausniß 293. 
Trausnis im Thal 294. 
Trauftadt 555. | 
Trautmannshofen290. 
Trautefirhen 342. 
Trebgaft, Fluß, 407. 
Trebgaft, Dorf, 408. 
Treffelitein 298. 
Treibteih 454. 
Treitelfofen 137. 
Tremelsdorf 412, 


Trennbach (Dber:) 235. 


Trennfeld 557: 
Trennfurt 556. 
Treſching 294. . 
Treswis (Alten:) 343. 
Treuchtlingen 349. 
Trieb 435. 
Triebenbach 108. 
Triebenbach (Ober-) 
308. 
Triefenſteln 557. 
Triesdorf 352. 
Trifels 593. 
Triftelfing 310. 
Triftern 248. 
Trimberg 496. 
Trippftadt 595. 
Triumphbogen 423. 
Trodan 444. 
Troͤbersdorf 400. 
Treöfenfeld 513. 
Trogen 421. 
Tromezbeim 382. 
Tropfenbach 589. 
Troppenbad 562, 
Trofhelhammer 4126. 


Trofhenrenth 412. 

Zroffenfurt 494. 

Troßiing 127. 

Troftberg, Landg., 133. 

Troftberg, Markt, 134, 

Trubach, Trupbach, 
387, 416, 421. 


Truchtlaching 133. 


Truͤbenbrunnerhofas9. 
Trugenhofen 362. 
Trulb 607. 
Trulben 609. 
Trumsborf 424. 
Trunfelsberg 194. 
Trunftadt 404. 
Trupbach 387, 400, 
408, 442.. 
Tſchirn 452. 
Tuͤckelhauſen 534. 
Tügersfeld 444. 
Tuͤnzhauſen 101. 
Tuͤrkei 422. 
Tuͤrkenbach 216, 225. 
Tuͤrkenfeld 90. 
Tuͤrkheim, Landgericht, 
456, 202. 


Tuͤrkheim, Markt, 203. 


Tuͤſchnitz 429. 
Tuͤtſchengereuth 404. 
Tunding (Ober⸗) 303. 
Tunkenhauſen 123. 


— Forſt 
220. 

Tuſſenhauſen 204. 
Tutzing 140. 


Torlahing 129. 
Tproleberg 296. 


U 
Uchenhofen 505. 
Ueberader 90. 
Ueberbadh 173, 
Veberfee. 20, 155. 
Uettingen 510. 

Uetzing 435, 
uffenheim,Landg., 329, 


371. 
Uffenheim, Stadt, 372. 
Uffing 140. 
Ubifeld 364. 
Ulmet 602. 
Ulrhaln (Ober - und 
Unter:) 279. 
Ulrichsberg 215. 
Ulfenheim 572, 


Ulftabt 338. 
Ultter 468, 505, 556. 
Umelsdorf 290. 
Umelsdorf(linter:)27% 
Ummendorf 104. 
Ummerftallerhof 511. 
Unfind 509. 
Ungerbauifen 194. 
Ungersbaufen 550. 
Ungftein 584. 
Unfenbad) 18, 468, 539, 
Untenhof 506, : 
Unfern: Herrn 288. 
Unsleben 530, 
Unteraffenbab 485. 
Unteraltenbud 517. 
Unterafhenbad 503. 
Unter = oder Nieder: 
.  bibert 337. 
Unterblaiben 205. 
Unterbrud 101. 
Unterbrunn 127. 
Unterdürrbah 548. 
Unterebers bach 530. 
Unteregg 194. 
Untereihen 512. 
Untereifenheim 543. 
Unteremmendorf 319. 
Unter:Ertbal 503. 
Untereſchenbach 350. 
Untereßfelb 520. 
Untereuerheim 541. 
Unterglaubeim 176. 
Unterhaufen 141, 190, 
531. 

Unterbobenriedb 505. 
Unterholzguͤnz 194. 
Unterlangenftabt 429, 
Unterleinleiter 410. 
Unterleiterbach 435. 
Unterlind 426. 
Untermarfeld 190. 
Untermerzbach 492. 
Untermühle 337. 
Unterpaar 196. 
Unterpleicfeld 548. 
Unterrammingen 204. 
Unterriedenberg 488. 
Unterrodad) 430. 
Unterrödlau 428. 
Unterroth 178, 212. 
Unterfaal 292. 
Unterfambah 500. 
Untersberg 87. 
Unterfchrees 409. 
Unterftall 190. 
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— 408, 
4, 
Unterthierbeim 209. 
Unterwendling 293. 
Unterweiterheim 194." 
Unterwittbadh 557. 
Unterwurmbad) 347, 
Unterzenn 360. 
Untrasried 192. 
Untreu 19, 436. 
Ursberg 156, 204. 
Urfenfollen 281. 
Ursheim 349, 
Urdlauer:Achen 132, 
Urfpringen 553» 
Urfulasried 183. 
Ufchersdorf 509. 
Uſſel 164, 324, 346, 
360. 
Uſtersbach 210. 
Uttenbhofen 1419, 210. 
Uttighofen 258. 
Utting 104. 
Ußwingen oderutzmem⸗ 
mingen 377. 
Urfprung 294, 


V. 


Vach oder Fach 367. 
Vagen 110. 
Ballet 110. 
Vallried 211. 
Vasbuͤhl 546. 
Vaterberg 441. 
Vatterſtetten 96. 
Velt (St.) 114. 
Veitenſtein 504. 
Veitlam 408. 
Veitsberg 452, 
BE OREM 479, 
Veitskapelle 344. 
Meitsriedhaufen 184, 
Veitsweiler 339. 
Melburg 298. 
Melden 137, 354. 
Menningen 588. 
Verlornerbach 101. 
Versbach 548. 
Veſtenberg 337. 
Viechtach, Landgericht, 
223, 253. 
Vlechtach, Markt, 2553. 
Viechtach (Dber:) 297, 


Viehbach 48, 93, 386, 

Viehbach (Dber- und 
Nieder:) 137. 

Viehhauſen 293. 

Viereth 404. 

Vierkirchen 93. 

EUR DERHEREN, 

Villenbach 209, 

Billersbronn 339. 

Vils 14,104,112, 148, 
168, 216, 241, 255, 
264, 283. 

Bild (große m. Heine) 
75, 96, 135. 

Vilsbiburg, LKandger., 
81, 135. 

—— Markt, 
135. 


Vilseck 280. 
Vilsecker⸗Forſt 266. 
re Zandy.,223, 


sllshafen, Stadt, 255. 
Bilzing 230. | 
Binningen 609. 
Virngrund 324, 338. 
Birnsberg 337. 
Möhringen 178. 
Mölkersbrunn 532. 
Voͤlkershauſen 525, 
528, 
Voͤlkers leier 503. 
Voͤllburg 520. 
Vogelsburg 542. 
Vogelshof 549, 
Vogelthal 283, 
Vogeſen 561. 
Vogtareith 123. 
Vobburg 287. 
Dehenftauf, Landger., 


Bobentrand „Markt, 


Volkach, Bach, 18, 468, 
498, 541. 

Vollkach, Landger., 476, 
541 


Volkach, Stadt, 541. 
Volkenſchwand 112. 
Volkertohofen 198. 
Volkmannsdorf 112. 
Bollmannsdorferau 
112. 
Volsbach 424. 
Vorbach 412, 492. 
VBorderweibdenthal 594, 


Vormbach 238; 
Morra 351. 
Dorfpeffart 5. 


W. 


Waakirchen 110. 
Waal 161. 

Wabern 104. 
Wachenheim 584. 
——— Bach 


Babcıceti 448. 
Wachenzell 317. 
Wachſenſtein 7. 
Wachſtein 347, _ 
Wachtfels 352. 
MWadenberg 561. 
Madersberg 131. 
MWadersdorf 196. 
MWaderftein 289. 
Wadendorf 424, 447, 
Waͤchtering 196, 
MWängen 346. 
Rnafferndorf 381. 
Waffenbrunn 230. 
MWageder = See 148, 
181. 
Waging 108. 


MWaginger:See 21, "5, . 


106, 128. 
Wahlsdorf 302, 
Wahlftädte 53. 
MWahrberg 351. 
Waibling 243. 
Waidenwang 283. 
Maidhaus 312. 
Waidhofen 119. 
Waizenbach 496, 503, 
Walburgisfirchen 248, 
Walcha 14. 
MWalhenbad 130. 
Walchenfoͤrſterbach216. 
— See 22, 75, 


walden: See, Dorf, 


Malt ing 258. 

Walchſtadt 127. 

Mald (bayerifcher) 5. 

Wald, Dorf, 191, 204, 
308, 347, 

Walda 196. 

Waldaſchach 513. 

Waldaſchaff 558. 

Waldbach (DOber:) 165. 
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Waldbehrungen (Ober: 
und linter:) 525. 
Waldberg 171, 487, 
Waldbrunn 550, 
Waldeck 426. 
Waldeder:Forft 424. 
MWaldenhofen 185. 
Waldersbach 307. 
MWaldfenfter 514. 
Waldfiſchbach, Kanton, 
573, 609. 
ee Dorf, 


Haldhänfer (Dber: u, 
Unter:) 236. 
MWaldhaufen 135, 300, 
Walding 3519, 356. 
Waldkirch 165, 3153. 
MWaldkirhen 261. 
MWaldmohr, Kanton, 
572, 604. 
MWaldmohr, Dorf, 604. 


Waldmünden, Landg-, 


271, 313. 
— Stadt, 


Walbinindne Forft 
267 


Waldrodach 5386, 428. 


Waldſaſſen, ẽoa. 395,. 


454. 
Waldjaffen, MEt.,455. 
Waldſchwind 499, 
Maldiee 578. 
Maldftein 436. 
MWaldftetten 175. 
Maldthurn 312. 
ae 161, 
MWalgau 142, 
Walhalla 303. 
Walkersaich 114. 
Malfertshofen 95, 205, 

279. 


Mall 119. 

MWallalb 564, 603. 
Mallberg 466. 
Wallburg 467, 493, 
Wallenfels 429. 
MWallenhaufen 198. 
Mallensdorf 283. 
Mallerfing 245. 
Wallersdorf 242. 
Mallerfee 22. 
—— 


— „Markt, 


Balleshaufen 104, 
Wallhalben 609. 
ar onen (Groß: und 
Klein:) 532. 
Walgdorf 404. , 
Walsheim 607. 
MWaltenberg 198. 
MWaltenhanfen211,520- 
Waltersberg 296. 
Maltershof 455. 
Waltrams 207. 
Wambach 98. 
Wang 112, 139. 
Mangen 202, 
Mangenba 279. 
Wank 169. 
Mappen 42. 
—— 296. 
Warberg 297. 
Wargoldshauſen 530. 
Warmenſteinach 457. 


Warmisried 187. 


Wartenberg 98. 
Wartenfels 451. 
Warth 243. 
Wartmannsroth 503. 
Warzenfelden 337. 
Waſenmuͤhle 370. 
Waſentegernbach 98. 
Waſſerburg, Dorf, 186. 
——— Landger., 


Waferburg, Stadt, 
13 
— 466, 505. 
Waſſerloſen 496. 
Waſſerlos 482. 
Waſſermungenau 351. 
Waſſertruͤdingen, Ldg., 
329, 372. 
Waffettrudingen, St. 
373, 
Wafferzeil 317. 
Wattenbach (Ober: und 
Unter:) 106, 
MWattenheim 582. 
Wattenmweiler 198. 
Watzmann 6, 73, 87. 
Warenftein 73.° 
MWayarn 110. 
Mechingen 377. 
Wechterswinkel 526. 
Wedlinger: Bach 606, 
Wegfurt 487, 


Wegſcheid, Dorf, 131. 
Beige, Landg. ‚223, 


258 
Wegfceib, Markt, 259. 
— die ſchwarze, 


Mehrbaus 514. 
Wehringen 201. 
Weiberhof 485. 
Weibersbronn 521. 
MWeibersbrunn 558, 
Meichenried 119, 
Weichering 190. 
Weichs 95, 272, 302, 
504. 
Weichshofen 302. 
Meiht 204. - 
eichtungen 528, 
Weickardshof 544. 
Weidersdorf 317. 
MWeidertshofen 90, 93. 
Weidabach 139, 
Weidbach 119, 
Weidelbach 339. 
Weiden 440, 459, 
Weidenbadh 352. 


Weidenberg, Lande. m 


395, 456. 
——— „Markt, 

457. 
Beibenmihle 338, 


Meidenthaf 294, 586. 
MWeiding 298, 
MWeigendorf 137. _ 
Meigenheim 381. 
Weigolshaufen 546. 
Meihenbab 104. 
SON RENTEN 99,101, 


Heinenzeit 387. 
Weiher 424, 588, 
Weiherbach 101. 
Meibern 294. 
re gandg., 476, 


Meibers, Dorf, 545._ 
Weihersbach 442. 
Weihers dorf 296. 
Weihmichel 106. 
Weihmoͤrting 238. 
Weiferegruben 497, 
Meil 104. 

Weilach * 198, 199. 
Weilbach 5 

Weildorf 108. 
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Weiler, Landg., 156, 
206 


Weiler, Marft, 206. 

Meiler, Dorf, 485. 

Weilerbach 595. 

Weilersbach ( Ümter:) 
410. 

Meilerfee 468. 

Weilheim, Landger., 


139, 
Weilheim, Stadt, 139. 
Weilheim, Marft 317. 
Weillohe 293. 
Weiltingen 359. 
Meimarfhmieden 536. 
Weimersheim 382. 
Weinberg 343. 
Weingarten 590, 
Weingartsgereutha1g, 
MWeinried 211. 
Weinwieferbach 598, 
Weisbach 487. 
Meifchenfeld 422. 
Weiſſach 22, 127, 130, 

478, 337, 363, 418, 
Weiſſachen 132. 
Weißbach 119, 168. 
Weißbach (äußere und 

innere) 121. 
Meißdorf 436. 
— 121, 132, 


SReiffenberg 311. 
Weiſſenbronn 351. 
MWeiffenbrunn 430. 
Weiſſenbrunn ( Dber: 
und Unter:) 487, 
Weiffenburg,Ldg., 374. 
Weiffenburg, Stadt, 


æz Wenburg „Schloß, 


Meifendorf 355. 
— am Berg 
5 


Weiſſenheim am Sand 
584. 


Weiſſenhorn 213. 
Weiſſenkirchberg in der 
Brunſt 359. 

Weiſſenohr 417. 

Weiſſenregen 240. 

Weiſſenſee 168. 

Weiſſenſtadt 427. 

Weiſſenſtaͤdter⸗ 
387, 427. 


See 


Weiſſenſtein 216, 449, 
435, 597. 

Weiſſer Schrofen 130. 

Weiſſingen 164. 

MWeiplofer:Bac 132. 

— Bach, 18, 


obeißmäin, Landger., 


395, 457. 
Weißmain, Stadt, 458. 
Weitſee 22, 76, 132, 

134. 

Welbhauſen 372. 
Welcheim 362. 
Melden 211. 
Welitſch 452. 
Wellbach 563. 
MWelshofen 93, 

Belt, die neue, 259, 
Weltenburg 293. 
Welzbach 18, 530. 


Wemding 363. 


Wendelsfirhen 437. 
Wendelftein 371. 
Wendersbach 459. 
Weng 101, 106, 238. 
Mengen 183, 196. 
MWentghösbach 485. 
Wenigmünden 90. 
Wenigumftadt 532. 
ar (Groß: und 
Klein) 528. 
Menzelsreut 260, 
Wenzenbach 304, 
Werberg 487, 
Werdenfels, Ldg., 141. 
MWerdenfels, Schloß, 
441. 
Merdenftein 179. 
Wermerihshaufen 
528. 
MWernberg 293. 
Werneck, Dorf, 545. 
Merned, Landg., 476, 
514. 
MWernersreuth 456. 
Wernfels 368. 
Wernsbach 337. 
Wernſtein 408. 
Werrn 18, 468, 494, 
496, 514, 559, 544. 
— (Sroß:) 


Herihweiler 606. 
Wertah, Dorf, 202. 
Wertaqh, Fluß/14,148, 


168, 169, 179, 481, 


4196, 191, 199, 203. . 


Wertingen, 2bdg., 156, 
207. 
Wertingen, Stabt,207 
Wefelberg 609. 
Weſſiszell 168. 
Weßling 127. 
Weflobrunn 141, 
MWellobrunner - 
zellfee 23. 
Meftendorf 181, 209. 
MWeftererringen 201. 
Weſterhauſen 289. 
Weſterhofen 289. 
Weſterholzhauſen 95. 
Weſternach, Fluß, 186, 
Weſternach, Dorf, 187. 
Wefterndorf 123. 
Weitheim 349, 376, 
503,. 505, 515, 590. 
Weſtrich 562. 
MWettelsheim 349. 
Wettenhaufen 165. 
Wetterfeld 306, 307. 
Wetterſchrofen 6, 73. 
Wetterftein 7, 73, 
Wettringen 370, 509, 
Wertftetten 289. 
Wettzell 255. 
MWepelsberg 245. 
Wetzhauſen 509. 
Wepersfeld 497. 
MWicienftein 444, 
Wichtelenlod 11. 
Widers 506. 
Widdersbach 560, 
MWiddersberg 127. 
Widdersdorf 106. 
Wiebelbach 562. 
Wiebelöberg 500, 
MWiebeldheim 372. 
Wieden 306. 
Wiedergeltingen 204, 
MWiederhofen 207. 
Mielandeheım 388. 
MWielenbad 141. 
Wielerbach 597. 
Miersberg, Würgberg, 
408, 
Wieſau 456. 
MWiesbah 114, 
682, 605. 
MWiefeldborf 285. 
Wiefen 320, 521. 
Wieſenbach 196. 


oder 


564, 


* 
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Wieſenbach (Ober⸗ und 

Unter:) 198. 
Wieſenbronn 515. 
Wieſendorf 253. 

ieſenfeld 512. 

ieſenfelden 245. 
Wieſenhofen 283. 
Wieſent 18, 319, 386, 

387, 408, 412, 424, 

442. 
Miefentfels 464. 
Wiefenthau 415. 
— —— 

558. 


Wieſentheid, Mkt, 558. 
Wieſet 323, 342, 343, 
351, 372. 
Wieslauten 9, 
608. 
Wiesthal 539. 
Wifling 98, 
Wiagensbach 183. 
Wildberg 191, 467. 
Wildburgſtetten 339. 
Wildenau 312. 
Wildenbach 442. 
Wildengruͤndleinswei⸗ 
her 324. 
Wildenholz 344. 
Wildenranna 260. 
Wildenſtein 3n6, 451. 
MWildenwarth 145. 
MWildeppenried 298. 
Mildfleden 437. 
MWildfteig 125. 
MWildfteiger : See 125, 
Wildthurn 243, 
Wilfertsbach 15. 
Wilgardswieſen 594. 
Willanzheim 333. 
MWilhelmsdorf 342. 
Wilhelmsreuth 261. 
Wilhermsdorf ober 
Millmersdorf 357, 
Millenftein 595. 
Willersdorf 414. 
Willhams 207, 
Millhof 294. 
Willibaldsburg 276. 
MWilling 123, 243. 
MWillishaufen 211. 
Millmars 526. 
MWillmersdorf, f. Wil: 
hermsdorf. 
Willmetshofen 214. 
Willnhofen 300. 


562, 


Wilmersreuth 408. 
Wilpertszell 160. 
Wilting 230. 
Wilzburg 322. 
Wimbach 87. 
Mimmern 108. 


Windach, Fluß, 101. 


Windach (Mitter:, 
Ober? und Unter:) 
104, 

Windberg 245. 

Windelsbach 360. 

——— 452, 503, 


—* -Eſchen bach 


— 260. 
Windloch 11,411, 443. 
MWindorf 258. 
Windsbach 351. 
Windefeld 349. 
Windshaufen 550. 
Windsheim, Landger., 
329, 374. 
— — Stadt, 
Winehen 194. 
Winhöring 227. 
Winkel 104, 
Winkehaid 351. 
Winkelhof 381. 
Winklarn 298. 
Winkling (Nieder- u. 
Dber:) 233. 
Winnweiler, Kanton, 
572, 596. 
Winnweiler, Stadt, 
596. 
Winterbach 164. 
MWinterhaufen 555. 
MWinterrieden 178. 
Wintersbach 539. 
MWintershof 317. 
MWinterzhofen 285. 
Winzenhohl 485. 
Winzer 187, 258, 272. 
Winzer (Nieder:) 304, 
MWinzingen 585. 
MWipfeld 346. 
Wippenhaufen 101. 
MWirmsthal 496. 
Wirtheim 535. 
Wiſchelburg 233. 
Wiſſing 296. 
Witſchau 513. 


Wittelöbach 160, 
Wit⸗ 


Wittelshofen 310. 
MWittershaufen 496. 
MWitteshein 563. 
Wittislingen 164. 
Witzenhoͤhle 11. 
Wihtzighauſen 213. 
Witz mannsberg 463. 
Woͤlfering 294. 
Woͤlkendorf 464. 
Woͤrfertshofen 285. 
Woͤrishofen 204. 
Woͤrleſchwang 211. 
Woͤrmersdorf 317. 
Wörner 7, 73. 
Woͤrnitz 46, 188, 164, 
323, 338, 34%, 347, 
369, 372, 377, 


gnsenig ( Ober⸗ und 
Unter-) 370. 
Wörnigmühle 370. 
Wörnipftein 166. 
Wörth — * 272, 
ar richte. 374, 


wihie 125. 


Wogbach 565. 
Bopmbrechte 486. 
Mohnfort 504. 
MWohringen 173. 
Wolfach 255. 
Molfatirhen 258. 
Wolfeck 304. 
Molferkfofen 253. 
Wolfersdorf 112, 304, 
Wolferftädt 365. 
Wolferszell 252. 
Wolfertſchwenden 194. 
Wolfgang 139. 

—— eds. 


Molfrathehaufen, M 


4143. 
Wolfsbach 106, 599. 
Wolfs- oder Sitten: 
er fiehe Sitten: 


— 444. 
Wolfsbuch 306. 
Wolfseck 235. 
Wolfſee 142. 
Wolfsmuͤhle 347. 
Wolfsmuͤnſter 497. 
Wolfſtein, Kanton, 
572, 601. 


6n 
ta gandg., 223, 


ren, Schlöß,26o, 


BBolefieih, Stadt, 601. 
Wolfftein (Alt: und 
Neu-) 601. 
Wolfſteiner⸗ Forſt ie, 
219. 
Wolkering 310. 
Molfersdorf 129. 
Molkersdorf (Ober⸗ 
und Unter:) 371. 
Wolkertshofen 317. 
Wolkshauſen 537. 
MWollaberg 260. 


Beuberg —— ) 


Ken, 530. 
MWollberg 554. 
Mollishanfen 211. 
Wollmatshofen 205. 
Mollmesheim 589. 
Wollnzach 119. 
Wollnzacher⸗ Bach 117. 


154 
Wonfees 421, 424. 
Woppenhof 313. 
Wortelſtetten 209. 
Wuͤhn 233. 
Miülfershaufen 485, 
520. 
Wiülflingen 505. 
Wülzburg 374. 
MWürgau 18, 586, 446, 
447. 
Mürm 21, 114, 125. 
Wuͤrmſee 21, 75, 125, 


159, 142. 
Wuͤrsberg, Wiersberg, 
408. 
Wuͤrting 239. 
Wuͤrzbach 606. 
Würzburg, Landger., 
476, 546, 548. 
Würzburg, Stadt, 477. 
Müftenfahfen 506. 
Wuͤſten-Welzberg 492. 
Wüftenzell 510. 
MWüftviel 500. 
Wulfrazhauſen 168. 
Mullenftetten 215. 
Wunbdershöhle 11. 
Wunſiedel, Landger., 
395, 459, 


& ohn, Befchreis, bes Konigr. Bayern. 


Wunſiedel, Stadt,'460. 
Wurmannsquick 255. 
Wurmsham 137. 
Wurz 54. 
Zabelftein 266, ‚490. 
Zahling 160. * 
ahnloch 12, 443. 
7 gg 
aitzkofen, / 
271, 
—— dur, 520. 
Zande 306. : "° 
ngberg 114." 
"Zanfenthnfen on; 
anf 240, 288. 
apfendorf 447." 
apfenmuͤhle “ei 
edendorf aa7. 
Zedtwiß 421. 
Mi: 244, 


244440 


eil 493 
eilarn 235. 
eilhofen 98. 
eiſelbach 22. 
eiſering 123. 
eiſertshofen 204. 
— 15— 590. 
eiteldorf 255. 
Zeiteldorn 245. 
Zeitelmood =» Weiher 
537. 
Zeitlarn 258, 304. 
Zeitlofs 489. 


‚Zell 144, 169, 173, 


190, 255, 306, 308, 
556, 456, 494, 54. 
Zell (Mittel:, Ober: 
und Unter:) 550. 
Zellbach 142, 255. 
Zellenbad) 15. 
Zellingen 512. 
Zellfee 141. 
Zelzerbach 228. 
Zenching 240. 
Zenn 18, 3540, 34, 
356. 
Zenngrund 524. 
Zeno, St., 121. 
Zentbechhofen 420. 
enting 236. 
efelberg 609. 
Zeubelried 554. 
Zeuligheim 541. 


42 


‚Beuln 435. ya“ ” 
Zenzleben->46.: ı. 
Zepern 430. 10. 
Ziegelhof 342: -;;: 
Ziegelmuühle 388. 
Ziegelnöbah 117. 
iegenbach 358. 
iegersdorf 222? 
Ziemets hauſen eos. 
Ziertheim 134. ,:7 
Zimmerau 5200 
Zinſendorf 320.14; - 
Zintenbah 21... 
„Zipferberg 341. iD: 
Ziraesheim 166; ; ;; 
Zirkendorf. (Alt: nd 
Neu:) A442. 
Zirmberg 132. 
Zirndorf 3675, 1%, 
Ziertheim A844; 
Zoͤſchingen de | 


— * * 


‚698 


Zollbädlein 19. 
Zolling 412. 
Zoolithenhoͤhle 409, 
Zorneting 96. 


Zotzweiher 142. 


Zuchering 190. : 


d* 


ugſpitz 6, 73. 
ling 2a4 
Zumpenberg 507. 
Zufam 16, 448, 163, 
164, ꝛor, — 
207. 
Zufamaltheim 209. 
Zufamzell 209:- 
Zusbdorf 98. | 
Busmarebanfen, dp, 
156, 2 09. 
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Zweibrüden, Bezirks 
Gericht 573. 
Zweibruͤcken, Kanton, 
573, 605. 
Zweibrüden, Landkom⸗ 
miſſariat 573, 605. 
Aweibräden, Stadt, 
575... 
Zweipfenning = 
450. 
Zwerchloch 12, 120,434. 
Zwerchwoͤrnitz 16,323. 
u: 108... 


Berg 


wereberg 349. 

wierleinsbof 540. 
Zwieſel 250.- 
‚3wiefeler: Forſt 12,2 19, 

250. 

Zwing 496. 

Zwingſteg 202. 
Zwirkenberg 206. 
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Drudfehler und Verbefferungen... 


T 


14, Zeile 25 ftatt bei Wild die Vils, lies: im Landgerichte Füffen die Bils. 
32, Zeile 12 ftatt im Landgerichte Abensberg, lied: im Kandger, Kelheim. 

65, Zeile 16: Der Stand der Volksſchulen ift gegenwärtig 72,561, wovon 
14150 im Rheinkreiſe. 

68, Zeile 5 fege Hinzu: An der Spise der Unterricht: und Bildungs: 
Anftalten fteht bie kͤnigl Atademieder Wiffenfhaften mir ihren 
Attributen. 

68, Zeile 3: Die Forftfchule zu Afhaffenburg ift zur Zeit aufge: 
hoben. 

100, Zeile 2o lies: 4 v. Eotta ſchen ſtatt graͤft. v. Preyſing'ſchen Schloſſe; 
dann 4 Bierbrauerei ind Branntweinhrennerei. Auch iſt daſelbſt die 
große, fhöne Kirche zu bemerken. 

104, Zeile 5 ftreige Peindlrirhen. 

110, Zeile 7 von unten lied: Abend ftatt Abends. 

4 Yan Zeile 28 lied: v. Vruber ſchen ſtatt graͤflich v. — — 

loſſe. l:: : 

4115. Zeile 11 von unten ftreiche Grünwals. 

A1B, Zeile 3 von unten fege hinzu: Reichertshauſen, Vfarröorf an 
"Her lm und Straße von Münden nach Pfaffenhofen, mit 45 H., 220 &,, 
1 Schloſſe, a Muͤhle und ı Bruͤcke über bie Im. ‚ 

125; Zeile 4 fireihe Thanhenberg, ? 

156, Zeile. 10 lied: Frontenhauſen flatt Frankenhauſen. 

140, Zeile 9 von unten ſetze hinzu: Polling, BEER an ber Straße 
von Weilheim nah Murnau, mit 106 H., 512 E., 2 Kirchen, Branerei. 
Branntweinbrennerei, Ziegelei. ı Mühle am, Ettingerbache, ı Eifenham: 
mer, Manufakturen Eee Baummoilwaaren und ı ehemaligen 
Klofter regulirter Chorherren. 

451, Zeile 6 lied: 2000 Eimer, ftatt 257, 000. 

152, Zeile 24 fege nach Altenfladt: , ftatt 5 

458. fege nach Augsburg unter Nr. H.: : Neus urg, S. 188. — 
189, Zeile 17 fege hinzu: Joshofen, Pfarrdorf naͤchſt der Donau, 
42 9. und 163 E. Auf dem Kirchberge, wovon. eine römifche Verbin: 
dungsftraße nach Unterftall zog, find noch EIN Waͤlle und Schanzen 
ſichtbar. 

187, Zeile a ſtreiche Alberzell. 

199, Zeile 12 von unten lies: Rettenbach ſtatt Pettenbach. 

220, Zeile 16 liess. Fuͤrſtenzell ſtatt rn Auch iſt eine be: 


ruͤhmte Mineralquelle zu Hoͤhenſtadt. 


©. 
S. 


s. 


259, Zeile 25 bei Nebenbau ftreihe - 

245, Zeile ar fege hinzu: Michgelsneukirchen, Pfarrborf mit 25 9. 
und 180 E. 

279 die Gewaͤſſer im Landgerichte Amberg find: die Bits, dran 
kenohe nebft mehren Fleinern Bachen und vielen Weihern. 

281, Zeile ı6 bei Theuern lied: Pfarrborf ſtatt Kirchdorf. 

285, Zeile 2 von unten lied: Breitenbrumn flatt Beitenbrumn, 

502 fege hinzu: Lanterhofen, Markt an der Kauter, mit 119 9, 


. 800 €. und 4 Kirchen. 


555, Zeile 5 lied: 9. 15 flatt 16. 

566, Zeile 4 lies: XXII ſtatt XX. \ 

584, Zeile 15 fege hinzu: Markt-Seinsheim, Markt mit 109 9., 
510 E., ſchoͤner, nener Pfarrkirche, a Schloſſe, Rathhauſe, Brauerei, 


Ziegelimätte . / Muͤhle, htapitienge, 2 Gteinstächen, und 2 Beihern, 
Stammhaus der erlofchenen Ritterfamilie v. Saunsheim. 

S. 407, Zeile 29 fege hinzu: Kupferberg, Staͤdtchen mit 156 H., 875 &,, 
unter welchen 40 Bergleute find, 2 Kirchen, ı Spitale, ı Mühle und 
Bergwerte, einft im Befige der Kerzoge vos Meran und zulegt der Sit 
eines Bambergifhen Oberamts. 

&. 199, Zeile 46 ſtreiche Aghanfen. 
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